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Staate  nno  Sargen 


Gearbeitet 
Dr  9*ol>$  %ricbtid>  niebth 
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ötiflb'iaftcn  |u  Lettin  anb  }u  fettig,  fotoie  bir  fibemfaljifcben,  6*lfflfa)ea(  $cmmeif<$ta,  Cberlaufi&lfäen,  SWetWrtbBTgtfdjr«, 
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3"  trt"  gegenwärtigen  V.  Sanbe  bcö  Codex  lege  tä>  eine  Lieferung  SUtmä'rfifdjcr  Urlunbm  »er. 
äJiclleidjt  wirb  ctf  einzelnen  ber  geehrten  Vi-fcr  unlieb  fein,  bic  im  vorigen  SBanbe  begonnene  2)lit 
rfjeilnnq  OTittelmärfifdjcr  Urfunben  in  biefer  Srt  unterbrochen  gu  fmben.   Denn  bie  20tittf)ciluug 
ber  Blittclmärfifcbcn  Urfunben  tft  nod;  nta)t  »cHenbet  unb  foU  fort^efe^t  werten;  wäl;rcnb  nun 
febon  ein  93anb  2Utmärfnrbcr  Urfunben  erfdjeint  unb  bo^er  in  bie  Weihe  ber  SBä'nbc,  welche  bir 
«SHiitbrilnngcii  au«  ber  SDJirtcfmarf  enthalten,  gleidjfam  etngeficbobeu  Wirb.   Dcnnod)  Ijojfc  itb,  ba£ 
bie  ©lünb'e  Billigung  pnben  werben,  wclcbT.  rnia)  ju  biefer  Slbwcicbung  »on  ber  bioljer  bcobad;te- 
trn  gdgcorbiutng  bewegen  baben.   3d>  berfennc  nfimlid)  feineewegö,  bafj  mein  5Berf  fowobl  etwa« 
unbequeme*  in  ber  SBcnnfeung  babura)  erhalt,  wenn  bic  einer  unb  berfelben  9>ntt>iu$  ber  9Jiarf 
angefangen  Urfunben  md.it  in  einer  unuuterbron)en  auf  einanber  folgenben  9teilw  von  üBäntrn 
mitqcfbeüt  werben,  alö  audj  in  Slnfcjmng  bed  Slbfafced  (eibrn  wirb,  wenn  bic  Käufer  einzelner 
Abteilungen  biefe  in  »erfdn'fbenen  niebt  unmittelbar  auf  einanber  folgenben  SBänben  aufju|udtrn 
gezwungen  jntb.   2Ba$  ungeadjtet  ber  Slnerfcnnung  biefer  9iacfjtbcile  bafür  eutfdjieb,  mein  3ßcrf 
Wnfelbcn  au$$ufcfccn,  war  baö  ©efü|»l  einer  gcwijfen  ©eforgnift,  bafj  mir  bie  SMenbung  bcö 
ganjen  sEBcrfea  nad)  bem  entworfenen  9>lane  nidbt  »ergönnt  fc»n  werbe.   Sftanmgfaltige  »erfönlidje 
a>erlui[titifie  erinnerten  in  ber  legten  ;?»cit  mid)  lebhafter  unb  cinbringenber,  wie  früper,  an  bie  ©c* 
fabren,  weldjen  bic  SMenbung  »on  SGBcrfcii  biefeö  Umfange«  ausgefeilt  ijr.   freiwillig  nj,rb  Wefc 
jwar  niemalö  »on  mir  aufgegeben  werben.   Die  fcjfe  Ucbcrjcugung  ton  ber  9cufclia)fcit  wtb  9totl>» 
wenbigfeit  biefcö  Unternehmend,  bie  mid)  bidber  »ermogte,  meine  beften  grbcnoträ'fte  unb  maiiebe 
D»fcr  anberer  55rt,  bemfelben  barjubrfngen,  wirb  mid)  aurt)  bie  an  bao  <£nbe  au  bie  Sfuöfülnuug 
beffelben  fcjfeln.   Äbct  letdst  fann  Pirnas  23orfet)ung  meinem  irbiftben  Dafc»u  ein  Qitl  gefegt 
baben,  bem  idj  uid)t  mcl)r  fo  fern  bin:  unb  fclbft  wenn  mid)  fein  früt)er  Zob  ereilte,  würbe  bea) 
febon  ba$  Aufboren  ber  biefem  SÖerfe  biö  jefct  t)6d;ft  freigebig  gewährten  Unterjiüfcung  ©einer 
SRajtftö  bc*  Äonigö  bie  Unmöglia)feit  feiner  äMcnbung  jur  golge  fjabem    pr  bie  gälte  nun, 
bafj  mein  2öcrf  be«  einen  ober  anbeut  Umftanbeö  wegen,  unvollenbet  bliebe,  muß  ia)  ti  im  3n» 
tcreffe  bed  3»«^  för  ben  baffelbc  bcfhmmt  ift,  befonberö  wfinfeben,  bafi  weniqftcnd  bie  mtyi$* 
ften  unb  rcid)l;alttgfren  ber  »on  mir  aufgefunbenen  ard)roalifd;cn  6ammlungcn,  burd>  ben  jur  Cr- 
febeiuung  fommenben  Zbtil  biefcö  Serfd  befannt  unb  ju  wiffenfd;aftlid>cr  ^cnu^ung  jugänglid> 
gemadjt* fe»en.    Die  $crau<5qabe  etned  ?(i-d)i»ed  j.  JB.,  wie  baa  t)ier  mitgetl)cilte  3lrd>b  U6 
Xomftiftö  gu  (Stcnbal,  wa«  för  bie  innere  ?J?ärftfcf;e  ©efdjtcbte  äufierjl  rcicbbaltig  unb  babei  nort) 
fnft  ganj  unbefannt  geblieben  ift,  erfd;eint  obne  3tt>'«ffl  al«$  eine  bringenbere  Angelegenheit  für  bic 
vaterlanbifd>e  ©efd;ia>te,  al«  wenn  icb  ftart  teffeu  in  biefem  V.  2?aiibe  bie  fafi  jur  Jpfilftc  febon 
befamiten  0cfd)id)tögucllen  betf  ^atrflanbeö  ebirt  unb  in  erwarteter  gelgcorbnung  beralv. ©anbe 
bitte  folgen  laffciu   3d>  Balte  eo.  taber  für  eine,  bem  publice  fefofbige  ffifyt,  jenen  Seforgmffcn. 
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fo  weit  ©eriicffirbtigung  $u  Sbeil  werben  ju  {äffen,  baß  id)  mid)  bejrrcbc  inib  beeile,  bie  irtcf>ri^itm 
Sammlungen  ber  in  meinem  23efu)  beftnblicben  nod)  unbenufcten  9lrd)h>alien  wr  ben  übrigen,  bereu 
Slufiia^me  bie  SJoflftänbigfeit  forbert,  in  bem  Codex,  jnr  ÜNttt&ciütng  m  bringen,  mag  aud)  bic 
äußere  Drbuung  beö  Söcrfed  babei  etwad  einbüßen:  jur  (Srreicbung  biefer  2lbfid)t  aber  niebt  cdbei 
beharre,  bie  §erauögabe  ber  Urfunben  einer  ^robinj  ber  SJlarf,  unb  namentlich  bie  begonnene 
2Jftttf?ctlimg  ber  SJh'ttclmarfifcben  Urfunben,  erft  *u  »ollenben,  bevor  ich  auf  eine  anbere  yrwinj 
ubergebe,  fonbern  sielmebr  eiirjelne  öanbc  bajaif^en  einfebiebe,  weltbe  sugleicb  aud)  mit  ber  2)lit* 
tbcilung  beö  »id)tigjien  nod)  unbrfannten  Urfunbcn&orratbe*  anbercr  ^rovinjen  ben  2(nfang 
machen,  fo  n>ic  folebe  burd)  2lbfd)rift  unb  Bearbeitung  foweit  fertig  jinb,  um  bem  Drucfe  über« 
geben  311  werben.  Die*  Verfahren  ift  $icr  in  Slnfcbung  ber  Strotan  eingefdjlagcn  unb  reirb  in 
ber  golge  awfc  in  Slnfejmng  ber  Ufermarf  uub  Heumar!  beobachtet  werben,  fo  nne  ftd)  baju  ®c* 
fcgenbeit  ergiebt.  t>it  einzelnen,  bie  »erfcbiibeuen  ^oöwften  ber  SJlarf  betrejfenben  SÄbtbeilungcn 
beö  ©erfc«  werben  nad)  biefem  SBrrfa&ren  gleichmäßig  fortfebreiten  unb  wenn  ©ort  wiÖ,  faft 
glcirbjcitig  »ollenbct  werben. 

3*<glri<&  bat  mid)  jur  30ifna$me  $ltmärfifd)er  Urfunben  in  biefen  V.  JBanb  bei  l.  §auüJ* 
tbcila  nod)  ber  Umftanb  angerrieben,  baß  mein  »cre&rtcr  ftrcunb,  $err  ^Profcjfor  Danneil  in 
(galjwebel,  mir  bie  Mit  i£m  mit  welja^rigem  gleiße  bearbeitete  (Sammlung  »on  ber  <2d)ulcnbur* 
gifeber  Urfunben  unter  ber  Sebingung  eint«  balb  erfolgcnben  Sbbrucfea  jur  Stufnabrae  in  ben 
Co«lex  barbot.  <£in  foldjeü  Anerbieten  glaubte  id)  o^nc  Stadjtyeil  fär  mein  SQBcrf  nid)t  ablcbuc« 
yt  bürfrn;  inbem  icb»  biHjclbc  aber  annahm,  unterzog  id)  raid)  ber  SBcrvfltdjtung,  niebt  nur  bat 
V.  fonbern  aueb  ben  Vt  Stoib  bc£  Codex  rer  $Ütmarf  ju  wibmen,  ba  Danneile  Sammlung  aud) 
mx  btm  Intern  neib-  einen»  Sbctf  auffüllen  wirb.  %&v  biefen  VL  JBanb  feblt  t»  aud)  außerbem 
nidbt  an  mannigfaltige»*  ürtcreffanten  SWaterwl,  jumal  ba  $enr  $»feffor  SSiggert  in  2ftagbc» 
bürg  eö  übernommen  bat,  für  benfelben  bic  rcicbbalttge  Sammlung  »on  Urfunben  be$  2lltmarKfd)en 
Älefterd  Steucnborf  51t  Hefern,  unb  bie  befanntc,  in  bcrgleid)cn  Arbeiten  fd)on  vielfältig  erprobte 
Sorgfalt  biefed  *crcbrten  ®efd)id)t$forfd)er<J  bem  Codex  einen  neuen  trefflieben  Söcitrag  von  frem- 
ber  |>anb  in  3di&ftd)t  ftellt. 

Sorlin,  am  5.  Dejbr,  1845. 

<  ■ 


Digitized  by  Google 


Dritte  abt&cUunjj. 


&ie  Mitmath 


Digitized  by  Google 


3ubalt  bea  V.  Satrtcs. 

I.  3Do<  ©t.  ülifo(«i'25o»tift  j«  <3ttobdt  erife  1—276. 

D.  Da«  Qkfölccfri  tat  *«»  btt  e^nlnjfrnrjj  „  277-500. 


Digitized  by  Google 


- 


I. 

Das  £t.  Üicolat  -  ÖomCttft  tu  0tftrtml. 

 >  

lia)en  ©tiftc«,  wetye«  in  ber  Sltmarf  brßanb,  unb  wet$e«  in  $ißorifa)er  ©ejie$ung  gugteia)  ben  ©orjug 
befigt,  fein  »ottfiä'nbige«,  überaus  rrfc|>baltigc<$  2lrcbt»  bi«  auf  unfere  3«*  gebraa)t  ju  baben. 

Z)a«  Dorafhft  ju  ©tenbal  würbe  (in  3a$re  1188  »on  bem  ©rafen  ^einrieb  »on  ©arbeiten 
ontet  bem  ©eiftanbe  feine«  ©ruber«,  be*  rrgterenben  SNarfgrafen  Otto  II.  auf  ber  marfgr5flia)en  ©urg, 
r»ct<&e  ju  ©tenbal  bejtonb,  gegiftet.  JDiefer  ©raf  £einri#  war  ber  brfttc  ©obn  be«  SMarfgrafen  Duo  I. 
mftjrfn  ein  (Jnfcl  Störest«  be«  ©ären  unb  naefe  bem  Xobe  feine«  ©ateT«  mit  ©effyungen  in  ber  Sltmarl 
woju  ©tenbal,  langermünbe  unb  ©arbetegen  geborten,  abgefunbetu  3nbent  er  ben  Dom  ju  ©tenbal 
bem  heiligen  ©ifa)ofe  9ticolau«  weiben  Heg  unb  mit  einem  <£a»itct  »on  12  Domberrn  befefcte,  fott  er 
bie  9bft<bt  ttfobt  baben,  bierburib  ben  ©runb  ju  einem  neuen  ©i«tbume  ju  fegen,  wela)em  bie  Slltmarf 
untergeben  würbe,  um  biefen  2#eil  ber  3Rarfgraff$aft  ber  fortblieben  Obrrauffia)t  ber  fremben,  nia)t  ber 
marfgrä  fit  eben  Jfanbcebobeit  unterworfenen  ©ifd)8fe  »on  #alber|tabt  unb  ©erben  babura)  ju  entheben, 
liefern  $lane  (teilte  |iä>  jwar  bie  Sluctorität  ber  genannten  ©if$(fe  obftcgenb  entgegen.  Onbeffen  erregte 
ber  ©raf  bo<b  fo  Hei,  bafj  wemgften«  ba«  neue  ©ttft  »on  ber  ©iöcefanfebaft  be«  ©ifa)ofeö  »on  falber* 
ßabt  erimirt  würbe.  $a»jt  Giemen«  III.  nabm  bajfelbe  ben  29.  ÜSai  1188  in  beu  unmittelbaren  Scbu& 
M  a»o|lolifa)en  ©tufcle«  auf,  gemattete  tym  am  II-  September  1189  bie  bifa)3flia)en  £anblungen  ber 
SBeibe,  berrn  ©erritfetung  in  bem  ©tifte  erforberli#  fein  werbe,  bur$  {eben  fatbolifc^cn  ©ifa)of  »errief« 
len  ju  (äffen,  fall«  ber  Dtocefan  jia)  unentgelblia)er  Uebernabme  berfelben  weigern  mögte,  unb  ertbeifte 
tym  au$  unterm  4«  1789  *a*  3uge|tänbnif},  baß  feine  ©»nobe  in  bem  ©tifte  gebalten,  au$  fein 
Unterbiet  unb  feine  greommunication  Über  baffelbe  obne  »ä»jtli$e  ©enebmigung  »erbangt  werben  fode» 
Iiunb  tiefe  3mmcbietat  blieb  ba«  DomfUft  ©tenbal  au$  bi«  ju  feinem  Untergange  »or  ben  übrigen 
©tiftera  ber  Warf  ©ranbenburg  au«gejetynet.  <J«  entria)tete  bem  »fi»|Mi<$en  ©tuble  8  ©olbgulben  al« 
jfibrtebe  abgäbe  unb  würbe  bafür  gegen  bie  5ftrr«  wieberboltrn  !Berfua}e  ber  ©if(böfe  »on  £alberjtabt, 
ba*  £omjKft  ibrtn  Dtöcefanrecblen  unterjuorbnen,  fortbauernb  gefaxt.  3"ßleia)  würbe  ba«  ©tfft  au$ 
rücf  fi<btli'$  ter  weltlichen  ©ewalt  mit  ben  $8<$flen  gretbeiten  belieben,  we(a)e  man  geiftlia)en  Stiften  inberSPtarf 
©ranbenburg  bamal«  gemattete.  5Da«  ^atronat  bebiett  ber  ©tifter  (Id)  nur  in  Mnfejmng  ber  £>om»ro»flei  »or, 
beren  ©ebuereebt  bab«r,  nacb  bem  im  3abre  1192  obne  9ta(*fommen  erfolgten  5Eobe  be«  ©tifter«,  mit  ber 
5anbe«berrfa)aft  »nfolibirt  würbe.  3n  feinen  ©efteungen  würben  bem  Domjiifte  ganj  eigen«  bie  mark 
*«upub.  L  s».  v.  1 
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Utas  &t  Äieolai  -  ©omftift  m  ötaitwl. 

«Kt'tt^efTung  ber  »ftmarfif^en  Urfunben  beginnen  »fr  mit  ben  tlrfunbeti  bei  bebeutenbflen  geifi* 
liefen  ©tifre«,  wetdje«  in  btr  SHtmarf  beftonb,  unb  wetä)e«  in  ^{ftortft^er  SBejfe&ung  jugleia)  ben  Sorjug 
befigt,  fern  »oßjtä'nbigr«,  überau«  rr(d)baltige«  ara)fo  bi«  auf  unfere  3«*  gebraut  ju  baben. 

5Da«  £omjh'ft  ju  ©tental  würbe  fm  3abre  1188  von  bem  ©rafen  £efnrid)  von  ©arbrfrgea 
unter  bem  »eiflanbe  feine«  SBruber«,  be«  rrgterenben  SÄarfgrafen  Otto  II.  auf  ber  marfgraflieben  Surg, 
r»ela)e  ju  ©tenbal  beftonb,  gejHftet.  Diefer  ©raf  {»einrieb  war  ber  brftre  ©o$n  bei  ÜÄarfgrafen  Otto  I. 
mitbin  ein  (Snfel  81bred)t«  be«  Sären  unb  naeb  bem  £obe  feine«  Sater«  mit  gfeftnungen  in  ber  ?JItmarf 
woju  ©tenbal,  Xangermünbe  unb  ©arbelegeu  gebBrten,  abgefunben.  3nbem  er  ben  £om  ju  ©tenbal 
bem  beiligen  SBifä)ofe  Wicolau«  weiben  Heß  unb  mit  einem  Savitel  von  12  fcomberrn  befehle,  foü*  er 
bie  übftcbt  gehabt  baben,  bierbura)  ben  ©runb  ju  einem  neuen  SBMbume  ju  legen,  weta)em  bie  Httmarf 
untergeben  würbe,  um  biefen  £bei(  ber  3Karfgraffa)aft  ber  ftrd)(id)en  Dberauffid)t  ber  fremben,  nid)t  ber 
tnarfgräfltcbrn  Janteebcbeit  unterworfenen  £8tfcr)ofe  von  $alberftabt  unb  Serben  babura)  ju  entheben, 
Diefem  plane  (teilte  jtä>  jwar  bte  Sluctoritöt  ber  genannten  ®ifa)(fe  obftegenb  entgegen.  3nbeffen  erreichte  - 
ber  ©raf  boa)  fe  fiel,  bafj  wenigen«  ba«  neue  ©tift  »on  ber  2>i8cefanfa)aft  be«  ©ifa)ofe«  von  falber* 
ßabt  erimirt  würbe.  $a»ft  (Siemen«  III.  na^m  baffelbe  ben  29.  SHai  1188  in  ben  unmittelbaren  ©a)u$ 
be«  ayoßolifcben  ©tuble«  auf,  gemattete  i^m  am  II.  September  1189  bie  bifd)5jlta)en  £anblungen  ber 
23eibe,  bereu  Serrid)rung  in  bem  ©tifte  erforberlta)  fein  werbe,  burd)  jeben  fatbolifd)en  ®ifd)of  verrieb'« 
ten  ju  laffen,  fad«  ber  Dtocefan  fid)  unentgetblidjer  Uebernabme  berfelben  weigern  mogte,  unb  erteilte 
fbm  aua)  unterm  4.  9tov  1789  ba«  3ugeftänbnifj,  baf}  feine  ©vnobe  in  bem  ©tifte  gehalten,  aua)  fein 
Unterbiet  unb  feine  (Ereommnnicertton  über  baffelbe  obne  »avjtlid)e  ©enebmigung  »erbangt  werben  foffe. 
Jfcurd)  tiefe  3mmebietöt  blieb  ba«  ©omfiift  ©tenbal  aud)  bi«  ju  feinem  Untergange  vor  ben  übrigen 
©tiftern  ber  SRarf  SJranbenburg  au«gejeid)net.  <&i  entrid)tete  bem  »fi»|tliä)en  ©tuble  8  ©olbgulben  al« 
jityxtifr  »bgabe  unb  würbe  bafür  gegen  bie  öfter«  wfeberboltrn  »erfud)e  ber  SBifebofe  von  £atberftabt, 
ba*  Domjtift  ibreu  Diocefanred/ten  unterjuorbnen,  fortbauernb  gefd)ü$t.  3uflff»d)  würbe  ba«  ©tift  aua) 
rütf  jla)t(ia)  ber  welilid}en  ©ewalt  mit  ben  b<5d)fren  greibetten  belieben,  we(a)e  man  gei[l(id)en  ©liften  inberä>?arf 
^Brandenburg  bamal«  gemattete.  Da«  $atronat  behielt  ber  ©tifter  fld)  nur  in  SÜnfebung  ber  fcomprovjtri  vor, 
beten  ©e>H)reo)l  baber,  naa)  bem  im  3abre  1192  obne  9taä)fommen  erfolgten  £obe  bei  ©tifter«,  mit  ber 

Canbe«bftrfa)afi  evnfolibfrt  würbe.  3n  feinen  9efu)ungen  wnrben  bem  ©omjiifte  ganj  eigen«  bie  ntarf« 
fMütii^.  1.  »t>.  v.  1 
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gräflichen  9lcd)te  abgetreten,  bai  WarftrcM,  tote  toVUrfunben  bei  Warfgrafen  Otto  II.  von  11B8  unb 
1 1911  unb  5tetitgö  £e(nrid)  SBfjlfittgitng  von  bem  jufe&t  gebauten  3abre  ei  auibrfiifen:  woburd)  bem 
Domftifte  jwar  feine  8teid)iunmittelbarfeit  eingeräumt,  aber  bai  gorberungirecpt  alter  ber  (Sinfuufte  unb 
?eifhingen .  beigelegt  würbe,  wela)e  bie  Warfgraffd)aft  barin  bfd  ju  biefer  Abtretung  genoffen  hafte  unb 
womit  obne  3weifct  bie  völlige  2?efrrruna,  »°n  Slbgabenteijrungen  an  bie  ?anbeebenfd)aft  verbunbcn  war. 

Diefc  3mmunifät  von  allen  abgaben  unb  Ccijhtngen  an  bie  geijHicben  unb  weltlichen  Dbern  blieb 
jtbot  in  ber  folgenben  3eit  nid)t  unangefochten,  würbe  jcbod)  im  ©anjen  gefallen  unb  glücflid)  behauptet. 
(Erhielt  aua)  ber  SStf4>of  von  $atberftabt  einige  Wal  ©elbbewidigungen  von  bem  Stift,  fo  gefcpab  biei  bod) 
nur  gegen  einen  JReveri  Q.  33.  vom  25.  april  1323),  wornad)  Möge  gTeigebigfrit  feine  Sd)ulbigfett 
bai  Gapitel  bierju  vermögt  habe.  3m  3abre  1354  ftagte  bai  Stift  gegen  Warfgraf  Cubwigben  Komet, 
baß  bie  lanbedherrlid)en  SBebeKen  unb  Sanbreiter  ber  aitmarf  bie  ©eftyungen  bei  Stifti  ju  Slbgaben  unb 
£eifhingrn  nötigten.  Der  Warfgraf,  ber  bamatä  —  obwohl  ja  Stenbal  anwefrnb  —  verbinbert  war, 
biefe  Älagcn  fogteid)  perfonlid)  ju  unierfuä)en,  gab  frbod)  bem  Stifte  bai  33erfpred)en,  er  wolle  baffelbe, 
fvbalb  er  wieber  in  bie  aitmarf  fomme  von  allen  biefen  SJebriicfungen  befreien,  falli  bai  Stift  nur  ge* 
hörig  nac&juweifrn  vermöge,  baß  u)m  bie  behauptete  gref^eü  von  ben  frfibern  Warfgrafen  jugeflanben 
fei.  Die  pittin  verfproa)ene  Unterfua)ung  fd)eint  im  3abre  1361  jur  auifäbrung  gebraut  ju  fein: 
benn  am  16.  Dctober  1361  gab  ber  Warfgraf  ju  Xangermfinbe  feierlich  bie  (Jrflärung,  baß  er  nid)t 
befugt  fei,  von  ben  ©üirrn  unb  von  ben  Untertanen  bei  Domfh'fti  Verberge,  SBebe  nod)  Steuer  ja 
forbern,  unb  baß  er  baber  bfefelben  weber  felbft  mit  bergleiö>en  befebweren  uoep  btmb  feine  £auptieute 
SBögte  ober  (anbrrutcr  bamtt  brimgeTtid)t  wiffen  wofle.  9tur  baju  würbe  biefe  bem  Domfh'fte  verftdjerte 
Slbgabcnfretpett  fpäter  niä)t  für  genägenb  erachtet,  um  bai  Domfttft  aud)  vor  ber  Scirragepflidjtißfett  ju 
außerorbent(iä)en  (Kontributionen  unb  SteuerbewiQigungen  ju  fid)em.  <Si  trieb  baber  ber  Hauptmann  ber 
«Kmarf  ©ebbarb  von  ©obenbuf  namentlich  bte  im  3abre  1429  ber  8anbeiberrfa)afit  bewilligte  Äefcer* 
fteuer  aua)  von  bem  Domfh'fte  ein.  aua)  behaupteten  unb  übten  bie  fpätern  Warfgrafen  unb  ßburfßrften 
Mi  jur  »ufbebung  bei  Domftiftei  bai  «Recht,  in  ber  Decbanet  beffelben  bae  Sttlager  ju  halten,  wenn  fte 
nad)  Slenbal  famen. 

Die  erfte  Stelle  im  Stift  nahm  ber  Domprvpft  ein,  ber  jugTeiä)  ben  Vorrang  unter  allen  $r5* 
loten  ber  aitmarf  befaß.  <5r  wopnte  in  einem  abgefonberten,  in  ber  9ta>  tti  Dome«  gelegenen  ®e» 
bäube ,  weld)ed  im  3apre  1 403  neu  erbauet  unb  jugleid)  von  feinem  urfprünglupen  Stanborte  nad)  einem 
anbern  bequemeren  ^lap  veTlrgt  würbe.  Die  Dotation  ber  Dompropfiei  war  vom  anfange  an  von  ben 
9efü)ungen  bei  (Sapiteli  getrennt  unb  bie  SBefepung  biefer  ffiJQrbe  bem  Stifter  unb  feinen  <£rben  aU 
Patronen  vorbehalten.  Sa)on  ben  28.  9lov.  1194  beftäh'gl  ©tfa)of  ©arbotpp  von  ^atberflabt  bem  Stifte, 
baß  ber  $ropjt,  we(d)en  ber  ^atron  opne  SBafil  bei  Capiteli  einfege,  an  ben  »)Jrabenben  bei  Gapiteli 
feinen  ftntbeil  nehme.  So  blieb  ei  aua)  Mi  ben  $röp(len  gelang,  eine  bomberrlia)e  ^räbenbe  mit  ihrer 
Dompropftei  ju  verbinben.  Diefe  würbe  im  3ab>e  1417  bem  bamaligen  Dompropjte  9HeoIaui  Sellin 
bura)  Ianbeiherrlia)e  Segnabigung  juerjt  ju  ZtytÜ  unb  ijl  barnaa),  wie  ei  fa)eint,  ununterbrochen  mit 
ber  Dompropftei  verbunben  geblieben. 

Die  eigentliche  Leitung  ber  Stiftiangetrgrnpciten  würbe  bem  Dompropjie  entweber  fd)on  im 
Snfange  nia)t  beigelegt  ober  frühjeitig  entjogen.  Dai  Capitel  hatte  ein  3ntercffr,  ben  Dompropjt,  ali 
einen  vom  ?anbeihetm  ohne  feine  Wttwirfung  berufenen  Prälaten,  mog(ia)ft  adei  öinfluffei  auf  Me 
Sriftiangelegenheiten  beraubt  unb  bie  Leitung  ber  lefctern  febiglta)  bem  Dea)antcn,  bem  aui  feiner  Witte 
gewählten  Sorftanbe  übertragen  ju  fehen.  Sa)on  nad)  einem  93ergteid)e,  welcher  jwtfd)en  bem  ^ropße 
unb  Dea)anten  ben  9.  gebr.  1283  gefd)foffen  iß,  }aHt  baber  ber  (entere  bie  eigentliche  Srtftirrgierung 
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}u  füferen,  unb  waren  bic  Domfeerrn  nur  bem  Decfeanten  jur  Cfeebtenj  verpfffd)trt.  Der  tyropjt  featte 
feagegen  nur  9te»erenj  von  ben  Dorafeerrn  ju  forbern,  nämltd)  bte  ©eobadjtung  geuiiffer  tEferenvorjuge, 
woju  gefeinte,  baß  feie  Domfeerrn  aufftefeen  unb  fid)  verneigen  mußten,  wenn  ber  tropft  in  fern  Üfeor 
trat,  unb  fo  lange  ftefeen  bleiben,  üi  ber  $ropji  fid)  fe&te:  fonß  burfte  ber  ^ropjt  fid)  in  bte  Angelegen* 
baten  bed  ©tifi«  md)t  mifdjen. 

Da  btc  $ri>pfte  von  ben  Üftarfgrafen  beredt  würben,  fo  waren  et  gewöfenfid)  aud)  Scanner,  bie 
am  marfgräffiefeen  £ofe  mit  ©taatägefefeäften  betajlet,  felbft  nad)  ber  Uebernafeme  biefer  Sßurbe  bem 
Capitcl  fvetnb  blieben.  Dafeer  war  fd)on  im  Safere  1288  ber  $ropft  von  ber  93erpfh'd)tung  ber  SRrfibenj 
am  Dome  »Saig  befreiet,  »ufjer  $rotbonotarien,  Sanjfem,  S3eid)rt>ätern  unb  anbern  get'ftlicfeen  SRatfeen 
beö  9Sarfgrafen  trifft  man  aud)  Seifeärjte  berfelben  im  Seppe  ber  tropftet  an.  9laraentltd)  mar  ber 
9ticofau6  2Befgin,  ber  unter  bem  SHarfgrafen  3objl  bie  tfßßrbe  ber  ^ropjlrf  erfet'cft,  nia)t  Mofl  dapeOan 
bei  SRarfgrafen,  fonbern  jugleid)  SWagijicr  ber  SJrjneffunbe  unb  aT6  Hrjt  feod)  gefd)a$t. 

Die  urforünglicfee  Sluaftathtng  ber  Dompropftei  ift  niefet  genau  befannt.  3m  Safere  1409  würben 
ifere  (Stnfünfte  bura)  bie  3ulrgung  von  Hebungen  au*  einer  ÜNcnge  von  Dörfern  in  ber  Umgegenb  von 
©tenbal  bura)  ben  SRarfgrafen  Sobfl  beträcfetlid)  vermefert.  S3on  afterdfeer  unirt  war  mit  ber  $ropjtei  bie 
$farrfird)e  ju  Sangrrmünbe.  Diefe  bem  beifigen©tepfean  geroeifete  unb  ebenfalls  vom  ©rafrn  $efnrid)  von 
©arbelegen  gegrünbete  Äircfee  würbe  waferfefeeinlia)  fcfeon  von  biefem  ber  $ropflei  beä  Domftifte*  ju 
etenbal  überlaffen.  Dafeer  bejtötigte  aua)  fa)on  SRarfgraf  «ubwig  ber  «eitere  im  Safere  1338  bem  DomjHfte 
ba4  ^atronat  über  biefe  *pfarrfird)e  a!i  eine  bemfelben  von  altrrtfeer  juftanbige  ©eftgung.  Später  ging 
biefelbe  ber  ©ienbalfcfeen  Dompropftei  baPurd)  verloren,  bafi  fvatfer  Karl  IV.  fie  bem  auf  bem  ©efeteffe 
ju  XangermSnbe  in  ber  St.  3obanm$cape0e  von  ifem  erriä)teten  neuen  DomfHfte  beifegte.  3«r  ©d)ab» 
loflfealtung  ber  Dompropftei  ©tenbaf  gab  ber  Äaifer  tiefer  bad  33erfpred)en,  ffer  bie  Pfarre  ju  ©arbr* 
legen  ju  incorporiren.  Saifer  ÄarllV.  ftarfe  bannjwar,  bevor  bem  Dompropfte  ju  ©tenbal  btefer  <5rfa&  ja 
Ifeeil  würbe;  bod)  fein  ©ofen  ©igtemunb  feielt  ba«  vfiterlicfee  SBort,  unb  (egte  im  Safere  1381  ber 
Dompropftei  jn  ©tenbal  bie  Pfarre  ju  ©arbelegen  in  eben  ber  SBeife  bei,  wie  frfifeer  bie  ffarre  ju 
fcangermünbe  mit  ifer  »erbunben  gewefen  war.  £iernad)  waren  bie  Doinpropfle  ju  ©tenbal  jugletd) 
yfwrer  ber  ©tabt  ©arbelegen. 

Die  übrigen  $räfaturen,  wela)e  et  bei  bem  Dorafh'fte  gab,  brfranben  in  ber  SBürbe  be*  De« 
efeanten,  ©dfeulmeijterä,  ÄüfterÄ  unb  äettnertf.  Diefe  vier  Sßürbrn  werben  fcfeon  im  3afere  Il94erwäfent 
ba  ber  93ifa)of  von  f)albcrftabt  bem  Capitel  tai  Steifet  iferer  Sefegung  bura)  SBafelbeftimmung  beftfitigte. 
3»ar  ffnbet  man  fpäter,  ba§  ber  Sifa^of,  angeblia)  wegen  3»igbraua)e«,  ben  ba«  Gapitel  von  feinem 
IBafelrecfete  gemaa)t  feabe,  fid)  Stnmifd)ung  in  bie  ©efepung  ber  ^rfifaturen  erlaubte  (Urf.  vom  17.  ftoo.  1304), 
Diefe  würbe  fetea)  jum  Xfeeif  fd)on  baburd)  auigefd)I offen,  bog  bad  (Jjpüel  im  3afere  1310  ftatutarifd) 
fefife^te,  ju  fßuftig  (To)  erlebtgenben  ^raloturen  nur  biofeerige  Domfeerrn  feineö  ©ttft«  jujuf äffen.  —  ?(u§er  ben 
getad)ten  $ra(aturen  fommt  noa)  bie  4ßürbe  be*  ©eniord  unmittelbar  naa)  bem  Ded)anten  vor  unb 
einer  (Jmrufetung  vom  Safere  1497  jufofge,  vertrat  ber  Snbaber  biefer  SBürbe  bie  ©teile  be«  Dea)anten 
in  gäöen  ber  Serfeinberung  ober  «bwefenfeeit  be«  le&tern.  Snbeffen  erfeob  ju  biefer  ©tetfung  nur  ber 
Sorjug  ber  «neiennität,  nia)t  bie  SEBafel  be<  (SapitelS. 

Da  aOe  btefe  Prälaten  Domfeerrn  waren,  fo  bejogen  fie  al<5  folefee  ifere  ^Jräbenbe.  Sluferbem 
ober  $arte  ein  jleber  von  ifenen  gewtffe  mit  ber  ^rfilatur  verbunbene  fr'nffinfte  unb  einrrägtid)e  Äetfete 
»or  ben  fd)lia)ten  Domfeerrn  vorauf,  bii  auf  ben  ©enior,  für  ben  ti  fola)e  vorbefealtene  (Einfünfte 
nüfet  gab. 

Der  Ded)anei  geborte  al«  eine  if;r  befonber«  vorbefealtene  ©eftgung  bie  Äirefee  ober  jtapette  ju 
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£iftfge«*  ober  £ttbageöburg ,  reelle  ebenfalls"  bem  Antigen  Wcolau«  gewet'r)*  war.  Die  SBurg  biefe* 
«Ramen«  würbe  bem  »ertöte  be«  Chrooicon  montis  »ereni  unb  be«  6ad)jifa)en  Stanalijten  jufolge  im 
Sabre  1129  »om  «Dtorfgrafen  Stlbrecbt  bem  ©ären  bei  9laa)t  überfallen  unb  in  JBranb  gefteeft  (Mader 
p.  10  Eccard.  662}.  ©runb  unb  SBoben  berfelben  gehörten  bem  3erflSrer  unb  bie  SBurg  würbe  baper 
niü)t  wieber  aufgebauet.  3m  3«bre  1196  würbe  bie  ©cblo&ftfffe  mü  anbern  Erbgütern  ber  2J?arfgrafen 
an  ba*  <Jrjbi$tr)um  SNagbeburg  abgetreten.  9tad)  SBiggertd  2Rüt$eilungen  (Sebebur'e)  Sirdjio  L  350) 
log  btefelbe  jwifa)en  ben  Dorfen»  Äotbeufee,  Sarbeleben,  «(bei  unb  ©linbenberg  auf  einer  nod)  jeftt 
ben  tarnen  3(gcöburg  fütjrenbeu  (Srbttyung.  Hn  biefem  Orte  gab  e«  febod)  nod)  mehrere  3at)t$anberte 
Jinburd;  bie  oben  gebaute,  ber  Dombed)anei  ju  ©tenbal  incorporfrte  ÄapeQe,  worin  ber  ^eilige  SRtcotau« 
viel  SBunber  wtrfte.  3n  9etraa)t  tiefer  SBunbertyalen,  wela)e  in  ber  Äapetle  erfolgten ,  ertbeilten  im 
3<»bre  1289  nrbrere  (Sarbinate  unb  im  3abre  1290  ber  (Srjbifcbof  Ulria)  von  QRagbeburg  b  n  ©efu« 
Renten  einen  »blaß:  unb  bamü  bie  2Batlfat)rtm  naa)  bem  wunbertpätigen  Orte  aua)  am  SBeibetage  ber 
£trd;e  ir)ren  Sortgang  $aben  fonnten,  verlegte  Crjbifa)of  £ria)  mitteilt  Snorbnung  vom  30.  2Äai  1293 
ba6  &ira)weipfeft  uon  bem  «Sonntage  3ubi(ate,  an  we(a)em  baffelbe  mit  vielen  anbern  $eßlia)feiten  con* 
currirte,  auf  ben  ©anntag  SMifericorbia.  Doa)  mißgönnte  man  balb  bem  Dea)anten  ju  ©tenbal  bie 
reia)e  einnabnKaueOe,  wela)e  ibm  bie  »ielbefud)te,  wuntertbätige  Äapeöe  gewahrte,  ©ie  würbe  ibm 
3J?agbebura.tfa)er  <5eiti  ofcne  Sßeiteretf  entriffen  unb  ci  fambarübergu  einem  ^rojejfe,  in  weigern  felbjt  ber 
©4>UP  be*  apoftolifa)en  ©tublee;  angerufen  werben  mußte.  3mar  fiel  bie  ria)teritd;c  <£ntfa)eibung  für 
ben  Demanten  aue),  unb  Urrjbifcbof  Otto  unterwarf  fid)  berfelben  mittelft  einer  QErflä'rung  vom  6.  2Rai 
1337.  Doa)  jwanjfg  3at)re  fpäter  würbe  ber  «nfurua)  auf  bie  Jtapelle  2Ragbeburgifa)er  ©eit*  noeb 
einmal  wieberpolt,  ber  Dea)ant  von  ©tenbal  aua  bem  SJeftß  berfelben  gefeftt,  unb  baburtt)  von  Beuern 
ein  ©treit  erregt,  ben  enbliä)  be<  (Srjbifdjof*  Official  felbjt  im  3a$re  1358  in  einer  bem  Dca)anten 
günfh'gen  SBeife  entfd)ieb.  £iernäa)jt  fa)weigen  unfere  Quellen  über  ben  je^t  faft  fpurlo«  eingegangenen 
Ort  ^ilbegeöburg.  Die  Capelle  ging  uermutplia)  er|t  in  brr  !ira>(ia)en  Deformation  unter.  3n  einem 
S3erjria)mffe  ber  (Sinfünfte  ber  Dombea)anei  o.  3*  1540  ijt  noa)  bie  ^Option  erfia)t(ia):  Iu  Hilligetborch 
die  Bartholome!  officiarius  .  .  .  3nbeffen  mogte  bie  Capelle  fa)on  um  biefe  3eit  verfallen  fein,  ba  bie 
©umme  ber  Abgabe,  wr(a)e  ber  Officioriutf  ju  entrichten  batte,  nia)t  mebr  ausgeworfen  ijt.  Daß  biefelbe 
aber  in  ter  ©egenb  oon  SWei$enborf  unb  Clbep  gelegen  babe,  wirb  aua)  babura)  befiätigt,  baft  bie  befon* 
kern  öinfßnfte  ber  ©tenbalfa)en  Dombecbanei  »orjüglia)in  Hebungen  auö  Clbep  unb  3Rei$enborf  bejian* 
ben  uitb  baß  bem  Dombrcb.anten  aua)  ba6  ^atronai  über  bie  Pfarren  biefer  Orte,  wenigjten*  über  bie 
9farr«  ju  Clbep  jujlanb.  Uebrigentf  belief  fia)  tai  SßorauS  be«  Dombea)anten,  ju  wclcbem  aua)  einige 
^äa)te  au6  bedingen  unb  ©a)leu9  geborten,  im  3*bre  1540  auf  2  Sßtnfpel  17  ©a)effcl  iHoggen, 

1  SUJtnfpei  2  ©a)ejfe(  ©erjien  unb  3  ü»arf  25  ©a)i(ling  ©elbbebung. 

©lei'a)  ber  Dombea)anei  batten  aua)  bie  übrigen  ^>ra(aturen  ibrr  befonbere  Dotation,  beren 
grüßte  bie  3»baber  außer  ibrer  bomberrlicben  $räbenbe  genoffen.  Die  Äelnerei  erhielt  im  3«b^  '270 
bie  ffatxe  ju  9leuenborf,  bie  it)r  incorporirt  würbe.  Daju  parte  fie  8eparati)rbungen  auei  ©tenbal, 
©arlipp,  ©a)leue  unb  ©anne,  bie  im  3abre  1540  ben  Setrag  »on  1  «ßinfpel  21  ©cbeffel  Joggen, 
2i  ©a)effel  Sßeijen,  I  2ß.  unb  3  ©a)effe!  ©erften,  1  Sö.  unb  23*  ©d)fffel  |)afer  unb  32  ©dudinge 
10  9f.  ©rlbt)ebung  erfüllten.   Die  ©d)ola|lr(e  batte  au«  ©u<t>^olp,  fteuenborf,  ©a)inne  unb  ©eebaufen 

2  «Warf  9  ©a)t'Uinge  8  $f.  im  ©elbe,  1  SB.  22*  ©a)cffel  Doggen  unb  1  äß.  7*  ©cbrjfel  ©erjlen,  fo 
Wie  bie  $b*faurfe,  wie  fpäter  bie  Äfiftrrri  Jiieg,  aud  €d)teue  (6'tr  i^tnanaM  ©locfengelb)  Sangen» 
©aljwfbel,  Köre  unb  ?5olfau  9  Warf  9  $f.  ©etb  ncbjt  3  ^infpel  10  ©cbejfel  ©etreibe. 

Die  Ofjicien  biefer  $rälaturen  waren  bie  gm^nli^tn.  Der  Ädlnerei  geborte  bie  Verwaltung 
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ber  Qrinfünfte,  brr  Xbcfaun'c  ober  Mfterei  lag  »orjüglt'cb  bie  Slufflcbt  ü6rr  baö  ^trc^cngctaube  unb  ben 
ganjen  3ubalt  beffelben,  bao*  Scugerlicbe  be6  ®otieebienfle$  tmb  beTgleia)en  oh.  Set  ©cbolafticu«  aber 
war  auch  ^tet  bet  SBorjtanb  einer,  nie  ed  ft^eint,  vom  Anfange  an  bebeutenben  ©ccjulanftalt,  über  wety« 
bao"  DomjHft  fpäter  mit  ber  ©tabt  ©tenbal  in  manche  Unannehmlichkeiten  fam. 

Da*  Domcapilel  betrachtete  im  13.  3a$rbunberte  bie  23efugnif|,  ju  ©tenbal  eine  ©ä)ule  ju 
batten,  a(*  fein  befonbere«  Vorrecht.  3m  anfange  war  ben  Domherrn  biefer  Sorjug  eine  ©chule  ja 
Ratten  gewiß  ni$t  befrritten,  unb  überlief  bie  ©tabt  wajirfcbeinlic$  gern  ben  gelehrten  unb  frommen 
Domherrn  bie  ©cbuln'nricbtung  welche  fte  grünbefen  unb  unterhielten.  3m  14.  3abrbunbert  hatte  feboct) 
bie  ©tatst  ©tenbal  Veranlaffung,  ib>er  3ugenb  einen  anbern  Unterricht  )u  wünfctjen,  alt)  berfenige  war, 
ben  ibr  bad  jDomjttft  barboU  Sie  grünbete  baber  eine  eigene  ©cbulanjtali,  bie  nun  mit  ber  ©cbute  beö 
DomfHfte«  in  Goneurrenj  trat.  Darüber  erhob  ba4  Domftifi  laute  «tage.  $6  machte  bem  ©tfcbofe  t>on 
£alberjtabt  bavon  Stojeige  unb  trug  bei  bemfelben  um  Abteilung  ber  jum  ?>rfifubij  bee"  CaptleW  errieb* 
teten  ftäbtifeben  Unterrichte' 2lu|ialt  an.  Der  ©ifebof  Stibert  mar  auch  fogleia)  bereit,  bem  Slnfprucbe  be* 
ötifted  feine  Unter  jtü$ung  ju  leiten,  um  ben  geijilicben  ©tiften  bie  (smwirfung  anf  bie  ©efinnung  bet 
Volte*  ungefcbwäcbt  ju  bewahren,  ju  beten  Slueubung  ihnen  ber  3«g«nbunterrirbt  vorjügliche  Oelegenbrit 
gab.  (Et?  erging  bahrt  ber  bif^öfli^e  Vefebl  an  ©a)6ppen,  9latb*berrn  unb  3nnunge?meifter  ber  ©tobt 
©tenbal,  innerhalb  ber  näcbften  10  "Xage  bie  in  ber  ©tabt  errichtete  ©chule  aufjubeben,  bie  babei  ange» 
ftellten  9tectoren  unb  £ebrer  au  entfern«/  bei  ©träfe  ber  (Srcommunication.  Die  Vorjlänbe  ber  ©tabt 
knieten  biefer  Hnorbnung  Jebocb  bie  erwartete  golge  nicht*  ©ie  verfielen  baber  in  bie  angebrobte  (Er* 
communicationöfentenj,  unb  bebarrten  barin.  »ifebof  Ulbert  ließ  biefeiben  nach  einem  Befehle  vom  13. 
Wo».  1338  buret)  alle  ©etjtlicbe  ber  ©tabt  öffentlich  von  ber  fianjel  $erab  ermahnen,  fte  mögten  »Ott 
ihrer  jrrafwürbigen  SBibrrfeplityfeit  ablaffen:  unb  ba  auch  biefe  SÄaajjrrgel  nicht  anfehlug;  fo  ercommu* 
uicixtt  er  namentlich  bie  Schoppen,  9tatbäbrrrn  unb  (gKlbemeifter  ber  ©tabt  unb  lieg  beren  8lu*fcblie{jung 
aue  aller  ©emeinfehaft  frommer  Gbrißcn  aUe  ©onntage  unter  ©iorfengeläute  unb  anjünbung  ber  Sinter 
in  ben  Äird>en  publijiren. 

9caa)  langen  Uneinigfeiten,  welche  {leb  hieran  fnüpften,  mürbe  bae"  DorafKft  boa)  enbltä)  vermögt, 
ber  ©tabt  bie  bartnäefig  behauptete  eigene  ©cbuleinrictjtung  nacbjulaffen.  (Set  tarn  ben  9.  9Kärj  1342 
ju  einem  Vergleiche  jwifeben  ben  gjartbrien,  worin  bae  Domcapitel  ber  ©tabt  bae  3cccbt,  eine  freie 
©chule  bei  ber  a»arten»«itcbe  ju  ballen,,  förmlich  jugcjtanb.  3»  biefer  ©chule  foOte  ber  SRaty  ben  ©ebul» 
rneifter  erwählen:  benfelben  aber  bem  ©cbolaiticue)  bee-  Domjtiftct  präfentiren  unb  biefer  befugt,  benfejben 
efnjuwetfen,  fo  wie  auch  verpflichtet  fepn,  benfelben  au*  bem  ihm  übertragenen  Jlwte  wieber  auswerfen, 
faQtf  ber  ÜKatb  bie  (Jntfe^ung  eined  in  ber  bezeichneten  Jlrt  angenommenen  ©ibulineiöerd  befchließen 
mogte.  Die  Äinber  au«  ber  ©tabt  follten  barnaa)  ju  beiben  ©a>ulen  gehen  bürfen,  fowobl  ju  ber 
©tabtfcbule,  wie  ju  ber  ©a>u(e  beO  Domftiftrö,  nach  freier  äßahl  ihrer  dltern. 

Die  3abl  ber  Domherrn  foll  fia)  bei  ber  ©ttftuiig  auf  12  belaufen  haben.  3m  3ahre  1282  jtifteten  bie 
5Karlgrafen'ein  neueo  (Sanonicat,  brffen  Verleihung  fte  fia)  vorbebielten  unb  beffen  3nhaber  bie  23erpflicbtung 
tragen  foUte,  ben  SWarfgrafen  al«  ÖapeÜan  ju  bienen  unb  bie  inatfgräfiicben  >pri»ilegien  im  Dome  aufju* 
bewahren.  3«  ähnlicher  SBeife  erhob  SWarfgraf  3objt  bann  noch  im  3«h"  140»  ben  Stltar  bee  beil. 
SDlaiernui  in  ber  Domfircbe  ju  einem  ({anonicat,  inoem  er  (üb  un9  *en  *hm  nachrotgenben  HHarlgrafen 
baö  ^atronat  barüber  vorbehielt,  di  war  bied  baffelbe  öanonicat  beffen  einmalige  Verleihung  Surg* 
graf  Stiebrieb  im  3ahre  Uli  bem  Gblen  iHienb  von  3lburg  verfa>rieb,  weichte  $ricbria)  M«nacb  al« 
(ljurfürft  ben  9.  2»ai  Uli  ^ebocl)  bem  Dompropfte  Dr.  Wicvlaur)  SBelein  mit  verlieb.  Dem  gemaf 
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gab  et  aua)  neä)  jur  3*t*  be«  (Eintritte«  ber  fira)lia)en  «Reformation  int  DomjKfte  14  «JMbenben,  »on 
benen  bie  eine  mit  ben  ©rparateinfunften  ber  «prepjiei  jufammrti  geworfen  war. 

3ur  Sentfung  »on  Domberrn  war,  wie  ftt)on  oben  erwäbnt  ijt,  bem  Domjh'fte  freie  ffiabl 
gekartet.  Die  SBabl&anblung  geftt)ab  in  früherer  3'«*  gewöbnlitt)  auf  einmal  für  eine  ganje  Slnjabl  von 
iperfonen,  weltt)e  bemnä^fl  ber  SReibe  naa)  einrfitften.  <£o  erwäbtte  ta«  gapitel  ben  16  3uni  1327  auf 
einmal  jwölf  neue  Domberrn,  bie  natürlitt)  für  ba«  (5rfte  nur  Srfpectanten  blieben.  511«  befonbere« 
perfi>nlia)c«  ßrferbrrniß  für  bie  neuen  Domherrn  wirb  nur  angeführt  (Urf.  ».  3.  1359),  jur  (Erlangung 
be«  ©tanbe«  im  Cbor  unb  ber  (Stimme  im  Gapitel  fey  entweber  ber  33ef»8  ber  prief)er(ia)rn  SBeibrn 
ober  ber  9latt)t»ei«  eine«  einjabrigen  Umoerfitä'täjrubiumtf  erforber(icr).  Unter  tiefer  93orau«fegung  tonnten 
fperfonen  br«  ©ürgerflanbe«  fo  gut  wie  be«  Sbelftanbeö  jur  Slufnabme  jugelaffen  werben,  Qt  gelangten 
aber  in  ber  filtern  3fit  »orjug«weife  «perfonen  ablitt)er  £erfunft  jur  Hufnabme,  wäbrrnb  ftfätcr  immer 
autt)  ein  großer  Sbeit  ber  Prälaten  unb  Domberrn  »on  bürgerlitt)er  Hbfunft  war.  Daß  bem  Domjh'fte 
burtt)  apoftoliftt)e  *pro»i(Ion  feine  tyerfonen  ju  Domberrn  aufgebrungen  werben  fottten,  war  bemfelben 
am  18.  Äuguft  1248  vom  apoßolifa)en  ©tuble  au«brüdlitt)  concebirt  Dennott)  weigerte  fttt)  ba«  (SapiteC 
im  3.  1359  »ergeblitt)  ber  «ufnabme  eine«  f>o»er  ftalfe,  wettt)er  obwobl  al«  ttobfinger  be«  iKarfgrafen 
Subwig  mit  bem  ©annflutt)e  bebaftet,  fogleia)  mit  einer  SDrajorprabrnbe  oiovibirt  würbe,  obne  »orber  bie 
untern  ^räbrnben  im  ©tift  befeifen  ju  baben. 

gtübjeitig  matteten  autt)  bie  SWarfgrafen  2Jerfua)e,  bem  Domftifte  ba«  SRett)t  freier  SBabl  feiner 
©lieber  ju  entjieben.  3uerfl  begegnen  un«  biefelben  im  Anfange  ber  ©ayerifa)en  DpnafKe.  SWarfgraf 
Cubwtg  »erbirß  nfimlio)  ben  25.  3an.  1338  bem  (Sapttel  ba«  «JJatrenat  ber  $farrfira)en  ju  Äprij, 
tpricwalf  unb  Virneburg,  beftfitigte  t'bm  autt)  ba«  ^atronat  ber  $farrfira)e  ju  £angermünbe  unb  über  ben 
Ältar  ©t.  SRaterni  im  Dome  ju  ©tenbal,  febott)  unter  ber  ©ebingung,  baß  ü)m  unb  feinen  9laa)foigern 
ba«  9tca)t  jugeflanben  werbe,  alle  ^räfaturen,  SBürben  unb  $räbenben  be«  Gapitel«,  ba«  Drcanat  ge* 
wiffermajjen  au«a««°mmen,  nad)  ©elieben  mit  ^erfonen  feiner  SBabl  ju  befe^en.  3"m  Decanat  follte 
ba«  Qapttel  ba«  9tra)t  b<»ben,  eine  geeignete  $erfon  bem  SRarfgrafen  ju  prafentiren.  Da«  Gapttel  nabat 
inbeffen  biefen  obne  3weifel  »on  bem  SRarfgrafen  ausgegangenen  93orfa)Iag  nid)t  an.  Die  brjeia)nete 
$eria)reibung  be«  9Warfgrafen  tarn  baber  wabrftt)einlitt)  nia)t  jur  Äutffertigung,  wenigjtenö  trifft  man 
biefelbe  im  (Sapiteld^S(ra)i»e  nid)t  an:  unb  bie  bem  Kapitel  alt  Vttii  für  bie  «ufgabe  feiner  @elbf)ftän« 
bigfeit  gebotenen  ^atronate  ber  ^farrfira)en  ju  fprtywatf  unb  fipriß,  fo  wie  über  ben  <D?aternu6altar  im 
Dome,  würben  bem  Kapitel  baber  autt)  nitt)t  ju  Xfyil.  Diefed  feben  wir  »telmebr  ben  6tt)uß  tci 
©tftt)of«  »on  t>albftjtabt  gegen  ibm  broj>enbe  ®ewalt  in  »nfprutt)  nebmen,  weltt)er  bem  ©ttfte  aua)  in 
bifa)ofHfl)en  Crflärungen  »om  2.  unb  3.  April  I33H  jugrfagt  würbe. 

®lfi(flttt)er  war  ber  S3erfuö),  wela)en  Cburfurf»  griebria)  II.  b««rnStt)fl  unteritabm,  um  batf  3leo)t 
jur  Conferirung  ber  <Stenbalfa)en  (Sanont'cate  an  bie  £anbeöberrftt)aft  ju  bringen,  dt  würbe  bem  $apfte 
Sugen  »orgejtellt,  baß  urfprfinglia)  fett)  bie  SRarfgrafen  im  au0ftt)ticßlitt)en  »Bcfttj,  bei  fRctyti  befunbea 
batten,  «de  unb  Jebe  Sanonicate  bei  Domflift*  ju  conferiren;  »or  ben  3cüen  griebriibd  I.  babt  jebott) 
in  biefen  Canbern  eine  große  Verwirrung  geberrfd)»,  bie  Canbetfberrn  bS««"  »telfältig  gar  nia)t  in  ber 
SRarf  refibirt;  bab'r  batten  benn  »erfa)iebene  «ßerfonen  jene«  Kett)t,  bie  Sanonicate  in  ©tcnbal  ju  »erleiben, 
on  fifl)  gejogen,  unb  bie  5anbeöberrftt)aft  babe  man  wegen  längerer  9h'a)taudubung  biefeä  sJiec^tö  beffclben 
»erlujrig  eraa)tet.  3n  95etratt)t  biefer  llmftänbe  beftt)loß  ber  ^apfl,  bem  Cburfürflen  wenigftentf  jura  %btü 
jenti  an^eblta)  eingebüßte  SRea)t  ju  rejiituiren  unb  legte  bemfelben  in  biefer  Abfia)t  baö  ^atronat  über 
bie  5  ÜRaj»rpräbenben  bei,  weia)e  fia)  }unfitt)fr  erlebigen  würben.  Da  bie*  3ugefiänbmß  btt  apof}o(ifa)en 
©tuble«  aber  auf  irrtbümlia)en  annahmen  in  betreff  be«  früber  jlattgefunbenen  SÖerbältnijfe«  berubte,  fo 
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er$ob  ba*  (Sapitel  natfirlid)  2Dtfcerfprua)  unb  fam  e*  a«  einem  Streite,  ber  im  3apre  N52  bura)  einen 
SBergleia)  vom  21.  gebruar  beenbigt  ijr,  naä)  weld)em  ber  Sanbe*berrfd>afi  ba*  $atronat  von  3 
SHajorprSbenben  abgetreten  würbe  unb  biefe  jtd)  babura)  wegen  Jener  päpfHid}en  Eonceffion  jufrieben 
gejWtt  erftarle. 

Die  $räbenben  würben  übrigen*  naä)  einer  9laä)rid)t  von  1359  in  majores,  mediae  unb  mioores 
alfo  in  3  itfaffcn  eingeteilt:  unb  niemanb  burfte  in  ben  SBcitp  einer  bSbern  »Weitung  von  $räbenben 
gelangen,  obne  vorder  eine  9>rfibenbe  geringeren  Ertrage*  befeffen  ju  baben.  3m  3abre  1541  gab  e* 
10  3Xa(or*  unb  3  SRebiäprübenben,  neben  einer  fogenannten  Praebenda  janitoris  ober  januaria,  weldje 
fb/re  feparirten  <5infttnfte  batte  unb  bie  einjige  SWinorpräbenbe  bilbete.  Die  10  SRojorpräbenben  Ratten 
/ebe  an  befHmraten  Einfünften  (al*  Corpus  praebeudae)  6  SBinfpet  Äorn,  u&mtid)  4  30.  Koggen  unb 
2  Sßmfpel  (Serjien:  bie  2Rcbia*yräbcnbe  nur  bie  £älfte.  Sufjerbem  erbtelten  bie  Domberrn,  wenn  fte 
am  Dome  Ketfbenj  breiten,  bie  gewobnlid;e  Dtjrributton,  bie  fogenannte  träfen)  an  ©emmein,  SJrob  nnb 
(Selb  von  ben  ©tiftungen,  meteben  fie  bewobnten.  Bon  biefer  Dijtribution  erbielt  ber  Dedjant  bie  bop« 
fdte  Portion  einer  SWajorpräbenbe,  bie  ÜRebiapräbenbc  aber  nur  bie  £5tfte  ber  auf  eine  «Wajorprabenbe 
faffenben  Kate.  Sie  SÄinorprabenbe  ober  fogenannte  praebenda  janitoris  befafj  im  3abre  1540  ber 
$ropfi  ju  Slrenbfee.  SKit  biefer  ^räbente  mar  an  Sortbciten  nid;t*  weiter  verfnüpft  al*  bie  Hebung 
»on  18  ©ä)effeln  Koggen  iäbrliä)  von  2  Sauerjktten  im  Dorfe  ju  Dabtem,  unb  bagegen  lag  ibr  bie 
S3erpflid)tung  ob,  be*  SRorgen*  frübe  bie  erjie  SSejfe  in  ber  Domfird)e  ju  feiern.  SU*  ber  $ropfi  ju 
Hrenbfee  biefe  ^rabenbc  befa$,  ber  bie  leßtgebat&te  SJerpfKa)iung  nt^t  perfönliü)  erfüllen  fonnte,  fonbertt 
bnrd)  Habere  verrieten  Iaffen  mufjte,  batte  er  baber  fogar  eine  3ubuße  ju  ben  Eiufünflen  ber  $r&benbe 
ju  triften,  um  ben  ^riefier  für  bie  Haltung  ber  grübmeffen  ju  fatariren. 

Die  ^Jrübenbrn  würben  au*  bem  gemeinen  Einfommrn  be*  Eapiiel*  geteifiet,  wetdje*  au*  beut 
»mfang*rei<ben  SSrfatbume  bei  Eapitel*  an  Dörfern,  Dorfdntbeilen,  verttebeuen  Sapitalien  unb  verfd)ie» 
beaartigen  £ebung«rea)tcn  jufarammßojj  unb  aud)  jur  öefhreitung  be*  übrigen  gemeinen  »ufroanbe*  bc* 
Eapttet*  bie  SHittel  bergab;  aber  ju  unterfdjeiben  ift,  fowobl  von  ber  befonbern  8Iu*ftatning  ber  tropftet, 
ber  Ded)anei  unb  ber  übrigen  $rälaturen,  at*  infonberbeit  aud)  von  ben  Einfünften  au«  Dem  Stiftung«* 
vermögen  ber  «tläre,  Gotnmenben,  unb  ber  fonftigen  in  ber  Domfird)e  beßebenben  geiftlid;en  ©eneficien. 

Die  erften  SBefieungen  be*  Gapitet*  beßanbeu  in  bem  Steile  ber  marfgräpid)en  SBurg  ju  ©tenbal 
worin  ba*  ©tift  grgrünbet  war,  in  bem  Dorfe  ®arlipp,  ber  3Rüble  ju  Köre  unb  5  latenten  fäbrlidjer 
Hebung  in  ber  ©tabt  ©tenbal.  Diefe  Stueftattung ,  vettyc  ber  ©tifter  bem  Domcapitel  jutbeitte,  erfubr 
jebod;  in  ber  folgenben  3«'  attmäbltg  eine  fepr  beträ(bttt'd;e  Erweiterung,  ju  welker  febon  ber  SD^arfgraf 
Ctto  II.  im  3abre  1188  ben  äöcg  öffnete,  inbem  er  auf  bem  ©runbe  faiferlicber  1Jri»itegien  aOen  feinen 
Untertanen  gemattete,  ibr  ©eelenbfil  burd)  Darbringung  eine*  Xbeite*  i^rer  Sefi^ungen  bei  bem  neuen 
©lifte  ju  beratben.  3m  3a^re  1190  übertrug  ber  SWarfgraf  Dtto  II.  aua),  unter  au*brüd(id;er  Söefta* 
ligung  be*  ftonig*  &rtnrid),  bem  ©tifte  einen  beftimmten  Setrag  Ianbe*bentia)er  Einfunfte  von  ©efipun.- 
gen  ber  Umgegenb,  wel^e  tat  ©tift  erwerben  raögte.  Die  biernäcbft  w&^renb  ber  ganjen  3eit  feine* 
SBefteben*  fortbaurenb  gemaa)ten  neuen  (Sriverbungen  von  Hebungen  unb  Slntbeiten  an  Dorfern  ber  Um« 
gegenb,  fo  wie  aud)  von  jablreid)en  ganzen  Orten,  waren  ungemein  bebeutenb.  <&6  befanb  fid)  in  ber 
Umgebung  von  ©tenbal  bi*  auf  jwei  leiten  Entfernung  faum  ein  Ort,  worin  ba*  Domfh'ft  nid)t  an 
bem  $ebung*red)te  ber  grunbberrlid)en  »bgaben  Xbeii  gehabt  batte.  Der  reid)e  Ertrag  von  Opfern, 
»eltbe  bem  Staate  br*  beittgen  Kicotau*  tagtid;  bargebraö)»  würben,  feßte  ba*  Gapitci  in  ben  ©tanb, 
eine  SMenge  von  ©runbbefigungen  für  baare*  ©etb  ju  erlaufen.  Sud)  mandje  Sefißungen  anberer  geifU 
lid)en  ©tifte  in  ber  Oegcnb  von  ©tenbal,  weldpe  für  biefe  ungttnjKger  gelegen  waren,  würben  von  bem 
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DomfWfte  In  feT^et  »rt  erworben ,  j.  ©.  Im  3a$re  1232  vom  Älojter  STrenbfee  *<fT««  ©efatmg  ju 
©oltertlogr,  (m  3aJ>re  1253  vom  Älojter  Cutter,  bejfen  SBeftyungen  in  ®refj*2Xo{>ringen  unb  lornow 
unb  im  3obre  1409  vom  ÄloRer  Dambed  beffen  dichte  in  ©ityre.  Sefonber«  aber  breiferten  fia) 
ab(ia)e  unb  bürgerlia)e  ©utebefiper  bet  llmgegenb  bura)  Abtretung  eine«  Hntbril«  von  tyren  35ejt&ungett 
an  ben  beiligen  Kicolaue,  jeittt'a)en  Kria)tbum  mit  bem  ewigen  ju  vertaufärn. 

Der  bei  biefen  Sa)rnfungen  angegebene  3wed  ijt  gewiJbnltd)  bie  Stiftung  von  Seefmeffen  unb 
imraertväbrenber  ©cbäa)tnifjfeter  be«  @rfa)enfgebere  für  fia),  feine  $(iern,  ©efa)mijter  ober  fonfHge  Sin- 
gefrörige.  3n  ben  mrrfwürbigfren  Stiftungen  biefer  ttrt  gebort  biefenige,  welche  SRarfgraf  Suttrtg  am 
24.  3uli  1334  in  @emeinfa)aft  mit  bem  -fcerjoge  Otto  von  33raunfa)weig  unb  beffen  ©emablin  9gne4 
auf  Sitten  ber  ledern  vornabm.  <&i  mürbe  barin  nämlia)  bad  Dorf  Keuenborf  bem  Domftifie  vereignet 
ju  bem  ^tttdt,  bafj  tte  Domherrn  bie  @ebäa)tni{?frier  ber  verdorbenen  SRarfgrafen  £rrmann  unb  Söot* 
bemar  ju  ben  brfttmtnten  3eiten,  nämlia)  bie  Sftemorie  SBolbrraar«,  tti  crimen  ©emablö  Ux  H^nci,  am 
14.  Slugujt  unb  bie  SWemorie  $ermannd  uub  feiner  ©attin  Stina,  ffrrer  (Site«,  am  1.  gebruar,  fowfe 
bie  Wentorf«  ber  ©efa>enfgeber  funfttg  ju  gäriger  3eit  feierlta)  begeben  tagten,  «o  liefert  biefe  bii 
Jefct  unbtfannte  Stiftung  und  baä  einjige  urfunblia)e  3eugnijj  über  bie  Xobegtage  ber  beiben  genannten 
gRarfgrafrn,  worüber  bie  @kfa)ta)tiJfd)reibung  bieder  ungewiß  mar.  —  Sßie  birrnaä)  bie  gürten  felbfl  e4 
uia>t  verfa)mäbten,  fia>  für  frob«  9>rei«  ber  gürbitte  ber  Domherrn  jn  Stenbal  nad)  ibrem  Zoit  tfreil* 
fraft  ju  maa)en;  fo  feben  mir  eine  jabtlofe  «Wenge  von  Kittern,  Änapv«  unb  »ürgern  au«  »Itmarfifcfren 
gamilien,  um  ben  fcrojt  biefer  »irffamen  gürbitte  fiä)  bewerben,  Sorjüglid)  r>etgrbigen  SBo^ltbätern  lieg 
bao  Öavitel  aua)  webt  feine  SBrüberfd)aft  ober  bie  vollftönbige  Xfrritnafrme  an  aflen  feinen  getjtHa)en 
SBerbienften  ju  ibeii  werben,  j.  5B.  im  3«bre  1304  bem  Bürger  3<>bann  g(a«m«ger,  im  3«frte  1326 
ben  Grießem  {»einriß  unb  £>tto  SBofenborf.  Dtefe  SegünfNgt«  traten  baburd)  in  eine  geißige  Gemein* 
ftt)aft  mit  bem  Domjiifte,  gleia)  alt  wenn  fie  felbft  wfibrenb  ibrer  ?eb$eit«  Dorabcrrn  geroefen  wären  unb  mit 
biefen  gefungen  unb  gebetet,  gcfajiet  unb  fia)  fafteit  bätten.  Um  babei  ben  Sdpag  feiner  eigenen  geijt* 
Ha)en  Sßcrbirnjte  noa)  mebr  ju  vergrößern,  mitbin  Sintern  mefrr  mitreiten  ju  tonn«,  ging  tat  DomfHft 
felbft  noa)  Jöerbinbungen  mit  einigen  im  Kufe  vorjügIia>er  grommigfeit  ße&enben  geiftlia)en  Stiften  ein, 
we(a)e  bie  @em«nfd)aftlia)feit  ibrer  Serbien fte  bei  ©Ott  jur  golge  fratt«,  namenllia)  trat  eo  im  3abre 
128C  mit  bem  Domcavitel  ju  £>a»elbrrg,  im  3afrre  I2H8  mit  bem  Domcavitel  ju  $atberjrabt,  im  3abre 
1290  mit  bem  (Sonvent  ju  ©ratnjc»  unb  im  3'f^e  1297  mit  bem  Stifte  Simonie"  unb  3ubä  ju®oolar 
in  eine  fola)e  graternität.  Dura)  biefe  $ünt>nij7e  würben  bie  ©laubigen  noa)  mebr  ermuntert,  bei  bem 
Stifte  St.  Nicolai  baa  f>eil  ibrer  Seele  ju  beratbeiu 

«nbere  verpflia)teten  \xxi  Domjlift,  wela)ei  fie  bura)  i^re  Sa)enfnngen  bereid^erten,  nur  feiertia)ett 
Segnung  liefe*  ober  fenee  gejttage*.  So  vervj)ia)tete  ber  JWarfgraf  »Ibert  baffelbe  mittel^  Hnorbnung 
vom  1.  3»ni  1209,  fie  foflten  ben  Sonnabenb  jeber  2Boa)e  ju  fytycxtx  Serebrung  ber  bnligen  3un8' 
frau  9Äaria  fritlia)  begrpen;  Kitter  ©erbarb  von  Äerfow  giftete  ben  24.  SOTai  1318  fein  ©rbäa)tni#, 
inbem  er  bie  Zcmfrxxtn  jnr  fefttia)en  SBrgeJmng  brt  Jage«  ber  10000  ritterlichen  SWfirtbitr  verbinblfd) 
maa)te.  Kitter  £rinria)  von  Kofi}  legte  im  3*bre  1324  bem  Stifte  bie  $fiia)t  auf  bao  gefi  ber  fr. 
Dreieinigfeit  fo  feierlia),  wie  bat  Dßerfeß  ju  begeben.  Der  Bürger  Safpar  93ua)bolp  giftete  im  3<**rc 
1515  bie  Haltung  feierlia)cr  Tembrae  an  febem  greitage  unb  ber  <£rjbifa)of  9lbred)t  verlieb  baju 
ben  »efud)enbeu  biefe«  ©otteebtenße«  einen  ablag.  SBerner  von  »injelberg  vervffio)rete  ba«  DomcapirH 
ben  14.  »vril  1341  s»  geierliajfei^  ben  Be*  Cbrijü  jäbrlia)  an  3  Sonntagen  fn  ^rojeffton  vor 
ben  ftliar  be«  bciligen  Preuje«  ju  tragen.  — 

?lua)  an  ewig  brenn tnben  «amven,  jhüen  einnbflbe«  ber  (rofrrria)en  ©erbrfßung  be*  irbifeben 
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Dafepni,  ju  beren  Sinrfjptung  unb  Unterpalt  bai  Domrapitel  burd)  Ueberrragung  »on  tiegenben  ©rilnben 
»ber  Darreicpung  »on  Gapitalien  t>nrpflf<^tct  werben  mu&tf,  mangelte  ei  im  Dome  nicpt.  9Warigraf 
SBotbemar  brftötigte  im  3*pre  1318  bie  ©tifhmg  einer  folgen  Pampe  jum  «nbenfen  feine«  Capeßane« 
Sopann  »on  Jterforc,  welker  Domperr  btrfcr  ffird)e  gewefen  war  unb  beffen  ©ruber  ©erparb  »on 
fterfow  bie  $3rftyungen  pergab,  worauf  biefe  Stiftung  funbirt  würbe.  Sine  anbere  fola)e  Campe  würbe 
1390  »or  bem  von  £ani  ©erber  jum  Dome  gefd)enften  23ilbe  ber  tWutter  ©ottei  errid)tet.  Ueberpaupt 
würbe  bie  gtänjenbe  Srleua)tung  ber  ftira)e  jum  ©egenftanb  grofen  «nfwanbei,  ben  man  bei  wia)tigen 
geierlitpfeiten  nia)t  fa)euete.  9laa>  bem  5Eobe  ber  SWarfgrfiftn  »gnri,  wiebervermaplten  £erjogin  »on 
8Jraunfa)wrig,  fd)enfte  3.  S.  ber  £erjog  Otto  einen  £of  mit  2  £ufen  8anbri  im  Dorfe  ÜBoKenrabe 
bem  Domftifte  eigen«  ju  bem  3we(fe,  bafj  bie  baraui  auffommenben  Revenuen  »erwrnbrt  würben,  um 
bie  INrcpe  bei  ber  @ebäa)tnijjfeier  ber  £erjogin,  iprei  »erftorbenen  ©emaplei  SBolbemar,  fo  wit  bei 
2J?arfgrafen  Hermann  unb  beffen  ©rmaplin  8lnna,  iprer  (Eltern,  gTSnjenber  ju  erleud)ten. 

©leia)  ju  Anfange  würben  bem  Sapitel  aud)  meprere  &ira)rn*$atronate  ju  SEpeit.  3»  ber  ur« 
fprüngtkpen  Huiftattung  bei  Stifte*  gehörten  nament(iä)  fä)on  ade  Äfra)en  ju  ©trnbal  mit  ber  Äirä)c 
ju  ©ä)inne:  unb  burcp  eine  ©ertetpung  bei  ^apftei  Gferaeni  III.  »om  3apre  1189  würbe  bem  Capttel 
in  «nfepung  ber  Pfarren  feinei  $atronatei  bai  9tea)t  jugeftonben,  bie  ©eetforge  barin  bura)  feine  2Ru* 
glieber  ober  bura)  feine  (Saprtläne  waprnrpmen  ju  laffen,  felbft  wenn  ber  ©ifd)of  fta)  weigern  foltte,  bie 
»on  bem  Sapitet  bemfelben  gr  porig  prüfentfrten  $erfonen  mit  ber  ©eelforge  ju  beleihen.  3n  fpfitcrer 
3eit  nabm  aua)  bie  3<»pl  ber  fttra)enpatronate,  wela)e  bem  Gapitet  über  laffen  waren,  betracfctlta)  ju,  unb 
feineiwegi  waren  biefe  ©a)ugred)te,  wie  fe$t;  uneintraglia).  Denn  entmeber  »erwaltete  einer  ber  Dom* 
$erru  bai  Pfarramt  felbft  unb  bejog  in  tiefer  Sigenfcpaft  bie  mit  bem  Pfarramt  »rrbunbenen  Sinffinfte, 
ober  bai  Sapitel  lieü  bie  Pfarre  bura)  einen  Sßicat  beftetlen,  ber  nfipt  bie  »oKen  $farreinfünfte  für  fia) 
»*J*8/  fonbern  einen  bura)  ben  Hnnaprai»ertrag  batb  piSper  balb  niebriger  beflimmten  Speit  jur  Äaffe  bei 
Domcapiieli  abliefern  mufjte. 

Die  ßinfünfte,  weld)e  aTfo  aui  grunbperrlirpen  9tra)trn,  GapitaTbefty,  9<>tronatrea)ten  unb  ber« 
gleiten  Duetten  jufammenfloffen,  getväprten  ben  3Ritgtiebern  bei  Gapitrti,  wela)e  mit  fflajorpräbenben 
craigrftaitet  waren,  in  ber  Kegel  eine  rr(d)lia)e  ©ubfiftenj.  $mx  »ernimmt  man  in  manajen  3eiten  aucb 
Älagen  über  SWangel  ober  giebt  fia)  tiefer  in  SJeraufjcrungen  ju  erfennen,  weta)e  bai  ©tift  in  ber  gorm 
»on  Cerfauf  auf  SBieberfauf  ober  in  ber  gorm  ber  SJerleipung  naa)  Cebnrea)t  an  aMia)e  ober  bfirgerlia)e 
Privatleute  »ornabm.  Dod)  ein  foId)er  SRangel  tonnte  nur  bie  »orübergepenbe  ÜOirlung  »on  Serbätt* 
niffrn  fepn,  bie  wie  ÄTiege  unb  gepben,  fo  wie  aufjerorbrntlicpe  »on  ber  papftlta)en  frommer  auige« 
fa)riebene  Auflagen,  einen  unerwarteten  SuifaO  an  ben  gew6pnlia)en  (Sinfünften  ober  ein  ungew5pnlid)ci 
2)?aa^  »on  Ausgaben  perbeifüprten.  Sorjüglia)  war  beibei  im  14.  unb  im  «nfange  bei  15.  3apr* 
punberti  päuftg.ber  gatt,  ba  bie  öftern  Jtriege  mit  bem  «uilanbe  unb  bie  faß  ununterbroä)enen  gepben 
im  3ntanbe  nia)t  feiten  bie  fflerwüflung  ber  bem  (Sapitel  angeporigen  D6rfer  ober  wenigfteni  bie  Unfd* 
pigfeit  ferner  Ontertpanen  jur  Ceifhtng  ber  fä)ulbigen  $üa)te  unb  ©elbjinfen  jur  golge  patten. 

3n  tiefer  3eit,  ba  bie  rope  ©ewalt  oft  bie  ©timme  bei  SRed)ti  »erßummen  ließ,  patte  bai 
Domcapttcl  aua)  niept  fetten  wiflfüprfia)e  Singriffe  bei  benaepbarten  Slbeli  in  feinen  woplpergebracpten 
33rft$ftanb  ju  erbutben.  3<var  ßanben  bem  ©tifte  jur  ©rftpirmung  feiner  3ntegritfit  bie  geifttiepen  ©tra« 
fen,  ber  JBann  unb  bai  3nterbirt,  ati  »iet»erm8genbe  @a)upmi»tel  jur  ©eite,  bie  opnr  bei  ßarfern 
«rmcö  ju  iprer  Soüjiepung  ju  bebürfen,  bergleia)en  Singriffe  wetitieper  ^änbe  in  bie  ©efi^ungen  ber 
ftfripe  gew5pnlia)  wieber  ungefa)epen  maa)ten.  Doa)  bauerte  ei  oft  lange,  bevor  ei  bem  ©tifte  gelang, 
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in  tiefem  SBege  tie  Änerfennung  feiner  «ertöten  »edjte  ju  erjmingen:  tmb  gewobnItä)  fam  ba«  Sem* 
flift  bei  begleichen  ©orfäßen  boch  md)t  ©bne  aßen  (schaben  bavon. 

©on  ^rojeffen,  welche  wegen  unbefugter  gewaltfamer  (Eingriffe  in  ber  Sird)e  grcibeit  unb  Grtgen» 
tbum  geführt  würben,  enthalt  ba*  2lrd)iö  br*  Domjrift*  viele  ©eifpiele.  So  nahmen  j.  ©.  fttcofou* 
nnb  Penning  von  ©ijjmarf,  beibe  non)  Knappen,  ju  ©urgflat  gefeffen,  bie  Einwohner  bc«  Dorfe*  ©ua> 
90U3  im  Safere  1407  wegen  £oljpfenninge  in  Jlnfprud).  Da  bie  Einwohner  fid)  ber  3ablung  weigerten, 
tnbem  fie  al*  Untertbanen  be*  Domjh'ft*  nur  tiefem  fid)  ju  Abgaben  verfliegtet  hielten;  fo  überfielen  bie 
Knappen  mit  einigen  ©enoffen  im  Dctober  1407  bat  Dorf,  raubten  ben  (Jfowobnern  ihre  £)d)fen,  Kübe 
unb  «Schweine  unb  machten  fia)  barau*  bejablt.  Da*  DomfHft  fteQte  nun  bei  feinem  bamaligen  apoflo* 
lifa)en  Gonfervator,  bem  Stbefaurariu«  be*  ©h'f**  @t.  6ebajHan  ju  SRagbeburg,  bie  Klage  wiber  bie 
gebauten  knappen  an.  Diefe  würben  jur  Aufgabe  be*  behaupteten  £ebung*red)te* ,  fowie  jum  Scta» 
ben*erfag  verurteilt,  unb  faß*  fie  fia)  bei  einen  ober  anbern  weigern  foßten,  in  ben  ©ann  getbnn.  Der 
au*fübrlta)e  ©annbrief  vom  13.  September  1408  befinbet  fid)  nod)  im  Univerfität<*ard)foe  m  ©re*lau. 
Dcrfclbe  verfehlte  aua)  feine  SBirfung  nia)t.  C£*  fam  1409  ju  einem  ©ergleicbe,  beffen  llrfcbrift  mttge« 
tbeilt  wirb,  unb  naa)  beffen  3«balt  bie  non  ©ifjmarf  auf  bie  in  Slnfprud)  genommene  Hebung  Vergeh« 
teten,  jetec^  mufjte  bat  Domfrift  feinen  Cntf^ättgungianfprud)  faßen  laffen.  —  ^artnädiger  behauptete 
einige  Dejennien  früher  ber  Knappe  3obann  Krufrmart  einen  im  Dorfe  Krufematf  in  Slnfprud)  genommenen 
©auerbof.  Der  ^rojef?  würbe  vor  bem  Ded)anten  be*  SKarienfh'ft*  ju  |>alberftabt  al*  papftl(d>em  dorn* 
miffartu*  geführt.  Der  Demant  citirte  im  Öabre  1381  ben  3obann  Ärufemarf  naa)  £alberjtabt,  bamtt 
berfelbe  bier  feine  Snfprücbe  auf  ben  ©auerbof,  welchen  bat  gapiiel  bi*ber  befeffen,  näher  begrünbe. 
Der  Knappe  blieb  aber  au*  unb  fe&te  fia)  eigenmächtig  in  ben  ©effß  be*  frreitigen  £ofe*.  Der  Decbant 
erflärte  ibn  bafür  aßer  Slnfprüd)e  verlufinj  unb  fär  verpflichtet,  ben  fireitigen  ©egenfianb  bem  ßapitet 
einzuräumen:  für  ben  gaU  bag  biefem  Srfenntniffe  feine  golge  geleiftet  würbe,  fprad)  er  bie  QEreommu* 
nication  über  ben  Stnappen  au*.  Der  Jtnappe  beruhigte  fia)  bei  biefem  9u*fprud)e,  legte  feine  Stppeßa« 
to'on  bagegen  ein,  gab  aber  aua)  feine*weg*  ben  in  ©eftg  genommenen  ©auerhof  wieber  berau*,  unb  • 
lieg  fia)  bie  (Srcommunication  gefaßen.  <5o  ruhte  bie  @aa)e  iii  ini  3«hr  J383>  3"  tiefem  3«h^e 
würbe  bie  ftreomraunicattou  be«  3ohann  non  «rufemarf  aggraoirt  nnb  namentlich  in  ben  jttra)en  ju 
^aoelberg,  ©erben  unb  {»inbenburg  noa)mald  publijirt.  Uli  aua)  bieö  nia)t  anfa)lug,  gab  ber  Ded)ant 
aßen  (i)ei|tlia)en  im  ©alfam*©anne  auf,  ben  Knappen  burd)  (Ermahnung  ju  vermögen,  baß  er  jener 
Gentenj  genüge  leijie,  wibrigenfaß*  er  bie  Orte  wo  tiefer  wohne  unb  fia)  aufhalte,  bem  firengfien  3n# 
tertirt  unterweifen  werbe.  Dann  erfolgte  ein  ^ublifanbum  be*  päpftlia)en  6omraiffariu<J,  weta)e*  im 
Unhange  mügetbeilt  ijt,  worin  er  ben  ©ogt  be<  8anbe<  «rneburg,  weta)er  ben  Knappen  in  ©a)up  ge* 
nommen  h«»«e,  unter  rlnbrohung  ber  Strafe  ber  Sxcomtnunfcation  für  ihn  felbji  unb  Ui  3nterbift<  für 
bad  ganje  fanb  Virneburg,  aufforbert,  von  aßem  ©erfehte  mit  bem  von  ber  Äüa)e  verfto^enen  Knappen 
abjuflehen.  9iun  enblia)  erflärte  Oobann  Ärufemarf  fia)  }u  einem  ©ergleia)e  bereit.  Der  (Draf  ^einria) 
von  £otfirtn  unb  ber  Hauptmann  ber  SItmarf  legten  ftd)  in«  Wittel.  Da*  Domcapitel  verfpraa)  tie 
Slürffehr  bei  «D?arfgrafen  in  bie  ftltmarf  Ut  Wartini  über  ein  %abx  abjuwatten,  unb  biefem  bie  <5aa)e 
jur  ttntfd)t-itiung  vorliegen.  €*  mürbe  baher  vorläufig  bie  (Sxcommunicationefenten}  fufpenbirt  unb 
eine  ©ergleia)eunterh<>nblung  angefnüpft.  Doa)  biefe,  obwohl  fie  längere  3eit  fortbauerte,  führte 
fo  wenig  ju  bem  gewünfebten  Cfrfolge,  ba§  ber  Ded)aut  3oh«nn  ben  7.  9co»ember  1385  bie  frühere 
grrommunteation**  unb  «ggravanonifenlenj  gegen  ben  3ohann  von  Ärufemarf  unb  feinen  Anhang  her* 
fteüte.  Slud)  iept  iß  nfd)t  erfid)ilia),  baß  tie*  ben  beabftdjtigten  örfolg  gehabt  fyabe  unb  fd)eint  c*  viel» 
mehr,  al*  frp  e*  bem  Knappen  wirflid)  gelungen,  fid)  mit  ä>ermeibung  jeber  rtd)terlid)en  Unt«fud)ung, 
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im  Scft$  Ui  in  8?ebe  jlebenben  $auer$ofe«  ju  behaupten.  —  Dura)  fota)e  SJeijpiele  gewattjamer  üiu 
mafjung  werben  tte  ft lagen  gerr  anfertigt,  wela)e  baä  Domcapitel  bamal«  i$fter  vernehmen  liefj,  feine 
Chnfünflc  fepen  burd)  Kaub,  JBranb  unb  fonftige  SBerwüjhmgen ,  bie  e«  tagttc^  erleibe,  fo  jufammen  ge» 
fc&rnoljen,  ba§  e«  ben  Prälaten  unb  Domherrn  an  bem  9to»bwenbfgflen  $ura  Unterbau  feble  unb  bct 
©oHeöbienjt  Slb6ru<$  fefbe.  — 

Slufjer  fern  Prälaten  unb  Domherrn  gab  e«  beim  Dome  ju  ©tenbat  nod)  ein  überöui  grofje« 
9erfonat  von  ©eiji(id)en,  —  einen  Pfarrer,  einen  ©uccentor,  vier  dapedäne  unb  etwa  40S3icarien  ojbct 
Hllariften  unb  (Xommenbißen.  Daju  famen  bie  untern  £rrä)rnbebienten  al«  Drganißen  unbÄüjier,  fowie 
(fboralen,  Caleanten  unb  fJutfantcn  in  Oberau«  großer  3abt. 

Da  bie  ©t.  <Ricotai4Hrd)e  vom  tinfange  ber  al«  eine  ber  ^fanfirdjen  ber  ©tobt  ©tenbal  be- 
trautet würbe,  woju  ein  betrfid)tlid)er  5C|»e{f  ber  ©tabt  al«  $arod)ie  gehörte;  fo  barf  e«nia)t  fi&erraföen 
bier  von  jeber  ein  eigene«,  fonji  bei  Domcapiteln  nid)t  gewöhnliche«  Pfarramt  vorgufinben.  Dem  Pfarrer, 
ber  am  £auptaliar,  bem  »Uare  ©t.  Nicolai  minfjrrirte,  affiftirten  bie  vier  Gapettäne  ber  Capellen :  außer« 
bera  waren  if>m  atte  SBicarien  ber  Äira)e  jur  golgfamfeit  verpftöbtet. 

Die  uier  (SapeQ&ne  waren  bie  fUtariftrn  ber  $aupialt£re  in  eben  fo  vielen  mit  ber  Domfirä)e 
beriunbenen  (Sapellen.  6old)e  Capellen  mehrere  fd)on  bei  bem  filtern  ©ebaube  ber  Domfird)« 

gegeben.  (Sine  Urfunbe  vom  1.  9»ärj  1315  gebenft  einer  mit  einem  «Itar  be«  £.  Xpomä  ausgetreten 
Rapeffe:  eine  Urfunbe  vom  26.  Ouni  1310  eine«  SUtar«  be«  Gsvangeliflen  3©panne«,  ber  in  ber  Gapelle 
ber  St.  Wcolat^itirc^e  betfanb:  bie  te^tgctorf)te  Capelle  Wirb  bie  3°&anntec>:ipfu*e  in  einer  Urfunbe  vom 
30.  SRov.  1370  genannt.  Diefe  Sapetlen  würben  Jebod)  bei  bem  im  3al)re  1424  vorgenommenen  Qx* 
ueuerung  be«  Dome«  wabrfd)ein(id)  in  ba«  £auptgebäube  mit  aufgenommen:  wenigften«  gab  e«  1540 
feine  SEboma«»  unb  3obanni«<apetle  mepr,  wobl  aber  2  »ieareien  ©t.  fcbomfi*  fo  wie  einen  3obanni«# 
Slrar  im  eigentlid)en  Dome.  3nbeffen  würbe  bat  neue  Domgebaube  wieber  mit  (Sapetlen  »er  fepen: 
naraentlid)  wirb  fa)on  im  %c$ve  1474  eine  SWariencapelle  erwähnt,  wela)e  umfang«reid)  gewefen  fepn 
muß,  ba  fie  im  3apre  1540  allein  b  ftebenaltäre  unb  Sicareien  enthielt.  3ugleiä)  gab  e«  im  3«bre 
1540  eine  (Sapelle  ber  beitigen  Glifabetb  mit  2  SKcareien,  be«gleia)en  2  ffapeHeu  be«  ^eiligen  ©eifie«, 
eine  größere  unb  eine  Heinere,  von  benen  bie  erjiere  neben  einer  SBicarei  mit  einer  (Sommenbe,  bie  leitete 
bloß  mit  einer  Siearet  verfeben  war.  Huf  biefe  vier  Capellen  war  bie  Griften}  ber  vier  (Sapcttänr, 
wela>e  bem  Dompfarrer  äfftlen)  leiteten,  obne  3 weifet  bafirt.  Stußer  bem  Xitel  bitten  übrigen«  bie 
Gapeßäne  vor  ben  SBicarien  be«  Dome«  nur  einen  (Sprenvorrang  vorau«:  ju  ben  Bicarien  i^rer  da« 
pellen  jlanben  ftr  bagegen  im  Serbaltniffe  von  Sovgefejjten.  tytt  ©nfflnfte  bejogen  fte  au«  bem  gnn» 
bationdrermSgen  ber  Capelle,  ber  fte  vorfianben.  Darneben  nabmen  pe,  fo  wie  aud)  ber  Dompfarrer, 
ba  fie  adefammt  verpflid)tet  waren  mit  in  ben  Ubor  ju  geben,  ^ier  an  ben  ^räfentien  ober  Dijiributt'onen 
von  Semmeln,  SBrobt  ober  Sein  gteid)  ben  Sicarien  SEfreil. 

3ur  öerbefferung  be«  dbor«  unb  Äirä)en#©efange«  befd)lo§  ba«  Sapitel  fm  3«bre  1429  einen 
eignen  6uccentor  ober  eangmeißer  anjunebmen,  weld)er  mit  bem  ©efange  33efd)eib  wijfe,  ben  (5bor  leite 
unb  bafür  ©orge  trage,  baß  im  ©efange  bie  gebdrige  Drbnung  beobaa)tet  werbe.  Damit  bie  SfnfleUung 
tiefe«  »ro)enbeamten  feinen  Jlufwanb  veranlaffe,  würbe  eine  ber  jum  ^atronai  be«  dapitel«  gebogen 
SBieateien  ber  ©ueeentorei  incorponirt  ober  vielmehr  bie  te(jtCTe  mit  ben  (Sinfünften  eine«  im  Dome  au 
ffbren  be«  betligen  Srjengel«  «Witbael  erria)teten  «Itare«  au«geßattet.  ©päter,  namentlfd)  i.  %  1444 
würfen  ber  ©angmeifleiei  nod)  mebrere  «infünfte  bfnju:  unb  im  3«bw  1452  würbe  ibr  bie  Pfarre  ju 
Peulingen  ineorporirt. 

Die  3«bl  unb  ba«  Serbfiltniß  ber  jDrganiften  i{}  nid)t  nöber  befannt  3ur  3eit  ber  Sleformation 
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fanb  man  {nbefTrn  jwei  Orgeln  »er,  eine  große  unb  eine  Weine,  ©ermutbliä)  wirb  e«  baber  aud)  we» 
nigjlen«  jwei  Drganifien  gegeben  jähen,  jumal  ba  ber  vielfältige  ®otte«bienjt,  ber  im  Dome  fafl  nnwu 
ierbrod)eu  bei  Zag  unb  bei  9toa)t  jtattfanb,  gewiß  jwei  Drganißcn  reiä)lia)  befä)äftigte. 

Die  fogenannten  SBtcarien  w.aren  bie  SUtartfien  ber  einjetnen  «Rebenaltare  be«  Dom«  nnb  ber 
<Jape0en  bejfelben.  (Sine  überaus  große  3ab(  von  Slltären  würbe  von  frommen  ffbriften  fucceffive  im 
Dome  gffh'firt  unb  botirt.  @a)on  1197  war  ein  ftatprinenaltar  in  bemfrlben  entfianben  unb  auf  bie 
(Sinfünfte  von  4  -pufen  Sanbe«  ju  SRö'xe-  gegriutbet,  im  3a$re  1292  ein  SUtar  be«  beiligen  SÄaternu«, 
im  3abre  1293  ein  SUtar  be«  p.  gteppanu«,  im  3«bre  1312  ein  Slltar- be«  ^eiligen  Grrjengel  SWitbacl, 
welcber  bemnäa)ft  mit  brm  @tepban«attar  unter  einem  Slltarifien  vrrbunben  würbe,  im  3abre  1324  ein 
SCItar  ber  brei  SWagier,  vor  1341  ber  SUtar  bei  p.  Äreuje«  unb  ber  SUtar  be«  Slpofiel  $au(u6,  im 
3abre  1341  würbe  noa)  ein  jtat$arinen«SUtar  errietet,  wobura)  Warfgraf  Cubrotg  pier  ba«  ©eelenbril 
feine«  ^ofmet'ftertf  be«  fflitteti  £  einrieb  fflifcbaa)  beforgte,  im  3a£re  1347  befianb  auä)  ein  SUtar  be« 
(eiligen  Caurentiu«,  im  Sabre  1350  ein  Slltar  be«  belügen  ?ria)name«,  im  3abre  UM»  ein  SUtar  aller 
^eiligen,  im  3apr  1411  ein  SUtar  be«  beiligen  3Rori&,  vor  1435  ein  Slltar  ber  1 1000  Jungfrauen  unb 
ein  Slltar  ber  Jungfrauen  Barbara,  SRargaretba  unb  Dorothea,  vor  1466  ein  SUtar  bei  b.  SUeriu«,  vor 
1482  ein  SUtar  be«  b.  Slnbreae,  fo  wie  einen  flltar  SRariä,  Sart^otomai,  SRicolat  unb  ©lafH  u.  f.  w. 
Sei  ber  Deformation  be«  6tift«  (1540)  fanben  bie  Äira)rnvifitatorrn  im  Dome  mit  Gtinfepluß  ber  baju 
ge^rigen  Gapetfen  34  SUtäre  vor,  bie  meiften  mit  einer,  meprere  mit  jwei  SBicareien.  3u  biefer  Wenge 
Von  9iebenaltfiren  unb  von  bamtt  x>rrfnüpft?n  iDeneftcien  ßanb  bie  3ab(  ber  ©icarten  unb  Ctommcnbijten 
be«  Dome«  im  SJerbältnijj.  Slud  ben  SBerpanblnngen  Aber  bie  rrformatorifcfce  öt'nndjtung  beö  <£ttft« 
lernt  man  gegen  40  SBtcarim  unb  gommenbiften  frnnen.  Darunter  befanben  fia)  vier  fogenannte  noa 
admtssi  b.  i.  fola)e  ©icarfen,  bie  )u  ben  Difhibutionen  für  bie  «nwefenbeit  im  «bor,  nämlid)  ben  9>rfi* 
fenjen  an  Srobt,  Semmeln,  ©ein  unb  brrglefä)en  ntä>t  jugelaffen  würben.  Diefe  <J)räfenjen  würben 
ben  XMcarien  för  bie  Slnwefenpett  im  großen  tjbor  bei  bem  Begängniffe  ber  biet  ju  paltenben  Reierlitb* 
feiten  gewährt,  weläjen  bie  Sirarirn  betjuwobnrn  verpflichtet  waren.  Slußerbcm  tyitte  iebet  Sicar  bie 
befonbern  93rrpflfa)tungen  wabrjunebmen,  bie  feinem  Stltare  funbation«mäßig  oblagen:  unb  biefur  bejog 
er  bie  (Sintunfte,  welcpe  bie  feinem  SUtar  )u  Sbeil  geworbene  Dotation  auetrug,  unb  fein  eigentliche« 
Dienfteinfommen  bitbeten. 

Die  ben  Sirarien  für  ipre  Sfteftnabme  an  ben  fe|Kia)en  ©egangniffen,  wela)e  »om  Domcapöel 
funbation«m5ßig  gefeiert  würben,  auogefe&ten  ©elbeinnabmen  unb  anbere  gemeine  (Einfunfte,  woju  autb 
ein  Beitrag  ge^rte,  wefeben  ba«  (Sapitel  ibnen  JfibrlMr)  au«  ber  ÄeOnerei  ju  ibrem  Unterbalte  jablen 
ließ,  bübeten  eine  eigene  Jtaffe,  wela)e  bie  ffammer  b»'ß  u"b  uon  einem  jtämmerer  verwaltet  würbe,  ben' 
man  fröber  au«  ber  3ab(  ber  Domherrn,  fpäter  au«  ber  3a|»i  ber  Sicarien  nabm»  Die  Äammer  ber 
©tenbalfiben  Mcatien  befanb  fia)  in  ber  legten  3«'t  in  fo  guten  Umjränben,  boß  fte  baußg  Sapitalien 
auf  3in«  au«(eiben  fonnte,  obg(eid)  außer  ben  vielen  Oicarien  au<b  ba«  f>eer  von  Gboraten,  wa«  ju  ben 
»ItSren  bienfe  unb  im  großen  Qbor  mitwirfte,  au«  ben  Sinfunften  ber  Äammer  einen  Beitrag  ju  feinem 
Untrrbait  erhielt.  Die  €b oralen  fottten  eigentlia)  Anaben  ober  ©tbßler  frpn:  fie  batten  fia)  aber  oft 
ntebt  fobalb  für  b^ere  Semter  gefä)irft  gemaa)t,  al«  fie  ber  Sugenb  entwürfen,  unb  würben  bajier  oft 
al«  IfingP  vottja>rige  €borfnaben  beibehalten. 

Die  noa)  bem  DMgen  ju  ermeffrnbe,  (er^aunrn  erregenbe  3«JI  von  @ei{Hid)en  unb  anbern  Ätr« 
4)fnbienem,  weia)e  am  Dome  ibre  Functionen  batten,  mußte  befonber«  bei  yrojefftonen,  mna  ^rd(attn 
unb  Dombrrrn,  fo  wie  ber  9faner  unb  ber  @urcentor,  bie  Ciapläne  unb  Sicarien,  aüe  mit  i^ren  ßbo» 
ralen,  (ugegen  waren,  einen  fepr  großartigen  Slnblirf  gew&bren.  Daö  Scbaafpiel  fo(a)er  9)rO)efTiouen 
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würbe  au«b  ben  Sewobntrn  ©trnbat«  ntajt  blojj  an  ben  Jofren  geßtagen,  fonbern  bermbge  befonberer 
Stiftung  ja  Cbrcn  beßimmter  fteliqnien,  ©Über  unb  berglef$en  £etltgtbümer  auü)  an  geringem  geß* 
lagen  öfter«  bargeboten.  60  fünfte  j.  S.  im  3abre  1390  £an«  ®erber,  ein  Sfirger  ber  ©labt  ©ten« 
bal  unb  SRitglieb  ber  Srüberfibaft  be«  beiligen  Cefiname«,  ber  Domfira)e  ein  Silb  ber  SWutter  ®otte«, 
welcbeä  febr  boü)  »erfbrt  würbe.  Siatb  unb  Sapüel  &erg(i$en  ß<b.  foglety  über  bie  mürbige  Srnußung 
beffelben  jur  SWebrung  be«  ®otte«bienße«  -unb  man  fam  überein,  am  grobutcia)nametage  glefcb  naa) 
SWittag,  wenn  ia  ©t.  Nicola«. nü  ber  großen  @loie  geläutet  würbe,  foüien  bie  gefammte  (BetfU 
U^feit  be«  Orte«  unb  bie  betben  ©$nlen,  bie  9ione  fingen  unb  eine  gehörige  ^rojeffion  bur<&  bie  ©tabt 
(alten  mit  ibren  beßen  Sborfapöen  uiib  ßborfleibern  »on  einer  Pfarre  ju  ber  anbern,  wobei  neben  bem 
€eibe  be«  £errn  jene«  Silb  ber  ÜÄutter  ®oiie«  umbergetragrn  werbe,  Die  9tatbmannen  erboten  ft<b 
au<b,  baju  12  gro§e  Siebte  ju  liefern,  bie  man  bem  gebauten  Silbe  unb  bem  anbern  4j>eiligtbume  Borau« 
geben  laffe.  Kufierbcm  befolofTen  bie  »atbmannen,  baß  alte  greitag  Sbenb  bie  Sefnet  mit  ßrgelfoiel 
unb  bem  ®<fange  „©egrüfiet  feyß  bn  £immel«fomgin  ic."  gefriert  unb  am  ©onnabenbe  bie  vor  bem 
firibe  Gbrt'ßt  unb  bem  gebauten  Silbe  ju  baürnbe  SMeffc  ebenfalls  mit  Drgelfviel  unb  ©ibulgefang,  tn 
ber  »b»ent«jeit  aber  mit  gleitet  geierli^eit  be«  ÜRorgen«  frübe  bie  JWeffe  Rorate  coeli  begangen 
gen  werbe. 

8lä  bie  reformatoriföen  (EinrWjtungen  im  Dome  ju  ©tenbal  getroffen  würben,  wel$e«  im  3abre 
1540  bfflann,  war  bie  Deä)anri,  ja  welker  ber  Sifcfcof  üftatbtad  von  23ranbenburg  nom  (St>urfürftrn 
bf(ignirt  mar,  erlebigt  unb  ba«  Saöttel  au«  folgenben  ^erfonrn  jufammengefent.  Die  2BaJor»$rabenben, 
bie  e«  außer  ber  $räbenbe  be«  Dcdjanten  gab;  batten  Doctor  SBolfgang  »rborfer  ber  $»o»ß,  ber  «Diu« 
gißer  3obann  ©türm,  ©enior  be«  Sapitel«,  3obann  Sang,  ©iegmunb  Sriefcfe,  3o*ann  Mobrbetf,  «wölb 
«Stbimertnarf ,  Slnbrea«  ttüberia,  @erbarb  IDtcfiborf  unb  bie  llnioerfit&t  ju  granffurt  inne.  Die  JKebiä 
befajjen  3obann  SJioriug,  3e*acbun  ©cbönbaufen  unb  fiucaö  Sßuljjfe,  unb  bie  $rabenbc  juütorU  genof 
ber  >propfl  br«  Aloßer«  flrenbfce.  Son  biefen  mar  febo<b.  nur  etwa  bie  Raffte  ber  Domberrn  anmefenb, 
unb  ba  aueb  weber  ber  Dora»ro»ft  noeb  ber  Demant  ju  ben  Heftbenten  geborten;  fo  würbe  bie  ©tift«* 
regierung  »orjügliq)  »on  bem  ©enior  gcfubrt. 

Die  (Sburfürfttt'^en  Sijttatoren  famen  im  £erbß  1540  nai^  ©tenbat,  legten  bem  (Sabitel  unb 
»erfammelten  Sicarien  be«  Sburfurften  neue  Äird)enorbnung  bor  unb  forberten  biefelben  auf,  fi$  bie« 
fer  ju  füg«n,  au<b  ibren  Seilritt  bur<b  Unterfa)rtft  ju  beurfunben.  Die«  febrint  »on  aöen  «nmefenben 
geftbeben  ju  feyn.  &u<b  legten  biefelben  in  bie  ^>anbe  ber  SBtfitatoren  ba«  ©elübbe  ab,  fein  SIergerniß 
wiber  biefrlbe  ju  geben,  weber  mit  SBorten  no(b  bur^  ibr  (Srempel,  fo  wie  autb,  »a«  au«brü(f(ül)  »on 
ibnen  »erlangt  würbe,  feine  unjü^tige  8Beib«perfonen  mebr  bei  ßtb  ju  baben  unb  ju  unterbalten.  Da* 
gegen  würbe  ibnen  »on  ben  Sifitatoren  im  tarnen  be«  (Sbnrfürßen  jugeftyrrt,  fte  follten  bei  ibren  ©ta* 
tuttn  unb  ^erfommen,  wel<be  ni$t  wiber  @otte«  SBort  unb'be«  öburfürßen  ^n'jtli^  ftirebenorbnung 
feyen,  gelaffen  werben,  au$  bei  ibren  Seß$ungen,  Sinfün^en  unb  greibeiten  bleiben:  »orbebültlicb  jcbo$ 
ber  von  bem  Sbnrfürßen  in  ber  3ujkuftion  ber  Sifitatienöcommiß'arien  feßgefr^ten  Seßimmung,  ba^  in 
3ufunft  feine  $räbeabe  noa>  eine  Siearct,  bie  fty  eviebigen  werbe,  obae  be«  ({^urfürßen  Sorwiffen  unb 
©enebmigung  oertirben  Werben  bürfe. 

3n  »nfebung  be«  0otte«bienße«,  ben  ber  dburfürß  fm  Dome  erbaften  feben  woÄk/  würbe  per« 
orbnet,  baß  Domberrn  unb  Siearien  na$  wie  »or  tägtfeb.  bie  gebübrenben  ^orrn  fingen  foQten;  au<^, 
würbe  ibnen  auf  ibren  Eintrag  geßattet,  bie  reformirten  9ntipbe<iien,  9tefponforien,  Zoranen,  ©equentrn 
unb  anbern  Jtiribrngefänge  fo,  wie  fo((be  im  Domfh'fte  ju  ßöln  an  ber  ©oree  gefungen  unb  gcbaltcn 
würben,  ebenfaüö  aiTjunebmcn  unb  (U  ballen. 


Digitized  by  Google 


14 


3n  ©etvad)t  ber  ©eftimmung  teö  Deme6  a\S  ^favtTiv^e  »ercfnlgtcn  ftd)  bie  ©ijttatören  mit  kern 
ton  Gavt'tct  baju,  ba«  Pfarramt  bergeftalt  neu  ju  be|teflen,  tag  ®ottc«wort  barin  fttufiig  lauter  unb 
rein  gejprebfgt  nnb  ba«  ^c^ürbige  ©acrament  naa)  Shriftt  <Sinfe$ung  gerefft  werbe.  3"  biefem  (Snbe 
würbe  befd)lojfen,  ben  Doctor  theologtae  Genrab  gorbatu«  jum  ©icebea)anten  mit  brt  ©ervflid)tung  an« 
aufteilen,  ba«  Pfarramt  mit  $rebigen,  üKrffdefcn,  ©cid)tb5ren,  Saufen  unb  anbete  ?»mt«gefd)äftrn  geborig 
jn  befteflen,  3U  feiner  SPleffe  be«  SÖerftage«  täglia)  rine  ©tunbe  ben  ®eijtlia)en  einen  theologifd)en  ?ebr* 
vertrag  i«  Ratten  unb  ben  beulen,  bie  et  »erlangen  mßgten,  an  SBerf«  unb  geßtagen  ba«  ©acrament 
befl  abenbmable«  ju  reichen.  3h«n  würbe  ferner  übertragen  baffit  ju  forgen,  bafi  bie  SReffe  aua)  ferneren 
burcr)  ben  Ghor  be«  ©ttft«,  wie  bi«h*t  gewäbnlid)  gewefen,  gefungen  unb  baju  bura)  bie  ©icarien,  wie 
$erfommru«,  mtniftrirt  werbe.  3ur  UnterjMtyung  bei  «Pfarrer«  in  biefen  Obliegenheiten  würbe  ibm  bie 
Stnnabme  von  jwei  neuen  GaVlänen  gemattet,  bie  äugtrtcr)  äJkaricn  brö  Dornet  feyn  unb  beren  einer  bie 
©icarei  ©tepbant,  ber  anbere  bie  ©icarei  <5ra«mi  nebft  bem  pergebraa)ten  SCbeil  an  *J)rfifenjen  von 
©emmein  unb  ©robten,  ana>  bie  Hccibentien  von  ©egräbnfffen,  Saufen  unb  Einleitung  ber  »räute  bei 
freier  SBobnung  erhalten  follten. 

9U«  ©ietbeebant  fodte  ber  Dr.  (Jorbatu«  über  bie  Domherrn  jwar  feine  3uri«biction  ^aben; 
boer)  aua)  in  Slnfehuug  ber  Doraberrn  bie  Sefugniffe  beftyen,  wela)e  bie  Shurfürftlia)e  Äira)enorbnung 
beut  Pfarrer  beilegte.  3ugteia)  follte  er  rücffid)tli<h  aller  ®eiftlia)cn  in  ©tenbal  bie  gunetionen  eine« 
©uperintenbenteu  übernebmen  unb  barauf  feben,  vag  im  ®otte«bienft  unb  in  allem  Slnbern  bie  oft  er« 
wähnte  ftträ)enorbnung  gehalten  werbe. 

H\6  ©efolbung  unb  Dienjteinnahrae  würben  bem  Dr.  fcotbatu«  200  ff.  Jtyrlta)  vom  CEavitei  au«» 
gefegt.  Darneben  erhielt  er  freie  ©chaufung,  bie  ©emmein  unb  ©robte,  wela)e  bem  Dea)anten  ebebem 
grbübrt,  auc^  bie  Opfer,  welä)e  in  ber  Äird)e  eigen«  für  ben  Pfarrer  ju  ben  vier  3«'ten  gegeben* würben, 
©egen  bie  Uebernabme  ber  ftojlcn  tiefer  ©efolbung  überliefen  bie  ©ijttdtoren  bem  (Japftel  SWc«,  wa« 
ber  Dcd)ant  außer  feiner  bomberrlta)en  $räbenbe  früher  an  $aa)ten,  3<nfen,  Kenten,  ^rafenjen  unb 
anbern  (Stnfünftcn  gebabt;  aud)  würbe  bem  CEapitel  gemattet,  von  ber  $rabrnbe  jebe«  abwefenben  Dom« 
herrn  fünfrig  1  fflinfvel  9toggen  jurütfjubebalten :  be«gleid)en  würben  Jbie  Chnfünfte  ber  erlebigten  ©ica« 
reien  be«  Seifigen  ®eijte«  in  ber  fleinern  Äapellc,  ber  SKutter  (Sötte«  im  Dome  unb  SBarie  SWagbalene 
bafelbß  fowie  ber  ©icarei  sperrt  nnb  Pauli  naa)  »bfterben  ibte«  {efefgen  ©eftyer«  ^einrieb«  Äleinfcbmtt't 
bem  «erar  be«  (Sapttettf  jugefa)lagen. 

Mti  Obige  fteüte  ein  von  bem  Cfavitel  unb  von  ber  aburffirßlithen  ©ifitatton«commtffton  be« 
ficgelter  9teje§  vom  Dienßage  naa)  SRartini  1540  fejl  unb  an  bemfelben  Sage  würbe  aua)  unter  ben« 
felben  3nftegeln  bie  ©erufung  be«  Dr.  Sorbatu«  ju  bem  bezeichneten  Slmte  ausgefertigt.  Diefe  ©ä)rift« 
-  fitttfc  finb  ganj  eigen«  bie  Urfunben  ber  lira)Ka)en  Deformation  be«  ©t.  Wicotaißift«,  bie  barnaä)  febv 
fchonenb  für  ba«  ©rift  unb  wie  e«  fa)eint  ohne  ©a)wierigfeü  für  bie  ©ifitatoren  bewirft  würbe.  Waa)« 
ge^enb«  feblte  e«  nid)t  an  fola)en/  namentlia)  unter  ben  ©icarien,  wela)e  freiwillig  ij»ren  9bfd)ieb  nahmen 
unb  in  Sänber  übertraten,  bie  ber  fatholifa)en  9leligion«form  treu  geblieben  waren.  Dagegen  würben 
aua)  mehrere  anbere,  wela)e  {ich  bura)  fleißige  ©rubien  unter  ber  fieitung  be«  Dr.  ßorbatu«  bie  ben 
meiften  mangelnbe  ftenntniffe  erwarben  unb  ber  neuen  Äira)eneinriö)rung  ftd)  mit  Ueber|eugung  anfa)lof« 
fen,  ju  Pfarrämtern  in  ©tenbal  unb  in  ber  Umgegenb  beförbert.  Die  Domherrn  aber  flarben  aümälig 
au«/  ba  ber  6hutf"rft  bie  SBieberverletbung  crlebigter  ^räbenben  nia)t  julirfi. 

Strenge  würbe  injtt)ifa)en  überwacht,  baf  auch  9*e  Domherrn  unb  ©icarien  ihrer  Seit«  fid)  ber 
<Shurfürülid)en  Äira)etuDrbnung  gemäß  verhalten  unb  gemäß  ber  ihnen  noa)  befonber«  gesellten  ©ebfn« 
gung,  ben  früher  gepflogenen  h3<hf*  fa)amlofen  Umgang  mit  gemeinen  SBcibern  einftettten.  «in  gaU  ber 
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9Ka)lbatiung  ber  «rrd)enorb«ung  ereignete  |td)  namenltid)  in  59rtrr(f  be«  gu  <5tenbal  m'a}t  refibirrnben 
Domberrn  ©iegmunb  »on  33rie$fe.  Diefer  war  gugletd)  £omberr  in  $a(berßabt,  £atte  gwar  im  Oabre 
1540  bie  SburfürfH.  flircyenorbnung  gleicyfatl«  mit  untergeidjuet  unb  fid)  baburd)  gut  ©eobacytung  ber« 
fel&en  anbeifd)tg  gemalt:  tr  vttffitlt  ftd)  jebod)  fuatcr  berfelben  ntcyt  gemaf,  unb  würbe  bieferyalb  i.  3. 
1544  feiner  $r&bcnbe  beraubt.  Stuf  feine  be«fallftge  gteclamaiton  erbielt  er  gum  ©efd}eü>,  ba&  ibm  bie 
(Stnfünfte  feiner  9>rabenbe  nid)t  e£er  verabfolgt  werben  tonnten,  bi«  er  fid)  ber  GburfürfH.  &ird)en*Drb* 
nung  gemäß  verhalte.  SBergeblid)  bot  @iegmunb  von  Sriegfe  ^>obe  Serwenbungen  auf  unb  berief  er  fid) 
auf  bie  von  £aiferlia)er  Scajeflät  gemattete  gretbeit  naä>  eigener  SBa&l  bie  Kommunion  in  einerlei  ober 
gweterlet  ©eßalt  gu  nehmen,  um  ben  (tyurfurjten  gur  SEBiebereinraumung  feiner  $r5benbe  gu  bewegen. 
(Er  würbe  auf  bie  Äird)enorbnung  »etwlefen,  wetd)e  ber  (Sburfürfl  in  feinen  Sanben  fd)led)terbing«  ge. 
galten  wijfen  wolle,  unb  erft,  naä)  bem  er  gelobt  batte,  fia)  binfüro  tiefet  gemäß  aud)  in  ber  Kommunion 
ju  »erhalten,  wieber  in  ben  Oenuß  feiner  bomberrlictjen  $rabenbe  eingefegt. 

SJiel  fd)wieriger  war  e«,  bie  ©tenbalfd)e  ®eijUid)feit  »on  ibren  Äö'djinnen  ju  trennen,  mit  benen 
fTe  in  einem  SJerbanbe  jtanben,  ber  baufa  fa)on  bura)  ba«  Sorbanbenfeyn  »on  grüa)tcn  tiefe«  Umgang« 
befefligt  war.  2>er  (Sburfürjt  3*ad)im  IL  forberte  im  3abre  1542  »on  bem  <3u»erintenbenten  gorbatn« 
Serid)terftatlung  barüber,  ob  gegrunbet  fey,  baß  bie  Domberm  ju  ©tenbal,  fo  wie  bie  borttgen  S3tcarien 
nod)  forlbaurenb  Iieberlid)e  jfod)innen  bei  fia)  bähten.  8Bir  geben  be«  Sorbatu«  barauf  gemalten  8n» 
»eigen  mit  beffen  eigenen  Sorten,  weil  fte  einen  tiefen,  wiewobt  febr  wibrigen  ©lief  in  ba«  ©erbfiltnif 
gewähren,  worin  bie  noa)  balb  fatbolifa)e  @etjllia)feit  bamal«  gu  ben  SBclbern  flanb.  ttorbatu«  berichtete 
nämlia),  gunädjjt  in  Sfafebung  ber  £)omberrn: 

I.  „"Bat  dt  3oban  6 türm  senior  feine  atte  ßed)tn,  ba  er  guuoro,  ba  er  vermögen«  gewtfen, 
beugelegen  unb  bemadjer  aua)  fein  eigen  Setier  feine«  ©ruber«  fon,  fo  mit  ir  jn  ungültiger  freunbfd)ap 
geftanben,  ba«  e«  al^ter  offeutlid),  ba«  er  ben  bot  baroon  befommen,  noa)  bey  fia)  batt,  »nangefeben, 
ba«  ia)  fuperintenbent  bey  3eitt  feine«  »ertern  leben,  3$n  off*  ge&etten,  er  wölbe  fte  von  fia)  tbun  unb 
boa)  fo  fein  ergerlia)  leben  unb  wefen  wijfrnlltd)  lajfen  grfa)fpen." 

2»  „$er  tlrntb  fa)onermarf  ^att  uff  bem  £>ed)antbaufj  fein  alte  tbä)in  bamit  er  finber  gehabt 
•jfentiiä)  bey  jta),  fagt  er  bab«  »rleub  uon  ber  oberfeytt," 

3»  „£er  3oaa)im  9torbecl  lebt  fepr  ergerlia)  mit  feiner  alten  Ioa)in  unb  wie  man  fagt  mit 
anbern  mbrr,  rebt  fe$r  ubel  uon  ber  GbrißUa)rn  reugion,  fagt  f?e  werbt  (ein  bejranbt  b«ben  unb  balb 
guriuf  geben." 

4.  „De«gleia)en  ber  3»bann  ÜRartinö  aua).  JDifer  obgefd)ri6en  tbumferrn  iß  feiner  b(«ber  gum 
facrament  gangen:  barau«  unb  au«  jrrm  erger(ia)en  leben  fan  man  abnebmen,  wa«  fte  fünft  uon  ber 
finberung  ballen  unb  wie  fie  gang  ergerlia)  uon  goit,  feinem  SSort  unb  be«  bienern,  aua)  uon  unfer« 
gn.  betrn  öbriftlia)e  fira)enorbnung  rrben." 

B.  ,,^>er  3oaa)im  fd)onbaufen  ijl  einmal  ober  gwey  gum  facrament  gegangen,  a  b  er  bannod)  bleibt 
er  une^elia)  unb  feine  alte  foa)in  fo«  nbun  wiber  gu  3b«n  au««  unb  eingeben." 

©obann  folgen  bie  SBtcarien  unb  übrigen  fitrtpentiener : 

6.  „(er  |>einrta)  ©uffefeltt  b<lbt  fid)  febr  unjud)tig  mit  weibrrn  aua)  mit  JBerfen  unb  »orten 
gegen  bie  SbrißKd)e  9tcltgion  unb  berfelben  biener,  ben  facrament  unb  unfer«  fytxxn  Drbnung. 

7.  (fr  3ob«itn  Ogeligfe  batt  feine  alte  foa)en  ftetb  an  unb  ab  bey  ibm  (»t«  b«u«  gebabt.. 

8.  Sr  9iicolau«  Sepuin«  fod)in  tjt  nie  von  jbm  gewefen. 

9.  (Er  3caa)im  brunuw'«  foajin  ijt  nie  uan  jbm  gewefen.. 
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10.  Der  Ummern  p>tt  febr  rrgertiä)  ein  eigen  pur,  bie  im  of*  j[m  &reu$gang  In  bie  femmerep 
futtt  unb  be«  nao)t«  bep  jbm  peit. 

11.  <5r  Jh'ela«  Diberia)«  $att  ein  foä)in  bep  Jbm,  bie^patt  vorm  3ar  ein  ftnbt  gepabt. 

12.  3oa<bim  »rnbe«  ber  alt  fcbutmeifler,  ber  npun  in  brr  fd)ul  nid)t  mber  »itt  fein/  ber  fod 
ein  vorbra)tig  wepb  fte«  bep  ftm  an«  vnb  ein  baben  geben. 

13.  3oad)tm  ber  forftputer  b,alt  ein  vorbed)tigc  fod)in  bep  #m. 

14.  Der  ©tbulmeijter  ju  ©t.  3acob  —  bem  batt  vorm  3ar  umb  Sftartini  »ngeferlia)  eine  ein 
finbt  gebratbt,  man  fagt,  ba«  biefelbe  eptfa)  fep:  unb  je&l  palt  er  eine  epetitbe  ftet«bep3bm,  biefebwan» 
ger  ift.  Der  ebeman  —  bett  fie  gern  »iber  gebabt,  unb  fo  er  fte  ntc^t  befommen  fann,  fo  batt  er  beit 
9ta$  atbier  vmb  bulff  vnb  fhraff  angefügt:  bie  babrn  ftn  vmb  Reibung  ju  mir  bem  fuperintenbenten 
gennfen,  fo  bab  in)  fuperintenbent  jbn  »iber  vor  ben  ratb  gemifen  unb  an  Statp  gefipriben,  fte  foltert 
erjlen  eorum  officium  emeiren  mit  fcpwert  unb  faef,  fo  »ott  in)  ban  ba«  mein  »onfomen  ipun,  aber  et 
ift  nitt)t*  baju  Jörnen  vnb  ftnbt  noa>  aObte  bep  einanber." 

£ietnä<pft  »irb  nod>  von  mebreren  anbern  SJicarien  angemerft,  ba§  fte  wie  vor  811er«  fyrt 
Äocpin  bei  füp  borten,  bie  für  fte  fotbe  unb  be«  9ta(pt«  bei  ibnrn  ftptafe.  Dann  beißt  e«  von  ben  ge- 
bauten Äicbinnen  im  Allgemeinen. 

„©oUbe  pfoffe  foebin  vnb  anbere  vnjutptige  wrpSer  tragen  fegt  filber  am  t)at«  offentTiä),  ba« 
fte  von  altera  nia)t  paben  tbnn  borffen:  Der  SWaifmepjier  bat«  3bnen  genbomen:  vnb  fagen  barju, 
warurab  fie  ei  sticht  tragen  fotten  fo  »ott  at«  ber  anbern  pfafftn  epefrawen,  ftnbt  fie  boa)  eben  fo  gutp 
alß  foltpe  frfcer  *  pfajfen » puren  vnb  fo(d)er  Irfterwortt  treiben  fte  vil,  ad«  ungefirafft,  ba«  viu*  rrgernuf 
maept  ixt  brr  gangen  ftott  vnb  juvörberft  vnber  ben  framen  pvießern  vnb  ftrrn  epefrawen." 

Diefe«  iffentlitp  jur  ©<pau  geßellte  unfittlitbe  «eben  ber  Domgrifttitpfrit  verfebltc  natfirliä)  aua) 
nid)t  feine  nacprpetlige  Sinwirfung  auf  ba«  Familienleben  ber  33ürgerfd)aft  ©tenbal«.  Der  oben  ermahnte 
©triebt  tei  ©uperintrttbenten  Gonrab  gorbara«  ftibrt  jugteiä)  eine  gonje  Spenge  von  SBrifpielen  unver* 
ftbamt  pewerrrftenber  Unftttli^fett  aud  gamilien  betf  ©flrgerjtanbe«  an.  Wag  nun  autp  ber  9eri$t 
beö  »ürbigrn  ©uperintenbenten  roobt  jura  Xbeii  auf  ungegrfinbeten  @erüä)ten  beruben;  wentgjten«  tx» 
Härten  einige  $icarien  ibn  für  einen  Cügner  unb  verfa)wuren  ftt^,  i^n  bafur  tobt  ju  febtagen,  unb  3o» 
pann  Sturm«  Äöcbtn  »ar  felbft  auf  ber  Xortur,  »etebe  t^r  bie  Stnjeige  be«  ©uperintenbenten  juwege  braute, 
nid)t  jura  (Singefiaubniffc  be«  ib>  imputirten  öiftmorbe«  ju  bewegen:  Hrjt  unb  Jfpotbefer  fagten  autt) 
an«,  ber  botbwürbtge  Domfierr  3obann  ©türm  fep  naturli^en  Zttti  unb  jwar  an  ben  granjofen,  bie 
er  au«  Danemarf  mitgebratbt,  ba  er  afljuviel  mit  SBeibern  ju  ftbaffen  gehabt  babe,  niebt  an  ®ift  gefbr* 
ben.  Drnnoa)  gewäbrt  ttn«  bie  gauje  Sfrbanblung  ba«  Sifb  einer  aiigcnftpdntic^  fo  verbreiteten  Sit* 
trnverborbenbeit  unb  fo  ftpamlofen  8ieberlia)feit,  ba^  ber  ruMt)  ^ier  unb  ba  qnjutrcffmtc  ©lau6e  an  alte 
gtommigfeit  unb  reine  ©itte/  wenigjten«  in  Sejiebung  anf  bie  in  Stete  pejenbe  3«'/  babur^  fe$r  erf^üt* 
tert  »etben  bßrfte. 

3u  bem  traurigen  ©efoige  biefe«  ©ittenverberbniffe«  ge^rte  ber  ro^efte  «bergtaube:  unb  eint 
Wenge  von  tagen  über  3auberei,  Xeufeltumgang,  Sffpret^en  unb  83erftua)en,  rooburä)  Wenfa)ett  unb; 
Sieb  ju  ©a)aben  gefommen,  erfüllen  bie  »ften.  SBefonber«  »aren  ber  Pfarrer  ju  ©t.  3acob  unbfrü^rre 
tBicar  bc«  Domjh'fte«  3opann  ®otter  mit  bem  IBttrgermeifter  3urgen  Woring  arge  Berfotger  ber  3«u* 
beTet,  beren  ©puren  fte  überall  wa$rna$men  »o  fiel;  ein  Ungtflrf  jutrug.  Slö  ©eorg  SWoring  bie  Sur« 
germciOerfleUe  übemttbm,  jeigte  er  bem  gleid)geftnnten  Pfarrer  ein  33frjeia)nu)  von  gieren  unb  Sauberern, 
bie  e«,  feiner  9nfto)t  nad>,  noo>  in  ©tenbol  gebe,  fo  lang,  wie  ber  Pfarrer  fpäter  f^rifttid)  autfagtr, 
ba^  »rnn  er  aud)  fogleicp  (e«  »ar  in  b.er  9tbvent«)cit)  vertrennen  |u  laffen  anfinge,  unb  wocbentlia) 
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bereu  jwei  ober  tut  verbrennen  Ur£e,  a  bod)  f<bwerlid)  vor  Ojtern  mit  biefer  ©irafoolljiebung  werbe 
fertig  werben.  Die  traurigen  (Jrecutionen  famen  wirflfd)  burd)  ben  HmWeifer  be«  Pfarrer«  unb  ©ür» 
germeifter«  guten  Epeil«  jur  Sluefubrung :  bie  Unterfutpungen  aber  gingen  immer  weiter  fort,  ba  man 
feer  Dbfer  be*  SBabne*  nfcpt  genug  erhalten  tonnte»  3ulrgt  würbe  ber  Pfarrer  3ofrann  Softer  felbfi 
ber  3auberri  angeflogt,  eine«  verbätplfgen  £änbeauflegen«  übetffibrt  unb  nad)  einem  erfemtfniffe  be« 
©ranbenburgee  @d)3ppenfruble«  vom  SRtttwoib  nad)  Srinitati«  1579  naa)  34  übriger  «mwfa&nrag  feilte« 
yfarrarati  entfe|jt  Unb  mil  ©taupenfd)lag  bei  @erid)te«  vermiefru.  .  „ 

3nwifd)en  war  ba«  Domfiift.  ®tcnbat  feinem  <5nbe  jugeeilt.  3m  $apre  1551  beftanben  äuget 
btm  $ropfte  nur  nod)  5  Domb*rrn,  wovon  nur  2  nod)  fltrftbenj  fetten :  bte  erlebigfen  fräbenben  aber 
waren  ber  Bnipetfität  ftranffurt  iiberwiefen.  (Einen  Öntbeft  bem  Domfttft  hatte  bie  Unioerfität  tu 
gronffiitt  fd)on  vor  bet  Weformtlion  babuwp  erbalten,  Pafj  ber  Gpurfürft  3oaa)(m  II.  naa)  bem  SEobt 
be«  Domherrn  ftopann  ftntbofj  bte  Unioerfität  jtf  beffen  vacantrr  $räbenbe  präfentirte.  Dr.  Cintbofj 
ftarb  im  3<»h«  1536,  boa)  ba«  DomfKft  fanb  bi«  1540  immer  33orwänbe,  unter  beren  ©d)u$  e«  ber 
Unioerfität  ba«  fdjulbige  Corpus  ber  erlebigten  $räbenbe  vorenthielt  unb  ben  (Erfolg  ber  (JburfürfHfa)eu 
fhäfentarion  vereitelte.  3m  3<>M  1540  würbe  bann  aber  ber  gebauten  Unioerfität  nftbt  nur  biefe 
9>räbenbe  wirf  int;  ju  Sbeil,  fonbern  würben  betfelben  aud)  bie  übrigen  ju  tiefer  3eit  oaeirenben  tyrSU 
beuten  beigelegt  unb  jugletd)  eine  fönnlicpe  Slnwarlfipaft  auf  (finftigen  9nfa0  be«  ganjen  ©tiftdoermogen« 
nad)  bem  «tgange  ber  jeitigen  Dowberrn  ertbeilt.  Diefe  Snwartftpafi  fam  int  3apre  1551  jur  Hu«« 
fübrung  mittelft  «nr«  am  5.  October  ju  ©rrirbal  von  3obann  Sange  unb  3o^ann  SRoring,  ben  beiben 
hier  nod)  reftbtrenben  Domherrn  wegen  be«  Gapitet«,  von  ben  öbürfür|i[t'd)rn  SBtfltatoren  M.  3oban« 
»gricola  SiOieben  @eneralfuper(ntenbentcn,  3obann  SB  einleben  ftanjler  unb  £boma«  STcat&iad  (Sburfürftt  . 
£ofratb,  fo  itte  von  ben  S9eoo((mäd)riglen  ber  granffurter  Unioerfität  bem  Cirenciafen  dafpar  @<buUe« 
unb  M.  ©artbolomäu«  »abemann  gefa)loffencn  iBertrdg*.  SoTjägtid)  btfa)äfttgte  e«  bie  ffommiffarien, 
einen  Sergleid)  ju  treffen  über  ba« jenige,  w««  fünfzig  jur  UnterbaUnng  be«  @orie«btenße«  ber  ©t.  9ti« 
colaifird)e  biefer  oerbleiben  unb  wa«  bagegen  ber  Unioerfität  granffnrt  vermöge  ber  öpttrfürftTic^eii ' 
Donation  folgen  folie.  Denn  ba«  Sinfommen  ber  ^Jfatre  unb  Äird)e  war  von  uralter  3<ft  *er  mit 
ben  »efi^ungen  be«  Domfh'fi«  oereint,  unb  baber  bio  Slu«fd)etbuug  eine«  bejKmmten  Sbeile«  oon  beit 
(entern  etforberlid),  um  ber  ©t.  9tt€0laiftrd)e  ju  i^fet  Sortbauer  &\t  ßberbfcirrfird)e  ber  <3taM  eine  an» 
gemrffene  Slueftattung  jn  gewabren.  3uc  &itr  be«  Oottedbienjieö  tit  berfelben  verglid)  man  ftd)  babtn, 
e«  foßten  ein  Pfarrer  ober  <5uver(ntenbent,  jwei  Sapläne,  fed)«  93irart'en,  mit  benen  bie  jwei  dapiäne 
ju  (Spore  gingen,  unb  vier  (5borfd)tUer  nebfi  einem  @angmei^er,  ber  aud)  jugletd)  Sicarfu«  wSrr, 
einem  Drganijten  unb  einem  Sakanien  beibehalten  werben.  Diefe  fofften  ben  mgtfd)en  &ff<ntlid)<n  ©ots 
teobienft  in  ber  Wicolai<ftird)e  fortfefen,  namentiid)  bie  fieben  3füen  palten,  bie  SWeffen  mit  ben  reftbi» 
renben  Domperm  fingen  unb  fämmtlid)e  Äird)enämter  bejtctfen.  3um  baurenben  Unterhalt  biefe«  nid)l 
unbeträd)t(id)en  Cteru«  mugte  bie  Unioerfität  fid)  einen  bebeutenben  »bjug  an  bem  Sinfommen,  wefd)e« 
ba«  ©tijft  ipr  fonjt  gewährt  haben  würbe,  gefallen  laffen.  Die  Übrigen  (Sinfünfte  fielen  ber  UniverfTtät 
tpeil«  fogleid)  ju,  tbeil«  würbe  ber  ®enuf  berfelben  ihr  für  ben  3ritpunft  in  9u«fid)t  geftettt,  ba  3ob\tnn 
Sange  unb  3ohann  SWoring,  bie  beiben  legten  reftbtrenben  Domberrn,  fo  wie  bie  abfenten  (eßten  Donü 
perrn  be«  Stift«  SBolfgang  Sleborfer  $ropft  unb  Domherr  ju  gfir(lenn?afbe,  ©tglömunb  Srie^fe  Dom/ 
pm  ju  ^alherfmbt,  Hnbrra«  von  Cüberi^  Serwefer  be«  Älo^er«  itrewtfe  unb  ©nrbarb  SWeßborf  fuccefftoc 
verilerbeu  würben,  ba  biefen  ihr  Deputat  vorbepalten  blieb.  Son  beu  beiben  legten  Weftbeuten  überlebte 
bann  Sohann  8ange  biefe  mit  ber  Unioerfität  getroffene  fflereinbaruitö  nur  furje  3<ft.  Der  3ritpunft 
i>aut»b.  I.  ».  v.  3 
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ober,  auf  wetcbem  mit  3**«nn  aRoring  ber  le$te  reftbirenbe  Dornum  ju  ©tenbal  »erftarb,  #  W*  je&t 
trkpt  ermittelt  »orten. 

3n  biefer  3«t  be«  8u«fterben«  be«  Domcapitel«  würbe  juglefcb  bie  3bee  jeftgemfiß  rroltftrt, 
»elcbe  ber  Orunber  be«  SHfirt  bei  bcr  Stiftung  im  $lane  gepabt  ^ben  fotf,  namlia)  bie  Wtmarf  uutrt 
einem  an  ten  Dom  be«  pefligen  ©ifcpofc«  TOcolau«  gefnüpften  Gpf«eopate  ju  vereinigen.  Der  ©uper* 
intenbent  (Eonrab  dorbatu«  erlag  nfimliä)  fä)on  1543  brn  Unannebmltcbfrüen,  weld)e  er  mit  ber  au«  bcr 
fat&olffcpett  3H*  fcrrübergetommrorn,  fetner  flufüc&t  unterflelKen  ©tiftägeiillicpfcit  ju  oejkben  |»atte#  ba  er 
ibre  Sitten  nnb  Hnfftpten  »etgebliä)  mit  großem  Cfifer  ju  beffern  fucpte.  «r  l)atte  ein  fei>r  bewegte« 
Ctbtn  gebabt,  war  ju  fflien  geboren,  ju  gerrara  Doftor  geworben,  bann  in  Ungarn  angebellt  gewefeir, 
wegen  feiner  fretftnnigen  9leligton$artft(pten  oon  bier  p*üa)tig  geworben  unb  1523  nacp  2Büienbcrg  ge» 
fommen,  bann  ju  iRtemegf  unb  (pfiter  ja  3wi<fau  $rebiger  geworben/  von  bier  fam  er  naa)  ©tenbal,  wo 
er  im  70ften  3apre  feine«  Wter«  fiarb.  (St  foH  ein  treuer  ©ereprer  Sutper«  gewefen  fepn,  ber  übet 
ibn  äußerte:  faW  er  («utber)  in«  geuer  geben  müßte,  fo  würbe  Dr.  Pommer  groar  bi«  an«  geuer, 
ßortatuö  aber  bi«  in«  geuer  mit  ipm  geben,  ©ein 9taä)foTgrr  in  ©tenbal  war  3obann  fiübecfe,  weiter 
ju  granffurt  a.  b.  D.  in  ber  Dberfmpe  bie  erfle  euangetifepe  SWeffe  gepalten  patte,  bann  $ofprebiger  be« 
Gburfürflen  3oaä)im  II.  in  ©erlin  war  unb  jule$t  ©encral»©uperintenbcnt  ber  »ttmarf  ober  ©ifa)of  ber 
Wtmarf,  wie  fetbigen  feine  ©rabf<prift  nennt.  3ur  3e(t  biefe«  «ubecu«  würbe  ein  eigene«  «ltmarHfä)e4 
6onjtßortum  unter  feinem  ©orftpr  errietet.  ©on  biefer  ©eporbe  i\t  fa|t  rnept«  befannt.  (Sin  mir  vor« 
(iegenber  $anbfa)riftli<prr  ©criept  an  ben  (SpurfÜT(ten,  ber  obne  Darum  »on  jmei  SRitgliebern  btefe« 
Conffiorii  namlia)  bem  3».  $etru«  £uberinu«  Pfarrer  ju  Unfer  gTaueu  unb  ©tegoriuö  Äreufemtf  $farrrt 
ju  ©i.  3aco6  ju  ©tenbal  Über  ben  ©erfall  be«  aitmärfifcpeu  (Sonftjtorü  ermattet  würbe  madjt  fnbejfen 
ouo)  bie  übrigen  «jfefforen  btefer  ©epörbe  nabmbaft.  <S«  peißt  barin:  „®ir  wollen  8.  Ä.  f.  g.  nfa)t 
»erbaltrn,  n>afferge(ialt  <£.  Ä.  f.  g.  vrrorbrnt«  $on(tjtorium  albier  ju  ©tenbafl  au«  »olgenben  sörfa^en 
febr  gefebweept  wirb,  alß  nemlid)  e«  mangeln  geübte  unb  erfahrne  2eut,  bie  bem  (Sonfijtorio  wol  oor» 
ßebrn  folgen  »nb  funken,  SBiewobl  <5.  St.  f.  ®.  anfeuglia)en  genugfame  —  brrfonen  oerorbnet  ^aben, 
Olf  bie  (hwirbigen  —  Doctonjm  Jobannem  Ludecuio  Superadintendentem  »nb  Johannen!  Lang  atyia 
tbumbßern  unb  ben  bern  |)of*  unb  Sanbtrio)trr  Hieronymum  Stauden,  So  paben  fta)  boä)  <5.  Cburf.  q. 
ju  erinnern,  baß  ber  (er  ©uperabfntenbent  mit  6.  (iburf.  g.  wiffen  unb  wtUen  abgeoanft  bab,  ju  bem 
"ff*  ber  3ob«n  lang  jn  (Sott  »erflorben  uub  ber  £anbria)ter  tbett  wo(  gern  ba«  bejte,  fo  (at  er  mit  Q, 
Ä.  f.  g.  anbem  gefd)efffen  funfl  fo  »t'efl  ju  tbun,  ba§  er  gar  feilten  bep  un«  fepn  tonn."  ©o  gebt  ber 
©eria)t  fort,  erwabnt  im  weüern  ©erlaufe  nou),  baß  obwopt  ber  Cpurfürfi  bie  Procuratur  ber  Pfarren 
—  eine  »on  alteriprr  ben  ©ifa)ofen  ju  (eiftenbe  Abgabe  —  bem  (Jonfijtorii  a(«  Cfnfommen  uberwiefen 
pabe,  barau«  boa)  faß  nia)t«  uuffomme,  baber  ba«  ßonfijtorium  auo)  aller  ftajfe  entbehre,  fo  baß  man 
teum  Rapier,  SBat^sJ  unb  Dinte  faufen  fonne.  (J«  fa>cint  nun,  al«  wenn  ber  Gburfüiji  auf  bieftn  33e« 
riebt,  anftatt  ba«  «rtmärfifepe  (fonftftorium  neu  ju  befepen,  baffelbe,  uon  bem  ber  ©uperinteubent  Sübefe 
fid)  bereit«  frübrr  juriiefgejegrn  patte,  t>ielmebr  gauj  eingeben  ließ.  Dagegen  blieben  fiuberfe  unb  feint 
92aa)fo(ger  @eneralfuperintenbenten  ober  eoangelifcpe  ©tfa>öfe  ber  Hltmarf  unb  würbe  ipre  Diöcefe  tm 
17.  3abr(unberte  aua)  auf  bie  $rignt$  erwettert,  fo  baß  Per  Dom  ©t.  9Hcolat  noa)  3abrbunberte  bin» 
bura)  aua)  in  bttfer  ©ejiepung  bie  ^auptfirtpe  be«  Canbe«  bilbete. 

Dfm  ®eneralfuperintenbcnten  war  namentlia)  bie  «raminaliou  unb  Drbination  aOer  fcanbtbateit 
be«  9>rebtgtamte«  überlaffen.  3war  »ereinigten  fia)  ba«  donfißorium  ju  ©eriin  unb  ber  ©eneralfuper» 
intenbent  ju  granffurt  a.  b.  D.  in  bem  ©trebeu,  biefe  »efugniß  bem  ©fenbalfd)ett  ©eneralfuperinteri» 
beuten  ju  enijiepciu  Die  Canbjiänbe  leijleten  ieboa)  bem  (cetera  ibren  ©eipanb  unb  fubrteu  wäprenb 
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bei  16.  17.  tmb  18.  Oabrbunberti  wieberbvIt  burd)  fomebiate  ©cföwerbe  bei  ben  (S^urfurften unb fvatern 
Äönigen  feie  33ieberauf^ebmi9  mefrmali  ergangener  Gonftftorialverorbnungen  berbei,  woburd)  bcm  ©teiu 
balföen  ©uberintenbenten  bie  ©efugnif  ber  Orbination  befd)ranft  ober  enrjegrn  würbe.  5Die  «befa^en 
würben  naa)  ber  Sufbebung  beö  ältmäritfa)cn  Gonfijlorii  anfangt  unter  gewiffen  &efd)ränfungen  bem 
8Utm&rfifd)en'  JDuartalgerid)re  committrrt,  weldjei  in  ben  QäUen,  ba  ei  berglrid)en  Confijlorialfac&en  ju 
»erbanbeln  batte,  ben  ©enmlfuberintenbenien  unb  ben  Pfarrer  Unferer  Cieben  grauen  jujieben  mufte. 
©a<!  eonfiftorium  pt  Berlin  war  jwar  immer  febr  eiferfOdjtig  auf  tiefe  einem  welüiä)en  ®eriä)te  com« 
mtitirte  Slu$ubung  ber  fibficobalinriibiction  unb  brwirfte  von  3«'«  ju  3eit  SBerffigungen,  we(d)e  bie  ©e- 
»ebner  ber  flfrmarf  }ioangen,  biefen  nabelt  ®erid)tibof  mit  bem  entlegenen  gorum  bei  berliner  don« 
jrporff  ja  vertaufd)en.  Dod)  bie  Sanbftänbe  ber  Mltmarf  bctrad)teten  bie  Berbanblung  ber  Confiftorialten 
awerbalb  ber  «ttmarf  ali  .ein  befonberei  ^riotlegium  unb  brarbten  ei  burd)  öftere  bringen**  Sitten 
babin,  bof  nod)  ber  ®ro{je  ÖJiurfurji  mittel^  Serfügung  vom  21.  3uni  1648  bem  0uarta!geria)tc  unter 
3ujttbung  bei  ©uverintrnbenten  bie  Cognition  in  ßbefad)en  betätigte,  fcbod)  vorbebältlid)  ber  Slppelfarton 
an  ba*  berliner  Gonfißorium.  Dem  legtrrn  würben  jeboa)  balb  naa)  biefer  3«*  and)  bie  £bffd)ctbungi* 
fad)en  unb  Dtfpcnfationcn  vorbe&alteu  unb  baburd)  ber  Umfang  bei  bem  ällmärftfcfccn  Duarlatgm'd)te 
ettbeiUen  <Jommi|forii  febr  rebujirt.  ©päter  würbe  bem  aitinärfifd)en  Duartalgerid)te  bai  gebaute  Gerb» 
tbeü  tti  2Utmärlifa)en  Sonfiftorü  gan|  abgenommen:  unb  bei  ben  burd)grrifenben  Seranberungen,  weld)e 
bie  aufjere  &ira)enoerfaffung  in  ben  erften  Dezennien  biefei  3abrbnnberti  erfubr,  ging  enbliib  auä)  bie 
Qenrralfuperintenbeniur  ja  ©tenbal,  bie  man  noa)  ali  einen  Ueberreft  bei  6t*  9h'colai*©tifiö  betrauten 

baute,  vctlig  ein.   

Die  einigen  beadjmngiwertbrn  Ueberrefle  bei  Stifte*,  bie  unferrn  Sagen  erbalten  blieben,  be» 
jleben  jt$t  nur  nod)  tbeili  in  feinem  an  ^i(torif(t>en  ftotijen  iiberaui  rrid)battigen  unb  faß  noa)  gar  nfd)t 
benagten  Slrdjtoe,  weldjei  t>on  ©tenbal  jur  3tit  ber  Huf&ebung  bei  ©tifti  naa)  granffurt  unb  von  bort 
bei  ber  ©tiftung  ber  Univerfität  ©reitau  bierber  fibertragen  ift;  tbetli  in  bem  trefflid)en  5h'rd)engebaubet 
weld)ei  unter  ben  Denfmalen  mittelaltriger  Saufunjl  in  ber  Sltmarf  entfa)teben  ben  SBorrang  bebaupret» 
Diei  ®ebäube  »erbtrnt  aua)  in  fofern  in  baugefd?icr)tlta)er  £infiä)t  befonbere  23ead)tnng,  ali  ei  jn  ben 
wenigen  filtern  ftircfcen  biefer  ©egenb  gebärt,  bie  aui  ,3iegeljteinen  unb  nia)t  aui  Hanfleinen  errid)tet 
jtnb.  SBevor  mir  baber  auf  bie  SWiHbeflung  bei  Domarä)u>ei  übergeben,  fugen  wir  ^ier  fc&Itefjlia)  noa) 
einige  SBBorte  über  ba«  Doragebäube  unb  beffen  (frbauungijcit  unb  jmar  um  fo  lieber  binju,  alt  eine 
biefen  ©egenjlanb  betreffende  uni  vorltegenbe  Hbbanblung  eine«  au<5ge)eid)neten  Äenneri  mittelalrriger 
SBauwerfe,  bei  Äfcm'gl.  ©auratbei  von  Duafl,  bierbei  benagt  werben  barf.  Dai  Oecäube  ^r^ort  barnaa) 
im  2Befentlia)en  jwei  »erfa)iebenen  ©aucerioben  an ,  nämlnb  ber  roefHtcbe  Zorbau  mit  feinen  leiten 
Xbürmen  einer  um  mebrere  Sa^b««*«*«  frfibern  3fÜ  ali  bai  Übrige  Äira)gebaube.  Die  9ra)itecrttr 
ber  ttbürrae,  auger  ben  bei  ber  Erneuerung  bei  jtira)engebfiubei  an  benfclben  nbtbig  befunbenen  3u6anten 
unb  fpätern  Stnfbauten,  weijl  entfa)ieben  auf  eine  ^Jeriobe  jurürf,  we(a)e  bem  9uffommen  bt$  gotbi|'a)en 
Jöaufiilei  in  ber  9Rarf  »orbfrgtng.  SBir  glauben  baber  bterin  tyeiU  bei  altern  bti  1424  beftanbenen 
Jctra)gebäubei  ju  erfennen,  ju  we(a)em  @raf  ^einria)  im  3ab"  1188  ben  ®runb  legte,  unb  u>ela)e  im 
3abre  1267  nad)  einer  bifa)5fli(ben  Urfunbe  uom  24.  ©eutember  vom  Domjlifte  bebeutenb  erweitert 
mürbe  im  $a1)tt  1424  aber  burd)  Sllter  ganj  verfallen  war.  3nba(ti  einei  par>fi(ia)en  SJbta^briefei  r>om 
3abre  1424,  ben  wir  feater  folgen  laffen,  ba**e  bai  Domfh'ft  um  biefe  begonnen,  mit  nta)t  geringen 
iloflen  bie  Ätra)e  neu  ju  erbauen:  ,  unb  biefem  9teubau  aui  bem  Anfange  bei  15.  3a^rbunberti  gebort 
ter  {>aupubeil  bei  noa)  je*t  bejiebenben  ©ebfiubei  nfimlia)  ©a)iff,  ©eüenfa)ijf,  «reuj  unb  6bor  obne 
3wctfel  an.     lieber  ben  alten  fyiumtn,    we(a)e   einen   «ufbau  unb  wabrfa)einlia)  bei  biefer 
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(Setegeiibeit  erhielten,  er^o&en  ft<^,  abnlirt)  wie  bei  bet  ■  2)?arienfirdje  ju  €>renbaT  unb  ber  JMofterftrd)e 
ju  3eri©o,  ftübcrj»«  ©ptyen  (»bHlbuug  in  SRcrian*  £opograpbie),  pon  beren  gertigung  unb  ©ebat&ung 
vit  Sief  uhb  Äupfer  wir  an*  ben  3abren  U63,  1512  unb  1525  9taa)ria)ten  rattt&eilen  den  18.  SWai 
1660  Slbenb*  II  ttj»r  fc^Iug  ber  Slifc  in  biefe  von  £ela  erbauten  <5pi$en  unb  fie  brannten  ob,  worauf 
ben  Xbürmen  {late  ibrer  bie  unanfc^niia)en  Rauben  aufgefegt  würben,  wefa)e  bie  Ätrd)e  je$t  perunftalten. 

Dai  eigentlia)e  £trd)engebaube,  naa)  einem  burd)greifenben  $<ane  auegefü&Ti,  geiifcnft  ff«)  bard) 
grojje  unb  weite  ©erbäitntffe  autf,  »erbunben  mit  »orjüglid)er  .ftübnbeü  unb  ?«in)rigfeil  ber  (i'onfiructloiL 
Da«  SRittelfidjiff  wirb  poh  ben  faft  gteid)  boben  @eitenfd)tffen  bureb  fefce^mal  »ier  SJogenöffiuingen  ge# 
trennt,  beren  ^fetter  fcfelanf  emporfieigen  unb  bura)  elegant  profiltrte  ©artträger,  bie  pon  ben  vier 
•fcouptfeü«  biö  juro  btnfang  ber  ©eroolbe  reiben,  nod)  f^lanfer  erfd)einen.  |>ierju  ftebt  ber  fipor  im 
ftonftrn  (ftenmaafte:  bem  fiangd)or,  ber  burd)  brei  ©ewölbe  unb  refpeetbe  genfterabtbeilungen  gebübei 
»ne>  folgt  ber  firbenfritige  5borfd)luß.  3»»Td)cn  ben  genjton  feigen  jt'erlt'd)  profiü'rte  3>fri(crä)en  bi< 
an  bie  Oeu^ctbc  hinauf,  wo  fie  mit  $apitälen  anfcpüeßen,  nur  unterbrochen  in  ber  £6t)e  be*  (Surtge* 
fuufeö  von  ben  giguren  ber  Hpoftefn,  mit  n>  fiepen  ber  <5bor  umjteQt  ijU  ©efonberr*  3ntereffe  erregt  et 
babei,  rücfficbtlid)  br*  ganzen  *ira)engebäubeö,  bafi  fein  3nneree  nia)t  mit  SEunaje  ober  $u&  überjogen, 
pielracjr  an  ben  SQänbcn,  Pfeilern,  Säulen  unb  in  allen  ©lieberungen  nod)  bie  urfpriinglicbe  tiefrolbe  garbe 
beb"  gebrannten  3irgelßetn*  obne  irgenb  eine  ©erbülluug  ju  feben  fjU  Siefen  33orjug  tb>flt  ber  €ten« 
baürr  Dom  nur  mit  wenigen  £irä)en  ber  Warf,  nämlid)  mit  bef  £ird)e  Unfcr  hieben  grauen  ebenfall* 
in  ©tenbal  unb  mit  ber  btrübmirn  ffiaflfabttffircpe  ju  JBilfnatf.  llrberbaupt  jeigt  ber  Dom  mit  biefen 
unb  befonber*  mit  ber  festem  von  biefen  beiben  ftirc&en  auffaQenbe  UeberetnjHmmung  Die  SBilfnacfer 
Äirü)r  ijt  nur  fowobl  in  ben  0rö§enoert)ältnif[rn,  al*  in  ©ejug  auf  Drnamentirung,  nod)  impofanter 
unb  reidjer,  aU  ber  Stenbaler  Dom.  SBäbrcnb  bie  £5&e  be*  legtern  bei  33  gujj  lidjter  ©reite  bei 
2Witirlfa)iff*  72  gujj  befragt,  fteigt  ba«  ledere  in  äBt'Ifnacf  neben  nur  che  ad  über  27  gujj  ©reite  bi*  82 
Bug  £©be  binauf;  ber  größere  9tria)tbum  jeigt  fia)  aber  bier  oor^glia)  an  ben  Pfeilern,  beren  UJerjie» 
rungen  bard)  glafirte  3»'egcl  fd)wärjtia)er  garbe,  Kapitalen  u.  bg(. 

3u  bein  inneren  8d)mucf  ber  Domfird)e,  we(d)er  au*  bem  Sitert^ume  bfrftamm</  gebart  eine 
heine  jt'etlia^,  auf  (Sonfolen  portrrtenbe  Drgel,  eine  ber  wenigen,  wrid)r  au*  ber  3'tt  be*  gotbtfd)rn 
Saufpjieme*  übrig  geblieben  finb:  ferner  bie  ju  beiben  Seiten  be*  «anga)ereö  flebenben  ffborftüble  von 
r>or3ügJia)er  6d)ni(farbeit:  anb  unter  pielen  anbern  @rabmonumenlen  ein  2etd)enitein  beo  S&iarfgrafrn 
Conrab  pon  ©ranbenburg.  Der  Untere  begrünbet  jeboeb  nia)t  bie  Stnuabme  bog  ber  SJiarf^raf  ^onvab 
SBalbemarö  Sater  Ifitt  begraben  fep.  Diefcr  würbe  bem  ©ertaste  allerer  6broui(cn  jufolge  oielmrbr  ia 
Sborin  bfigefe^t:  nnb  biefe  Angabe  nnterfrüft  ber  in  6tenbol  befütbüebe  «riajeniirin  felbjt  bura)  ben 
Umßanb,  ba^  er  unpotTenbet  ifl,  ba  $ajir  unb  Zag  beö  Xobe*  barauf  fehlen.  ©ieMf{a)t  ^egte  ber  SRarf* 
graf  früher  bie  Stbflcbt,  feine  8eid)e  in  Stenbal  beifefen  ju  Taffcn  unb  lieg  baber  bier  einen  ©jabftem 
für  ftd)  in  ©ereitfebaft  balten,  obne  ba§  biefe  S(b|7dpt  b«RterJ»er  in  Erfüllung  giug-.  3abireid)e  anbere 
«eio)enßeine  liep  bie  granf furter  Unioerfitat  ia  ben  3abren  1650—1700  in  etütfe  fagen  unb  öffentlio) 
)un  ©erfauf  audbirten. 

Gablid)  ijt  bie  Äirn)e  nod)  reia)  an  ©faögemälben,  bie  ben  fa)onen  berartigen  SBerfen  ju  @alj* 
webet,  Serben,  SJtlfnarf  u.  f.  w.  (tu)  würbig  anfd)lte^en.  Dagegen  ifi  bie  fa)öne  bronjene  laufe,  bet 
©eefmann  wegen  ©e*  ftunfrwert^*  ber  barauf  befinbltd)en  ©ilbwerfe  ben  ©orjug  por  aßen  übrigen  ber« 
artigen  SBerfen  ber  SHtmarf  giebi,  im  Porigen  Oabrbunberte  eingefa)motjen.  Ueberbanpt  ijt  pie(  fiuferer 
nnb  innerer  GQmuä.  ber  Domfütbe  ia  ben  leatea  150  3obren  nerloren  gegangen:  unb  für  ben  bautttben 
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Unterhalt  M  ©eMiube«  felbjl,  au«  ben  rtiajen  urfprüngltcb  ber  Äird)e  angrinsen  Sefaungeit,  weUbe 
an  bie  ^ranffvctec  unb  f|>&t(t     bie  JSteeU«urr  UuiowfiÄt  übergingen,  nur  feiten  etwa*  petgegeben. 

Dieftr  beflagenriujert^cö  92ia)tQa)tung  alteret  Äunftaorfe,  tue  fa{l  Hö  auf  uufcrc  Seit  geberrfa)t 
bat,  flrtft  fty  |ctac^  bie  erfrebenbe  $ietal  ber  ©cgenroart  gegenüber,  welche  feine  Opfer  febeuet,  nm  bat) 
noa>  (Erhabene  wt  weiterem  SRutn  ju  föfipeii,  unb  wobllKwaöti  auf  bie  3ufunft  ju  bringen«  ®tit  jwrf 
3abtrn  tfk  ein  bfbeutenber  von  e einet  Sttaieftät  bem  Äöntge  angeorbnelet  »e^arotutbnu  tti  Dome« 
ju  Stenbat  in  ber  Suefübruug  begriffen,  um  biea  großartige  ©efranbe,  von  unwürdigen  3utbaten  Ser 
fpäfern  3<ii  forgfälttg  gereinigt ,  fo  »eil  ti  ju  erreichen  ijl,  in  früherer  €>a)5nbe{t  wieber  periuflelien 
-  nnb  ber  ftumarf  babura)  bie  (Erhaltung  bi'efee)  auöjejef<bneten  Denfmalö  ber  Äunfi  unb  ber  grönw 
migfrit  für  längere  3«tcn  ju  fiebern. 


11  r  (  n  n  (  e  n. 

r 

mot  Uifiwk«,  »cid  aüft«  üfcr  tie  Urfartft  ferner»  10,  Hü.  u«  V«  mit  »oa  fcet  *.  SBJMiotfer^trtoawwg  ut  8te#l« 

gefftnigß  niigd^cätfR  CtigtaUrn  bc«  $cuara)(»e«  aBatfade*«. 

L   aWarfgraf  Cito  IL  bfrefgitrt  beut  DotnfHfte  ben  Ort,  wo  von  feinem  ©ruber  bie  ©omtirdje 
rtbauet  »orten,  unb  bie  lanbea&errlicfjen  Wecbje  ju  ©atlipp,  rm.  ^a&re  1188. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  triniUtis.     Ego  fecund us  Otto,  dei  gratia  marchio  in 
brandenburch.   Fragilitos  humane  condicionis,  qoe  ex  diuerfis  moleftatur  incotumoditatibus  ita,  ut 
omnis  homo  in  perpetuum  oiuendi  fpem  poftponere  debeat,  perfuadet,  vt  ad  Ulam  noitra  acceleremuf, 
qoe  fine  caret  omniqoe  iocunditate  repletur  et  exultatioue.    Hane  igitur  conciliari  debere  per  elemo- 
hnarum  largitates  et  bona  meriUt  confidersntes,  Noftri  et  parentum  noftrorum  (ublatorum  neenon  fucce- 
dentium  apnd  canonicos  in  bnrgo  noftro,  qui  ftendale  nuneupatar,  conftituimus  uieoioriin,  Quam 
neque  mors,   que  corporis  et  anime  diuorcium  facere  folet,  neqoe  uetuftas,  qoe  comes  obliuionis  eft, 
Abholer«  ualet    Oume  enim  predium,  quo  frater  nofter  aeccleflam  beati  nicolai  fundaoit  in  eodem 
oppido,  predietts  oanonicis  com  fratre  noftro  uoluotarie  et  legitbsa  faota  «xfeftucationa  porreximos. 
Ia  uill«  etiam.  Garlip  ita  marohie,  quod  coouuuni  uocabulo  marcrecht  noneupatur,  premernorate  ita 
indiflblubilitcr  anneotinuis  aecclefiae,  ut  Ulud  nullus   noftrorum  he  red  um  aut  fuccedentium  ualeat  indo 
abftrabere  marchionum.    Auotoritatem,  quam  a  gloriofiflunts  Unperatoribus  frederico  et'  beiurico, 
regibus  quoque  Conrado  et  heinrico,  filio  impecatoris  frederici,  aeeepiaus,  Omuibus  in  chriito 
fidelibus  et  deo  facrifioare  uoleotibus  de  manfia  ad  noftram  jurUdiotionem  pertinentibus  preftantes,  vt 
pretaxate  aeedeße  fecure  offerant  et  falutem  anime  fue  inde  conftituant    Qoe  omnia  ut  rata  et  incon- 
uuJfa.  permanenot  auetoritate  noAra  coufirmamus  et  monimine  prefentis  pagine  flgilü  quoque  nofiri 
impreflione  corroboramu«.   Ilec  autem  nouella  pJantatio  aecclefie  beati  nicolai  in  ftendale  originem 
aeeepit  Anno  dominice  ihearnationis  M.  C.  L.  XXX.  VUI,  Sanctae  romanae  aeccleCae  fedi  demente 
tercio  prefidente,  regnant»  feliciter  frederico  romanorum  imperatore,  In  muguntina  aec—' 
cleüa  caiUedram  gubemante  conrado  uenerabili  archiepifcopo,  In  halberftadenfi  aeccleüa 

t 
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theoderieo,  fub  principibus  marebion«  in  brandenburob  feenndo  ottone,  Heinrico  inclito 
comite  de  Gardelege,  qiü  etiam  fundatores  eiusdem  loci  extiteranti  Ibb  teAimonio  borain  nobilium 
et  üfaftriom  uirornm  oenerabilis  epifcopi  buberti  bauelber  genfis,  comitum  quoqne  de  ofter- 
borg Alberti  et  Werneri  filii  Ali,  Ottonis  de  ualkenften,  hetnriot  de  «Unnenberg, 
vlrioi  de  luchowe,  friderioi  de  ofterwolt,  friderioi  de  faltwedele,  rotniAerialium  aetiam 
Gerardi  de  faltwedele,  heinrici,  Rodengeri  friderioi,  theoderici,  beinrici  de  ofter- 
burcb  et  aUorum  de  noAra  faidlia  oiuaium,  quos  Aiperfluum  et  mora  effet  enumerare. 


II.  tyapft  Giemen«  11L  nimmt  ba*  ©omftifl  in  nnmUtel&aren  apoflolifc§en  ec$u$  auf, 

am  29.  SWai  118& 

Clemens,  Epifcopu«  feruus  feruorum  Dei,  düectis  filiis  prepofito  S.  Nicholai  in  Stendal e, 
ejosque  fratribus  tarn  prefentibos  quam  futnris  canonice  fubAituendis  in  perpetuum  —  Ca  propter  dilecti 
in  domino  filii  ueAris  iuftis  poAulationibus  dementer  annuimus,  et  prefataio  ecclefiam  S.  Nicbolai  de 
Stendale,  in  qua  diuino  eftis  obfequio  ntancipaü,  in  ius  et  proprietatem  beati  Petri  et  fub  apoftolice 
fedis  protectionem  fufeipimus  et  prefentis  feripti  priuilegio  conununimus  Statuentes,  ut  quascumqn« 
pofleffiones,  quecunque  bona  eadem  ecclefia  veAra  in  prefentiarum  iufte  et  canonice  poflldet,  aut  in 
futurum  conceffione  pontificum,  largüioue  regum  vel  prineipum,  oblatione  fidelium,  feu  aliis  iuftis  modis 
preftante  Domino  poterit  adipifci,  firma  uobis  ueArisque  fuccefloribus  et  illibata  permaneant,  In  quibns 
bec  propriis  duximus  expriraenda  uocabulis.  Locura  ipfum,  in  quo  prefata  ecclefia  fita  eA,  cum  Om- 
nibus pertinentüa  fuis,  villam  Garlippe  cum  omnibus  ad  eandem  pertinentibus,  omnes  Ecclefias  in 
Stendale  conAitutas,  Duo  talenta  m  areis  et  tria  talcnta  in  domo  mercatorum  in  eodem  caftro, 
Ecclefiam  Scinne,  molendinum  Rokenzhe.  Crifina  vero,  oleum  fanetum,  confeerationes  altarium 
feu  bafilicarum,  ordinationes  clericorum,  qui  ad  facroa  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera  eccle- 
fiaftica  facramenta  a  Dioecefano  recij>iatis  epiicopo,  fiquidem  catholtcus  fuerit,  et  gratiam  atque  com- 
munionem  apoftolice  fedis  habuerit,  et  ea  vobis  gratis  et  absque  pravitate  aliqua-  uoluerit  exhibere, 
alioquin  ad  qnemeunque  malueritis,  recurratis  antiAitem,  qni  noftra  fultus  auetoritate  quod  poftulatur 
mdulgeat  Ad  hec  prefenti  feripto  ftatuimus,  ut  animaram  curam  non  ab  archiiiiacono  fed  a  dioece- 
fano reeipiatis  epifcopo,  fi  eam  vobis  duxerit  eommittendam :  alioquin  eam  de  eommifllone  apoftolica 
teneatia.  Decrevimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclefiam  temere  perturbare,  uel 
eius  pofleffiones  aufferre  aut  ablatas  retinere,  minuere  feu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  fed  omni* 
integra  conferuentur  eorum,  pro  quorum  gubernatione  ac  fuftentatione  concefla  funt,  ufibus  omnituodis 
profutura,  falva  fedis  apoftolice  auetoritate.  Ad  indicium  autem,  quod  eadem  ecclefia  fpecialiter  beati 
Petri  iuris  exiAat  et  pereepte  a  fede  apoftolica  libertatis  unam  unciam  auri  nohis  noArisque  fucceOo- 
ribtis  anois  fingulis  perfolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclefia  Aica  fecularisue  perfona  banc  noAre 
conAitutionis  paginam  feiens  contra  eam  temere  uenire  temptaverit,  feeuodo  tertiove  commonita,  nifi 
reatum  fuum  cougrua  fatisfactione  correxerit,  potefutis  bonorisque  Ali  careat  dignitatc  reamque  fe 
divitio  iudicio  exiAere  de  perpetrata  iniquitate  cognofeat  atque  a  Ateratiffimo  corpore  ac  fanguine  dei 
ac  domini  redemptorä  noAri  ibefu  ChriAt  aliena  fiat,  atque  in  extrema  examine  diAricte  ultioni  fub- 
iaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  fua  iura  fervantibus  Gt  pax  domini  noAri  ibefu  ChriAi,  quatinus  et 
bic  fruetum  bone  actionis  percipiaot  et  apud  diftrictum  judicem  premia  eterne  pacis  inueniant  Amen. 
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Dat  Laterani,  per  manum  fratris  Moyfis  S.  Rom.  ecdeCe  fubdiaconi  vicem  agentis  Cancellarii, 
HU  Kalend.  Juno,  ludictione  facta,  tocaraationis  dominice  Anno  M°.  C°.  LXXXVIU0.  Pontifieatus 
oero  Domini  Clement»  pape  tertii  Aoao  primo. 

,       *     ,  .  .  i    .     .     .  .  i   


Ul  $apfl  Giemen«  HL  geflattet  ben  fcomßtfte  feie  priefterlicfien  Socramenie  t>on  jebem  fatb> 

liföjen  »iföofe  ju  empfangen/  am.  11.  ©ept.  1189. 

Clemens  epifcopus,  feraus  feraorum  dei,  DüectU  filiis  Prepofito  et  fratribus  fancti  Ni- 
colai in  Stendale  —  tarn  neftris  quam  dilecti  filii  noftri  nobilis  uiri  Henriei  Comitis,  ueftre 
ecclefie  fundatoris,  precibus  inclinati  prefenti  pagina  uobis  ueftrisque  fucceflbribus  duximos  indulgendum 
ot  ft  diocefänus  uefler  a  uobis  cum  humilitate  debita  fub  teftimonio  prudentum  uirorum  pluries  requi- 
fitus, facramenta  ecclefiaAica  gratis  uobis  et  ßne  difficultate  ao  prauitate  aliqua  non  indulferit,  a  quo- 
cumque  malueritis  catholico  epifcopo  gratiam  apoftolice  fedis  habente,  ea  uobis  liceat  poftulare,  qui 
noftra  fretus  auctoritate  quod  poftulatur  impendat.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  etc.  Datum 
Laterani,  Ol.  Id.  Septembris,  Portificatus  noftri  anno  Secondo. 


IV.  *Papft  Steinen«  ÜI.  erteilt  allen  53ifa)(Jfen  bie  Sntoeifung,  auf  Sntrag  be<J  Jtomflift* 
biefem  bie  prieftetli(t)en  Segnungen  ju  etttjeiten,  am  11.  ©eptbr.  1189. 

Clemens  epifcopus,  feruus  feruornm  dei,  venerabilibus  fratribus  vniuerfis  Epifcopis,  ad 

quos  Iitere  ifte  peruenerint,  Sal utero,  apoftolicam  benedictionem.    Etil  untuerfarum  eoclefiarum  quieti 

teneamur  follicite  prouidere,   de  Ularum  tarnen  tranquilliUle  ao  pace  nos  conuenit  uigilantius  cogiUre, 

que  noftri  iuris  exiftunt  et  ad  Romanaro  eccleftam  nullo  mediante  pertinere  nofcuntur.   lade  eft,  quod 

cum  dilectis  filiis  noftri«   Prepofito  et  fratribus  ecclefie  fancti  Nicolai  de  Stendale,  que  beati  Petri 

iuris  exiftit  et  ad  nos  fpecialiter  pertinere  diuofcitur,  de  apoftolice  fedis  dementia  fit  indultum,  ut  11 

diocefanus  epifcopus  fub  teftimonio  prudentum  uirorum  ab  eis  cum  humilitate  debita  pluries  requifitus 

facramenta  ecclefiaftica  gratis  illis  et  absque  difficultate  et  prauitate  aliqua  non  indulferit,  ea  poffint  a 

quocumque  maluerint  catholico  epifcopo  poftulare,  fraternitati  ueftre  per  apoftolica  foripta  precipiendo 

oiandamus,  quatinus  facramenta  ipfa  cum  ab  eisdem  fratribus  fueritis  requifitt,  dilationi  et  appellalione 

remota,  libere  de  auctoritate  apoftolica  impendatis.  Datum  Laterani,  III.  Idas  Septembris,  Pontificatus 

noftri  anno  Secundo. 
• 


V.  $apft  Giemen«  HL  geflattet  bra  Domflifte  bie  ©eetforge  in  feinen  'Parodien  burtf)  feine 
SJlitgüebet  unb  GapeUäne  beerbten  ju  (äffen,  am  13.  @ept.  1189. 

Clemens  epifcopus,  feraus  feraorum  dei,  Dilectis  filiis  Prepofito  et  fratribus  fancti  Nicolai 
iu  Stendale  —  tarn  ueftris  quam  dilecti  filii  nobilis  uiri  henriei  Comitis,  ueftre  ecclefie  funda- 
toris,  precibus  hiclinati,  prefenti  pagina  uobis  ueftrisque  fucceflbribus  duximos  indulgendum,  nt  fi  dio- 
cefanus epifcopus  fub  honeftarum  teftimonio  perfonarum  pluries  humiliter  requifitus  perfouis  idonei*  a 
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uobis  canoniee  preffenUtis  curam  animarura  illarum  parochiarnro,  quo  ad  dos  pertinent,  fme  diffiictiltate 
ao  prauitate  aliqua  non  impenderit,  ex  tune  «am  de  auetoritate  apoftolica,  oeffanle  appellatiene  absque 
coiumpnia  teneatis  et  in  eis  per  uos  uel  per  capellanos  ueftros  Obere  miniftretis,  done»  epifcopus 
duritiam  fuam  recogitans  prefentatos  a  uobis  Acut  debet  admittat.  Noüi  ergo  omoioo  hominum  lieeal 
etc.   Datum  Laterani,  Idus  Septembris,  Poutificatus  noftri  anno  Secnndo. 


VI.  $aj>fl  (Siemen«  DI.  arftattet      £omfiifte  bie  3«$nten  in  feinen  «Parodien  and  brn 
£itabm  weltlicher  ©eföer  ausliefen,  aut.13.  6ept.  1189.. 

Clemens  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  DUectb  filiis  PrepoDlo  et  fratribus  laneti  Nicolai 
in  Stendale  —  uobis  prefentium  auetoritate  duximus  indulgendura,  ut  lic«at  uobis  deeimas,  ad 
ueftras  parochias  pertinentes,  de  manibus  redimere  laicorum  et  eas  ueftris  ueftrorumque  focceffonmi 
ufibus  libere  deputare.  Nulli  ergo  omiüno  hominum  ticeat  haue  paginam  indulgentie  noftre  bfringere 
etc.    Datum  Laterani,  ldus  Septembris,  Pontißcatus  noftri  Sacundo. 


VII.   ty&W  (Siemen«  III.  toerorbnet,  bafj  (eine  ©jjnobc  im  Domfltfle  schalten  nort)  ^nterbitt 
ober  (Jrfommunitatic-n  über  baffrlbe  c&ne  päpfilidjen  §onfen*  peri^ngt  »erben  biitfc, 

am  4.  «Äo».  1189. 

Clemens  epifcopus,  feruus  frniorura  dei,  Dilcctis  filiis  AI.  prepofito  et  fratribus  eerteße 
de  Stendale  Salutem  et  apoftolicam  benediclionem,  —  Dilecti  in  doraino  filfi,  ueftris  iuftis  poftula- 
tionibus  grato  coneurrentes  aflenfu,  auetoritate  uobis  prefentium  indulgemus,  ut  nulli  finodum  in  ecclefia 
ueftra  uobis  inuitis  liceat  celebrare:  auetoritate  etiam,  apoftolica  prohibemus,  ne  qtiifquain  epifcopus 
uel  prelatus  perfonas  ueftras  exeommunicare  aut  ueftram  ecclefiam  preftimat  fubicere  interdicto,  Salua 
ledis  apoftoliae  et  ipOus  legati  auetoritate.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  etc.  Datum  Laterani, 
IL  non.  Nouembris,  Poutificatus  noftri  anno  Secundo. 


Via  Äöntg  £finric$  wreignti  bem  ©omftifte  20  *pfanb  Gtnfünfte,  Wtlö)e  ju  btn  lanbe^err* 
liefen  Hebungen  ber  Sttart  Sranbenburg  gehören,  am  23.  3uni  1190. 

• 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis  Heinricus  fextus,  diuina  fauente  dementia  Roma- 
norum Rex  et  femper  Auguftus,  —  Nouerit  —  tarn  prefens  Imperii  fidelium  etaf,  quam  fucceflura 
pofteritaf,  quod  nos  ob  fpem  retributionif  eterne  Monafterio  in  ftendale,  quod  fundauit  düectuf  cor- 
faniruiiieus  notier  heinrieuf,  comef  de  Gardelege,  contulimus  redditus  uiginti  librarum,  perti- 
neutef  ad  marchiam  in  braiidenburoh,  ftibi  eo  tenore, . ut . fratres  predicti  monafterii  redimant  Uloe 
redditus  ab  aliquo.  qui  eos  poffidet  oe)  ab  aliquibus,  uel  ft  alio  modo  eof  uacare  contigerit,  uoJumus 
ut  ad  predictum  monafteriu»  deuoluantur  et  fic  prememoratum  monafteriom  iam  dictas  uiginti  libras 
bbere  poifideat.    Vt  igitur  hec  noftre  celfitudinis  conceffio  rata  in  perpetuum  ef  inconuulla  permaneat, 
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prefentem  paginam  confcribi  et  figilli  noArl  impreffione  iuffimuf  infigniri,  Statuentef  et  regali  edicto 
precipientef,  ut  nulla  deincepf  htunilif  uel  alU  fecularif  uel  ecclefianica  perfona  prefenf  majeftatil  noHre 
refcriptmn  infringere  audeat  ael  ipQ  in  aliquo  contraire  prefumat.  Quod  qui  fecerit,  gratie  n öftre 
offenfatn  et  eterni  iudieif  ultionem  fe  nooerit  grauiter  incarfurum.  Huiuf  rei  teltef  funt  Wigmannaf 
magdeburgenfif  archiepifcopa f,  Theodericuf  haluer  ftadenfif  epifcopuf,  baldramuf 
brandenburgenfif  epifcopuf,  bertholduf  nuenburgenfif  epifcopuf,  hernarduf  dax 
faxonie,  Dedo  marebio  de  lufiz,  Albertuf  marchio  mifncnfif,  Comes  fifriduf  de  or- 
lamunde,  Comes  Poppode  Wortheim,  Cunradus  prepolitus  Goslarienfis,  heinricus 
prepofitus  faneti  Mauricii  in  maguntia,  Robertus  de  durne,  heinricus  de  lutra,  Con- 
radus  dapifer  de  Rotenburg  et  alii  quam  plures. 

Signum  Domini  Heinrici  fexti  Romanortim  Regts  inuictiffimi.  Ego  ditberns,  Imperialis  aule 
eoncellarius,  uice  domini  cunradi  maguntine  fedis  archiep ifcopi  et  totius  germanie  archican- 
cellarii  Recognovi.  Acta  funt  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  XC°.  Indictione  VIII*,  Regnanto 
domino  heinrico  Romanorum  Rege  GIorioGffimo,  anno  regni  eius  XXI0.  Datum  apud  alden- 
burc  per  manum  heinrici  Imperialis  curie  prothonotarii,  Vnno.  ka).  Julii 

Hai  Original  iß  in  koppelt«  9u*frrHaatig  norbanben.  Zltfe  Ausfertigungen  fttmmeit  in  ber 
£aupifad)e  fiberein;  bort)  finb  bie  tfBorte  ber  hier  ju  (Sruube  gelegten  »uaferttgung  ftendale, 
Gardelege  uitb  Poppo  in  ber  {weiten  »u«fertigaitg  Steiudale,  Gardeleue  unb  Boppo 
gtfcfjrieben. 


IX.   ©larfgrof  Otto  «ereignet  beut  Domjiifte  20  «pfunb  Unbeö&errli<$er  <£intönffr, 

im  3a&rc  1190. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  Trinitatis.  Ego  fecundus  Otto,  dei  gratia  in  brandeburg 
marchio.  Per  etemoCnarum  Iargitates  et  orationum  contiouarum  deuotiones,  per  jeioniorum  mace- 
rationes,  per  uigiliarum  fine  tedio  continuationes  et  aliorum  bonorum  operum  inftann'as  eteme  uite  con- 
fortium  adipifei  debet.  Quia  uero  nobis  omnium  iftorum  facilitatein  naturae  noftrae  dobilitas  negauit 
et  petulantia,  que  iuuenibus  feruidae  elatis  dorne flica  folet  efle,  femper  fuadet  in  contrarium;  neceflltati 
falutis  noltre  in  hoc  conftdere  decreuimus,  quatenus  illud  per  alienos  obtineamus  labores,  quod  propriis 
non  ualemus.  Unde  nobis  uirorum  religioforum  beniuolentiam  conoiliare  omni  Audio,  quo  ualeainus, 
profuturum  duxiraus,  ut  eorum  nobis  affiduae  profint  orationes.  Non  folum  ergo  preeibus  dilecti  fratris 
noftri,  comhis  henrici  de  gardelege,  uiri  in  adolcfccntia  fua  bene  difciplinati ,  quibus  iuuentus 
fruetuofam  femper  pollicetur  etatem,  inclinati,  uerum  etiam  faneto  Nicoiao  et  canonici»  fuis  in  ftendale 
domino  deo  famulantibus ,  perfuadente,  ad  computum  XX  talentorum  feodi  noftri,  quod  ad  noftram 
pertinet  iurisdictionem,  et  communi  uocabulo  margrecht  nuneupatur,  praedictae  ecclefiae  ex  confenfti 
et  petitione  prememorati  fratris  noftri  comitis  de  gardelegc,  qui  nobiscum  marchiam  iure  fcodali 
de  manu  fufeepit  regia,  coutradidimus,  Ita  liberam  et  laxam  facientes  ejusdem  traditionis  exfeftuoa- 
tionem,  ut  de  cetero  prenominatos  canonicos  nullus  noftrorum  in  eadem  donatione  moleAare  ualeat 
pofterorum  aut  aliquis  aliquara  preter  ejusdem  ecclefiae  culiores  indebitam  extorquere  exaetionem.  Et 
nt  haec  traditio  rata  permaneat  et  inconuulfa,  prelenti  pagina  fignari  et  figilli  noftri  impreflione  pre- 
eepimus  corroborarl  Eft  autem  facta  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  C°.  Indicüooe  VUIs  fub 
««apa».  I.  St.  V.  4 
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pontifice  fummo  demente  tercio,  Eo  etiam  anno,  quo  magnificus  romanorum  imperator  fride- 
ricus  ad  rcquireodam  terram  repromiiuonis  de  manibuf  geDtilium,  quibus  tone  capta  erat,  a  rege 
pannoniae  honorifice  reeeptus  et  pro  uelle  fuo  expedituf  per  graliam  autetn  in  mauu  ualid»ibero- 
folimani  cum  mulütudine  peregrinorum  peregre  profectuf  eftj  Reguante  feciliter  romanorum  rege 
benrico  III,  auno  regoi  fui  XXI0.  fub  priacipibuf  faxouiae  Wigmanno  fanetae  nfagdeburg. 
ecelefiao  archiepifcopo,  Teo  deri  co  haluerftadenfis  ecelefiae  epifcopo,  Balderammo 
brandenburgeufif  ecelefiae  epifcopo,  buberto  hauelbergenfif  ecelefiae  epifcopo, 
praefeutibus  his  uenerabilibus  perfouif  Rudolfo  uerdenfif  ecelefiae  epifcopo,  Cunrado  in 
goflaria  praepofito,  benrico  praepofito  faneti  febaftiani  in  magdeburg,  Temporibus 
ejusdem  nouelle  plantationif  praelatorum  Alber ti  praepofiti,  Ger  berti  decani,  In  prefeotia  quoque 
borum  co ini tum  nobilium  Wernberi  de  luchowe,  henrioi  de  dannenberch,  friderici  de 
oftirwalde,  Regie  quoque  aule  protbonotarü  henrioi  de  aquif,  hermanni  et  fifridi  praeno- 
minatorum  prineipum  feriptorum. 


X.  yapft  Cöleflin  III.  beflätigt  bem  ^onfltfte  ba*  Wedjr,  bie  |>rieflrrli<f)en  ©atramentt  bon 
jebem  i&m  beliebigen  ©ifo^oft  berti(f>tm  ju  lajfen,  am  7.  Slug»  1191. 

JDcr  3nbalt  tiefer  3u(i#eruna  {ft  in  ber  Urfonbe  t-om  11.  September  1189  (9tr.  EU)  »critid) 
enthalten. 


XL  *Papfl  Cbieflin  IU,  beftättgt  bra  2>omftifte  bie  Befreiung  bon  ben  egnoben  unb  beit 
©trafen  bea  Unterbiet«  unb  ber  (Srcomraunication,  am  7.  »ug.  1191. 

Der  Snbaft  tief«  3"fltf;erun9  fh'mmt  mit  bem  oben  mitgetbeitten  JDocumcnte  wm  4.9?o&.U$9 
nwtlid;  überein  Qo&l.  9lr.va) 


XIL  $apfl  Göleflin  III.  betätigt  bem  $omflifte  ba*  «Reibt  ber  6eelforge  in  ben  i6m  angeb> 

tigen  Pfarren,  am  7.  flug.  1191. 

JDtcfe  Utfunbe  fiimtnt  mit  ber  oben  mitgetbeilten  Urfonbe  be$  $aojleö  Giemen«  HL  »om  13. 
September  1189  CKr.  V)  »örtlidj  überein. 


XI1L  $apft  Sftrftin  nimmt  ba*  25omflift  in  unmittelbaren  apoflolifdjen  ©$ufc  auf,  am 

9.  2fog.  1191. 

Ccleftinus  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilectis  filiis  prepofito  faneti  Nicolai  in  Sten- 
dal o  eiusque  fratribu*  (am  prefentibus  quam  futuris  canouice  fubhituendis  in  perpetuum  —  veUris  iuftis 
poftuiaüouiüus  clunenter  amiuimus  et  prefatani  ecclcfiam  faneti  Nicolai,  in  qua  divino  efti»  obsequio 
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aancipali,  ad  exemplar  pie  recordattonis  Clementis  pape  predeceflbris  noitri,  In  ius  et  proprietatem 
beati  Petri  sah  apoftolice  fedis  protection©  fufcipimus  et  in  futurum  conceffione  pontificali  munimus, 
SlatuenUs  ut  quascunque  poflefliones  etc.  Datum  Rome  apud  fanctom  Petrum  —  V.  idus  AuguAi  — 
Anao  lucarnationis  dooÜDice  M°.  C°.  XCI°.  Pontificatus  CeleAini  pape  III  anno  primo. 

3>er  Fortgang  tiefer  Utfunbc  jh'mmi  wSrttid;  mit  bem  @d)u^ricfe  be$  fJapft  (Honen«  III.  90m 
29.  mi  1188  üfcerein. 


XIV.   0raf  £emric$  ton  ©«belegen  trifft  eint  2>ift>ofitton  barü&er,  »te  r*  mit  bem  Natyhftc 

ber  $om&errn  gehalten  werten  foO,  im  3a&re  1192» 

In  nomine  faneto  et  indiuiduo  trinitatif.  Notom  fit  Um  futurif  quam  prefentibus,  quod  ego 
heinrieuf,  comef  in  Gardelegh,  fuperne  uite  accenfuf  defiderio  eccleCam  in  ftendalc  in  pro- 
prietate  mea  conftruxi  et  canonicof  ibidem  deo  deferuiturof  habito  fummi  pontifieif  et  coheredum 
meorum  confenfu  flipendiif  affigoalif  inftitui ,  Quibuf  intor  cetera,  qoe  commoditati  et  utilitati  ipforum 
proAciunt,  decedentibuf  etiam  profpicerc  difpofui  feilioet  aliquo  eorundem  in  extremif  ageute,  fi  debitif 
forte  oneratuf  foerit,  liceat  ei  ftipendium  prebende  fuo  integraliter  ab  obitn  fuo  per  anni  circulum  cre- 
tlitoribuf  fuif  pro  debitif  affignare.  Si  uero  eftimatio  prebende  pluris  fuerit,  quam  requirant  debita, 
quicqoid  folutif  debitif  refiduum  fuerit,  dedueta  uicarii  mercede ,  in  ufuf  pauperum  pro  uoluntate  fua 
preordtnet  erogandum.  Si  uero  quis  debitif  grauatuf  non  fuerit  preter  uicarii  mercede  Aipendium  in- 
ftantif  anni  pauperibus  pro  arbitrio  fuo  diftribuat  profuturum.  Si  uero  ab  inteAato  quod  abfit  aliquem 
decedere  contigerit  ea,  que  teAamentum  condenti  liberaiiter  coneedimuf,  ne  feruientef  conduetieü 
mercede  debita  creditoret  motuata  fraudentur  pecunia,  connentui  pro  defuneto  fine  exceptione  pro 
mouenda  committimut  Libcrtatem  infuper  electionif  decani  et  canonicorom  fubftituendomm  fratribus 
in  Aendale  indulßmuf,  patrono  de  prepollto  inftituendo  ad  ptacitum  fuum  rationabiliter  ordnante,  ea 
conQderatione,  ut  inAitutuf  prepofitnf  in  Aipendiif  canonicorum  nichü  iurif  obtinea'.  Areas  et  predia 
et  agrof  ecclefie  ubicunque  fuerint  aduocati  uel  bedelli  appetere  uel  aliquod  in  eis  Aatuere  non  pre- 
fumant.  Hec  autem  facta  funt  anno  dominice  incarnationit  M9.  C°.  XCII0.  Sancte  romane  ecclefie 
preßdente  Celeftino  10°.  anno  fui  pontificatuf  11°.  Regnante  feliciter  imperatore  heinrico  HI4. 
Anno  fui  imperii  11%  prefentibuf  liif  nobilibuf  et  religiofif  perfonif  Comite  heinrico  de  dannen- 
bereb,  Walthero  de  arneftein,  Alberto  ejufdem  loci  prepofito,  Gerberto  decano,  Gode- 
fcalco,  heinrico  aduocato  et  aliif  quam  pluribof,  quof  Aiperfluum  eA  et  mora  enumerare. 

5Da$  Dn'jjinol  tfl  in  mehreren  Sremptaren  »or^auben,  bie  feboä)  nur  in  ber  <5ä)retbart  aBweu 
a)en.  Sluf  bem  Siegel,  wetye«  on  einem  Sreinplare  noo)  »orfranben,  «fd;eint  ber  ©raf 
gcftnwifdjt  ju  "Pfcrbe. 


XV.  Siföof  ©atbolph  bon  £«l6erftobt  beflättgt  bem  Seoifflbitel  ja  etenbal  ba«  <£rbrcd)t, 
28a&lrct$t  unb  bic  fonfligen  i&ra  bei  ber  Stiftung  bertie^enen  ftrei&eiten,  am  28.  Wob»  1194. 

In  nomine  fanete  et  iodiuidue  trinitatif.    Gardolfuf,  dei  gratia  halberftadenfil  ecclefie 
epifcopuT,  Dilecfil  in  chriAo  filiif  W.  decano  faneti  Nicolai  in  ftendalc  ejnsque  fratribuf  tarn 

4» 
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fulurif  quam  prefentibuf  canonice  fubftituendif  in  perpetuum—  prefiatam  eccleftam,  in  quo  dioino  mancipii 
eftif  obfequio,  cum  omnibof  bonif  et  pofleffionibuf  Aiif  Tob  beati  Stephani  et  noftram  protectionem 
fuscipimuf  et  prefentif  fcripti  priuilegio  cornmanimur.  SUtuimuf  ergo  ut  fecundum  quod  in  priuilegio 
Uloftrif  principif  ottonif  fecundi,  marchionif  in  bran denburch,  ecclefie  ueftre  fundatorif,  ona 
cum  fratre  ftio,  h.  inclito  comite  de  Gardeleben,  exprefle  preordinatum  eft,  uof  ueflriqoo  fuo- 
ceflbref  in  tellamentif  condendif  et  facultatibus  diftribuendif,  quamdiu  uixerilif,  plenam  habeatif  Uber- 
tatem,  illud  non  minuf  conftrmantef,  quod  fi  aliquif  ueflrum  io  extremif  agenf  debitif  forte  oneratuf 
fuerit,  Iiceat  ei  ftipendium  prebcnde  fue  integraliter  ab  obitu  fuo  per  anni  circulum  creditoribuf  Aiif 
pro  debitif  affignare.  Si  uero  ab  inteftato,  quod  abfit,  aiiquem  decedere  contigerit,  ea  qua  tefUmentum 
condenti  liberaler  conceduntur,  ne  feruicntef  conducticii  mercede  debita  creditoref  mutuata  fraudentur 
pecunia,  couuentui  pro  defuncto  fine  exceptione  promouenda  committimuf.  Electionem  quoque  liberam 
in  decania,  fcoiaftico,  cuftode  et  cellerario  'canonicifqite  aflumeudif  uobif  concedirout,  hoc  diligenter 
üiterpoüto,  quod  prepoßtuf  uefter,  quem  quidem  patronuf  eccleße  absquc  electione  inltttuere  poterit, 
nicbil  in  ueftrif  babeat  ftipendiii.  In  areif  et  agrif  ac  prcdiif  ccclefic  ueftre  aduocati  et  bedclli  nichil 
iimquain  exigere  aut  (latuere  prefumant.  Si  qua  igitur  perfona  bumilif  uel  alla  hanc  noftre  confinna- 
(ionif  pagiuam  infregerit,  ni  fccundo  aut  tercio  commonita  refipuerit  et  fatiflecerit,  anathematizata  Gt  et 
in  cxtremo  cxantine  difl riete  fubjaceat  ultioui.  Teficf  hujuf  rei  funt  Cunraduf  majorif  ecclefie  pre- 
pofituf in  halberftad,  Cunraduf  camerariuf,  friderieuf  uicedominuf,  Gerolduf  cel- 
lerariuf  et  archidiaconuf  halberftadenfif,  Romaruf  archidiaconuf  balfaraie,  Burchar- 
duf  archidiaconuf  in  ifleuen,  Almaruf  archidiaconuf  in  Kiffeb.,  Beringeruf,  Cunra- 
duf et  Meinharduf  canonici,  friderieuf  decanuf  fanete  Marie,  Cunraduf  et  ludolfuf  cano- 
nici. Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  XC°.  IIIlu.  HU0,  kal.  decembrif,  Sanctifümo 
domino  papa  Celeftino  III.  romanam  federn  tenente,  GIorioGfßmo  domino  heinricoVI.  romano- 
rum  imperatoro  regnante,  anno  ordinationif  noftre  primo. 


XVI.  fWarfgraf  Cito  II.  fdjenft  bem  $omfliffc  bier  £>ufcit  flanbe«  in  9iÖjre  für  ben  Stllar  bei 

drillen  Äat&arina,  am  24.  2>cjbr.  1197, 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Nouerint  tarn  prefentes  quam  futuri,  quod  ego 
Otto  fecundus,  dei  gratia  marchio  in  brandenburg,  fuperne  retributionif  amore  ad  precef  et 
obfequium  heinrici,  tnnc  cuftodif  in  ftendale,  preter  ea,  qnc  pio  memorie  frater  meuf  hein- 
rieuf  comef  ecclefie  beati  Nicolai  in  ftendale  mo  confentiente,  immo  robur  rei  me  prebente, 
contulerat,  quatuor  manfof  io  rokinzo  altari  beate  katerine  fpontanee  contuli,  Duof  quidem,  quof 
herbrandof  de  manu  noAra  feodaliter  tenebat,  et  duof,  quos  Eluekinus  uel  ejus  heredes,  excepta 
deeimatione,  quam  iohannes  de  ierfleue  a  nobis  tunc  in  feodo  tenebat,  et  excepta  ea  penfione, 
que  wuzop  dicitur,  quam  ejusdem  uille  rokinze  uidelicet  uillicuf  in  feodo  tenebat,  et  preter cen fum, 
qui  pridem  ecclefie  eidem  a  nobis  collatus  fucrai,  et  preter  duof  modiof  et  dimidium  majoris  menlure, 
quof  de  prediclif  IUI.  manfif  ficut  cenfum  dudum  ante  contulimuf.  Verum  ne  noftre  deuotionis  oblatio 
apud  pofteros  obliuioni  contradatur,  hoc  quod  legitime  fecitnus,  figilli  noftri  impreffione  deo  auetore  in 
perpetuum  manfiirum  roboramuf.  Teftef  autem  bujus  rei  funt  clerici  heinrieuf  cuftof  ejusdem  ecclefie, 
Johannef  eoncanonieuf  ejus,  lodewicus  capellanuf  nofter,  laici  uero  Arnoldus  de  flatuorde, 
Rodolfvs  de  rolftede,  Olricus  balehorn,  Marqvardus  coqvine  noftre  uwgiftor,  et  alü  quam 
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plnre»,  qaorum  notnina  breaitatls  amore  pretermittimos.  Acta  ftint  autem  hec  anne  domioice  incarna- 
tionif  M°.  C°.  XC°.  VH».  Vin.  kal.  decembris. 


XVIL  ©raf  ©tfflfricb  in  ©ftoburfl  brflätigt  bem  fcornftifte  bte  bon  feinem  33ater  ©tafen  211- 
Gert  in  ftinec  ©raffa)aft  a,ema$ten  ©o}enfunflen,  an»  26.  gebr.  1207, 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatif.  Liqoeat  tarn  prefcnubuf  quam  futurif,  quod  ego  Si- 
friduf,  dei  gratia  comef  in  Ofterburch,  polt  obitum  patris  mei  felicif  memorie  Alberti,  tuno 
routiüf  in  Ofterburch,  pie  collata  ab  eo  ecclefle  beaü  Nicolai  in  ftcndale  fpontaneus  innouo  etratum 
habcndo  confirmo  idem  beneficium,  videlicet  ut  villa  Rokinze  ab  omni  iure  et  ab  omni  onero  utrius- 
qiie  noftrum  collatione,  ficut  et  villa  Garlip  fit  exempta,  quod  uel  ego  uel  fucccflbres  mei  ab  alils 
villif,  in  eadem  comitia  conftitutis  confueverunt  exigere  debitum  vel  quod  abfit  extorquere  niolenter. 
Verum  ne  fub  hac  generali  täte  obfcuritaf  lateat  onerofa,  expreffius  hanc  villam  Rokinze  fcilicet  ab 
eo,  quod  grafkorn  et  grafding  et  alber  garia  dicitur  omnimodif  abfolutam  recognofco :  et  ne  forfitan 
obliuio  nouerca  geftorum  huius  liberalitatif  menioriam  valeat  obfufcare,  litteris  noftrif  et  figillo  quod  ob 
remcdium  animarum  nottrarum  contulimuf  fucceuoribus  inuiolandum  corroboramus.  Acta  autem  funt 
bec  in  alden  hufin  prcfenübus  bis:  lamberto  facerdote  et  canonico  in  ftcndale,  Alberto  de 
nigendorp,  Engilhardo  tunc  dapifero,  hermanno  de  mirica  tone  advocato  in  Aldenhufin, 
Ottone  de  brittania,  Burchardo  tunp  camerario,  et  aliif  quam  pluribuf.  Anno  domiuice  incarna- 
tionis  M9.  CC°.  VII«.  coneurrente  VI°.  im°.  Kalendal  martij. 


XVIII.    <p«t>fl  3nno(tnj  in.  beftätiflt  bem  £>oraflifte  feine  ©efaungen,  am  6.  SWai  1207. 

■ 

Innocentios  epifcopus,  feruus  (eruoram  dei,  Dilectis  filiis  Decano  et  Capitulo  Stenda- 
lienfi —  ueftris  juftts  poftutationibus  annuentes,  de  Stendale,  de  Schinne,  de  Elucbuie  et  Ren- 
cher flache  eccleßas,  villam  de  Garlippe  cum  pertinentüs  fuis,  duo  talenta  in  areis  et  tria  talenta 
in  domo  Mercatorum  eiusdem  caftri,  Quinque  agrortim  iugera  extra  foflatum  et  totideni  iuxta  Rencherf- 
lache,  Areas  quasdam  pia  uobis  fidelium  liberalitate  collalas,  Molendinum  de  Rokence,  villas  Rokence, 
Slautiz  et  Bereche  cum  pertinentüs  carundem,  Quatuor  manfos  in  Schadewachte,  duos  in 
Niewinkele,  duos  in  Beilinke,  duos  in  Elnebuie,  duos  in  Ciple  ac  dimidium  in  Gerbrech- 
tcslache  ac  tres  quadrantes  in  Ren chers lache,  ficut  ea  iufte  ac  paeifice  pofTidetis,  uobis  et  ecclefie 
ueftre  per  uos  auetoritate  apoftolica  confirmamus  et  prefeutis  feripti  patrocinio  communiraus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  confirmationis  infringere  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum 
Petrum,  IL  Non,  Maii,  Pontificatus  noftri  Anno  Nono. 


XIX   SWarfgraf  mxeQt  betätigt  bem  ©omfttfre  feine  Sefaunflen  unb  3ret$eüen  unb  verpflichtet 
baffel&e  jur  fteier  be«  eonna&enb*  3ur  €&te  brr  frcilifjen  Jungfrau,  am  1.  3uni  1201». 

In  Nomine  Sancte  et  individue  Trinitatis  Albertus  deigratia  marchio  brandeburgenfis,— 
fijperni  amorif  accenfi  defiderio  ob  fpem  retributionis  eterne  circa  ecclefiam  Beati  Nicolai  in  fteudale 
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affectu  pio  devotionis  excitati,  de  ftendale,  de  fchinne,  de  Elucbajo  et  Rcngirslage  omnef 
Ecclefias,  Garlip  etSlautiz  uillas  cum  Omnibus  fuif  perlinentüs ,  Duo  talento  et  IX.  folidos  de 
cenfu  arearum  in  ftendale,  et  triä  talcnta  de  domo  mercatorum,  videlicet  de  fumma  totius  peofionif 
primo  deducenda,-  Sex  agrorum  jugera  extra  foffatum  et  totidera  iu  rengirflage,  Areas  quafdam  pia 
fidclium  liberaiitate  collatas,  viliam  Rokinze  cum  molcndino,  Quatuor  manfos  in  fch  ade  wachten, 
Duos  in  Niewinkelc,  Duos  in  bellingen,  Duos  in  Eluebuje,  Duos  in  ftenuelde,  ac  dimidium 
in  Gerbrechtiflage  ac  tres  qnadrantes  in  Rengirflage,  Octo  folidos  in  fanne,  Manfum  unum 
in  crufe marke  et  unum  in  nortftedo  et  uillam  Berge,  que  fola  cum  omnibus  pertinentiis  fuis 
ad  prepofituram  pcrtinet:  Hec  omnia  prememorata  Fratrum  noArorum  beate  memorie  fcilicet  Marchi- 
onif  Ottonis  et  Coraitif  Hcinrici  pia  liberaiitate  cum  confcnfu  noftro  fuiffe  collata  recognofcimus  et 
fub  tanta  fccuritate  ac  liberaiitate  poffideri  uolumus,  ut  nulli  aduocatorum  aut  bedellorum,  aut  uillico- 
rum,  aut  quorumcunque  ofiiciatorum  liceat  nmquam  in  villis  vel  in  rebus  eiusdem  Eccleße  cuiuscumque 
exactionis  incommodum  facere  vel  aliqua  grauaininis  moleAia  perturbare,  quia  ex  priuilegiis  eiusdem 
ecclefie  iam  pridem  indultif  et  autenticatis  nobis  conAitit,  ipfam  hac  immunitate  dcbere  gaudere.  Ca- 
nonici uero,  qui  huiusmodi  rounificentie  privilegio  fuper  omnibus  fuis  communiti  Amt,  deuotioui  noAre 
uon  ingrati  unanimi  confenAi  ftatuerunt,  Angulis  fabbatis  miflam  in  honorem  et  mcmoriam  Gloriofe 
oirgioif  MaRiE  cclebrare,  nifi  forte  aliqua  follempnitate  prepediantur,  in  qua  tarnen  collectam  pro  nobis 
dicendam  non  omitti  decreucrunt  Ne  quif  igitur  heredum  noftronim  vel  Succeflbrum  inpoAcrum  id 
aufu  temerario  preAimat  infringere,  litterarum  noArarum  ac  Sigilli  noftri  patrocinio  confirniamus.  TeAes 
autem  qui  aderant  Amt  clcrici  Theodericus  Decanus,  Arnoldus,  Godefridus  notarius,  Helyas 
fcholaAicus  eiusdem  Ecclefie  Canonici,  Bruno  de  tangirmunde  plebanus,  Laici  vero  Burchar- 
dus  de  Kochftcde,  Burchardus  de  Buchholth,  Albertus  flichting,  Bodo  de  llburgh, 
Gozwinus  de  Brandeiz,  Hcinricus  pincerna  et  Arnoldus  frater  eius,  Conradusae 
Fridericus  de  Buch,  Heinricus  de  Storkowe.  Acta  Amt  hec  Anno  Dominice  iucarnationia 
MCCV1IU.  Cal.  Junii  Tangirmunde. 


XX.    OTaifaraf  mxtQt  fcftenft  bera  $omfiifte  jwet  £ufcn  8antr*  in  ©rcinfttp,  am 

16.  3unt  1209. 

In  nomine  fancte  et  individue  triuitatis.  Albertus,  dei  gratia  March  io  in  brandenburch, 
Quum  humane  memorie  perpetuitate  fcripturarum  iuvari  folet  imbecillitas,  notum  efle  uolumus  omnibus 
tarn  prefeatis  quam  futura  etatif  ChriAi  fidelibus,  quod  eccleße  fancti  Nicolai  in  ftendale  duofmanfos 
in  villa  fteinueld  cum  omni  nfu  inde  proveniente  contulimus,  omni  iuri  noAro  in  ipfis  renonciantef, 
omuibusque  advocatif  et  officiatif  noAris  omnem  exactionif  modum  auferentef,  eosdem  manfos,  a  quo- 
libet  fervitutif  onero  in  perpetuum  «xemptof,  cum  tranqnilla  Übertäte  uolumus  ab  eadem  ecclcfia  pofß- 
derl  TeAef  autem  huius  donationif,  qui  tunc  aderant  in  grot  ins  wachten,  Amt:  Godefridus 
oanonicus  in  ftendale  et  notarius,  Johannes  burchgrauius  in  lubin,  Burchardus  comes 
in  ualkenftein,  Fridericus  junior  aduocatus  in  faltwitele,  Fridericus  de  hafele,  Theo- 
dericus dapifer,  Engilhardns,  Gernandus  de  ftendale,  Hermannus  de  ftafuelde,  Mein- 
bar  das  ftruuing  et  alii  quam  plures.  Ad  removendam  igitur  omnem  in  poAerum  ambiguitatem 
prefatam  eedefiam  fuper  hisdem  manßs,  quos  cum  affectu  devotionif  obtulimiw,  prefeuü  feripto  cum 
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figilli  noftri  teftimonio  oonfiruamus.  Acta,  Amt  hec  anno  dominioe  incarnationis  M*.  CC*.  Vim0.  In- 
dictione  XIV  XVL  Kalendas  July  in  Grotinswachten. 


XXI.   Der  *Pr(#  UtgUiQt  fidj  mit  fcrn  ^oinfemn  ü&et  biet  £ufen  Sanbea  in  Schabe  trauten, 

im  3a§t  1211. 

A.  dei  gratia  fanete  magdeburgenfis  eccleße  decanus  et  prepoGtuf  eoclefie  in  Stendal 
omnibus  in  perpetuum.  Cum  controverfia  verteretur  inter  nof  ex  parte  una  et  capitulum  ecclefie  de 
Ttendal  ex  parte  altera  fuper  quatuor  manfif  in  feathe wach ten,  de  quibus  iuf  pereipiendi  uium 
fruetum  tan  tum  diebus  vite  noftre  ad  nof  pertinuit,  poftmodum  ad  prebendas  canonicorum  in  prefata 
ecclefia  defervientium  devolvendif  cum  omni  iure,  nos  concordiam  amplectentef  litemque  deteftantef 
caoonicof  fepedicte  ecclefie  ad  domum  noftram  invitavimuf  et  invitatof  benigne  reeipientes,  talem  re- 
compeufationem  pro  Icfionc,  fi  quam  pateretur  uel  paflura  eflet  ex  facto  noftro  prefata  ecclefia,  ipfi» 
obtulimus,  uidclicet  ut  a  pofleflione  ville,  que  fclautiz  dicitur  et  attinentium  ad  illam  in  continenti 
cederemus,  eadem  poffeflio  ad  nof  diebus  uite  noftre  portinerot  et  prefatof  canonicof  in  po/teflionem 
prefate  uifle  et  omni  um  attinentium  induceremus.  Quam  recompenfationem  gratanter  approbantef  Firmam 
compofitionem  nobifeum  inierunt,  Ua  tarnen,  quod  falvum  eflet  ipfif  iuf  repetendi  quatuor  prefetos 
manfos  fuo  tempore,  quof  conceffimus  tiderico,  dapifero  marchionif  de  brandenburg  con- 
ceflione  duratura  tantum  diebus  uite  noftre.  Et  ne  Iis  iufte  fopita  fufeitetur  in  pofterum,  litterarum 
noflrarum  (eftiuionio  cum  appenfione  figilli  noftri  preferiptam  compofitionem  roboramus.  Acta  funt  hec 
anno  doniinice  iucarnationls  M°.  CC3.  XJ°,  anno  pontificatus  innocentii  III.  XI1I°.  in  prefentia.teftium 
Annonif,  Couradi  de  faltwedele,  canonicorum  maiorif  ecclefie  in  magdeburg.  Conradi  facer- 
dotif  de  luburch,  hcremanni  facerdotif  dedrogewiz,  Werneri  notarii,  baldwini  et 
arnoldi,  canonicorum  de  ftendale» 


XXII.  ^enoriud  III.  pfflfitiflt  Um  fcomjliflc  feine  Sefi&unfifn,  am  19.  Slpril  im 

Ilonorius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Dilectis  filiis  Prepofito  et  Capitulo  eccleße  in 
Stendale  —  ueftris  preeibus  inclinati,  Pcrfonas  ueftras  et  ecclefiaro,  in  qua  diuino  uacatis  obfequio, 
cum  omnibus  bonis,  que  imprefentiarum  rationabiliter  poflidetis  aut  in  futurum  preftante  domino  iuftis 
modis  potcrilis  adipifei,  fnb  bcati  Petri  et  noftra  protectione  fufeipimus,  Special  terautem  villas,  Terras 
pofleffiones  Cenfus  et  alia  bona  ueftra,  ficut  ea  omnia  iufte  ac  paeifice  pofttdttis,  uobi»  et  per  uo» 
eidem  ecdelie  anetoritato  apofiolica  confirmamus  et  prefentis  feripti  patrocinio  communiraus.  Nulli 
ergo  omnino  hoiuinum  Kceat  etc.  Datum  apud  vrbent  ueterem,  XIH.  kal.  Julii,  Pontificatu*  noftri 
Anno  Quarto,  • 
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XXm.  $apft  £onottuö  IIL  brftätio,t  bem  Eemflifte  p\e  Befreiung  ton  ben  ©bnoben  fo  wie 
Den  bem  Unterbiet  unb  ber  (Srrommumtation,  am  18.  SMat  1220. 

Honorias  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  Dilectis  filiis  prepofito  et  fratribut  de  ften- 
dale  —  veftris  juAis  poftulacionibus  grato  coneurrentes  asfenfu,  ad  exemplar  felicis  recordacionis 
Celeftini  pape  predeceflbris  noftri  vobis  auetoriute  prefentiuro  indulgemus,  ut  nalli  finodum  in 
eedefia  veftra  vobis  invitis  liceat  celebrare,  Auctoritato  etiam  apoftolica  probibemus,  ne  quisquam  epi- 
fcopus vcl  prelatus  perfonas  veftras  exeommunicacioni  aut  veftram  eccleßam  prefumat  lubicere  inter- 
dicto,  falva  fedis  apoftolice  et  ipCus  legati  auetoritate.  Nu  Iii  igitur  etc  Datum  aput  urbem  veter  em 
XV.  kal.  Juuij,  pontificatus  noftri  anno  quarto. 


XXIV.  tyajjfi  Sfrmxmi  III.  bfftf^tt  ben  ©treit  be*  fcomcapitfle'  mit  brm  ür^ibiaronud  br* 
2anbc3  S3a(famicn  mgtn  b«  ©btbicnj  ber  Pfarrer  in  ben  eapitefoberfetn  ju  fc^ltc^teu, 

am  2.  3um  1220. 

Honorius  epifcopus,  feruus  feruorum  Dei,  dilectis  filiis  ScoUftico,  Cuftodi,  Ludolfo 
Canonico  Magdeburgenfi  Salulem  et  apoftolicam  benedictionem.  Dilectorum  filiorum  prepoßti  et  Ca- 
pituli  ecclefte  de  Stendal e  aeeepimus  queftionem,  quod  Arcbidiaconus  Balfamie,  halberfta- 
denfis  diocefis,  a  Cappellanis  ecclefiarum  fuarum  obedientiam  et  reuerentiam  exigit  minus  iufle, 
ipfos  et  prediclas  ecclcfias  fuper  hüs  et  aliis  contra  jufütiam  aggrauando  in  eorum  preiudiciura  et 
grauamen.  Quo  circa  diferetioni  ueftre  per  apoftolica  feripta  mandamus,  quatinus  uocatis,  qui  fuerint 
euocandi  et  aoditis  hinc  inde  propoßtis,  quod  juftuni  fuerit,  appellatione  poflpofita  ftatuatis,  facientes 
quod  decreueritis  per  cenfuratn  ecclefiafticain  firmitcr  obfertiarL  Teiles  autem,  qui  fuerint  nominati, 
fi  fe  gratia,  odio  uel  timore  fubtraxerint,  per  cenfuram  eandem  ceflante  appellatione  cogatis  ueritati 
teftimonium  perhibire.  Quod  11  non  omnes  hüs  exequendis  potueritis  interefle,  duo  ueltrum  ea  nichi- 
lominus  exequantur.    Datum  viterbii,  im.  non.  Junü,  pontificatus  noftri  Anno  Quarto. 


XXV.   ©ifflfrifb  ©raf  in  Ofirrbutg  rrnrurt  bie  bon  feinrm  Satte  SHfcrrt  in  bie  £anbe  bet 
Stifter  bffl  Somftiftf  gemalten  ®$rntuna,cn,  am  10.  SJtai  1223. 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis.  Liqueat  tarn  prelentibus  quam  futtiris,  quod  ego 
SHridof,  dei  gratia  comef  in  Oftirburch  poft  obitum  palris  mei  Alberti  felicif  memorie  comitif 
in  Oftirbnrch  reCgnauonem  ab  ipfo  pie  factam  in  manuf  fundatorum  ecclefie  faneti  Nicolai  in 
Stendale  fpontaneuf  innovo,  Et  donatlbnein  ab  eisdem  fundatoribus  ob  falutem  animarum  fuarum 
eidem  eccleGe  pie  factam,  ratam  habeo,  hoc  iplum  confirmando,  videlicet  ut  ville  Rokinze  et  Slav- 
titz  ab  omni  jure  et  ab  omni  onere  facto  ulriusque  noflrum  ficut  et  villa  Carltp  fint  exempte,  quod 
vel  ego  vel  fucceflbref  mei  ab  aliif  villif  in  eadem  comitia  conftituut  confueveruot  exigere  debitum  v#l 
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quod  abfit  extorquere  violenter.  Verum  ne  fub  hac  generalitate  obfcuritaf  lateat  onerofa  expreffiuf 
aafrfflaf  Rokinze  videlicet  et  Slavtitz  ab  eo  quod  Grafkon)  et  Grafdink  et  Albergaria  dicitur 
onmimodif  abfolutaf  recognofoo.  Et  ne  forfitan  oblivio  noverca  gcftorum  hujuf  hberalitatif  memoriam 
raleat  obfufcare,  litterif  noftrif  et  figillo  quod  ob  remediuni  animarum  noftrarnm  fecimuf  fuccefforibas 
inviolandum  corroboramuf.  Acta  ftint  heo  in  ftendale,  in  domo  mercatorum,  prefentibuf  clericis 
faif  fciiicet  canonicif  in  ftendale,  Lamberto  fcolaftico,  Petro,  Michahele,  Henrico,  Gnn» 
terrae»  o,  Reinward o,  Et  canonicif  Havelbergenßbaf  Gunzelino  cuftode,  Cnnrado,  Her- 
Biono,  Jobanne,  Walthero  plebano  in  julbuk,  Et  laicis  Arnoldo  de  redere,  Theo- 
derico  quondam  dapifero,  Meinhardo  de  undin,  Friderico  advocato  de  Tanger- 
munde,  Wiebardo  de  ueltheim,  Olrico  et  Olrico  advocatif,  Gernando,  feniore  et  juniore 
Et  aliis  quam  pluribut   Anno  doininice  incarnationif  M9.  CC°.  XXV°.  Vi0.  Iduf  Mag. 


XXVI.   T>\t  OTarfarafrtt  ^o^aitn  tinb  Otto  genr^mtgett  rinrn  Xaufö  Ui  S>omtap\U\t  ju 
©tcnbal  mit  bem  Stittrt  £>rinrid)  bafetfrft  übet  bttr  bem  rrflrrtt  bom  SMarfgrofrn  2K6red){  br> 
eignete  £ufcn  ZcmUi  jtt  @$abrn>a<$ten,  am  2.  Stprit  1229. 

In  nomine  fanete  et  Individue  Trinitatis.  Jobannes  dei  gratia  marebio  Brandeburgen- 
his  et  Otto  frater  ejus,  Omnibus  prefentem  paginam  iafpecturis  falutem  in  falutis  auclore«  Inter  dQectos 
toftros  capitulum  faneti  Nicolai  in  Steodale  et  hinricum  militem  eiusdem  loci  medi- 
ante  Jobanne  prepofito  de  Saltwedele  talts  habita  eft  forma  compoütionis,  ut  pro  quatnor 
manQs  in  Scadewachten,  quos  pater  nofter  Albertus  marchio,  pie  in  chrifto  memorie,  in  priui- 
legio  fuo  eidem  ecclefie  recognofeit,  prefatus  h.  miles  alios  quatuor  manfos  iacentes  io  eodem  campo 
in  eo  loco,  qui  Gruninge  dicitur,  cum  omnibus  fuis  atlineoliis  in  concambio  iam  dicte  rclinquat 
ecclefie  libere  poffidendos.  Nos  igitur  eandem  compoütionis  formulam  approbantes  et  pro  bouo  pack 
ratam  babeotes  pro  noftra  noftrorumque  blute  omne  jus,  quod  in  eisdem  manfis,  quos  in  concambio 
memorata  reeepit  eccleßa,  hactenus  babnimus,  liberaliter  conferimus  ecclefie  fepe  dicte.  Huius  rei 
teftes  ftint  Johannes  prepofitus  de  Saltwedele,  bildebrandus  facerdos  curie  noftre  hein- 
ricus  pincerna,  Albertus  de  Niendorp,  henricus  de  woldenbake,  Alardus  de  Arnem, 
Gerardus  de  Kercowe,  wernerus  de  Arneborg,  fridericus  Baliftarius,  Jordanes  frater 
fuus  et  «Iii  quam  plures.  Vt  autem  heo  noftra  donatio  firma  maueat  et  inconuulfa  et  ne  quis  eidem 
aufu  temerario  valeat  contraire,  Prefentem  paginam  inde  conferibi  et  figüli  noftri  appenGone  iuffimus 
üiGgnirL  Actum  apud  Tangermunde,  Anno  GratJe  MiUefiwo  Ducentefimo  viceGmo  nono,  Querto 
Nonas  Aprilis. 


XXVII.  9f<x$ina%  Seflättouna,  bcffelben  Sauferei,  Um  28.  3uau(l  1229. 

In  nomine  fanete  et  individue  tritritatis.   Johannes,  dei  gratia  marchio  Brandenbar- 
genfis,  et  Otto  frater  ejus,  omnibus  prefentem  paginam  infpecturis  falutem  in  falutis  auetore.  Inter 
dilectos  noflros  capitulum  faneti  Nicolai  in  ftendal  et  Henricum,  militem  ejusdemloei, 
»aupit».  1.  See.  V.  5  • 
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mediante  Johanne  praepofito  de  laltwedele  Ulis  habita  eft  forma  compofitionis,  at  pro  qaataor 
manfis  in  fcadewaohten,  quos  pater  nofter  Albertos  marchio  pie  in  Crifto  memorie  in  pri* 
vilcgio  fuo  eiden  ecclefie  recognofcit,  prefatos  Henrious  miles  alios  quatuor  manfos  jacentes  ia 
eodem  campo,  in  eo  loco  qui  Gruninge  dicitur,  cum  omnibos  fub  attinentiis  in  eoncambio  jam  dicto 
relinquat  eccleße  libere  poüldendos.  Nos  igitur  eaiideni  compofitionis  fonnulam  approbanles  et  pro 
bono  pacis  ratam  habentes,  pro  noftra  noftroruuqoe  faiuto  omne  jus,  quod  in  eisdem  manfis,  qoos  in 
eoncambio  memorata  reeepit  eedefta  bactenus  habuimu«,  liberaliter  conferimus  ecclefie  fepe  dicte. 
Ilnjus  rei  teftes  funt  Mycbael  decanus,  Godefridus  cuftos,  Heinricus,  Conradus,  Rein- 
wardua,  canonici  faneti  Nicolai  in  ftendal,  Laici  Heinricus  pinoerna,  Albertus  de  Niendorp. 
Johannes  gans,  Thegenardus  advocatus  in  faltwedele,  Heinricus  de  ftendal,  Weruer 
de  arneburch,  Gornau d us  junior,  Gifelbertus  de  eimiterio,  civis  in  ftendal,  et  alü  quam 
plures.  Ut  autem  hec  noitra  donatio  firma  maneat  et  inconvulfa  et  ne  quis  eidem  aufu  temerario 
valeat  contraire,  prefentem  paginam  inde  couferibi  et  flgilli  noftri  appenfioue  jufCmus  infiguiri.  Actum 
in  ftendal,  anno  gratie  millefimo  ducentefuno  vicefinio  nono,  quinto  kalendas  feptembris. 


XXVIII.  Der  Äoiftent  bei  Älofter«  Slrcnfcfee  tjerfauft  Um  Domfliffe  ©jungen  in  SBolt««* 

Ujje  unb  @UnM,  im  3a&w  1232. 

In  nomine  faoete  et  indiridue  trinitatif.  Notum  fit  univerfif  prefentem  paginam  infpecturif, 
quod  nof  Henricuf  prepofituf,  Conegundif  p rioriffa,  Hermegardif  cuTtof,  Hildefuin- 
dif  fcolaftica,  Margareta  de  Kercow  cameraria,  Adelheidif  de  mejorthe,  chriftiua 
de  Itendal  et  foror  fua  helwigif  totumque  capitulum  in  arnfe,  vendidimuf  eccleße  beati  nycholat 
in  fteudal  X.  folidof  ftendalenfif  monete  de  cenfr  noftro,  quem  babuimuf  in  Wolterflage  in  fefto» 
beati  Martini  annualitn  perfolvendof  et  IX.  folidof  et  I.  denarium  eodem  die  anuuatim  daodof,  quof  . 
babuimuf  in  ftendal  in  ceulu  de  quibusdam  areif  eiufdem  ville  fubnotalif.  Fecimuf  avtem  buiufinodi 
vendidonem  propter  ecclefie  nofire  neceflitatem  et  vtilitatem,  villam  n  o  i  d  e  nobis  vicinam  et  inagis  ulilem 
conparanteL  Aree  autem  in  ftendal,  de  quibus  cenfuf  IX.  folidorum  et  uniuf  denarii,  ut  preferiptum  eft 
anniiatim  canonieif  de  ftendal  perfolvetur,  funt  Ute,  Domuf  Jobannif  de  HaeringenVLdenariof,  Pro- 
xima  domuf  domine  criftine  VI.  denaiioijdomus  domine  hermegardif,  que  fuit  uxor  bertoldi  VL  denariof,  domuf 
Amoldipagdrageri  ibi  vicina  VI.  denariof.  Item  juxta  domvm  predicte  hirmegardif  unvm  macellum  folvitl 
denarium.  Item  domuf  ibi  juxta,  vbi  fttipa  fuit,  II,  denariof.  Item  uxor  henrici  nudipedif  de  terra, 
quam  habet  extra  ciuitatem  IX.  denarioC  Item  due  domuf  waltert  tbunegei  UIL  denarios.  Item  pro- 
xiiue  due  domuf  pueromm  de  colcfcainp  HU.  denarioC  Item  ultra  plateam  domuf,  que  fuit  beruefti 
pellificif  UIL  denariof,  Item  proxima  domuf  nU.  denariof.  -Item  domuf  quedam  ante  portam  verfuf 
arnburch  IL  denarioC  I(etu  domiuuf  waldoJtof  de  area,  quam  habet  forif  civilatem  juxta  eandem. 
portam  arnburgenfem  VI.  denariof,  Bernarduf  de  gardelege  de  domo  fua  VL  denariof,  Bona, 
•o,ne  fuerunt  criniani  carnifieif,  U.  folidof,  Rudolfuf  de  vebten  et  pueri  fratrif  toi  de  duabuf  domibuf 
XIX  deuarioC  Vt  autem  hec  venditio  et  huiufuiodi  contractuf  ratuf  et  iueonvulfuf  femper  permaueat 
nof  haue  metubranam  toper  hoc  editam  figilli  noftrt  munimine  fecimuf  corroborari.  Teflef  fumuf  ei 
tont  fororel  predict»  et  alie  de  capifulo  noftro  et  fratref  ecclefie  noitre.  Godefriduf,  bemunt, 
Efieliuuf  et  vicarii  ecclefie  nofire  N'icholauf,  Henricuf,  Petruf  facerdoteC  Mycbael  decauuf, 
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Henri cuf  de  Kercow  concanonicof  fuuf  et  alü  «»canonici  ftendalenfei  et  layci  quem  plureC  Acte 
Amt  hec  anno  gretie  M°.  CC°.  XXX1J0. 


XXXIX.  T>M  Copitef  &eutfunt>et  eine  i&m  Don  Dem  Domherrn  SRajj.  Weintrart  flfraac|te 

ecfrenfnng,  im  3«&re  1235. 

In  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti.  M.  dei  gratia  decanos  torumque  capitulum  in  Kendel 
omnibas,  qui  hoc  fcriptum  infpexcrint  deum  in  omnibas  et  Ajper  omnia  diligere  et  ipfi  totis  uiribus 
feioper  adherere.  Notum  efle  uolumus  uniuerfis,  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  magifler  Rein- 
ward us,  facerdos  et  frater  et  concauonicus  nofter,  ortnm  et  dimidiura  iacentes  extra  portam  arne- 
borch,  foluentes  annnatim  XXXVI.  folidos,  partim  in  reftaurationem  cuiusdam  aree  clauftralis,  partim 
pro  fua  fuorumqae  falute,  ecdefie  noftre  ad  prebendas  dominornra  noftrorum  coram  communi  placito 
cinitatis  Ibper  fcrinium  et  reliquias  beati  nicolai  überall  collatione  donauit  fnb  eo  tenore  et  forma,  ut  ipfe 
toto  tempore  uite  lue  uel  alia  perfona,  de  qua  fibi  complacuerit,  easdem  pofleffiones  plenarie  in  fua 
liabeat  poteftate  et  fructus  earnndem  integraliter  percipiat,  poft  mortem  uero  ipftos  tantnm  fola  habebit 
perfona,  cui  ipfe  in  morte  fua  nel  etiam  ante,  fi  fibi  expediens  uifum  fuerit,  easdem  cum  fructibus  fuiff 
uolaerit  affignare.  Nos  igitur,  predicti  fratris  noftri  benencii  ingrati  effe  nolentes,  pie  petitionis  fiie 
uolnntati  in  hoc  unanimiter  aa  concorditer  confenfinras,  ot  1111°'.  atminerfarios  nidelicet  ipfius  et  aliomm 
trium  amicorum  funrum  feilicet  patris  Ali  et  matris  fne  et  cujusdam  perfone  reiigiofe,  befe  nomine,  fecun- 
dum  confuetudinem  ecclefie  noftre  in  uigilia  et  in  mifla  pro  defunetis  perpetuo  peragamus :  annuimus 
et  in  hoc  petitioni  fne,  ut  in  die  dominica  prima  ante  ebdomadam  communem  iu  fero  oigitiam  et  in 
mane  miflam  pro  defunetis  in  meinoriam  omnium  fidelium  defunetorum  follempniter  celebremus.  In 
hujus  rei  teftimonium  et  fideie  monimentum  hanc  litteram  inde  conferiptam  figilli  noftri  appenfione 
duximns  roborandam.  Acta  (unl  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XXXV.  temporibus  ca- 
nonicorum,  quorum  nomine  Amt  hec  Michahel  decanus,  Arnoidas  fcolaTticus,  Godefridus 
euftos,  henricus  epifcopus,  Guntrammus,  Conradus  de  bvch,  Bern wardus,  Conradus 
de  fandowe,  henricus,  Rodengcrus,  Baldewinus. 


XXX  J)te  SRarfowfcn  3o|<Hm  «iß  Otto  »ereignen  Um  Zmffltt  Hebungen  au$  beut  9Sit< 

tbenjinfe  in  etentat,  am  21.  3nti  1236. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatU.  Johannes  et  Otto,  dei  gratia  marchiones  bran- 
<ie bürgen fes  —  zelo  pie  devotionis  accenft,  ob  amorem  retributionis  fuperne,  ecclefie  beali  ni- 
cholai  in  ftendal  VL  talenta  de  areis  ipfius  oppidi  liberalster  et  de  mera  contulimus  voluutate. 
Vt  aatem  hec  noftra  donatio  tarn  a  nobis,  quam  ab  heredibus  noftris  firma  et  ftabilis  obferuetur,  pre- 
feotem  paginain  conferibi  feeimus*  et  figUlorum  noftrorum  munimine  roborari.  Teftes  Johannes 
gans,  Albertus  de  njendorp,  Albertus  de  zpandou,  Ileindenricus  Hafardus,  Hein» 
ricus  de  bellinge,  Herwicus  de  welle,  Arnoldus  wagcrus,  Fredericus,  Georgius 
oarfchalcus,  llejnricus  de  fnakenburg,  üermannua  de  tornowe,  Georgius  de  dalheu, 
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Helnricut  epifcopus,  Heinrieos  de  nowen  et magifter  Bogeros,  canonici  ftendalenfes, 
Fridericus  et  Ludolfus,  capellani.  Actum  anno  domioicc  incarnacionis  milleftmo  CC°.  XXXVI9. 
Datum  Tangermande  in  viridario  juxta  capellam,  menfe  julio,  undecimo  Kaleudas  auguüi. 


XXXI.  SKarfgraf  Otto  pfftätiat  tom  Doinflift  Vit  »on  9f(6ect  «nb  Gonrab  Satten  rr^allrnen 

S3<fi&una,cn  in  9ta$rflabt,  an  30.  eeptbr.  1247. 

In  nomine  fancte  et  iodividue  Trinitatis.  Otto  dei  gracia  Marcbio  Brandeborgen fis,  — 
declaramnf,  qnod  quid  am  fideles  noftri  Albertuf  et  Conraduf  fratres  dicti  Valien,  militef,  prefatis 
Stendaligenfis  ecclefie  Canonicis  de  noftro  bene  placito  pariter  et  confenfu  vendidernnt  pro  fexaginta 
martif  argenti  de  proprietate  fua,  quam  babebant  in  *iüa  Nordftede,  feptem  Manfos  proprietatif 
titolo  pariter  com  aduocatia,  ficut  et  ipfi  fideles  noftri  eosdem  manfos  babebant,  ab  ipfc  ecclefia  in 
antea  perpetuo  pofidendos.  De  quibus  uidelicet  feptem  manfis,  fepttiuo  eorum  inter  Couatof  diuifo,*) 
folvuntur  Aiinuatim  feptem  chori  filiginis,  fex  fexagene  ouorum  et  due  fexagene  pulloruin  infuper  et 
talentum  onom  denariorom  in  cenm.  Ne  igitor  fvper  bac  emptione  flmul  et  affenfu.  noftro  cavillo» 
queat  proceffu  temporis  rimula  inueuiri,  prefenteni  paginam  fuper  eo  confcriptam  Sigilli  noftri  fecimua 
appenfionibus  infiguiri,  nos  ipfos  in  bnins  facti  teftimonium  trahentes,  nua  cum  fidelibus  noftris  Wil- 
kino  de  Tornowe,  Gerardo  de  Kercow,  Wafmodo  de  hekelingen,  Alberto  de  bent» 
relde,  Bernardo  de  Nordfte,  Johanne  de  luderiz,  Alberone  et  Waltero  curia  noftro 
Marfcalcis,  pulitibus,  Johanne  dicto  de  vngelingen  tunc  aduocato  in  Tangermunde,  Johannjo 
et  He  in  ri  co  Curie  noftre  Notariis  et  aliis  quam  pluribos  tunc  prefentibns.  Acta  in  Arneburg» 
Anno  incarnationif  Domini  M°.  CC,  XLV1L  pridie  Kai.  Octobr.  quinte  indictionif. 


XXXn.   *Pa|>fl  Onnocmi  IV.  fafttict  ba*  fcomcapitel  Don  bct  &frpfüc|tunjj,  in  golge  p&pft* 
*pwt>ijio«  $etfonen  ju  J>otn$ermi  aufeunc&raen,  am  ib.  Sluguft  1248. 

Innocentias  epifoopas,  feruus  feruorum  dei,  Dilectis  filiis  Prepofito  et  Capitulo  Sten- 
dalenlls  ecclefie,  halberftadenfis  diocefis,  ad  Bomanam  ecciefiam  ut  dicitnr  nullo  medio  pertincnds, 
Salutem  et  apoftolicam  benedicUonem.  Cum,  Acut  afleritis,  tres  ad  mandatum  noftrum  receperiüs  in 
Canonicos  et  in  fratres  et  alias  ecclefia  ueftra  adeo  canonicorum  nomero  fit  grauata,  qnod  de  ipfius 
prooentibua  non  poffunt  commode  fuftentari;  not  ueftris  precibus  inclinati,  auctoritate  oobis  prefentiom 
indulgemus,  ot  de  cetero  ad  receptionem  nel  prouülonem  in  beneficüs  ecclefiafticis  uel  penfionibos 
per  litteras  apoftolicas  non  teneamini  alicuius,  nül  de  indulgentia  buiusmodi  expreflam  faciant  mentio- 
uem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  etc.  Datum  logdoni  XV.  kal.  Septembris,  pontificstus  noftri 
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XXXIII.  £a*  (Sattel  ju  8uttee  »ertauft  bem  2)cmflifl  ju  ©lenbal  feine  Hebungen  au* 
©rof?.2)lobringen  unb  Tornow,  am  10.  Dctober  1253. 

L.  dei  gracia  abbas,  Totumque  capitulum  ecclefie  luttrenfis  —  proteftamur,  quod  nof 
bona  omnia,  que  ecclcfia  noftra  habuit  in  magno  Moringen,  videlicet  XXXYUI.  folidos,  et  in 
Tornow e  IX.  folidos  Monete  StendalienGs  et  omnia  alia  jura  in  predictis  locif  uendidimuf  Prepofito» 
Decano,  Totique  capitolo  StendalienC  pro  XX  Marcis  Magdeburg,  argenti,  hao  condicione  adiuncta,  fi 
deeffet  in  fumma  predicta,  fecundum  prnporcionem  deeflet  et  in  precio  pretaxato.  Acta  funt  hec  in  ecclefta 
Moringen,  anno  domini  M.  CC.  LDl°.  proxima  Sexta  feria  ante  feflum  beati  Galli,  Prefentibus 
Jacobo  decano,  Johanne  de  Schenekowe,  Engelberto  de  Dernewitz  (acerdotibus,  Item 
TlricoetBrunone  viUico,  laicif,  et  aliu  quam  pluribus  eiusdem  uilie  ciuibus. 


XXXIV.   S3fföof  öoftab  bon  ^al&erflaM  forbrrt,  unter  SerficipuHg  eine*  SWafFe«,  ju  S3eU 
tragen  jö  ber  begonnenen  Erweiterung  ber  2)omftra)e  j«  ®tenbal  auf,  am  24.  @ptbr.  1257. 

Volradus  dei  gratia  Halberftadenfis  eoclefie  Episeopus,  vniuerfis  cbrifti  fidelibus, 
ad  quo*  prefens  littera  peruenerit,  falutem  in  domino  ikeAi  chrifto.  Cum  —  fideles  cbrifti,  decorem 
domus  domini  diligentes,  ecdeßam  beati  Nicolai  püfllmi  confefforis  in  civitate  Stendalo  ampliari 
coeperint  opere  ftimptnofo  et  ad  perfectionera  ipfius  proprio  fibi  non  fuppetant  facultates,  vniverlitatem 
ueftrain  monemus,  rogamus  et  in  domino  exhortamur,  nichilonünus  uobis  in  rcmifllonem  peccamiiium 
iniungentes,  quatenus  de  bonis  a  deo  uobis  collatis  ad  perfectionera  predicti  operis  elemofinarum 
veftrarum  grata  fubfldia  conferatis,  ut  per  hec  et  bona,  que  dorniuo  fcceritis  infpirante,  poflitis  ad  cterne 
beatitudinis  gaudia  feliciter  auclore  domino  peruenire.  Nos  vero  de  omnipotentis  dei  mifericordia  nee 
Don  beatorum  Petri  et  Pauli  apottolorum  eius  meritis  confifi,  Omnibus,  qui  ad  predicti  ftructuram 
monafterii  Ibas  eleiuofinas  fuerint  elargiti,  quadraginta  dies  de  iniuncta  fibi  penitentia  miferieorditer 
üdulgemns,  prefentibus  usque  ad  confummationem  operis  et  non  amplius  valituris.  Datum  incampii 
apud  haraersleue,  anno  domini  millefinio  ducentefimo  quinquagelimo  feptimo,  Vffl-  Kalendas  octo- 
bris.  ponäficatus  noAri  anno  fecundo. 


XXXV.  ©tfdjof  üöctrab  ton  £al&etftobi  giebt  bem  2>rcrjantert  be«  DomcapUeU  ju  etentol 
bie  S3ou*mac$t,  bie  <£rcommunicatiim*fentenjrn  »Iber  bie  ^efdjäbiger  ber  ©ttfWgüter  gut  SJoQ* 

flcctfung  ju  bringen,  am  12.  Oclober  1258. 

Wlradnf,  dei  gratia  Halberftadenfis  ecclefie  epifcopus,  omnibns  hanc  literam  in- 
fpecturif  falutem  in  crißo  ihefu.  Cum  in  dedicatione  ecclefie  ftendalgenfis  excommunicationif  fen- 
tentiam  protulerimus  in  omnef  eiusdem  ecclefie  bonorum  invafores,  decano,  qui  pro  tempore  flierit  in 
eadem  ecclefia,  auctoritate  prefentium  indulgemuf,  ut  in  eos,  qui  bona  eiusdem  ecclefie  inuaferint,  dictani 
noftram  fentcnciam  exequatur,  ipfof  excommunicatof  denunciando,  canonica  monitione  premifla.  Datum 
ftendal,  Anno  domini  M»,  CC°.  LVIU°,  im0.  Idas  octobrif,  pontificatuf  nöftri  anno  quarto. 
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XXXVI.  2w  Gapitel  J»  Stenbat  ertwifl  gegen  ben  S3ifo>f  Don  £alb«|laM  feine  in  »tobe 

gerate  Immunität;  am  28.  »uqufl  1266. 

MagiAer  theodericus  et  magiller  iohannes  de  neindorp,  Rodolfus  de  erpiz  ei 
Bartoldus,  canonici  faneli  Sebaitiani  in  magdeborch,  omnibus  prefentem  litteram  infpecturts  fa- 
lutem  in  falotis  auetore.  Cum  inter  venerabilcm  patrera  dominum  Wlradum  halberftadenfem  epl- 
fcopnm  ex  una,  et  Decanum  ac  capitulum  ftendalienfis  ecclefie  ex  parte  altera,  fuper 
exempüone,  qua  dicU  ecclefia  exempta  eft,  queftio  uerteretur,  tandem  de  coinmuni  partium  uoltuitate 
proceflit,  ut  dicto  domino  epifcopo  uel  aliis  ab  eo  deputatis  exeinptionis  priuilegium,  quo  dioti  Decanus 
et  capitulum  gaudent,  exbiberetur  in  domo  fratrum  predicatorum  in  magdebureb  infpiciendum,  die 
uero  äd  hec  conAituta,  domino.  hermanno  de  cruceburch  fcolaAico  et  domino  Bertoldo  de 
clettenberge  canonicis  halberftadenfibus  et  magiftro  io banne  pro  parte  dicti  episcopi  ad  hec 
deputatis,  placutt  ut  infpectio,  que  per  eos  fieri  deberet  in  domo  fratrum  predicatorum  fieret  in  ecclefia 
noftra  propter  feftum  beati  auguftini,  quod  tunc  apud  dictos  fratres  follempniter  agebahir,  quod  pars 
decani  et  capituli  ftendalienGs  eccleße  aeeeptauit  Nos  uero  ad  peticionem  dictor'um  decani  et  capi- 
tuli  vna  cum  predieüs  bonorabilibus  uiria  hermanno  (colaftico,  B.  de  clcftenberch  fetlicet  et 
magiftro  io  banne  priuilegium,  quo  ecclefia  ftendalienfis  exempta  eft,  infpeeeimus  et  diligenti  exa- 
minatione  premifla  inuenimus  iplum  in  prima  figura,  non  cancellatum,  non  abolitum  nec  aliqua  parte 
fui  uiciatum  bulla,  filo,  ftilo  —  et  carte  integrum  per  omnia  et  perfectum.  In  enius  facti  teftimonium 
prefentee  litteras  figillis  noftris  duxhnus  roborandas.  Sane  ne  de  dicti  priuilegii  tenore  iu  pofterum 
valeat  dubitari,  nec  iterato  dicti  decanus  et  capitulum  fub  aliquo  periculo  ipfum  exhibere  cogantur,  ad 
fupplicationem  ipfbrum  dictum  priuilegium  de  uerbo  ad  uerbum  reicribi  feeimus  et  iuuenimus  in  hec 
uerba,  ($ ier  folgt  We  oben  unter  9tr.  II.  mitgeteilte  SuHe  bei  $apfte6  Giemen*  x>om  29.  2Äai  1 1 88.) 
Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  LXV1°.  V.  kalend.  feptemhris  in  ecclefia  beati 
febaftiani  in  magdebureb,  Midis  prefenübus  domino  bartoldo  decquene  et  magiftro  herberto 
canonicis  faneti  febaftiani,  domino  herico  de  gaterfleue,  domino  arnoldo  cornice  et  domino 
ludolfo  canonicis  faneti  nicolai,  et  domino  Th.  de  ponte  uicario  eiusdem  eccleße,  fub  priore  fratre 
Friderico  de  oluenftede  ordinis  predicatorum  niagülro  Willekino  de  brandenbureb  et 
aliis  quam  pluribul  probis  viris. 


XXXVII.   Sie  SWatfgrofen  3ofjamt,  Dito  imb  Äonrab  tncorporiren  bU  Slirdje  ju  Sfcuenborf 

bei  Äeflntrei  br*  Scnwapitel*,  am  6.  J>ejbr.  1270. 

In  nomine  doinini  amen.  Johannes,  Otto  et  Conradus,  dei  gracia  Brandeborgenfes 
Marchiones  —  io  honorem  dei  omnipotentis  et  glorioßflime  virginis  Marie,  Beaü  Ntcbolai  et  faneti 
Bartolome!  jus  patronatus  Eccleße  in  Niendorp  ipü  ftendalenfi  Eccleße  donauimus  perpetuo  poffiden- 
dum  Ita,  ut  dicta  Ecclefia  in  Niendorp  Cellerarie  dicte  fleBdalenfis  Eccleße  apponatur,  ut  is,  qui 
pro  tempore  officio  predicto  in  cadein  prefuerit  Ecclefia,  ipü  Eccleße  et  perfonis  inibi  deo  deferuienübus 
perfectius  et  coromodius  valeai  deferuire  et  ob  boc  anniuerfarius  patris  et  matris  noftre  neenon  noftri 
vxorumque  noftrarum  in  eadem  Ecclefia,  cum  diuina  iubente  dementia  ab  hac  utta  difeefferimus,  debebtt 
perbenniter  obseruarL    Et  ut  hec  noAra  laudabüis  donatio  perpetuo  et  inviolabiliter  obfcruetur,  prefen- 
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tem  lilteram  ex  certa  noftra  confcientia  dari  fecirous,  figillorum  noftrorum  appenfionibus  roboratam, 
adhibitis  Tefubua  ydoneis,  dotnino  Adam  dicte  ftendalenfis  occlefie  prepofito  et  Rodolfo  eiufdem 
Ecclefie  Canonico,  dericis,  Anfhelmo  de  Blanckenborch,  Bertrammo  de  bentz,  Johanne 
de  Wozftrowe,  Bolcone  pineerna  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  inMeri- 
ea  Targlowe,  Anno  dominice  jnc.  M°.  CC°  LXX°.  YDI  ydus  Decembri*. 


XXXVHT.  öerflfcfo}  jttiföen  ben  JBorflÄnben  brr  ©tobt  ©Jenbat  rinrrfrit*  unb  Um  $>om> 
tapiltl  cnbewfeiW  üttt  bie  @tfuetfrtit)rU  bei:  bomdmtirfjrn  (Eurirn,  Dom  7.  3ftn.  1272. 

Johannes  de  bnc  aduocatus,  Scabim,  Confules  et  vniuerGtas  bürgen Gom  in  Stendale.  No- 
tum  fieri  uolumus,  tarn  modernis  quam  pofteris  chriAi  fidelibus  vniuerfis,  quod  nos  ex  deliberato  con- 
fiiio  pro  bono  pacis  et  concordie  cum  honorabifibus  viris  decano  et  capitulo  Stendalionfls  ecclefie 
talem  formam  iniuimus  vnionis,  quod  nos  decem  curias  videlicet  aream  prepoQture,  curiam  Alberti 
decani,  curiam  prepofiti  Johannis  Repinenfis,  curiam  Magistri  heinrici  Duferi,  curiam  Ms- 
gistri  Alberti  de  Snetlinghe,  curiam  Arnoldi  de  dequede,  curiam  Johannis  plebani,  curiam 
Godefridi  Flafmegeri,  curiam  Frankonis  Scolaftici,  curiam  Rodolphi  cellerarii  dotales 
pro  prepofiti  decani  et  canonicornm,  qui  pro  tempore  fuerint,  ufibus  liberas  perpetuo  et  ab  omni 
exactione  et  iure  ciuitatis  folutas  duximus  dimiftendas,  vt  nullus  ex  nobis  aut  aliquis  ex  nofiro  confdio 
nel  maadato  in  iam  nomioatls  curüs  prcfumat  aliquid  ftaiuere,  difponere  aut  aliquo  modo  ordinäre. 
Sed  quoniam  de  duabus  curiis  ex  predictis  videlicet  de  curia  nunc  prepofiti  Johannis  Repinenfis 
et  de  Curia  domini  Frankonis  nunc  ScolafücL  nos  nomine  ciuitatis  tempore  exactionis  folebamus 
petere,  tamquam  juris  nofiri  eflent,  qualuor  Solides  exfoluendos,  nos  tali  exaetioni  omnimode  perpetuo 
renunciamus.    Jnfuper  tribus  curüs  ex  predictis  decem,  videlicet  aree  prepoGture,  curie  nunc  Magiftri 
heinrici  duferi  et  Curie  Rodolphi  cellerarii,  plateam  infra  ipfas  Curias  et  cimilerium  fitam  una- 
nimiter  et  liberaliter  addidimus,  ita  ut  qui  dictas  iobabitant  curias  aut  iuhabilaturi  Amt,  ibi  edificent  Deut 
fuis  uiderüit  usibus  expedire.    Jn  reftaurum  uero  omnium  predictorum  manfum  vnum,  juxta  N'iwin- 
kele  fitum,  ciuitatis  noßre  pafeuis  adjacentem,  de  quo  nos  dictis  dominis  et  ecclefie  decem  folidoa 
dedtmus  annnatim,  dicti  domini  nobis  et  ciuitali  liberaliter  dimifenint  et  cum  omni  jure  perpetuo  poffi- 
deudum,  renuntiantes  omni  juri,  quod  in  dicto  manfo  ad  hec  tempora  habuerunt  aut  diuofcuntur  habuiffe, 
ita  quod  nec  ipfi  nec  eorum  pofeeri  aliquid  juris  in  codem  um  quam  fibi  prefumant  aut  ualeant  uendi- 
eare.    Preterea  ut  omnis  rancoris  inter  ipfos  et  nos  materia  defeidatur,  cum  dictis  dominis  Decano  et 
eapitulo  eonuenimus  in  nunc  modum:  Si  ad  ipfos  et  eorum  ecclefiam  ex  ordinatione  teftamentorum  fea 
cx  alio  quoeunque  cafu  hereditates  alique  imfra  ciuitatem  de  jure  fuerint  deuolute,  eas  imfra  annum  et 
diem  uendent,  fi  eas  aliquis  decreuerit  emere  aut  pro  precio  comparare.   Quod  fi  fortaffis  non  poflent 
cum  emptoribus  de  precio  conuenire,  duobus  ex  canonici«  et  duobus  probt*  viris  ex  nobis  talium 
hereditatum  taxacio  eomniittetur,  ut  fub  juramenti  cautione  fecundum  ualorem  debitum  taxent  eas  et 
pro  tanto  ementur  ille,  fi  eas  aliquis  uoluerit  compirare,  alioquin  eas  ecclofia  et  domini  ufque  aliquis 
emptor  comparauerit  obtinehnril    Acta  funt  hec  Stendal  in  ecclefia  faneti  Nicolai,  prefentibus  viris 
ydoneis  dericis  et  laycis  infra  feriptis  Domino  Alberto  decano,  Johanne  prepolito  Repinenfe, 
Magiüro  Alberto  de  Snetlinghe,  Mogiftro  hefnrico  Dufero,  Arnoldo  de  Dequede,  Jo- 
hanne plebano,  Godefrido  fla fmengero,  Ludero,  Frankone  Scofafiico,  Rodolpho  canonici», 
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Domino  Johanne  de  bno  aduocato  Tangermunde ,  Jobanne  filio  Gerdangi,  Oonrado  de 
Sanne,  Rodengero,  wecellino  filio  Gifilberti,  Johanne  de  Ro kerne,  Jacobo  Sclauo, 
Arnoldo  flafmengero,  Engelberto  filio  Nicolai,  ScabbU,  Wecellino  filio  Gifilberti, 
Jobanne  de  Rokenze,  Arnoldo  flafmengero,  Johanne  de  Thuriz  juniore,  Cunrado 
hlddone,  Godino  de  Sludene,  Gerdango  filio  Johannis,  bollone,  Benzone,  bernardo 
de  Gardelege,  Gifekino  filio  Nicolai,  Johanne  de  Jeriohov  Confulibus  et  aliis  quam  plu- 
ribus  fide  dignis.   Datum  anno  gratie  M°.  CC  LXXIL  VU  Idas  Januarü. 


XXXIX.  T>it  SWorfgrafen  3obann,  Otto  unb  Sonrab  btmflttfit  btm  2>oraflifte  bie  boa  <£ob- 
tob  bon  SSefetbe  befeffeneit  ©ötet  ju  SMefcwcbe,  am  15.  ©eptfmbw  1273. 

In  Nomine  Sanete  et  individue  Trinitatis  Amen.  Johannes,  Otto  et  Conradus,  dei  gratia 
Brandenbnrgenfes  Marchiones,  —  de  libera ooluntate  et  confenfu  fratrum  noftrorum  ac  heredum 
noftrorum,  bonorabilibns  viris  Domiuo  Alberto  Decano  et  Capitulo  ecclefie  faneti  Nicholai  in 
Stendal  vendidimus  pro  qoadraginta  quinque  marebis  argenti  brandenburgenfis  partem  ville  Bifwede, 
videlicet  feptimum  dimidiam  manfum  et  quatuordeeim  jugera,  cum  omni  iure,  pertinentiis  et  penfionibus, 
putlis,  papauere,  tritico,  filigine,  ordeo  et  auena,  et  generaliter  omnia,  que  in  dteta  uüla  honorabilis  vir 
Domhras  Conradus  de  Reueide  a  nobis  titulo  tenuit  pheodali,  et  ut  prefate  ecclefie  predicta 
eniptio  et  bonorum  predictorum  poflelfio  ftabilis  perfeueret,  prefentem  eis  damus  litteram,  figillorum 
noftrorum  munimine  roboratam,  Adhibentes  teftes  ydoneos,  qui  huic  facto  vnanimiler  affuerunt:  Hono- 
rabilis vir  Dominus  Henricus  de  Gronenberg  Canonicum  major»  ecclefie  Magdeburgenfis,  Comes 
Guntherus  de  Lindowe  et  fuus  filius  dominus  Walterus  de  arnften,  Dominus  Johannes  de 
Krocheren,  Dominns  Conradus  de  Snetlingen,  Dominus  Conradus  de  Reueide,  Dominus 
Richardus  de  Bentz,  Henricus  de  Stekelin  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  suut  hec 
Doffe,  Anno  dominice  incamaüonis  M°.  CC*.  LXXB3".  XML  Kalendas  octobris. 

9nm.  SBanb  VI,  ©.  4  iß  bfefe  Urfonbe  na$  dner  anbern  «uefertiauitg  a&grtrutft,  tretet  in 
mehrnen  fanJttü  afc»efdjt. 


XL.  Dit  aWatfjtttffii  30$am,  Otto  uttb  <£ontab  bertignen  bw  Äirdje  8«  ©<$iimc  eine  Stofia* 

fenftefle,  am  9,  Stugufl  1276. 

Nos  Johannes,  Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marchiones  Brandenbnrgenfes,  re- 
cognofeimus  prefcntibns  publice  profitentes,  quod  Aream  colonaream,  quam  Dominus  geuehardus» 
perpetuus  Viccarius  Ecclefie  in  Scinne,  ediffieavit  fuis  fumptibns,  damus  eidem Ecclefie  liberam  quiete, 
paeifice,  perpetuo  et  feliciter  dotis  nomine  pofiidendam.  In  cujus  rei  evidens  Teftimonium  prefens 
feriptum  dari  iufllmus  figillorum  noftrorum  Appenfionibus  Roboratum,  adhibitis  teftibus  quorum  nomina 
funt  hec:  Albertus  Decanns  in  Stendal,  MagÜter  Albertus  Prepofitus  in  Leuenwalde, 
PrepofitusBerteldus  in  Stolpe,  Clcrici,  Bertrammus  de  Bentz,  Fredericns  de  Ecltede, 
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Johannes  de  Stegelyz,  Johannes  de  Bno,  Laicy  et  quam  plures  alii  Tide  dignL  Datum  in 
Tangermunde,  Anno  domini  M*.  CC°.  LXXVI»  V.  ydus  AngwU 


t  \ 

XU,  3>ie  SRotfaraftn  Jolann,  Otto  mib  Äonrab  berfoufen  bem  Dornc^iM  in  etenbal  ©elb* 
tmb  ©etreibe|cbuna,en  an«  Merfiebt,  om  25.  SJWrj  1278, 

In  nomine  (knete  et  individae  trinitatis  amen.  Johannes,  Otto  et  Conradns,  dei  gratia 
marchiones  Brandebürgenfes,  —  de  libera  voluntate  et  confenfu  fratrum noftrorum  ac  heredum 
noArorum  Honorabilibus  viris  domino  decano  et  capitulo  eodefle  faneti  Nicolai  in  Stendal  vendidimus 
Gligints  et  ordei  feptem  choros  et  decem  folidos  denariorum  in  villa  noftra  Balreftede  fitof  pro  no- 
uaginta  mar  eis  ftendalenfis  argenti,  quemlibet  eborum  pro  duodeeim  marcis  argenti  et  decem  folidis  pro 
fex  marcis  argenti  computando,  proprietatis  titulo  perpetuo  poflidendos.  Ut  aotem  prefata  emptio  tarn  a 
oobis  quam  a  noftris  fuccefforibus  prelibate  ecclefie  inviolabüiter  et  perhenniter  conferuetor,  prefentem 
paginam  inde  confeetam  figillorum  noArorum  appenlionibus  iuffimus  communiri.  Adhibitis  ntohilominus* 
teAibus  ydoneis,  quorum  nomina  Amt  hec:  Hanco  de  Irkeffleue  et  Johannes  de  Irkeffleue 
filius  fuus,  Jobannes  de  Crochere,  Johannes  de  (tegelyz,  Hermannus  de  Gardelege, 
Gerardus  et  Johannes  de  Kercow  fratres,  milites,  et  quam  plures  alii  fide  dignL  Acta  funt  hec 
in  Tangermunde,  anno  dominice  incarnationis  M°.  OC°.  LXXV11I0,  Vffl0  kal.  aprilis.  Datum  per 
manum  domini  Johannis  de  Brunefvrich,  noftre  curie  notariL 


XLII.  Urfunbe  übet  einen  berajeieben  Söerfauf  au*  beut  £>orfe  JUein  ÖaOetflebt, 

am  26.  2Kärj  1278. 

In  Nomine  fanete  et  Indiuidue  trinitatif  amen,  Johannef,  Otto  et  Conradns,  dei  gracia 
marchiones  brand enburgenfes,  —  ecclefie  faneti  nycolai  in  ftendal  vendidimus  feptem  eborof 
Cliginis  et  ordei  annuo  foluentef  et  decem  folidof  denariorum  in  villa  noAra  videücet  paruo  balre- 
ftede vtrofque  fitof,  pro  Nonaginta  mareif  Stendalenfif  argenti,  quemlibet  chorum  pro  duodeeim  mareif 
argenti  computando,  et  decem  folidof  denariorum  pro  fex  mareif  fimüiter  eftimando,  proprietatif  titulo 
liberaliter  et  perpetuo  poflidendof.  Vt  autem  prefata  empeio  etc.  —  teAibus  ydoneif,  quorum  nomine 
funt  hec:  prepofitus  olricus  ruppinenfif  nofter  capellanus,  Hanco  deirkeflcue,  Johannes 
de  irkefleue  filiuf  fuus,  Johannes  de  krochere,  Johannef  de  Buc,  Hinricuf  de  ftendal, 
Johannef  de  ftegeliz,  Hermannus  de  gardelege,  Johannef  et  Gerarduf  de  kercowe 
fratref,  nnlitef  et  quam  pluref  alii  fide  dignL  Acta  funt  hec  in  tangermunde,  anno  dominice  iocar- 
nacionif  MUlefimo  CC°.LXXVHI°.  VU°  kal.  aprilis.  Datum  per  manum  Domini  Johannis  de  brun- 
(uic  Curie  ooAre  Notarii. 

Da«  Original  fWramt  in  fcen  au«gelajfenen  Stetten  mit  per  »ortgen  ttrfanbe  üimin. 
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XLIII;        Sttarfflrafen  Mann,  Cttö  tinb  (Tonrab  fcrretgnen  bem  ©omfKfle  ©ftTeÄf^ebBBgen 

aus  bem  $orfe  aBoflenrabe,  im  3uni  1279. 

Johannef,  Otto  ac  Conradas,  dei  gratia  brandenburgenfef  marchionef,  —  ex 
mera  noftri  animi  puritate  et  confenfu  noftrorum  heredum,  In  honorem  dei  ao  reverenüam  (anctorum 
fuorum  folempnem,  ecclefie  fancti  Nicolai  in  ftendal  ac  perfonis  inibi  devote  deo  faraulautibus  quin- 
que  choros  filiginis  vendidimus  annue  penfionis  cum  proprietatif  titulo  perpetuif  temporibuf  poflidendof : 
Qui  prefati  chori  quinqne  filiginif  in  villa  Woldenrodhe  funt  pofiti  ac  jacentef.  Dedimus  itaque 
hos  quinque  choros  cum  proprietate  predicte  ecclefie  perhenniter  poflidendos.  Sed  ut  noftra  donatio 
celebris  ac  devota  per  nos  ac  per  noftros  fucceflbres  fine  cuiufpiam  interpofitionis  inftantia  integraiiter 
ac  inuiolabiliter  obfcructur,  predicte  ecclefie  prefcntem  noftram  poeinam  defuper  conditam  donari  pro- 
curauimus  figillorum  noftrorum  apicibus  communitam.  Teftibus  nichilominus ,  qui  prefentibus  aderant 
fubnotatif,  ut  domino  Johanne  de  krochore,  domino  Uenningo  de  kercawe  et  G.  fratre  fuo, 
domino  hinrico  de  Wardenberch,  domino  R  de  Redere,  domino  Ludolpho  deGriben,  do- 
nüno  ludekino  de  Wodenfuege  et  alüs  quatupluribus  circumfpectionis  ac  fidci  habitudiuibus  appro- 
batis.  .Datum  in  tangermunde,  anno  domüü  millefuno  CC°  LXX1X".  XII  nonaf  iunü.  *} 


XL1V.  ®it  SRartajafen  3'$<rcn,  Otto  unb  (Jonrab  beteianen  bent  $omftift  Oetreibfbfbunfltu 
au*  beut  gelbe  @c$abettac§ten,  am  2.  <2eptbr.  1280. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatif  amen.  Liqueat  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  nos 
Johannes,  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  Brandeburgenfes  cum  confenfu  fra- 
trum  et  coheredum  noftrorum,  ob  (pem  retributionis  eterne,  eedefie  beati  Nicolai  in  ftendal  liberaliter 
contulimus  Proprietät em  vnius  chori,  qui  folvitur  de  manfo  fito  apud  ftendal  in  campo,  qui  dicitur 
feade wachten,  quem  chorum  llinricus  audax  a  nobis  tenebat  in  feodo,  fed  ob reuerentiam  dei  et 
remediura  aniine  (ue  ad  vtilitatem  dicte  ecclefie  in  manus  noftras  uoluntarie  refignauit:  et  ne  forfitan 
obliuto  nouerca  geftorum  huius  liberaliutis  memoriam  valeat  obfufeare,  lilteris  noftrts  et  figillis ,  quod 
ob  remedium  animarum  noftrarum  feeimus,  fuccefloribus  inuiolandum  roboramus.  Huius  rci  teftes  funt 
elerici  dominus  Olricus  prepofitus  repinenfis,  Dominus  Aluward us  noftcr  capellanu?,  Laici 
dominus  Johannes  de  Retbeke  miles,  Rotcherus  nofter  camerarius  et alii  quamplures.  Da- 
tum ftendal,  anno  domiui  M°.  CC°  LXXX.  IUI0  nonas  feptembris. 


XLV.  $te  ^arfqrafen  3o$ann,  Otto  unb  Gonrab  beretanen  bem  ttomeapitet  ju  ©tenbal  boit 
$ietcri4>  pon  Ofletbura,  «taufte  3inS&<&u«4,en  in  ü)?fl}botf,  am  28.  gebr.  1281. 

Johannes,  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  Marchiones  Brandenburgenfes,  —  pateot 
▼niuerfU  crifti  fiddibue  tarn  prefentis  temporis  quam  futuri,  quod  cum  fidclis  nofter  Thidericus  do 
Ofterburch  vendidiftet  pro  quadraginla  et  octo  marcis  quatuor  talenta,  que  a  nobis  tenuerat  In 


*}  ta«  in  Uff«  9lrt  triebt  ju  tntjifrrnfet  tatum  jhbt  in  Original  tnitlidj  fea. 
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cenfu  In  villa  medeftorp,  Ecclefie  beati  Nicolai  In  ftendal,  necnon  Concanonicis  Inibi  diuinis  Ser 
uicüs  die  noctnque  fubigilantibus,  nos  deuotis  precibus  ejusdem  fidelis  noftri  Inclinati,  ex  libera  auimi 
voluntate  ac  benigni  fauoris  profecutione,  eadem  quatuor  talenta  prefate  Ecclefie  donauimus  proprietatis 
Titalo  perpetuis  temporibus  poCfidenda,  Adhibitis  nichilomioas  Teftibus  ydoneis,  quoram  nomina  funt 
hec  Johannes  de  Stegeliz,  Fredericus  de  Ecftede,  Conradus  de  Snetlinge,  tunc  tempo- 
ris  aduocatus  In  Tangermonde,  Johannes  de  Nowen  dapifer  Curie,  Willekinus  de  ker- 
cow,  Johannes'  et  Gerardus  fratres  de  kerco  w,  Gerardus  de  wofterbufcb,  milites,  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  —  Actum  et  datum  Tangermunde,  anno  domini  M°  CC9  LXXXI0., 
pridie  kal.  marcii,  per  mamun  domini  Johannis  de  brunfwig. 


XLVI.    «papfi  SWartin  IV.  beauftragt  ben  »bt  be«  <S^ötirtiWt>(lcr  jö  Arfurt,  ben  Sekanten 
ju  ©tenbal  unb  bir  Slebtiffinnen  ju  &ueblinburg  unb  ©ernrobe  ber  geijlli(fcen  ©eria)t«barfett  be* 
»ifdjefa  bon  £atberftobt     unterwerfen,  am  13.  Januar  1282. 

»  * 

Martinas  epifcopus,  ferans  feraorum  dei,  Dilecto  filio  Abbati  monafterii  Scoctorura  in 
hcrfordia  Magunünenfis  dyocefis  Salotem  et  apoftoUcam  benedictionem.  Conqueftus  oft  nobis  vene- 
rabilis  frater  notier  halberftadenfis  Epifcopus,  quod  decanus  de  Stendale  ac  de  Quedelingcn- 
borg  et  de  Gernerothe  ecclefianim  fecularium  Abbatiffe  eonimque  Capitula  halberftadenfis  dyo- 
cefis falfo  afferentes,  se  fore  ab  ipfins  Epifcopi  iurifdictione  exemptos,  dicto  Epifcopo  tamquam  fuo  dio- 
cefano  obedire  ac  intendcre  indebite  contradicnnt,  quamquam  aliquod  exemptionis  priuilegium  fuper  hoc 
non  habeant  nec  oftendant,  Quocirca  difcretioni  tue  per  apoftolica  fcripta  mandarous,  quatinus  partibus 
conaocatis  audias  caufam  et  appellatione  remota  debito  fine  decidas,  faciens,  quod  decreueris,  per  cen- 
furam  ecclefiafticam  firmiter  obferuari.  fTeftes  autem,  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gratia,  odio  uel  tiniore 
fabtraxerint,  cenfura  funili  appellatione  ceffante  compellas  ueritati  teftimonium  perhibere.  Datum  apud 
vrbem  ueterem,  Id.  Jannuarii,  Pontificatus  noftri  anno  primo. 

«Raa)  bem  Driatnot  be«  ff.  $w»iftjfotarä)lt>*  ju  S&agbeburg. 


XLVII.  Die  fDlarfgrafen  Otto  unb  (Sonrab  beretgnen  bem  Somflifte  eine  Hebung  au«  ©refc 
ed)Wed}ten,  »et$e  2>rüt>feco  unb  bie  übrigen  ©ö&ne  3o$ann'$  toon  Ärgern  ju  2e$n  getragen 

$aben,  am  4.  SRara  1282. 

Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  Brandenborgenfes,  —  talentum  nnuui, 
quod  a  nobis  in  pheodo  tenuerant  in  magno  Suechten  Droyfeco  fratresque  fui,  filii  quondam 
domini  Johannis  de  crochere  clare  memorie,  ob  «medium  et  falutem  anime  eiusdem  domini  Jo- 
hannis ecclefie  faneti  nicolai  in  ftendal  et  canonicis  ibidem  die  noctaque  deo  famulantibus  contuli- 
mus  proprietatis  titulo  perpetuis  temporibus  poffidendum  In  cuius  rei  evidens  teftimonium  et  cautelam 
prefens  icriptum  fieri  jnflimus  et  figiUornm  noftrorum  appenfionibus  conmuniri,  annotatis  teftibus  ydoneis, 
qnorum  nomina  funt  hec.  Jobannes  et  Boffo  niger  de  Irekeffleue,  heinricus  de  War- 
denberg, Conradus  de  Redere,  Gerardus  de  Kercow,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Da- 
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tum  ftemdal,  anno  domfoi  M».  CC°.  LXXXII0,  Uli0  nonas  tuarofi  per  manum  domini  Johannis 
de  Bruuswich. 


XLV1II.  Demant  unb  JJora&mn  brfunben  eine  ©«ba^tnigftiftung  be«  ^repftea  Slbam  unb 

«Pfarrer«  £rinria),  anr  10.  3uni  1282. 

In  nomine  domini  amen.  INos  Johannes  decanns,  Godeffridus  vlafraenger,  Luderus 
cuftos,  Tbeodoricus  de  hauelberg  cum  coufenfu  tocius  capituli  noftre  ecclefie  Stendalenfis, — 
proteflamur,  Quod  dominus  Adam  noftro  ecclefie  prepofitus  vua  com  domino  Johanne  ple- 
bano  in  hinrikisdorp  eonnato  fuo,  nöftre  eccloßo  tarn  in  pheodo  quam  in  proprietate  propriis 
fumptibus  et  expenfis  conparauerunt  in  villa  Balreftede  quatuor  choros  et  dimidium  duri  frumeuti 
et  nouem  folidos  anuis  Cngulis  percipiendos,  hac  tarnen  conditione  appofita,  vt  quamdiu  ambo  vel  vnus 
vixerit,  predictam  integraiiter  pcrcipiat  portionem  et  de  ea  ordinet,  quidquid  fibi  placitum  fuerit  et 
dtfponat,  Ita  tarnen  quod  cum  vterque  diem  clauferit  extrenium,  nos  vel  noftri  (ucceüores  fide  prefUta 
erimus  obligati,  quod  de  predicta  penfione  ordinabimus  vnum  vicarium  ad  altare  fpeciale,  qui  diebus 
fing ulis  vnam  mittun  dicat  pro  ipforum  remedio  peccatorum  et  apnd  deum  gratia  obtinenda,  et  rationc 
inpofiüonis  huius  vicarii  vicariorum  non  confuetus  numerus  minuatur  et  idem  vicarius  Acut  atii  vicarii 
choro  deferuiat  in  horis  canonicis  decautandis.  Ordo  autem  dicendarum  miflarum  talis  fideliter  ob- 
feruabitur:  fecunda  et  quarta  feria  pro  defunctis  eorum  habens  in  mifla  memoriam  nominatam,  Sabbatis 
de  virgine  gloriofa  djebus  aliis  mifle  dicentur  fecundum.  canonicas  fanxiones.  Et  quicunque  clericus 
hoc  altare  ßbi  vendicauerit,  uifi  cum  collatione  prefcntis  littere  quamdiu  haben  potent  per  prefenia- 
tionem  decaui,  qui  pro  tempore  fuerit  et  capituli,  excommunicationis  tunc  late  fcntentie  tarn  a  prepo- 
fito  quam  a  decano  fciat  fe  verüTme  innodatum.  Actum  anno  domini  M°.  CC°.  LXXXII0.  quarto 
Idus  Junik 


XLIX.  $ie  SWarfßrafen  Otto  unb  SJonrab  bcrcianen  bem  ©cmflifie  ©tenbat  bie  von  ben 
€c$nen  be<$  Johann  Don  eüberty  rrfianirtro  £ebuna.en  autf  SaUerflebt,  am  10.  3uni  1282. 

In  nomine  fancte  et  in  individue  trinitatis  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones 
Brandenburgenfes  liberalitate  mera  et  prouidencia  difcreta,  ob  remifllonem  peccaminum  noftrorum, 
pro  diuino  cultu  aucmentando,  donamus  ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  quatuor  choro9  et  dimi- 
dium filignis  et  ordei  et  novem  folidos  in  cenfu  in  villa  balerftede,  quos  filii  domini  Johannis  de 
Lude  rix  a  nobis  titulo  pheodali  poflederant  et  refignaverunt  liberatiter,  proprietate  perpetua  poffiden- 
dos.  Et  ne  aliquis  aufii  temerario  predictam  donacionem  legaliter  ordinatam  audeat  irritare,  canonicis 
predicte  ecclefie  prefentem  litteram  figillis  noftris  tradimus  roboratam,  teftibus  adhibitis,  quorum  nomina 
fönt  hec:  Johannes  dictus  de  Grifenberg,  Georgius  pinceraa,  Jobannes  dictus  de  Nowen, 
Hinricus  dictus  de  Belüge,  militea,  Tidemannus  de  Ofterburg  et  Drufickinus  de  Kro- 
cbere.  Datum  in  Sandow  per  manum  domini  Johannis  de  Brunsvich.  Anno  domini  M°.C0.C«. 
LXXXII,  quarto  Idus  iunii 
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L.  Dir  SWarfgrafen  Otto  ttnb  Äonrab  fitftro  fine  neue  $rä&cnbc  für  eineit  ibttm  aU  Gapeaan 

MfiKUton  $om&emi,  ben  6.  3ult  1282. 

In  nomine  fände  et  indioidue  trinitetis  amen.  Otto  et  Conradus,  dei  gracia  Marchi-ones 
Brandenburgenfes  etc.  —  notum  effe  uolumus  vnioerGs  crifti  adelibus  tarn  prefentis  temporis  quam 
futuri,  Quod  ob  falutem  et  reinedium  animarum  progcnitorum  noftrorum  ao  peccaminum,  nec  nou  ob 
cultum  diuinum  ampliandum,  in  Ecclefia  Stendalienfi  vnam  prebendam  ad  alias  ordinauiroos  et 
fecimus  fpecialem,  de  unanimi  confenfu  prepöfiti  Decani  et  locius  Capituli  Ecclefie  memorate,  Dante»  ad 
perfectionem  eiusdem  prebende  proprietatem  fuper  taleutis  viginti  et  quatuor  fiue  choris  jn  villa  Ryt- 
beke  Siliginis  cliorum  vnum  et  dimidium,  ordei  tantum,  Pife  tres  modios,  Cum  menfura  Brardenbur- 
genßs  ciuitatis,  Denarioram  viginti  folidos  cum  decem  et  octo  denarüa  in  vna  curia  cum  omni  iure; 
In  villa  Polekowe  Siliginis  chorum  vnum,  Ordei  dimidium  ctiorum,  Auene  duos  modios,  Denariorum 
feptem  folidos  cum  fex  denariis  et  decima  miouta  in  eadem  curia  cum  omni  iure;  In  villa  H ei- 
nrieb Siliginis  cliorum  vnum  et  dimidium;  In  villa  Bucholto  Siligiuis  duos  choros,  Ordei  tantum, 
Denariorum  quinque  talenta  cum  quinque  folidis  et  fex  denarüa;  In  orientali  villa  In  feie  Tritici 
triginta  et  quinque  modios,  Ordei  chorum  Vnum;  In  occidentali  villa  Tritici  duos  choros  et  duos 
modtos;  In  villa  Da  lern  Tritici  Nouem  modios  et  dimidium;  In  villa  Ridzowe  qnindecira  folidos 
denariorum,  in  Natiuitate  fanete  Marie.  Bona  autem  predicta  erunt  communia  bonis  Ecclcfie  prelibate. 
11  tarn  prebendam  requifito  conßlio  prepöfiti  et  Decani,  cui  nobie  placuerit,  conferemus,  dummodo  fit 
perfona  ydonea  feiencia,  moribus  et  etate:  et  ß  contradictores  extiteriot,  illam  nichilominus  conferemus. 
Et  idem  «öfter  prebendarius  nullam  in  Ecclefia  habebit  prerogatiuam  pre  aliis  canonici»,  led  omnia 
faciet  in  choro,  in  capitulo,  in  obedientiis,  in  Electionibus  et  in  pereeptione  fruetuum  tarn  prefencium 
quam  futurorum,  ficuti  in  Ecclefia  a  canonici»  eft  haclenus  obferuatum,  —  fruaturque  omni  gracia, 
jore  et  confuetudine,  quibus  actenus  Canonici  dicte  ecclofie  funt  freu'  et  in  prefenti  et  in  futuro  tem- 
pore perfmentur.  Ifte  prebendarius  manebit  nofter  capellanus  et  de  noftra  familia  fpeciali  noftraque 
priuilegia  in  dicto  Ecclefia  fumma  cum  diligentia  conferuabit  In  buius  rei  euidenciam  et  in  perpetuom 
teftiinonium  prefens  feriptum  fieri  iuulmus  et  ßgillorum  noftrorum  impreffionibus  comrouniri,  Adhibitis 
nichilominus  teflibus  ydoneis,  quorum  nonrina  funt  hec:  Honorabiles  viri  Adam  prepofitus,  Johan- 
nes decanus  prcfale  Ecclefie,  Johannes  de  Brunfwich,  Alewardus  et  Johannes  de  Gar- 
deleghe,  primus  prebendarius,  clerici,  Jobannes  yrckefleue,  Fredericus  de  Ecftede,  Jo- 
bannes de  Stegheliz  Hermannus  de  Reder,  Zabellus  de  Plawe,  milites  et  quam  plures 
alü  fide  digni.  Actum  et  datum  Tangermunde,  Anno  domini  millefimo  ducentefuno  octogeAmo  fe- 
cundo,  Secundo  Nonas  Julü. 

£a*  Original  t(i  buTa)töd)rrt. 
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LI.  Eifftlbrn  terrignrn  bie  m  bot  Wttetn  bon  Äcrfn»  «rauften  Ortungen  ju  ©c$tmif, 

am  18.  3an.  1284. 

In  nomine  domini  amen  —  nos  Otto  et  Conradus,  Dei  gratia  marchiones  Branden- 
burgenles  perpetno  prefenti  pagina  oonftare  uolumus  chrifti  fidelibus  vniuerfis,  quod  nos  duos  choros 
tritici,  quos  canonici  Stendalienfes  de  reliquiis  et  teftamento  domni  Theoderici  dicti  de  Ha- 
v  elber  c,  quoudam  eiufdem  ecclefie  canonici,  emernnt  iu  villa  Scinne  a  Johanne  et  Oherhardo 
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roilitibus  dicli?  de  Kerkowe  pro  viginti  et  fex  marcis,  danras  predicte  Ecclefie  et  conventui  Sten- 
dalenfi  proprietate  perpetua  poflldendos:  et  ut  predicte  proprietatia  donacio  perpetuo  maneat  in 
conuulfa,  prefentes  literas  predicto  conuentui  Stendalenfi,  figillorum  noftrornm  munirainc  tradimus  figil- 
latas,"  Actom  Tanghermunde,  anno  domini  M°.  CC°.  LXXXIHI0,  XV.  kaL  Febroarii,  Adhibiti« 
teftibus,  quorum  nomina  Amt  hec:  Johannes  et  Burchardus  dicti  de  Hirckefleve,  Johannes 
dictus  de  Buke,  Theöderieus  dapifer  dictus  de  Ofterburch,  milttes,  et  alü  quam  plures  elend 
et  laicL 


LH.   £tr  SWatfgrofen  £>tto  unb  Otto  ferretgnrn  bem  2>omflifte  bte  ton  bem  Äna^en  Scitolau* 
ton  ©anbo»  rrftgnirten  fedtf  Sßinfpfl  (Setreibe  au*  £olj&aufen,  am  1&  Sult  1284. 

In  nomine  domini  Amen.  Otto  et  Otto  dei  gratia  Marchiones  Branden burgenf es — 
prefenti  pagina  pie  devotionis  affectus  noftros,  quos  ad  Sancti  Nicolai  Stendalienfem  Ecclefiam 
gerimus,  quam  progenitores  noftri  fundauerunt  et  dotaverunt  celebritate  multiplici  declaramus,  quorum 
etiam  memoria  et  anniuerfaria  celebrantur  ibidem,  et  ut  nos  tarn  in  vita  quam  in  niorte  in  diuino  officio 
eiusdem  gratie  efficiamur  confortef,  predicte  Ecclefie  Sex  choros  duri  frumenti  in  villa  Holthufe, 
quorum  vfum  fruetum  pheodalem  Nico  laus  dictus  de  Sandowe  nofter  faraulus  refignauit,  damus 
liberaliter  proprietate  perpetua  poflldendos  —  Teftibus  ydoneis  quorum  nomina  funt  hec:  Nobilis 
Dominus  WoL  de  Barboye,  Ar.  dictus  de  Jaghowe,  Johannes  dictus  de  Kracowe,  Jo- 
hannes dictus  de  Campo  milites ;  Dominus  Heifo  dictus  de  Krachowe,  Dominus  Siffridus 
dictus  de  Walftowe  et  dominus  Nicolaus  prepofitU6  in  Snakenburg,  Clerici  et  alii  quam 
plures  clerici  et  Layci    Actum  Jericho we,  Anno  Domini  Me.  CC°.  LXXXDJI0.  XV0.  Kai.  Augufti 


LIII.   93erg(ei<^  gwifgrn  ben  Sflinoriten  tmb  ben  £om$errn  ju  ©tenbcl  wegen  Ui  S3egräfcniffe*, 

bom  15.  flugufl  1285. 

Nos  frater  B.  fratrum  minorum  prouincie  Saxonie  Minifter  et  (eruus,  neenon 
f  rat  er  H.  cuftos  brandebnrgenfis,  totusque  conuentus  fratrum  minorum  in  ftendal,  recognofei- 
mns  per  prefentes,  compoGtionem,  mediante  Jo.  lectore  magdeburgenfi,  in  caufa,  que  inter  nos 
ex  vna  et  canonicos  ecclefie  ftendalienfis  ex  altera  parte  vertitur,  ordinatam,  ex  communi 
confenfu  omnium  noftrum  et  fingulorum  approbare  et  eandem  inuiolabiliter  obfernare.  Cuius  com- 
pofitionis  forma  hec  eft:  Nos  in  nullo  renunciantes  priuilegiis  noftris  feu  iuri  communi,  ex  fola  gratia 
et  caritatis  ac  paois  amore.  content!  effe  uolumus,  vt  tres  procuratores  vel  proooratrices  noftras,  qno- 
mm vel  quarum  exprimentur  nomina,  et  hofpites  in  ftendal  non  habentes  domicilinm,  qui  apud  nos 
fepulturam  elegerint,  neenon  intratnros,  qui  ob  amorem  et  deuotionem  noftri  apud  nos  domicilium 
comparauerint,  hoo  ipfum  decano  vel  in  ejus  abfentia  matori  de  eedefia  intimando  et  tres  perfonas  in 
etuitate  ftendal  commorantes  preter  iam  dictas  in  anno,  qne  forte  apud  nos  fepeliri  eligerint,  reeipiemus 
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foraolindas  parrochiali  iure  io  omnibos  faluo,  Ita  tarnen  vt  priuilegia  noAra  nullatemis  violentur.  Modus 
eljgcntium  fepulturam  talis  erit.    Ipfi  petent  perfonalitcr  vel  aliquis  ydoneus  nomine  ipforum  a  decano 
»el  in  eius  abfentia  a  maiori  ecclefle  confenfum,  quem  fine  omni  diftlciütate  et  arabiguitate  adhüuturos 
fe  fpoodent.    Et  iAe  modus  eJigendi  circa  tres  tarnen  perfonas  adiectas  feruabitur.    De  alüs  autem 
fcilieet  procoratoribus  et  procuratricibus  et  hofpitibus  et  mtraturis  decano  vel  in  eius  abfentia  maion 
ecclefie  denunciabimor  folummodo  elogium  vltime  uobiatatis.    Hanc  autem  amictctaiu  circa  reftricttonem 
tumulandarum  perfonarum  nos  obferuare  inuiolabilitcr  obligamur  et  fupratnemorati  canonici  nobis  circa 
libertates  noftras  prcdicationis  fcilieet  et  confefllonis  et  aliorum  priuilc^iorum  noflrorum  vice  verfacari- 
tatem  nobis  exhibebunt  et  amiciciam,  Ha  quod  in  nullo  nos  in  tarn  dktts  libertatibus  impedient  vel 
irtabunt,  fed  potius  in  omnibus  promeniere  Audebunt,  et  nos  fimiliter  canonicos  in  libertatibus  feu  priui- 
legüs  fuis  nullatenus  impediemus  vel  artabimus,  fed  potius  in  omnibus  Audebimus  promouere.  Infuper 
coinmunionem  et  orÄlionum  partieipationem  in  exequiis  defunetorum  hinc  inde  obferuabimus,  Acut  eft 
actenus  obferuatum.    Et  hec  compofitio  pro  nobis  et  noAris  fucceflbribus  eA  datione  fidei  confirmata. 
Et  quicumque  in  prefens  uel  in  futurum  de  noAris  violauerit,  Si  infra  quindenam  monitus  a  parte  ad- 
nerfa  non  fatisfecerit,  nolam  inobedientie  fe  nouerit  iocurrifle.    Pro  cuins  rei  confirmattone  pre Pentes 
litieras  canonicis  ßgillo  miniAri  Cuftodis  et  domus  Aendalienßs  tradimus  ßgillatas.    Data  Magdeburg 
Anno  dotnini  M°.  CC°.  LXXX*.  V°,  In  aflumptione  virginis  gloriofe. 


LIV.    2)aö  Dcmftift  £«M6ero,  nimmt  fcaa  £om(lift  ©tenfral  in  feine  örubtrfc^aft  anf, 

im  3a$tc  1286. 

ilonorabilibns  viris  et  Difcretis  Domino  a.  prepofito,  Domino  Jo.  Decano  Totique  capitulo 
in  Stendal  Henricus  dei  gracia  prepofitus,  H.  prior  Totumque  Capitulum  Hauelbergenfe 
cum  oracionibus  indefeftis  uere  fraternitatis  affectum.  Cum  curacio  funeris  condicio  fepulture  pompe 
exequiarunt  magis  fint  folatia  uiuorum  quam  fubßdia  mortuorum,  neceffario  duximus  obferuandum  in 
Corporali  difeiplina,  in  Compulfaciono  fignorum,  in  vigiliis,  in  ptalteriis,  in  miffis,  in  elemofiuis,  in  ora- 
cionibus continuis  diem  primtim,  feptimum,  tricefimum  fidelium  defuuetorum,  eorum  fcilieet  fpecialius, 
qui  fe  noAris  oracionibus  commendaruut,  licet  pro  omni  gradu  Ecclefie  rex  uirtutum  fit  fidelker  exo- 
randus.  Siquldem  habita  dudum  inter  Ecclefiam  veAram  ef  noAram  fincera  karitas,  ut  amplius  augmen- 
tetur,  ueftris  meritis  exigentibus  concedmms  vobis  fraternitatem  noAram  adeo,  ut  omnium  beneficiorum 
(fic),  que  in  noftra  Ecclefia  fiunt  et  fieri  debent,  in  perpetuum  fitis  partieipes  et  Confortes.  Cum  autem 
obitus  canonicorum  ueftrorum  noftro  capitulo  fuerit  nunciatus,  vobis  debitum  fraternitatis  in  vigiliis,  in 
pfalteriio,  in  mitfis,  tamquam  vui  de  noftris,  integraliter  perfoluemus.  Vt  autem  hec1  fraternitas  inconuulfa 
pwaaneat,  prefentera  Ihteram  Ecclefie  noAre  figilli  munimine  feeimus  communiri.  Datum  Hauelberg, 
anao  gracie  M.  CC.  LXXXVI.  Indictione  XIlll«  eoneurrente  I*. 


LV.  Siföpf  «efltab  tun  £a(&erflaM  erneurt  Die  ton  feinem  Corfa&r  ©artoW  Um  Dom* 

ragtet  ert&eiltcn  3«f^«unflen,  am  15.  Slpril  1287. 

In  nomine  fanete  et  fodiuidue  trimtatis  Volradns,  dei  gratia  halberftadenfis  Ecclefia* 
Epifcopus,  Dilecus  in  ebri/to  filiis  Jo.  Decano  faoeti  nicolai)  in  fteyndale  ejusquo  fratribu» 
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tau  prefentibus  quam  futuris  Canonice  ftibftituendis  In 
noftrorum  ea,  quo  ab  eia  roborata  funt,  pro  libertate  ac  vtilitate  veftre  Ecclefie,  juflis  petioniboa  veftria 
annuentes,  fecundum  priorum  contincntiam  Litterarum,  dignum  duximus,  ne  obliuio  aut  vetuftas  deleat, 
Innouanda,  qoarum  Litterarum  tenor  et  feries  exftat  talfe.  (£ifr  folgt  bie  Urfuttbe  »am  28.  9200*  1194 
oben  %r.  XV.)  —  Nos  etiara  fedolis  et  juftis  petionibus  veftris  benignus»  prebentes 
prioilegtum  Linouamus  et  auctoritate  prefentium  io  nomine  domini  eonfirmamus  et  figilli  noftri 
mme  roboramus.  Teiles  buiua Amt  hermannos  prepofitus,  Geuebardus  cellerariua,  Bertoldus  de 
clettenberg,  anno  de  heimburg,  C&nouict  noftre  Ecclcfie,  et  Layci  Cornea  Conradus  de 
Wernigerode,  Geaerardus  de  Jerchfem,  Ludolfus  de  bartesrode,  wernerus  marfcal- 
cus  nofter,  MUites,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  halberftat,  anno  domini  M°.  CC°.  LXXX, 
VH°,  XVII.  kaL  Maji,  Pondficatus  noftri  Anno  tricefimo  quarlo. 


LVt  2>tt  SOTotfgrafen  Otto  unb  Äontab  bemannt  brm  ©omftifl  bie  bon  brn  ©ebrübero  ben 
SBeadeben  erfauften  £ebunacn  au*  23ud)M&,  am  8.  «uaujl  1287. 

In  nomine  domini  Amen.  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  Marchiones  Brandeburgen- 
fes —  Ad  ootitiam  —  univerfis  tarn  prefentis  quam  futuri  temporis  dedueimus  per  prefentes,  Quod 
cum  fideles  noftri  Dominus  Conradus  de  wegeleue  milef  et  fui  fratres  bona fua,  videlicet  duodeeim 
frufta  Tita  in  vilta  Uucholthe,  quodlibet  fruftum  pro  octo  marcis  Stendalenfis  argenti,  convenluj  et 
canonicis  faneti  Nicolai  in  Stendal  vendidiflent,  fupplicarunt  Udem  fratres  de  wegeleve  nobis 
inflanter,  quod  cornmdem  bonorum  proprietatem  predicto  conventui  dignaremur  elargire.  Nos  igitur 
eorum  preeibus  favorabilibus  annuentes,  predictorum  bonorum  proprietatem  ob  dei  reverentiam  et  in 
laudem  fue  genitricis  virginis  gloriofe  prenoUte  ecclefie  et  preniiflls  canonicis  donamus  quiete  et  paci- 
fice  perpetuis  temporibus  poflidendam.  Abrenuntiantes  univerfo  inri,  quod  in  üsdem  bonis  habere 
actenus  videbamur.  Igitur  ut  bec  nottra  donatio,  rite  muhis  prefentibus  facta,  futuris  temporibus  non 
valeat  calumpniari,  prefentes  litteras  fieri  iufilmus  et  figillorum  noftrorum  appenfionibus  communiri. 
Teiles  buius  rei  funt  fideles  noftri  Conradus  de  Redere,  Hinricus  de  wardeberge,  Bur- 
cbardus  niger,  Burchardus  albus,  dicti  de  Irkeffleve,  milites;  Johannes  prepofitus  in 
Frienften  et  Alwardus  prepofitus  Ruppinenfis,  et  alii  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum 
Magdeburch,  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXV1I0,  Vl°.  Idus  Augufti. 


LVII.  2>ie  ÜRarfarafcn  Otto  onb  Äonrab  betätigen  bem  2>omftifte  me&rere  @<$enfuna,ro, 

am  2,  JJejbi.  1287. 


In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis  amen.    Otto  et  Conradus  dei  gratia  marchiones 
,  Brandenborgen fes,  Volumus  —  univerfis  chriftiane  fidei  profeQbribus  tarn  prefentis  quam  futuri 
temporis  effe  notum,  quod  nos  ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal  et  canonicis  inibi  deo  famulamibus 
dedimus  proprietatem  de  octo  choris  dure  annone,  quorum  quidem  chororum  quatuor  fiti  funt  in  villa 
magno  moringe,  duo  in  villa  Belkowe:  per  dictos  fex  choros  eft  fundatom  unnm  altarc  in 
fupradicta,  übt  dicetur  diebus  fiitguJis  una  miua  pro  falute  anime  beinrioi  de  rokze  et 
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morifl  lue  et  taornm  fucceffornra,  qul  diotos  redüus  comparavit.  Preterea  duos  choros  in  villa  do Hin 
comparavit  Idem  Heiorious  pro  auniv*rfario  fuo  et  uxoris  Am  feliciter  obfervando:  pro  dicta  autem  - 
proprietate  quadraginta  marcas  argenti  flendalgcnfis  proteftamur  donationis  titulo  recepifie.  Item  unun» 
roanfum  in  ftendal  in  antiqua  villa,  unum  Ulentum  et  dimidium  chorum  in  villa  Scazftede, 
preterea  duos  choros  et  octo  modios  in  viilis  polkowe  et  Erkfleve,  qnos  dominus  Johannes 
de  Gardelege  conparavit,  Ita  quod  domiai  Stendalgenfes  recipicnt  octo  modios  in  aimiverfario  fratrit 
noftri  Johannis  clare  memorie,  dimidium  chorttm  in  auniverfario  Nicolai  Winandi  de  Garde- 
lege et  uxoris  Tue  ChriAine.  Cborum  et  dimidium  rccipiet  dominus  Johannes  de  Gardelege 
quamdiu  vixeriL  Poll  cuius  obitum  noArum  et  ipfius  Johannis  de  Gardeiegen  anniverfarium , 
obfervabunt,  fic  tarnen  quod  in  anniverfario  cuiuslibet  cbprus  dimidius  domiois  tribnatur.  In  cuius 
rei  «uideatiam  prefentem  paginam  noftris  figillis  fectmus  cominuniri.  Adhibitis  ioAibus  üdo  dignis  ut 
domioo  Gerardo  de  Koreowe,  domino  ßorgardo  de  Ircfleue, ,  Domino  Jleinrico  de 
Wardenberg,  Domino  Cunrado  de  Reder,  inilitibus,  Domino  Adam  prepofito,  MagiAro  Jo- 
hanne decano  Aendalgenfibus,  et  Alwardo  prepofito  Reppineufj,  nuftre  curie  notario,  et 
quam  pluribus  aliis  fide  diguis.    Datum  Tangermunde,  anoo  domini  MJ.  CC°.  LXXX°.  V 11°, Uli". 

  i  '  '.: 

'•  ■    ,  .         I  *  «••      v.;..      t  :,  .-rr.      [  t  r. 

LYIIL   aWarf^raf  Otto  entftfcfibft  ©trftttgfeitfn  jttrföfn  »rot  fyfyftt  an*  Kapitel,  am 

9.  ftc&r.  1288. 

-    ,t  •   .• 

Nos  Otto,  dei  gratia  marchio  Brau  de  bürgen  Tis  recognofeimns  —  qnod  cum  honora- 
büis  et  discreti  viri,  dominus  Adam  prepo Titus  ec«l<-fie  Stcudalicnfis  et  fibi  adlierentes  ex 
una  parte  et  dominus  Johannes  decanus  loci  eiusdoui  et  canonici  Abi  adhererentes  parte 
ex  altera  ad  fopiendani.  tocius  rancoris  et  diuentionis  materiam,  quo  hinc  iude  emerferat,  in  nos  tam- 
quam  in  veros  arbitros  confenfifient  et  coropromififlent,  Aoditis  quibu^dam  eorum  priuilegiis  et  diligentius 
perferutatis  virtute  arbitrij  nobis  dali  quem  ad  modum  fubreriptum  cA  inter  pretniflas  perfonas  Aatuinius 
obfervandum.  Dominus  Johannes  decanus  tenebit  et  reget  ruratu  eeclefie  fub  fe,  et  aliarum 
ecclcfiarum  curas  conventui  altineotium  committet  .aliis,  nrout  videl  itur  expedire.  Canonici  quoquo 
eeclefie  facient  decano  obedientiam,  nec  cuiquam  alii  leuebuntur  ad  obedientiam  preter  eum.  Verump- 
uuien  decanus  non  exiet  a  domino  Adam  prepofito  quoad  vixerit  obedientiam  nec  requireL  Do- 
minus Adam  prepeütus  optinebit  bona  in  Stautiz,  ut  pole  ca  hueusque  habuit,  ad  vite  fue  tempora 
ex  gratia,  et  ea,  que  ab  iisdem  bonis  usque  nunc  Aiftulit  relaxabuntur  eidem,  nec  ineufabitur  ullo 
tempore  pro  eisdem.  Prebenda  prepofiti  A  d  e  in  abfentia  fua  fibi  dabitur  inlegre  et  complete,  ut  pote 
prefenti,  fed  eam  per  vicarium  fuum  tenebitur  defervire  et  dabitur  eidem  quod  habebit  licentiam  quod 
poteA  abefle  cum  voluerit  et  adefle.  Canonici  quoque  omnes  debent  in  ecclefia  reuereri  dominum 
Adam  prepofitum,  cum,  chorum  iutravorit,  ita  quod  debent  eidem  aflurgere  et  inclinare  et  Aare 
qoousque  fe  depofnerit,  in  loco,  ubi  confueverit  refidere.  Proinde  tenebitur  idem  prepolitus  eorum 
placitare  forinfeeus  pUeita  «t  eeclefie  negotia  in  quantüm  poterit  promovere.  Quicunique  vero  partium 
fapradictarum  preuriflls  omntbus  per  nos  ordiuatis  et  arbitratis  contravenerit  feu  quomodolibet  aufu 
temerario  violauerit,  hic  dabit  eeclefie  Stendaleufi  predicte  quinqnaginta  marcas  argenti  Stendalenfis  et 
fimiliter  quinquagiuu.  In  predictorum  onuuuin  evidens  teftimomum  prefentes  cpnfcribi 
>.V.  ' 
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raffimns  Agilli  noftri  et  eccleße  predicte  domini  Ade  prepofiti  et  domini  decani  appeofione  figilli 
"decrevimus  communiri   Acte  funt  heo  in  caftro  Tang ermjinde,  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXX°. 
VHP,  V°.  idus  febroarij. 


LDL  Da«  Domftift  Satberfiabi  nimmt  ba«  ©omflift  etenbat  in  bie  ftratcrnität  anf,  am 

12.  SWai  1288. 

Honorabtlibus  viris  et  difcretis  Domino  A.  propofito,  magiftro  Johanni  decano,  domiuo 
L.  fcolaftico,  totique  capitulo  in  ftendal,  Jacobus  dei  gratia  decanus,  H.  fcolafticus,  Jo- 
hannes cuftos  totamqne  capitulum  ecclefie  fancte  Marie  in  haluerftat  —  referento  domino  HL 
de  hartefrode,  noflre  ecclefie  fcolaftico,  audiuimus,  veftre  congregationis  conaentum  bonorum  operum 
que  in  noftra  concedente  domino  continuo  fiunt  ecclcfia  deftderio  defiderare  fulcimentum.  Nos  ut  ex 
radice  caritalis  alter  alterius  honera  fupportando  legem  cbrifti  impleamus,  orationum,  vigiliarum,  ieiu- 
ntorum,  elemofinarum,  ac  ceterorum  bonorum  operum,  que  per  nos  noftrofque  fucceflbres  fpiritu  fanoto 
iuftigante  peraguntur,  vobis  veftrkque  fuccefloribus  participatinnem,  quantum  in  nobis  eft,  concedimna 
.  et  in  fraternitatem  pleuain  fufcipimus  in  hiis  fcriptis.  Sed  quia  Ter*  amicicia  eft  beniuolentia  in  contra 
paffis,  ut  amans  ametur,  fupplicamus  affectuofe,  quatinus  nos  et  noftros  fuceeflores,  ut  binc  inde  mutue 
caritatis  vinculo  vinciamur,  bonorum  operum,  que  apud  tos  frequenter  fiunt,  participes  facialis  et  fuper 
hoc  nobis  veftras  patentes  lilteras  quantocius  deftinetis.  Datum  haluerftat  Anno  domini  M°.  CC°. 
LXXX°.  VIII».  1111°.  idus  May,  in  noftro  capitulo  generali. 


IX   St&la&fciiff  mtymcx  StatlMU  für  bie  Strebet  ber  ©t.  Witolai«Äird)c  ju  £i(fcaijc$&urj}, 

tom  3a^tc  1289. 

Vnioerfis  cbrifti  fidelibns  prefentes  Iitteras  inlpecturis  Nos  dei  gratia  Petrns  arborenfis 
arcb/iepifcopus,  Theobaldus  canenfis,  Chriftianus  Sambienfis  —  (unb  nod)  etf)  Epücopi 
—  Cupientes  —  ut  Cappella  fancti  Nicolai  In  hildengefbdrch  Magdebiirgenßs  diocefig,  decanatui 
fancti  Nicolai  StendalienAs  annexa,  vbi  dominus  per  fancti  Nicolai  merita  raulta  operatur  miracula,  con- 
gruis  bonoribus  frequentctur  et  a  cunctis  chrifü  fidelibns  iugiter  ueneretur,  Omnibus  uere  penitentibus 
et  confeflls  aut  infra  octo  dies  confelft  fuerint,  qui  ad  predictam  cappellam  in  fingulis  feftiuitatibus  fen 
diebus  fubfcriptis  uidelicet  Natiuitatis  Refurrectionis  Afcenfionis  et  pentecoftes  domini  noftri  ibcfu  crifti 
ac  in  feftis  glon'ofe  uirginis  marie,  beatorum  Petri  et  Pauli  ac  bartholomei  apoftolorum,  beati  Johannis 
baptifte,  Johannis  et  pauJi  beatorum,  Georgii  et  vicentii  martiris,  beatorum  Nicolai  et  Martini  confeflb- 
ruD),  In  dedicatione  ipfins  cappelle  et  altaris  ibidem  conftructi  In  fingulis  diebus  cum  peregrini  et  po- 
pulus  riictam  Cappellam  deuote  uifitauerint  aut  caufa  deuotionis  acceflerint  uel  qui  ad  fabricam  fea 
reparationem  uel  luminaria  feu  Ornamente  predicte  cappelle  manns  porrexerint  feu  in  extremis  labo- 
rantes  quicquam  facultatum  fuarum  legauerint  uel  quociencumqne  pias  elemofinas  fnas  miferint  nel 
donauerint,  de  omnipotentis  dei  niifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  ejus  auctoritate 
eonfifi  fingnli  fingulas  dierum  quadragenas  de  iniunctis  fibi  pcnitentiis,  Dum  modo  loci  diooefiuius  ad 
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ii  fue  uoluntatis  prebeat  affenuim,  mifericorditer  in  domino  relaxanius.  In  cuius  rei  teftimonium  pre- 
fentibus  fcriptis  noflra  figilla  duximus  apponenda.  Datum  Roma,  Anno  domini  Millefimo  Ducentefimo 
octuagefimo  nono,  Pontificatus  domini  Nicolai  HD.  anno  fecundo,  Indietione  tercia. 


LXI.   erjfciföof  Ulrich«  t>on  9Ragt»eburg  9M«f  6rief  für  bie  Äopelle  j«  £ifoaae«6ura,  »cm 

28.  »»rit  1290. 

*  ■ 

Olricus,  dei  graüa  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus,  vnioerfis  chrifti 
fidelibus  prefens  fcriptum  vifuris  falutem  in  domino  fempiternam.  Gratiun  obfequium  et  deo  pium 
totiens  üipendere  opinamur,  quotiens  mentes  fidelium  ad  pietati*  ac  deuotionis  opera  excitamos.  Cu* 
pientes  igitur,  ut  Cappella  faucü  Nicolai  in  hiltegesburgh  noftre  dyocefis,  ubi  dominus  per  fanoti 
Nicolai  merita  multa  Operator  miracula,  congruis  bonoribus  frequentetur  et  a  cunctis  chriAi  fidelibus 
veneretor,  Omnibus  vere  peni(en(ibus  et  confeffia,  qui  etc.  (»orttid)  wie  in  ber  »orftebenben  Uihmbe 
bii  — )  dict»m  cappellam  deuote  vifitanerint  et  caufa  deuotionis  accefferint  uel  qui  manus  dicte  cappelle 
porrexerint  adiutrices,  de  omni  potentis  dei  mifericordia  meritisque  gloriofe  Virginia  Marie  atque  beato- 
rum  petri  et  pauli  apoftolorum,  necnon  fancti  Mauricii  focioromque  ejus  confifi  patrociniis,  auctoritata 
cciam  ac  noftra,  quadraginta  dies  et  karenam  de  iniunctis  fibi  penitenciis  mifericorditer  in  domino  rela- 
xamus.  Confirmantes  nichiloinuius  omnes  eas  indulgentias  dicte  cappelle  ab  aliis  patribus  indultas,  et 
in  futurum  etiam  concedcndas.  In  Cuius  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  duximus  figillanduiu.  Datum 
Magdeburg,  anno  domini  M°.  CC°  LXXXX0.  In  die  Vitalis  et 'pawphili,  pontificatus  noftri  anno 
feptimo. 


LXIL  £a«  ©tift  ©ramjoi»  nimmt  baa©tifi  ©tenbal  in  feine  Fraternität  auf,  am  7.3unil290. 

Ilonorabilibus  viris,  et  in  Chrifto  reuerendis  domino  Decano  totique  capihilo  ecclefie  Stein- 
dalienfis  Th.  dei  graüa  prepofitus,  Johannes  prior  totusque  conventus  ecclefie  Gramico- 
wenfis  cum  devotis  oracionibus  obfequiofam  ad  omnia  voluntatem.  Cum  breves  dies  hominis  fint  et 
hec  vita  fragilis  in  nobis  dinoscatur,  ne  inimica  nobis  mors  tanquam  in  nocte  ita  veniens  quemquam 
preveniat  ad  fialutla  eft  remedia  properandum  etc.  —  Ilinc  elt,  quod  de  veftra  univerfitate  de  fpe 
futuri  boni  confifi  in  fide  domini  noftri  Jefu  chrifti  —  omnes  perfonas  nunc  in  capitulo  viventes  veftra 
ecclefie  et  eciam  in  futuro  eligendas  et  inftituendas  in  perpetuum  ad  idem,  in  noftram  confraternitatem 
trahimus  per  prefentes  facientes  vof  et  fucceffores  veftros  in  perpetuum  et  nuno  partieipes  omuiom 
bonorum,  que  per  perfonas  prefentes  in  ewumque  futuros  in  ecclefia  noflra  nbicunque  hoc  fecerint 
largitoris  omuium  bonorum  ad  hoc  auxilio  invocato,  memoriam  eciam  veftram  tanquam  confratrum 
noftrorum  in  matutinis  laudibus,  in  canonicis  horis,  in  miffarum  follerapnitatibus,  viglliis  et  aliis  Jpecia- 
libus  orationibus  cum  elemofinis  fid eliter  faciemus,  anniverfarium  quoque  veftrum  et  veftrorom  in  per- 
petuum, dummodo  dies  mortis  eorum  nobis  intimetur,  tanquam  noftri  concanonici  vigüiis,  iuiflarum  fol- 
lempnitafibus,  privatis  oracionibus,  diseiplinis  et  omnibus  bonis  operibus  ficut  poterimus,  ut  eonfaetum 
oft,  feliciter  peragemus.   Et  nunc  petitum  munus  propter  meritum,  quod  precedit,  reeipere  cupieotes, 
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in  domino  Jefu,  qui  omnium  reconpenfator  cft  in  bono,  a  vobis  petimus  humiliter  et  devote,  ot  in  re- 
conpenfam  confratenritajis  veftre  fufTragia  nobis  et  fucceflbribus  noftris  detis  litteratorie,  que  pro  oobU 
reddet  omuium  retribotor.   Datum  in  Grawczowe  anno,  domiiii  M°.  CC.  XC.  VII.  idus  junü. 


LXIII.  Sie  anarfgrafeit  Otto  unb  Äenrab  »erefynrn  bem  SemfUfte  Hebungen  in  ©ö&ren, 

am  9.  3uti  1290. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  et  Conradus,  dei  gratis  Marchiones  Brandenbur- 
genfes  —  canonicis  ftendalenfibus  et  cor  um  eedefie  ad  inftantiaiu  fidelis  noftri  Btirgenßs  G Or- 
ding i  de  ft<*iidal  et  ob  reverentiam  dei  et  fue  genitricis  virginis  gloriofe  duorum  choronim,  videiieet 
onius  chori  filigiiiis  et  unttis  chori  ordei  proprietatem,  doiiauimus  perpetuis  temporibus  qtiiete  et  paci- 
fice  poflldendam,  Abrenunciantes  vniuerlo  iuri,  quod  nos  in  ei-detn  habere  huetenns  uidebamur.  Sunt 
autem  chori  premifü  litt  in  vdla  Gore,  vbi  eos  idein  Gerdingus  in  ontea  poffederat  a  nohis  oum  omni 
iuris  iiilegritate.  Ita  quod  nicbü  iuris  nichil  prorfus  proprictatis  nobis  de  cetero  in  ipGs  poteriinus 
yendicare.  In  bnius  rei  evidenttam  pleiiiorem  prelVntes  ficri  decrevimus  literas  et  ßgillomni  iioftrorum 
appenfionibus  communiri.  T«?ftes  huius  rei  funt  dominus  Hinricus  de  Hardenberg  dapifer,  Con- 
radua  de  redere,  Tzwlis  de  Wedele,  Btirgardiis  niger  de  lrkeffleue  et  dominus  Jo-- 
hannes  prepofitus  de  Widltoch  et  »Iii  plures  fide  digrii.  Acta  funt  hec  et  data  Magdebur gh, 
Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXX0,  in  die  donüuico  ante  Margarete  virginis. 


LXIV.   £ic  SWarfgrafm  Otto  unb  Äonrab  terrijtnen  bem  Scmflifte  einige  £jifen  unb  9tec^te 

in  ^m^ltn  unb  e^ernirfo»,  am  2  fttbr.  1292, 

In  nomine  Domini  amen.  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  Brandenburgen- 
fes  et  de  Landcberg  —  ob  reveremiaui  Jefu  Cbrifti  et  fuo  niatrut  virginis  gloriofe  et  ad  amplian- 
dum  divinum  officium  doiiauimus  Eccleße  faneti  Nicolai  in  fteudal  fuoque  conventui  Proprietäten» 
quatuor  manforuui  fiiorum  in  villa  Swechten  et  proprietatem  fex  manforum  fitorum  in  villaScerne- 
kaw  et  proprietatem  deeime  miuiite  in  ipfis  fex  nianfis  et  proprietatem  vecture  curruum,  quam  hunc 
ufqne  in  iisdem  fex  manfis  nal.uimus,  quit-te  et  paeifice  proprietatis  tytülo  perpetuis  temporibus  pofll- 
dendam, Abrenunciantes  uuiverfo  iuri,  quod  nos  in  ipfis  bonis  poßVdimus  et  eorumdem  proprietate  ne- 
que  aliquid  juris  de  ceteris  nobis  bonis  veiidieahioius  in  eisdem.  Addicimus  preterea  quod  nofler  fa- 
muliis  Nippowe  dedit  nobis  pro  prvfata  donacione  bonorum  triginla  taleuta  denariorura,  ut  ipfam 
perpetuo  magis  graiam  et  ratam  firmiter  obfervemus.  Iii  predictorum  omnium  evidentiam  pleniorem 
prtfentes  confcrUü  iufliiiius  litteras  et  figillorum  noftrorum  appenfionibus  communiri.  Teftcs  huius  rei 
funt  fidcles  noftri  Conradus  de  Redere,  hinricus  de  wardeitbergdapifer,  Buffo  niger  et  Buffo 
albus  de  Irkeffleve  dicti,  ilermannus  de  Gardelegen,  Johannes  de  Aldenvlet  dapifer  et 
hinricus  de  ftegeliz  et  a!ii  plures  fide  digni.  Acta  funt  hec  Anno  Domini  M°.  CC3.  nonagefiiuo 
fecundo,  In  purificacione  domine  noftre  virginis  gloriofe,  et  datum  per  manum  domini  Alwardi  pre- 
pofiti  Ruppinenfis  curie  noßre  notarii. 
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LXV.  Die  aWatfgwfrn  Otto  unb  tfenrab  öfflättgcn  bic  Stiftung  Ut  »Itart  bc*  93ei<$%r« 

SKatfrnu*  im  Dome,  am  i.  Mob.  1292. 

» 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Otto  et  Cooradus  dei  gratia  brand  ebu  rgen  fes  et  de 
Laodbercb  marcbionef,  —  ob  reuerentiam  ihefii  chrifh'  et  Aie  roatris  Yirginis  gloriose  et  ad 
aaipliandam  eultaat  diuioum,  ad  'altare  fancti  Matern!  confefloris  atque  pontificis,  in  ecclefia  fancti  Ni- 
colai Stendale  conftruenduro,  donauirous  proprietatetu  duodecim  man  forum  et  quonimdara  agrorum, 
qni  vocantur  grevenmarke  et  duodecim  Cotfalorum  et  duarum  arearuin,  octo  folidos  denariorum 
folventium,    Et  trium  nianforum,  quos  tenet  villiciis,  et  duorum  mansorum  plebano  alünentium,  In  villa 
Dufedowe,  proprietatis  tytulo  perpetuis  teoiporibus  poftldendam.    Abrenuneiantes  vniuerfo  iurt,  quod 
nos  in  ipfif  bonis  pofledimus  et  eorum  proprietali,  neque  aliquid  iuris  decetero  nobis  bonis  vendicabi-  ^ 
mus  in  eisdcm.  Quod  quidem  altare  frcunditm  quod  dens  nobis  iufpirauerit,  cum  vacara  contigerit,  con- 
ferimus  honefto  Sacerdoti  vel  tali  perfoue,  que  infra"  prefentum  annum  poterit  et  debet  in  ordinera  sa- 
cerdotii  promoveri.    Qui  Sacerdos  obedientiain  Decano  faciet  et  obligabitur  ad  Miflam  vnam  ad  idem 
altare,  diebus  fingulis  celebrandam,  et  ad  orauia  iura  cbori  ficut  canonicus  fe  babebit,  Donuiet  in  dor- 
foitorio  canonicorum  et  religione  vtetur  eorum  et  Omnibus  itiribus  et  privilegiis  tarn  in  morte  quam 
in  vita  perfruetur  eoruradein.    In  huius  rei  euidenciam  prefcntem  litterain  conscribi  iufßmus  et  fi«fillo- 
runi  noftrorum  appenfione  fecimus  communiri.    Teiles  huius  rei  funt  dominus  hinricus  de  War- 
denberge, Dominus  Conradus  de  Raedere,  Dominus  Burchardus  niger  de  Irkoffleue,  Do- 
minus Hermannus  de  Gardeleue,  müites,  nec  non  dominus  Alwardus  prepofitus  Ruppi- 
nenfis.  Dominus  Conradus  de  Wardenberge,  Hinricus  de  Hertbeke  clerici  et  aiii  quam 
plures  fide  digni.    Acta  funt  bec  et  data  Magdeburch,  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXXII0,  per 
manum  domini  Zacharie,  noftre  curie  notarii  et  cappdlani,  kalendis  Novembris. 


LXVI.  Qxfiifäof  <gri$  »on  2)taa>burfl  terlfgt  be«  ÄtrAwci^tag  bei  St&pMt  jtt  &m&trtm, 

am  30.  SRai  1293. 

Ericas,  dei  gratia  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepiscopos,  Onruiibos  Chrifti 
Adelibus  Kas  litteras  infpecturis  faluteni  in  domino  fempiternam.  Pateat  —  quod  cum  honorabilis  vir 
Conradus  decanus  Stendalenfis  nobis  humiliter  Aipplicaffet,  ut  fotleropnitatem  dedicationis  cap- 
pelle  in  Ilildincgefbnrch,  in  honore  fancti  Nicolai  conftruete,  hactenus  in  domimca  qua  cantatur 
tubilate  obfervatam  et  propter  alias  dedicationes  eadem  donüuica  occurrentes  multipliciter  impeditam, 
antieipare  curaremus  in  dominicam,  qua  cantatur  mifericordia  domini,  celebrandam;  Nos  devotis  ipfiua 
preeibus  inclinati,  follempnitatem  huiufmodi  dedicationis  prefentibus  antieipamus  volentes  et  nichiloroinus 
indulgeutes,  ut  deilicatio  predicte  Capelle  in  dominica,  qua  cantatur  mifericordia  domini,  annis  fingulis 
perr>gatur.  In  cuius  rei  teftimonium  prefens  feriptum  duximos  Ogillandum.  Datum  Mageburgh  anno 
domioi  M°.  C(i°.  XCIIP,  W°  kal.  inuii,  pontificatus  noftri  anno  deeimo. 
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LXV1I.  SM  fcomflift  Jffunbft  bir  ettftung  awetct  «Itäre  in  ber  3ato*if trc$e  mt  im  eieren» 
&aufc  aufcrhalb  bei  etabt  QttnM,  am  19.  Wo».  1293. 

In  n.  f.  e.  I.  T.  Amen.  A.  dei  gracia  prepofitus,  Conradns  eadem  gracia  Oecanos  Totom- 
qne  Capitulum  Ecclefie  Stendalienfis,  Scabini  et  Confules  Ciuitatis  eiufdem  Omnibus  prefencia  percep- 
turis  —  cupimus  effe  Holum,  quod  honorabiles  qiri  infra  fcripti  duo  dotauerunt  altaria  beneficii  (ytnlo 
fub  vnius,  videlicet  vnum  in  Ecclefia  fancti  Jacobi  in  Stendale  et  alind  ad  infirmos  extra  muros  cius- 
dem  ciuitaüs,  fex  fruftorum  annuatim  prouentibus  fublimantes,  Quorum  reddituum  iacent  Quinque  frufta 
in  duobus  manCs  litis  in  villa  Magna  Swechten,  quos  emerunt  a  Jobanne  filio  Heyfonis  cum 
omni  jure,  vtpote  ipfe  eofdem  dinofeitur  habuiffe,  Adiectis  aliis  vt  denariis  pullis  et  ouis,  De  quibus 
fruflis  eidein  Johanni  Quatuor  perfoluerunt  et  quantum  jdem  Johannes  gratis  addidit  in  memoriam  fui 
et  vxoris  fue  Aleidis  et  ipfornm  omnium  amicorum.  Ad  predictorum  quoque  manlorum  empeionem 
Conradus  decanus  antedictus  motus  pietate  contulit  XXHn  marcas  argenti  pro  fui  memoria,  patria 
fui  Hinrici  et  matris  Wendele  in  honorem  fancti  Jacobi  et  in  perpetuum  folacium  Infirmorum.  Ad 
proprietatem  eciam  eorundem  liberaliter  eximendam  fratemitas  mercatorum  et  Nanigancium  X  marca* 
dedit  —  Wilhelmus  de  Ofterren  III  fertones,  Hinricus  de  Stenuelde  I  fertonem,  Deren- 
gcrusStorm  I  marcam,  Befta  de  thuriz  et  henningus  I  marcam  pro  fe  et  Jobanne  de  tbu- 
ri  z  defuneto.  Hec  predicta  data  funt  pro  eorum  memoriis  peragendis.  Dictorum  vero  manforum  pro« 
prietasXII  marcas  condilit  eximenda.  Sextum  vero  fruAum  Scabini  Stendalienfes  videlicet  Godefcal- 
cus  de  Jerchowe,  Wilhelmus  de  moffun,  Gherdingns  feadewachten,  Johannes  heyfo- 
nis, Ghifeko  de  feadewachten,  Gherardus  Flafmenger,  Th.  Noppowe  pro  octo  talentis 
in  quadam  domo  in  obftabulo  compararunt.  Walterus  facerdos  eciam  addidit  pro  fe  et  patre  fuo  Jo- 
hanne et  matre  Jutta  ortum  apud  fanetum  Petrum  foluentem  octo  folidos  annuatim.  Sacerdos  quo- 
que memoratus  altaribus  deferuiens  tollet  annis  fingub's  redditus  iam  predictos,  pro  quibus  dicet  annis 
fingulis  vnam  miflam  jn  Ecclefia  fancti  Jacobi  parrochie  et  parrochialibus  competentem,  ita  quod  ad  fe- 
cundam  campanam,  que  ad  matutinas  pulfabitur,  lit  paratus,  exceptis  Omnibus  dominicis  diebus  atque 
textis  feriis  et  in  follempnitatibus  infra  feriptis  videlicet  Naüuitatis  die  crifti,  Epiphanie  etc.  — .  —  Eorun- 
dem etiam  altarium  collacio  ad  dominum  decanum  et  canonicum  feniorem  et  ad  duos  feabioos  feniores, 
qui  pro  tempore  fuerint,  perpetuo  pertinebit.  Memoratus  quoque  facerdos  fcolari  deferuienti  altaribus 
ante  dictis  de  propria  penllone  dabit  VIII  folidos  annuatim.  Memoria  auTtem  donatorum  in  Ecclefia  fancti 
Jacobi  In  vigilia  fanete  Margarete  virginis  cum  vigiliis  et  miflarura  foliempniis  cum  candelis  et  focietate 
honorabilium  follempniter  annis  fingulis  peragetur.  — .  Teiles  buius  ordinacionis  Dominus  ad  am  pre- 
pofitus, Dominus  Conradus  decanus,  Dominus  Johannes  quondam  decanus,  Luderus  fco- 
lafticus,  Reinerus  cuftos,  Alewardus,  Johannes  paffer,  fridericus  de  medeftorp,  ca- 
nonici, Et  feabini  fuperius  nominati  Confulesque  videlicet:  Godefcalcus  de  Jerchowe,  Wilhelmus 
de  moffun,  Jordanus  Flafmenger,  Johannes  heyfonis,  Ghifo  de  feadewachten,  Godo 
denekini,  Th.  de  wcgeleue,  Zabellus  futor,  Arnoldus  de  horch,  Hinricus  de  borken, 
Hinricus  de  Offemor,  Th.  de  Sluden  et  plures  —  Actum  et  datum  Anno  ab  jncaraaeioue  do- 
nini  Millefimo  Ducentefimo  Nonagefimo  Tercio,  in  die  fanete  Elifabeth  vidue. 

Had)  bem  tra  *.  ®r|.  2Rfo{(Uriat»?lio)t©e  *efinbt<d)rn  Original*. 
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LXVin.  Sie  «Dtarfgrafctt  Otto  unb  Äwitab  beteiflnen  brra  Sltare  ©t.  ©tcp&ant  im  Jfcome 

eine  £ebunfl  i.  3.  1293. 

Anno  domini  M°.  CC°.  nonagefimo  111°.  No?  Otto  et  Conradus,  de«  gratis  Marchiones 
in  brandenburg,  Recognofcimus  tenore  profentium  publice  proteAantes,  qnod  proprietatem IIlI,r.  fru- 
florum  doniino  Hermauno  ad  altare  fancti  ftephani  io  ecclefia  fancti  Nicolai  in  Stendal  donauimuf, 
vt  diuinus  cultus  ibidem  amplius  augeatur. 

JDiefe  in  eigentyamTfdjer  5orm  aufgehellte  fletne  Urfenbe  ff*  bie  »oUjianWge  Urft&rift  trab  wn 
Uiitn  «Karfgrafen  Ufätlt. 


LXIX  ftetatton  über  bie  »on  bem  $n#e  «bam  in  bec  $farrttr$e  %\x  ©ajtime  i  3.  1296 

errichtete  etiftung. 

Anno  domini  M°.  CC°.  XCVI°.  Adam  prepofitut  Ecclefie  ftendalehfis  In  villa 
Schinne  vnum  man/um,  in  quo  ius  quodeunque  emerat  proprietatis  titulo,  vnum  chorum  duri  frumenti 
pro  lumine  habendo  noctarnali  in  ftendal  In  caniera  vicariorum  et  in  dormitorio  choralinm.  Predicto 
manto  tandem  defolato  et  deferto  ab  Illuftri  principe  Domino  niarchione  Ottone  Brandebur- 
gen fi  perfoluta  numerata  pecunia  etnit  et  comparauit,  ut  predictus  manfus  accedente  auetoritate  venera- 
bili«  domini  Halber  ftadenfis  epilcopi  dotalis  exifteret  perpetuo  parochie  dicte  ville  predicta  lumi- 
naria  miniArando.  Et  qnia  vicarius  predicte  parochie  pertinentis  ad  fcolaftriam  ecclefie  ftcndalenus  ex- 
colere  non  potuit,  Wernerus,  eiufdem  ville  tabernarius,  cuudcm  manfum  excolendum  fufeepit,  vt  primo 

pereepeionis  anno  foluat  fex  modios  et  filiginis  et  quintum  dimidium  modium  tritici.   Et  fecundo 

anno  fubfequenli  vnum  chornm  ordei  et  anno  tercio  vnum  chorum  et  dimidium  cum 

quinto  dimidio  tritici  et  hoc  pacto  quafi  jure  hereditario  predictum  manfum  ab  ecclefia  ftendalienfi  cum 
fuis  heredibus  poffidebit.  Et  de  hoc  pacto  foluendo  annis  fingulis  omnem  hereditatem,  quam  tempore 
eootractus  pnffidebat,  fide  media  obligauit.  Acta  funt  hec  Advocato  exiAente  Nobel  ino,  fubadvocato 
Wilhelmo  Sechevrich,  ville  villico  jn  Schinne  Thiderico,vicario  domini  Luderj  fcolaftici  eccle- 
fie ftendalenfis  exiftente  Geuehardo.  De  predicta  autem  pacta  dimidium  chorum  foluet  ad  altare 
beate  virginis,  integrum  chorum  ad  altare  beati  thome  et  de  illo  choro  funt  Iuminaria  muiiAranda. 

5Dtc  Urftbrift  fft  an  mehreren  ©teilen  fcura)l6cbert. 


LXX.  93ifa)of  Solrab  ton  SalberflaM  bepätifli  bem  £öm|tifie  feine  ©eliftungrn,  am 

26.  ftebruat  1290. 

Volradus,  dei  gratia  halberftadenfis  ecclefie  Epifcopus,  Dilectia  fibi  in  chrifto  viria 
bonorabilibus  et  diferetis  A.  prepoGto,  C.  Decano  Totique  Capitulo  Aendalgenfis  Ecclefie  falutem  in 
lalutis  aoetore.  —  Sane  petitio  veAra  nobis  exhibita  coutinebat,  vt  donationes  bonorum  feu  poGTeffionum 
a  prineipibus  vobis  facta»  pro  animarum  fuarum  remedio  et  falute  veitreque  Ecclefie  commodo  et  quiete 
fubUire  vellemus;  verum  cum  oos  Ecdefiam  veftram  ftendalgenfem  fincero  femper  affectu  pro 
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fectiti  fuerimos  et  ad  hoc  fincerios  profequauur,  Rarionabütbua  reftris  precibüs  «innere  cupientes,  do- 
nationes  bonorum  veftre  Eccleße  factas  per  dominos  Marchiones  brandeburgenfes  feu  per 
alios  nobües  aliosve  deuotos  chrifti  fidel  es,  ßue  in  proprietatibus  fiue  in  aliis  poffefTionibus  fiue  in 
deciuiis  conftitute  fint,  Ratas  habemus  et  gratas,  Easque  vobis  et  Eccleße  veftre  ftendalgenfi  auctoritite 
qua  fungimnr,  In  nomine  dotaiini  coiifirniatiouis  noAre  betieficio  prefentibus  ftabilimus  perpetuo  poffi- 
dendas.  In  cuius  euidentiam  vobis  piefentes  nofiras  litteras  duximus  concedendas.  Sigilli  noftri  ap- 
penfione  munitas.  Datum  langen ften,  anno  domioi  Millefimo  Ducentefimo  Nonogefiino  fexto,  quarto 
kal.  Maren. 


LXXI.   2)aa  S)omflift  faufl  ben  ben  ©cbrübfrn  3o^ann  genannt  Drobfrttn  nnb  £>fbno  von 
Strohern  93rft^ungrn  ju  Sucfj&elj,  am  14.  Wob.  1296. 

Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXXVI0.  IUI.  feria  pöft  feftum  beati  Martini  inter  prepoßluoi, 
becanmn,  Magiftrom,  Jo.  qnondam  decanum,  aftanie  capitulo  et  confenrienfe,  de  emotione  facienda 
bonorum  in  bucholte  ox  vna,  Jo.  dicto  droyfekiuo  et  fratre  eiusdem  h.  qnoad  venditionum  di- 
ctorum  bonorum  omnimode  prout  habebant,  ex  parle  altera,  Ulis  habitus  eft  tractatus,  predicius  Jo. 
dictus  droyfekinus  et  filii  ejus  vna  cum  fraire  itio  Ii.  quecumque  bona  nomine  pbeodi  poflident  in 
predicta  vüla  bncholte,  cum  dicti  domini  ftendalienfis  ecclefie  proprietatein  ßue  in  bi-«ui  ßue 
in  longo  tempore  comparare  poterint,'  integraliter  refiguabunt  et  med  10  toiii|<orc  maimtem-bunt,  eon- 
uertentes  fideliter  in  vfum  predictorum  canonicorum  et  integraliter,  prout  ipßs  ab  ofneialibus  eorun- 
dem  foerit  ntinciatum,  in  fua  tuitione  et  defenfione,  prout  vmquam  fidelius  poffnnt,  confernando  veluti 
fl  propnis  vßbus  vfum  caperent  atque  fructuiu,  predicü  atitein  fteudalienfis  eccleße  canonici  predictis 
fratribus  Jo.  et  hey.  perfoluent  pro  quolibet  fruiio  duri  frumemi  quinque  marcas,  partem  median*  in 
fefto  pafee  pnoxhno  nunc  veuluro,  refiduam  in  fefto  Johannis  baptiAe  proximo  nunc  venturo.  Vt  autem 
dicti  fratres  -Jo.  et  hey.  ufque  ad  coniparatiouem  predictorum  bonorum  proprietaüs  fub  fua  tuitione  et 
defenfione  omni  pofle  luo  conferuent  predicta  bona,  licut  actenus  feruauerunt,  fe  fide  media  oMigabuut. 
et  dominus  Daniel  et  dominus  betcko  milites  dicti  de  Wod enfuegene  vna  cum  dicti  droy  fe- 
kini  filio  feniore  infuper  dictum  tractatum  predicü  milites  dicti  de  Wodenfucgene  ßgiliis  et  lit- 
teris  confirmabunt  Si  autem  dicti  canonici  proprietate»  dictorum  bonorum  uec  prece  nec  precio 
attingere  poterint,  predicü  fratres  Jo  et  hey.  cuicunque  fiue  quibuscumque  predicta  bona  canonici 
vendiderint,  refignabunt. 


LXXU.  5)a«  Stift  et.  eimont«  unb  3«W  in  ®M\ax  nimmt  ba«  fcomfapitfl  ju  etrobal  " 
in  bie  2hci(nabrac  an  frinm  grtfUtycn  SJrtbicnfWn  auf  im  3aftrf  1297. 

Honorabiiibuf  virif  et  prudenübus  prepofilo,  decano  toüque capitulo  in  Stendale,  konradus 
dei  graüa  decanuf  Totusque  capitulum  ecclefie  fanetorum  apoftolorum  Symonis  et  Jude  in  Goslar 
Cum  deuotis  oraüonibus  et  obfequiie  finxeram  in  domino  karitatem.  Licet  faere  fidei  firmitate  non. 
dubiteüf,  vos  vna  nobiscum  et  cum  omnibns  fidelibns  vnum  corpnf  effe  in  crifto  conexum  vineulo  kari- 
taüa  et  ex  eo  parücipef  omnum  timeuüum  deum  et  cuftodicnüuiu  maudata  eins.    Tarnen  kumulier  po- 
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ftuUntes  vos  faniiliarius  et  fpecialius  communicare  bonis,  quo  deo  donante  per  nos  fiunt  affectnm  dcuo- 
tiouis  veftre  laudabilem  denionftratis,  quem  Jlncera  conplectimur  dilectione  et  beniuola  profequimur 
voluntate.  Nos  itaque  veftro  pio  annuentes  deliderio  tenore  prefentium  honeftali  veftre  damus  fraterni- 
tatem  et  oinniura  bonorum,  que  in  ecclefia  noftra  auetore  deo  fiunt  partioipes  vos  in  doniino  fueimos 
pnre  et  perfecte,  Sictit  nos  ipfos,  qui  perlonalitcr  et  prefentialiter  in  vno  Turnus  collcgio  Congregatt. 
Datum  Anno  Domini  M.  CC.  nonagefimo  VII0. 


LXXIII.   $aö  £omftift  buMijirt  einen  ec&iebsforadl,  wobwrer)  feine  Uneinigkeiten  mit  bera 

SBiear  £errmann  befeitiflt  finb,  am  2.  9tot>.  1301. 

*  ■ 

Nos  ad  am  prepo  fitus,  Martinus  decanus  totumque  Capitulum  Ecclefie  Stendalienfis, 
Recognofcinius  et  tenore  prefentium  profitemur,  quod  fuper  controuerfia,  quo  vertobatur  inter  Nos  ex 
vna  et  dominum  Hermannum  vicarium  faneti  ftephani  parte  ex  altera,  conpromiflum  fuit  et  eft  in 
dominum  Conradum  Hauen  dapiferum  et  in  Marfcalcum  Hermannum  et  Hinricum  de 
Bochow  aduocatum  neenon in  G er har d um  fla fm engerum,  in  Gyfonem  et  Nichol aum fralrea 
de  Scadewachten,  qui  de  dicta  controuerfia  de  confenfu  partium  ordinauerunt  et  futuerunt- in  hunc 
modum,  videlicet  quod  dictus  Hermannus  compararet  quatuor  frufta  duri  frnmenti  in  reddilibus  et 
proprietate,  que  percipiet  ad  tempora  fue  vite:  polt  mortem  vero  eius  Nos  canonici  dicte  Ecclefie 
dicta  quatuor  fruit*  aflignabimus  ad  altare,  quod  habuit  dominus  Johannes  de  k o nmgfberg,  cuius 
redditus  fuerunt  ita  tenues,  quod  exinde  facerdos,  qui  ibidem  celcbraret,  minime  poterat  fuftentarl 
Dictus  eciam  dominus  Hermannus  et  fui  fucceflores,  qui  eiufdem  altaris  faneti  Sthephani  fuerint  vicarii 
tenebunt  vnum  dyaconum  et  fubdyaconum  et  tres  corales  de  annona  in  teftamento  Magiftri  Johannis 
de  Sandowad  hoc  deputata,  quartum  coralem  non  tenebunt  propter  vtgintt  folidos  de  cafis  in  platea 
textorum  defaJcatos:  de  annona  eciam  fupradicta  retenta  duplicabit  idem  Hermannus  miniftros  fupra- 
dictos  vel  dominis  canonici?  de  hoc  faciet  racionem.  In  cuius  toftimonium  prefen«  damus  feriptum,  figillü 
dieli  dapiferi,  Gyfonis  et  Gerhardi  flafmengeri  et  Nycholay  de  Scadewachten  in  Sten- 
dal Ciuium  communilum.  /Actum  et  datum  in  Stendal,  anno  dontini  M°.  CCC1°.  feria  fexta  pofi 
omnium  Sanctorum,  per  manus  domini  Zacbarie. 


LXXIV.   T>ai  ©omropitet  berfömbt  bem  Horben  53(agmenßer,  ber  jenem  bie  3Jtii&(e  ju  Of> 
Deren  beimaßt  $at,  bie  Fraternität  am  2.  ftebruar  J3U4. 

In  Nomine  domini  Amen.  Nos  Martiiyis,  dei  gracia  decanus,  Totumque  Capitulum 
Ecclefie  Stendalienfis,  Recognofcimus  Coram  vniuerfis  publice  profitentes,  quod  Honorabilis  vir  vi- 
delicet Jordanus  flasmcngere  nobis  Mulendinum  fuum  penes  Ofterneu  fiturn  in  teftamento 
proprietalis  titulo  conferens  delcgauit,  de  quo  integer  chorus  filiginis  annis  fingulis  exfoluetur  qua- 
tuor in  tennin»  ad  hoc  fpecialiter  deputatis,  videlicet  in  proximo  Pafcha  fex  modii  Et  in  feflo 
faneti  Johannis  baptifte  fex  modii,  In  fefto  faneti  Michahelis  fex  modii,  In  Natiuitate  domini  fex 
modii.  Dimidietatem  vero  Chori -predicti  pro  anima  Margarete  quondam  uxoris  fue  nobis  contulit  et 
proinde  eiusdem  Margarete  anniuerfarius  cum  venerit  annis  fingulis  nobifeum  in  diuinis  follempnitor 
^fluplib.  J.  9SI».  V.  8 
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poragetur,  vtpote  pro  noftris  fratribns  vniuerfis.  Refiduam  autem  dimidictatcm  dicti  chori  nohis  cotitulit 
pro  fe  ipfo  et  vxore  nunc  Swonehilde:  ot  quando  ipfos  contigerit  in  domino  felic-iter  obdormire,  eomm 
memoria  et  anniuerfarii,  cum  occurrerint,  debent  nohircum  in  diuinis  follenipniler  celebrari.  Nos  igitnr 
prefati  Jordani  fidem  et  merita,  quam  circa  noftraro  golfit  Ecclcfiam.  intuentes,  eciam  quod  fides  fiios 
cultores  dignis  femper  debeat  Honorare  preconiis,  fepedictum  Jordanum  in  noftrc  Confratrem  rccipimns 
EccleGe  cum  vxoribus  memoratis,  Largiontes  eifdem  participacionem  omnium  bonorum,  qne  per  Nos 
noftrosque  Confratres  vnincrfos  operari  dignabitur  clonienlia  faluatoris.  Ad  rpmovendam  autem  oronem 
caluropniam,  quam  circa  ipfam  donacionem  futuris  pofllt  temporibus  fuboriri,  prefenles  litteras  exinde 
confcribi  et  figillo  noftri  Capituli  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Anno  domini  M°.  CCC.  1111°. 
In  die  Purificacionis  virginis  gloriofe,  Prelentibus  domino  Marti no  Deeano,  Domino  bertoldo 
prepofito  Stolpenfi,  Domino  Zacharia,  Domino  frederico  de  Medeftorpe  Domino  Con- 
rad o  de  Maffia  et  ceteris  pluribus  fide  dignis. 


LXXV.    ©ifdjof  SUbert  ton  $»a(bfr(labt  beruft  btn  3o|ann  *Pojlau  ju  bct  brüten  ft#  im 
©omfliftc  rtlfbigritben  fyäbtnU,  am  17.  9iob.  1304. 

Albertus,  dei  gracia  halberftadenfis  ecclcfie  Epifcopus,  dilecto  filio  Johanni 
Pozlau  clerico  falutem  in  filio  virginis  gloriofe.  Cum  ex  officii  noftri  dcbito,  clamore  populari  exci- 
tati,  ad  obuiandum  fcandalo  elcctiones  plurimas  ad  vacaturas  minus  prouide  et  contra  ins  in  ecclcfia 
Stendatienfi  facta-«,  iurifperilorum  conClio  requifilo,  caftauerimus  imo  caflas  et  irrilas  nunciauerimuf, 
volentes  dicte  ecclefie  de  minifiris  ydoneis  et  coiupetentibus,  ipfius  Ecclefle  dccani  et  Capituli  confilio 
ad  hoc  adbibito  pleuarie  et  aflenfu,  prout  expedit,  prouidere,  Tue  igilur  perfone  circumftancüs  confide- 
ratis,  quia  per  nos  vita,  conuerfacione,  litteratura  aliisque  meriüs  ad  optiocndum  Eccleßafticum  beno- 
ficium  ydoneus  es  repcrtus,  tibi,  dilectc  tili,  in  Ecclcfia  SlendalienA  prcdicta  Titulum  tercium  et  pre- 
bendam  tercio  vacaturam  auctoritate  apofiolica  et  poteftate,  nobis  a  decaiio  eiufdcroquc  Ecclefie  capitulo 
predictis  fpecialiter  ad  hoc  tradita  et  concefla,  pure  et  libcre  conferimus  propter  deum,  inueftientes  te 
per  noftrum  annulum  de  eadem,  fuper  quo  noftro  appenfo  figillo  prefoutibus  te  munimus.  Datum  IIa  1- 
berftad,  Anno  domini  M\  CCC°.  1111°,  V°.  kaL  Decembris,  Pontiücatus  noftri  anno  primo. 


[•XXVI.  Tai  Somfuft  ifuttonbet  bir  ©tifhino,  eine«  Slftarra  burdj  ben  fcouiperrn  gritbrieb, 

Don  2Wt6borf,  am  i  3an.  1306. 

In  nomine  domini  amen.  Meynardus  dei  gratia  prcpofitus  ac  Mi rt in us  eadem  gratis  Deca- 
nus  totumque  Capitulum  ecclefie  faneti  Nicholai  in  Stendal  vniuerfis  chrilti  fidelibus  tarn  prefentibus 
quam  futuris,  ad  quos  prefens  feriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Cum  omnium  habere  memoriam 
utc.  —  Hinc  eft  quod  tenore  pref<Miliiiro  publice  proteftamur,  Quod  cum  vir  Difcretus  Dominus  f re- 
de ricus  de  Metzftorp,  quondatn  nofter  Concanonicus,  felicis  Recordationis  et  memorie,  in  vltima 
Ina  voluutate  fe  fetiliens  moritunim,  ad  conftruetionem  fev  fundationem  ctiiusdam  altarts  in  noftro  con- 
nentu  qnandam  futnmam  pecunie  depularet,  videlicet  Sexaginta  raarcas  argenti  Brandenburgenfis  et 
eiu«di>in  ponderis,  Nos  de  auenfu  Suoriim  Teftatorum  vironun  diferetorum,  vtpote  domini  petri  noftri 
plebani  et  domini  alber ti  noftri  vicarii  et  domini   hinrici  deSanctoSpiritu   ac  aliorum  tido 
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dignorum,  maturo  coufilio  hoc  argeutum  nobis  vendicauimns,  Ipfum  noftris  vfibufc  conuertentes.  Pro 
eodezn  argento  donauiinus  et  affignauiuius  Sex  choros  Trcs  Siliginis  et  Tres  ordei  iu  villa  et  proprie- 
tate  noftra  Rokem  Ctos.  Ibidem  euini  Johannes  vocatus  Rokez  de  duobus  manfis  et  poft  eum  fui 
heredes  dabunt  quolibet  anno  in  fefto  Martini  chorum.  et  dimidium  Siliginis  et  chorum  et  dimi- 
diom  ordei,  Item  Arnoldus  quidam  in  eadeui  villa  in  eodeni  termino  et  poft  eum  fui  heredes 
de  duobus  manfis  dabunt  chorum  et  dimidium  ordei,  Item  Arnoldus  quidam  in  eadem  villa  in 
eodem  termino  et  poft  eum  fui  heredes  de  duobus  manfis  dabuut  chorum  et  dimidium  Siliginis 
et  chorum  et  dimidium  ordei  ad  predictum  altare  liberaler  et  perpetuo,  a  dicti  altaris  vicario, 
qai  pro  tempore  fuerit,  pacifico  poflideudos.  Si  vero  predictus  vicarius  predicti  altaris  in  folu- 
uone  predictorum  chororum  in  fefto  Santi  Martini  fuerit  cafualiter  prepeditus,  Extunc  nofter  tunc  cel- 
ierarius  aut  eius  Nuncius,  Si  opus  eft,  Sicut  alios  noltros  Redditus,  per  ablationem  pignoris  extor- 
quebit  dictos  choros.  Addicimus  ctuun,  quod  Subditi  predictorum  chororum  prefati  et  eorum  fuccef- 
forcs,  qui  eos  foluent  aunuatim,  nichilominus  manebunt  fub  protectione  noftra  et  noftre  Ecclefie,  Ita 
quod  eos  tuebüuur  et  fouebimus  in  eorum  neceflitatibus  fide  tota:  preterea  idem  vicarius  qualibet 
Secunda  feria  et  quarta  feria  dicet  Mifiatn  pro  defuuctis,  nifi  in  feftis.  Aliis  vero  in  Septimana  diebus 
prout  Sibi  ex  deuotione  occurrerit  dicet  miflam,  Attamen  fi  plebanus  noftre  Ecclefie  eum  Rogauerit 
neceflltate  iugruente  Miflam,  vbi  plebano  placuerit  et  parrocbie  couuenit  Miflam  beniuole  celebrabit. 
Et  hic  vicarius  ex  iuffu  plebani  noltri  confefilonem  audiet  oportuno  tempore,  Sicut  in  aduentu  domtni 
et  in  Quadragefima  et  Rogatus  Tino  contradictione  Jura  parochialia  exercebit.  Ceterum  obuentiones  et 
oblationes  ad  predictum  altare  quocumque  modo  prouenientcs  fine  omni  ditninutione  plebano  et  dominis 
integre  prefentabit.  Item  idem  vicarius  Cameram  fev  dormitorium  vicariorum  et  chorum  ficut  alii  more 
folito  deuotins  obferuabit.  Et  nos  predictum  altare  Semper,  cum  vacare  continget,  liberaler  confe- 
remus.  In  huius  euidentiam  prefens  damos  feriptum  Sigillo  noftri  capituli  Roboratum.  Huius  rei  Sunt 
Teftes  Bertholdüs  prepofitus  Stolpenfis,  dominus  Zacharias,  dominus  Johannes  plebanus 
Sancte  marie,  dominus  Johannes  de  vincelberg,  Magifter  woltberus,  h i n r i c n s  plebanus Sancti 
Jacobi,  Clerici,  Thylemannus  et  Nicholaus  tratres  de  Scade wachten  et  RadolphusEcclefie 
vitricus  Lagyci  et  quam  plures  alii  fide  digul  Actum  et  datum  in  Stendal,  anno  domini  M°.  CGC°. 
VI",  in  die  Circumcifionis  domiui,  per  manus  predicti  domiui  Zacharias. 


LXXVII.  etytrbfflmug  wegen  U6  9langt>tr^iittnifff«  Itx  2>om&c:rn,  Dorn  26.  3Hdrj  1306. 

In  nomine  doinini  Amen.  Nos  Martinus,  Stendalgenfis  Ecclefie  Decanus,  Electus 
arbiter  feu  arbitrator  in  caufa  et  controuerüa  que  venitur  et  vertebatur  inter  diferetos  viros  dominum 
/.achariam  ex  parte  vna  et  dominum  Johannem  de  vincelberge  ex  parte  altera,  ftendalgenfis 
ecclefie  Canonicos,  videlicet  de  ftallo  in  choro  et  quis  alium  precedere  debeat  Legeudo  et  Contando 
vt  canonicus,  et  in  procefilonibus  precedendo,  In  premiflis  et  fingulis  pn>miflbruui  de  piano  fine  ftrepitu 
judicii  et  figura  examinare,  cognofeere,  partes  ad  audienduiu  fentenciam  feu  -preeeptum  conuocare,  pro* 
nunciare  et  diffinire,  prout  nobis  confeiencia  dictauerit  Secundum  coulilium  (äpieutum.  Auditis  igitur 
et  intellectis  et  examinatis  parcium  iuribus,  deliberacione  prehabitia  diligenti,  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie,  ex  vigore  compromiul  predicti,  clirifti  nomine  jnuocato,  Laudamu*,  ordinamus,  arbitramur,  diffi- 
airous,  dicitnus  atque  preciplmus,  quod  dominus  Zacharias  predictum  dominum  Johannem  debeat 
precedere  in  procefliouibus  vt  canonicus,  Legvndo  et  cantaudo.    Quuiu  autera  inter  predictos  contro* 
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ueriia  erat  de  jure  communi  et  confueludine  eccleße  fpeciali,  dicente  domino  zacharia,  jua  commune 
effe  pro  eo  videlicet,  quod  qni  per  permutacionem  intrat  aliquam  Ecclefiani  conuentualem  uel  collegia- 
tam,  vltimus  debeat  effe  iu  hiis,  quo  requiruntur  tarn  in  proceffionibus,  quam  in  choro:  dicente  domino 
Johanne  de  vincel borge  huic  iuri  communi  per  confuetudineni  eccleße  ftendalgenGs  effe  deroga- 
tum.  Nos  igitur  difcretoruui  videlicet  domini  üartoldi  prepofiti  in  ftolp  et  canonici  in  ften- 
daj,  nec  uon  difereti  viri  domini  Conradi  dicti  de  Nyendorp,  quondam  ftcndalgenfis  decani 
exaniinalis  confeieneiis,  non  jnuenimus  confuetudinem  ecclefie  in  aliquo  effe  comprobattun,  que  juri 
communi  poffit  uel  debeat  derogare.  Laudamus,  ordinamus,  arbitramur,  diffinimus  dieimus  atque  pre- 
eipimus,  de  iure  communi  et  ftatuto  Canouicoruru  ftendalgenfis  ecclefie  nunc  fpeciali,  quod  omnes  Uli, 
qui  per  permutacionem  Canonicatum  feu  prebendam  ftendalgonfis  ecclefie  intrauerunt  uel  intrabunt  ia 
futurum,  ius  commune  obferuabunt  Ita,  qui  prius  per  permutacionem  Canonicatum  feu  prebendam  eft 
adeptus,  prior  in  capitulo  et  in  choro,  et  fic  deineeps  prout  (ecundum  ordinem  intranerunt.  Infuper 
recognofeit  Theodericus  de  Luderez,  ftendalgenßs  ecclefie  canonicum,  quod  licet  ipfe  prius  eccle- 
fiam  ftendalgenfem  iutrauerit  per  permutacionem,  prebendam  et  canoiricatuui  fit  adeptus,  Tarnen  ob 
reuereuciam  dicti  domini  Johannis  de  vincelbergo  ei  concedit  de  gracia  fpeciali,  quod  priorem 
locum  habeat,  quam  ipfe,  tarn  in  capitulo  quam  in  choro.  In  cuius  rei  teftimonium  'Nos  Meynardus 
prepo  Titus,  Martinus  Decanus  Totumque  capitulum  ecclefie  Stendalgeniis  figillum  capituli  noftri 
prefentibus  duximus  apponendum.  '  Acta  (uut  hec  Anno  domini  M°.  CCC°.  Vl°.  VII13.  kalendas  Aprilis. 


LXXVIII.   Sifo)of  Stiert  ooit  £al6crftaM  brftaliijt  bit  getroffrnrn  2£a&Irn  teil  ©om$mn, 

am  2.  «Dtat  13U6. 

Albertus,  dei  gratia  epifcopus  Ecclefie  halberltadenfis,  —  viris  honorabilibua  Mey- 
nardo  prepoGto  ac  domino  martino  legum  profeffori  Decano  totique  capitulo  ecclelie  fteu  d  algen- 
fis,  —  Iloneftalis  veflre  dilectioni  cum  graciarum  actionibus  inclinamus  fpecialiter  fuper  eo,  quod 
preces  noftras,  quas  vobis  pro  bertrammo  fcolare,  filio  viri  honefti,  fpecialis  noftri  Werneri  da 
hildenfem,  ciuis  in  Magdeburg,  nuper  direximus,  dignabamini  benignius  exaudire,  non  ex  jure,  quod  uel 
noftri  predeceffores  epifcopi  ecclefie  halberftadenfis  übt  in  hac  parte  poterant  vendicaffe  vel  nos  nobis 
vendicarc  poffimus,  fed  ex  mera  veflra  beniuolentia  pariter  et  fauore,  et  tanto  amplius,  quanto  dictum 
noftrum  electum  alii.-«  veftris  nuper  cum  ipfo  eleclis  preponere  curauiftis,  quod  apud  ecclefiam  uestram 
et  perfonas  ecclelie  liberaliffimo  volumus  promereri:  preterea  rationabilibus  veftris  preeibus  nobis  pro 
confirmatione  eleciionum  predtetamm  per  vos  nuper  celebratarum  vt  predicitur  annuentes,  ipfas  ele» 
ctiones  ratas  habentes,  In  nomine  domini  prefentibus  confirmamus ,  Salua  etiam  ordinalione  veftra  de 
media  prebenda  in  eccleßa  veftra  proxime  vacatura  per  vos  prouide  facta,  Cui  nos  ex  predictis  ele- 
ctionibus  hac  confirmatione  nirbil  prejudicii  volumus  generari  nec  eam  in  aliquibus  infirmarL  In  quorura 
euideutiam  prefentes  uoftras  literas  vobis  duximus  concedendas,  figilh  noftri  appculione  munitas.  Actum 
et  Datum  langenfteu,  anno  domini  M°,  CCC°.  fexto,  feria  feeuuda  poft  dominicam,  qua  cantantur 
letare  Jherufalem. 
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LXXIX.   etatut,  toornad)  feine  $rfitatur  einem  auawä'rtiflen  ju  übertragen  ff?,  t>.  3.  1310. 

Nos  Meynardus,  dei  gracia  prepofitus  ecclefie  Aendaligenfis,  Martinus  decanus  nec 
non  to(nm  eiufdem  ecclefie  capitulum,  tenoro  prefencium  Recognofcimus  publice  profitentes,  quod  tna- 
lura  habita  deliberacione  ac  ecclefie  noAre  fpeciali  confiderata  vtilitate,  nichilominus  et  communi  adepto 
coDfeDfu,  duximus  in  noftro  capitulo  Aatuendum,  vt  omnes  prelature  vel  ofGcialus,  vtpote  decanatura, 
fcolaAria,  cuAodia,  celleraria,  in  eccleGa  noAra  deinceps  vacatura  nulli  extra  gremium  ecclefie,  fed 
taotum  aliquibus  de  canonicorum  actu  percipiencium  nutnero  oonferanlur,  quod  Aatutum  nullo  obAante 
inuiolabilitcr  decreuimus  in  ecclefia  noAra  perpetuo  obferuandum.  Datum  noArum  Aatutum  anno  do- 
mini  M<>.  CC° .  X*. 


LXXX   SWarfgraf  2Botbemar  (ä|t  brm  fcomftifte  ba«  Dorf  Oatlip  brr  $a(6en  33ebe  frei, 

am  2.  3an.  1311. 

Uniuerfis  ChriAi  fidelibus,  ad  quoram  noticiara  prefentis  fcripti  Tenor  peruenerit,  volumus  efle 
nolum,  quod  Nos  Woldeuiarus,  dei  gralia  Brandenburgenfis,  Lufacie  et  de  Landesberob 
Marchio  Tutorque  Incliti  Johannis,  de  Brandenburch  Marcbionis,  quod  de  maturo  noAro 
noArorumque  difcrctorum  confilio,  Ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  ac  eiusdem  Capitulo  dimifimua 
et  donando  per  prefentes  literas  dimittinius  Villara,  Garlyb  die  tarn,  prefeife  cum  medietate  precarie 
perpetuis  temporibus  poflidendam,  Ita  fane  etiani,  quod  quandocunque  precaria  generaliter  feu  fpecialiter 
in  dicta  villa  ficuti  et  alias  in  noAris  terris  danda  per  Nos  noArosque  ofticiales  ad  hoc  deputitos 
'  promulgando  ut  eA  confuetudiuis  indicetur,  tunc  Licolis  dicte  ville  vniucrfaliter  fingulis  et  fingulariter 
Tniuerfw  femper  talis  precarie  medietatis  quantitas  ex  effectu  prefentis  privilegü  dimittetur.  Proinde 
dictum  Capitulum  nobis  quadraginta  marcas  Brandenb.  argenti  et  ponderis  in  numerata  pecunia  ero« 
gauil  Ne  autem  huiusmodi  noAra  donatio  per  nos  rite  facta  a  Nobis  et  NoAris  heredibus,  G  quos 
deo  difponente  proereauerimus ,  feu  fuccefloribus,  aut  qtioquam  noArorum  oAlciatorum  in  bac  parte, 
quod  abüt,  malignari  volenlibus  inipoAerum  queat  aliqualiter  iounutari ;  prefentem  paginam  defuper  ftribi 
iufilmus  et  uoAri  figilli  muriiinine  de  noAro  confenfu  et  certa  feientia  roborari,  prefcntibus  teAibus 
ydoneis,  videlicet  noAris  fidelibus  Borchardo  de  Lindowe  Comite,  Nicoiao  de  Buck,  Droy- 
lekino  de  Crochere,  Heinrico  ac  Henningo  de  Stegelitz,  Wedegone  de  Wedele, 
Schlothekino  noAre  Curie  Notario,  Redekino  de  Redere,  Bernardo  de  lliick  et  aliis  quam 
pluribus  fidei  teAimonio  decoralis.  Actum  et  Datum  in  Lieuenwaldj,  Anno  Domini  M°.  CCC°. 
XI0.  In  CraAioo  Circumcifionis  Domiui. 


LXXXI.  $a*  Uomflift  fceurfunbet  bie  ©riinbung  eine*  Slltar*  bei  &.  9J?ic$ael»a  in  ber  Dom» 

tirdje,  am  15.  ©ctfrr.  1312. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis,  —  nos  Segerns,  dei  gratia  prepofitus  Ecclefie 
(tendalien  fi.«,  Henricus  decanus  neenon  totum  ejusdeui  Ecclefie  capitulum  —  in  ecclefia  noAra 
fancti  nicolai  in  ftendal  altare  in  honorem  fancti  Michahelis  angangcli,  fumme  legatiouis  tenenlis 
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principatum,  et  propter  cultum  ibidem  divinum  per  amplius  aucuieutandum  conftruendum  dux'uuus  et 
proprietatis  titulo  dotandum  fub  forma  inferius  annotata,  De  cenfu  in  Medeftorpe,  qui  ad  ecclefiaui 
noftram  pertinet,  amniiuiftratori  et  fervitori  predicti  altaris  pro  fucceffu  tcmporum  famulanti  debent 
fingulis  annis  Triginta  folidi  denariorum  in  fefto  beati  Martini  abcqne  quolibet  prorogaiuine  erogari. 
Etiam  de  villa  Woldenrode  quincque  Chori  avene  in  fefto  fancti  Martini  predicti  amptitata  difficul- 
tate  qualibet  debent  annuatim  prefato  amminiftratori  reddituuliter  apportari.  Nichilomious  cum  dominum 
Hermannum  Thuringum  divini  potentis  nutu  et  per  carnis  debitum  a  rebus  hnmanis  eximi  conti- 
gerit,  Tuno  dewceps  quatuor  Chori  duri  frumenti,  que  prcdictus  dominus  Hermannus,  ficut  fc  coram 
nobis  ftrictius  obligavit,  duxerit  conparandos,  eidem  altari  afcribeutur,  ßngulU  auuis  queuiadmodum  du 
aliis  prcmittitur  perfolvendi.  Collacio  vero  fepe  dicti  altaris  ad  capitulum  jure  patronatus  perpetuo 
pertinebit.  Sacerdos  etiam  vel  quicumque  dericus,  cui  prclibatum  altare  collatum  fuerit,  decano  manu- 
alcm  preftabit  obedipneiam  fingula  facturus,  que  fecundum  coiifuetudinem  Ecclefie  noftre  alii  noltri 
facerdotes  fcu  vicarii  facere  per  requiGcionem  prefcripte  obediencie  aftringuntur.  Prememoratus  nichil- 
ominus  miniftrator  faccrdos  omni  die  miflam  dicet  in  tempore  et  hora,  qua  dominus  deeauus  vel  fenior 
de  capitulo  per  juflioiiem  fuam  hoc  decreverit  facieudum.  Infuper  Q  quid  obvencionis  cottidiane  de 
oblacionibus  eidem  altari  fuerit  apportatum,  hoc  plebano  noftro  a  tniuütro  altaris  debet  intcgraliter 
prefentari.  In  cujus  dotacionis  evidentem  et  pcrpetuam  mcmoriam,  Nc  geftuin  hoc  falubriter  oblivione 
matre  dampnofa  erroris  nigrius  obfufcetur,  figillum  noftri  capituli  tenori  prefencium  muniendo  duximus 
apponendum,  Datum  ftendal,  anno  incarnacionis  doniini  Millelhuo  Trifcentefmio  Uuodecimo,  In  die 
Galti  et  Lulli  coiifeüoruuu 


LXXX1I.  SRarfgraf  2Bolbemar  toereianet  t>era  ©lifie  toict  9Binfi>t(  ©ctreibf&c&una.  au*  e$ab* 
(lobt,  ©rieben  unb  33u{$&otb  ju»  Sitae  fce*  fr.  ete^an,  am  25.  Sunt  1314 

Nouerint  vnuierü,  quibus  prefens  feriptum  exhiberi  continget,  Quod  Nos  Woldemarus,  dei 
gratia  Brandenburgenfis,  Lufacie  et  de  Landefberge  marchio,  dedimus  et  per  prefens  feriptum 
donamus  proprietatem  quatuor  chororum  Altari  Beati  Stophani,  ftrueto  in  Ecclefia  fancti  nicolay  Sten- 
dälenft,  quos  choros  cum  proprietate  prudons  vir  dominus  hermannus  dictus  Thuringus  eiusdem 
Altaris  Rector  ere  proprio  comparavit.  Horum  chororum  duo  duri  fiti  fuot  in  Villa  Schar ftede, 
dandi  de  Curia  Heinrici  Oden,  Iu  Griben  vnus  chorus,  quem  prepofitus  exfoivet  ibidem  et  vnum  Ta- 
lentum  in  Villa  Buckholt.  Huius  Talenti  medieUtem  folvet  Lambertus  dictus  de  Aue  et  Hetoricus  de 
dorufted  ibidem  V.  folidos  et  Theodericus  de  Infel  V.  folid.  exfoivet.  Renunciantes  predictis  choris 
et  talento  in  perpetuum*)  ac  eorundem  proprictati  et  pofleflloni,  nec  non  omni  iuri  et  actioni  fimplici- 
ter,  quoad  nos  et  heredes  noftros,  nec  non  quoslibet  alios  fucceflbres,  mittentes  ipfum  dominum  Her- 
mannum nomine  altaris  fui  predicti  corporaliter  in  poflefllonem  pacincam  premiflorum  Hieras  per  pre- 
fentes.  In  quorum  omnium'  euidens  et  rmgulare  tettimonium  noftrum  Sigillnm  huic  litere  de  uoftra  certa 
feien  tia  eft  appenfum  valiturum  in  fecula  feculorum.  Teftes  huius  funt  Nico  laus  de  buk,  Gherar- 
dus  de  kerkow  milites,  Heinricus  Decanus  Ecclefie  Stendalgenfis,  Segerus  prepoßtua 


*)  Orlg. :  inspropetunm. 
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ibidem  necnon  Slotheko  noftre  prothonotarius  Curie,  cum  aliis  pluribus  fide  digni*.  Datum  San* 
dov,  per  manum  Hermanni  de  Luchove  noftri  Clerici.  Anno  Domint  M°.  CCC°.  XIIII0  In 
CraAioo  beati  Johannis  baptifte. 


LXXXIII.  £er  Drc&ant  $etnri$  »ergießt  Itnrintgfeürn  jwtfcbfn  ben  Don^rrrn  unb  beit  S3U 

.arten  ju  etenbal,  am  30.  eeplbr.  1314. 

Ilenricus,  dei  gratia  Stendalienfis  Ecclefie  decanus — .  Quia  canonici  Ecclefie  noftre 
Stendalienfis  Aiper  quadam  diflenßone,  ex  errore  quodam  probabili  Suborla  inter  eos  ex  vna  et 
omnes  vicarios  Ejusdem  Ecclefie  parle  ex  altera,  in  nos  tamquam  in  arbitrum  vna  cum  predictis  vica- 
riis  compromiflum  libere  initrunt,  penam  Stipulationis  -fentencie  noftre  arbilraude  noftro  arbitrio  relin- 
quentes,  Nos  igitur  bujusmodi  arbitrü  onus  in  nos  fufcipientes,  Vifis,  auditis,  intellecüs  nichilominus  et 
examinatis  vtrarumque  parcium  pofitionibus  et  juribus,  deliberatione  habita  diligenti,  pro  bono  pacis  et 
concordie  et  vigore  compromifli  ordinamus,  arbitramur,  diffinimus,  dicimus  atque  precipimus,  Quod  pre- 
dicti  canonici  pronominatis  vicariis  in  fcfto  walburgis  XXV  folidos  et  in  fefio  beati  raartini  totidem 
annis  fingulis  erogabunt,  prefcriptorum  vero  denarioruin  quinque  Solidi  a  Scolaftico  noAro  et  talentum 
a  cellerario,  qui  pro  tempore  fiterint,  reftabunt  prelibatis  tertninis  absque  prorogamine  quolibet  expen- 
dcnda.  Modus  autetn  diftributiouis  fepe  dictorum  denarioruin  erit,  vt  folum  debent  Ulis,  qui  venerint 
ad  memorias  illorum  ftdelium,  quorum  deuotione  prefcripti  denarii  eftimantur  legati,  per  diftributiones 
diuidi  perfonales,  hunc  quid*?m  aduentum  Sic  duceittes  fpecificandum ,  vt  qui  poft  epiftolam  ad  mifiara 
et  poft  tertiam  lectionem  ad  vigilias  veneriut,  a  perceptione  Ate  portionis  Sint  penitus  alieni,  Sed  hec 
porcio  vicariorum  feqtieftro  applicabitur  pro  vtilttate  camere  in  reparationibus  et  aliis  communibus  vfi- 
bus  referuanda.  Preterea  adicimus  vt  fope  dicti  canonici  dictis  vicariis  mero  fauore  et  liberalitate  ad 
reformationem  camere  fue  dabunt  quinque  talonta  non  redditualitcr  Ted  in  fumma  et  pecunia  numerata. 
Hec  quidein  fentencionando  pronunciimus  faluo  nobis  arbitrio  et  poteftate  declaraudi,  Interpretando  corri- 
gendi  füper  predictis  et  quolibet  predictorum,  vbicumque  et  qttando  vifum  fuerit  expedire,  Si  contra 
fententiam  arbitrationis  hanc  fuerit  aliquontodo  attcmptatum.  Facta  eft  hec  arbttracio  in  prcreutia  om- 
niiim  canonicorum  et  vicariorum  emologantium  et  approbanttuin  per  fingula  fentenciam  per  nos  arbi- 
tratam  per  plcnam  cunfenfus  ratihabitioncm  tiiiflb  contradictionis  obftaculo  interiecto  — .  —  Datum 
Stendal,  anüo  doiniui  Mc.  CCC°.  XIIII °.    In  craftino  Michahelis  Archangcli. 


LXXX1V.  Stittrt  ^rinnt^  wn  91cc$oto  tra,t  bera  ^Pfarrer  3o&ann  (Sruf  3U  ftienborf  unb  bftn 
Äfimrafw  3obaim  (Sru.  ju  ©Icnbal  Hebungen  aui  bet  foflcnaitnten  Sfa^owfdjen  £ufe  ju 

Slifnborf  bri,  i.  3-  1314. 

Univerfis  Crifti  fidelibus,  prefentia  vifuris  (en  audituris  Henricus  miles,  dietus  de  Ro- 
chowe, fatalem  in  domino  feuipiternam.  Recognofcimus  tenore  prefentium  publice  proteftantes,  Quod 
bonnrabilibus  viris  domino  Johanni  Crul  plebano  jn  Nyendorp  ac  patrueli  ftto  Johanni  Crul 
camerario,  Canonico  in  Stendal,  aiterum  dimidium  Chorum  aucne  et  quatuor  modios  tritici  in  villa 
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predtcta  filos,  contulimus  pro  tempore  vile  utriusque  reddituaUter  poßidendos,  Cuius  avene  XXXIII 
modü  funt  in  manfo,  qui  dicitur  iuanfus  illorum  de  Rochowe  et  tres  modü  in  manfo  dotis.  Item 
predicti  quatuor  modii  trilici  fiti  funt  iu  predicto  manlo  fcilicet  illorum  de  Rochowe.  De  quibua 
honis  predictos  Clericos  ex  parte  noftri,  Iteredum  nichilominiis  et  proheredum  per  ratihabitionem  con- 
gruam  volumus  fuflicienter  roram  quibuslibet  warandare.  Pro  qnonim  recognilione  figillum  noftriun 
daximus  prefentibus  apponenduin.  Teftes  huius  collationis  funt  honorabiles  viri  Egelbert us  Caftel 
Rodolphus  de  Bisraarc,  Henricus  Scepelliz  fcriptor  monetarii,  Johannes  Crempcowe* 

junior  et  alii  quam  plures  fide  digni,  Quibus  fides  uofcilur  non  inmerilo  inpeudcuda.    Datum  *) 

anno  domini  millefimo  CCC°.  quarto  decimo. 


LXXXV.    SRarforaf  «EJolofinar  Vrrrignrt  brm  ©t.  Sbomadaltarc  Ut  Äapfflf  (et  Ux  Sora* 
tirdp  in  Stenoal  (Sctretoebebunafn  in  DornfUM,  am  1.  Sölärj  1315. 

Notierint  vniuerfi,  ad  quos  latum  fuerit  prefens  fcriptum,  Quod  nos  woldemarue,  dei  gracia 
Brandcnburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  propter  deum  et  ob  falutem  atiimarum  noftre  noftro- 
romque  progenitoniui  et  SuccefTorum,  dcdimus  et  per  prefentes  lilleras  damus  libcra  mcnte  propricta* 
tem  dimidii  chori  filigims  et  dimidii  chori  ordei  in  villa  Dornftede  iacencium  Altari  beati  Thome, 
ßto  in  Capolla  apud  beatum  Nycholauut  in  St  ein  dal.  Et  ne  huiufmodi  noAruni  factum  contingat  ab 
aliquo  inpofteruiu  irritari,  noftro  figillo  muniri  iuflnnus  prefeiis  fcriptum,  pcrpetuis  temporibus  duratu- 
rum.  Teftes  auteui  ad  hoc  vocati  funt  Slothcko  prepofitus  Dyminenfis,  Bartboldus 
Schenke,  Redeko  de  Reder e,  noftre  Curie  marfcalcus,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Actum  et 
datum  Taugermunde.  Anno  domini  M°.  Trecentefimo  XV0.  Sabbato  ante  douiiuicam  letare  proximo. 


LXXXVI.   9Jlotfgraf  SSJofoftnar  »ereignet  ben  Dom&enrn  »et  £e6ung  Den  jf&n  Spillingen  ton 

einem  £)ofe  ju  Öu^holfc,  am  28.  9Wärj  1316. 

In  nomine  Domini  amen.  —  Nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfis,  Lufacie 
marchio,  prefenriuin  forma  recognofeimus  litterarum,  Quod  cum  Ecclefia  faneti  Nicolai  in  Stendal 
eiutque  canonici  conparaueriut  in  proprietate  fua  et  villa  Buccholte  Redditus  Decem  folidorum  di. 
midii  chori  ordei  et  dimidii  chori  flliginis  fituatoB  fiiper  curia  Reyneri,  ciuis  in  eadem  villa,  Eorondem 
Redditmuu  proprielalem  donatuus  et  coneeditnus,  Abrenunciantes.  omni  juri,  quod  in  eifdem  bonis  ha- 
bere et  habuifle  dinofciuiur,  dantes  fupremum  jus  eiufdem  curie  et  bona  predicta  cum  pleno  jure  ca- 
nonicis  ecclefie  antedicte  poflldeuda  et  habend a,  jufto  proprietatis  titulo  curfibus  temporum  fempiternia. 
In  cuius  rei  toftimoiiium  Auclorizatum  cum  noftro  figillo  euidenter  dedimus  prelens  fcriptum  Sub  tefti- 
monio  bartholdi  fchenken,  Gherekini  de  kercow  militum  et  Domini  Segeri  prepofiti 
Ecclefie  eiufdem  noftri  capellani.  Datum  Tanger  in  undis  Anno  Domini  Millefimo  Trecentefimo 
Sextodecimo,  Dominica  Quadragcfiiue  Judica,  per  mauus  Domini  Euerhardi  noftri  prothonotarü. 


*)  ifn  Cd  fett  VätWiiH  »P  i"  ßtiflUialt  am)t  «agtatbca,  fwftiw  $Ia(  jbt  8naa6«  Wffcö»«  adafftn. 
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LXXXVII.   2>o«  2Domfttft  fouft  £ebuna,rn  an«  bem  ©c&utjenhofe  ju  ©uc$b>l$  ton  bem  9tit* 

tet  #finria)  bon  einrieben,  am  27.  Sluauft  13 lö. 

Nos  Scgerus,  prepofitus  doi  gratia  Ecclefie  in  ftendal,  Hcynricus  decanus,  necnon 
Ejusdem  Ecclefie  capituluin,  Tenore  prefentium  Recognofcituus  publice  pfoteftaiites,  Quod  Arenuo 
militi  domtho  Henningo  dicto  de  Ircllevc  pro  emptione  unius  talenti  nVnariorum  iudicii  et 
fervitiorom  vectigalium  fitorum  in  Curia  praefecti  in  Ii  uc  holt,  que  ab  ipfo  juAo  contractns  titulo 
emimus,  XIX.  marcas  argenü  promifimus  ad  folvendum,  Ita  in  quam  quod  in  fcfio  beati  Martini  nunc 
venturi  X.  marcas  et  in  fefto  nativitalis  doniini  IX.  absque  prorogamiue  perfolveuius.  In  cujus  obli- 
gatiouU  evidenüam  ßgillum  Capituli  noftri  duximus  prefentibus  apponenduin.  Facta  eft  etiam  hec 
obligatio  anuo  domini  M°.  CCC°.  XVI°.  in  die  Ruft  martiris. 


LXXXVI1I.   SNattqtaf  28olbemar  berrignct  brn  $rieftern  £einrit&  unb  Dito  SBofenborf  bon 
ber  gamilie  oon  Harburg  ertauftt  £cbuna,en  au«  ®ro§.<Sd)»ecf)ten,  am  24.  3uni  1317. 

Iu  nomine  domini  Amen.  Actioncs,  que  obliuio  a  libro  delet  memorie  etc.  Hinc  eil,  quod 
nos  Woldemarus,  dei  gracia  brandenburgonfis  et  Lufatie  marchio,  recognofcimus  —  quod 
in  laudem  dei  eiusque  matris  marie  fancteque  katherine  virginis  et  fpeciale  remedium  animarum  noftro- 
rum  progenitorum  et  noftre  dcdimus  et  donacionis  titulo  fiocere  donamus  proprietatem  vnins  chori 
Tritici,  fiti  in  villa  magna  fuecten  in  curia  peter  gotfcalci,  quem  honefti  clerici  Heynricus  et 
Otto  fratres  dicü  wokendorp  emeruot  a  ftrennuis  famulis  Coppekino,  Hermanno  etHeinrico 
fratribus  dictis  de  warborch  pro  eorum  pecunia  numerata  dictique  famuli  chorum  tritici  antedictum 
coram  uobis  refignantes.  Nos  igitur  renunciantes  dicti  chori.  proprietati  ac  omni  feruicio  qualicunquc 
eciam  precarie  ac  onere  uniuerfo,  fi  quod  in  dicto  choro,  ac  toti  iuri,  11  quod  nunc  nobis  competit  uel 
poffit  competere  in  futurum  Um  quoad  nos  quam  noftros  heredes  necnon  quoflibet  noftri  dominii  fuc- 
ceflores  —  addicieutes,  quod  predicti  clerici  predictum  chorum  tritici  vendere  vei  dare  pofltnt  in  lau- 
dem dei  ecdefiis  in  Stendal  aut  extra  cuiquam  volunt  — .  Acta  funt  hec  prefentibus  nobili  viro  Comiti  de 
keuernberg,  Conrado  et  Rcdekonj  de  redere,  Haffoni  et  Wedegoni  de  Wedele,  Hen- 
ningho  de  brandenburg  (fic  pro  btankenburg?),  Henningho  etHeynrico  deftegeliz  militibus, 
Nec  non  euerardo  Holpe ufi  prepofito  noftre  curie  prolhonotario  et  aliis  pluribus  fide  dignis.  In 
cuius  etc.  —  Datum  torgolow  anno  domini  Millefimo  CCC°  dccimö  feptimo,  jn  die  beati  Johannis 
baptifte. 


LXXX1X.  SRatffltaf  SBotbemat  beflätigt  bie  Stiftung  ein«  ewigen  2am$t  im  $>mt  aum  Hn- 
braten  feine«  Gapeöan«  Johann  bon  Äetfo»,  am  6.  2Kai  1318. 

—  nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  marchio,  recognofci- 
mus par  "prefentes  litteras   fidelite  proftetantes,  quod  in  honorem  fancti  Nicolai  Ecclefie  ftendalgenfis 
collegiato  et  fpirituale  remedium  anime  dicti  Johannis  de  korcowe,  quondam  noftri  capollani  et 
fcoupufc.  I.  £3t>.  V.  9 
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diete  Ecdefie  canonici,  bone  memorie,  dedimus  et  prefentibus  pia  donacione  donamus  dicte  Ecclefi« 
oollegiate  proprietatem  vnius  talenti  denariorum  brandenburgenGura  in  villa  Langen folt wedele  fiti, 
quod  taleutum  dominus  gberardus  de  kerco  w  e- iniles,  dicü  Johannis  frater,  dedit  preinifle  Ec- 
clefle  in  reaedium  anirae  fratris  fui  predicti  ad  perpetuum  in  dicta  Eccleßa  luiuinare,  Renunciantes 
follempurter  dicti  talenti  proprietati  quoad  nos  et  noftros  hcredcs  nec  non  iuri  omni,  quod  nobis  aut 
noftris  fuccefforibus  ex  quacunqne  licet  caufa  poflit  competere  in  futuro.  Teiles  huius  funt  nobilis  vir 
dominus  guntherus  Comes  de  keuerenberg,  Droyfeko.  conradus  de  Rederc,  Redeko 
de  Red  er  e,  fritfo  de  Schepciitz  aduocatus,  milites  noftri,  Heinricus  Ecclefie  predicte  deeanus 
quondam,  Euerardus  prepofitus  Stolpenfis  et  liermanttus  de  luchowe,  noftri  eapellani, 
cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  In  ciiius  rei  teftimonium  noftrum  figillum  prefentibus  elt  appenfum. 
Datum  Tangeriuuud,  Anno  domini  M° CCC°  decimo  octauo,  die  faucti  Johannis  ante  portam  latinam. 


XC.   JWwfgrof  SBolbtmot  ^ereignet  beut  Somflifte  Hebungen  auö  fcorofla'bt,  mit  ttel^en  ©et» 
$arb  t>cn  Äerfow  feine  ©rbädjtnigfeier  gtfHftet  hat,  am  24.  Sülai  1318. 

—  Nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacic  Marcbio,  Reco- 
guofciuius  et  ad  univerforum  noticiam,  Tenore  prefentium  publice  volumus  pervenire,  Quod  ad  devo- 
tam  inftanciam  honeftt  militis  noftri,  domini  Gherardi  de  korcowe,  dedimus  et  prefentibus  litteris 
donamus  donacione  foliempni  llonorabilttus  viris  Prepofito,  Decano  et  Capitulo  Ecclefie  faucti 
Nycolai  in  Steindal  et  ipft  Ecclefie  proprietatem  unius  Talenti  Brandenburgenfis  moneto  in  villa 
Dornftede,  Quod  quidem  talentnm  dietus  miles  donavtt  predicte  Ecclefie  et  perfonis  ejusdem,  perpe- 
tuis  temporibus  pofl'xicndum  in  Remedium  fue  et  falutem  anime  fempiternam,  Ita  quod  ipfi  Canonici 
prefentes  perpettre  dien  faneteram  decem  milium  Militum  martyrum  peragent  foliempni  officio.  Fiet- 
que  diflribucio  dicti  Talenti  Brandenburgenfium  denariorum  inter  prefentes  Canonicos,  qui  diclo  inter- 
fuerint  officio,  in  hune  modutn,  Canonici»  ipfis  dabuntur  Octo  folidi,  vicariis  quatuor  folidi,  Cuftodi 
campauarum  unu*  folidus,  CaOtanti  in  organis  unus  lolidu*  et  Cuftodi  dicte  Ecclefie  (eu  diftributori 
folidi  tres  et  clioralibus  Ibolaribus  Tres  folidi  annis  fingolts  perpetue  tribuentur.  Retiunciamns  itaque 
reouncäcione  debita  et  foliempni,  pro  falute  anime  noftre,  proprietati  predicte,  qnoad  ouneni  fruetum 
fervicii  et  precarie,  necoon  quoad  omne  Jus,  qnod  Nobis  aut  noftris  beredibus  vel  fuccefioribus  ex 
qoacunque  caufa  poflet  rompetcre  in  futurum,  niebil  nobis  peuitus  in  premiflis  aut  preraiflbrum  aliquo 
refervantos.  Et  ne  fuper  hoc  aficui  in  pofterum  dubtum  valeat  generari,  prefentem  iiiteram  fuper  eo 
dari  juifimus,  noftri  figilli  niunimine  roborataiu,  In  prefentia  teftium  fubferiptorum ,  feilicet  nobilis  virt 
Guntheri  Comitis  de  Kevernberg,  Couradi  de  Redere,  Droyfekonis,  Fredericide 
alvensleve,  Borchardi  etGunzelini  de  Bertensleve,  Ilenrici  de  Rochowe  et  Johannis 
de  Crochere,  militum,  Everardi  in  ftolpp  prepofiti  et  ilermanni  de  Luchowe,  Capellano- 
rum,  et  aüoruro  pluriuin  iiichilonunus  6de  dignonuu.  Actum  et  Datum  in  Tangermund e,  Anno  do»- 
mini  Mfllefimo  Trocentefirt»  Decimo  OeUvo,  Feria  feounda  praxina*  ante  diem  beati  L'rbani  pape  et 
Martyria. 
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XCI.  SWarfgrof  ©ofbemat  bereianet  bemfrlben  gewifie  Hebungen  au*-  ßanoenfaljwebel  unb  Stl. 
s$lot)XM$tt\f  bie  ©erwarb  bon  Äerfcro  jur  fteter  bc$  Sage«  ber  lOOOO  fRiUn  flewibmet  6at, 

am  24.  9Ra.  1318. 

—  Nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brand,  et  Lufac.  Marchio,  ad  inflantiara  deuotam  ho- 
nefli  militis  noflri,  Domini  gherardi  de  kercowe  dedimus —  honorabilibus  viris  prepofito  decano  et 
eapitulo  Ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal  et  ipfi  ecclefie  proprictatem  decem  folidorum  in  villa  La n« 
gcnfoltwedel  et  decem  folidorum  in  villa  parua  Mörunge  denariorum  Brand.,  quod  quidem  ta- 
lentnm  dictus  niiles  donauit  diele  Ecclefie  et  perfonis  perpetuis  temporibus  poffidendum,  in  remedium 
et  faldtein  amine  Tue  fempiternam,  jta  quod  ipfi  canonici  prefentes  perpetuo  diem  fanetorum  decem  mi» 
lium  milihjm  martirum  peragent  follempni  officio  fietque  diftribucio  dicti  talenti  inter  prefentea  canonicos. 
—  (UeSrtfler  3nbalr,  3eu0en,  Ort  unb  3«t  ber  Sruöfietfunft  'wie  oben.) 


XCII.  JJrr  Watfgrof  SBolbemar  Irgt  bier  SSinfyet  ©etteibe$r6ung,  treibt  er  im  3a$re  1314 
311m  Sllfar  bfö  d.  Stefan  bereianel  foar,  bem  Slltare  brä     9>tt4)<it(  bei,  am  23*  3uni  1318* 

—  nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandeburgenf is  et  Lufacie  et  de  Landefberge 
Marchio,  licet  alias  proprietatem  quatuor  frufiorum  redituum,  quorum  duo  chori  frumentt  in  villa 
Scharthowe,  vnus  in  villa  Gryben  Et  vnum  Talentum  denariorum  brandenburgenüum  in  villa 
bucbolte  flti  Amt,  quos  diferetus  vir  dominus  Hermannns  Thuringhus,  facerdos  conparauit,  altari 
faneti  Stephani  fito  in  Ecclefia  faneti  Nycholai  in  Stendal  donauemus;  Tarnen  ad  precnm  inflanciam 
Honorabilium  virorum  dominorom  Se gert  prepofiti  ac  Thiderici  do  Lnderizs,  decani  Ecclefie 
Sancti  Nycholai  Stcudalgenfis  predicte,  com  sflenAi  dicti  domini  h  ermanni  Thuringi,  ipf»  qoatuor 
frufta  reddituum  Altari  faneti  Michaelis  Archangeli  in  prodicta  ecclefia  faneti  Nycolai  conAroctnm,  Cuios 
reditus  adeo  tenues  exiftunt,  quod  facerdos  ipfum  officians,  non  poffit.  Aiftentari,  ut  dicebant,  Appro- 
priamns.  —  Teftes  huius  Amt  Nobilis  vh*  Ghunterus  comes  in  Lyndovre,  Euerardus  pre- 
pofitus  in  berlin,  Gherardus  de  Kerkow.e,  Bartoldus  de  buzft,  Gheron  de  yrkflene 
milites  ae  flotheko  noAre  curie  prothonotarius  et  quam  plures  «Iii  fide  dignl  Actum  et  datam 
in  Ctftro  noftro  Tangermund,  Anno  domint  Millefimo  Treoentefinio  Decimo  octaao,  in  Vigilia 
beati  Johannis  baptiAe  et  precurforis  domini;  noftro  fub  figillo  prefentibas  appenfo  in  teAimoninm 
premiflbrum. 


XCI  11.   a)fatfqraf  SSotbrmar  «ereignet  ber  Äirdjr  ju  Peulingen  tie  tyr  ben  bem  ©urger  öaffo 
geftlenfie  Hebung  ton  1  SBinfrel  <3>elreibe  in  Oftyeren,  am  20.  SWfirj  1319* 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  «t.  hmitei» 
marchio,  recognofeimus  et  in  -perpetuara  vofamus  noticiam  peruenir«,  quod  propler  dmun  et  inftan» 
eiam  deuotam  hennin gi  de  bruncow  noAri  militis  dedimus  et  follempni  donacione  donamus Ecclefie 
in  villa  Peweling  proprieUtem  vnius  chori  duri frumenti fiti  in  Oftherren,  quem  dictua  valco  ciuu 
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de  Stendal  dicte  Ecclefie  donauit,  Rennnciantes  «liefe  proprietati  et  omni  inri,  quod  nobis  ex  quacunque 
caufa  poflit  eompetere  uel  noaris  fiicceflbrrbus  in  choro  predicto.  Et  ne  apud  poAeros  de  hoc  valeat 
dubitari,  hanc  lilteram  Aiper  eo  dari  iuflliuus  noftro  figillo  Armiter  communitam.  Teiles  fucrunt  pre- 
fentes  Nobilis  vir  guntherus  comes  de  keuerenber^,  droyfeco  npfter  dapifer,  Johannes  de 
crochere,  fritfo  et  beinricus  de  fchepeliz.  milites,  cum  aliis  fide  dignis.  Actum  et  datum 
Tangermunde  Anno  domini  M°.  CCC*.  Deciiuo  nono,  feria  tercia  poft  dominicam  letarc. 


XCIV.  SWarfgraf  SMfcrmat  bercignrt  ber  Äircfee  ju  Sftenborf  Bei  ©teitbal  bie  t&r  ton  bem 
©ärger  Sl>atfo  gffd)f»fle  Hebung  toon  1  SSinfprl  ©etrri&e  in  Darren,  am  20.  ÜWärs  1319. 

I.  n.  d.  a.  Nos  Woldemarus  —  propter  deom  ac  inAanciam  humüem  henningi  de 
bruncow  —  dedimus  —  Ecclefie  in  Nyendorp  prope  ftendal  proprictatem  omnimodam  vuius 
chori  duri  frumenti,  quem  ciuis  noller  de  ftendal  dictus  valco  dicte  Ecclefie  donauit,  qui  chorus 
fitus  eft  io  villa  Oftherren.  —  (Med  üfcn'ae  lautet  mit  m  vtr  »or|tfb<nt»rn  Utfuntc.) 


XCV.  Slarfgraf  SSelbemar  fceftöitflt  eine  Den  £etnri(f>  genannt  SBofrnfkbt  unb  3?clrfm  t>on 
bewerte  norgrnommene  ©djenfung  bem  Domca»itel  ju  ©trnbal,  am  26.  3uiu  1319. 

—  nos  Wol demarus, dei  gralia  Brandonburgcnfi»  et  Lufatie  marchio,  recognofeimus 
ac  in  memoriara  gefte  rei  dedueimus  fempiteraaiu,  Quod  propter  deum,  nee  non  propter  inAantiam 
humilem  dücretoruui  virorum,  domini  Heinrici  dicti  wokenftede,  Ecclelie  Stendal  genfis  vicarä, 
neenon  Betekini  de  Hemerde,  civis  noAre  de  ftendal,   dedimus  et  prefentibus  litteris  follempni 
douatione  donamus  Altari  faneti  Johannis  EwangeliAe,  Ato  in  capelta  Ecclefie  faneli  Nicolai  Itendal- 
genfis,  proprietatem  unius  chori   duri  frumenti  in  villa  ghor,  quem  chorum  dicti  vicarius  et  civis 
pro  (alutari  remedio  animarum  fuarum  ac  parentum  fuomm  dicto  altari  donaverunt,  Alis  denariis  com- 
paratum,  potHdenduni  perpetuis  temporibus,  liberum  absquo  omni  onere  precarie  et  (ervitii,  pleno  jure 
atque  omnimoda  libertate,  jufto  proprietatis  titulo  paeifice   et  quiete.    Renuntiantes  dicte  proprictati 
renuntiatione  follempni.  quoad  nos  et  noAros  heredes,  neenon  omni  juri,  quod  nobis  ex  caufa  quacun- 
que poltet  eompetere  in  Aiturum.    Dicti  quoque  altaris  vicarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  celebrabit 
femphernis  temporibus,  omni  fecunda  feria  miflam  pro  defunetis  in  falutem  animarum  predictorum  pa- 
reututuque  eorundem  et  memoriam  peraget  falutarem.    Et  ut  prefens  noAra  et  dictorum  pia  donatio 
celebrata  falubriter  in  omnipotentis  dei  oculis  placida  femper  permaneat  incommola,  hanc  litteram  fuper 
'  eo  dari  jufllmus,  noAri  figilli  robore  fideliter  communitam.    TeAes  vero  ad  hoc  vocali  Amt,  nobilis 
▼ir,  guntberus  comes  de  Kevcrberg,  Redeko  de  Rcdere  nofter  marfealeus,  Brofeco  pin- 
cerna,  ffredericus  de  fchepelitz  noller  advoeatus,  milites.    Everardus  prepofitos  berlinenfis, 
•t  Hermannus  de  laehowe,  noAri  capeUani,  cum  aliis.  fide  dignis.    Datum  Tangermunde,  anno 
domini  MilieAmo  Trecentefimo  Decimo  nono,  die  beatoruni  Johannis  et  Pauli. 
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XCVI.  SMarffltaf  SKofoemar  vereignet  Dem  etifle  jtwi  £ufen  in  ®5$re,  am  29.  3uni  1319. 

—  nos  Woldewarus,  dei  gratia  Brandonburgenfis  et  Lnfatie  Marchio,  Notum  efle 
volumus  univerfis  Crifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  ob  reuerentiam  ihefu  Crifti  et 
beatuTune  virginis  genitricis  fue  ac  in  remiQlonem  noftrorum  pecceminum  atque  in  falutem  animaram 
do (Ire,  noftrorumque  progenitorum  dedimus  et  damus,  donauimus  et  per  prefentes  literas  liberaliter 
donamus  duos  manfos  Atos'in  villa  Gore,  quos  hynricus  Wokkendorp,  Sacerdos,  de  Hani- 
boroh  dictus,  Vicarius  ecclefie  Saocti  Nycohn  io  ftendal,  ecclefie  fupradkte  noftre  dicionis  pure  propter 
Deum  et  in  reraifilohem  fuorum  delictornm  et  ob  falutem  animarum  fuorum  progenitorum  appofuit,  cum 
omni  proprietate,  commodo,  bonore  et  utUitate,  uJufructu  et  libertote  perpetois  temporibns  duratoris, 
Renunciantes  fimpliciter  pro  nobis  noftrisque  heredibus,  fi  quos  Deo  annuente  procreauerimus,  et  Inc- 
ceflbribus,  omni  juri,  actioni  et  libertati  atque  proprietati,  que  nobis  in  dictis  duobus  manfis  hactenos 
compctebant,  vel  p offen t  competere  in  futurum,  ita  quod  ipfos  manfos  et  poffeffores  eornm  ex  nunc  et 
tu  perpetuum  ab  omni  ferviüo  et  precaria,  quocunque  nomine  cenfe'antur,  liberos  effe  volumus  penitus 
et  exemtos,  Nichiloniinus  Canonici  predicte  ecclefie  memoriam  folempnem  dicto  domino  hynrico  per- 
petue  facientes.  —  Prefentibus  teftibus  ydoneis  fcilicet  Nobili  Viro  Domino  Gunthero  Comite  de 
keuerenberg,  Conrado  et  Redekino  de  redere,  Henningo  de  blankenborch,  Frederico 
et  Hynrico  de  fcepejitz,  Broyfekyuo  noftre  curio  pincerna  et  Glierardo  de  Kerkow 
militibus,  ac  Euerardo  noftre  curie  capellano  et  notario  cum  aJiis  pluribus  fide  dignis.  Actum  et 
Datum  Tangermundis,  Anno  Domini  MUlefimo  trccentefimo  docüno  nono,  In  die  Apoftolorum  Petri 
ac  Pauli  bcatorum. 


XCVII.  Die  aflarfgräfiii  Sgne«  «ereignet  trat  Dom0tfte  fca*  vom  Stüter  ßbeling  von  öuft 
verfauftc  ©eridjt  oeä  Dorfe«  9(eurnoorf,  am  13.  ÜRai  1320. 

In  nomine  doniiiü  amen.  Nos  Agnes,  dei  gratia  Marchioniffa  de  Brandebnreh,  Re- 
cognofeimus  —  Quotl  Areiinnus  miles  Ebellingus  de  buzt  vendidit  hifto  contractus  titulo  canönicis 
ecclefie  f.  Nicolai  jn  ftendal,  hoc  eft  ipft  Ecclefie,  Judicium  ville  Nyendorpe  jn  alto  et  baflb,  cum 
omnibus  feruieiis,  diftinetionibus  et  penmeneiis  et  in  ipfa  villa  iam  dicto  decem  frufto  reddituum,  Que 
fingula  iam  nooiinato  nos  coufulibus  Ciuitaüs  noftre  jn  ftendal  ad  vfus  et  ad  manus  Canonicorum 
predictomui  duximus  conferenda.  In  quornm  recognicionem  figülum  noftrum  dnximus  prefentibus  ap- 
ponenduiu.  Teiles  huius  vendicionis  et  collacionis  funt  ftrennui  viri  Conradus  de  Ofterburcb 
noXter  aduocatit.«,  Gcrcko  de  Kerkowe,  Mathias  de  Jagowe,  henning  de  brunckowe, 
Ebel  de  Luderiz,  milites,  Roxze  armiger,  beteke  do  Hemert  ac  Egelke  Caftel  oiues  in 
Stendal  et  alü  quam  plures,  quibus  fides  nofeitur  inpendenda.  Datum  ftendal,  anno  domini  MUle- 
fimo Trifceutefimo  XX',  jn  beati  feruatii  die  confefforis  atque  poutificis. 


XCVII I.  Die  £erjogin  apneö  von  Sraunförorig  fd)enft  jum  ©eelen&eile  i&re«  verdorbenen 
©ema&fo,  Ut  Startgrafen  28oloemar,  ver  Stirpe  ju  Peulingen  eine  $ufe  Sanbe«,  am 

25.  3Rai  1320. 

Agnes,  dei  gracia  Dnciffa  Brunefwigenfis.    Notum  —  fit  tarn  prefentibus  quam  futuris, 
prefentem  paginara  infpecturis,  Quod  pro  remedio  anüne  noftri  venerabilis  domini  Woldemari  Mar« 
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ehionis  de  Brandenborgh  felicis  memorie,  quondam  Mariti  noftri,  vnmn  manfum  libere  douauirou» 
Eeclefie  in  villa  puwelinge  perpctae  absqae  omni  itnpedünento  poßldendnm.  Vt  igitur  hec  noftra 
donacio  firma  et  inconuolfa  permaneat  Et  no  ab  aliquibus  fuccefioribus  valeat  infringi,  Eadem  fcripta 
noftra  deditnus  et  hec  noftri  figilK  appenfione  jufllmus  commoniri.  Teiles  huius  donacionis  funt  Domi- 
nns Zacharias  canenicns  in  Stendal,  Dominus  Hinricus  plebanus  in  puwelinge.  facer- 
dotes,  Dominus  Conradua  de  ofterborgh,  Dominns  Gherardus  de  Kerkowe,  Milite.«,  Berin- 
gerus  Storm,  nee  non  Engelbertus  Gafteil  Burgenres  in  Stendal  et  alii  plures  fidc  digni. 
Actum  et  daluro  Anno  domini  M*.  CCC°.  XX0.  In  die  trinitatis. 


XCIX  SRittet  $etnricfj  ten  SRüdjero  reffonirt  bet  9J?arfgräfin  5Iane«  einige  Erblingen  ju  Wien- 

borf  ju  ©unfim  Ud  ©omfhftce,  am  25.  SUai  1320. 

Nos  Hinricus,  miles,  dictus  de  Rochowc,  Uuiverfi«  Chrilti  fidelibus  prefentia  vifuris  cupi- 
mus  effe  notum,  quod  tria  frufta  reddituum,  qiie  a  nobis  tenuit  Fredericus  de  Stendal,  Ovis  iu 
Tangermunde,  in  villa  Niggendorpe  tytulo  feodali,  illuftri  domine  et  prineipi  doiuine  Agneti 
Marchionirre  quondam  Brandeburgice  ad  manus  feu  ad  ufum  dominorum  et  Capituli  EccIeCe  Steu- 
dalienßs  refignamus  evidchtius  in  hiis  feriptis.  In  cujus  refignationis  evidentiatn  Sigillum  noftrum  pre- 
rentibus  eft  appenlum.  Teftes  liujus  refignationis  funt:  A  Iber  tu.«,  Sandern  s,  Barlo  Idus,  milites 
dicti  de  Buzt,  ac  Ebole  de  Buzt,  anniger,  et  quam  plures  alii  fide  dignL  Datum  Ratennowe, 
anno  domini  noftri  M°.  CCC°.  XX°,  in  die  Bonifacii  pape  et  martyris. 


C.  Bane*,  ^)ftjogin  con  ©rflunfdjweig,  fcercignft  oem  Domfrifte  ton  S3cttolb  <So)cnfc  rrftgnirtr 
^ebunflcn  au*  Surthoty  unb  <5a)leu$,  om  1.  ®tpt.  1320. 

Noa  Agnes,  dei  graoia  Ducifra  Brunfwicenris,  recoguofeimus  publice  per  prefentes, 
quod  fidelis  nofter  miles  Bertold us  Schenko  nobis  ad  manus  honorabilium  virorum  capituli  et 
canonicorum  Ecdefte  iäneti  Nicolai  in  Stendal  reßgnauit,  feruata  debita  follempnitate,  quatuor  talenta 
minus  octo  folidis  denariorum  Brandenburgenfium,  Gta  in  eorum  villa  bukholt,  et  in  villa  Sloytix  - 
octo  folidos  eorundem  denariorum,  que  dicto  capitulo  et  Canonicis  dimittimus  perpetuo  et  dimilimus,  qui- 
bus  nicliüominus  clonarüs  renunciamus  litteraa  per  prefentes.  Huius  rei  teftes  funt  Gherardus  de  ' 
kercowe,  Conradus  de  Ofterborch  et  bertoldus  de  buz/t  milites,  Herniannua  deluchow 
deneus  cum  aliis  fide  dignis.  In  cuius  rei  teflimonium  noftro  figillo  muniri  feeimus  prefeus  fcriptuin 
in  Stendal  Anno  domini  M°.  CCC°.  XX0.  die  fancli  Egidü. 


Ct   2>ie  ^erjoojn  »gne«  »ereignet  bent  $omflifte  eine  ©etreibe&e&ung  au*  9to>e,  «nt 

18.  gehe.  132Ä 

In  nomine  domini  amen.   Nosdcigracia  Agnes,  dueiffa  Brunfwicenris,  Recognorcimus  — 
quod  propter  deum  nco  non  falutem  anünarum  noftre  ac  noftrorum  progenitorum,  ad  inftanciam  deuo- 
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tarn  militis  noflri  fidel»,  fcilioet  Coiöradi  de  Ofterbürch,  dedimus  ad  preferttibira  Ktterifl  donamus 
follempni  donatione  honorabiti  CöHegfo  canon^rem  Eedefie  facti  Nicolai  in  Stendal  proprietatem 
veram  et  legttimam  faper  duoin»  choris  trtttd  mim»  tribua  modiis  in  villa  Räkez,  qnes  iiera  miles 
dicte  ecdefie  vendtdit  quofque  vir  difcretus  Johannes  de  kyrir  prras  prepoffedit,  Referuatis  nobis 
niobilominus  in  dictis  choris  Precaria  atque  cenfu.  Rentmeiantes  omni  inri  proprietaös,  quod  in  pro- 
miffis  ohoris  hactenus  dinofcimur  habuiffe.  Hnius  noRre  donaciou»  tefles  hin*  Gherardus  de  ker- 
cowe  miles  nofler,  ffredericus  de  vincelberg  nofler  aduocatus  nec  non  hermunnos  da 
luchow  nofler  notarius  cum  aliis  Aide  dignis.  In  cuius  rei  teftimonium  noltrum  figillum  prefentibus 
eft  appenfum  Tangermundis,  anno  domiui  M°.  CCC.  XXII*.  fferia  V*.  ante  dominicain  Efto  mihi. 


CIL "  öiföcf  Stiertet  »on  £al&crflaM  ergebt  «cn  bem  9?ico(aifltflr  eint  <9e(Mcu>iUigung,  am 

25.  Spül  1323. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Halberftadenfis  Ecclefie  Epifcopus,  Reeoguofcimus tenore 
prefencium  publice  protefiantes,  Quod  bbertatem  Ecclefie  Stendalienfis  illefam  et  intactam  in  omnibus 
fuü  claufulis  et  articulis  exempcionis  cuiufcunque  irrefragabiliter  volumus  perpetuo  conferuare,  Grates 
vberes  cum  inclinacione  attenta  reddentes,  Quod  predicta  Ecclefia  nobis  quibusdam  pecunie  beneficiis 
uon  ex  Jure  obligationis,  Ted  ex  mera  liberalttate  fua,  dignata  eft  nobis  in  neceflitatibus  noftris  gratuila 
fubnenire,  Nolentes  fepedictam  Ecclefiam  huiufmodi  fupplicacionibus  fubuencionum  amplius  honerare, 
fed  memoratam  Ecclefiam  in  Omnibus  fuis  cafibus,  quando  quomodo  et  quociens  nos  racionabiliter 
requifitos  habucrit,  decreuimus  efficaciter  proinouere.  Datum  halberftat  Anno  domini  Millofimo 
CCC0.  XX1II°.  In  die  Marci  ewangeliftc.  In  quorum  etiam  euidcndiciam  figillum  uoftrnm  daximus 
prefentibus  apponendum. 


CHI.   SRarfgraf  flubroia,  genehmig!  bie  Don  -Penning  ©rfiabewa^tena  Söhnen  ucr^enommenc 
<£ma)luna,  be«  SUtar*  ber  h.  brei  Stattet  'in  Der  Eorafiiche,  am  21.  3an.  1324. 

Lodewicus,  Dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  Marcliio,  —  cum  difereli 
iuueuos  Nati  Henningi  Schadewach teu  bone  memorie  fpiritu  dueti  ex  alto,  thefaurizare  fibi  vo- 
lentes  tbefaurum  in  celo,  Altäre  quoddam  in  Ecclefia  Sancti  Nicolai  in  Ciuitate  noflra  Stendal  in 
honorem  Sauctorum  trium  Magorum  de  concenfu  expreflb  Dyocefani  fundarint,  Ipfuniquo  Sex  Choris 
duri  frumenti,  quorum  quatuor  fiti  funt  in  Magna  S warte! ofe  Et  in  Vn geling  quindeeim  modii 
filiginis,  neuem  modii  tritici,  XL  modii  ordei,  XI.  modii  auene,  et  feptetu  fulidi  denariorum  brand. 
follempni  donatione  dotariut,  in  remedium  falubre  antme  dicti  Henningi  patris  eorum,  atque  falutem  ani- 
marum  (uarum  et  fuccefioruin  Tuorum,  Nos  huius  factum,  coram  omutpotentis  oculis  acceptabile  decer- 
nentes  ac  approbantes,  prefentibus  Iltens  publice  profite'mur,  quod  exprefia  et  follempni  donatione  do- 
ditnus  et  prefentibus  donamus  Proprietät  ein  omnimodam  fuper  dictis  firx  choris  feu  fruftis  altari  pre- 
dicto  perpetualiter  attinendam.  —  Pro  hac  nichilomüras  noflra  donatione  dicti  Juuenes  nobis  dederunt 
complete  Viginti  Marcas  argenti  brand.  de  quifans  ipfos  fatemur  prefentibus  litcr»  abfohltos.  Teftos 
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quoque  ad  hoo  vocati,  et  rogati  fpedaliter  fönt,  fpectabilis  Vir  Dominus  Bertoldus  Comes  de 
hennenberg,  Nobilis  Vir  Hinricus  Cornea  de  S  wartzeborch,  noftri  confanguinei ;  Honorabiles 
Viri,  Segerus  Prepofitus  Stendalgenfis,  noftre  carie  Prothonotarius,  Gherardas  de  Ker- 
cowe,  Bertoldus  de  Buzt  et  Rokez,  Müites  noftri  cum  aliis  fide  dignis.  In  premifforum  om- 
nium  et  fingulorum  lucidum  teftimoniuro,  uoftrum  figillum  prefentibus  de  noftra  certa  /cientia  eft  ap- 
penfum.  Datum  Stendal,  in  noftra  Prefentia,  Anno  Domini  M°.  CCC°.  XXII1I0.  die  fancte  Agnetis, 
per  manom  Hermanni  de  Luchowe. 


C1V.  Kittet  £einria)  wn  iRofelj  fdjenft  Dem  SWarienaltar  in  btv  fcomfircbc  $tUn$tn  au« 

öurgflal,  im  J3at;re  1324. 

—  ego  hynricus  de  Roktze,  miles,  de  confenfu  vxoris  mee  et  legitimorum  heredum  meorum, 
in  honorem  fancte  trinitalis  Ecclefie  faneti  Nycolay  jn  Stendal  XXIHIor.  Toi.  den.  brand.  hereditarios, 
iitos  in  Till*  borftel,  jn  curia  fcilicet  frankonis  de  manfis,  qui  mei  fuerunt,  vnum  talentum,  jn  curia 
pulemans  de  Cauel  lignoruni  et  de  pratis  UIIor.  folidos,  ad  poragcndtiin  feftum  predicte  gloriofiflune 
Trinitatis  follempniter,  jn  pulfando,  organizando,  cantando  et  jlluuiiuatido,  ficut  in  die  pafche,  duxi  libere 
erogandos,  jta  fane  quod  ßngulis  annis  predicti  folidi.  in  doniiuica  quafi  modo  geniti  vicario  altaris 
fancte  Marie  perpetuo  in  eadein  Ecclefia  perfolucntur,  Et  ipfe  quolibet  anno  fic  diftribuer,  Quod  duo- 
deeim  folidos  dabit  Canonici9  in  clioro  prefentialiter  exiftentibus  fub  hac  forma,  quod  de  folidis  duo- 
deeim  tantum  habebit  habens  mediam  prebeudam,  ficut  jntegram  habens,  Magiftro  fcolarum  vnum  foli- 
dum;  dominis  vero  vicariis  in  cainera  quinque  folidi  dabuntur,  Domino  Thefaurario  pro  illuminatura 
vbus  folidus,  Cuftodi  pro  pulfacione  vnus  folidus,  Organine  fex  denarii,  Calcanlibus  Organa  fex  denarii 
et  predicto  perpetuo  vicario  Tres  folidi,  Qui  iiugulis  annis  in  fefco  Trinitatis  fepedictos  XXMIur. 
folidos  diftribuet,  fecundura  forniam  jaiu  litteraliter  pretaxatam.  Pro  quibus  tribus  folidis  per  predictum 
vicarium,  afi*umptis  Tibi  duobus  facerdotibus  et  fex  fcolaribus  anniuerfarius  patris  et  matris  mee  et  mei 
et  vxoris  mee  annis  fingulis  doininica  quatimodo  geniti  de  uefpere  in  vigiliis  et  feqtienti  die  in  miflis 
pro  defunetis  follempniter  peragetur.  In  quoriim  euidenciani  figillum  lneuni  vna  cum  figiüo  capituli 
Stendalienfis  Ecclefie  duxi  prefentibus  apponendum.  Teftes  huius  facti  funt  honorabiles  viri 
Jacob  de  fluden,  Cryftyan  kynt,  Gyfo  et  Wyncko  de  fchadewachten,  Johannes  Ger- 
dangi,  Conradus  hydden  et  Gotfchalkus,  feabini  ju  ftendal.  Dalum  anno  doiuioi  M°. 
CCC°.  XX1III0. 


CV.   $ie  Wn  «ü*eri$  rntlaffett  £>efcuttßen  Ut  JJomfHft«  im  fcetfe  9uri;b,0l$  ihrer  @erid)t*- 

Obriflfeit,  im  Mit  1324. 

—  nos  Conradus  uidelicetet  arnoldns  dicti  de  luderitz,  duo  frufta  jn  villa  bukholt,  jn 
curia  Bernardi  medium  chorum  filiginis  et  medium  ordei  pro  vno  frufto,  jn  curia  heynekini  fculteti 
XV IIL  modios  filiginis  et  ordei,  jn  curia  heynkini  de  dalym  tres  modiof  filiginis  et  tres  ordei  pro 
fecundo  frufto,  a  noftra  juridicione  juriditarie  abfoluiüe  coram  fculteto  et  rufticis  dicte  utile  bukholt 
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refignaflo  et  joridicioni  (lue  domioio  dominorum  canonicorum  Ecclefie  Stendaleftfis  perpetao  fuppofuifle 
proourante  domiao  Eblingo  de  bäzt  milite,  publice  profitemur  in  hiis  fcriptis.  Et  ut  hee  prefcripta 
refignacio  per  dos  facto  maneat  inconuulfa,  Bgillum  predicti  Conradi  de  Lud  ritz  prefeotibus  eft 
•ppenfum,  fub  anno  domini  M°.  CCC».  XXU1I*. 


CV1.  £a«  JJomfüft  befunbet  bie  aufnähme  £rinrt(§a  unb  Otto  bon  SSofenborf  in  frinr  33ru< 

'    berfojaft,  am  1.  üJtörj  1326. 

Nos  Seghera«,  dei  graeia  prepofitus,  fredericas  eiufdem  miferacione diuina  decanus 
totamque  ftendalenfis  ecclefie  eapitulam  ad  omniam  noticiam  in  tenore  prefentis  fcripti  cnpünus 
peruenire  Iucide  profitentes,  quod  henrious  et  otto  fratres  dien*  de  Wokendorp  facerdotes  ob 
falutem  animarum  fuarum  fuorumqne  progenitoram-  dederunt  chorom  filiginis  com  diraidio,  fitos  in  t  a  n- 
germundis  et  inter  dominos  prefentes  diuidendos  fmguiis  annis,  vt  ipforum  memoria  (ecundnm  con- 
Cuctudinem  ecclefie  noftre  peragetor.  Similiter  appofuerunt  vnum  chorum  filiginis  et  ordei  ad  capellam 
faucti  Johannis  ewangelilte,  vt  vna  mifla  qualtbet  feria  fecuoda  a  vicario  dict«  Capelle  pro  defunctis  et 
eoram  memoria  celebretur:  nichüominus  dictum  chorum  predictus  dominus  benricus  ad  tempora  vite 
Tue  optinebit  et  polt  mortem  ipfiu»  ad  dictam  capellam  remanebit:  et  prefcriptum  frnmentum  noftre 
ecclefie  predicte  cum  omni  proprietate  et  libertate  libere  donaucrunt,  ut  patet  in  priuilegiis  et  litteris 
noftris,  nobis  a  dictis  fratribus  erogatis.  Ex  hoc  motu  pietatis,  quam  fepedicti  fratres  ad  noftram  babent 
ecclefiam,  ipfos  ad  fraternitatem  et  participacionem  bonorum  operum,  que  diuina  apud  nos  operabitur 
demencia,  recipimus,  tarn  in  vita  quam  in  motte,  quod  prefenü  fcripto  proteflamur  noftro  figillo  com- 
munito.   Datum  anno  doniini  M°.  CCC°.  vicefimo  fexto,  fabbato  ante  dominicam  letare. 


CVII.   2)iftrria)  von  öuj  befennt  fehl  £au6  ju  ©trnbal  ncbfl  btn  Übungen  au«  ©arfipp, 
unb  ^anbeteten  ton  *Rbrf  nur  auf  ßebfnajeit  3U  btftyen,  im  3a$rt  1326. 

Nos  Thydericus  de  buz,  thefaurarius  ecclefie  Stendalgenfis,  tenore  prefencium  recog- 
nofeimus  profitentes  quod  XXX1III.  pulli  pachtales  in  vüla  garlip  et  ager  circa  villam  Rochz  fitua- 
tus,  wlgariter  ghudeke  nuneupatus,  atque  curia  noftra  in  Stendal,  quos  et  quam  a  predicta  quoad 
vixerimus  noftra  ecclefia  tenemus,  comparauimus  et  habemus,  nobis  de  hac  luce  oiigrantibus  ecclefiam 
ad  eandem  libere  reuertentur.  I»  cuius  teftimonium  noftrum  figUltnn  et  euidencie  plenioris  cautelam 
GgUlum  Ebelingi  de  buz,  uiilitis,  noftri  fratris,  prefenti  litere  funt  appeufa,  Anno  domini  M°. 
CCC°.  XXVI0. 


CVUI.  tai  Qap'ütl  ju  ©tenbal  erwägt  mtbwe  neue  Somberm,  am  16.  3uni  1327. 

Nos  fredericus  de  oftheren  decanus,   Zacharias,   Thcodoricus  de  Luderia 
decanus  fanetc  niarie  in  halberftadt,  Jo  de  vincelberghe,  Bertrammus  de  hyldefhtm,  Se- 
«aupiib.  I.  »b.  V.  10 
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a;erns  prepofitns,  Johannes  de  belyn,  Johannes  de  eloden,  Johannes  de  fehepeli« 
fcolafticns,  wafmodus,  arnoldus  de  Wardcnberghe,  Marquarrius  et  Theodoricns  de 
kiirc  thelanrarius  et  canonici  ecclefie  flendalgenfis  recognofeimus  publice  profitentes,  qnod  anno  do- 
mini  M°.  CCC°.  XXVII0,  feria  fexta  infra  octauas  corporis  dominici,  muocato  nomine  dei,  confenfa 
vnanimi,  clegimus  infra  feriptas  perfooas:  primo  dominum  Conrad  um  de  Oftheren,  Sccundo  hin- 
ricuni  filium  Ii.  de  belyn  militis,  Tcrcio  adbcrtiim  filium  alberti  de  Luderis  mililis,  quarto 
wernerum  de  vincelberghe,  quinto  wernerum  filium  Rcyncri  Reynaldi  de  hyldefhim, 
Sexto  Joliannem,  filium- he nn ig bi  du  fanlcrfleue  militis,  feptirno  llinrictim  fi4ium  vickonis 
de  belyn,  Octano  fredericum  filium  frederici  de  breifke,  Nono  Johannem  filium  frede- 
»ici  de  fcepelis  militis,  Decimo  arnoldum  filium  alberti  de  kaluis  mililis, vndeeimo  hin rienm 
feniorem,  filium  Johannis  de  byerea  militis,  duodeeimo  Johannem  liarkeftro,  Tredocimo  AI- 
hertnm  filium  alberti  de  buzt  militis,  Quarto  decimo  hcrinannum  de  Inchow,  Quinto  decimo 
Wernerum  de  walftoue,  Sedecimo  et  vltimo  filium  bernardi  de  fcullenborch  mililis,  jus 
canouicattis  et  prebendas  in  noftra  ecclefia  dum  uacauen'nt  iuxta  premifTum  ordinem  pereepturas.  Datuni 
et  actum  anno,  et  die  premiflls.  Ne  igitur  dubium  aliquod  circa  ordinem  et  perfonas  fuperius  annolata* 
in  pofterum  oriatur,.  prefentem  litteram  fub  noftri  figillo  capituli  feciiuus  figillari. 


C1X  SKarfgrof  Mwtfl  a/ncj>mu]l,  bag  \>tt  ^ropfl  «Sfger  brr  Vfarre  ju  $rutingtn  rhu  ®c* 
trftoe&rfmnq  an«  ürufrtpro  torrfaufl,  am  29.  ©cpt.  Vi27. 

Nos  lodewicus,  dei  gralia  Urandenburgenfis  et  lufatie  marchio  —  prefentibus. 
publice  profitcmur,  quod  honorabilis  vir  capcllanus  et  prothonotarius  nofler  dileclus,  dominus  Seger us, 
Ecclefie  Stendalicnfis  prepofitus,  vendidit  debito  venditionis  contractu  difereto  viro  domino 
hinrlco  dicto  de  poswalk,  plebano  in  pvweling,  nernon  doti  ejusdem,  Sex  modios  filiginis  et 
fex  modios  ordei  de  curia  fua  fita  in  villa  dusdowe  perpetuis  temporibus  paeifico  et  expedite  per- 
cjpiendos  annis  fingulis  terminis  debitis  et  coufuelis.  Ob  inde  idem  plebanus  pro  fe  pro  fuis  fucces- 
foribus  et  pro  dote  dedit  prefato  domino  prepofito  octo  marcas  argenti  brand.  in  pecunia  numerata. 
Nos  vero  ad  inftanliam  dicii  noftri  Cappellani  dedimu*  et  per  prefentes  donamus  proprietatem  pleuatn 
»t  omnimodam  fuper  dictis  Siligino  et  ordeo.  Itaque  nichil  juris  nobis  vcl  nofiris  fuceefToribus  refema- 
uimus  in  eisdem,  fed  volcntes  tale  frumentiim  cum  omni  libertalc  abfolutum  ab  omni  precaria  ab  oinnr 
feruitio  et  ab  omni  onere  dicte  Ecclefie  pertiuere.  In  cujus  Rei  tefiimoniiiin  noftrum  figillum  cum  Si- 
gillo  predicti  noftri  capcllani  prefentibus  eft  appenfum.  Nos  quoque  Seger us,  prepofitus  Eccle- 
fie ftendalienfis  prefatus,  recognofeimns  et  fatemur,  quod  dicto  domino  hinrico  et  fue  doti  in- 
,  poweling  dictos  fex  modios  filiginis  et  fex  modios  orde4  vendidimus  debita  follempnitate  venditionis 
pro  octo  roarcis  argenti  brand.  nobis  in  numerata  pecunia  perfolutis,  qnibus  modiis  duodeeim  renun- 
riamus  et  omni  juri,  quod  nobis  competiit  vel  poftit  competere  in  eisdem  Et  hü  modii  XII  dicto 
plebano  et  fuis  fuccefforibus  de  noftra  curia  in  dusdowe  funt.  perpetuo  exfoluendi.  In  cujus  rei 
teftiuioninm  noftrum  figillum  cum  Sigillo  prefati  prineipis  eft  appenfum,  prefentibus  wernero  de  ano- 
borch,  hermanno  balch  et  gunthero  de  Sandow  militibus  ac  h.  de  luchow  cum  aliis  fide 
dignis,    Datum  Arne  borg,  Anno  domuii  M°.  CCC.  XX  VII  °.  die  Sancti  Michaelis. 


Digitized  by  Google 


75 

CX.  Srnolb  von  eübcrii),  genannt  ton  3agow,  bfttauft  frinem  Grabet  2Ba$mutl)  Übungen 

au*  S3ud)helb,  am  14.  gebt.  1328. 

Ego  Arooldus  de  Jude  ritz,  dictus  de  Jaghowe,  famulus,  —  proftteor  recognofcens,  quod 
dilecto  meo  fratri,  domino  Wafmodo  de  Lud  er  iz,  Stendatgenfls  Ecclefie  Canonico,  de  decioia,  quam 
ego  et  niei  heredes  cum  dilecto  meo  fratre  alberto  milite  et  caro  tiieo  fratruele  thiderico 
famulo,  dictis  de  Luderitz,  in  uilla  bucholt  poflefforie  habebamus,  meaui  et  nieoriuu  heredum  par 
tem  vendens  rite  diuiifi  et  ia  dicta  decima  ins,  quod  tuichi  compeüt  et  meis  heredibus  com- 
petere  poffet  qualecumque,  voa  cum  vigiuti  pullis  in  dicta  uilla  bucbolt  tollendis  libere  annuatiro, 
Renuncians  omni  antedicle  decinie  et  pullis  et  omui  Juri,  quod  mihi  aut  meis  heredibus  in  indictis  de* 
cima  et  pullis  inpouerum  contingere  poffet  aut  fuccefforibus  quibuscunque.  Et  ut  ifta  vendicio,  renuu- 
ciatio  et  diniiffio  iu  perpetuum  integre  conferuetur  et  ante  prefcctum  et  villauos  ibidem  in  uilla  bu- 
cholt coraiu  judicio  notificata  et  prefenü  littera  munita,  meo  Sigillo  ftabilita,  prefeutibus  etiam  tefübus 
hooorabilibus  viris  domino  decano  fancte  marie  in  halber ft ad,  Alberto  d«  luderitz  milite,  meis 
fratribus,  et  buffone  de  bruncowe  famulo  et  prefecto  iu  bucholt  et  pluribus  aliis  fide  dignis, 
Datum  auno  Doniiui  M°.  CCC°  XXVUP,  in  die  valentini. 


CXI.    £finrid)  bon  Stotel»  brrfauft  bem  Spanten  ju  ©tenbal  S3ffaungrn  in  brra  ©diul^cn» 

amt  bf*  3)orfc*  9fi<nbcrf,  am  7.  ©rplbr.  1329. 

Nos  Hinricus  de  Rochowe,  in  Berghe  refidens,  necnon  Wychardus,  Bethekinus 
et  Johannes  fratres  eiusdem  cognominis  de  Rochowe,  Recognofcimus  publice  proteftantes,  Quod 
honorabili  viro,  domino  Frederico  de  Oftheren  decano  ftendalgcnfi,  Auunculo  noftro  dilecto,  iiifto 
coutraclus  tytulo  pro  numerata  pecunia  videlicet  XIII  marcaruiu  vendidimus  oiunia,  que  Nyendorp 
in  curia  fcultheti  et  ejus  officio  habuimus  cum  omni  jure,  quo  ipfam  curiam  fuis  liburtattbus  longis  tem- 
poribus  pacifice  poffideramus  et  quiete,  Itaquc  quod  dictus  dominus  Frede  ricus  de  predicta  curia  et 
fuis  attinenuis  difponere  valeat  libere  et  donare,  et  teftatuentarii  fui  de  ea  ordinäre  poteri.it  pro  libito 
Toluntatis.  In  quoruin  ciitdeiitiam  figilla  uoltra  pr«fentibus  duximus  apponenda.  Prefeutibus  -honorabi- 
lidus  viris  domino  Johanne  de  Belin,  domino  Was  modo  de  Luderize,  Canonicis  in  Stendal, 
Alberto  de  Luderize  milite  ac  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  (ioltzowe,  Auno  domini  M°. 
CCC°.  XXIX».  in  vigilia  Natiuitatis  Beate  virginis  gloriofe. 

5>*6  eito.il  $(i*nd)t  mit  3  Otegtn,  Mt  btiben  entern  jtbe«  mit  «hm  »ctt)t. 


(XII.   £cinri(t)  bon  9Jod)ow  bertauft  brm  £crf>antrn  unb  einem  Scml)frrn  örftßuna,fn  im 
ed)u(jrnamtf  br*  £>crfca  Slirubcrf,  am  7.  e«?l.  J32Ü. 

Ego  Henricus  de  Rochowe,  refidens  in  Berghe,  recognofoo  publice  proteftando,  Quod 
honorabilibus  viris  Hominis  Frederico  Decano  et  Conrado  Canonico  ecclelie  Smndalienfis,  fra- 
tribus dictis  de  Oftheren,  awuneulis  meis  dileclis,   jufte  vendiciouis  tytulo  pro  numerata  pecunia 
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videlioet  Tredecün  marcis  argenti  Brandenbargici  vendidi  omnia,  qne  Nyendorp  in  Curia  fculteü  et 
ejus  officio  babui,  cum  omni  iure,  quo  ipfam  Curiam  fuis  libertatibus  longis  temporibus  pacifice  pofle- 
deram  et  quicte,  Itaque  quod  dicti  domini  Fredericus  et  Conradus  de  predicta  Curia  et  fuis  at- 
tmentiis  difpooere  valeaot  libere  et  donarc,  Et  teftamentarii  eorum  de  ea  ordinäre  poterint  pro  fue  li- 
bito  voluntatis.  In  quorum  euidentiam  figillutn  meum  prefeotibus  duxi  apponenduin.  Prefentibus  hono- 
rabilibus  viris  domino  Johanne  de  Bellyn,  domino  Wasmodo  de  Luderize,  Canonicis  in  Sten* 
dal»  Alberto  de  Luderize  milite  ac  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  anno  domini  M°.  CCCa. 
XXIX0,   In  vigiÜa  natiuitatis  beate  Marie. 


CXIU.  £>te  Äna|>pcn  <St)fo,  ©obefe  unb  Soltefe  ©dTon&cra,  tottfauftn  brin  SJoutfUflte  ba$  Doxf 

etofftlbe,  am  16.  »pr.  1330. 

—  Nos  Gyfo,  Godeke  et  Volceke  fratres,  armigeri,  dicti  Sconeberche,  —  honorabi- 
libus  viris  dominis  Canonicis  jn  Stendal  et  ecclefie  eorundem  iufto  contractus  titulo  pro  nmuerata 
pecunia  fcilicet  centum  et  XI.  Marcamm  ftendalienfis  argenti,  villam  In  Staffelde  vcndidimus  cnm 
omoi  Jure,  quo  ipfam  poffederamus  in  alto  et  baflb,  cum  Jure  patronaliut,  cum  equo  pheodali,  cum 
minuta  deeima  fuper  Coüatos,  cnm  feruieiis  curruum  et  quibuscumque  aliis  feruieüs,  cum  pratis,  pafeuis, 
nemoribus,  mericis,  filuis,  lignis,  agris  cultis  et  incultis,  aquis,  viis  et  inuiL«,  cum  omnibus  fni  diflincti- 
onibus,  cum  decem  et  octo  Talentis  reddituum  et  omnibus  fuis  pertineneiis,  quibuscumque  eciam  no- 
minibus  cenfeantur.  Preterea  recognofeimus  Quod  bona  omnia  et  ßngula  ad  manus  et  pro  commodo 
prediotorum  doniioorum  canonicorum  in  inpheodatinne  noftra  priftina  illcfa  debebinms  ndeliter  feruare, 
donec  fepedicti  Canonici  pro  reflgnacione  predictorum  bonorum  nos  duxerint  requirendos.  Namextunc 
ipfa  absque  vlla  diffieuitate,  quando  et  vbi  fepefati  Canonici  deercuerint,  libere  volumus  refignare. 
Nos  nichilominus  predictos  Canonicos  et  fuam  ecclefiam  de  bonis  predictis  coram  quibuscumque  re- 
quifiti  fuerimus,  plcnarie  volumus  Warandare  .  .  Fideiuffbres  vero  pro  omnibus  et  fingulis  obligacioni- 
bus  predictis  honorabiles  viri  Hinricus  de  Runttorpe,  Heyfo  de  bertekowt,  Zabellus  de 
Nyenkerken,  beteke  et  fritfeko  dicti  de  dequede  et  hennig  de  brizeke  armigeri,  qui  vna 
nobifeum  tribus,  vt  premittitur  fideiufforie  promiferunt.  Et  ü  aliquem  Tel  altquos  ex  ipfis  vel  nobis 
nntu  dei  morj  contigerit,  Tunc  alius  vel  alii  in  locum  mortui  vel  mortuorum  per  nos  iufra  menfem 
a  tempore  mortis  computandum  debet  vel  debent  absque  contradictionis  iaculo  fubrogari.  In  quorum 
euidentiam  Ggilla  noftra  vna  cum  figillis  aliorum  coufideiufloruiu  noftroruiu  predictorum  prefeotibus 
duximus  apponenda.  Datum  ftendal,  anno  domini  M°.  CCG°.  XXX0,  fecunda  feria  poft  quafi- 
uiodo  geniü. 


CXIV.         Somtapltfl  oeeeptirt  ba«  oon  beut  S3tcar  «Äofe  «|altcnc  SBermtuofttif,  am 

30.  9fot>.  1330. 

i 

—  Nos  Fridericus  decanns  Totumque  Capitolum  Ecclefie  faneti  Nycolai  in  ftendal,  Re- 
cognofeimus et  prefentibus  profitemur,  Quod  honeftus  vir  dominus  Rofa  dicto  ecclefie  noftre  perpetuut 
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ncarias,  ad  appetenda  fiducialius  fempiterna,  pro  efcimalo  pretio  nobis  perfoluto  dccem  et  octo  dena- 
ries  BrandenburgenQs  monete  comparavit,  dandos  eidem  quamdiu  vixerit  in  octava  Epiphanie  de  noftris 
oblationibus  annuatim  pro  tempore  quicunque  fuerit  noftrum  per  plebanum:  Sane  ipfo  domino  Kofa 
debitum  iwiverfe  Carnis  exfolvente,  Idein  ftatuit  dictos  dcuarios  in  quolibet  fuo  anniverfario  fic  diftri- 
boendos,  quod  plebanus  treu,  Ecclefiadicos  qoi  pro  tempore  fuerit  duos  et  fuus  focius  campanarius 
ojiuui  denarium  habebant  de  eisdem.  Refiduam  totum  plebanus  cum  Rectore  camore  inter  facerdotes 
vicarios  parcietur,  et  hoc  noftro  cum  confenfu  fepe  dictus  dominus  Rofa  ftatuit  perpetuis  tenij.oribus 
duratorum:  et  ne  cuipiam  caluoipnia  valeat  fuboriri  de  preraiffis,  figülum  noftri  Capituü  ex  noftra  certa 
fcientia  prefenttbus  eft  appenfum.  Actum  anno  domini  M°.  CCC°.  XXX0,  feria  fexta  ante  Nycolaum, 
in  noftro  CapituJo  generali  et  datum  per  manum  Johannis  Wolf  Ecclefie  noftre  tunc  plebani. 


CXV.  OTarfgraf  Mwia,  trrttgnrt  Um  DomfHft  ba*  fcorfetaficfof,  cm  23.  cUx  31.  Stufl.  1333. 

Ludowicus,  dei  gratia  Brand  enburgcnfis  et  Lufatie  marchio,  —  Honorabi- 
libas  viris  et  difcretis  .  .  Prepofito  .  .  Decano,  Totique  Capitulo  Ecclefie  Stendalenfis,  et  ipfi  - 
Ecclefie,  dedimus,  donavimus,  appropriavimus  et  prefenttbus  appropriamus,  villam  dictam  Staf- 
felde,  una  cum  Decem  et  octo  fruftis  denariorum  Brandenburgenfium  annuorum  reddituum,  in 
eadera  villa  fitis,  cujus  collatio  nobis  pertinuit,  cum  Omnibus  fuis  Juribus,  et  fpccialrter  cum  fuprcmo 
et  infimo  Judicio,  jure  patronatus,  equo  -fervili,  univerfisque  modis  et  couditionibus,  quibus  ipfam  villam 
fideles  noftri  dilecti  Gyfo,  Godiko  et  Woltziko,  fratres  do  Schonenbcrg,  a  nobis  nomine  feodi 
tennerunt,  cum  jurisdictionibus,  pertinentiis,  redditibus,  bonoribus.  diltinctionibus,  nenioribns,  pratis, 
pafcuis,  aquis,  mericis,  paludibus,  alüsque  rebus  et  bonis,  eidem  rite  pcrtincntibus,  fic  quod  ipfi,  jpfo- 
rumqae  fucceflores,  dictam  villam  debebuot  et  debent  fine  omni  inqitietatione  jufte  et  directo  pro- 
prietatts  titulo  perpetue  poffidere.  Singulisquc  tarnen  juribus  et  confwetudmibiis,  nobis  in  dicta  villa 
pertinentibus,  quibus  integre  gaudere  five  frui  volumus,  omnimodo  refervatis.  In  cujus  rei  Tcftimonium 
prefentes  confcribi,  Sigillique  noftri  appcnfi  miinitnine  juflimus  -comniuniri.  Datum  Anno  domini  Mille- 
runo Trecentefimo  Tricofituo  tertio,  In  vigilia  Beati  Egidii. 

«um.  X>it  Urfunbt  brfinttt  fi<b  and?  im  Gepialbutfc  6«  »ogtti  Hntfbura  Vit.  IV.   $a<  Datum  i|l  tfitt  in  vigilia 
S,  Dartholomaei.  (23.  Buouji;. 


CXVI.   Sie  £frjogin  ?t»]ne$  &c(ci(jt  >)nnri($  Ounqe  ju  Stnrtal  mit  Un  Den  &rinrid;  &<m 
ÄtoDcn  unb  3o$cnn  SlrnficM  «rauften  £ufcn  in  öö&ren,  om  2C.  3<m.  1334. 

In  Nomine  domini  Amen.  Agnes,  dei  gratia  in  Brunefwick  dueiffa  ac  antiquo  raar- 
chie  domina,  —  com  lioncfti  famuli,  Hinricus  de  Cloden,  Johannes  de  Arnftede,  tres 
manfos,  fitos  in  campis  ville  Ghoro,  folventes  novem  frufta  reddituum  et  diuiidium,  cum  quadam  curia 
ibidem,  a  quibusdam  in  civitate  Stendal  et  extra  relidentibus  emendo  comparatos,  a  nobis  tunerent 
in  pheodo,  dicti  famuli,  tractatu  et  conventionibus  cum  Hinrico  diclo  juvene,  et  mentzen  iprius 
fvagero,  prebabitis  et  initis,  ipfos  tres  manfos  et  curiam  pretactos,  cum  omni  jure  ipfis  competenti, 
reeepto  fufneienti  et  convento  ob  id  pretio,  ad  manus  juvenis  et  mentzen  predictorum  et  fuorum 
heredum,  nobis  concorditer  refignarunt,  Nos  igitur  hujasmodi  tres  manfos  et  curiam,  ab  omni  precaria 
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cenfu,  pachlo,  advocatia  et  ab  univerfis  et  fingtdis  fervitiis  curruinn  et  äliis  quibuscunque  etiam  cen- 
feantur  noniinibus,  folutos  et  liberos,  Hinrico  juvcni  et  tnentzon  prius  (actis,  titulo  pheodali  coo- 
•  tulimus  et  prefentibus  conferimus,  cum  omni  jurisdictione  üi  fupremo  et  iofimo  inlra  fepta  predicta 
corie,  libertato  et  omni  juris  civitatenßs  integriuu>,  quibus  civcs  noftrarutn  civitatuin  (ua  bona  poflldent 
et  dicli  famuli  eosdera  manfos  et  curiatu  boctenus  poflederant,  jure  bereditario  libere  polTidendos,  Hoc 
Taue  adjecto  moderamine,  quod  quamdiu  Hinricus  juvenis  vel  aliquis  fuorum  heredum  fupervixerit, 
nec  raentze  nec  qtiisquam  heredum  fuorum  de  dictis  bonis  fe  intromittcre  debebit,  Ted  llinrieo 
juvene  et  fuis  heredibus  oiunibus  ad  vocationem  domiui  decedentibus,  ipfe  mentzevel  quicunque 
heredum  fuorum  refiduus  vel  fuperftes  fuerit,  eadem  bona  jure  et  libertate  preniiüls  integraliter  pofll- 
debit.  Infuper  H  inricu-m  juvenem  et  Mentzem  in  pofleßioncüi  dictorum  bonorum  per  queudam, 
Halt  dictum,  noftrum  marfeal cum,  induci  feeimus,  iplls  quoque  tradidimus  et  prefentibus  tradituus 
Terato  juftam  pofleflionem  et  liberam,  jure  hereditario  prout  premittitur  obünendam.  Et  ne  venditio, 
refignatio,  collatto,  traditio,  in  pofleflionem  miflio,  prelibate,  ullam  in  poflerum  paiiautur  caJuiupniam, 
prefentem  pagiuam  inde  confectatn,  noflri  figilli  muuimine  roboratam,  Hinrico  juveni  et  oienlzcn  pre- 
dictis  eomiidem  bonorum  emptoribus  tradidimus  ad  cautdam,  in  prefentla  teftium  fubferiptorum,  domini 
Conradi  prepofiti  ecclefie  in  ftendal,  domini  Hiurici  Man,  domini  Bodonis,  noltrorum  C'a- 
pellanorum,  et  domiui  Conradi  de  ofterburgh,  militis,  henekini  Noyen,  fanderi  de  unge- 
lingh,  civium  in  ftendal,  et  aliorum  plurium  nicbilomüius  fide  dignoruui.  Actum  et  datum  Tanger- 
uiunde,  anno  domiui  MilleGmo  Trecenteümo  Triceluuo  quarto,  ü>  Craftüio  comerüouis  beati  Pauli 


CXVII.  SJtarffltaf  Pubwig  bfrrianrt  in  ©fmtinfc&aft  mit  htm  $rr,we  Otto  fcon  öraunfdjwrig 
uno  Deffcn  ©atttn  Slgnta  bod  £>erf  ?iien6orf  Dem  £om|ltftf  jur  ©coädjtnipffier  Der  SWottgro» 

fett  «Bolöfinar  uno  Hermann,  am  24.  3uli  1334. 

—  Lodcwicuü,  dei  gratia  ßrandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio  —  ecclefiam  cot- 
legiatam  faneti  Nycolai  in  ftendal,  caritatis  üiterue  vifeeribus  amplectentes,  ex  deliberato  animo  et 
maturo  noftrorura  confilio,  donavimus  dedimus  et  prefentibus  donamus  donaciune  (olempni,  ipfi  dicte 
ecclefie  et  cjusdeui  ecclefie  canonicis,  ob  cultum  divinum  inibi  ampliandum,  et  ad  devotani  mftantiam 
Jlluftris  prineipis  Agnetis,  dueiffe  b ru nc f wi cenfis,  dileetc  noftre  matertere,  ac  in  uiemoriam 
predeceflorum  uoftrorum  Inditorura  prim-ipum  Marchiooum  Brandenburgenßum,  et  preeipue  incliti  pru»- 
eipis  Woldemari  Marchionis,  modo  et  tempore  quibus  fubjungitur  peragendam,  Proprietäten»  viüe 
Nyendorp,  Qte  prope  Stendal,  cum  ouunbus ac  flngulis  fuis  perünentiis, diftincüonibus,  commodis,  hono- 
ribus,  fructibus,  fcilicct  cum  vigiuli  et  quatuor  maiilb  dicte  ville  adjaceniibus ,  cum  Jure  patronatus, 
quod  tarnen  ante«  ex  donatione  dietornm  prineipum  habucruut,  Cum  fculteto,  cum  lignis,  ülvis,  pratis, 
pafeub,  nemoribus,  mericis,  paludibus,  agris  cullis  et  im-ulti»,  aquis,  viis  et  uivüs,  Pacht o,  Cenfu  quo- 
cunque,  Pretorea  cum  omni  fruetu,  utilitute  et  proprietate,  cuui  univcrlis  fervitiis  tarn  curruum  quam 
aliis  quihuscuuqiie  eliam  cenfeantur  uominibus,  Cnm  omui  Jurisdiction«  et  Juris  integritate  in  fupremo 
et  infiuio  et  cum  advocacia,  Infuper  cum  omni  Precaria  ad  quoseuoque  eciam  ufus  et  fubfidia  exigatur. 
Cum  «ciam  illulires  Principcs  Otto  dux  Bruuef wicenfis  et  Agnes  dueiffa  ipfms  conthoralu, 
q.K-cuuque  in  predicta  villa  Xyendorp  fita  prope  Stendal,  dotalicii  et  vitalicii  oomiue  babuerant, 
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cum  omoibus  Alis  pcrtincnciis  et  inpfioodacionibns,  in  alto  et  infimo,  ficut  hactenus  poflVderant,  pre- 
dicte  ecclefie  StendalgcnCi  donaverint,  tradidcrint  et  liberc  prout  premitlitur,  in  hoiionm  dei  et  fpe- 
oialem  favorera  canonicorum  ibidem  duxerint  condonanda,  Ita  fane  quod  fepedictc  cr<  l«>fie  canonici, 
mcmorias  inclitorum  Principum,  certis  et  ftatutis  temporibus,  videlicet  incinoriam  domini  Woldeiuari 
Marchionis  bone  memorie  in  vigilia  aflumptionis  beate  virgints*),  Mcmoriam  domini  ilermanni 
Marchionis  et  Anne  uxoris  Tue  pie  recordationis  in  vigilia  Purificationis  beate  Marie**),  Memo- 
riiiD  quoque  noftri  Lodewici  pretacti,  ac  Mcmorias  Illuftrium  Principum,  domini  Ottonis  du  eis 
Brnnefwicenfis  et  Agnotis  uxoris  Tue,  temporibus  ftiis,  in  vigiliis,  miffis,  counnemoracionibus  et 
ftipis  folempniter  debebunt  peragere  annis  fingiilis,  quemadmoduni  ab  ipfis  peragitur  memoria  ejusdem 
ecclefie  fundatoris  principalis.  Rentinciamus  itaque  nomine  noftri  noftroruiuque  liercdum  et  fucceflorum 
renuncliaciohe  debita  et  folempni  pro  falute  auiine  noftre  et  principum  predictorum  proprictati  et  omni 
utilitati  predicto  ville  Nyendorp,  quoad  omnem  fruetum  et  ufum  fervicii  et  precarie,  nec  uon  quoa.l 
omne  jus,  quod  nobis  aut  noftris  heredibus  vel  fuccefforibus  ex  quacumque  caufa  competere  poflet  in 
futurum,  Nichil  nobis  penitus  in  preiuilfis  aut  premiflbrum  aliquo  refervahtes,  fed  in  dictam  eccleüam  et 
ipGus  ecclefie  Canonicos  premifia  omnia  et  fingula  prefentibus  transferentes  quiete  et  pacifice  perpetuis 
temporibus  poOidenda.  Prohibemus  nichilominu»  noftros  advocatos  et  bodellos,  qui  pro  tempore  fucrint, 
noftrorum  quoque  fucceflbrum  ofticialcs  fuperiores  et  inferiores,  ne  aiuuiodo  da  uiolcftatione  feu  vexa* 
tione  dicte  ville  fub  obtentu  noftre  gratie  fe  aliqualiter  intrommittant.  Et  nc*  fuper  hoc  alieul  in  po- 
fterum  dubium  valeat  generari,  prefentem  lüteram  inde  confectam  fuper  eo  dari  juffimus,  noftri  figilli 
uiuuimine  una  cum  figillis  Uluftriuro  priueipum  Ottonis  du«is  Brunefwiccnfis  et  Agnctis  du- 
eiffe  uxoris  ejus  tinnius  roboratam.  Et  Nos  Otto,  dei  gratia  dux  Brunefwicenfis,  ac  Agncst 
cadem  gratia  dueifla,  ipfius  ut  premittitur  couthoralis,  pro  omnium  preuüfiorum  Aabili  obfervatione  et 
evidentia  figilla  noftra  prefentibus  duximus  appoueuda.  Teiles  vero  prcniifTorum  funt  bonorabiles  viri 
et  domini  Ounceliuus  de  Bcrtenfleve,  Ludolfus  de  Hollinge,  Conradus  de  Ol'terborgb, 
Jobannes  de  Bi*ch,  Heuninghus  de  Jaghowe,  Milites,  Dominus  Conradus  de  aruftede, 
Maliter  Johannes  de  Ohotinge,  llerniaunus  de  Luchowe  et  qnam  plures  alli  fide  digni. 
Actum  et  datum  Tangerwuiide,  anno  douiiui  Milleüuio  Treccutefinio  Tricefimo  quario,  Vigilia  beaü 
Jacobi  apoftoli. 


rxvm.  Tai  Gapilcl  befunbrt,  wie  brT  Tcmtyxt  3<>&ann  m  Stoben  mit  Einbringung  einer 
jähtlia)en  ©etrcibfpaajt  aue  &ua)bol|j,  ff  ine  ©ebäo)tnipfcifr  Dcrfidjert  fcabe,  am  24..2)catj  1335. 

—  Conradus,  dei  gralia  prepofitus,  ac  Fredericus  cadem  gratia  decanus,  Totumque  eccle- 
fie Stendalgcnfis  Capiluliim,  —  cum  honorabilis  vir  dominus  Job  an  u  es  de  clodcn  felicis  memorie, 
quondam  noftor  coiiranoiiicu«,  dimidium  chorum  diiplicis  anuone  videlicet  fitiginis  et  ordci,  fitum  ui 
Curia  Aruoldi  dicti  wendet  ville  Buch  holt,  ab  honefto  furoulo  Hinrico  diclo  de  cloden  fratre 
fuo  emendo  comparafTot,  Idem  Hin  neu s,  conventiouibus  prehabitis  et  reeepto  convento  ob  id  pretio, 
hujufmodi  chorum  dimidium  cum  omni  jure  fibi  competenti  nobis  refignavit,    Nos  igitur  habentes  cho- 


*)  t>i*  iil  an  14.  Huaiiff. 
2*4  ift  am  l.  gebtuar. 
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rum  cundem  ad  dos  jure  proprietatis  pertinentem ,  in  mann  noftra  liberum  et  folutnm,  tractatn  fuper 
hoc  iuter  nos  inito  et  prebabito,  iplum  dimidium  chorum  in  qoadam  curia  ville  Buchholt  ut  pre- 
mittitur  fitain,  cum  omni  jure  et  proprietate,  fociis  in  camera  noftre  ecclefie,  in  memoriam  predicti  do- 
mini  Johannis  et  Tue  anime  falutem,  tradidimns  et  in  hiis  fcriptis  tradimus,  annis  finguüs  inter  eos 
qui  in  ipfius  anniverfario  vigiliis  et  miflls  interfuerint,  diftrtbuendum  et  tcmporibus  perpetuis  tibere  pof- 
fidendum,  Decernentes  pretactuut  dimidium  chorum  ad  eosdem  focios  in  camera  jugiter  pertinere,  ut 
doraini  Johannis  fepedicti  memoria  per  ipfos  ftudiofius  et  diligentius  habeatur.  Ut  igitur  hec  ordi- 
natio  etc.  Actum  et  datum  ftcodal,  Anno  Domini  Milleruno  Trecentefimo  Tricefimo  quinto,  feria  fexta 
ante  dominicam,  qua  cantatur  Letare  Jheratalem,  in  Capitulo  noftro  generali. 


CXIX.  £erjoo,  Otto  von  Srounf^ttftg  entföeibet,  baß  ©ünfcel  Don  SSartcndtcBen  in  t>en  $i?rfcrn 
©chcrncfoip  unb  Salietfiebt,  welche  fcem  Somflifte  juge&oug,  fein  *Kecf)t  &a&e,  am  20.  Styr.  1336. 

Nos  dei  gracia  Otto,  dux  Brunfwicenft»,  Recognofcinius  publice  in  hüs  fcriptis,  Quod 
Bona,  qne  doinini  Canonici  EccIeCe  StendalgenCs  in  villa  Scernekov  et  Ballerftede  habent, 
Guntzellino  de  Bertenfleve  per  nos  non  funt  collata  nec  inpheodata,  Eo  quod  dicti  domini  Ca- 
nonici liuiuttnodi  Bona  in  eifdem  villis  omni  liberlate  ac  proprietate  poflident,  videlicet  eciam  cum  de- 
citua  minuta  aique  feruieiis  curruum  fuper  litteris  eorum  feu  priuilegüf  pleuarie  fumus  iuformati  ipfos- 
que  in  iure  eorum  ac  libertate  dictorum  Bonorum  cciamque  aliorum  fuoruiu  Bonorum,  prout  in  priui- 
legiis eorum  continentur,  Contra  prenominatum  Ountzellinum  de  Bertenfleve  confoueri 
volumus  fideliter  ac  tueri,  contra  quofeunque  etiam  priuilegiorutn  fuorum  ac  iurium  violatores.  Spe- 
cialitcrque  fatemur,  Guntzellinum  fepedictum  nichil  iuris  habere  in  Bonis  doroinorum  Canonieorum 
fupradictis,  prout  lucidius  in  eorum  priuilegiis  eft  expreflum.  In  preinifTomm  euidens  teftimonium  pre- 
fentes  figillo  nofiro  feeimus  comrouniri.  Datum  Tangermundis,  Anno  domini  M°CCC°.XXX  fexto, 
feria  fecunda  proxima  poft  dominicam,  qua  Cantatur  Cantate  domiuo. 


('XX.   £erjoa,  £Hto  toon  S3raunf(^Wfig  fdjenft  bem  <2>t.  9?ifölaiflifte  in  ©tenbal  einen  £of  ia 
2>orfe  SBolbentobe,  barait  cm*  Den  Cinfünften  beffeloen  bie  Stirbt  fricrlicf)  erleuchtet  werten  fann 
am  ^a&reötage  bet  £er$ogin  Slgneö,  am  9  9?oo.  1336. 

Nos  dei  gracia  Otto  dux  Brunfwi cenfis,  —  honorabilibus  viris  dominis  canonicis  in  ften- 
dal  et  Ecclefie  corundeiu  In  \illa  w Oldenrode  curiam  cuiusdam  nunc  dicti  wacker  cum  duobu* 
uianfis,  Reditibus,  Ccnfu,  Precaria,  feruilio,  exaelione,  cum  omni  Jure  et  fuis  attinojiciis,  quibufeunon« 
cciam  nominibus  fenceantur,  dedimus  et  prefentibus  libere  donanius,  ad  luminaria  in  anniuerfario  Inctita 
domine  Agnctis  dueiflo  in  Brunfwich,  pie  Rccordacionis,  quondam  noftre,  doniioo  conthoralis,  faciendi, 
nec  non  omnium  aliorum  prineipum,  prout  in  aliis  eorum  priuilegiis  lucidius  continentur,  Nychil  nobis 
in  eadeni  curia,  Jure  et  fuis  attinentiis ,  vt  premittitur,  Referuantcs.  Vt  huiusmodi  donacio  firroa  p«r- 
maneat  prefens  feriptum  muniminc  noftri  figilli  feeimus  communiri,  prefentibus  honorabilibus  viris  AU 
berto  de  Luderitze  milite,  Conrado  de  Buch,  Hinrico  de  Clodene  ac  frederico  Volc- 


Digitized  by  Google 


61, 


felde,  famulis,  necnon  alüs  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  ^Tangerraundis,  Anno  domini 
'  M°.  CCC°.  XXX  fexto,  Sabbato  die  proxiruo  ante  feftuui  beati  uiartini  Epifcopi  et  Confefloris. 


CXXI.  CErjhifdjefDito  bon  SWaflbefcurg  beflettt  einen  ^wuratot  ju  ber  *Prcje§facf)e,  bie  er  mit 
tem  Somftift  Stendal  über  baa  ^atronat  ber  ÄapelJe  ju  £ilbage4&urg  fü&rr,  Den  20.  Slpr.  1337. 

Nos  Otto,  dei  gralia  Sancte  Magdeburg,  ecclefie  Archieptfcopus,  Totumque  Capitu- 
lum  eiofdem  ecclefie,  —  in  caufa  —  luper  Jure  patronatus  Capelle  in  hildinghefbuf ch  noftre  dyo- 
ceßs  —  honorabilem  virum  Johann  ein  de  Suntra,  noftre  ecclefie  Canonicum,  faeimus  et  confti- 
tuimus  noftrum  et  ecclefie  noftre  procuratoreni  Syndicum  et  nuncium  fpetialem,  Dantes  eidem  plenam 
ac  libcram  poteftatem  et  mandatum  fpeciale  agendi,  dvfendendi,  libeUos  dandi  et  reeipiendi,  litem  con- 
teftandi,  cujuslibet  generis  fitcramentum  in  aninias  noftras  preftandi,  ponendi  et  articulandi  concludendi 
etc.  In  quorum  oranium  et  fingulortim  teftiiuonium  Sigillutn  noftri  Ottoiiis  Arcliiepifcopi  predicti  pre- 
fentibus  eft  appenfum.  Actum  et  Datum  Magdeburg,  anuo  domüii  M°.  CCC  XXXVII,  vicefima  die 
uenfis  Aprilis. 

v   

CXXII.  ©d)iebaf|>Ta<$,  bur$  »elcfcrn  bie  tfapede  jn  £itbaAe$6ur8  bem  2)emflifte  ©tenbal  ju- 

erfannt  ifi,  bom  3.  SRat  1337. 

—  Nos..  Officialis  corie  Magdebnrgenfis  —  anno  domini  M°.  CCC°.  XXX  feptimo,  tertia  die 
menfis  Maji,  bora  nona,  in  domo  babhationis  honorabilis  viri  domini  Johannis  decani  ecclefie 
Magdeburgenfis  conftiluti  in  prefentia  noftra  ac  Johannis  de  Aken  notarii  publica  necnon  te- 
ftium  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  videlicet  domini  Johannis  decani  jam  dicti,  magiftri  Gun- 
ther! de  Hcdewigcffcn  roedici,  Johannis  Palme  dach  perpetui  vicarii  ecclefie  Magdeburgenfis 
et  Johannis  de  Gainin,  Honorabiles  viri  domini  Johannes  de  funtra  canonicus  ecclefie  Magde- 
burgenfis et  inveftitus  cappelle  in  Hildtnghesburch  Magdeburgenfis  dyocefis  pro.fe  et  procuratorio 
nomine  veuerabilis  in  Clirifto  patris  domini  Ottonis  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  jam  dicte 
Arcbiepif copi  parte  ex  una,  et  Marquardus  de  Bardeleve,  canonicus  ecclefie  Stendal- 
genfis,  Halberftadenfts  dyocefis,  pro  fe  et  procuratorio  nomin«  —  parte  ex  altera,  compromiferunt 
in  nos  tamquam  in  amicabilem  compofitorem.  —  Nos  igitur  —  laiidamos,  arbitramur  et  pronunciauius 
dominum,  Marquardum  predictum  nomine  Decani  et  Capituli  ecclefie  Stendalgenfis  predic- 
torum  reftituendum  et  reponeudum  in  pofietfioueui  prelate  cappelle,  ejusque  poffeffione  paeifica 
deberc  cxnunc  et  io  antea  gandere,  fruetus  vero  pereeptos  et  obventiones,  expenfas,  dampna  et  in- 
tereffe  utrobique  quitamus  et  caflamus,  Iujungentes  partibus  predictis  et  mandautes  fub  pena  ante- 
dicta,  ne  quis  alterum  fuper  aliquo  eorundem  in  judicio  vel  extra  convenire  prefumat,  inpetere  vel  per- 
turbare.  Quibus  pronuncialis  procuratores  dictarum  partium  ibidem  prefentes  pro  fe  et  fuis  dominis 
pretentem  hanc  noftram  pronunciationem,  laudationem  et  arbitrium  requifiti  a  nobis  promiferunt  firmiter 
obfervare.  Eodcm  vero  die  hora  vefperarum  prefente  notario  fupra  dicto  et  teftibus,  videlicet  domino 
Llrico  prepofito  fanetimonialium  in  Wolmirftede  magiftro  Gunther o  predicto,  Wul- 
perto  clerico  et  aliis  quam  pluribus  fido  dignis  nos..  Officialis  fepedictus  dictum  dominum  Mar- 
ftaiumv.  L  8».  V.  Jl 
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q  aar  dum  in  pofleflionem  ipfitts  cappelle  reduximus  corporalem  nomine  fuo  et  dominorum  fuoram 
predictorum,  adhibitls  quoad  hoc  follempnitatibus  debitis  et  conluetis.  In  quorum  etc.  Acta  fönt  heo 
Magdeburg!  et  in  Hildinghefburch,  anno  menfe  die  et  horis  prenotatis,  prefenlibns  teftibus  fupra 
fcriptis.  Et  ego  Johannes  de  Aken  clericus  Magdeburgenfis  dyocefis  publicu3  auctoritate  Imperiali 
notarius  etc. 


# 

CXXIII    Stotartotöinflrumcnt  ü&er  Un  &tx$<i\\$  Mefe*  ^rojejfca,  t>om  5.  3Jtat  1337. 

- 

—  Pridem  venerabilis  in  chrifto  pater  ac  dominus  nofter  dominus  Otto,  Sancte  Magdebur- 
genfis ecclefie  archiepifcopus  nobis  officiali  curie  Magdeburgenfis  caufam,  que  vertcbatur  inter  ipfuin 
fuumque  Capitulum  et  ecclefiam  magdeburgenfem  parle  ex  vna  et  honorabiles  viros  Decanum  et  Capi- 
tulum  ecclefie  Stendalgenfis  —  parte  ex  altera,  fuper  Capeila  dicta  hildinghefburch  eiusdem  mag- 
deburgenGs  dyocefis  et  jure  patronatus  ipfius  prefentibus  honorabilibus  viris  dominis  Ludowico  de 
honften  Thezaurario  lialberftadcnfis  et  Gherlaco  de  honueltz  canonico  magdeburgenfis  ecclefiarum 
confencientibus  etiam  et  prefentibus  ibidem,  feilicet  in  caftro  wolmerftede,  dominis  Johanne  Son- 
tra Canonico  Magdeburgenfis,  inuefiito  ad  dictam  Capellam  per  eundem  dominum  Archiepifcopum*  et 
procuratore  ac  Syndico  ipfius  domini  Archiepifcopi,  —  et  marquardo  de  Bardeleue,  canonico 
Stendalgenfis  ecclefiarum  predictarum,  procuratore  et  Syndico  decani  et  capituli  ecclefie  Stendalgen- 
fis predictorum,  oraculo  viue  vocis  commifit  audiendam  et  fine  debito  terminandam  — .  Comparenübus 
itaque  in  iudicio  coram  nobis  procuratoribus  et  Syndicis  autedictis  dictus  Johannes  peticionem  feu 
libellum  pro  fe  et  procuratorio  nomine  quo  fupra  obtulit  hujus  tenoris:  Coram  vobis  honorabili  viro 
domino  officiali  curie  Magdeburgenfis  Judice  quoad  caufam  Infrafcriptam  fpecialiter  electo  et  deputato, 
dich  et  in  jure  proponit  Johannes  de  Suntra,  canonicus  ecclefie  Magdeburgenfis  et  rector  cappelle 
in  hildinghefburch,  pro  fe  et  procuratorio  nomine  pro  parle  venerabilis  in  chrifto  patris  domini 
Ottonis- archiepifcopi  capituli  et  ecclefie  Magdeburgenfis,  contra  honorabiles  viros  decanum 
et  capitulum  ecclefie  Stendalgenfis  halberftadenfis  dyocefis,  Quod  lioet  cappella  de  hildinghef- 
burch Magdeburgenfis  dyocefis  conftituta  fit  fub  dominio  et  difirictu  ac  Jurisdictione  temporali  domini 
fui  archiepifcopi  magdeburgenfis  ipfaque  Cappella  et  ejus  prouifio  ac  difpofitio  ad  Archiepifcopum  mag- 
deburgenfem, qui  eft  pro  tempore,  pertinuerit  et  pertineat  pleno  jure,  tarnen  honorabiles  viri  decanns  et 
capitulum  ecclefie  Stendalgenfis  predictf  falfo  afferentes  iptam  Cappellam  cum  luis  fructibus  et  pertinen- 
tiis  incorporatam  efle  decanatui  ecclefie  fuc  et  annexam,  de  eadem  temere  fe  intromiferunt  et  introiniu 
tunt  fruetusque  ipfius  et  redditus  pereeperunt  et  pereipere  nituntur,  ipfum  Johann em  granitcr  in- 
pedichdo,  quominus  dictam  capellam  fibi  canonice  collatam  per  reuerendum  in  chrifto  patretn  dominum 
Ottonem  Archiepifcopum  Magdeburgenfem  cum  fuis  redditibtis  et  perttnentiis  valeat  paeifice 
poffidere.    Petit  igitur  dictus  Johannes  pro  fe  et  procuratorio  nomine  —  per  vos  condempnari  et 
conpelli  prefatos  Decanum  et  capitulum  ad  fatisfactionem  injurie  predicte  cum  expenfis,  dampnis  et 
inlereffo  ac  fructibus  pereeptis  et  qui  pereipi  poterunt,  neenon  prohiberi  et  conpelli  per  cenfuram  ec- 
clefiafticam ,  ut  ab  inqiiietatione  et  perturbatione  prefata  defifiant:   offerl  etiam  fe  in  facto  confiftencia 
legitime  probaturum.  —  Deinde  vero  dominus  marquardus,  procurator  et  Syndicus  predictorum  do- 
minorum decani  et  capituli  ecclefie  Stendalgenfis  fimiliter  in  continenti  peticionem  obtulit  in 
hec  verba.    Coram  vobis  honorabili  viro  domino  Officiali  curie  magdeburgenfis  Judice  quoad  caufam 
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infra  fcriptam  fpecialiier  electo  et  deputato  dicit  et  in  iure  proponit  contra  honorab.  virum  dominum* 
Jolianuem  de  Suntra,  Canonicum  ecclefie- magdeburgenfis ,  marquardus  de  Bariioleue,  cano- 
oicus  Stendaig.  halberftadenfis  dyocefis  procarator  pro  fe  et  procura  torio  nomine  —  Quod  licet  Ca- 
pella  de  hildinghefburch,  magd.  dyocefis,  fit  et  fuerit  ab  antiquis  retroactis  temporibus  decanatui 
et  ecclefie  predicte  incorporata  canonice  et  annexa,  cum  omnibus  redditibus  et  pertinentüs  et  ab  eodeui 
Decano,  qui  fuit  et  eft  pro  tempore,  per  ydoneam  tacerdotem  officiari  et  regi  debet  et  debebat,  Oictique 
Decanus  et  Capitulum  funt  et  fuerunt  in  plena  et  paeifica  pofleflionc  uel  quafi  hujusmodi  iuris  a  (cm 
pore,  cujus  contrarii  memoria  non  exiftit,  Archiepifcopis,  qui  fuerunt  pro  tempore,  Decano  et  Capi- 
tata magdeb.  ecclefie  predicte  feientibus,  pacientibus  et  non  contradiceuübus  vfquo  in  diem  prefeutuu; 
Tarnen  venerab.  in  chrifio  pater  dominus  Otto,  Archiepitcopus  magd.  ecclefie  hipradicte,  hono- 
rab. viro  doroino  Johanni  de  Suntra  predicto  do  prefata  capella  prouidit  de  facto  ipfuroque  inue- 
ftiuit  et  in  pofleffionem  mitti  foett  corporalem,  premüTis  non  obftantibus,  in  graue  prejudicium  predicto- 
rum  dominorum  decani  capüuli  et  ecclefie  dampnum  et  jacturam.    Quare  petit  dictus  procurator  pro 
fe  et  procuratorio  nomine  —  Quatinus,  cum  vobis  conftiterit  de  premiffis,  per  vefiram  diffinitiuam  fen- 
tenciam' pronuncietis  et  deceniatis ,  predictam  incorporattonem  et  pofleffionem  efle  et  fuilTe  canonirara, 
dictam  quoque  collationem  inueftitnram  et  pofleffionem  factam  et  affignatam  memorato  domino  Jobanni 
eile  et  fuifle  inualidam,  Ipfique  —  perpetuom  filentium  inponendo  etc.  —  Demum  fupradictis  procura- 
toribus  coram  nobis  in  iudicio  conftitutis  —  fentenciam  diflinitiuam  per  nos  ferri  poftularunt  in  caufa 
prelibata.  Nos  igitur  officialis  antedictus  pro  tribunall  fedentes  vifis  et  exaniinatis  produetis  et  probatis 
conimunicato  iurisperitorum  confilio  et  prehabita  deiiberatione  matura,  —  in  ea,  qu«  vidimus  et  cogno- 
uiraus  —  fentenciando  —  pronunciamus  — ,  capellam  de  hildinghesburch  fupradictam  ad  prefatos 
decanum  et  Capitulum  ecclefie  Stendaig.  cum  omnibus  fuis  fructibus  iuribus  et  obueulionibus  pertinuiüe 
et  pertinere  debere  eidemque  decanatui  Stendaig.  rite  et  canonice  incorporatam  efle.  Lata  eft  hec  feu- 
tencia  Magdeburg,  in  domo  habitationis  noftre  anno  domini  M°  CCC°  XXX  feptimo,  quinta  die  menfis 
tnaii,  hora  terlia,  prefentibus  venerab.  in  chrifio  patre  domino  hinrico  abbate  inNyenburch,  do- 
mino herdeghone  milite,  magifiro  pbilippo  do  Duderftad  auetoritate  Imperiali  publico  nota- 
rio,  Johanne  de  aken  notario  noftro  infraferipto  et  Derne re  famulo  tefiibus  ad  hoc  vocatis 
fpecialiter  et  rogatis. 


CAXIV.  Zn  Stjbiföof  Dtto  m\  2)toflbr&urfl  befennt,  bog  ba*  $atnmat  über  bie  Äapeffe 
ju  £ilbagröburfl  bem  Demanten  ju  etrnbal  auwfonnt  ftt>,  am  6.  2Jtai  1337, 

Nos  Otto,  dei  gratia  Sancte  Magdeb.  ecclefie  Archiepifcopns,  —  quia  dudum  facta 
commifiione  per  nos  oraculo  viue  vocis  honorab.  viro  officiali  corie  noftre  de  confeufu  parcium  in 
caufa,  que  vertebatur  inter  nos  et  Capitulum  ecclefie  noftre  ac  Johannein  de  Sunter,  canonicum 
ecclefie  noftre,  inuefiitum  do  capella  in  hildinghesburch  noftre  diocefis  parte  ex  vna,  et  honorab. 
viros  decanum  et  Capitulum  ecclefie  Stendalgenfis  halberftadenfis  dioeeßs  parte  ex  altera,  fuper 
iure  patronatus  ejusdem  Capelle;  Ideni  Officialis  vocatis  procuratoribus  dictorum  parcium  et  ordine  iuris 
obferuato  per  fuam  diflinitiuam  fentenciam  pronunciauit  et  declarauit,  predictam  cappeüam  in  hil- 
dinghesburch ad  decanum  et  Capitulum  Stendalgenfis  ecclefie  fupradirte  pertinuhTe  et  pertinere  de- 
bere, ipfique  decanatui  cum  fuis  juribus  et  obuentionibus  efle  et  fuifle  annexam  et  incorporatam  cano- 
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nice,  —  fentenciam  ratam  habemus  ipfique  confentimus,  nolentes  ftatutis  et  preceptis  ioris  eontr&dicere, 
fed  potius  affectantes  nos  ipforom  fentenciis  in  omnibas  conformaro,  Prefentium  noftrarum  teftitnonio  H- 
terarum,  quibus  noftrum  SigUIum  quo  vtimur  eft  appenfura.  Datum  et  actum  in  caftro  wolmerftede, 
anno  domini  M*  CCC°  XXX  feptimo,  fexta  die  menfis  Mail 



C'XXV.  fytf  »entbiet  XII.  Hellt  eine  Comititflton  j«r  ©ttfdjeibunfl  be*  ©treitt«  ü&er  bie 

StattUt  ja  £i(bage«btttfl,  am  12.  S»ot  1337. 

Bonedictus  epifcopus,  feruus  femonim  Dei,  Dilectis  fikis  faneto  Marie  ad  Gradus  Ma* 
gnnno.  et  faneti  Johannis  decanis  ac  ScolaAico  faneti  Stephani  Maguntin.  ecclefiarum.  —  Sua  nobi* 
dilecü  filii  fridericus  deeanus  et  Gapitulum  eccleüe  Stendalienfis  halberftadenfis  diocefis  petitiona 
monftrarunt,  quod  licet  Capeila  in  hildungesborch  Magdeb.  diocefis  de  iuribus  et  pertinentiis  de- 
canatus  eiusdem  ecclefie  etiam,  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  paeifice  obferuata  confuetudine 
fuerit  et  exiftat  et  tarn  ipfe  deeanus  quam  predeceflbres  fui  decani  eiusdem  ecclefie,  qui  fuerunt  pro* 
tempore,  dictam  Capellam  tanquam  de  iuribus  et  pertinentiis  dicti  decanatus  tenuerint  et  poflederint  * 
tempore  cuius  contrarii  memoria  non  exifiit,  quia  tarnen  venerabilis  frater  nolter  Archiepifcopu» 
Magdeburg,  loci  Metropolitanus,  minus  ueraciter  aflerens,  ad  fe  collationem  dicte  Capelle  fpectare, 
Capellam  ipfam  etuon  non  uacantem  dictisque  Decano  et  Capitulo  non  uocatis  fed  abfentibus  non  per 
contumaciam,  Johanni  de  Sontra  Canonico  Magdeburgenfi  de  facto,  cum  de  iure  non  poffet,  dicitur 
contulifie,  pro  parte  dictorum  decani  et  Capituli,  quamprimum  hujusmodi  collatio  ad  eorum  notitiam 
peruenerit,  fentientium  ex  ca  indebite  fo  grauari,  fuit  ad  federn  apoftolicara  appellatum  ac  idem  Archi- 
epifcopu» huiusmodi  appeüatione  contempta  prefatum  Johanne ni  mandauit  et  fecit  in  eiusdem  Capelle 
corporate!»  pofleffionem  induci,  propter  quod  pro  parte  dictorum  decani  et  Capituli  fuit  iterato  ad 
ledern  appellatum  eandem,  dictusque  Archiepifcopus  fpretis  appellationibus  anledictb  fruetus  redditus  et 
prouvntus  ipfius  Capelle  mandauit  et  fecit  pro  fuo  libito  arreflari:  propter  quod  pro  parte  dictorum 
decani  et  capituli  ad  dictam  federn  denuo  extitit  appellatum.  Quocirca  diferetioni  ueftre  de  utriusqae 
partis  procuratorura  afienfu  per  apoftolica  (cripta  mandamus,  quatinus  Maguntiam  vocatis,  qui  fuerint 
euocandi  et  auditis  huicinde  propofitis,  quod  canonicum  fuerit  appellatione  remota  decematis,  faoientcs 
quod  decreueritis  per  cenfuram  ecclefiaflicam  firmiter  obferuari.  Teiles  autem  qui  fuerint  noiuinati,  fi 
fe  gralia  odio  uel  ttinore  fubtraxerint,  cenfura  fimili  appellatione  ceflante  compellatis  ucritati  teftinioniutn 
perhibere.  Quod  fi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interefle,  duo  ueftrum  ea  nicliilouiitius  exo- 
quantur.    Datum  Auinion,  Uli.  Id.  Maii  Pontificatus  noftri  auno  Tertio. 


CXXVI.   SWatfgraf  Subwifl*  Seflätigung  unb  e^u^hief  für  brn  $om  ju  etenbal,  vom 

29,  1337. 

Lodowicus,  dei  gracia  brandenburgenfis  et  Lufacie  marchio.  —  Veuiens  ad  noe 
boneftns  et  diferetus  vir,  dominus  marquardus,  capituli  fiue  collegii  faneti  nycolai  ciuitatis  Stein  da- 
lenfis  Canonicus,  capellanus  nofter  dilectus,  nobis  eorundem  nomine,  quod  ipfis  ipforum  jura  prU 
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▼flegia,  gracias,  eonceffiones,  libertatcs,  emanilates  et  donaciones  quafcunque,  per  magiiificos  principe« 
marchiones  brandenburgenfes  predeceflbres  noAros  dilectos  bone  recordacionis  ipfi.  collcgio  datas, 
eonceüas,  data  feo  concefla,  ex  beneuolencia  noftre  gracie  confirmare,  ratificare  et  approbare  dignara- 
mus,  humiliter  fupplicauit.  Cuius  quidem  iuftis  et  rationabilibus  petitionibus  ioxta  vota  annuimus  et 
duximus  annuendum,  IpC  capitulo  et  collegio  prediotis  ob  diuine  remuneracionis  rcfpectuni  et  ob  fin- 
gularem,  quem  ipfis  geflimus  et  gerimus  fauorem,  confirmamus,  ratificamus  et  approbaoius  omnia  Jura, 
priuilegia,  gracias,  conceffiones,  libertates,  emunitates  et  donationes,  per  magnificos  principe»  marchio- 
nes brandenburgenfes  predeceffores  noftros  dilectos  bone  recordaoionis,  ut  prcmittitur,  eciam  et  nos 
rite  datas,  conceffas,  data  feu  concefla,  prejencium  tefiimonio  litterarum,  Recipienles  infuper  capitulum 
et  coUegtüni  prenominata  cum  rebus,  bonis  et  pertineuciis  ipforum  vniuerfis  kl  noftre  tuicionis  et  de- 
fenfionis  prefidium  fingulare  fic,  quod  ipfa  a  turbatoribus  et  inuaibribus  illicitis  pro  ipforum  iure  con- 
fouere  voluoius  et  efficere,  prout  poterimus,  confoueri.  In  cuius  rei  teftimonium  prefcntcs  dari  fecimus, 
Cgiiii  noftri  appeuü  munitnine  firmiter  conuuuuitas.  Teftes  vero  huius  funt  ftrenuus  vir  dominus  Jo- 
bannes de  buch,  capkatieus  nofter  dilectus,  Johannes  Ilufener  camere  noftre  magifter,  diteri- 
cus  de  Zickowe  officiatus  in  vranchenf urth,  niilites,  honeftus  vir  Gerwinus  prepofitus 
Bernowenfis,  capellanus  nofter  diiectus,  haffo  de  Wedele  cum  ceteris  pluribus  fide  digni».  Datum 
berlin  anno  domioi  milleumo  tricentglimo  tricefimo  feptuno,  tercia  feria  proxima  poft  feftum  beati 
iacobi  auoltoli 

^^wvw"»»     Mi  ***** 


CXXFH.  SWarfflraf  Subwta.  berrtnfflt  hie  «Pfarren  ju  «PriäWatf,  Ät>ri$  im*  Slrne&UTfl  mit  bem- 
JJomftift  Stcnbal  unter  her  Jüebinguna.  bic  ^rälaturen  unb  ^rfibenben  Ut  etifte  &u  Perleihen, 

aut  25.  3an.  1338. 

• 

Lodowicus  etc.  Honorabilibus  viris  etc.  prepofUo  decano  totique  capitulo  collegii  in  Sten- 
dal etc.  Saue  cum  vos  per  generofum  et  magnificum  principcm  bone  recordacionis  Albertum 
marchioneiu  Brandenburgonfem  et  per  nobilem  virum  henrienm  comitem  de  Gardeleue 
minus  fufticienter  dotati  £eu  fundati  litis,  vt  verius  cognouimus,  occafione  cuius  crifti  poffet  feruitus  Ii 
non  caucretur  fubftdiofo  romedio  minorari,  vobis  prefenlibus  et  eciam  fuccedentibus  ex  beniuolenci* 
mentis  noftre  fingulari  defecturu  eundein  ob  perpetuam  bone  rocordacionis  Marchionum  Braudenbur- 
genfaim  prt'deccfforura  noftronim,  noftri,  hereduni  et  Aiccefförum  noftrorum  memoriam,  graciofe  (upplero' 
volentes,  vobis  et  vniueriis  veflris  luccefloribus  animo  didiberato  maturoque  prehabito  confdio  damus, 
donamns,  appropriauimus  et  prefenlibus  appropriaiuus  Ecclelias  parocbiales  ciuitatiun  noftraruiu  uidelicet 
prizualc.  kyriez  etarnborg  cum  lingnlis  et  vniuerfis  ipfarum  pertineneiis,.  iuribus,  bonoribus, 
libertatil»js,  ufufruetibus  et  coiutuoriis  quibufcttiique  ad  i,  fas  ex  debito  vel  ex  coufwetudine  pertiuenti- 
bus  fiix*  int|>r  (liiuento  et  inpeticionc  qualibet  tenfiida*,  liabendas  et  pacilice  perpetue  poffuloudas.  Con- 
firroaniu-  >  <  am  aj.probaiiius  et  ratifiraums  gruciam,  dacioneui  et  appropriaeionom  rite  vobis  per  prede- 
eefforts  ir<.  ros  Man-hiones  Brandenburg,  ftlicis  niemorie  vcclefie  parrochialis  ciuitatis  noftre  Tanger- 
munde  n  altaris  fancli  luartini  in  Erclefia  collegii  veftri  fiti  factatn  ,  dumoiodo  ijif.i  eccleßa 
vna  cum  .diari  predicto  fub  condicionibus  Ercleilaruiu  fiiperius  remaneat  expreffarum,  Renundantes  pro 
nobis  h  i  et  fucceffoiibus  noftris  omni  acrioni  et  iun,   quod  nobi«  circa  preuiiffus  ecilftias  et 

iglum  fclture  cum  ipfarum  et  ipGus  pertineneiis  haetenus  competebat,  id  ipfuni  in  vos  et  fucceffores 
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vrftrns  vniiicrfos  omnimode  et  libere  tranf-ferendo ,  tali  tarnen  condiuionc  interpofita  vol  adieeta,  Quod 
nos  heredes  et  fucceflbres  uoAri  habebimus  et  habebunt  fine  omui  veAra  contradictione  et  oppoficiouc 
fingulas  et  vniuerfäs  prelaturas,  dignitates  et  prebendas  dicti  ueftri  collegii  qtialitercuDque  uominntas, 
decanatu  vero  fub  condicione  prout  fequitur  duntaxat  excepto,  Tue  vacacionis  tempore  conferendi  de 
do  inauu  perfonis  ydoneis  porrigendi  perpetue  plenariam  et  liberam  facultatem.  Annuimus  eciam  vobU 
ex  beneficio  fnuoris  Angularis,  Quod  cum  decanatus  ecciefie  vcAre  vacaueril,  quod  vniformiler  vei  major 
et  fanior  pars  ex  vobis  fub  iuramento  fuper  eo  preftito  de  perfona  difereciori  et  competenciori  ecciefie 
infra  quindene  fpacium  videre  ad  noAramque  prefenciam  deferre  valeatis.  Ex  tone  cogoita  ipfius  dif- 
crecione  ad  ipfam  diguitatem  decanatus  cum  follempnitaubus  confwetis  et  debitis,  fi  quo  adhibende  fmt, 
perfonam  ad  nos  per  vos  delatam  tcuemur  et  volumus  prefentare.  Quod  fi  infra  dictam  qaindenam 
per  vos  non  fieret,  tunc  Mae  veAri  contradictione  vobis  perfonam  ydoneam  ad  dictum  decanatum,  cui 
obodienciam,  vt  morts  eft,  facere  debehuis,  debebimus  et  potucrimus  pro  noAre  voluntatis  beneplacilo 
prefentare,  Transferentes  eciam  omnia  fuperius  expreffa  ad  nos  fpectancia  in  noftros  heredes  et  fuccef- 
forcs  ad  ipfos  volumus  deriuari.  Li  cuius  etc.  Teftes  frater  henricus  de  Zcyppiingon,  dominus 
Jo.  de  buch,  henricus  de  Ryfchach,  beringorus  heylo,  bombrecht  piueerna,  cum  ceteris 
datum  frankinuurth.  Anno  domini  M°.  CCC°.  XXXVIII0,  in  die  conuerAonis  faneti  pauli. 

9lad)  fctru  Gppialfcudje  In  »efltri  «rnrburg.  9tr.  LXVIII. 


CXXVHI.   <Bifa)of  mtü  bon  £a(&erffoM  nimmt  toö  £omflift  Stcnbal  in  feinen  am 

3.  «pril  «nb  26.  QHai  1338. 

Nos  Albertus,  dei  gratia  halberftadcnfis  ecciefie  Epifcopus,  Notnin  faeimus,  — 
quod  in  nofira  prefentia  conAituti  honorabiles  viri  Conradus  prepofitus  et  fredericus  decauii* 
Ecciefie  Stendalgcnfis,  nomine  fuo  et  ecciefie  Suc,  quedam  priuilegia  exemptionum  et  libertatam 
per  felicis  rurordationts  dementem,  Celcftinum,  Honorium  et  aliuin  CI erneutem  quondam 
Romanos  poniilices  ipfis  et  Ecciefie  fue  neenon  Omnibus  Ecclefiis  Alis  in  opido  StetidalgenA  de  gratia 
Speciali  conceffa  produxerunt  et  legi  fecerunt  humiliter  fupplicantes,  Quatenus  ipfos  clericos  et  Eccle- 
fia.H  Aias  iu  Juribus  libertatibus  atque  oxemptionibus  Alis  (ccundum  formam  dictonim  priudegiorum  ob 
reuerojitiam  Sedis  apoAolice  diguaremur  benignitcr  conferuare  ac  tucri.  Unde  vifis  et  examinatis  dili- 
genter  cisdem  in  Angiitis  fuis  Capitulis,  dictoruni  dominorum  Supplicaüonibns  juAis  inclinati,  prefata  pri- 
uilegia iuxta  fuas  tenores  atque  formas  promittimus  Adelitcr  obferuare  dictosque  dominos  et  Ecclefias 
Aias  in  Angulis  fuis  libertatibus,  iuribus  et  exemptionibus  diligentius  confouere  et  ab  ipforum  injuriato- 
ribus  et  inuaforibus  iuxta  poffe  noArum  auetoritate  noAra  ordinaria  per  ceufuram  EccIefiaAicam  aut 
quouis  alio  modo,  dum  rcquiAti  fuerimus  ab  eisdem  dominis  Canonicts  ecciefie  AendalgcnAs,  liberaliter 
defendere  ac  preferuare,  diuinc  remunerationis  intuitu  et  prefate  Sedis  ob  refpectum,  cui  in  Angulis 
obfequi  volumus,  vt  tenemur,  fui«qnc  facris  jnflionibus,  beneplacitis  et  Aatutis  humiliter  obedire.  Datum 
langen ftey n,  anno  domini  M\  CCC°.  XXX0.  octauo,  In  craAino  beati  vrbani  pape  et  martiris. 

fin  tvcttr«  in  btrafrltm  «Irrtet  tcjiiiclid>f#  Ctigmal  Rinnt  bii  auf  tit  e^Uiftnertt:  In  craftino  Tieati  vrbani 
Epifcopi  et  martiris  wifrllid)  flkntin.   »fr  Xa«  Vrbani  Epifcopi  aar  brr  2.  Mpiii, 
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CXX1X.  2)cr  fötale  SJrnoIb  ton  Süberit?  gen.  Sfagoto  Derfauft  feinem  SSrube;  bf  m  £>om$frrn 
2Bati*mutf}  Hebungen  au*  ©tfiwatjlofen,  ben  2.  3uU  1338. 

Ego  Arnoldus  de  laderitz,  dictus  Jagowe,  famulus,  morans  in  Suartclofo  —  pro 
pecunia  numerata  vendidi  et  dimifi  irreuocabiliter  dilecto  mco  fratri  domino  wasmodo  de  luderiz 
Canonico  Eccleüe  S&ncti  Nycolai  in  ftendale  vnum  chorum  frumenti  reddituum  annualium  decem  et 
octo  videlicet  modios  filigtois  et  fcx  modios  ordei  fitos  inSuartelofe  in  Curia  .  .  fcoynes,  qnos 
ipfe  uei  quicumque  etiam,  cui  ipie  dominus  wasmodus  predictos  modios  frumenti  commiferit,  legauo» 
rit,  donauerit  uel  aflignauerit,  perpetuo  tollet,  pereipiet  paeifice  et  quiete.  Ne  antem  eidem  domino 
wafinodo  aut  cuicumque,  qui  predictam  annonam  ex  parte  fui  tollere  uel  pereipere  debuerit  haue,  fiue 
weis  heredibus  et  quibuscumque  fucceflbribus  inpedimentum  contiiigat  aliquale,  prefentem  liier  am  dedi 
nieo  figillo  ligillatam,  prefentibus  hone  Ais  viris  domino  alberto  et  domino  alber to  de  fuartelofe 
uiilitibus,  dictis  de  luderiz,  et  Buffone  de  brunkowc  et  thiderico  ejus  fratre  neenon  Con» 
rado  de  welle  famulis  et  aliis  teAihus  plurihus  fide  digni*.  Datum  anno  domini  M°.  CCC0-.  XXXVIU3. 
in  die  procefli  et  martiuiaui  martyrte. 


CXXX.  SHarfgraf  Subwia,  bereignet  bem  #cinritf>  3«nge  einen  £of  in  ©ityren,  am  8. 3«U  1338. 

—  nos  Ludowicus,  dei  gratia  Drandenburgenfis  et  lufatie  marchio,  —  diferetis 
viris  benrico  dicto  Jungen,  Menzikino  eins  genero  eorumque  veris  et  legitimis  heredibus,  ciuibus 
de  ftendal,  fidel ibus  noAris  dilectis,  curiam  cum  tribus  manfis  iu  villa  Ghor,  quam  cum. dictis  tribus 
man.is  ab  illis  de  Ghor  pro  pecunia  propria  rationabiliter  conparauerunt  et  emerunt,  Damus  etappro- 
priamu9  cum  omni  Jure,  proprietate,  futumo  adque  ymo,  cum  omni  feruicio  quocumque  nomine  cen- 
featur,  cum  omni  precaria  omnique  deeima  majori  ac  minuta,  fine  omni  periculo  ac  impedimento  per- 
petuis  temporibus  paeifice  pofluleudam,  Dummodo  dictam  curiam  cum  prenominatis  tribus  manfis  ob 
uimarum  fuarum  falutem  ecclefiaAicis  et  diuinis  cnltibus  voluerint  applicare.  Rcnunciamus  etiam  pro 
nobis  ac  nofiris  lucceflbribus  iu  bonis  fupradictis  omni  Juri  etc.  TeAes  vero  hujus  Amt  Itrenui  milites 
Altmaunus  de  De ygenbe rge,  Johannes  hufener  Camere  noftre  raagiAer,  Gcrhardus  wolf, 
dominus  Johannes  plebanus  in  kungefperg,  nycolaus  Oldrian  ciuis  de  prenzla,  Adam  ciois 
de  pofcwalk  cum  cetcris  pluribus  fidc  dignis.  Datum  fraukenfurth,  anno  Domiui  millefimo  CCC0. 
trecefuno  octauo,  In  die  beati  kyliani  martiris. 


CXXXI.  £3ifch,of  %\bxcd)t  wn  &albcrflabt  tyul  bic  etabt  Slenbal  wegen  errfytting  einer 
e^ule  in  ben  Sann,  am  13.  S?o»ember  1338,  au*  einem  ?ictauat*infiruraeiu,  »om 

15.  «Mai  1339. 

In  nomine  domini  Amen,  anno  natiuitaüs  ejusdem  M°.  CCC*.  XXX.  nono,  Indiclione  Scp- 
tima,  XV.  die  menfis  maii,  hora  prima  vel  quafi,  Conftitutus  in  n.ei  notarii  publici  et  teAiuni  Subfcrtp- 
tomni  prefentia  plebanus  ecclefie  Saucti  nicolai  in  ftendal  litcram  quandam  figillatam  vero  figillo 
iiwiori  domini  albcrti,  veucrabilis  iu  chriAo  patris  epifcopi  halberftadenfis  et  figillis  quoruudam  aliorum 
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ftio  mandato  obedienthim  exhibuit,  Cuius  tenor  talis  erat:  Albertus,  Hei  grafia  balberftadenfis 
ecclefie  Epifcopns  difcretis  viris  abbatibus,  prioribus,  propoGtis,  decanis,  plebanis  feu  viceplebanis 
ecclefiarum  capellarumque  rectoribus  vniuerfis  per  noftram  diocefim  conftitutis,  ad  quos  prefentes  per» 
uenerfat,  Salinem  in  domino.  Licet  nuper  m'andauerimus  auctorkatc  noftra  ordinaria  Scabints,  confulibus 
et  roagiftris  vnionum  ac  vniuerfitati  opidi  ftendal  noftre  dyoceGs,  vt  infra  decem  dies  aouas  fcolas, 
erectas'  in  dicto  opido  in  prejudicium  Canonicorum  eccleßo  fancti  nicolai  ibidem,  deftruercnt  et  rectores 
et  raagiftros  inßitutos  io  eisdetu  abtnouerent  fub  pcna  excommunicationis  inxta  noftrarum  conünentiam 
IHerarum;  prcdicti  vero  confules  videlicet  nicholaus  guntheri,  Johannes  buch,  binricus  buc- 
holte,  gherardus  noppow,  rodolfus  de  bismarke,  Wynardus  de  Ichade,  rolewerncri, 
ghyfo  de  fchade  morans  apud  fenntara,  arnoldus  vlasmegher  filius  Kononis,'  ebelin  ghus 
apud  fratres,  hogerus  ac  thydericus  krufe,  nunc regentes,  ghotfcalcus  de  Jerichow,  arnol- 
dus \lasmeglier.  eonradus  hydde  de  fcabinis  nunc  regentes,  et  magiftri  vnionum  et  vninerfitas 
ejnsdem  opidi  in  hujus  rebellione  et  fentencia  excommunicationis  dudum  et  contra  noftra  mandata  fte- 
lerunt  et  adhuc  pertinaciter  et  contumaciter  perfeuerant,  verum  expedit,  vt  vbi  agravatur  culpa,  ibi  pena 
auementetur,  vobis  in  virtute  fanete  obedientie  et  fub  pena  excommunicationis  late  fentencie,  quam  in 
vos  et  quemlibet  veftrum,  trium  tarnen  dierum  ammonitione  premifla,  in  dei  nomine  in  biis  feriptis 
ferinius,  fi  inandatum  uo  forum  neglexeritis  adinplere,  preeipiendo  niandamus,  quatenus  prediclos  notni- 
natim  expreflbs  publice  moneatis  de  ambonibus  veftris,  vt  infra  octo  dies  a  publicaüone  prefentium  a 
rebellione  ut  premittUur  defiftant,  alioquin  ipfos  nominatim  expreflbs  ex  tunc  ut  ex  nunc  expommuni- 
camus  in  dei  nomine  in  hiis  feriptis,  ipfos  exeommunicatos  fingulis  diebus  dominicis  accenfis  caudelis 
et  pulfatis  campanis  in  veftris  ecclcfiis  publice  nunlietis,  magiftros  vnionum  ac  vniuerCtatem  opidi 
Ken  dal  predicti  in  dei  nomine  ecclefie  fufpendimus  ab  ingreffu.    Reddatis  literam  veftris  ßgillis,  qui 
requißti  fueritis,  figillatam  fub  pena  predicta.  Datum  langhenften  Anno  domini  M°.  CCC°.  XXXVIII0, 
feria  fexta  proxima  poft  diem  beati  Martini.    Actum  et  datum  anno  Indicliono  die  menfis  hora  pre- 
notatis  prefentibus  domino  rodolfo  de  debclin,  domino  Johanno  de  hyldenfc,  domino  rodolfo 
klot  perpetuis  vicariis  eccleGe  fancti  nicolai  in  ftendal  cum  alüs  fide  dignis. 

Et  ego  nicolaus  grob enitz' clcricus  lubucenfis  dyocefis  —  figno  confueto  fignauL 


• 

CXXXII.  Sa*  CapiU!  ja  etfnbat  öeitauft  ben  Senatoren  be*  y^Uxt  «Pftcr  juretiftuna, 
feinet  ®cfcäa)tnipfeirt  grwiffc  ^tbungfn  aud  S3ud)bdö  unb  SRienborf,  am  20.  äua..  1339. 

—  Nos  Conradus,  dei  gracia,  Prepofitus,  Fredericus  eadem  gracia  decanus  To- 
tumqne  capitulum  ecclefie  fancti  Nycolai  ja  Stendal  —  pro  numerata  pecunia  nobis  perfoluta  Et  in 
vfus  dicte  noftre  ecclefie  redacta,  Sex  choros  duri  frumenti,  fitos  in  duabus  villis  noftris,  videlicet  in 
uilla  bucholt  Tres,  vnum  de  curia  bernardi,  fecundum  de  curia  Nycolai  de  dornltede,  Tercium  de 
curia  de  Wedelinghe,  Gliginis  et  ordei  ibidem  colonorum,  Alios  tres  Gtos  in  uilla  Nyendorp  duos 
choros  filiginis  de  curia  Getlinghe  et  de  curia  llenniugbi  de  buch  decem  et  octo  modios  filiginis  et 
fex  ordei  ibidem  morancium,  honeftis  viris  domino  Johanni  wulf  noftre  eceleAe  perpetuo  vicario 
ac  domino  Johanni  plebano  in  maiori  fwecten,  Teftatoribus  magiftri  Petri  phyfici  bone 
memorie  defuneti,  vendidimns  et  diroifimus  cum  omni  iure  proprietatis,  quo  eccleßa  noflra  pofledit  et 
babuit  ufque  in  prefens.    Quos  eboros  dicti  teftatores,  pie  difpenfacionis  affectu,  ad  honorem  dei  pari- 
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tcrque  memoriam  dicti  magtAri  petri  periiennem  ad  vnum  noaum  altare  jn  dicta  noftra  ecclefia  con- 
Aruendum  pie  depatauerunt  jn  honorem  beatorum  apoAolorum  Petri  et  Pauli  pariterque  Amcte  Barbare 
virginis  confecrandum,  Cuius  altaris  collacio  tempore  vacaciouis  ad  nos  pertinebit.  Ceterom  prefati 
teAatores,  vt  lepedicti  magiAri  Petri  memoria  anniuerfaria  celebrior  peragatur,  Aatuerunt,  Quod  eiiilibet 
canoniroruin  exiAenti  jn  vigiliis  de  uefpere  et  mifle  de  mano  dimidium  fcopam  vini,  Similiter  etvicariis 
perpetuis  perfonaJiter  accorrentibus  cuilibet  vnum  quartam  vini,  Abfenlibus  vero  nichil.  Dieli  altaris 
oicarius  pro  tempore,  quicunque  fuerit ,  In  omni  anniuerfario  durante  emolimento  dicti  altaris 
propinabit  Ipfe  eciam  poA  raiflam  uicarii  domini  koning  iudefinenter  cottidie  celebrabit  Eciam  fepe- 
dictus  vicarius  fingulis  fecundis  feriis  in  fuo  altari  mifTam  celebrabit  pro  defunctis  Et  eboro  feruies  Acut 
sjter.  In  omnium  premiflbrum  euidens  teAimonium  etc.  .  .  Datum  et  actum  anno  domini  MileAmo 
Trecenlefiroo  tricefimo  nono,  feria  fexta  ante  feAum  fancti  bartholomei,  Indictione  feptima,  Pontificatus 
domini  benedicti  Pape  duodecimi  Anno  quinto. 


CXXXIII.  £rr  .£om$m  SSaöm  üb  ton  Bübfrifc  legt  bfr  äammtr  bf6  3)otnfiift6  btt  t>on 
frinrm  »ruber  iärnotb  Sagow  ertauften  Hebungen  au*  egwarjkfrn  bei,  am  24.  Suguft  1339. 

Ego  'Wafmodtis  de  luderitz,  Canonicum  EccleCe  StendalenAs,  —  ilimidium  chornm  dori 
frumenti,  videlicet  Tres  raodios  ordei  et  nouem  modios  Aliginis,  in  vül«  magna  Swartelofe  Atum, 
in  Curia  Steynes,  quem  ab  Arnoldo  Jachowen,  fratre  meo,  rite  comparaui  ad  Cameram  vicariorum 
EcdeAe  fancti  Nicolai  in  Stendal  Angulis  annis  perpetue  dandum,  afllgnaui  et  prefentibus  affigno  ob 
•nime  fratris  mei  domini  Thiderici,  quondam  decani  EecleAe  fancte  Marie  in  halber ftad,  pie  memoria 
remedinm  et  falutem.  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  meum  prefentibus  eft  appenfum»  Actum  et 
dattim  Anno  domini  M°.  CCC*.  TriceAmo  nono,  in  die  fancti  Bartholomei  apoAoli.  Prefentibus  ho- 
norab.  viris  dominis  frederico  decano,  Johanne  de  Schepelitz,  Scolaftico,  Conrado  de 
Oftheren,  Thefaurario  Ecdelie  Stendalenßs,  Chriftiano  plebano  in  Gorne  ac  Arnoldo  Jag- 
ho  wen  fratre  meo  predicto  et  quam  pluribus  aliis  fidc  diguis. 


CXXXIV.  SM  $omflift  (rfunbet  bir  Stiftung  bt*  Domherrn  SBemer  bou  93in$flberg, 

am  14.  Stur«  1341. 

—  nos  dei  gracia  Conradus  .  .  prepofitos,  fredericus  .  .  decanus  Totumqne  Sten- 
dalenAs ecclefie  Capitulum  tenore  prefencium  vniuerfis  cnfti  Adelibus  cnpimus  fore  notum  —  Quod 
boneAus  et  difcretus  vir  dominus  Wernerus  de  vincel b e rghe,  Concanonicus  noAer  dilectns,  — 
qu  au  da  in  nobifcum  iniuit  ordinacionem,  videlicet  quod  facrofanctum  corpus  domini  ,noftri  iheAi  criAi  in 
die  dominica,  qua  cantatur  Mifericordia  domini,  et  duabus  dominicis  diebus  hnmediate  feqaentjbus,  poft 
eircuitnm  in  Aatione  facienda,  in  medio  Ecclefie  noAre  annis  Angulis  follempniter  deferetur  ante  altare 
(aocte  crucis  et  clerus  cantabit  lollempni  voce  hos  duos  verlus:  „Bona  paftor  pania  vereH  et  „Tu  qui 
eoncta  fcis"  —  quos  verfus  doo  fcolares  inchoabunt.  De  qua  follempoitate  fio  peragenda  Ideta  do- 
minus Wernerus  domino  .  .  decano  vnam  ftopam  vini  integrem  et  cuilibet  domino  prefenti  ipfo  die 
«supttb.  h  »6.  V.  12 
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diftribucionis  dinüdiam  Aopam,  et  plebano,  qui  pro  tempore  fuerk  ei  ipfum  facrofanctum  Corpus  port 
tauerit,  HoiUitor  dimidiam  Aopam  vini  de  meliori  vioo  venali  in  Ciuitate  ftendal  anois  Gngults  quam 
diu  vixerit  crogabit.  Infuper  predictuB  dominus  Wernorus  fecundam  Candelam  ad  eleuacionem 
facrofanoti  Corporis  crifli  iuxta  fumiuum  altare  cum  folita  candela  bebendem  in  qnolibet  Cefto  doplicä 
ordinauit.  Et  vt  predicta  follempnitas  perpetue  in  noAra  Ecclefia  permaneat  duratura,  prefatus  dominus 
Wernerus  deccm  niarcas  argenti  Brand,  nobis  dari  decreuit  —  Et  ego  Wernerus  antedictus  figil- 
lum  nieuin  in  rccoguicionciu  premiflbrum  duxi  cum  figillo  capituii  Stendalienfis  prefentibus  epponendunt. 
Actum  Stendal  iu  uoflro  capitelio  (fic)  Prefentibus  Conrado  .  .  Prepofito,  frederico  .  .  de- 
cano,  Johanne  de  bellyn,  Johanne  .  .  fcolaftico,  Marqnardo  .  .  prepofito  in  wizftoc, 
Conrado  de  Oftheren,  Henrico  de  Zuden,  Johanne  de  Rokiz  et  MagiAro  Johanne  de 
Ofcnbrucge,  CaDonicis  uoftro  Ecclefie.  Datum  anno  domini  M°.  CCC*.  Quadragefimo  priino,'  In  die 
fanetorum  Martirura '  Tiburcii  et  Valeriaui. 


CXXXV.   SJiarfoMf  eubwig  &cflätiflt  bem  ©omflift  einen  jum  Slttarc  be*  Anfiel*  «Paufo* 
fldegten  £of  in  ©rofc.ea)»ed)ten,  am  9.  Cdottx  1341. 

Ludowicus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  lulatie  marebio,  —  ob  falutera —  et 
iugem  memoriam  Illuftriuin  prineipum  Marchionuni  Brandenburgenßum  bone  recordationis  predeeeßorum 
noftroruni,  noAri,  heredum  et  Succefforum  noArorum,  Neonon  —  requiiitionem  diferetorum  virorum 
ciuitatis  noftre  Stendal  Coofulum  et  Ciuium,  ob  id  vt  cultus  diuinus  et  chrifti  feruitus  aogoatur, 
Curiaiu  fitam  in  villa  dicU  magna  Swechten  cum  duobus  manfis,  in  limitibus  ejusdem  villo  Otis, 
cum  omni  vfu,  jure,  ytilitate,  honore,  commodo,  eisdem  ex  debito  vel  ex  iure  pertinentibus,  Et  quibua 
dictam  curiam  fiuo  manfos  Arnoldus  dictas  polkow  tenet  et  poffidet,  Altari  in  honorem  bcati  pauii 

apoftoli  et  beate  Barbare  Virginia  confecrando,  In  Capellaque  beati  *)  intra  muros  ciuitatis  pre- 

dicte  fiti,  Ex  fmgularis  noAre  mentis  beniuolentia  appropriare  decreuimus,  appropriauünus  et  appro- 
priamus  prefentibus  —  Rcuuuciautes  pro  nobis  heredibus  et  fuccefloribus  noftris  omni  jiiri  etc. 
TeAes  vere  liuius  funt  Nobilis  vir  Gunther us  Comes  de  Swarzeburg,  henricus  de  Kifchach 
Curie  noftre  magiAer,  Albertus  de  wolfeftein,  Wilhelmus  bombrecht  Cum  ceteris  pluribus 
fido  dignfc.  Datum  Nizzebant,  anno  -domini  Millcfiino  triccutefimo  quadragefimo  primo,  iu  die 
beati  dionifii. 

tcr  «am»  bt*  fttiliarn  ftbü  in  Ut  Urfcfciift. 


CXXXVI,  SJetflfeip}  3»if«5ett  betn  3>omfKfte  unb  ber  ©taM  ©tenbat  Kt$rn  ber  Haftung 

einet*  ©tabrftbule,  öom  9,  SJtärj  1342. 

Van  der  gnade  ghodes  wy  her  Cort  provift,-  ber  vrederik  deken,  her  yan  Bellyn 
her  Jobans  feepelyz  de  fcolaAicin,  her  yan  Rokyz,  her  Conrat  van  Oftheren,  her  henzce 
van  fuden,  her  yan  van  Ofenbrugge,  her  Werner  vyncelberg  unde  dat  ganze«  Capphel  des 
ghodes  hufes  funte  Kycolawes  tu  Stendal  Bekennen  und«  betughen  in  defme  jeghenwordeghen  breve, 
dat  wy  durch  vruntfean  irnde  vorderniue,  de  lange  wefen  is,  undo  wy  noch  alle  «bghe  warden,  van 
den  Radünannen,  uade  van  deu  ghuldemeßeren,  unde  yeb  der  gluneze  mtyiAeyt  der  fiad  t©  Stend^ 
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ghunnon  clcfl*»  fidven  vor  benommen  Borgern,  enArechü'cleke  nnde  mit  onfer  aller  wolborth,  van 
ufer  weghene,  unde  alle  nfer  nakoraelingc,  cncr  vrien  fcolen,  in  ufer  vrowen  parre,  in  der  jeghene, 
dar  nu  eyn  fcole  kus  ghemnret  and«  ghebawet  is.    To  ter  fulven  f«ote  fchun  de  Ratmanne  cynen 
feolcmefter  fetten,  wan  fe  willen,  unde  wen»  fe  dar  to  kefcn,  nnde  den  fcolen  fe  antwerden  ufcme 
fccJaftico,  de  oder  deiene,   den  he  dal  bevelet,  fchal  binnen  achte  daghen  dar  na,  wan  cm  de  fcole- 
aefter  antwortet  is,  denfofven  antwerden  fcolemelter  in  ere  fcole  nt  nnde  in  wifen ,  na  der  Ratmanne 
will*,  nnde  wan  f«  dat  cyfchnn.    Dede  des  de  fcolafticus  nicht,  oder  Dement  van  fymc  ghebode,  fo 
fchal  dat  jo  dun  ufer  elteftcn  heren  en,  van  ufeine  Capitele,  de  bir  to  hus  were,  wan  he  van  der  ftad 
weghene  dar  tu  wordo  gheeyfcheU    Vortmer  de  kyndere  ut  der  ftad  van  beyden  fcolen  unde  andere 
fcolere,  de  van  butene  in  komen,  fchun  alle  ghan  to  welkerer  fcole  fe  unde  ere  eldcrcn  willen,  dat 
fchun  fe  dnn  umbedwngen  funder  allcrleige  lift,  beide  des  Capitels  unde  der  ftad.    De  Ratmanne  fchun 
ok  cren  fcolemeftcr  nicht  heghen  tiegbeu  dat  capitel  up  eyn  unrecht,  unde  de  fcolere  van  beiden  fcolen 
fchun  antwerden  unde  klaghen,  wan  ein  des  noth  is,  in  alfo  danen  fteden,  unde  vor  alfo  danen  lich- 
teren, dar  en  enbefchreven  recht  wifet.    Unde  alle  tveidracht  van  der  fcole  fchal  nu  dot  fyn,  unde 
alle  de  in  defler  fakc  van  der  fcole  an  beident  fyden  verdacht  ßn,  fchun  mede  wefen  in  deflVr  fone. 
Alle  deffe  vor  befereven  ftucke  lov»  wy  van  nnfer  wegbene,  nnde  vor  ule  capitel,  unde  vor  alle  ufe 
DAkomelingo  glinn/s  ftede  unde  vaft  to  holdene  under  deme  ede,  den  ufe  procurator  vor  uns  unde  vor 
alle  nfe  nakomelinge  in  ufer  aller  feie  ghefvoren  heft.    Vortmer  wy  ratuanne  der  ftad  to  ftendal, 
de  hir  na  befereven  ftan,  Hans  Buck,  Gherkc  noppow,  Role  weruer,   Hoyger  van  tanger- 
rounde,  Bucholt,  Clawes  bysmark,  Ebeling,  "Wyneke  fead e  wachten,  Jordan  vlasmen- 
ger,  Henning  boltekens,  Thilc  feadewachten  unde  Ghcrke  hoghe,  loven  ok  vor  uns  unde 
van  der  ftad  weghene  und  vor  al  unfe  borghere,  de  nu  fint  unde  noch  to  körnende  fint,  dat  wy  deffe 
vorbeferevene  ftuckc  met  ufen  vorbenomeden  dumhern,  unde  met  deme  capitele  eveleke  ftede  ghanzs 
unde  vaft  holden  willen  bi  deme  ede,   den  ufe  procurator  vor  uns  in  unfer  aller  feie  ghefvoret 
heft,  dat  wille  wy  dun  funder  allerteigc  arghclift.    To  ener  betiighinge  deflfer  vor  befereven  ding,  fint 
des  capitels  und  der  ftadt  inghefegele  beide  ghehangen  an  defleu  bref.    Dcflcr  dinge  tughe  fint  deffe 
vrome  papen  hir  na  befereven.    Her  bornt  van  fuden,  Her  Cort  dufer  perrer  to  funte  Nyco- 
laus,  Her  Hinrik  kuryz,  perrer  to  uter  vrowen,  Her  Ghert  nachtigalle  perrer  to  funte  peter, 
Her  Hinric  wltyz  perrer  to  funte  Jacobe,  unde  ghodefealk  van  jergkow,  Olde  ghyfe  van 
feadewachten,  Cort  hylde,  Denekc  noye    unde  Sander  van  im  gelinge  unde  andere  nier 
bederue  lüde.    Pefle  bref  is  gheghewen  na  ghodes  bort  dritteinhiindcrt  jar  in  deme  twe  unde  virte- 
gheften  jare,  in  deme  funnavende  to  mit  vaftene. 


C'XXXVIL  £fmricf>  t>on  9torfjoi»  Dcrtauft  brm  $fcf><intrn  «nb  jiwien  ©om^errn  \>ts  Jtom» 

fiifw  eine  2öicfe  ju  Spinne,  am  30.  »iml  J342. 

—  Ego  Henricus  dietns  de  Rochowe,  domfait  Wychardi  de  Rochowe  militis  quon- 
dam  filius,  —  vendidi  jufte  vendicionis  titulo  unum  pratum  ßtinh  in  Campi*  vüle  Schinne  pro  qua- 
toordeeim  marcis  argenti  Brandenburgcnfii  michi  perfoluds,  honorabilibus  viris  dominis  Frederico 
dicto  de  Oftheren  Decano  ecclefle  Stendalienfis  ac  Conrad©  fratri  ejutdem  et  domino  Jo- 
hann i  Drfo,  Canonicis  ejusdem  Ecdefie  Stendalicnus,  in  folldum  perpetuis  temporibu*  pomdendni*. 
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Ipfumque  praturo  et  omne  jus,  quod  in  eo  habui  coram  fculteto  et  villanis  viö«  Schinne  dictis  do- 
minU  reGgnavi  libere  cum  vimine,  quod  en  ris  volgariter  nuncupatur.  Nichilqne  juris  me  vel  meos 
habere  vlterius  fateor  in  prato  fupradioto  et  fupradicti  domini  ipfum  perpetae  poflidebunt  ha- 
loteftatem  liberam  de  predicto  prato  difponendi,  ßcut  voluntati  eoram  videbitur  expedire.  In 
premiflbrum  teftimonium  GgiUutn  meum  prefentibus  eft  appenfum.  Teiles  funt  Nicolans  et  Wy  - 
chardus  fratres  tnei  dilecti,  ac  Meynhardus  patruus  meus  et  plures  alüfide  digni.  Actum  et  datura 
aimo  domini  M°.  CCC°.  XL,  fecundo,  feria  tercia  proxima  ante  diem  fanotorum  apoftolorum  Philippi 
ot  Jacob i. 

  f 



CXXXVIII.  Der  Änabpe  Dietrttb  ton  Sübetty  tritt  feinem  Setter  SBaimub  für  Seftyingen 
in  9ca|rftrbt,  Hebungen  in  ®n)warj(ofVn  unb  $ii(fc$0ty  ab,  am  20.  9Jtai  1342. 

Ego  thidericns  de  luderiz,  famulus,  —  dimifi  et  prefentibus  libero  arbitrio  et  bona  vo- 
luntate  dimitto  dilecto  meo  patruo  domino  wafmodo  de  luderiz,  Canonico  Ecclefie  ftendalenfis,  in 
r^fuConem  et  folueionem  quorundam  bonorum,  que  iple  michi  dimißt  et  ad  manus  raeas  renunciaoit, 
in  «IIa  Norftede  (Horum,  jn  villa  Suartelofe  in  curia  henneken  de  garlyp  nouem  folidos,  quos 
hahui  ibidem  de  quodam  equo  pheodali  et  in  curia  henneken  de  graffowe  duos  modeos  (fic)  ordei  et 
quatuor  modeos  ordei  in  curia  thydeken  olrici  villa  in  eadem,  Neo  non  in  villa  bucbolt  viginti  pullos 
quoque  minutara  villa  in  eadem  fingulis  annis  pacifice  atque  libere  attolendos,  renuncians  ad 
eiufdem  mei  palrui  omni  juri,  quod  michi  vel  alicui  meo  fucceflbri  in  prefatis  bonis  competebat, 
competit  vel  competere  poterit  in  futuro,  de  jure  vel  de  facto,  nichil  michi  uel  meis  heredibus  aot 
quibuscunque  fucceflbribus  in  eifdem  referuando,  obligans  me  ad  hoc,  quod  debeho  prediota  bona  coram 
dominis  pheodi  beniuole  refignare,  qnandocumque  fuero  a  ipfo  meo  patruo  requifitus.  In  cuius  rei 
teftimonium  figillum  meum  prefentibus  eft  appenfum.  Prefentibus  teftibus  domino  Alberto  de  calue 
inilile,  henningo  alque  Ebelingho  famulis  dictis  de  luderiz  et  alii  (fic)  pluribus  fide  dignis.  Datum 
M°.  CCC°.  XUT.  feria  quatta  ante  fcftum  palmarum. 


CXXXIX.  £er  Änap»e  £einritf)  Don  Globen  to§t  brm  fcomfHfte  Übungen  in  SWtnborf 

auf,  am  28.  fror.  1343. 

—  ego  Henricus  dictus  de  Cloden,  famulus,  cum  confenfu  meorum  verorum  heredum, 
vendidi  ao  dimifi  iufte  vepdiciouis  titulo  honorabilihus  viris  dominis  Conrado  ..  prepofito,  frede- 
rico  .  .  decano  Tolique  Stendalenfis  Ecclefie  Capitiilo  pro  nutnerata  pecunia,  michi  expedite  per- 
lolula,  omnia  bona  pheodalia,  adiacencia  curie  coppekini  Cnnradi,  fite  in  villa  Nyendorpe,  videlicet 
vnuiu  chorum  ßligiuis,  vnum  chorum  ordei,  vnum  Talenhjcu  deuariorum  Brandeburgenfium  in  precaria, 
Quatuor  folidos  dictorum  deuariorum  in  eenfu,  duos  modios  filiginis,  duos  modios  ordei  et  quatuor 
modios  auene  in  precaria,  que  Bedekorn  wlgariter  nuncupatur,  fex  modios  auene,  que  holthauere 
dicitur,  et  dnos  pullos  cum  omni  Jure,  ficut  ego  ea  habui  in  pheodo  ab  EccIeGa  memorata:  Nichilqne 
iuris  me  aut  meos  heredes  amplius  habere  bouis  fateor  inpremiflls.    Promitto  eciam  cum  meis  heredibus 
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reris,  velJe  dictos  dominos,  quoflibet  eorum  facceffores  et  Ecclefiam  prefatam  in  prenotatis  bonis,  Yt 
iuris  eA,  firmiter  Warandare  et  ab  ünpeticiono  qualibet  et  briga,  fi  qua,  quod  abßt  in  eifdem  bonis  in 
poderom  fnrrexerit,  difbrigare.  Teiles  hoios  funt  difcreti  viri  Otto  de  Cloden  frater  mens,  fritzo 
de  Dequede  awncolos  mens,  Coppeke  Nyendorp,  famuli,  et  hinrions  de  pordix  opidanus  in 
Stendal  et  plures  alii  fide  dtgni.  Et  vt  hec  mea  vendicio  et  predictorom  dominorum  enptio  noU 
maneat,  prctactis  dnminis  prefentem  Iitteram  dedi  meo  figillo  ac  Nicolai  et  Hinrici  filiorum  meorum 
figillia  firmiter  coumnnitam.  Actum  et  datum  Stendal  in  Curia  domini  frederici  .  .  decani 
prediqti,  Anno  Domini  M°.  CCC°.  XL.  tercio,  feria  fexta  proxima  poft  dominicam,  qua  cantator 
fjiuocauit. 


<XX.   ^arfgraf  8ubtt>tg  errietet  in  Ut  $omfir<|e  fcen  Äatfs<mnen*»lt«  jutn  ^eefen^eUe  feine« 
£ofmeiftet*  »ttter«  £einria)  wn  Sttföaa),  am  9.  3)?&rj  1344. 

—  nos  Ladowicns,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  marchio,  — Ob  ingein 
et  perhennem  memoriam  aniroarom  magnificorum  principum  marchionum  Brandenburgenfium,  predeces- 
foruni  noftrorum  dilectorum  bone  recordacionis,  noftre,  heredum  ac  fucceflbrum  noftrorum,  Et  tingula- 
riter  in  perpetuam  anime  ftrennui  inilitis  beynrici  de  Ryfchach,  quondam  curie  noftre  magiftri, 
feücis  et  pie  memorie,  falutem,  appropriauimus  et  prefentibus  appropriare  decreuimus  altari  in  Ecclefia 
collegiata  fancü  Nicolai  Ciuitatis  noftre  Stendal  fituando,  piantando  et  in  bonore  beate  katherine 
dedioaudo,  Nouem  fruAa  cum  decein  et  octo  deuariis  brandenburg.  annuorum  reddituum  üi  villa  G raff ow 
vidciicet  in  curia  Conradi  de  Swechten  duos  manios  fitos,  fuper  fefto  beati  michahelis  in  precaria  oclo 
folido*  denar.  brand.,  duos  modios  filiginis,  tot  ordei  cum  quatuor  modüs  auene  Et  fuper  fefto  beate 
walpurgis  octo  folidos  den.  br.  in  precaria  foluentes:  In  curia  coppekyni  fintekow  duos  maufos,  Lt 
curia  henrici  de  Scernekow  tres  manfos,  In  curia  Johannis  de  holtbufen  duos  manfos,  In  curia  ame- 
iungi  tres  manfos,  In  curia  tbyderici  de  Scernekow  duos  manfos,  In  curia  Johannis  de  naterbeide  duos 
manfos  cum  dimidio  fitos  feu  fituatos,   quorum  manforum  quilibet  fuper  fefus  prenotatis  in  precaria 
annuis  temporibus,  vt  de  duobus  manfis  fuperius  diuifim  expreß!*  premittitur,  tan  tum  folvet  perpetuis 
temporibus,  fine  impedimento  ac  inquietacione  qualibet  pertinenda,  Renunciantes  omni  iuri,  accioni  ao 
ünpetitioni,  que  nobis  in  preiuiflbrum  manforum  redditibus  competebant  vel  conpetere  poflent  aliqualiter 
ü»  futurum.    Collacionem  vero  reddituum  eiuldem  altaris  cum  fuis  pertinenciis  premiffis  ac  profenta- 
cionem  perfone  ydonee  ad  ipfum  altare  prefentande  nobis,  noftris  heredibus  et  fucceflbribus  dum  vaca- 
nerit  referuavimus  et  prefentibus  relcruamus,  Adicientes  quod  dicti  Altaris  vicarius  obedienciam  Decano 
üciet,  prout  ceteri  vicarii  ex  debito  facere  confweuerunt.    Volumus  quoque  quod  de  premiflls  reddi- 
tibus eidein  altari,  vt  premittitur,  per  nos  appropriati?,  vicarius  tpfitis  altaris,  qui  pro  tempore  fuerif, 
vnnm  talentuin  denariorum  brand.  fingulis  annis  in  anniuerfario  dicti  militis  Heynrici  de  Ryfchach 
in  vigihis  et  mifla  follempniter   caiitandis  canonici*  et  vioariis  prefentibus  debeat  erogare.    In  cuins 
teuuiiouiuui  figillum  noflrum  prefentibus  duximus  appendendum.    Teiles  vero  Amt  Nubiles  viri  Con- 
radus  dux  de  Decka,  Guntherus  CoBief  de  Swarzburg,  Johannes  de  Bucb,  flrennuique 
viri  Johannes  de  häufen  camere  noftre  magifter,  Wilheluius  de  Wamprocbt  (fic)  nofter  pin- 
cerna,  Bertold  de  Ebenhufen  coquine  noftre  magifter,  milites,  haffo  de  «edel  fenior  et  ger- 
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h a r d u s  wo  lf  cum  oeteris  pluribus  &le  dignis.  Actnm  et  datui»  Stendal,  Aaoo  domini  M°.  CCC°. 
XL.  quarto,  feria  tercia  poft  dominicam  Ocuij. 

CXLI.   OTarrfltöf  Mwio,  bcreiflnet  bem  fcomftifr  He  ifim  ton  Sftrotatrt  ©rfuiarf  flefcb/nften 

©eföuiiflen  ju  Siefetoebe,  om  16.  Sluau|T  1344. 

Nob  Lodowious,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  marchio,  —  pro  falute  et 
perhcnni  memoria  bone  recordationis  predecefforum,  noftri,  hcredum  et  luccefibrum  noftroruro  marchio- 
num  Brandinburgenfium  et  etiam  ob  inftantem  requifiüonem  difcreti  viri,  Nicolai  Byffmark,  ciuitatis 
noftre  Stendal  civis,  iiobis  dilecti,  ex  mera  mcntis  noftre  liberalitate  prefentibii9  appropriauimus  et 
appropriare  decrcuimus  altari  et  ecclefie  fancli  Nicolai  ciuitatis  noftre  prodicte  octo  manfos  et  dinii- 
dium  cum  iugeribus  in  villa  Bifwede  et  in  limitibus  et  diftincionibus  eiufdein  fitis,  cum  proprietale 
dectme  minute,  cum  fervitio  curruum,  cum  omni  iure  et  iuris  integritate  in  fupreroo  et  infimo  nec  uou 
cum  fingulis  et  uniuerfis  iuribus  pertinentüfl  et  obucntionilnis,  prcnotatis  man  Iis,  iugeribus,  iuribus  et 
iudicüs  ex  iure  vel  ex  debito  rite  pertinentibus,  perpetuis  teraporibus  fine  inquietatione  et  impedimento 
quolibet  perttnendos,  Renunciantes  omni  iuri  etc.  Teftes  vero  hukis  fuut  fideles  noftri  Fridericus 
m&utuer  curte  nofter  magifter,  Bcringerus  llaele  marfchalcus  uofter  et  Sweickerus  de  Gun- 
dolfingben  cnm  ceteris  pluribne  Ade  dignis.  Datum  Infpruck,  anno  domini  M°.  CCC°  XL"  quarto, 
in  craftino  aflumptionis  gloriofe  virginis  mark?. 

Slum    3n  bon  Crfiaf6a(t>f  tt«  9Harfa,raffn  «uHclg  »en  \>tt  fUcgtei  Hnifrttr  a.  ißtitft Urf ante  Actum  infpruck,  da- 
tum  vero  vrankinfurd  anuo  Mö  CCU«  XL  quarto  in  craftino  alT.  virgiiiis  marie  tatirt. 


CXL1I.  95>eiötbuin  be*  ntfttftjräflic(;fn  ^offletidjie*,  über  bie  ftrage,  tric  ein  3ebntyflicf)tiflft 
bei  ber  Cntria^tung  bed  Jclbjehnten  ju  »ehalten  b^abr,  vom  29.  3u(t  J34C. 

Ich  ghereke  wulf,  liouericlitere  des  edclcn  vorften  marchgreue  lodewighes  tu  Branden» 
burch,  bekenne  in  deffem  geghemvordeghen  brieue,  Dat  vor  tue  is  ghekomen  Di  erbar  man  her  cun- 
rad  von  ofterne,  canonek  tu  ftenda),  vud  begherd  enes  rechtes  von  fienes  cappittels  weghen  vor 
mines  heren  Rade  des  inarchgreiicn  In  deffer  weis,  af  eyn  man  wire  pliebtech  kornteyden  tu  gliouene, 
»u  Ach  di  bewaren  fcholde,  dat  hi  es  ane  fchadeu  bleue.  Des  wart  eni  glicvunden  vnd  gbegheuen  vor 
eyn  recht  vt  mines  bereu  Rade  met  vulbort  ander  mines  heren  man,  di  dar  geghenwerdich  weren  alfua: 
wan  eyn  man  fin  korn  invüren  wel,  dat  fchat  hi  kundeghen  deme  Teydere,  af  hi  in  dorpe  eder  vp  dem 
velde  is:  en  wardet  hie  denne  fienes  teydeu  nicht,  de  man  vorteyde  em  feluen,  als  hi  finen  eyt  daran 
beware,  af  nie  den  von  cm  hebben  wil,  vnde  bewife  en  twen  fienen  gheburen,  vnde  late  en  dar  vte 
ftan,  fo  blift  hi  es  ane  fchaden,  af  hi  feder  gheerghert  wurt  eder  vorlorn,  Hir  is  oucr  ghewefen  di 
edcle  man  greue  ghunter  von.fwarczburoh,  her  jau  von  Buch,  her  albrecht  von  w  ulffteyn, 
Marquart  luterbach  vnde  ander  mines  heren  manne  vele.  (Jhcghcuen  vnde  befeghclt  dretteyn 
hundert  jar  in  fes  vud  vir  tegheften  jare,  des  fonauendes  na  funte  jakobes  daghe. 

Wad(  btm  mit  tan  ^cfjeri^tjfirgtl  txrfefyeaca  Original. 
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CXLI1I.  SOTarfgraf  Cnbwig«  £aup1maim  brr  SHtmarf,  ©fbl)arb  bim  9Ubfn$[c6en,  rntfötibet 
einen  ©treit  be«  3>omftift«  mit  bem  Äna^en  £fmrtd)  Stöben  tibet  93eft^un^rn  ju  ©icfrrotbf, 

am  11.  Sug.  (1346?). 

Wy  her  Oheuert  van  aluonflen'e,  riddere,  voghet  des  Edelcn  vorften  Maregreuen 
Lodewighes  to  Brandeborg  in  der  alden  marke,  bekennen  Tnde  betnghen  openbare  in  deflem 
ieghenvordighen  breue,  dat  ghekomen  fint  vor  vns  de  erbaren  lüde  her  Conrad,  proueft,  vnd  her 
Jan  van  Schepelitze,  deken  to  ftendale  mit  anderen  Canonken  dar  felues  van  erer  weghene 
vnde  eres  Capitels  weghene  an  ene  half  vnde  hinric  van  Cloden,  knape,  van  der  andern  half, 
vmme  de  fchelinge,  de  tuiflehon  en  was  vmme  gut  to  byfwede.  De  vorbenomeden  heren,  de  wifeden 
vnd  lefen  vor  vns  breue  vnd  hantueften  der  alden  maregreuen  to  brandenburg  maregreuen  Jan  es, 
otten  vnd  Conradus,  de  fe  hebben  vppe  dat  gut,  dat  fo  hebbet  to  byfwede  mit'al  me  rechte. 
Des  vor  tech  Hinric  van  cloden  mit  willeu  vorrae  hegheden  dinge  vppe  der  brnegen  to 
Tangermunde  des  gudes,  dat  he  an  gherproken  hadde,  vnd  erlet  dar  deghere  af.  Vqrtmer  vnfehey- 
dede  wy  fe  al  dus,  dat  de  vor  benoineden  heren  fcolen  na  eren  b reuen  vnd  hantueften  in  erme  gude, 
in  velde  vnde  in  marke  vnde  in  (traten  richte»,  wanne  is  not  is,  vnde  dar  no  feal  fe  Hinric  van 
cloden  eder  andere  lüde,  de  in  deme  vor  ghefereuenen  dorpe  to  byfwede  gut  hebben,  nicht  an 
hinderen.  Dat  felue  feal  ok  hinric  van  cloden  vnd  andere  Lude,  de  dar  gut  hebben,  iu  enno  gude 
don,  wanne  des  not  wert,  dar  ne  fcolen  fe  ok  de  heren  nieht  an  hinderen,  To  eyner  bekantnifle  vnd 
betughinge  hebbe  wy  deflen  bref  befeghelen  laten  mit  vnfome  ynghefeghele.  Dit  is  ghefchen  na  goddes 
bort  dufeot  iar  drehundert  iar,  des  anderen  daghes  na  füllte  Laurencius  daghe,  Io  der  iegenwordicheit 
der  vrouien  Lude  Hannes  Mouryn,  de  to  Gardeleghe  wonet,  Hannes  van  Rochowe  de  to 
Berchowe  wonet,  Nicolaus  hake,  Peters  van  doblin  vnd  akerniannes,  vud  vele  anderer 
t romer  lüde,  demtne  wol,  Ionen  mach. 

SRad)  brm  Original  antrr  bim  fflrtittubenfcr)™  eitgel  in  UrtienfllSt«'tt'rdiit>e  jtt  SBrt«laii. 

«um.  3n  ttiffer  Itrfunbe  bat  man  bti«  SStifpift  eine«  in  ber£itia.inal«8ii«fertffl,una,  fatftt)  batirtm  IDeni» 
ratntt» :  ttnn  e<  leuchtet  ton  felbfl  ein,  fcaft  e«  einem  $wurimanii  te«  SWarfarafm  «ubtrlfl  «cn  »tattotttburg  nidu 
im  3at)K  1300  (jeben  fennw.  ftagegen  oitb  Sebbätb  een  ttloeiUtrbrn  im  3«bft  1344  in  «nbera  Socutnniten 
aU  $>jiiv'Iumiiii  ctr  «liitMtf  btjtidinct  (fcanpiifr.  II.  II  <5.  170.  173.):  in  biefe  Stil  ift  fcabtr  tealrfdifinficr) 
and)  tie  eerflebenb  tniiat.'brilte  Urfmite  ju  frtjtit,  jebceh  wobt  aid)t  cor  1346,  [ta  ttr  innen  benannte  ©tdjant 
erjt  in  Mefem  Jabre  ftineio  «nteceffor  gritbridj  gefolgt  }u  fein  (dielnt. 


CXLIV.  t>ai  £om|Kft  befunbet  bie  etiftuna,  brr  ©cbÄcbtnifjffier  be*  betflorbenen  Tcfanttn 

griebriej)  öon  Oftbcrtn,  am  IS.  Slua,.  1346. 

—  nos  Conradus,  dei  gratia  propofitus,  Johannes  eadem  gratia  decanus  totumque  Sten- 
dalienfts  Ecclefie  Capituluin  —  honorabüis  vir  dominus  Conradus  de  ofthcreii,  ecclefio  noftro 
Scolafticus,  nofter  Canonicus,  vnum  fruftum  redituuin  fitum  in  villa  noftra  Nyendorpe,  qiiod  diferetuj 
vir  dominus  Johannes  Crul  plebanus  in  Rorftede  ad  tempora  vitc  fue  pofTidebit  et  tollet  annis 
fingulis,  pro  fua  pocunia  comparauit  et  ordinauit,  vt  pro  ingi- memoria  anime  doinini  frederici  de 
oftheren,  quondam  noftre  Ecclefie  decani,  fratris  fui  bone  memorie,  ad  Cameram  fociorum  noftrorum 
Chorum  noftrum  die  noctuque  frequeutaucium,  dictum  fruftum  redituuin  perpetuo  permaneat  in  anni- 
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uerlario  prefati  domini  frederici,  inter  vicarios  et  focios  noftrnm  Chorum,  vt  premitlitar,  frequen- 
tantes,  qui  vigilüs  et  miffe  prefentes  interfuerint,  annis  fingulis  diuidendum.  Nosque  ad  premiftam  Or- 
dinationen! voluntatcm  noftratn  et  confenfum  noftrum  erogauimus  et  prefentibus  erogamus  etc.  Datum 
anno  domini  M°.  CCC°.  XL.  fexto,  feria  fexta  proxima  ante  diem  beati  Bariholomei  apoftoli,  in  Capi- 
tulo  noftro  genorali,  prefentibus  nobis  Conrad o  dearnftede  prepoßto,  Jobanne  de  Scbepe- 
litze  decano,  Conrado  de  Buch  prepoßto  in  Sehufen,  Conrado  de  oftberen  Scölaftico 
ecclefie  noftre,  Johanne  de  Rokyz,  Olrico  de  Eykenbardoleue,  Wernero  de  vincelberghe 
ac  henningo  de  Santersleue,  Canonicis  eccleCe  noftre  Stendalienfis  predicte,  confenßis  noftros 
tribuentibus  ad  premifla. 


CXLV,  Tai  ISomfiift  arnf&miflt  btt  ©cbäcfttnt^iftung  tat  ^rieflet  3oft.aim  £oa,$f,  am 

9.  SWÄrj  1347. 

— •  nos  Conrados,  dei  gracia  prepofitus,  Johanne«  eadem  gracia  Decanns  Totumqua 
Stendalenfis  Ecclefie  capitulum  in  hü«  feriptis  recognofeimus  —  Quod  diferetus  vir  dominus  Johannes 
dictus  hoghe,  perpetuus  vicarius  altaris  faneti  Laurencü,  fiti  in  Ecclefia  noftra,  deum  cupiens  in  hae 
vita  lue  hereditatis  facere  prineipem,  vt  ipfe  poft  hanc  vitam  in  regno  filii  fui  coheres  fieri  mereatur, 
vnum  chorum  filiginis  et  vnum  Talentum  denarionim  Brandenburgenßum  pro  viginti  et  octo  marcis 
argenti  Brand,  cum  omni  proprietate  a  nobis  legitime  comparauit,  de  eifdem  videlicet  choro  filiginis  et 
Talento  taliter  ordinando,  quod  celerarius  nofter,  qui  pro  tempore  fuerit,  vicario  altaris  faneti  LaorencK 
martiris  predicti,  qui  pro  tempore  fuerit,  vnum  Talentum  denariorum  predictorum  de  fifco  noftro  annis 
fingulis  prefentabit,  idem  Talentum  per  euudem  vicarium  in  anniuerfario  Ecberti  patris  ac  Cune— 
gundis  matris  domini  Johannis  predicti  et  poft  mortem  fuam  eiusdem  domini  Johannis,  quorum 
tarnen  auniuerfartus  fimul  et  femel  in  ecclefia  noftra  in  vigilüs  et  mifla  pro  defunetis  fecundum  ecclefie 
noftre  confuetudinem  fingulis  annis  peragetur,  inter  canonicoe,  qui  prefentes  fuerint  diuidendum.  Chori«» 
vero  filiginis  predictus,  cuius  dimidietas  dabitur  ex  curia,  quam  nunc  inhabitat  Coppe  dictus  de  quer- 
ftede,  reliqua  vero  dimidietas  ex  curia  Johannis  filii  Coppcn  predicti,  raorantes  in  villa  Befwede, 
Minis  fingulis  erogabitur  ad  altare  faneti  Laureucü  predictum  perpetue  permanebit  et  vicarius  eiufdetn, 
qui  pro  tempore  fuerit,  ipfum  Chorum  filiginis  pereipiet  liberaliter  atque  tollet  In  cuius  rei  teftimo- 
nium  etc.  Datum  in  noftro  capitulo  generali,  Anno  domini  Millefimo  Trecentefimo  quadrageGmo  fep- 
rimft,  feria  fexta  proxima  ante  dominicain  qua  cantatur  Letare  iherufidem,  Prefentibus  nobis  Conrado 
prepoßto  Johanne  .  .  decano,  Conrado  de  oftheren  Scolaftico,  Johanue  de  Rokiz,  Olrico 
de  Eykenbardeleue,  Wernero  de  vincelberghe,  Wernero  Reynoldi  ac  Johanne  de 
Santerfleue  Canogicis  ecclefie  ftendaleiißs  predicte. 


CXLVI.  «Da«  StomfHft  übctlagt  *cn  Otnofffii       Äammtr  eine  £ebuna,  au*  etaffetta,  jur 
©rvadjtm^feifr  Warn*  ten  ©cüin,  an  9.  a>tarj  1347. 

Nos  Couradus,  dei  gracia  prepofitus,  Johannes  cadem  gracia  Decanus  Totumqoe 
Capitulum  Ecclefie  ftendalenfis  —  dimuunus  et  prefentibus  dimittimus  foeiis  in  Camera,  chorum  noftruot 
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frequentantibns,  decem  fob'dos  denariorum  Brandenburgenuum  in  villa  noftra  Staffelde  cum  proprio« 
tate  mera  ex  curia,  quam  nunc  poffidet  Tlüdcke  dictus  de  Gliben,  annis  ftngulis  perfoluendos,  Corupa- 
ratos  a  nobis  de  bonis  domini  Johannis  de  Bell  in,  quondam  eoclefie  noftre  canonici,  in  morte 
relicüs,  toter  focios  Caniere  predicte,  qui  vigiliis  et  miffe  pro  defunetis  Gngulis  annis,  quando  anniuer- 
ftrius  dicti  domini  Johannis  de  Beilin  peragetur,  perfonaliter  interfuerint,  diuidendos.  In  cuios 
rei  teAimonium  prefentem  litteram  predictis  foeiis  dedimus,  figillo  noflri  Capituli  firmiter  communitam. 
Datum  et  actum  anuo  domini  M°.  CCC°.  XL.  feptimo,  feria  fexta  proxima  ante  dominicain,  qua  can- 
tatur  Letare,  in  Capitulo  noftro  generali,  Prefentibus nobis  Conrado  de  arnftede  prepoiito,  Jo- 
hanne de  Schepelitze  decano,  Courado  de  Oftheren  fcolaftico,  Johanne  de  Rokitze 
Ol'rico  de  Eykenbardeleue,  Wernero  de  vincelberghe,  Wernero  Reynoldi  ac  hen- 
ningo  de  Bartenfleue  Canonici  Eccleüe  noftre  predicte. 


CXLVn.  Dai  2>om(hft  befunbft  bte  ettftunfl  be*  Sltar«  brt  brei  Wagtet  irab  bet  b.  Gattin« 

in  btr  Safobifir^e,  am  9.  SWärj  1347. 

—  Conradvs,  Dei  gratia  Prepofitvs,  Johannes  eiusdem  gratia  Decanvs,  totumqne  capitulum 
eeclefie  beati  Nicolai  in  Stendal  —  ad  uniuerforum  Chrifti  fidelium  noütiam  cupimus  peruenire,  quod 
difereti  uiri  Rodolphus,  Merzeliuvs  et  Albertus  fratres  dicti  de  Lvten,  oppidani  inSlendal.de 
noftra  fpeciali  licentia  et  omnimoda  uoluntate  quoddam  altare,  fitum  in  ecclefia  faneti  Jacobi  in  Stendal 
in  honore  trium  uiagorum  et  fanete  Katlierinae  uirginis  confecratum,  ob  cultum  diuinum  ampliandum  et 
fuorum  progenitnrum  ac  eorundem  memoriam  fundauertint;  Ad  qnorum  inftantem  reqnifitionem  et  pru- 
dentum  uirorum  'Scabinorvm  dicti  oppidi  Stendal,  illuflris  Princeps  ac  dominus,  dominus  Lodo vi cvs, 
dei  gratia  Brandenburger! fis  et  Lufatiae  marchio,  —  dedit  et  folcropni  donatione  donauit  ac 
appropriauit  ad  dictum  altare  octo  frufta  annuorum  redditunm  —  Aiper  agTiim,  qui  uulgariter  dat  Mor» 
genland  dicitur,  in  uilla  Oft.ere  —  cum  fupretno  et  infimo  iudicio  infra  fepes  dicte  curie  et  cum  über- 
täte feruitii,  quod  dicitur  Waghendinft,  et  precariis  qiiibuscunque  eiusdem  curie,  nec  non  in  Villa  dicta 
ynfel  BI.  choros  —  et  in  uilla  Stcinvelde  in  curia  dicta  Calve  unum  chorum  filiginis.  quibus  quidem 
Iruftis  dictum  altare  dicatum  efr.  —  Dalvm- et  Actvm  Stendal  in  loco  noftre  eeclefie  capitulari.  Pre- 
fentibus nobis  Conrado  de  Arnftede  prepofito,  Jobanne  de  Schepeliz  decano,  Conrado  de 
Oftheren  fcholaftico,  Johanne  de  Röxe  thefaurario,  Vlrico  de  Bardeleve,  Wernero  de 
vynze  Iberghe,  Wernero  de  Hyldenlim  atque  Johanne  de  Santersleven  noftre  eccleftae 
predicte  canonicis  In  anno  fub  incarnatione  Chrifti  milleümo  trecentcfimo  quadragefimo  feptimo,  fem 
fexta  proxima  ante  dominicam,  qua  cantalur  laetare  Jerufalem,  in  noftro  capitulo  generali 

ScIftontioK  ab«  (rbi  ffblnfrafl«  «tbnttf  in  Cnbwi0«  Reliqu,  Man.  VII,  508. 
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CXLVII1.  3)tt  £«u|>iBiann  ber  «Dtatl,  ftriebrid)  ton  Soeben,  beuerunbet,  bo§  baa  Domfhft 
©iwbat  bem  ®itotyer  bon  ©artenafeben  bte  wn  biefem  i&m  mtctffenen  »rfi^ungfn  ju  ©djer- 
netow  rrcfrtltc^  abgewonnen  $abe,  am  12.  !$Mt  1347. 

Wy  her  fred  ericb  van  lochio,  houetman  in  der  marke  to  Brandeboroh,  bekennen 
openbare  in  deifrm  icghcnwordighen  breue  vndo  betugheo,  dat  vor  vns  ghekomen  fiu  mit  wilkore  de 
domheren  to  Stendale  vmmc  gut,  dat  liebt  in  deme  dorpe  to  Sohemecowe,  vmme  dat  boghefto 
Richte  vnde  den  fmalen  tegheden  vnd«  den  wagbeu  denft  oaer  f«s  houe  lande«,  dat  en  nam  Gunter 
van  Bertenfleue  vnde  hebtet  dat  gut  Guntqre  aue  wunen  mit  ordelo  vnd  mit  rechte  vor  vns 
vnde  vnfes  heren  man  des  Maregreuen:  des  bebh&  wy  en  enen  vrede  dar  oaer  ghewracht.  Hir  kebbet 
ouer  ghewefen  de  Edele  man  her  Jan  van  Buch  here  to  Garzfedowe  vnd  de  Erbare  lüde  her  wig- 
hard  van  Rochowe  vnd  her  peter  van  Bredowe  riddere,  albrecht  van  woldenhaghen, 
heynric  van  Stendale  vnde  Conrad  van  warborch  knapen  vnde  velc  andere  bederue  lüde. 
DU  is  ghefchen  in  der  Itat  to  Tangermunde,  na  goddes  bort  dritteynbundert  jar  in  deme  Seuen 
vnd  vertigeften  iare,  des  dinrghedaghes  vor  funte  vitus  daghe. 


CXL1X.  Set  2)omr)ert  (Jonrab  bon  Oberen  tertauft  eine  55iefe  in  @4>inne  an  £ firltn  $ufer 
tmb  betflHirjit  bie  Sufoabe  Ui  £e$utf  twtcr>  gebiete  uo«  9\odjow  $u  bewirten,  am2I.Dej.  1347. 

—  Ego  Conradus  de  oftheren,  Canonicus  Ecclefi«  Stendalenfis,  dedoecre  cupio 
per  prefentes,  Quod  cum  confenfu  meoram  heredum  (eu  omniuro  eorum,  quorum  intererat  aut  poterat 
interefle,  vendidi  difereto  viro  Effelino  duferi,  ciui  in  Stendale  et  luis  veris  heredibus  vnum  pra- 
tum,  Htum  in  Campis  ville  Schinne,  preter  terciam  eius  partem,  quam  dominus  Jobannes  vrfus, 
weus  Concanonicus,  poßidet.  Dictumque  pratum  dicto  Effelino  coram  fculteto  et  villanis  dicte  ville 
Schinne,  vt  moris  eil,  refigoaui  iure  bereditario  poflidendum.  Volo  eciam  predicti  prati  üue  duarutn 
parciuiu  per  me  venditarum  memorato  Effelino  ac  fuis  heredibus  preftare  warandiam,  vt  eft  iuris. 
Ceterum  volo  et  debeo  ordinäre  et  efficero  requifitus  a  prefato  Effelino  vel  ftiis  heredibus,  qnod 
heyneko  de  Rochowe  et  Ali  fratres  feuduro,  fi  quod  in  dicto  prato  fuerit,  quod  ipß  ad  bonum  et 
ad  fidas  manus  meas  tenenf,  debeant  reftgnare,  ficut  facere  promiferunt,  vbi  et  quando  requifiti  fuerint, 
prout  in  littera  fuper  hoc  confecta  et  eorum  figillata  lucidius  continetur.  In  cuius  vendicionis  mee 
enideqs  teftimonium  figillum  meum  vna  cum  figillis  diferetorum  virorum  Olrici  de  Eykenbarde- 
leue,  awneuli,  mei,  ac  Nycolai  de  oftheren,  patrui  mei,  Concanonicorum  roeorum,  prefentibus  fuut 
appeufa.   Actum  et  datum  Anno  dojnini  M°.  CCC°.  XL.  foptimo,  In  die  beati  Thoine  apoftoli  glorioü. 


CL.  T)a$  SerofKft  beflattgt  bte  m  £cünic&  Sangen,  Stifter  eine«  STitart  wegen  ber  2?n> 
let^ung  beffe Iben  nnb  be*  »egängniffe«  feiner  Sabjeafetet  getroffenen  <£inri<t)tuna,en,  am 

28.  Bläri  134a 

—  Nos  —  Conradus  prepofitns,  Jobannes  decanns  Toturoque  Stendalcnfis 
Eeolefie  Capitulum  ad  noticiam  omnium  tarn  prefencium  quam  fulurorum  lucide  cupimus  peruenire» 
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Quod  de  vnanüoi  eonfenfu  et  voluntate,  ob  oroplificacionem  diuinorura  obfcqtiiomm'  fauorabiliter  an- 
ii uim tis  henrieo  Junghen,  citri  in  ftendal,  de  fundacione  vnius  altaris  in  couueotoali  Ecclvßa  faneti 
Nycolai  in  ftendal,  babentis  nooem  frtifta  reditauaa  cum  dimidio  frufto  fita  in  viHa  por«,  Qnod 
quidetn  altare  ipfe  Henricus  Jungbe  conferre  debebit  quamdio  uixerit;  Ipfo  vero  defuncto  Jobannt* 
eiusdem  benrici  filius  flante  vita  fua  conferet  altare  antedictum:  Ipfo  vero  Johanne  ab  hac  luce  AiblatO 
ipGus  Johannis  heredes  mafcuii  conferre  debebont  ipfum  altare  pro  temporibus  vite  fuo:  Quibus  dece- 
dentibus  fepedicti  altaris  collacio  ad  Capitnlum  fiuicti  nyoolai  predicte  perpetois  temporibus  pprtinebit. 
Sed  quia  pro  prefenti  tempore  Johannes  antedietus,  predicti  Henrici  Junghen  filius,  hercdein  non  habet, 
fauinius  ipQ  henrieo  Junghen  de  electione  duoram  puerorum,  videlicet  Meufonis,  Menfonis  quon- 
dam  fdii,  ac  Thiderici,  Thiderici  de  ghergbel  filii,  qoi  pro  tempore  ipforum  vite  ipfum  altare  con- 
ferant,  jta  quod  vno  ipfornm  defuneto  alter  ipfam  collaoionem  pro  tempore  vite  lue  obtinebit.  Si  vero 
deo  difponente  predicto  Johanni  prouifura  fuerit  de  berede,  extunc  dictorum  puerorum  duorum  colla- 
cio aut  electio  nulla  erit.  Predicti  quoque  altaris  vicarius,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  in  anniuer- 
fario  predicti  Henrici  Jungbe  fundatoria  dkti  altaris,  euiübet  canonicorüm  prefenti  dabtt  dimidiam 
ftopam  vini  et  cuilibet  vicario  perpetuo  prefenti  vnam  quartam  vinL  Predicti  quoque  altaris  vicarius 
Ecclefie  faneti  Nycolai  predicte  feruiet,  ficut  alter.  In  ouius  teftimonium  figillum  noOri  Capituli  vnft 
cum  figillis  henrici  Junghen  ac  Johannis  eiufdem  filii  predictorvm  prefentibus  Amt  appenfa. 
Actum  et  datum  Anuo  domini  Millefimo  Trecenteilmo  Quadragefimo  octauo,  feria  fexta  proxima  ante 
domiuicam,  qua  cantatur  letare,  in  lioftro  Capitulo  generali,  prefentibus  nobis  Conrado..prepofito, 
Johanne  .  .  decano,  Conrado  de  buc*  prepofito  in  fehufen,  Conrado  de  ofthern  foola- 
ftico,  Johanne  de  Röxe,  olrico  de  eben bardeleüe,  Wernero  de  vincelberghe,  Wer* 
xiero  Reyuoldi  ac  beuningo  de  fanterfleue  C'anoniois  Ecclefie  Stendalenfis  predicte  et  quam 
pluribus  alüfi  ude  dignia. 


CLL   Witter  Sietricb,  von  Wofij  utto  ärnolo  33la«mengrr  Verbürgen  (in)  bem  tticolaiftifte  für 
ten  von  ^einrieb,  von  S3ort  vorgenommenen  SJerfauf  einiger  Hebungen  au4  SSieferoebe,  am 

25.  »vril  1348. 

Nos  Thidericus  de  Rokiz,  tniles,  ac  arnoldus  dictus  vlafmenger  filius  quondain 
Oheremanni,  promifimus  et  dolo  et  fraude  quibufltbet  pofipofitis  in  folidum  promittimus  in  hiis 
feriptis  houorabilibus  viris  domiais  Conrado  prepofito,  Johanni  decano  Tolique  capitulo  faneti 
Nicolai  in  Stendal,  quod  hinricus  dictus  de  Borken  bonorum,  que  ipfis  et  dicte  ecclefie  horedi- 
tarie  poflideuda  iulte  vendicionis  titulo  vendidit  pro  fex  marcis  argen ü  Brand.,  fltorum  in  villi»  Be- 
fwede  in  curiis  fublcriptis,  videlicet  in  curia  fculteti  fex  uodios  auene  et  vnum  quartale  de  modio 
j.apaucris,  In  curia  vero  Johannis  Laurencü  octo  modios  filiginis  dimidio  quarlali  minus  et  octauum 
dimidium  quartale  ordei  et  alterutn  dimidium  modium  aueue  et  quinque  pullos ;  Item  vndeeim  denarioa 
liraud.  fuper  feftum  beati  Martini  Epifcopi  et  coniefloris  per/oluendos;  Item  fextam  partem  iuris  Aue 
iudicü  et  fextam  partem  feudi  fuper  fcultetum:  Item  fextam  partem  in  deeima  agnorum  in  tribus  curiis 
videlicet  in  duabus  curiis  Johannis  Laurencü  ac  in  curia  Coppekini  de  bucholte,  debet  effe  verns  et 
«t  legitimus  warandator  et  ab  impenüone  qoaltbet  difbrigare.  Et  fpeoialiter  promittimus,  fieut  prius, 
quod  Thidericus,  frater  dioti  fainrici,  in  alieais  parttbus  agena,  quando  ad  partes  venerit  ac  fui 
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filii  filiique  quondam  Gherardi  de  borken  eorum  quoque  ceteri  heredes,  debent  dicta  bona  diroit- 
tera  eisqae  et  omni  iuri,  fi  quod  in  ipfis  bonis  competit  omnino  renunciare  et  quod  ipfa  bona  non 
fint  alicui  in  dotalicium  et  vitalicium  afflgnata.  Si  vero,  qood  abfit,  predicti  domini  prepofitus  decanus 
et  Capitulum  in  preiuiffis  vel  eorum  aliquo  aliquod  defectum  vel  calumpniam  paterentur  vel  pati  con- 
tingeret,  extunc  nos  prenomtnatis  dominis  ad  reftitutionem  Sex  marcarum  argenti  prenotati  tenebimur, 
ad  quam  nos  prefentibus  obligamus.  In  prenihTorum  omnium  teftimonium  Sigilla  noftra  prefentibus  fun* 
appenfa.    Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  XL.  octauo,  feria  fexta  proxima  poft  pafcba. 


CLII.  $ie  ©eifUic$en  ber  2R<utenfir<fje  ju  ©tenbat  tetfaufcn  bem  Pfarrer  $u  edjinnc  ben 
britten  £b>il  einer  jttifdjen  @a)tnne  unb  9tcd)oro  gelegenen  ©iefe,  am  17.  £ej.  1349. 

—  Nos  Conradus  dnferi,  plebanas  Ecclefie  beate  virginis  in  Stendal,  peenon  Effelinus 
Rectores  —  Difcieto  viro  domino  hinrico  plebano  in  Scynne  Terciam  partein  vnias  prati,  inter 
vilia8  rogghow  et  Scynne  fituati,  Cum  omni  vfu  fruetu  et  attinentiis  vendidimus,  dimifimns  et  in 
hiis  (criptis  rationabiliter  vendimus  et  dimittimus  pro  pecunia  nobis  integraliter  perfoluta,  predicto  do- 
mino hinrico  fuisque  Succeßbribua  Omnibus  in  villa  Scbynne  plebanis  firmiter  per  oinnia  innndi  Cur- 
ricula  permanendatn,  vt  hujusmodi  tercie  partis  prati  veri  warandatores  et  ab  omni  infeftatione  erep- 
tores  effe  debeamus  et  velimus  promittimus  domino  hinrico  fuisque  fucceflaribus  in  foliduiu  per  pre- 
fentes.  Huius  rei  teftes  funt  Dominus  Johannes  de  rot z,  (fic)  Dominus  wernerus  de  vin- 
■celberghe  Canonici  in  Stendal,  Criftianus  prefbitor  in  Gorne  neenon  Ghyfo  winandi  do 
Schade  wachten  et  alii  plures  fide  digni.  Et  in  omnium  premiCTorum  Luc-idius  et  teftimonium  eui- 
dentius  noftris  Sigillis  prefentia  de  noftra  certa  Scientia  feeimus  roborari.  Datum  anno  domini  M*. 
CCC°.  XL.  nono,  feria  quinta  ante  feftum  bcati  Thouie  apoftoU. 


CLIII.  tat  ©omflift  unb  ber  ©tabtratl)  ju  ©tenbal  tergteitfien  ficf>  über  bie  Stiftung  eine* 
SUtar*  betf  Sipefiel  $aulu*  in  ber  £cfpttal-ÄapeUc  be*  b.  ©ei|H  am  20.  «lug.  1350. 

—  Nos  conradus  dei  gratia  prepofitus,  Johannes  cadem  gratia  decanus  Totitmque  capi- 
tulum eccleGe  faneti  Nicolai  Stendal.  Et  nos  confules  vniu.et-fi  ciuitatis  ejusdem  ad  noticiam 
vnioerforum  cupimus  peruenire,  <^uod  difereli  viri  dominus  Johannes  facerdo«,  Nicolaus  et 
Jordanus  fratres  dicti  ghunteri,  filii  quondam  Nicolai  ghunteri  bone  meniorie,  ob  cultum  di- 
uinum  ampliandum  et  in  fuorum  progenitonim  et  ipforum  memoriam,  quoddam  altare  in  capclla  domus 
lofpitalis  faneti  fpiritus  in  ftendal,  in  honorem  faneti  pauh  apoftoli  et  beate  barbare  virginis  unrtiris, 
de  noftro  confenfu  fnndaneruut,  dotantes  illud  cum  fex  fruftis  et  dimidio  et  decem  et  octo  denariis 
proprietatis  tytulo,  Que  frufta  iaoent  in  villa  et  euriis  fubnotatis:  In  villa  Sw  echten  In  curia  Arnoldi 
Rolkow  vnus  chorus  tritici,  Item  vnus  ohorus  filiginis  cum  dimidio  et  duobus  modiis,  Item  vnns  ehorus 
ordei  cum  dimidio  et  duobus  inodiis,  Item  I.  chorus  ordei  cum  dimidio  et  II.  modiis  et  qtiatuor 
modii  awene.  Item  fex  folidi  galli  et  fex  folidi  fefto  Walburgis,  Item  in  curia  ebelingi  hindenborghis 
quinque  fotidi  cum  fex  denariis  in  fefto  martini  et  totidera  in  fcfto  walburgis  fmiilitcr  exponendis,  Item 
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prefectus  dabit  de  vna  domo  Coffati  duos  faltdos,  Item  vxor  wolteri  dabit  fex  denarios.  CoUatio  vero 
predicti  altaris  ad  predictos  fratres  et  ad  eoram  filios  legitimos  quamdiu  vnus  eorum  fuperuixerit  per- 
üoebit,  hiia  vero  omnibos  defunctis  collatio  predicti  altaris  ad  capitulum  noftre  ecclefie  predicte  com- 
muniter  primitus  pertinebit,  altera  vero  vice  ad  confciles  ciuitatis  commuoiter  dyuoluetur,  Et  fic  alter- 
natim  predictum  noftrum  capitulum  et  confules  predicte  ciuitatis  predictum  altare  conferre  debent, 
quotieas  fuerit  oportunum.  Vicarius  vero  predicti  altaris  domino  decano  predicti  noftri  capituli  obe- 
dientiam  faciet  et  chorum  fancti  Nicolai  nocturnis  diuturntsque  horis  fecundum  confuetudinem  aliornm 
perpetuorum  vicariorum  frequentabit,  circa  jura  parocbialia  ficud  alii  vicarii  faciuut  faciendo.  Item  Sep« 
dictus  vicarius  predicti  altaris  GnguJis  diebus  dicet  vnam  mifiam  in  primo  pulfu  miffe  noftre  parochi« 
Item  vicarius  predicti  altaris  dabit  fingulis  annis  in  fefto  beate  Walpurgis  quinque  folid.  et  in  fefto 
Martini  totidem  dominis  canonicis  prefentibus.  de  predictis  redditibus  pro  duobus  memoriis  progenitorum 
predictorutn  fundatoruin  et  eorundem  nec  non  fucceflbrum,  cum  Jura  carnis  exGoluerint,  que  in  pre- 
.  dictis  feftis  fecundum  confuetudinem  noftre  ecclefie  in  Stendal  cum  magnis  vigiliis  et  mifla  pro  defunctis, 
fingulis  annis  follemniler  peragentur.  Datum  anno  domini  M»  CCC°.  L°,  feria  fexta  ante  feftum  fancti 
Bartholomei  apoftoli,  in  capitulo  noftro  generali,  prefentibus  honorabilibus  viris  ac  dominis  Conrado 
de  arnftede  prepofito,  Johanne  de  (chepelitze  decano,  Conrado  de  oftheren  fcholaftico,  . 
binrico  de  Süden,  Johanne  de  rokitz,  vlrico  de  eykenbardeleue,  wrernero  de  vincel- 
berge,  weruero  reyooldi,  Johanne  de  fantersleue,  Borchardo  de  caluis,  canonicis  tunc 
tempore  capitulo  prefidentibus,  Sub  figillo  noftri  Capituli,  Et  prefentibus  etiam  confulibus  Conrado 
bidden,  benningo  gardelegen,  arnoldo  gheilen,  Echardo  de  vngelinge,  Johanne  apo- 
tecario,  Johanne  deruenitz,  hinrico  krummen,  Conrado  aurifabri,  fredcrico  fwech- 
ten,  uecnou  francken  de  dalem,  fub  autentioo  Ciuitatis  fecreto  tergotenus  inpreflb. 


CLIV.  TM  Uomfiifl  genehmigt  bic  ton  bft  Jamitte  €><$abrwa$(rn  bcra,fnomm*ne  Crridjtunj 
eine*  Slllarrö  ju  <5htf n  be*  h.  Sc i^nomed  unb  bet  brci  SHagier  in  ber  2>orarir<f>r,  am  3.  $cj.  1350. 

—  Nos  Conradus  prepofitus,  Johannes  decanus  Toturoque  Capitnlum  ecclefie  fancti 
nicolai  in  ftendal,  ad  noticiam  vniuerforum  cupimus  peruenire,  quod  difcreti  viri  nicolaus,  bartol* 
dus  et  conradus  dicti  fchade wachten  quoddam  altare  de  confenfu  noftro  in  noftra  predicta  ec- 
clefia  in  honorem  facratiffimi  corporis  domiuici  ac  beatorum  trium  inagorum,  ad  cultum  dininum  ampli- 
andum  et  fuorum  progenitorum  ac  fui  memoriam  fundauerunt,  Dotantes  illud  VI.  fruftis  proprietatis 
tiiulo,  quorum  quatuor  iacent  in -villa  magna  fuarteloze,  jn  curia  videlicet  hen.  dicti  graflow  deceni 
modii  cum  L  fdiginis  et  totidem  ordei;  jtem  in  curia  thiderici  grafibw  IX.  inodii  cum  I  filiginis  et 
tolidem  ordei.  Item  hen.  luderifle  ibidem  dabit  VT  modios  filiginis  et  X.  modios  ordei;  Item  heyne 
cyllingh  dabit  III.  modios  ordei;  Item  hen.  duzen  VI.  modios  filiginis  et  totidem  ordei;  Ilem  enghel  de 
miltard  VL  modios  filiginis  et  totidem  ordei;  Item  heyne  faber  ibidem  VI.  modios  cum  L  filiginis  et  toti- 
dem ordei.  Item  in  villa  Vnghelingh  iacent  duo  frufta  et  III.  folidi  deuariorain  jn  curia  videlicet 
hen.  zeten  HU",  modii  tritici  I.  tumulo  minus  et  III.  modii  filiginis  et  IUI0',  modii  ordei  cum  dimidio 
et  totidem  auene  et  triginta  denarii,  quorum  VI.  dabit  m  fcfto  affumptionis  marie  et  XV.  fefto  beati 
martini  et  IX.  fefto  purificacionis  marie;  Item  willeke  drultede  dabit  de  curia,  quam  inhabitat,  V.  modios 
tritici  et  I.  chorum  filiginis  VI,  modios  ordei"  et  totidem  auene  et  111.  folidos  dcnariorum,  quorum  duos 
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dabit  in  fefto  beati  märt  im  et  in  fefto  pnrifieacionis ;  Item  nicolaji*  branden  dabit  VL  deaarios  eodem 
tenuino.  Item  groteinan  dabit  IIUor,  Henarios  eodem  termino  et  VrL  dcnarios  fefto  beali  marttui;  Item 
heyne  faber  ibidem  V.  denarios  fefto  beati  marttnu  Vicarius  vero  predieti  aitaris,  qui  pro  tempore 
fuerit  datus,  vnam  miffam  (mgolis  diehus  infra  ftunmam  miffam  et  choram  noftre  eeclefie  noctarnis 
diurnisque  horie  fectindum  confaetiidinem  eliorum  perpetuorum  vicariorum  frequentabit.  De  prenarratis 
vero  redditibus  predictua  vicarius  afltimpto  fibi  plebano,  cui  dabit  IUI",  denarioa,  et  vno  facerdote,  coi 
dabit  HL  deuarios,  et  duobue  fcolaribus,  qüorum  qailibet  babebit  duos  denarios,  duas  mcmorlas  com 
vtgiliis  et  nriflis  ante  predictnm  altare,  vnam  videlicet  in  eraftino  beate  margarete  virgtnis  et  aliam  feria 
VI*,  poft  dicm  beati  nieolai  cum  II.  luminibus,  libram  cere  continentibus,  cantando  celebrabit  Iftios 
aitaris  collacio  ad  dictos  fundatores  quamdiu  vixerint  pertinebit,  quiboa  defunctis  ad  eorum  filios  legi- 
timos  deuoluetur  et  cum  bü  iura  carnis  exfoluerint,  talis  collacio  tranfibit  in  ftlios  legitimos  eorun- 
dero:  et  fi  predieti  fundatores  fine  filiis  legitiinis  difeederent,  extonc  proximus  heres  fenior  ex 
parte  patris  predietorom  predictum  alure  ferne!  et  non  plus  deberet  conferre.  Hiis  autem  Omnibus 
ab  hoc  feculo  euocatis  dicta  collacio  ad  capitulum  noftre  ecclefie  pertinebit  In  buius  rei  euidens  teftt- 
monlum  prefentem  literam  figtllo  noftri  capituli  vna  cum  ilgiilis  dictorum  fundatoruu  donauimus  eon- 
flrmatam.  Acta  iunt  hec  anno  domini  M°.  CCC°.  L°.  feria  VI«,  ante  nieolai,  in  generali  capitulo  noftro, 
preientibus  doininis  pro  tunc  canonici s  domino  oonrado  de  arnftede,  prepofito,  iohanne  de 
feepeliffe  decano,  Conrado  de  buch  prepofito  in  fehufen,  Conrado  de  Oftheren  fco- 
laftico,  iohanne  de  rokitz,  olrieo  de  eyk enbard eleue,  wernero  de  vincelbergh e, 
iohanne  de  zanterflene,  magiftro  borchardo  de  byfem  et  quam  pluribus  alüs  fide  dignis. 

&(  flu»  »Mi  «uffiriiaunarn  tiifrr  Urfunte  »Orienten,  wkbt  ü  trr  etptibati  tmii  »ra  unantrt  abotidjra. 


CLV.  SKarfgraf  ?ubnria  ber  9Wm*r  »fT|>rid)t  nacb:  fttnet  9?ürfff&r  in  Vit  Slllmatf  fctf  öf- 
ftyvrrbra  bei  etif«  rürffü&Uüb,  trr  fyUUtn  unb  SanDrcitcr  ju  erledigen,  am  6.  ©tpU  1354. 

Nos  ladwicos  romsnus,  dei  gracia  marchio  brandenburgenfis  et  lulatie,  — 
Recognofcimus  publice  per  prefentes,  Quod  com  honorabiles  viri  .  .  decanus  et  capitulum  ecclefie  col- 
legiate  taneti  Nicolai  in  Stendal  nos  informauerunt  fatis  plene,  quomodo  budelli  et  equUatores  terre 
noftre  antique  marchie  intrarent  eorum  et  Ecclefie  fue  bona,  ipfa  onerando,  talliando  et  mandatum' 
in  eis  illioite  exercendo,  ip(ls  decano  et  capitulo  ecclefie  predicte  Promittimus  bona  fide,  Quod  dum 
primum  ad  partes  buius  antique  marchie  reuerteremur,  Eos  et  edam  eorum  (bona)  per  certa  priuilegia  uoftra 
in  ueliori  forma,  qua  fieri  poterunt,  exbonerare  volumus  et  debemus  a  vexatione  talium  et  ineurfa 
dummodo  lUteris  et  priuilegiis  antiquorum  marchionum  brandenburgenfium  diue  recordacionis  et  fratris 
noftri  fenioris  id  doceant,  quod  Ulud  ipfis  a  predieti»  priueipibus  fit  oonceflum.  In  coius  rei  euidentiam 
figilluni  noftrum  prefentibus  eft  appenfnm.  Datum  Stendal  anno  domini  M°.  CCC°.  quinquagefimo 
quarto,  feria  fexta  ante  diem  natiuitatis  fauete  marie  virgiois. 

tat  Original  ifl  mit  brat  ranorn,  dorn  cixfodpn  VNct  ratbattmtai  €tf0tl  mit  tot  ttufdbrift  Secretnm  Ludowici 
Romani  MarchionU  Braudenburgcnru  &rrfcfrn. 
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CLVI.   Söiatfgraf  8ut>ttig  Ut  Wmtx  btflätigl  oa<  fcomflift  eunbal  in  feinen  £öf|ihtnifl«n  unb 

ftrgtrn,  am  6.  @c|»t  1354. 

—  oos  Ladowicus  Romanus,  deigratia  Marchio  Braadenborgenfis  et  Lufatie  — 
Ex  certa  feientia,  omnes  donationes  gratias  libertates  litleras  et  privilegia  omnia  et  fingula,  ilpnora- 
bilibus  viris  .  .  prepoßto  .  .  Decano  (^apitulo  et  Eecleüe  collcgiate  faoeti  Nycolai  in  Stendal,  indul- 
tas  et  indulta,  ab  Dluftribus  prineipibus  Marchionibas  BrandenburgenGbus  predecefToribus  noftris  dive 
recordationis,  et  preetpae  a  fratre  noftro  kariftlmo,  domino  Lud o wie o  feniore,  Ratincamus  appro- 
bamus  et  tenore  prefentis  littere  conßrmamus.  Volentcs  eos  et  ea  in  fui  roboris  nrniitate  jugiter  per- 
manere.  Mandamus  igitur  oranibus  officialibus  noftris  et  terre  equitatoribus,  noftre  gratie  firnütcr  fub 
optentu,  ut  nullus  eorum  prefeuu'utn,  feu  qui  pro  tempore  fueriut,  contra  prefentem  nofiraoi  coonrma- 
Uonem  venire  debeai,  audeat  aliqualiter  aut  pr*fumat,  Si  quis  vero  vel  qui  aufu  temerario,  contra 
ipEam  prefentem  nofiram  confirmationem  veniront,  dam  vel  aperte,  ipfis  injuriam  inferendo,  et  fi  hune 
vel  hos  ad  forum  ecclefiaftictun,  pro  illa  injuria  in  judicium  traxberiut,  et  eis  antea  requiüti  ordinäre 
de  illa  iujuftitia  non  poteriinos  juftitiam  Vel  amorem,  tuac  contra  injuriatores  eorum,  ordine  juris  ec- 
defiaftico  procedendo  agere  poterunt  licite,  de  noftra  fententia  fpcciali.  In  cujus  rei  etc.  Prefentibus 
aobili  viro  Ottone  went  domino  in  lleburgh,  Qrenuisque  viris  Fetro  de  Breidow,  Johanne 
de  Wautsleven,  Buffone  de  Arxfleven,  Gumperto  de  Aldenhufeu,  Johanne  pincerna 
de  Viechtingen,  militihus,  Uenrieo  de  Sehulenborch  et  Nycolao  Bifmark,  cum  ceteris 
pluribus  fide  dignis.  Datum  Stendal,  Anno  domini  MilleGmo  Tricentefimo  QuinquageAaio  quarto, 
fexta  ante  feAum  Nativiutis  beate  Marie  virgiuts  glorioie. 


CLVIT.  emf^ctbuitfl  eine«  etmtf«  metwet  erfpfetitittet  Wer  tjj«  »ncwnnUät  jum  (Sinrritte 

üt  M  2>om|Kfr,  com"  12»  <5cpt  1354. 

—  Nos  Conradns,  dei  gracia  .  .  prepofitus,  Johannes  deoanus  Totnmque  Stenda- 
lenfis  Ecclefie  Capitulum  recognofeimus,  —  Quod  fuborta  quadam  diflennone  in  EcelcQa  noftra  inter 
quofdam  noftros  Concanonicos,  videlicet  dominum  Conradum  de  Luderita  nec  non  Johannen» 
marfealeum  filium  quondam  Bartoldi  marfealei  milrtis  ac  quorun dam  eorum fequaces,  quis  ipio- 
nim  ad  quandam  prebendam,  que  dicitur  ianuaria,  per  quam  afeenditur  ad  medias,  effet  alten  feoundum 
gradum  fue  reeeptionis  in  canonicum  preferendus.  Super  qua  contentione  pluribus  habitts  capitularibus 
tractatibus,  tandem  partes  ipfe  prehabiüe  deliberaeionihns  fponte  et  voluntarie  vna  cum  dominie  de 
aoAro  Capitulo  in  nos  ..  prcpoütum  ..  decanum,  Conradum  de  buch  prepofitum  in  Sehnten 
et  Johannem  de  Rokitz  concanonicos  noftros  eorapromherunt  ita,  quod  quicqaid  per  nos  fuper 
premiflts  contencionibus  feu  erroribus  dedarabimus,  fataemu»  et  ordinabimus  partes  ipfe  vna  cum  fub 
fequaeibus  gratuui  et  ratum  perpetuo  obferuabunt  Nos  vero  nobtscum  et  cum  aliis  prehabito  conßlio 
diligenti  fecundum  deuin  et  iufuciam  ac  confiietudinem  Ecdefie  noftre  antiquitus  obferuatam  et  pre- 
fcript&m  ad  difbrigandum  errorem  fupradiclum  dedaramus  ftatuimus  et  ordinamus  dominum  Conradum 
de  Loderitr  predictum  ad  prefatam  prebendam  ianuariam  fecundum  gradum  fite  reoepeionis  in  cano- 
nicum fore  preferendum,  poft  ipfum  vero  dominum  Johannem  de  Monafterio,  Tereio  Johannem 
Marfealei  prekhatum,  Quarto  dominum  albertum  de  buzt,  Quinto  dominum  Bernardum  de 
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Seulenborch,  prout  hec  omnia  et  fingula  in  antiqnis  jnftromentis  fuper  ipfornm  recepcionibns  con- 
fectis  cum  fumma  düigeacia  recenfitis  iouenimus  lucidius  declarata.  Datum  anno  domini  M°.  CCC°. 
Lm0.  quarto,  feria  quinta  proxima  poft  feftum  natiuitatis  faiicte  marie  virglais,  noftri  Capituli  fub  figillo 
fo  premifforum  tefttmonium  fubappenfo. 


CLVin.  t)tt  $e<$ant  t>on  «Ürt  bcn  SlrAtbiaronu«  bft  Ätopcfle  ju  £ifoage<5foirfl,  tor 

fein  ©eric&t,  am  22.  ©rj&r.  1357. 

Rudolf  11s,  dei  gratia  Decanus  Ecclefie  in  Boyfter,  Judex  et  Conreruator  honorabiliam 
virorum  dominorum  decani  et  Capituli  Ecclcfio  bcati  Nicolai  in  Stendal,  Halberftadenßs  diocefi9,  ab 
honorabili  viro  doroino  Gherardo  dicto  Rauen,  Cantore  Ecclefie  Zwerinenfis,  Judice  et 
Confeniatore  dictis  decano  et  Capitulo  ecclefie  Stendalienfis  predicte,  a  fede  apoftolica  deputato  fub« 
delegatu*,  difcreto  viro  Rectori  Ecclefie  in  Schinne  halberftadenfis  diocefis  Salutem  in  domino  et 
mandatis  apoftolicis  firmiter  obedire.  Noueritis  nos  litteras  domini  Gherardi  Cantoris  ecclefie  Zweri- 
neniis  predicti  —  recepifle  in  hec  verba:  Gherardus,  Cantor  ecclefie  Zwerinenfis,  Judex  et 
Conferuator  honorabilium  virorum  decani  et  Capituli  ecclefie  beati  Nicolai  in  Stendal  —  honorabili 
viro  decano  in  Boyfter  — .  Conftitutus  in  noftra  prefentia  procurator  honorabilium  virorum  domino- 
rum decani  et  Capituli  Ecclefie  Stendalenfis  halberftadenfis  diocefis,  itnmediate  Ecclefie  Romane 
fubiecte,  nobis  eft  conqueftus,  quod  a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  LX  ymo  Centum  et  octoglnta  annis 
circa  et  vltra  Cappella  in  hillungesborch  pertinuerit  et  pertiuere  confueuerit  ad  ecelefiam  predictam 
Stendalienfem,  ita  quod  per  tempora  et  pro  tempore  prelibata  quicunque  electus  in  decauum  ibidem 
confueuit  prefdtam  Cup  pell  am  tenere  poflidere  et  in  poflbffione  habere  —  neenon  cletnofinas  fulelium 
in  fpecialibus  feftis  anni  ibidem  libatas  colligere  pereipere  ac  in  vfus  fuos  et  Ecclefie  Stcndalif  nfs  j;re- 
libate  cum  omni  libertate  coquertere,  tamquam  exemptam  ab  omni  legis  et  jurisdictionis  dyocefane  po- 
teftate,  vna  cum  ecclefia  parrochiali  in  Ellebu,  a  qua  dependere  dinofcitur  Capeila  fupradicta.  — 
Tarnen  honorabilis  vir  domiuus  Gherlacus  de  honuels,  predicti  loci  Archidiaconus,  in  quopredicta 
Cappella  eft  conflituta,  —  eidem  Ecclefie  Stendalienfis  decano  et  Capilulo  moleftias,  inquietationes, 
off«i)fas  et  injurias  ymo  .vim  inferens  turbatam,  quinque  claues  dicte  Capelle  rapiendo,  Cappeliaai  clau- 
dendo,  ne  ibidem  elemofine  fidelium  offerantur  inpediendo,  nullam  caufam  ratiouabilem  pretendens, 
ymo  pronunc  fpiiitu  erroris  imbutus  procurando  ab  honorabili  viro  domino  ofßciali  curie  Mag- 
deburg, fruetus  elemofinarum  fidelium  chriftianorum  ibidem  libatartim  arreftari,  in  uon  modicum  preju- 
dichim  priuilegiorum  ac  libertatum  Ecclefie  Stend.  memorate,  Petens  a  nobis  humilitcr  et  deuote  fuper 
predictis  notoriis  factis  probationes  reeipi  ac- ipfis  reeeptis,  prefatuiu  dominum  Gherlaciim  archi- 
diaconum  vt  a  prefatis  infultibus  injuriis  et  molcftationibus  fe  abftineat  et  conpefeat  coherceri cenfura 
•cclefiaftica  mediante.  —  Qua  propter  vobis  maudamus  —  quatinus  dictum  dominum  Gherlacumde 
honuels  archidiaconum,  accedentes,  vbi  propter  hoc  iuerit  accedendum  et  peremptorie  eundem 
citetis  —  vt  feria  fexta  proxima  pöft  diem  beate  prifee  Virginia  in  opido  Sehufen  uerdenfis  diocefis 
compareat  coram  nobis,  ad  audiendum  probationes  teltimouia  et  cetera  fuper  premiflo  notorio  facto  et 
juribus  ecclefie  Stendalienfis  prelibate.  —  Datum  boyfter,  Anno  domini  M°.  CCC°.  L.  feptimo,  la 
eraftino  beati  Thome  apoftoli  gloriofi. 
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CL1X.   er3töfc6of  Ott»  toxfättt  a«f  bit  «n  bcr  tfüprfle  ju  £Ubaflf#bur«,  W«  btm  Slrcbibia* 
tcnu*  brd  Sanned  2Ban3lfbcn  in  «nfeen«!  gcwmmfwn  2>iijj«fai«f<Me>  ««  3J.  ÜWai  1358. 

—  Nos  Otto,  dei  gratia  fancte  Ecclefie  Magdeburgenfis  archiepifcopus,  hermannus 
de  wederde  fenior  Capituli  Totumque  Capituluni  ejusdcm  Ecclefie  recognofciraus  —  Quod  ab  olim 
fuborta  materia  litium  ac  rixarum  ioter  nos  nofiruniquc  Capituium  predictum  parte  ex  vna,  necnon 
honoraVües  viroe  deoanttm  et  Capituium  Ecclefie  Stendalgeufis  halberftadenGs  dyocefis,  abfquo 
omni  medio  facro  fancte  Romane  Ecclefie  fubiecte,  parte  ex  altera,  fuper  Capeila,  que  vulgariter  nomi- 
naiur  hillingesborch,  —  In  qua  quidem  caufa  noftruin  tunc  officialeiu  concefliiuus  fuper  premiflis 
rite  difcuUcodis  auditorem:   Qui  contra  nos  et  Eccldiaui  noftram  diffmitiuaro  fentenriam  in  nomine  do- 
mini  promulgauit,  Quam  quidcm  diffinitinam  feuteatiam  protunc  lucidius  iniormati  approbauinius.  —  Sane 
prelibata  diffiuitiua  feutentia  non  obftaute,  lionorabilis  vir  dominus  Gberlacus  de  bonuels,  archi- 
diaconus  in  wantfleue,  in  cuius  archidiaconatu  et  diftrictu  prefata  Cappella  dinofcitur  conAituta, 
Nonnullas  incepit  inouere  prefato  deoano  et  Capitulo  Stcndalgenft  actiones  et  violentias  iuferre  turba- 
tiuas,  Quas  —  volentes  vna  cum  decauo  et  noftro  Capitulo  radicitus  perpetuis  tcinporibus  exftirpare, 
declaramus  et  declarando  pronunciatuus  et  dicimus,  Nos  noftrutnque  Capituium  dictumque  archidiaco- 
num  in  prcdicta  Cappella  hillingesborch,   quoad  legem  dyocefanam  ac  legein  iurifdictionis  propter 
exemptionem,  liberutem,  diuturnam  pofleffionem  canouicamqtie  prefcriptionem  penitus  nulluni  ius  habere 
ftmiliter  eidem  archidyacono  perpetuum  füentium  inponenle*  etc.    Teftes  bujus  funt  houorabiles  viri  et 
domini  Fredericus  de  plotzi k  fenior,  bilmarus  de  wcderdeun,  Guiupertus  de  wantfleue 
CeUerarius,  Gberlacus  de  bonuels  Cantor,  fredericus  de  plotzik  iunior,  volradus  de  que- 
renuorde  fcholafticus,  Jordanus  de  Neudorpe,  benricus  de  keuereuberch,  Bernardus 
de  meynerfem,  lodewicus  de  wantfleue,  henricus  de  werberghe  et  Magirter  Johannes 
deMartpurge  Canonici  Ecclefie  Magdeburgenfis  predicte.   Datum  anno  Domini  M°.  CCC°.  quinqua- 
gefiino  octauo,  ipfo  die  corporis  chrifti. 


LCX.   £>«  Änapuc  Dieter^  von  2Bu(ti$  terfauft  gebunden  an*  «StaUi*  unb  $orbt|  an 

öürget  in  ©tenbal,  om  5.  3um  135a 

Ad  cunetoruni  noticiam  —  Ego  tydericus  famulus  dictus  de  voltitze  reßdens  in  ward  eu- 
berghe  cupio  peruenire  profitens  publice,  Quod  viris  difcrelis  bynrico,  Ottoni  et  tyderico 
fratribus  diclis  de  (oartow,  eiuibus  in  Aenda),  et  eorum  veris  heredibus  vendidi  ac  dimifi  prefentibus- 
que.  veitdo  et  dimitto  et  coram  noftro  domin o  marehyone  Braudenborgenfi  rcftgnaui  et  religno 
>oum  chorum  duri  frumenti  fitum  in  villa  porditze,  videlicet  in  curia  Ebel  des  papen  fex  modios 
%iuis  et  fex  modios  ordei  et  in  curia  hynrici  oremekow  fex  modios  Aligiuis  et  fex  modios  ordei,  et 
in  villa,  vvltitie  in  curia  Coppe  berchen  terciam  partem  vnius  marca  et  in  eadem  curia  terciam  partem 
d«  precaria  videlicet  tres  folidos  cum  vno  obulo  in  fefto  walburgis  et  totidem  in  fefto  beati  myeha- 
helis  et  terciaui  parteoi  de  duobus  modiis  fdiginis  et  terciam  partem  de  duobus  inodiis  ordei  et  terciam 
partem  de  quatuor  modiis  auene,  fingulis  annis  iu  ciuitate  ftendal  foluendos  et  tollendos  qniete  ac  paci- 
1k«  poflidendos,  prout  ogo  baciMus  habui  et  pofiedi.  In  cujus  rei  teftimonium  meum  ßgillum  preien- 
nbus  defuper  datis  duxi  apponeudum.    Teiles  bujus  facti  funt  bonorabilea    viri  Conradu»,  tyde- 

*aunH.  L  a».  v.  14 
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ricua,  arnoldua  et  hennighna  fratres  dicü  de  Wloitze  et  quam  phires  alii  fide  digni,  Datum 
aiino  Domiui  M°»  CCC°.  LV1IL  in  die  bouifacü  et  fociorum  ejus. 


CLXI.   aJtatfaraf  8ubwig  bfretanct  bem  Xxjmjiiftf  eine  ^>ufe  Sanbfl  bor  ©eejattfen,  am 

9.  9tobbr.  1358. 

—  Nos  Ladowicas  Romanns,  dei  gracia  Brandenborgenfis  et  Lufacie  marcbio, 
—  Ad  uniuerforum  —  noticiam  —  volumas  peruenire,  Quod  —  douamus  iu  perpetuum  iufto  proprie- 
tatis  titulo  ecclefie  collegiate  beati  nycolai  io  Steodal  halb.  dyoc.  —  vnam  nianfum  fitum  ante  valuas 
opidi  Sehufen,  qui  prius  pertiouit  ad  hinricum  flanduuel,  a  quo  liinrico  hooorabUes  viri  Con- 
rad us  de  Bach  prepoGtus  ia  Sehufen  et  Jacob us  flanduuel  altarifta  ibidem  eundem  nianfum 
ipforum  pecunia  comparabant,  Jus  hereditarium  dicti  manfi  et  omncs  et  Gngulos  redditus  et  prouentus 
ipCus  annuales  ad  ius  et  proprietatem  dicte  ecclefie  collegiate  et  dictorum  prepoCti  decani  er  capilufi 
ipfum  (fic)  omnimode  tranflercntes,  quod  ad  humanos  vfus  idem  manfus  cum  ipGus  reddttibus,  fructibus, 
obuencionibus,  iuribus,  decima,  precaria,  eqao  plieodali  et  cenfu  et  pertinencüs  vniuerAs  redire  non 
debeat  quouifmodo,  fed  ad  eandem  ecclefiam  —  iugiter  pertinere  debebit,  Renunciantes  pro  nobis  fratro 
noftro  domino  ottone  niarchione  Brandenborgenfl  et  noflris  heredibus  et  fuccefloribus  omni  iuri  etc.  — 
Prefentibus  ftrennuis  viris  Haffone  de  wedel  de  valkenborch,  marquardo  Luterbek,  Petro 
de  Bredow,  Johanne  de  Rochow,  militibus,  Wedegoue  de  wedel,  nyclao  de  Bifmarke, 
Thiderico  mörner  prepofito  Bernowen fi  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  et  actum 
hauelberghe,  Anno  domini  milleOmo  Tricenteßmo  quinquagefimo  octauo,  feria  quinta  proxima  ante 
feftuin  beati  Martini  epifcopi. 


CLXII.  Domftifit  ü^ettirt  an  btn  apofiolifcficn  ©tub(  tvrgrit  bc«  i&m  jum  2>om&wn 
aufgrbruna/nen,  a(*  Slnbangrr  bre  SRar^rafrn  Subroig  in  brn  Sann  toerfaflenen  JpOytr.  Jalfr, 

am  7.  3J?ai  1359. 

—  Anno  —  M°.  CCC°.  L°.  nono,  —  die  Septime  menGs  maji,  —  in  mei  publici  notarii  in- 
fraferipti  et  teftium  fhbfcriptorum  prefentia  —  Johannes  decanus  et  Capitulum  EccIeGe  faneti  Nicolai 
in  Stendal,  —  fecit  fuum  —  verum  et  legitimum  procuratorem  Sindicum  Seu  actorem  honorabilem 
virum  dominum  Johannem  de  Santersleue,  Canonicum  dicte  eccleße  Sancti  Nicolai  in  Stendal, — 
ad  appellandum  ad  federn  apoftolicam,  —  in  appellatione  a  nonnullis  Sententiis  —  contra  dictos  <le- 
canum.  Caphulum  et  ipfum  Johannem  de  Santersleue  et  pro  domino  hoyero  falken,  afferente 
fe  canonicum  ecclefie  Stend.,  ab  honorabilibos  viris  dominis  Bozone  Sacrifta  AuinionenG,  Executore 
fuo  Super  —  Canonieatum  et  prebenda,  qtios  quondam  Conradus  de  Oftheren  in  dicta  ccclefia 
obtinebat,  in  curia  Rouiana  habitis  et  pro  ipfo  hoyero  prolatis  —  acBernardo  dicto  vryger, 
plebano  in  Gargowe,  fno  fubexecutorc,  —  Prefentibus  difcretis viris  hinrico  Staleberg perpetuo 
vicario  eccleße  Sancte  Marie  virginis  in  Stendal,  Johanne  plebano  in  vrsleue,  Alberto  fabri, 
Johanne  Scheuen,  Johanne  rigghen,  Jobanne  de  Magdeburgh  ac  Nicoiao  Schornen 
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prefbiteris  harberftad.  diocefis  ac  pluribus  aliis.  —  Dictm  autem  ©onftitutione  facta  —  Idem  dominus 
Johannes  de  Santersleue  in  continenti  —  quandam  appellationem  — anirao  appellandi  interpofuit, legit 
et  publicauit  per  fe  et  intelligibiliter  et  alta  voce,  Cujus  appellationis  cedule  tenor  de  uerbo  ad  uerbum 
talis  eft:  In  Nomine  domint  Amen,  Coram  vobis  difcreto  viro,  domino  Egberto,  dicto  de  zent- 
fclde,  Monafterienfis  dyoceüs,  perpetuo  Ecclefie  fancti  Nicotai  in  Stendal,  vicario,  publico  auctoritate 
imperial!  notario,  tamqnain  auctentica  perfona,  Ego  Johannes  de  Santersleue,  Canonicns  ecclefie 
fancti  Nicolai  in  Stendal,  halberftadeuGs  dyoceüs,  —  Sindicus  Seu  procorator  etc.  Aiper  infra- 
feriptis  faciendis  nomine  ipforum  et  nomine  meo  proprio  dico  et  oppono,  quod  qnia  honorabilis  vir 
hoyerus,  dictus  falken,  affereos  fe  canonicum  eccleüe  Stendaiienfis  non  dum  lex  diebns  elapfis  legi 
et  publicari  fecit  quasdam  litteras  vnam  executoriam  ut  dicitur  Sententiam  a  reuerendis  patribus  do- 
oäuis  —  Auditoribus  Sacri  palaüi  apoftolici  caufarum  in  caufa,  quam  idem  hoyerus  mouitSeu  mouet 
in  Curia  Romana  contra  prefatos  dominos  Decanum  et  Capitulom  ac  me  Super  canonicatum  et  prebendam,  ' 
quos  quondam  Conradus  de  Oftheren  in  jam  dicta  ecclefia  Saneti  Nicolai  oblinebat,  pro  ipfo 
hoyero  prolatam,  et  aliam  ut  dicitur  continentem  proceflus  de  fuper  facto»,  —  quibus fepedictis  dominis 
decaoo  et  Capitulo  ac  michi  Sub  exeommunicationis,  SufpenOonis  et  interdicti  Sententüs  ac  penis  mau- 
dabatur,  ut  dictum  hoyerum  in  Canonicum  Ecclefie  Stendaiienfis  et  in  fratrem  reeiperemus  et  ad- 
mitleremus  ad  prebendam  Supradictam,  eidem  ftallum  in  choro  et  vocem  in  capitulo  cum  omni  jure 
ad  dictos  Canonicatum  et  prebendam  perlinente .  infra  Sex  dies  aifignando  —  Qu od que  eidem  Centum 
et  quinque  cum  diaiidio  florenos  nomine  expenfarum  in  dicta  Ute  factarum  folueremus  in  termino 
deputalo.  ld  circo  —  proteftor  et  propono  —  quod  —  femper  volumus  dictis  —  preeeptis  humiliter 
obedire  ac  ipfum  hoyerum  beniuole  reeipere  et  admittere  ad  predicta,  quantum  de  jure  tenemur  et 
poffumus  ac  pofllbilitas  nobis  Suffragatur.  Verumptamen  qnia  ipfe  hoyerus  majoris* exeommunica- 
tionis Sententia  iunodatus  ex  eo  et  pro  eo  quod  Inclito  prineipi  domino  Ludowico,  duci  bauarie, 
tamquam  Marchioni  brandeborgenfi  adhefit,  ab  eodem  quedam  bona,  que  adbuc  tenet  et  poflldet  in 
feodo  et  quoddam  Officium  publicum,  videlicet  Monete,  quod  etiam  ad  huc  pro  parte  tenet  et  poflldet, 
Cbi  aflumendo,  Qui  quidem  dominus  ludowicus  cum  umnibus  fibi  adlierentibus  majoris  exeommuni- 
cationis Senteucia  per  dominum  Johannem  papam  XXII.  ac  dominum  dementem  felicis  recorda- 
tionis  papam  VL  fuit  innodatus,  —  Et  quia  in  jam  dictis  procefllbus  nobis  preeipi  dioitur,  qua- 
tinus  ipfum  ad  dictos  Canonicatum  et  prebendam,  quo»  quondam  dominus  Conradus  de  Oft  he- 
reo,  ut  premitütur,  obtinebat,  que  vna  eft  de  majoribus  prebendis  in  dicta  ecclefia  Saneti  Nicolai,  reei- 
pere et  admittere  deberemus,  quod  eft  contra  confuetudinem  prefate  ecclefie  Saneti  Nicolai  joratam  et 
bactenus  abfque  ulla  interruptione  feruatam  a  tempore  et  pro  tempore,  de  cuius  contrario  memoria 
bomini  non  exiftit,  qua  cauetur,  quod  ad  prebendam  majorem  quis  canonicorum,  nifi  minores  et  medios , 
prebendas  tranficrit,  que  in  ipfa  ecclefia  notorie  reperiuntur  et  fnnt,  et  ab  ipfius  fundatione  et  inftitu- 
tione  fuerunt,  non  valeat  quomodolibet  peruenire.  Et  quia  Stallus  in  choro  et  vox  in  Capitulo  ad 
dictos  canonicatum  et  prebendam  non  pertinent  nec  periinere  Solent,  nifi  ipfos  obtinens  fit  in  ffferis 
conftitutus  vel  in  loco  priuilegiato  caufa  ftudii  fuerit  per  annum  commoratus  ex  coufuetudine  jurata  et 
a  tempore  et  per  tempus,  cujus  contrarii  memoria  non  exiftit,  inconvulfe  obferuata,  que  confnetudines 
tiec  in  gratia  ipfius  hoyeri,  virtute  cujus  dictos  canonicatum  et  prebendam  petiit  ac  pclit,  uec  fententiis 
nec  procefllbus  fupradictis  funt  Sublate,  ipfe  autem  hoyerus  cum  nec  in  Sacris  exiftat,  nec  in  Studio 
Steterit,  ut  Superius  premittitur,  ipfum,  prout  nobis  mandari  dicitur,  pro  nunc  non  poflumus  nec  tenemur 
reeipere  juris  inpoflibilitate  nobis  obuiantc.  Qua  propter  per  dictas  Senteutias  —  fentietis  dominos 
meos  decanum  et  Capitulum  et  me  fore  grauatos  et  metuens  verefimiliter  forcius  aggrauari  in  futurum, 
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•  dictis  Sententiis  —  ad  federn  apoftolicam  —  prouoco  et  appello  ete.  —  Qua  quidera  appellationis 
eedula  non  dum  totaliter  lecta  memoratus  dominus  hoyerus  perfonaliter  vna  cum  domino  bernardo 
▼  ryer  Subexecutore  fuo  dictum  chorum  eccleße  Sancti  Nicolai  in  Stendal  aeeeflU  et  intranit,  quibus 
idem  dominus  Johannes  de  Santorslene  dicta  appellalione  Seu  eedula  appellationis  interpofita  et 
pnblicata  et  integraliter  perlccta  Statim  et  in  continenti  eandem  appellationem  denuo  intarponcndo  et 
legendo  alta  voce  et  iotelligibiliter  intimauit,  infinuauit  et  notificauit  ac  eisdem  legi  ipfam  petentibns  et 
audientibus  publioauit  et  me  notarium  iufraferiptum  requißuit,  ut  Tibi  de  premiflls  conßcerem  vnum  uel 
plura  publica  inftrumenta.  Acta  funt  liec  ut  fupra  Profentibus  honefiis  virjs  et  diferetis  domino  Cnn- 
rad o  duferi  Canonico  dicte  eccleße  Sancli  Nicolai  et  plebano  ecclefle  Sancte  Marie  ibidem  in  Sten- 
dal!, CuuradoSwroderi  plebano  eccleße  Sancti  Jacobi  ibidem,  Alberto  de  lucen,  Sancti  Johannis 
baptiile,  Petro  de  norftede  eccleße  faneti  Jacobi  in  Stendal,  diderico  do  eimiterio  et  Nicoiao 
verchlant  in  ecdeßa  Sancti  Nicolai  predicta  perpetuis  vicariis,  Iiinrico  bucholt,  bethekino 
Kafteli  et  Cunrado  haken  opidsnis  iu  Stendali  et  pluribus  aliis  fide  dignis  tarn  clericis  quam  laicis 
teftibus  ad  premifla  vocatia  Specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Eobertus  dictus  de  zentfelde  clerious  Monaßericnßs  dyocefis,  publicus anetoritate 
Imperiali  Notariua  eto. 


LCXIII.  öiföof  8«b»>tfl  wn  ^atoerftabt  fliegt  ftc6  tiefer  S^eHattcn  an,  am  31.  3Rail359. 

Ludewiens,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Eleetus  Ecclefie  Halberftadenfis,  Dilectis 
nobis  in  Chrifto  Ecclefiarum  parrochiaKnm  altaritimque  Rectorihus  per  dioeeßm  noftram  Halberftadenfem 
conftitutis  —  Nuper  pro  parte  honorabilium  yirorum,  dominorum  decani  et  Capituli  Eccleße  faneti 
Nicolai  in  ftcndal,  noftre  dioeeßs,  nobis  fuit  querulofe  relalum,  quod  licet  alias,  cum  diferetus  vir 
dominus  llogcrus  valke,  opidanus  in  ftendal,  quandam  prebendara  in  eadem  Ecdeßa  virttite  gratie 
fue  a  fede  apoftolica  impetrate  ac  proceffuum  deluper  factorum  ab  ipfis  poftularet,  ipß  jußis  ex  caußs 
et  racionabilibus  ad  federn  apoftolicam  appellaßent,  dictus  Urnen  Hogerus  volens  iufringere  confuetndines 
ipßus  Eccleße  juratas  et  a  prineipio  et  per  tempus,  cujus  contrarii  memoria  non  exiftit,  inconfracte 
obfervatas,  ipfos  nondum  deßnit  perturbare;  Quapropter  nobis  idem  decanus  ac  capitulum,  quatenus 
prefate  appellacioni  adherere  dignaremur,  cum  inftancia  fupplicarunt.  Volentes  itaque  juftis  ip forum 
peticionibiis  annuere,  quia  ipfom  appellacionem  racionabilem  et  ex  jafüs  caußs  interpofitam  invenimns, 
eidem  appellacioni  tamquam  raciouabili  ac  jam  dictis  dominis  tenore  prefentiom  duximus  adherendum, 
mandantes  vobis  et  cuilibet  veflrutn,  ne  aliqua  mandata  exlranea  fiue  proceflus  contra  prefatos  dominos 
pendente  dicta  appellacionis  caufa  pubticetis,  fed  in  talium  mandatorum  fufeepeione  fynodalia  noftra 
inftituta  diftricte  obfervetis,  feittiri  contrariiim  facientes  nos  condigna  ulcione  plectendos.  Copiam  autem 
jam  diele  appellacionis  petentibus  preftabimus  debite  requißti.  In  quorum  teftimoninm  figillum  noftruin 
prefeutibus  duximus  appcndenduui.    Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  LIX.  feria  tercia  in  rogacionibus«. 
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CLXIV.  yapfl  ^nnocenj  befirbtt  bem  Domfliftf,  »rtt  £öber  galfctt  jum  ©tfö  ein«  SRojot» 

gjrÄbenöe  ju^ulaffcn,  an  17.  9f0b.  1359. 

Innocentius  epifcopus,  feruus  fernorura  dci,  Dilectis  filiis  Decano  et  Johanni  do  San- 
to rsleue  Canonico  ac  Capitulo  ecclefie  foncti  Nicolai  Stendalgenfis.  —  Sane  petitio  pro  parte  neftra 
nobis  exhibita  continebat,  quod  olim  hogerus  falle  e,  qui  pro  Canonico  ecclefie  ueftre  fe  gcrit,  uigore 
quarondam  litterarum  noftrarum,  per  qnas  beneficinm  ecdeßafiicum  cum  cora  uel  fine  curia  ad  colla- 
tionem  uel  prcfentaüonem  ueftram  01  i i  decani  et  Capituli  communtter  pertinens  tu  ea  forma,  fecundum 
quam  dudum  pro  pauperibus  clericis  beneficiamlis  feripfimus,  expectabst,  Caoonicatum  et  majorem  pre- 
bendam dicte  ecclefie,  in  qua  minores,  medie  ac  maiores  prebende  exiftunt,  et  de  antiqua  et  ap  probat  a 
et  hactenus  paeifice  obferuala  confuetudine  et  a  tempore,  cujus  contrarü  memoria  non  exiftit  eft  obten- 
tum  et  paeifice  obferuatum,  quod  de  minoribus  ad  medias  et  de  mediis  prebendis  predictis  ad  majores 
prebendas  prefatas  per  optionem  et  non  aliter  afeendi  debeat,  per  obitum  quondam  Conradi  do 
Ofthern,  ipfius  ecclefio  Canonici,  qui  extra  Romanam  Curiam  dient  claufit  extremum,  uacantes  et  ad 
collationem  ueftram,  filii  decani  et  Capitulnm,  fpeefantes  et  quam  prebendam  to,  fili  Johannes,  iuxta 
candem  confuetudinem  optinueras  et  tenebas  et  pofildebas,  aeeeptauit  et  fibi  de  Uli»  obtiuuit  prouideri 
et  nonnullas  proceffus  fieri  procurauit  et  fecit,  a  quibus  pro  parte  ueftra  fuit  ad  federn  apoftolicam 
appellatum,  idemqun  hogerus  in  caufa  appeHatiotris  bujusmodi  et  negotii  principalis  Tres  pro  fe  et 
contra  uos  ob  defectum  procuratoris  ueftri  difönitiuas  fententias  in  palacio  caufarum  apoftolico  repor- 
tauit  et  foper  eorum  executione  noftra«  litterae  impetrauit,  quamm  auetoritate  moniti  fuiftis,  ut  ipfum 
bog  er  um  ad  ipfos  Canonicatum  et  prebendam  recipereiis  et  admitteretis,  et  nonnuüos  alios  contra 
uos  fuper  hüs  proceffus  fieri  fecit,  diuerfas  penas  et  fententias  conünentes,  quodque  ues  timentes,  ne 
pro  eo  quod  de  hujusmodi  et  ahis  coiifuetuduubus  dicte  ecclefie  obferuandis  iuramentum  preftitifti«, 
perjurinm  incurreretU  et  confnetudini  derogaretur  eidem,  hogerum  prefatum  minime  reeepims  fed  a 
proceffibus  appellaftis  eisdem:  Quare  nobis  humiliter  fupplicaflis,  ut  prouidere  uobis  fuper  hoc  de 
beuignitatc  apoftolica  dignaremur.  Nos  igitur  ueftris  in  hac  parte  fupplicatiouibus  inclinati,  uobis  au- 
etoritate apoftolica  tenore  prefentium  concedimus.  quod  hujusmodi  juramento  et  confuetudine  nequa- 
quam  obftantibus,  dictum  hogerum  ad  huiusmodi  Caoonicatum  et  prebendam  reeipere  et  alias  ipfis 
proceffibus  parere  ualeaüs  quodque  per  hec  nullus  ueftrum  üicurrat  perjurium  nec  eidem  confuetudüü 
in  aliquo  derogetur.  —  Datum  Auinion,  XV.  kal.  Decembris,  Pontificatus  noftri  anno  Septimo. 


CLXV.  %M  fcomwbitcl  ju  £a(&et|labt  übernimmt  bie  fcbJcb*ne&terlic§f  Gnlfcbeibung  jwif^cn 
bem  Stomfiifte  Stctrtal  unb  bem  £ol>ec  ftalfe,  am  18.  Wob.  1360. 

Mos  Lodewieos  de  bonftein  fenior  Totumque  Capitulum  Ecclefie  halberfiadenfis  —  recog- 
nofeimus  —  Quod  conftitotus  in  noftri  prefenna  diferetus  vir  Johannes  de  Sanierst eue,  Canont- 
cus  ecclefio  faneti  Nicolai  in  Stendal,  proourator  honorabiliunr  virorum  decani  et  Capituli  Ecclefie  faneti 
Nicolai  predicte,  —  propofuit  coram  nobis,  Quod  licet  honorabiles  viri  Decanus  et  Capitulum  predicü 
procuratores  hogeri  falken,  ejusdem  Canonici,  vigore  gracie  fue  et  referipfi  apoftolici  fbper  appella- 
tionibus  a  fententiU  et  proceffibus  interpofitis  ipfis  directi,  nomine  fuo  in  Canonicum  et  in  fratrem 
neeepiffent  locum  in  capitulo  et  ftallum  in  ehoro  ac  prebendam  majorem  cum  plenitudine  iuris  canonici 
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afllgn»ffent  Eique  de  expenfis  taxatis  et  fructibus  perceptis  fatisfeciffent  competenter,  Ipfe  ctiam  ho* 
gerus  fructus  fequeftratos  dudum  aato  fubleuaflet,  Idemque  perfonaliter  fuperueniens  ea,  que  dictis 
procuratoribus  fuo  nomine  facta  fuerant,  approbaUet,  que  omnia  et  fingula  dictus  proeurator  Inftrumen- 
tis  defuper  confectis  fe  dooere  exhibuit  et  probare,  Ipfe  tarnen  böge  ras,  iure  fuo  non  contentus, 
prefatos  dominos  inpetere  non  ceflauiU  Super  qua  inpetitione  in  jure  vel  amicitia  fedaada  venerabilis 
dominus  halber fladends  EccIeGe  electus  et  confirmatus  craftinum  beati  Martini  pro  termino  ipfis  par- 
tibas  affignauit,  quem  terminum  predictus  proeurator  procuratorio  nomine  fe  exhibuit  %  ad  realiter  fatis- 
£iciendum  eidem  hogero  et  de  fatUTaciendo  cautionem  fideiufloriam  vel  pignoraticiam  prcflandam,  11  et 
in  quantum  fibi  in  aliquo  non  efi*et  plenarie  fatisfactum,  Idemque  proeurator  vt  premittitur  ad  compro» 
mittendum  in  venerabilem  dominum  noftrum  halberftad.  predictum  et  Capitulum  noftrum  in  Jure  fe 
liberaliter  obligauit,  nobis  humiliter  fupplicaudo,  quatinus  predictum  arbitrium  leu  compromiflum  vna  cum 
venerabili  domino  noftro  halberftad.  in  Jure  terminandum  in  nos  fponte  reeiperemus  et  prefatum  ho- 
gerum,  vt  a  dominis  fuis  iufticiam  reeiperet,  (i  quid  jufticie  eidem  deficeret,  et  eosdem  aroplius  in- 
debite  non  inpetere  t,  iuforroare  diguaremur.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  euidens  teftimonium 
ßgillum  noftri  Capituli  ad  caufas  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  et  actum  halberftad.  Annodomini 
M°.  CCC\  LX°.  In  octaua  faneti  Martini  confeflbris. 


CLXVL    -Die  ton  SRuntflcfce  uerfouftn  ferm  -fcomfHfte  Öffnungen  in  -Bifffttebt,  am 

30.  «prtl  1361. 

Wie  Jan  vnde  Eric  van  Ronftede  bekennen  openbare  to  difleme  ieghenwordigben  briue, 
dat  wie  alle  dat  gud,  dat  wie  hadden  in  deme  dorpe  tu  Beswede,  hebben  verkoft  rechte  vnd  rede- 
leVe  den  Erbaren  heren  deme  dekene  Vnde  deme  Capittele  des  godeshufes  tu  Tente  Nicolaws  tu 
Stendale,  vnde  fe  vns  dat  erleke,  fuuerleke  vnde  wol  betalet  hebben  alfo,  dat  wie  eder  vnfe  erf- 
natnen  dar  nen  recht  mer  an  hebben.  Tu  eyner  betughunge  difler  ding  hebbe  wie  vnfe  Inglicfeghele 
an  diflen  bref  ghehanghen.  De  gheuen  is  na  goddes  bord  dritteinhundert  Jar  In  deme  ein  vnd  felte- 
gheften  Jare,  In  fente  wolburge  auende. 


CLXV1I.  $er  Äno^pe  $ri$  twn  SSmjflfccrq  renfrntirt  in  bte  -Beraufming  ton  SBtftyutigrn 
Älcin-©cl)iPfo5trn  on  baö  JJcmflift,  am  25.  %\im  1361. . 

Ego  fritzo  de  vincelberg,  famulus,  recognofco  —  Quod  ad  vendictonem  vnius  ft-uftt 
annoorum  reddituum  videlicet  auene  et  denariorum  brand.  ßti  in  villa  minori  Swechten,  factam 
diferetis  viris  domino  hinrtco  de  Soltwedel  ac  Ecberto  dicto  de  zentfelde,  perpetuis  vica- 
riis  ecclefie  (aneti  Nicolai  in  Stendal,  per  dominum  Wernerum  de  vincelberg,  canonicum  quon- 
dam  dicte  Ecclefie,  patruum  meum  bone  memorie,  locati  ad  altare  (anetomm  petri  et  pauli  apoftolorum, 
fituatum  in  predicta  Eccleßa,  ob  mee  anime  et  falutem  parentum  meorum  confenfum  meum.  et  affen- 
flim  dedi,  approbaui  et  ratam  tenui,  —  ficut  frater  meus  henricus  bone  memorie  et  alii  mei  patrui, 
Quorum  figilia  littere  venditionb  fuper  hoc  tradite  funt  appenfa,  oonfenferunt.  —  In  cujus  teftimoniuna 
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euidens  OgUlum  meom  prefentibus  eft  appenftim.  Actum  et  datum  Anno  domini  M°.  CCCV  LX.  primo, 
In  cnfÜDO  feAi  natiuitaüs  fcncti  Johannis  baptifte,  Prefentibus  honorabilibus  viris  doroiois  Johanna 
de  gartow,  decano,  Johanne  de  Scopelitz  ac  Nicoiao  de  buch,  Canonici»  ccclefie  lauen* 
Nicolai  in  fteadal  predicte. 


CLXVIII.   £D?arf^raf  2ufc»ig  Ut  Horner  rrFCSrt  fttfi  (Ut  un&ffugt,  hat  DontfHft  mit  SWager, 
S3ebe  ober  fonfliger  Sfcfkunwg  ju  &tfa)»rrfn,  am  16.  Cctofrrc  1361. 

Wyr  ladowich  der  Römer,  ran  godes  gnaden  marggrafe  tu  brandenborch  vnd  tu 
lufitz  —  bekennen,  —  dat  wy  an  des  ftiftes  tue  funte  nycolawes  in  vier  ftad  tue  fteindal  gude  vnd  lüde 
neynerleye  herberghe,  bede  noch  befchattinge  hebben  füllen  von  rechtswegen.  Hir  vmme  en  fchullen  vre 
fe  nicfates  bidden  oder  befchatten  eder  beherbergen,  vnd  deden  dat  vnfe  houetlüde,  voghede  ofto  land- 
ridder  oder  yemant  von  vfer  wegen  oder  wye  dat  tede,  dar  fcholcn  wye  vnd  willen  en  rechte  ouer 
helpen:  vnd  deden  wy  des  nicht,  wen  dye  Canoneken  des  fuluen  ftichtes  tu  Tente  nycolaus  tue  ftein- 
dal dat  von  vns  eyfchcn,  fo  fcholen  fy  macht  hebben  gentzliken  dat  tu  vordem  mit  geiftlekeme  rechte, 
wor  fy  können  vnd  mögen,  an  vnfe  binderoifle  vnd  vordechlniue.  Des  tu  getuknifle  haben  wir  vnfer 
infigel  gehangen  an  diffen  brit  Gegeben  to  Tangermunde,  nach  godes  geborde  dritteinhundert  Jar 
darnach  in  dem  eyn  vnd  feftigeftem  Jare,  an  fente  gallen  tage. 


CLXIX.  fyjpft  3n«offttj  IV.  lägt  burt^  brn  Strd)ü>ia«mi«  bf«  Sanne«  3Kt)fn«lf&tn  bie  JUage 
Ui  $omfKft$,  auf  SJeranlaffung  be*  #09«  $alfe  mit  Unre$t  ftcommuntcict  ju  fein, 

untcrfucrjfn,  am  15.  3fln« 

Innocentius  epifcopus  feruus  fernornm  dei Dilecto filio  archidiacono  Banni  alwenf» 
leue  in  eccleßa  halberftadenO  —  Sua  nobis  dilecti  filii  Johannes  de  Chartou,  decanus,  et  Capi- 
tulom  ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  —  petitione  monArarunt,  quod  licet idem  decanus  etüngulares 
perfone  dtcti  Capituii  nullius  eflent  excommunicaüonis  uinculo  innodati,  tarnen  Johannes  Bren- 
ghetow,  prefbiter  ejusdcm  dioceGs,  ad  inftantiam  hogeri  falke,  qui  (e  gerit  pro  clerico  dicte  dio- 
cefis,  eosdem  decannm  et  Ongulares  perfonas  dicti  Capituii  excommunicatos  publice  uuntiauit,  propter 
quod  pro  parte  dictorum  decani  et  Capituii,  fentienlium  exinde  indebite  fe  grauari,  fuit  ad  federn  apofto- 
licam  appellatum.  Quocirca  difcreüoni  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatiuus  uocatis  qui  fuerint 
euocandi  et  auditis  hino  inde  propoßtis,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione  remota  decernas,  faciens 
quod  decreueris  per  cenfuram  eccleuafticam  finuiter  obferuarl  —  Datum  Auinion  XVU1.  kaL  febr., 
Ponüncatus  noftri  anno  decüno« 
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CLXX.  5Rufcoty(>,  *pro^fl  ju  ©trtiM,  $etnrid>  unb  Äoptin,  äffe  ton  $oMin  genannt,  terf«» 
fen  lern  2>omjhfU  jum  SNtyarlit'SUtat  ^ebungrn  au«  ©^ftnefo»,  am  25.  3uli  1362. 

—  Nos  Budolphus  prepofitus  ecclefie  Sancti  Nicolai  in  Stendal,  Capellanus,  Hinri- 
cus,  frater  meus,  ac  Coppekinus,  patruus  meus,  famuli,  dicti  de  Doblyn,  vafalli  inditorum  prio- 
eipum  dominorum  Ludowici  Romani  ac  Ottonis  fratrom  Brandenburgenfium  et  Lufatie 
Marchionum  —  Veudidünus  jufto  vendicionis  titulo  dircretis  viris  dorainis  Egberto  diclo  de 
zeutfelde  Sancti  Nicolai,  ac  PetrodeNorftede  Sancti  Jacobi  eccleOarum  in  Stendal  perpetuia 
vicariis,  Teftamentariis  et  Salemannis  domini  Cbriltiani  de  Calvis,  quondam  plebani  in  ghoroe, 
neenon  Johanni  de  Hattz,  eciam  perpetui  vicarü  ecclefie  Sancti  Nicolai  prediote,  Duo  frufta  red- 
dituuni  fita  in  villa  et  campis  ville  Schernekowe,  quoruro  unus  chorus  filiginis  derivatur  et  folitus 
eft  perfolvi  de  quodaiu  agro,  qui  vulgeriter  dicitur  Morghenlaut,  queoi  villani  dicte  ville  cohint  com- 
muniter  et  de  eo  fclent  perfolvi  viginti  duo  modii  fi|iginis  et  totidem  menfure»  que  propric  dicuntur 
Matten,  facieutes  et  csplcre  debentes  duos  modios  filiginis,  et  fic  erit  unus  chorus  complete,  Sex  modii 
filiginis  et  totidem  ordei  de  curia  Coppen  Stenveldes,  Et  fex  modii  filiginis  et  totidem  ordei  de  curia 
Dalynis,  apponenda,  alignanda  et  deputauda  ad  Altare  Sancti  Michaelis  fitum  in  eedefia  Sancti  Nicolai 
predicta.  Et  nos  ad  inftanciam  dictorum  Teftaroentariorum  et  Johannis  predicti  una  cum  ei*dem  dicta 
duo  frufta  reddituum  ad  dictum  Altare  aflignavimus,  appofuimus  et  deputavinius,  locamus,  afllgnamu», 
•pponimus  et  deputamus  per  prefentes,  quiete  et  paeifice  jufto  propiietatis  titulo,  cum  ouuitbus  juribus, 
commodis,  uüüUübus,  honoribus,  proventibus  et  pertinentüs  uuiverfis  et  fingulis,  ficut  a  Principibus  et 
Marchionibus  predictis  ea  habuimus  perpotuis  temporibus  permaneuda,  Ita  videlicet  quod  vicarius  dicti 
Altaris  pro  tempore  exiftens,  qui  dictam  annouam  colliget  et  reeipiet,  in  Anniverfario  predictorum  do- 
mini Chriftiani  et  Johannis,  qui  fimul  et  femel  una  die  anuis  fingulis  et  perpetue  cum  vigiliis  et 
inifla  pro  defunetis  follempniter  peragetur,  inter  dominos  Canonicos,  vicarios  et  Scolare«,  qui  prefentes 
interfuerint,  et  ad  Elemofinam  pauperum  diftribuat,  prout  in  littera  Capituli  ecclefie  Sancti  Nicolai  pre- 
fate  fuper  hoc  edicta  lucidius  cootinetur  etc.  —  Actum  et  datum  anno  domini  M°.  CCC°.  fexagefimo 
feeuudo,  ipfo  die  beati  Jacobi  Apoftoli  gloriofi. 


CtXXl.  £trmann  ton  mxbnßt  citirt  in  ©ao>n  Ut  $omfliftö  ©trnoal  xoitex  &tyn  ftalfc 
uno  3acob  ton  ©laben  tiefe  tor  ©etiaH  am  27.  «ugufl  1362. 

Hermannus  de  werberghe,  Canonicus  ecclefie  Halberftadenfis,  judex  caufe 
appelladonis  inter  partes  infraferiptas  ab  honorabili  viro,  domino  Uinrico  de  keuerenbe rg he, 
archidyacono  banni  aluenfleue  in  eededa  halberftadenfi,  judice  in  hac  parte  a  fede  upoftuhca 
delegalo,  fubdelegatus,  diferetb  viris  Sancti  nicolai,  fimete  Marie  et  faneti  Jacobi  ecclefiarum  parochi*- 
liuni  rectoribus,  in  opido  fteodaligenfi  halbe  rftadeDfis  diocefis  conftitutis,  Salutem.  —  Qui* boyer ue 
falke  et  jacobus  de  Huden,  dicte  Halberftadenfi»  dyocefls  derici,  in  termino  per  nos  ipfis  od 
refpondendum  libello  coram  »obis  in  iudido  pro  parte  honorabilium  virorum  iloiniuoruui  decani  et 
capituli  ecclefie  faneti  Nicolai  in  ftendal  —  oblato  et  ad  fuam  contumaciam  expnrgendam 
afTiguato,  quamuis  legittime  citati  coinparere  coram  nobls  in  judicio  contumacitcr  non  curarunt,  nos  — 
boyerum  et  jacobum  predictos  jufiida  exigente  judicauimus  contuniaces,  expenfarum  condempnacionem 
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ipfanimque  taxacionem  nobis:  in  pofterum  faciendas  referuantes.  Com  autem  crefoente  cootnnucia  crc 
foere  debeat  etiam  pena,  nos  ad  ipforum  connincendam  militiam  ipfos,  ne  nimis  propere. procedero  uide- 
amur,  lub  pena  fore  citandos  deoreuünus.  Qua  propter  vobis  et  veftrum  cuilibet,  qui  fuper  prerenciam 
execuciooem  fuerit  requifttus,  in  virtote  fanctc  obedientie  et  fnb  pena  fufpenfionis  ab  ingreflu  ecclefie  — 
roandamos,  quatenus  —  hoyerum  falben  et  jaeobum  de  Huden  predictos  propriis  in  perfonis,  fi  ipforum 
oopiam  habere  poteritis,  alioquiu  in  veftri*  et  fancti  Nycolai  eccleßis,  publice  de  ambouibus  nec  non  in 
domibus  habitacionis  ipforum  fic,  quod  ad  eorum  noticiam  veno  fimiliter  perueniat,  peretnptorie  fub 
excommunicacionis  pena  citetis,  quos  et  nos  Gmili  modo  dtamus  per  prefeutes,  ut  die  decima  menfts 
feptembris  —  eoram  nobis  in  brunfwig  in  ambitu  monafterü  Caucti  egydii  —  compareant.  —  Datum 
Brunlwich  die  XXVII.  menfis  augufti  anno  domini  M°.  CCC°.  VIT.  noftro  tob  figillo. 


CLXXII.  £ie  jut  ©eenbioung  be*  <5tretteö  be«  DomcapiteU  mit  bem  ^>ot>er  #a(fe  erttä&lten 
eommifiarten  temitliren  bie  »ften  an  fern  £al&crfUfoier  ©orapropft,  ba  fte  feinen  23era,lei#  ju 

©tanbe  bringen  fennen,  am  1.  Woö.  1362. 

Honorabili  viro  domino  B.  de  fc Ulenburg,  fancte  Marie  virginis  in  Halberftad  prepofito  ac 
Magdeburg,  et  fancti  Nicolai  in  ftendal  Ecclefiarum  Canonico,  Conradus  fwederi,  fancti  Jacobi  in 
den  dal  Ecclesie  plebauus,  ac  franko  bodeker  opidanus  ibidem,  arbitrt  feu  arbitratores  in  causa, 
que  vertitur  inter  honorabilea  viros  doininos  preposituni  decanum  6t  Capitulum  Ecclesie  beati  Nico* 
lai  in  ftendal  predicte  ex  vna,  necnon  hoyerum  falken,  Canonicum  ejusdem  ecclefie  parte  ex 
altera,  Obfequü,  reuerentie  et  honoris-  quantum  [poffumus.  Quia  cum  arbitris  seu  arbitratoribus  pro 
parte  dicti  domini  hoyeri  electLs,  neque  in  amicjtia  neque  in  jure  coucordare  potuimus,  vobis  tam- 
qnam  fupremo  arbitro  feu  arbitratori,  ex  vtraque  parte concorditer  electo,  articulos  tarn  hoyeri  quam 
eciam  dominorum  predictorum  per  difcretum  virum  dominum  Ecbert um  dictum  de  Zentfelde,  dicte 
Ecclefie  fancti  Nicolai  Rectorem,  de  quo  bonam  fidem  gerimus,  transmittimus-,  et  duximus  transmit- 
tendos  veftre  reuereutie  attentius  fupplicantes,  quatinus  eosdem  acceptare  beniuole  dignemini  dictam 
caufam  fecundum  ejus  merita  et  vt  vobis  videbitur  vt  fperamus,  quod  bene  facere  velitis  et  debeatis, 
in  amicitia  vel  in  jure  infra  hinc  et  feAum  Epiphanie  domini  fine  congruo  terminando.  In  teßimonium 
figilla  noftra  prefentibus  tergotenus  funt  annexa.  Datum  anno  domini  M°CCC°LXII0.  lu  die  Comtue- 
morationis  omnium  fidelium  animarum 



CLXXIIT.  SRatforaf  Otto  beteionet  bem  tröpfle  9tuböfp&  trab  bem  Stnappen  £eratia)  bon 
©bbelm  »efiöungen  an*  ®<j&re,  fcöbeltn  unb  Uengelinaen,  am  7.  SRai  1363. 

Nos  Otto,  deigratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio,—  ob multiplicem  famula. 
tum,  per  Difcretos  Rudolph  um  de  Dobelin  prepofitom  ecclefie  Stendalenfis,  Cappellanum,  et 
Henri  cum  fratrem  fuum,  famulum,  fideles  nodos  dilectos,  nobis  exhibitum  ac  inpofterum  exhibeudum, 
ipfis  ac  suis  heredibus  appropriavimus  et  per  presentes  folempniter  appropriamus  duos  choros  annone 
cum  dimidio  modio  annui  redditos  infra  notatos,  quos  hactenus  a  nobis  in  feudum  tenuerunt,  fitos 
videlicet  In  vUla  Göre  in  curia  Nicolai  Bartoldes  XVIU  modios  Irina,  In vWa  Dobelin  in  curia  WU- 
SaapHb.  L  J».  V.  15 
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ken  Sculten  II  modios  tritici,  In  villa  Uogelinge  in  curia  Claus  Geufo  I  cbortim  uBginis,  V.  modios 
tritici,  VL  modios  ordei  et  in  cur»  Storbekes,  ibidem  VI.  modios  ordei  cum  Omnibus  fuU  juribus, 
utilitatibus ,  commodis,  honoribus  et  pertinentiis  qoibuscunque ,  quocunque  nomine  nuncupentur,  jafio 
proprietalis  titulo  pacifice  et  quiete  poffidendos,  Concedentes  ewdem  üben»  facultatetn  vendendi,  com- 
mutandi,  donandi  et  legandi  ecclefiis.  —  Prefenübos  nobili  viro  Ganthero  Comite  de  Lindow 
Strenuisque  viris  Gumperto  de  Aldeobasen,  Johanne  de  Wantfleve  militibus,  Henrico 
de  Sculenburg,  Guntzelino  de  Bertenfleae  et  Henrico  Gotberg,  cum  ceteris  fide  digais. 
Datum  Tangermunde,  Anno  domini  Millelimo  Trecenteßmo  SexageCmo  tertio,  feria  quaru  ante 
fcftum  Afcensionis  domini. 


CXXIV.        S?iwt>pe  9?itolau«  Don  C(4ben  Mtfauft  Um  SomfUfte  Öffnungen  in  S3iefewrbf, 

am  5.  3uni  1364. 

—  ego  Nicolaus  de  Cloden,  famulus  —  dimifi  ac  jufto  contractus  titulo  vendidi  Octo 
modios  fdiginis,  folitos  dari  et  pcrfolvi  de  curia  et  manßs,  quos  pronunc  colit  Coppo  bucholte,  et  tria 
quartalia  de  uno  modio  ordei  de  curia  et  manus,  quos  colit  prefectus,  viginti  duos  denarios  in  Cenfu 
in  die  beati  Martini  dandos,  Quintam  partem  de  dimidio  modio  papaveris,  Quintam  partem  de  decem 
et  feptem  modiis  avcnc,  Duodecim  pullos,  Quintam  partem  feodi  unius  frufti  reddituiim,  quod  tenet 
prefectus,  ac  partem  judicii,  que  me  contingit,  tarn  in  infimo  quam  fuprerao,  Et  omnia  alia  bona  et 
ungula  in  villa  Beswedc,  que  me  contingebant  de  paterna  mea  bereditate,  cum  omni  jure/  ficut  ea 
a  patre  meo  fueranf  derivata,  pro  quinta  et  dimidia  marca  et  medio  fertone  argenti  brandeburgensis, 
miebi  debite  perfolutis,  Honorabilibus  viris  dominis  Jobann i  de  Gartow,  decano  Ecclesie  Sancti 
Nicolai  in  Stendal,  Tolique  Capitulo  ecclefie  ejusdem,  perpetuis  temporibus  polTidenda,  et  ad  eosdem 
et  dictam  Ecclefiaui  jugiter  permanenda,  Renuncians  in  hiis  feriptis  pro  me  et  meis  heredibus  omni 
jtiri  et  actioni,  que  michi  meisque  heredibns  in  premiffis  bonis  conipetebant  vel  competere  poterint  quo- 
modolibct  in  futurum.  Proiuitlo  etiain  prediclis  dominis  et  eorum  fuccessoribus,  quod  dictorum  bono- 
rum pro  omnibus  juri  ftare  et  parere  volentibos  volo  fore  verus  et  legitimus  warandator,  ac  ab  irope- 
ticione  qualibet  disbrigator.  Necuon  feodum  bonorum  predictorum  tencre  ad  fidas  manns  fepedicto- 
rum  domin  omni  et  Ecclesie  predicte,  donec  ad  refignandum  ab  eisdem  dominis  aut  eorundetn  fucecs- 
foribus  fuero  requifitus.  Ut  autem  premifla  omnia  predictis  dominis  eorumque  fucceflbribus  inconvulfe 
et  inviolahiliter  observentur,  Fritzouem  de  Vincelberge  fainulum  fidejuflorem  ftatui  etobligavi, 
cujus  flgillum  una  cum  figillo  meo  in  teftimonium  est  appenfum.  Et  ego  Fritzo  de  Vincelberge, 
predictus  figilluni  meuin  profentibus  apponi  feci  in  mee  ndejufllonis  teftimonium  antedicte.  Teftes 
hujus  fuut  Streuni  viri  Bcrnardus  ac  Poppo  fratres  dicti  de  Buch,  Albertus  de  Buch,  Jo- 
hannes ac  Everardus  dicti  de  Scherenbeke,  fratres,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
anno  domini  M.°  CCC\  fexagefimo  quarto,  In  die  beati  Bonifacii  epifcopi  et  martiris  gloriofi.  — 


CLXXV.  @c$it(bl>erfcf)rei&ung  t'mti  ©öm^ftm  ju  €5cf>roetin  für  einen  $emfccrrn  ju  ©tenbaf, 

Wra  6.  3«li  1364. 

—  ego  Thiderlcus  kalfow,  Zwerinenfis  ecclefie  Canonicum,  domino  Johann! 
d«  Schcpelitzen  Caoonico  Stendalieml  in  duodecim  florenos  sum  obligatus,  quos  tibi  persoluero 
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teneor  quandocumque  ab  ipfo  fuero  requifitus.  In  cafum  vero  fi  ego  Tnidencus  in  causa  domino- 
rum  decani  et  c&nooicoraw  ecolefie  Stendalienfis  aliquit  exponerem  etiam  dictos  duodecim  flor.  hoc 
totum  mihi  de  dictis  duodecem  flor.  debet  defalcare.  Datum  Auinion,  anno  domini  M°  CCO*  LXIIII, 
VI  die  menßs  JuliL   Io  Cujus  rei  teftimonium  Sillium  meum  tergotenus  eft  appenfum. 


CLXXVI.  £e«  SWarforafen  Otto'*  Srftatiaung  für  M  2>otnfiift  Strnbal,  bcm 

28.  3Woi  1365. 

—  Nos  Otto,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatte  Marchio,  —  ex  certa  fcien- 
tia  omnes  donaciones,  gracias,  liberlates,  Iitteras  et  privilegia  omnia  et  fingula  Hoiiorabilibus  Viris.. 
prepofito..  decano,  Capituto  et  Ecclefie  collegiate  Sancti  Nicolai  in  Stendal  indultas  et  iudulu  ab  II  Iii - 
flribus  principibus  Marchionibus  Bratidenburgennbus  predeceflbribus  noftris  et  precipue  a  fratribus  no- 
ftris kariffiniis,  domino  Lodewico  feniore  et  domino  Lodewico  Romano  divine  recordationis 
ratificarous,  approbaiuus  et  tenore  prefentis  littere  confirmamus,  Volentes  eos  et  ea  in  fui  roboris 
ftrioitato  jugiter  permaner»  Recipientesque  prefeutibus  predictos..  prepofttum..  decannm  et  Capitulum 
ad  noftram  gratiam  et  protectiouem,  Volentes  eosdem  in  fuo  jure  ubilibet  defendere  et  tueri.  NulH 
ergo  honiini  liceat  hanc  paginam  noftre  confirmacionis  infriogere  gratie  noftre  fub  obtentu.  In  cujus  rei 
telUmonium  ftgdlum  uoftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Prefentibus  Nobilibus  viris  Ilenrico  Couiite 
deSwartzeburg,  Johanne  domino  in  Kotbus,Reynoldo  de  StreleStrcnuisque  viris  Pctro 
de  Bredow,  Martinode  Kuntzendori  curie  noftre  Magifro,  Hermann o  de  W ulkowe  militibus, 
Guntzelino  de  Bertinileue,  Henrico  de  Schulenborcb  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis. 
Datum  Tang  er  diu  nde,  anno  domini  niillefimo  trecentefimo  fexagefiuio  quinto,  feria  fexta  poft  dooii- 
nicam,  qua  cautatur  Letare. 


CLXXV1I.  $aul  Subifr  »«tauft  an  Zföttt  e^artow  £f&unflen  aud  ©c^abflebt 

am  14.  «ufl.  1365, 

Ik  pawel,  van  Budiffe  gbe  heyten,  —  vor  kope  und  hebbe  vorkoft  redelek  und  enen  rech- 
ten kop  Tydkc  Scharto,  enen  borg  her  thu  Stendal,  und  fynen  rechten  erve,  In  deme  dorpe  thu 
Schafte  de,  alfo  myn  vader  my  dat  ghe  ervet  het,  en  verndel  rhoqen  und  twe  Schyllynghe  pennyn- 
ghe  tbynfes  und  fefteyn  houere  In  dem  fulven  dorpe  thu  fch  aste  de.  In  synem  hove  ghoden  van 
fchaftede  eyn  verndel  roghen,  In  Heyne  feroders  hove  twe  fchylling  pennynghe  alle  jar  thu  ghevende 
tbu  funte  mertens  daghe  thu  betalende  In  dy  Aad  thu  ttendal,  Vort  mer  Heyne  gherdes  en  hun,  Heyne 
dobberko  twe  hunre,  Heyne  dervenifte  en  hun,  Heyne  fchomeker  en  hun,  Gherke  Andrewes  en  bim, 
Heoneke  fuheper  en  Hun,  Pawel  van  oflemore  vyr  hunre,  Amt  van  den  berghe  en  hun,  Heyne  nyen- 
dorpe  en  hun,  Heyne  feroder  en  hun,  Ghoden  huftrowe  twe  hunre,  Alle  jar  thu  gbevende  und  thu 
brengende  In  die  ftad  tbu  ftendal,  funder  allerleye  weder fprake.  Tbughe  des  kopes,  dy  hyr  over 
waren,  Enghel  hydde,  Tydeke  Wlfeke,  Coppe  ftorbeke,  Henryk  fraukenund  mer  ander 
ghuder  lüde.    Dat  ik  pawel  van  Budiffe  vor  fproken  deffen  vorbenommeden  kop  ftede  und  ghans 
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war  thu  wefende ,  fo  hebbe  ik  myn  Inghefigelo  aa  deffen  Bryf  tha  thughe  ghe  hangen  und  myn  veddcr 
Hennygh  budiz.   Datum  anno  domini  M.°  C<>C°C°.  LXV°.   In  vigüia  aflumpcioms  marie  virgiaä. 


CLXXV1H.  2)ie  ton  terfaufen  an  £&t)bffe  6d)atto»  jungen  aue  £o$en»2Bultfcfi, 

am  14.  SWai  1366. 

Wy  Thideke  vau  wultitze  vnd  Cono  van  wultitze,  Henninges  fon  van  wultitze 
knapen,  Bekennen  —  dat  wy  mit  wohlbedachtem  mute,  met  Rade  vnd  vulborde  vnfer  F runde,  rcde- 
lekcn  vnd  rechtleken  hebbcn  verkoft  vnd  hebben  vpghclaten  vor  vnfern  Herren,  den  Marggreuen,  den 
Befcheyden  manne  Thydeken  fcharthowe  Borgher  to  ftcndal  vnd  fynen  rechten  eruen  fo 
dane  gud,  iarlike  pleghe  vnd  Rente,  de  dar  lecht  in  deme  dorppe  to  hoghen  wultitze,  alfo  hir  na 
befereven  aeyt:  In  Coppen  horchten  hove  dat  drudden  deyl  van  eyner  roarcke  Brd.  fuluers  vnd  in 
deme  feluen  houe  dat  druddendeyl  der  Beden,  alle  dry  fchülinghe  vnd  ein  fcherf  Brand,  penninghe  to 
fynte.  wolborghen  däghe  vnd  alfo  vole  penninghe  to  fvnte  Michils  daghe  vnd  dat  druddendeyl  van 
twen  fchepel  rogghen  vnd  dat  druddendeyl  van  twen  fchepel  gherften  vnd  dat  druddendeyl  van  vyr 
fchepel  haucren  fredeleken  vnd  erfleken  to  eyme  rechten  leno  to  hebbene  vnd  to  befittene  funder 
aller! eyghe  hynder  vnd  arghelyft.  Deffe  vorfereueu  Jarlyke  pleghe  vnd  Rente  fchal  man  alle  iarlykes 
to  rechter  tyd  vt  den  vorbenomeden  hove  Thydeken  fchartowen  vnd  fynen  rechten  eruen  met  guden 
körne  vnd  met  guden  penninghen  Bercydcn  vnd  Betalcn  in  der  ftad  to  ftendal  fvnder  allerleyge 
hynder  vnd  ane  vortoch  vnd  willen  en  vnd  fynen  rechten  eruen  deflTes  vorferevene  gudes  eyn  recht 
gheware  fyn  vor  allerleye  anfprake.  Hyr  ouer  hebben  ghewefet  to  tughe  de  wyfen  manne  Thydeke, 
Cone  vnd  arnt,  Brudere,  gheheylen  van  wultitze  vnd  Otte  fcharthow,  Borgher  to  ftendal, 
vnd  vole  mer  guder  lüde,  de  wol  tughes  werdich  fynt.  Dat  wy  alle  deffe  vorfchreuene  ftucke  deffes 
bryues  vnd  eyn  yflich  By  fvudern  ftede  vnd  ghantz  vntobroken  holden  willen,  hebbe  wy  vnfe  Inghe- 
feghele  met  hern  Barthold us  Inghefeghel  pryfter  gheheyten  van  wultitze  met  rechter  witfehap  to 
tughe  an  deffen  Bryf  Uten  henghen,  De  ghegheuen  is  Na  godes  ghebort  Druttcynhvndert  Jare,  In  dem» 
feffe  vnd  Seftigheften  Jare,  an  deme  heylighen  daghe  der  heylighen  hemelvart  vnfes  heren  ihefu  CriltL 


CLXXIX    $ic  Stnatyrn  bon  Stobra  übrriafira  bem  fcomfUfk  Söfftyungra  ju  ©tefewebr, 

am  6.  3unt  1368. 

■ 

Wy  henrich,  Vrcderich,  Rulof  vnd  Wyghert  Brüder,  gheyten  van  Cloden,  knapen 
Bekennen  —  dat  wy  hebbe  —  vorkoft  vnd  vorlaten  den  erlykeo  heren  deme  Deken  vnd  deme  gantzeo 
Capitulo  tu  Sunt«  Nicolaus  tu  Stendal  Swes  wy  hebben  vnd  hebben  gehat  vnd  hebben  mnehten  to  deroo 
dorpe  tu  Byzewede  an  pachte,  an  Roghen,  an  gherften,  an  haueren,  an  mone,  an  Tynze,  an  hunren, 
an  Theghenden,  an  gcrichte  boghefte  vnd  Sydefte  in  Straten,  In  hoven,  In  velde  vnd  in  marken,  an 
dyneltc  vnd  an  Beden,  Vnd  vortmer  In  alleu  ftuckeu,  dat  nuth  vnd  vruch  mach  heyten  vnd  ghentza- 
lyken  vnd  altomale,  alz  et  henrich  von  Cloden,  vnfe  lyue  vader,  deme  god  ghenedich  fi,  vns  ghe~ 
lateu  tnd  gheheruet  hetb,  vor  Teymarch  (Qc)  Branden borches  fuluers  vnd  ghewycb,  dy  ß  vus  ghentze- 
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lyke  bereyt  bebben  nach  vnfen  wyllen:  vnd  dat  Sylucr  hebbe  wy  vorfghebrach  in  vnfen  mit  vnd  hebben 
vortmcr  in  deme  dorpe  To  Byzowedo  alle  dyt  vorbenumede  gud,  aUo  byr  vor  Befcreucn  fteyW 
altumale  vorlaten  vor  deme  hegheden  dyngbe  deme  deken  von  Stendal  Tu  des  Capitels  kant  vor 
deme  Sculten  vnd  vor  den  Buren  vnd  vor  andern  guden  luden,  dy  dar  yegheuwardych  wercn,  dy  dar 
tu  eyn  dynch  badden  ghebeget  dorch  vnfer  Bede  wylle:  —  Wer  och  dat  dy  dcken  vnd  dat  Capitel 
van  Stendal  dyt  vorbenumede  gud  tu  Byzewede,  oft  des  eine  noth  dede,  vor  laten  wolden  bebben 
vor  vnfen  beren  den  Marchgreuen  van  Brandenburg,  wan  Si  dat  bebben  wyllen  vnd  eyfchen,  do  fco!« 
wy  vnd  vnfe  reebte  erueu  dat  vplaten  vnd  vorlateu  vor  deme  markgbrene  an  alderleyghe  wederfprak« 
vnd  hyndernifle.  —  gefereuen  vnd  gegeuen  —  in  deme  dorpe  tu  Cloden,  Na  godes  bort  dufent  Jar 
dryhundert  Jar  In  deme  achten  vnd  feftigheften  Jare,  des  negesften  dynfendages  vor  des  hylghen  lyg- 
hams  daghe. 


CLXXX.  «paul  bon  Subty  berfauft  on  Sb^brfc  @a)artoto,  ^eftwngm  au«  <3<f>abffcbf,  an» 

19.  «Dtai  1369. 

Ik  pawel,  van  budiffe  gheheyten,  —  vorkope  vnd  hebbe  vorkoft  red elek  viider  enen  rechten 
kop  Tydeke  fcharto,  enen  borgher  tho  Aendal,  vnde  fynen  rechten  erue  In  deme  dorpe  thu 
fchaftede  alfo  myn  vader  wy  dat  gheeruet  het  eynen  haluen  wyfpel  roghen  Alle  jar  Um  gheuend» 
In  dy  ftat  thu  Aendal,  funder  allerleye  wederfprake.  Thughe  des  kopes,  dy  hyr  ouer  wereo,  Coppo 
ftorbeke,  Tydeke  wulfeke,  Otto  fchartow  vnde  mer  ander  ghude  lüde.  Dat  ik  pawel  vau 
budiffe  vorfproken  vorbenotueden  kop  Rede  vnde  ghans  war  ibu  wefende,  So  hebbe  ik  myn  lughe- 
fegheln  an  deflen  bryf  thu  thughe  ghehanghen.  Datum  Anno  domini  M°.  CCC°.  LXIX,  In.vigUia 
penteeoftes. 


CLXXXI.  SWartgraf  Otto  »rrrianet  bera  2>omfttfte  Hebungen  aus  Scftfnfetb  jur  ©ebä^tnifr- 
frier  be*  2>ru)antrn  Mann  ton  ©art&ow,  am  19.  3uli  1370. 

Nooerint  vniuerA  tenojem  prefencium  infpecturi,  Qaod  nos  Otto,  dei  gracia  Brandenbur- 
genfis  marchio,  —  ob  Magnificomm  prineipum  Ludewici  fenioris,  Ludewici  Roman i  fratrum 
Dofirorum,  qnondam  Marchionum  Brandenburgenfium  predeceflbrum  noRrorum,  pie  recordacionis,  noftre, 
heredum  ae  fucceflbrum  noRrorum  animarum  falutare  remedium,  honorablli  viro,  domino  Johanni  de 
Gharthow,  decano  eedeße  beati  nicolai  in  Stendal,  Cappellano  noAro  dilecto,  appropriauimus,  de* 
dimus  et  donauimus  et  per  prefentes  appropriamos  ac  folempni donacione  donamus  in  villa  Schonen* 
uelde  Triginla  tnodios  Gliginis,  Cngulis  aunia  de  curia  et  manfis,  «juos  nunc  colit  Gerke  kutze  et 
inbabitat,  dandos,  ad  faciendain  fibi  meinoriam  de  dictis  triginta  niodiis  filiginis  in  eccleßa  faneti  nicolai 
predicta  et  ordinandum  per  omnia,  fecundum  libitum  fue  voluntatis,  cum  oinnibus  iuribus,  gracus,  hooo- 
ribus,  confwetudinibus,  oommodis  ac  libertatibus  vniuerfis,  fieud  famofus  famulus  Heinricus  de  Kö- 
rchow, Addis  uofter  dilectus,  dictos  triginta  modios  in  predicta  curia  Oerkini  Katze  in  villa  Scho- 
uen uelde  a  uobu  in  pheodo  teuuit,  in  antea  ad  dictum  memoriam  iuAo  proprietaüs  titulo  in  ecclefia 
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beati  nicolai  predicta  abfqne  impedimento  quolibet  perpetuis  temporibus  pertinendoa,  Renunotiantes  pro 
nobis,  heredibus  et  fuccefloribus  noAris  omni  iuri  etc^  volentes  dictos  triginta  modio»  Aliginis  prent« 
memorie  adeo  liberos  pertinere,  qaod  vfus  fecularis  in  eisdem  nulluni  fibi  locum  debeat  vendicare.  In 
cuius  rei  teftimonium  figfllum  noftrum  prefentibus  duximus  appendendum,  Prefentibos  StrennuU  viria 
(Jerhardo  de  Wederden  milite,  Heinrico  de  Schulenbor cb,  viuianz  dewedel  et  nico- 
Uo  de  Bifmarke,  curie  noltre  Magiftro,  ao  Johanne  de  Schepeliz  proihouotario  noftro  dilecto 
ao  Canonico  in  Stendal  cum  ceteris  pluribus  fide  dingnis.  Datum  Stendal  Anno  doniini M°. CCC°. 
feptuageAmo,  feria  fexta  ante  Marie  Magdalene  diem  gloriofe. 


CLXXXU.  SWarfgraf  Otto  entfogt  oOen  «Äfften  auf  eint  £ufr  Santo  in  @wg-©Q)warj. 

lofm,  am  12.  SDtära  1371. 

—  Nos  Otto,  d'ei  gracia  Brandemburgen Tis  marohio,  —  ob  magnificorum  principum 
predeceflbrum  noArorum  pie  recordacionis,  noftri,  beredum  atque  fuccefforum  noftrorum,  Marchionnm 
Brandemburgenfium,  aniuiarum  falutare  remedium  neo  non  ad  inAantem  peticionero  honorabilis  viri 
Johannis  de  fchepelitz,  noftri  prothonotarii  dilecti,  Canonici  eccleße  beati  nicolai  in  fteyndal  et 
prepofiti  in  Sehufen,  Appropriauimus  —  et  per  prefentes  follempniter  donamus  Altari  beate  ka- 
therine  Virginia,  fito  in  eccleAa  beati  nicolai  in  fteyndal  predicta,  Redditus  am  mal  es  infrafcriptos:  In 
villa  magna  Swartcelofe  vnum  c  hör  um  filiginis  et  vnum  chontm  ordei  de  vno  manfo,  quem  nunc 
tenet  et  poflidet  heine  fchoneweder  jn  curia  fua  et  eundem  manfum  colit  ex  curia  fupradicta,  Cum 
redditus  dicti  Altana  funt  adeo  exiles,  quod  vicarius  dicte  vycarie  nequaquam  ad  tuAentacionem  fui 
corporis  fufficere  valeat  quouismodo,  cum  Omnibus  iuribus,  graeüs,  commodis,  houoribus,  fructibus,  vfu- 
fruetibus,  libertatibus,  Confuetudinibus,  cum  fupremo  et  infimo  iudicio  in  campis  et  limitibus  dicti  manfi 
ac  pertineneiis  Angulis  et  vniuerGs,  prout  fidedignus  famulus  fritzo  de  buft  hactenus  a  nobis  dictum 
Manfum  in  pheodum  tenuit,  habuit  afque  poffedit,  a  quo  prefatus  Johannes  do  fchepelitz  parata 
fua  pecunia  emit  et  comparauit,  et  etiam  fieud  ab  olim  Siftridus  etalbertus  fratres  de  buk,  bone 
memorie,  quondam  a  nobis  in  pheodo  tenuerunt  et  pofliderunt  manfum  Aipradictum,  In  antea  iulto  pro- 
prietatis  tytulo  quiete  et  paeifice  perpetuis  temporibus  abfque  impedimento  quolibet  pertinendos  et  per- 
tinendum,  Ita  tarnen  quod  vycarius  prefate  vicarie  beate  kalberine,  qui  pro  tempore  fuerit,  finguiis  annis 
in  anninerfario  prenominati  Jobanuis  de  fchepelitz,  dabit  dominis  Canonicis  in  fteyndal  median 
marcam  argenli,  et  vycariia  eoclefie  beati  nycolai  ibidem  dimidium  fertonem  argenti,  aut  denarios  fe- 
cundum  communem  curfum  terre  pro  argento  fupradicto,  Ac  quod  inter  prefentes  in  choro  in  vigiliis 
et  miAa  pro  defnnetis  dictum  argentum  aut  denarii  focundum  confuetudiuem  ipforum  canonicorum 
et  vycariorom  diAribuatur  feo  diAribuantur.  Et  A  aliquis  predictorum  dominorum  in  vigiliis  prefens 
non  fuerit,  fua  porcione  media  carebit;  Si  autem  in  miAa  dement,  pari  modo  tota  fua  porcione  carebiL 
Ita  cum  omnibus  premiAU  tarn  canonicis  quam  vicariis  iuuiolabiliter  debet  obferuari.  Preterea  A  nullua 
canonicorum  vigiliis  aut  miflls  ütlerfuerit,  quod  abfit,  Extunc  diAributor  de  dicta  dimidia  macra  vnum 
fertouem  pro  fe  retinebit  et  fecundum  dabit  vicariis:  et  vicarius  predictus,  qui  pro  tempore  fuerit,  AI 
diAributor  ad  premiAa  et  in  nuAU  cottidianU,  per  dictum  vicarium  ad  altare  beate  katherine  Aipradictum 
per  ipfum  calebrandis,  in  canone  fuo  babeat  memoriam  Johannis  de  fchepelitz  predicti  et  frt- 
derici  de  fchepelitz,  mUitis,  patris  eius  ac  Mechthilde  eiua  matris  nec  non  Johannis  da 
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fchepelitz,  fui  patrui,  qnondam  decani  in  fteyndal,  ac  ipforora  progcnitorum,  Renunciantes  pro 
nobis  et  fucceflbribus  noftris  omni  jnri  etc.  Prefentibus  Reuerendis  in  crifto  palribus  ac  dotninis  Theo- 
derico  Brandemburgenfis  ac  Theoderico  Haue!  bergenfis  ecolefiarum  epifcopis  ao 
Nobili  Alberto  Comite  de  Lyndowe,  Auunculo  noflro,  et  validis  Johanne  de  rochow,  Geue- 
hardo  de  Aluenfleue  militibus,  Geuehardo  de  aluenfleue,  hinrico  de  Ichulenburg, 
Wernhero  de  Berthinfleue  ac  Nicoiao  de  byfuuarke,  Cnrie  noftre  magißro,  cum  ceteris  plii- 
ribus  ßdedignis.  Datum  in  Caftro  noltro  Tanghermundis,  Anno  domini  milleßmo  Tricentefimo 
Septuageßmo  primo,  feria  quarta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Letaro  iherufalem. 


CLXXXni.  aJtarfjjraf  Otto  frrfirh,lt  bcm  Johann  S3orflft,  Sorot  ton  Sdjinnc  in  eine  bem 
6t.  Wifolaijlific  jugeeianetc  ©ctreftr&c&una,  in  ©(finjorjlcfert  cinjuujeifen,  am  12.  SDtätj  1371. 

Wie  Otte,  von  godcs  gnaden  Marggraue  thu  Brandemburg,  Entbieten  Jane  borftal, 
vnfen  licuen  getniwen  vnfe  gnade  iho  forne.  Jan,  wie  heilen  vnd  gebieden  dio  ernftliken,  vnd  willen 
ok  mit  nichte  entberen  bie  vnfen  hulden,  du  frhult  hern  Jacobe  van  fohinne  jn  wifen  in  die  twe 
wifpel  hardes  korncs,  die  dar  ligen  in  deme  dorpe  tu  Swartelofe  in  Heynen  fchonenwerders  houo, 
die  vormals  gehat  hadde  Ziuch  ard  {ßc)  vnd  Albrecht  von  buk  vnd  vritie  van  bufte  vorkoufthet 
hern  Johanfen  von  Schepelitz,  vnfem  ouerften  Miriuer,  vnd  die  wie  vorbat  geeygent  vnd  gelecht 
hehben  thu  (ente  Kathcrinen  Altar,  dat  dar  liet  in  der  kerken  tho  Sente  Nicolaws  in  der  ftad  thn 
Stein  dal  vnd  late  des  mit  nichte  bie  vnfen  gnaden.  Geghcuen  to  Tangermunde,  na  godes  bord 
dritteynhundert  Jar  darnach  in  dem  eynen  vnd  fouentigiften  Jare,  an  der  Middeweken  vor  dem  fontage, 
den  man  nennet  Letare  icrufalem,  vnder  vnfem  Ingefigel  an  duften  brief  gehangen. 


CLXXXIV.  $rr.  £rcf)ant  br *  Domflift«  bfrfei&t  on  93art$ofe  Pfarramt  ju  e^innr, 

am  16.  8pr.  1371. 

Johannes  de  Gartowo  decanns  Ecclcße  beati  Nicolai  in  Stendal,  viro  difereto  domino 
Jacobo  de  Schinne,  perpetuo  vicario  Ecclefie  beati  Nicolai  in  Stendal  predicta,  Quceram  in  domino 
caritatem  .  .  Quia  honorabilis  vir  dominus  Nicola us  de  buk  fcolaßicus  eccleße  jam  dicte  nobis  per 
fuas  patentes  litteras  diferetum  virum  Bartoldum  lloyeri  clericum  ad  ecclcfiam  parrochialem  in 
vilia  Schinne  ex  refignaciotie  Alberti  de  butz  liberam  et  ejus  dimifl*ione  ultimi  plebani  ibidem  pre- 
fentavit,  Cujus  collacio  five  prefentacio  ad  ipfuin  fcolaßicum  rationc  fue  prelature  plene  dinofeitur  per- 
tinere-,  Quare  vobis  in  virtute  fauete  obediencie  diftricte  mandamus,  Qualinus  prenomiiiatum  B ar to  I d  u  in 
boyeri,  cum  ad  vos  venerit,  in  pofleftionetu  corporalom  vel  cjuafi  ejusdem  Ecclcße  inveftientes,  quem 
et  dos  invefiimus  ac  inveftivimus  per  prefeutes  curamque  anitnarum  ßbi  commifimus  Eccleße  ejusdem 
»c  commiltimus  in  hüs  feriptis,  facientes  ßbi  auetoritate  noßra  a  parrochianis  tamquam  ipforum  vero 
plebano  debitam  reverenciam  et  honorem  exhiberi  et  de  fructibus,  redditibus  et  provenlibus  ejusdem 
Eccleße  ab  üs  quorum  intereft  plenarie  refponderi,  Contradiclores  et  rebelles  conlra  premißa  per  cen- 


luram  eccleßafticam  firmiter  compelcendo,  Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  I«XX.  primo,  quarla  feria 
proxiioa  poft  Quart  modo  geniü. 


CLXXXV.  «Ritter  Slrnb  *on  Sifomfc  toerläfit  bftn  SWarfarafrn  rine  ©ftrfibfBr&una,,  am 

29.  BfÄrj  1373. 

Ich  her  Arnd  van  lnderitze,  eyn  riddcrc,  bekenne,  dat  ik  dorch  got  vnde  dorch  voltze 
Noppowes  bede  wille  hebbe  vp  ghefant  vnde  vpfende  in  defleme  jegenwardighen  bryeue  myneme 
lyuen  genedighen  herren  Marcgrouen  Otten  tu  Brandeborch  fes  fcepel  rocgen  vnde  vefteyn 
fchepel  weytes  vnde  eynen  fchepel  erwyten  vnde  eyu  vyrdenat  by  deme  vnderfceyde,  delte  myn  herrn 
vorbenupiet  dat  eyghene,  dar  dat  voltze  Noppow  wü  geeyghcuct  hebben,  vnde  ik  vnde  niyne  erucn 
en  willen  hir  nummertuer  an  fprake  an  dun,  dat  het  voltze  vorbenumet  mid  mynon  willen  fo  gemaket, 
dat  betughe  ik  med  myneme  Ingeregele,  dat  dar  gehangen  is  an  deflen  iegenwardighen  bryeue.  Gcgheucn 
nach  godes  bort  dufent  Jare  dryhuudert  Jare  In  deme  dry  vnde  feuentichften  Jare,  des  dingesdaghes 
na  miduaften. 


CLXXXVI.  SOTarfgraf  Dito  Uon  Sranbcnbura,  tmignei  an  ©etfin  2Bolbrfc  mfb>rc  Orte, 
mit  ber  &rethtit,  biefelb«!  an  ari|liic$c  ©tifte  ju  torSuftni,  um  Oflcrn  (17.  Slpril)  1373. 

Wir  otto,  von  godes  gnaden  Margraue  zu  brandenburg,  —  bekennen—  das  wir  vnfem 
liben  getruuen  betkin  woldekin,  burger  zu  ftcndal,  vnd  finen  rechten  erben  haben  —  verkoft  vnd 
gelatzen  vnze  bede  zu  polkowe  ober  drivndritzig  hoven,  vber  ifliche  höbe  wir  fcillingbe  brand.  phen- 
ninghe  vnde  twe  fcephel  kornes,  vnd  dar  zu  den  eyghen  dar  vber,  vor  virvnduircicli  mark  brandenburg. 
fulbers:  vnd  vor  achte  vndtwjutrch  fcok  grofehen,  die  vus  betke  an  redeme  ghelde  gegheuen  vnd  be- 
talet  hetz.  Furbas  habewi  betken  vnd  finen  rechten  erben  gecygenet  vnd  eyghen  eme  eynen  Hof 
mit  twen  hoben  in  deine  dorphe  zu  ghore,  dar  nu  heyne  bitekow  wonaftich  vf  is,  dar  abe  gan  vif 
wifpel  kornes  eynen  wifpel  weytes  two  wifpel  gerfte  vnd  two  wifpel  rochen  vnd  dar  zu  mitten  hogeften 
vnd  niderften  richte  vber  den  felben  Hof.  Furbas  habe  wi  betkin  woldekin  geeygenet  zu  einra 
rechten  cyghendume  vif  Aüche  geldes  immc  dorphe  zu  grotzen  fwechten  iuengel  kolkes  höbe  two  wifphel 
gerften  vnd  eyne  wifpel  rochen,  In  daues  Sraedes  höbe  enen  wifphel  vnd  vber  di  koften  two  fcogh 
hunere  dar  felbes.  Furbas  habe  wi  betkin  vnd  Sinen  rechten  erben  geeygenet  vnd  zu  eyme  rechten 
eyghcndume  gegheben  vnd  gelatzen  das  dorpheken  zu  clinkow  mitten  hogeften  vnd  niderfteo  richte 
in  weiden  vnd  in  marke  vnd  mit  aller  rentze  vnd  mit  aller  zubehorunghe,  alfo  wir  das  wor  felben  gehatz 
haben.  Furbas  habe  wi  b'etkin  vnd  finen  rechten  erben  geeygenet  zu  eyme  rechten  eyghendume  das 
dorpheken  zu  vinzekow  mit  zeuen  fluche  geldes  vnd  mitte  hogeften  vnd  nederften  richte  in  weld* 
vnd  in  marken  vber  das  gantze  dorpf,  In  aller  matze  alfo  Frederich  Siegel  vor  van  vufen genaden 
befetzen  hatz.  Defle  vor  befereueu  rente  vnde  ghut  hebbe  wi  betkin  woldekin  vnde  finen  rech- 
ten erben  gecygenet  zu  eyme  rechten  eyghendume  von  vna  vnd  vnferm  (fic)  zu  bezittende  wie 
vnd  Fredeliken  Sunder  hinder,  In  aller  matze,  das  be tk»  woldeke  ader  fine  rechten  erben  moghen 
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dit  vorbefcrebeu  gbut  Tod  eyghen  vorgeaen,  vorkophen  zu  kerghen,  zu  klofteren,  za  oltarien,  zn 
fpettalen,  wor  zi  wille  vade  ok  fori  dit  gut  wefen  fcotes  vrie,  kubede  (Gc)  vrie  vnd  aller  vorecbteo 
fleghen  vrie.  Mit  vrkunde  des  briues  vorfigelt  mit  vnfem  anhangheden  IogefigeL  Dar  vber  ziot  ge- 
watet Vnfer  Über  fetter  frederich  hertzog  In  beyeren,  vnd  der  erwertige  vaür  in  god,  her  ti- 
dericb  bilfcop  zu  brandenburg,  die  veOen  Inte  Haffe  van  wedelen,  grif  van  griffen- 
bergb%  riddere,  benrieb  van  der  fculenboreb,  Clauus  ror  vnd  ander  erbar  lüte  genugh. 
Gegeben  zo  tangerinunde,  Nach  gotes  gebort  tufent  jare  driehnndert  jare  Dar  nach  in  deine  dri- 
vndezebentzigfteu  Jare,  des  Nauendes  (fic)  nach  deine  heylighen  ofterthaghe. 


CLXXXV1I.  mxtytf  Otto  bereignet  bem  Domftiftr  eine  ©etteibf^pung  aua  ©obre,  am 

25.  April  1373. 

Nos  Otto,  dei  graoia  Brand emburgenfis  Marcbio,  —  ob  Noftre  —  progenitorum  ac  fueeoffo- 
rum  noftromm  Marehionum  Brandenburgenfium  animarum  falutare  remedinm,  Necnon  ad  inltantem  re- 
qtüfitionem  Strenui  viri  Volczonis  Noppow,  noftri  fidelU  dilecti,  Appropriauimus  et  donanimus, 
appropriamus  prelentibus  follempniter  et  donamos  honorabilibus  viris  .  .  peepofito  .  .  decano  et  Toti 
eapitnlo  collegiate  Eccleüe  Sancti  Nicolai  in  Steyndal  prefeotibas  et  futuris  deuotis  noftris  el  dilecti* 
Sex  modios  üligiois,  Quindecim  modioa  tritici,  vnuin  niodiura  cum  vno  quartali  piforum  ja  villa  gor  ' 
in  et  fuper  curia  Claws  Otten  annuorum  redditnum,  cum  onuitbus  juribus,  bonoribus,  commodis,  vtili- 
taiibus,  graeiis,  libertalibus,  confuetudinibus  et  porüneneiis  vniuerus,  qwbus  Volczo  Noppow  pretatus 
bueufque  a  nobis  in  pheodum  tenuit  et  poffedit,  In  antea  a  nobis  ad  vfum  et  vtiütatem  Canontoorum 
et  CoUegii  predictorum  jufte  proprietatis  tytulo  ad  habendum,  teaendum,  vtifruendum  quiete'et  paeifice 
et  abfque  quorumlibet  impedimento  perpetuis  temporibus  pofftdendum,  Renuncciantes  pro  nobis  ei  here- 
dibos  ac  fucceüoribus  noftris  omni  Jan,  actioni  feu  Inpeticioni,  quod  ucl  quo  nobis  in  prenotatis  bonig 
bactenus  competebat,  competit  uel*competere  poterit  quomodolibet  in  futurum.  In  cuius  rei  Xeftimo- 

aium  Sigillum  noftrum  prefenübus  eft  appenfum.   Teftanlibus  ftrennuis  Ottonegrifeuea- 

mere  noOre  magirtro,  Thezpris  frowenhouer,  Militihus,  hinrico  de  SchuJenburg,  Otton« 
Morner  com  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Tangermundis,  Anno  domini  Millefuno  Tricen- 
tefiiuo  Septuagefimo  Tercio,  die  boati  Marci  ewangelille. 

■ 

t>*t  Original  tjl  bort!)  Stutytigreit  |tun  tyeil  iinldbat  gwotben. 


CLXXXVIII.  2>aa  Stomcapitel  wibmet  bet  dnpede  6t.  3©$aimi$  mutete  ^fbungrtt  attfbeit 
Dörfern  6a)emefow,  ©rogf^eebten,  ©tbabßtbJ,  ®ro§>©a)»arilofen,  Surgfial  unb  S9ua)bolj, 

an  30.  Stob.  1375. 

•       —  Nos  Johannes  de  Garthow  decanus  Totumquo  capitulom  Eoclefie  Sancti  Nicolai  in 
Stendal,  quinque  talcnta  denariorum  Brandenburgenfium  cum  quatuor  folidis  in  villis  et  curiis  infra- 
fcriptis  ad  Capcllam  faneti  Johanuis  Ewangelille,  in  noftra  Ecclcfia  prefata  ütuatam,  duobus  folidis 
denariorum  brandenburgenfium  predictorum  feptimanalibus,  quos  videlicet  plebanns  eoelefte  noftre  memorate 
*auptü).  I.  58*.  V.  16 
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vicario  ad  dictain  capellam  Beneficiato  pro  tempore  exiftenü  de  noftro  offertorio  prompciori  hucufque 
dedit  et  dare  seplimaaatim  confucuit,  quoufque  diote  Capelle  et  eius  vicario  de  bonis  alüs  certis  pro 
duobus  folidis  antedictis  nos  contingeret  prouidere,  dediinus,  legauiraus  et  affignauimus,  prout  eciam 
arcedente  ad  hoc  confenfu  et  voluntate  dircreti  viri  domini  Hinrici  Stenuelde,  qui  nunc  vicariui 
dicte  capello  Bcneficiatus  exiAit,  cum  omni  proprietate  damus,  legamus  perpetuo  et  aflignamus  per  pre« 
fcntes:  In  villa  Schernekou  videlicet  vnuui  talentum  dictorum  denariorum,  de  quo  decem  folidos 
in  Curia,  quam  nunc  iuhabitat  Johannes  morynge,  et  Reliquos  decem  folidos  in  Curia,  quam 
nunc  inhabitat  martinus,  diclus  vicarius  temporibus  infrafcriptis  fubleuauit:  In  Magna  Swechten  vnum 
talentum  in  Curia,  quam  nunc  iuhabitat  heyne  Byfendal  quindecim  folidos  et  in  Curia  Heyne 
Caleue  quinque  folidos:  In  Scatftede  in  Curia,  quam  nunc  iuhabitat  heyne  vullke,  viginti 
denarios  et  octo  modios  filigiuis,  qui  octo  modii  pro  octo  folidis  computantur,  jn  curia,  quam  nunc  in- 
habiiat  Henucke  weuer,  decem  denarios,  In  curia,  quam  nunc  iuhabitat  Coppe  Eichfleue,  viginti  denarios, 
In  curia  Johaunis  Nyendorp  quatuor  folidos,  In  Curia  Wylkini  decem  et  octo  denarios,  In  curia  Ghe- 
rekini  audrcc  duos  folidos,  In  curia  Henneken  de  Cloden  decem  denarios:  In  Dorftal  in  curia,  quam 
nunc  tenet  prefectus  ibidem,  quatuor  folidos:  In  villa  maiori  Swarcelofe  in  Curia  Arnoldi  Weu- 
dclen  qualtuor  folidos,  In  curia  Lemmcns  duos  folidos,  In  Curia  Heyne  Vyncel  berge  duos  folidos,  In 
Curia  Conradi  Ghyfen  duos  folidos,  In  Curia  Nicolai  Ghyfen  duos  folidos,  In  Curia  Johannis  Zype- 
lynge  duos  folidos,  In  Curia  Conrad!  Colwytz  duos  folidos:  Item  vnum  pratum,  quod  dicitur  dy 
Scheuken  wyfch,  fitum  apud  diftrictum  ville  Sconenwolde,  quod  nunc  villani  in  Bucholt  tenent 
pro  penßone  annua,  et  foluit  viginti  quatuor  folidos  denariorum  predictorum,  vnde  decreuimus  et  annui 
mus,  quod  dictus  vicarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  huiusmodi  prato  difponendi  et  locandi  liberao 
haheat  et  exercere  fuam  valeat  voluntatem,  dummodo  dicti  villani  dictum  cenfum  temporibus  congruis 
et  deputatis  foluere  neglexerint  aut  alias  dictum  pratum  tenere,  confueto  modo  colcre  et  debite  pre- 
eflTe  non  curauerint  Infuper  llecogofcimus,  prout  fupra,  celifus  et  penßo  omnium  predictorum  in  fefto 
beati  Martini  annuatim  perfolui  confueuit  et  debeat  perpetue  vicario  anlcdicto,  Exceptis  viginti  quatuor 
folidis  de  pralo  memorato,  qui  in  fefto  beati  Walburgis  perfolui  debeant  annuatim.  Declarainus  quoque 
Ulentum  in  villa  Schatftede  prefata,  ut  prefertur,  in  fefto  beati  Martini  perfoluendum  pro  cenfu  fea 
penGone  penali  habeatur,  prout  in  litteris  et  priuilegiis  nouris  hec  et  alia  lucidius  conlinentur.  Datum 
et  actum  in  loco  capitulari  noflre  Enclefie,  l'refentibus  nobis  Johanne  de  Garthou  decano,  Jo- 
hanne de  Scepelitz,  Johanne  de  Roxtz,  Gherbardo  de  Redycftorp,  Johanne  de 
Curia,  Canonicis,  Johanne  de  fleffou,  Johanne  Gobel,  Gherhardo  Bucholt,  fanetorum 
Nicolai,  Jacobi  et  Petri  Ecclefiarum  Rectoribus.  Anno  domini  Millefuno  Trecentcümo  LXXV°.  feria 
fexta  proxima  ante  diem  beati  Nicolai,  in  Capitulo  noftro  generali 


CLXXXIX.   3Der  pSpfHidjf:  Sfuntiud  ©tfdjof  Witotona  fufrrnbirt  bic  a/aen  Stifolaue  ton 
Sifmarf  toerhingte  €rcommutitrationlfrntenj,  am  8.  Stärj  1376. 

Nicolaus,  dei  gratia  Mayerienfis  Epifcopus,  Apoftolice  fedis  Nuncius,  CommiflTanu* 
et  Executor  ad  infra  feripta  ab  eadem  fede  fpecialiter  deputatus,  huuoraliili  viro  domino  decano  in 
Steyntal,  halberftadenfis  dyocefis,  ceterisque  perfonis  ecclefiafiicis,  quibus  prefeutes  exhibite  fueriut  — 
Sententias  exeommunicationis  et  proceflus  omnes  et  fingulos  per  nos  latas  in  perfonam  Nicolai 
dicti  Bifmarck  layei  predicte  dyoceQs,  infra  binc  et  domitücam  iubilate  proximam,  ob  fpem  amica- 
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Ulis  compofitionis  tollimus  et  relaxamns  et  cundem  a  predictis  fentencii*  in  hüs  fcriptis  abfohjimns  ita 
tarnen,  quod  ß  amicabilis  compofitio  ante  dictum  terminutn  non  interuenerit,  eisdem  fcntencüs  fit  liga- 
tus,  ut  prius,  Mandantes  vobis  in  virtute  fancto  obedientio,  quatenus  dictum  Nicolanm  licut  premiltitur 
abrolutum  publice  nuntietis  coram  plebo.  Reddito  litteram  flgillis  vcftris  figillatftm.  Datum  anno  Do- 
mini  M°  C(  C°  LXXVL  VW  die  roeofis  Marcii,  meo  fub  ßgillo  prefentibus  appenfo. 


VXl\   öur^atb,  2)cd)ant  ju  ©tagbeburq,  brftätigt  bie  gegen  bcn  Demant«  ja  ®Unbal,  ali 
*Pfamr  ju  £Übagfdbuf g  tofgtn  fcfaulbiger  Abgaben  QMc\<\pxo$m  ercommunwaUoitffintfBj, 

am  19.  3uni  1376. 

.;•.•■*•••.■■ 

Borchardus,  dri  gratia  decanus  ecclefie  Magdeburgenfis,  Collector  et  commiflarius  a  ra- 
uerendifjimo  in  crifto  patre  ac  domino  domino  Petro  eiusdem  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  acbiepi- 
fcopo,  ad  infra  fcripta  a  fede  apoAolica  principali  collectore  deputato,  Citra  reuocationem  aliorum  fub- 
collectorum  per  ipfum  in  hac  parte  deputatorum  Subdeputatus,  houorabilibus  et  difcretis  viris  vniuerlU 
et  fmgulis  dominis  prepofitis,  decanis,  Scolaflicis,  archidyaconis,  thezaurarii«,  Cantoribus,  Canonicis,  o(B- 
eialibus,  archiprcibiteris  et  rectoribus,  vicerectoribus,  perpetuis  vicariis  Cathedralinm  et  Collegiatarum 
«c  parrochialiutn  ecclefiarum  et  prefertim  Magdeburg,  halberftad,  Wolmerftede,  Tangher- 
mundis,  Stendal,  gardeleghe,  Ofterborch,  Sehufen,  hauelberg  et  in  Sandow  ceterisque 
prelatis,  prefbiteris,  clericis  et  notanis  publici«.  —  Johanues  de  Martpurch  thezaurarius  et  pe- 
trus  de  Mordrez,  Canonici  ecclefie  Magdeburg.  —  ac  nouiflimo  Jo.  de  gulen  officialis  Curie 
magd.  ad  hoc  per  prefatuin  dominum  Arthiepifcopum  etiam  deputati  »onnullos  parrochialium  ecclefiarum 
et  capellarum  rectores  Magdeburg,  dioecefis  et  fpectaliter  Johannem  de  gar  low,  rectorem  ecclefie 
fiue  Cappelle  in  hildyngesborch  eiusdem  diocefis,  Eciam  fe  pretendentem  decanum  ecclefie  Sancti 
nicolai  in  Stendal  halberftad.  diocefis  pro  recordatione  et  pertinaci  reeufitione  folutionis  deeime 
fruetuum  et  prouentuum  dicte  fue  eccleße  fiue  Capelle  In  hildingesborch  per  dictam  federn  apo- 
ftolicam  noniffiuie  iudtete,  fuspenderiint  —  et  interdictum  Sollempuiter  et  publice  denunciauerunt  — 
denuiitiari  fecerunt  —  qtias  quidem  fufpenfionum,  aggrauacionuoi,  deniinciacionum  et  interdicti  fenten- 
uas  Iidem  fufiinuerunt  et  preeife  Johannes  decanus  et  rector  ecclefie  fiue  Capelle  in  hildun- 
gbesborch  predictus  pluribus  retroactis  temporibus  dampnabiliter  fuftinuit.  Dat.  anno  domtui  H 
<JCC  LXXVL  —  die  deeima  nona  meufis  Junil  — 


CXC1.  ©urtftarb,  £c$ant  ju  SWagbeburg  nimmt  obige  (Srcommuntf a tt0n«fentrit)  juriief, 

am  30.  9totbr.  1376. 

Borchardns,  dei  gracia  decanus  Magdeburgenfis,  Collector  et  commiflarius  a  reue- 
rendifllmo  in  crifto  patre  ac  domino  domino  Petro  eiusdem  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Arcbiept- 
fcopo  ad  infraferipta  a  fede  apoftolica  principali  collectore  deputato  citra  retiocacionem  aliorum  fubcol- 
lectorum  per  ipfum  in  hac  parte  deputatorum  fubdeputatos,  Honorabilibus  et  difcretis  viris  vuiuerfij  et 

16» 
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fingulis  dominis  prepofitls,  decanis,  feolafücis,  Archidiaconis  etc.  per  Magdeburg«  nlew,  Halberftadenfem, 
Verdenfem,  Hauelbergenfem  et  Brnmlenburgenfem  Ciuitatem  et  diocefin  ac  alibi  vbilibet  conftitutis  etc. 
Utteras  et  proceflus  exeommunicacionum ,  aggrauaciomim,  denunciacionum  et  ioterdicti  fentencias  con« 
tmentes,  alias  per  dos  dicta  apoftolica  aactoritate  in  et  contra  Johannem  de  Garthow  rectorem 
eccletie  fiue  Capelle  in  bildingefborgh  Magd,  diocefis  et  decanum  eoclefie'  Stendalienfis 
halberft.  dioc,  pro  retardacione,  ut  credebamus,  foluctonis  deeime  fruetuam  et  prouentuum  dicte  fue 
ecclefie  fiue  Capelle  in  hildingesborg  per  dictam  federn  apoftolicam  nouiflime  indicte,  Utas,  facias  et 
emiffas,  de  quibos  litteris  et  proceffibus  oxeommunicacionum ,  aggrauationum,  denunciationum  et  inter- 
dicti  fentencias  continentes  prenarratas  per  prefatum  Jo.  decanum  et  roctorem  Capelle  in  hildinges- 
borgb  fnit  ad  federn  apoflolicam  appellaturo.  Nunc  vero  pleniflime  et  realiter  informati  prefatum  do- 
minum Jo.  decanum  et  rectorem  Capelle  in  hildinges  borgh  predtete  de  folucione  predicta  deeime 
fruetuum  et  prouentuum  eiufdem  fue  Capelle  fatiffeeifle  —  Vnde  eadem  auetoritate  in  hiis  fcriptU  — 
tollimos  et  relaxamus  prefatos  litteras  et  proceflus  exeommunicacionum,  aggrauaciomim  etc.  Actum 
Magdeborgh  in  Curia  noftre  habitacionls,  Anno  domini  M°.  CCC°  LXXV10,  vllima  die 
noftro  fub  figillo  prefentibus  appenfo  in  teftimonium  premifforum. 


CXCIt  S&focft  un*  (Epitcfe  toon  SBnftty  trrfaufrit  an  tyiUU  @t$arto»  Öffnungen  ju 

SBuUfdj,  am  24.  ftebruar  1377. 

Wy  Thideke  und  Coneke  van  Wultitze,  Brodere,  Conekens  fone  van  Wultitze, 
knapen,  Bekennen  —  Dat  wy  mit  wolbcdaclitem  mude,  mit  Rade  —  und  met  vulborde  unfer  rechten 
erven  und  unfer  vruode  redeliken  —  und  reclitleken  hebben  vorkoft  und  hebben  upgbelaten  vor  vnfen 
heren  den  Marggreven  deme  befcheydene  manne,  Thideken  fchartowen  borgher  to  Steyndal  — 
und  fynen  rechten  erven  fodanc  gud,  jarlike  Plcghe  und  Rentlie,  de  dar  lecht  in  deme  dorppe  to  II  o  - 
gen  wultitze,  alfe  hir  na  befereven  fteyt.  In  Coppen  berchten  hove  dat  drudden  deyl  der  beden 
alfe  dry  fchillingbe  —  und  eyn  fcherf  brandemburgefcher  penningho  to  funte  Walburghen  daghe  und 
alfo  vole  brandemburghifeber  penninghe  to  funte  Mychils  daghe  —  und  dat  drudden  deyl  —  van  twey 
fchepclen  rogghen  —  und  dat  drudden  deyl  van  twey  fcbepelen  gherfeen  und  dat  drudden  deyl  van 
vyr  fchepelen  haveron  fredclcken  und  erfleken  to  cynem  rechten  lecne  to  bebbende  und  to  befittende 
Zunder  allerleige  bindere  und  arghelyft.  Desfe  vorferoven  jarlike  pleghe  und  Renthe  fcbal  man  alle 
jarlikes  to  rechten  tyden  ut  den  vorbenomeden  hove  Thideken  fchartowen  und  zinen  rechten  erven 
med  guden  körne  und  med  ghuden  penninghen  bereyden  und  betalen  in  der  (lad  to  Steyndal,  znnder 
allerleige  hindere  und  ane  vortogh:  und  wy  und  unfe  erven  füllen  und  willen  Thideken  fchartowen 
und  zinen  rechten  erven  desfes  vorfereven  ghudes  rechte  ghewere  zin  und  wefen,  nii  und  to  allen 
tyden  vor  alle  aniprake.  Hyr  vor  hell  uns  Thideke  fohartow  ghegheven  und  betalet  an  redeme  fülver 
fes  mark  brandemburgefchen  fulvers,  wichte  und  ghewere,  de  altomale  in  unfe  nüd  und  in  unfer  erven 
vromen  ghekeret  zint.  —  Hir  over  hebben  ghewefit  to  eyner  merer  Bckantnisfe  de  wyfen  manne  En- 
ghel  ghunter,  Coppe  ftorbeke,  Voitze  noppow,  Thideke  Wultitze  —  und  Hans 
febartow,  borghere  lo  Steyndal,  und  vole  mer  gbuder  lüde,  de  wol  tughens  werdich  zint.  Ghegheven 
—  na  GKodTdes  Bort  dufcht  jare  drynundeH  jäte  in  dtedi  foven  und  Sm'entighefren  jare,  in  funte  Ma- 
thijas  daghe  des  hilgen  apdftels. 
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CXCIII.  SRarfgraf  eiflfemmib  beftötiat  btm  Stanfttft  ©lenbal  blf  boit  ©etnbarb  b*n  brt 
e^renöurß  für  baffetbc  rrtauftett  £cbnna,en  in  JBttUitam  «nb  SWiltctbe,  am  27.  gebr.  1379. 

In  Nomine  domioi  Amen.  Nos  Sygismuudus,  dei  gratia  Marchio  Brandonburgenfis, 
facri  Romani  Imperii  Archicamerarius,  Honorabili  viro  domino  Bernhardo  de  Schulenborch, 
Ccllerario  Eccleße  H&lbcrftadenGs  ao  Canonico  faneti  Nycolai  in  Stendal,  Halberftadenfis  dyocefis, 
devoto  noftro  dilecto,  jafto  venditionis  et  emptionis  tytulo  vendidimus  et  per  prefentes  vendimus  Red- 
ditas  noftros  annuales  infraferiptos  pro  Quadraginta  Marcts  Brandenburgenfis  argenti  et  pondoris,  nobis 
per  ipfam  in  integrum  realiter  perfoliitw,  que  fiquidem  qnadraginta  marce  ulterius  ad  manus  Nobilis 
Jefconis  de  Rozdyaluwitz,  Curie  noftre  Magiftri,  in  fummam  ex  devolutiono  bonorum  üb» 
per  nos  redpere  depntatam  pervenerunt,  In  villa  Bellynge  in  Curia,  quam  pronunc  Henneke  Lern« 
men  inhabitat  et  colit,  quioque  modios  Tritici  et  viginti  unum  modios  ordei  in  pheodo,  Item  in  Curia 
Coppe  Hotz  ibidem,  quam  ipfe  pro  nunc  colit  et  inhabitat,  unum  chorum  duri  frumenti  in  pheodo  et 
unum  chorum  fdiginis  et  ordei  in  pacto,  Item  in  Curia  Henneke  fegherz  fimiliter  ibidem,  -quam  ipfe 
pronunc  colit  et  inhabitat,  duos  modios  piforum,  decem  modios  Tritici,  duodeeim  modios  filiginis,  duo- 
deeim  modios  ordei  in  pheodo,  et  decem  et  ooto  modios  filiginis  cum  decem  et  octo  modiis  ordei  in 
pacto;  Item  in  villa  Miltert,  in  Curia  Johannis  wuft,  quam  ipfe  pronunc  colit  et  inhabitat,  quindeeim 
modios  filiginis,  decem  modios  ordei,  viginti  modios  avene  in  pacto  fingulis  annis  dictum  frumentum 
temporibus  perpetuis  perfolvendum,  cum  omni  Jure  libertate  et  utilitate,  prout  quondam  Uennyngu« 
Sterin boke  famulus  pie  memorie  a  nobis  et  predeceflbribus  noltris  Maroltionibus  Brandenburgen- 
fibus  in  pheodo  habuit,  tenuit  afque  poffedit,  et  que  fic  ex  morte  ipfius  pronunc  legitime  ad  nos  funt 
devoluta,  dicta  bona  cum  pheodo  ob  honorem  et  Reverentiam  omnipotentis  dei  Gloriofe  fue  genitricis 
virginis  Marie  et  omnium  fanetorom,  Necnon  Magnifioorum  prineipum  predecesforum  noflrorum  Mar- 
ebionum  Brandeburgenfium  animarum  falutare  Remedium,  Et  ad  devotem  inftantiam  et  petitionem  dicU 
domini  Bernhardi  de  Schulenborch  appropriavimus  et  per  prefentes  follempniter  —  donamus 
devotis  noftris  dilectis  . .  Prepofito  ..  Decano,  Capitulo  Eccleüe  CoUogiatc  faneti  Nycolai  in  Stendal 
Canonicis  prefentibus  et  futuris  dicta  bona  cum  pheodo,  cum  omnibus  Juribus,  Gratiis  etc.,  Ita  tarnen 
quod  prenominatus  dominus  Bernhardus  de  Schulenborch  post  mortem  fuam  cum  dictis  bonia 
valeat  fibi  aut  ejus  Teftamentarii  ipfius  nomine  facero  perpotuam  memoriam  in  Ecclefia  faneti  Nycolai 
predicta  fecundum  ordinationem.  et  dispoßtionem  ipfius,  prout  melius  fibi  vel  ipfis  videbitiir  expedire. 
—  Teiles  hiyusmodi  venditionis,  Emptionis  et  Donationis  funt  Nobiles  Johannes  de  Kothebufcb 
Capitaneus  nofter  per  Marcbiatn,  Ernicus  Schenke,  Johannes  de  Wardonbergo,  Wil- 
helmusdeCünftadetalii  plures  fidedigni.  Actum  et  datum  Stendal  Anno  domini  MUlefimo  Tre- 
centefimo  Septuagefimo  nono,  foria  fexta  proxima  ante  deminicam,  qua  oantatur  in  Ecclefia  dei  Invo- 
cavit  me  eto. 


CXC1T.  Da«  ©i>mea}>itrt  beftätigt  ba«  £c(?am<nt  bfö  boriflen  ©ctfcantcn  3of>ann  bott  <3utym, 

am  17.  Suauft  1380. 

h  Nomine  domini  Amen.   Nos  Hennyngus  Ghergel  decanus  Totumqt»  capitulam  Ec- 
cleße faneti  Nicolai  in  Stendal,  ordmacionem  fiue  Teftamentariam  dhpoficionem  quandam  honorabUis 
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*iri  domini  Johannis  de  Gart  ho  w  decani,  domint  noftri,  pie  memorie,  volomus  et  debemos  per 
nos  et  noftros  fucceflbres  in  perpetuum  in  annioerfario  fuo,  quod  eft  quarto  kalcndas  februarti,  in 
oiunibus  et  fingulis  articulis,  prout  honorabilcs  viri  et  domini  Bernardus  de  Sculenburg,  Jo- 
hannes de  Scepelitz,  canonici  fancti  Nicolai  predicti,  Albertus  M  er fen,  vicariu.«,  fui  Teftamen- 
tani,  ipfius  domini  Decani  voluntatem  et  Ordinationen!  uitimarunt,  prout  eciam  Idem  dominus  nofler 
dccanus  dum  vixit  ordinauit,  perpetuis  temporibus  fic  obferuari.  Tenor  vcro  dicti  Teftamenti  peromnta 
feouitur  in  hec  verba.  Primo  pro  fe  et  pro  falnte  anime  domini  Jlinrici  Wefandi  de  Cruzemarke, 
cuius  eciam  memoria  quarto  kal.  februarii  vna  cum  memoria  ipfius  domini  decani  peragetur,  affig  nauit 
et  dedit  pratum,  quod  eft  locatom  Juxta  villam  Magna  Swechten  in  propiietate  dominorum  Cano- 
nicomm  fancti  Nicolai  predicti,  in  liinitibus  Tille  Nyendorp  dominis  Canotiicis  fancti  Nicolai  ante* 
dicti,  fnb  hac  forma:  huiufmodi  pratum  Angiitis  anuis  foluit  quinque  fertoues  argenti  in  penGone  et  de 
Ulis  quinque  fertonibus  plebanus  f.  Jacohi  debet  habere  vnum  fertonera  in  hnnc  modtira  diftribuenduro: 
Ipfe  plebanus  habebit  vnum  folidum  denariorum  pro  duplici  porcione,  quilibet  vicarius  ibidem  aut 
eins  officians  fex  denarios,  vitricus  Ecclefie  babebit  vnum  folidum  pro  lumine  ponendo  in  vigiliia  et 
miffarum  follempuiis  in  anniverfario  domini  Wefandi  predicti  fuper  eius  fepulcrum.  Terininarius  fex 
denarios,  Campanarius  fex  denarios,  fcolaris  eius  tres  denarios  et  quod  fupureft  de  dicto  fertons 
plebanus  predictus  cum  dictis  vicariis  aut  eorum  ofneiantibus  equaliter  diuidet,  duplici  porcione  fibj 
referuata,  donec  numerus  vicariorum  fuerit  auemeutatus  et  tunc  feruabitur  ut  prius.  Preterea  domini 
Canonici  predicti  habebunt  tercium  dimiditim  fertonem  argenti  de  penfione  ipfius  prati,  ßngulis  annis 
in  memoria  dominorum  predictorum  diuidendum  inter  prefentes  in  vigiliis  et  Miffarum  follempnitatibna, 
Vicarii  vero  cum  foeiis  et  conduetieiis  in  Camera  dominorum  vnum  fertonem  argenti,  equa- 
liter inter  prefentes  in  vigiliis  et  Miflarum  follempuitatibus  dkiideudo.  Melioratio,  fi  qoe 
exiftat  in  peufione  predicti  prati  vltra  quinque  fertones  prenotatos,  apud  dominos  Canonicos 
remanebit.  Preterea  pro  follempniori  memoria  predictorum  peragenda  domini  Canonici  pre- 
dicti prefentes  et  in  vigiliis  et  in  Miflarum  follempnitatibus  exiftentes,  ßngulis  annis  in  dicta 
memoria  debent  habere  de  Curia  in  villa  Cruzemarke,  quam  nunc  heneke  kuno  inhabitat  et  colit 
et  que  eciam  eil  appropriata  dictis  dominis  Canouicis,  primo  viginti  modios  tritici  et  vnum  chorutn 
ordei  cum  viginti  duobus  modiis  auene  et  decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  habere  duos  modios 
piforum  de  eadem  Curia  et  deeima  minuta,  Socü  vero  cum  conduetieiis  medium  chorum  ßliginis  di- 
ftribuendo  equaliter  prout  fupra:  Cellerarius  vero  dominorum  debet  habere  pro  extorfione  predictorum 
pro  fuo  labore  duos  modios  auene  et  duos  modios  filiginis  et  duos  folidos  denariorum  Uraudenbur- 
genfium  Curia  de  eadem:  Thezaurarius  Ecclefie  debet  habere  tres  folidos  denariorum  nunc  currentis 
monete  pro  lumine  follempni  ponendo  fuper  fepulcrum  domini  decani  in  Memoria  ipfius  in  vigiliis  et 
miflarum  follempnitatibus:  Item  duodeeim  Chorales  quilibet  debet  habere  quatuor  denario?,  Campanarius 
vnum  folidum  limiliter  monete  nunc  currentis  de  penfione  et  pecunia  prati  fupradicti:  Item  duodeeim 
folidi  dicte  monete  ad  elemofinam  pauperum  debent  dari  curia  de  eadem,  exceptis  tribus  denarüs  de 
dictis  duodeeim  folidi«,  quos  fcolaris  Campanarii  Sancti  Nicolai  habebit.  Et  fi  tnoneta  nunc  currens 
mutata  fuerit,  extunc  fecundum  eftimacionem  dominorum  predictorum  diftribucio  fiat.  In  Cuius  rci  Te- 
flimonium  Prefentem  ordinacionem  Sigilli  uoflri  Capituli  appenfione  diiximus  robornndara.  Actum  et  da- 
tum  Anno  domini  Miltefimo  Tricentefimo  octuagefimo,  feria  Sexta  proxima  ante  feftum  beati  Bartholo- 
mei  apoftoli,  in  Capitulo  noftro  generali,  l'relentibiis  honorabilibus  viris  et  dominis  Johanne  de 
Scepelitz  Seniorc,  Johanne  de  Roxtze,  Tbiderio  de  vrbe,  Gherardo  de  Redych- 
ftorp,  Johanne  d*  Cu  ria  Scholaftico  et  Borchardo  Swederi,  Canouicis  protuue Capitulum 
facientibus  et  hiis  omnibus  auetoritatem  preftantibus. 
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CXCV.  ©tarfgraf  6ifli«munb  berefat  mit  ber  «Prophet  ju  @tenba(  Die  Pfarre  ju  ©arbrtegen 
jum  (5rfa(j  für  Die  ba\>on  getrennte  «Pfarre  ju  Sangerraunbe,  am  21.  Ottober  1381. 

Sigifmundus,  dei  gracia  Marchio  Brandemburgenfis,  neenon  Sacri  Romani  lmperü 
Arcbicamerarius,  —  Sane  quia  Screniffiiuus  Princeps,  Karolus  quartus  Romanorum  Imperator 
et  Bolieinie  Rex,  Genitor  noflor  chariffünus,  dum  primom  Marchiam  Brandemburgenfein  foe 
fubdidiffet  dicioni,  cultum  diuinutn  propragare  deliderans,  Ecclefiam  parovhialem  in  Tangermunde, 
ab  olün  preponture  Collegii  faneti  Nicolai  in  Stendal  exempte,  diocefis  Halhcrftadenfis ,  Ab  eadem 
prepofitura  Ecclcfie  faneti  Nicolai  abArabens  ipfam  Ecclefiam  Tangermunden  fem  Collegio  Canoni- 
comm  Cappelle  faneti  Johannis  Baptiftc  in  Caftro  Tangermunde  fite,  quod  liquidem  Collegium  faneti 
Johannis  de  nouo  fundabat,  rite  et  racionabiliter  incorporauit,  promittens  atque  cefareo  decreto  ftatuens, 
Ecclefiam  Gardelegeufem  cum  omoibus  fructibus,  Juribus  et  prouentibus  eiufdem  EccleCe  Garde- 
lege nfis  inemorate  prepoGture  collegii  faneti  Nicolai  in  Stendal  incorporare,  ablate  ecclefie  Tanger- 
mundenfis  in  reftaurum.  Et  quia  predictus  Genitor  nofter  diue  memorie  mortis  debito  preuentus  fupra- 
feripti  fui  coneeptum  propofilum  ad  finem,  vt  voluit,  non  perduxit,  Nos  igitur  patriis  ymmo  beatis  in 
hac  parte  veltigiis  iuberentes,  Genitoris  noftri  propoütum  non  per  errorem,  fed  maturo  Conuliarioruin 
noflrorum  prehabito  confilio  diuino  inuocato  nomino  ad  finem  dedueimus  fub  bac  forma,  Vt  quam  pri- 
mum  Ecclefiam  parrochialem  faneti  Nicolai  in  Gardelege  Halberftad.  dioa,  cuius  Jus  patronatus  ad 
mos  perlinere  düiofcitur,  vacare  conlingerit,  quod  tunc  eadem  Ecclefia  vniri  debeat  ac  debet,  quam  qui- 
dem  Ecclefiam  prepofiture  Ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal  antedicte  perpetuis  temporibus  afTuturi* 
vnimus  per  prefeutes,  Ita  videlicet,  quod  illa  duo  beneficia  ab  antea  diAincta  tunc  viuun  fint  et  efle 
debeant  pari  forma,  qua  ecclefia  Tangermundenfis  preferipte  prepofiture  Stendalenfi  ante 
diAractionem  vnita  fuerat  ab  antiquo.  Nos  quoque  et  ceteri  Marchiones  Branderoburgcnfes,  heredea 
•t  fucceflbres  noftri,  vnam  perfonam  ydoneam  pro  dictis  prepofitura  et  Ecclefia  Gardelegen fi  m- 
diuife  fub  tytulo  prepofiture  Ecclefie  faneti  Nicolai  Stendalenfi s  extunc  in  antea  quociens  vacauerit 
decauo  Ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal,  qui  pro  tempore  fuerit,  debeamus  prefentare,  Non  obftantibus 
literis  noftris  generalibus  uel  fpecialibus,  fi  quas  quibufeunque  perfouis  fuper  primis  vacantiis  per  Mar- 
chiam in  quacunque  forma  dederimus  vel  daturi  fuuius  in  futurum.  Datum  in  Noua  Landifperg, 
Anno  domini  M°.  CCC°  octuagefimo  primo,  vicefima  prima  die  menfis  Octobris,  noftro  Sigillo  fubap- 
penfo,  Prefentibus  venerabilibus  viris  confiliariis  nofiris  domino  Johanne  Epifcopo  Cznadienfi, 
Santziwogio  Capitaneo  Cracouieufi,  Johanne  Uano,  curie  noftre  magiftro,  Rcyn- 
hardo  de  Slrele  Capitaneo  noftro  per  marchiam,  Lippoldo  de  Bredow,  Johanne  de 
Wulkow,  Balthazar  de  Slywen,  Ottoue  Vockinrode,  niditibus,  ac  aliis  quam  pluribus  tarn 
(püritualibus  quam  fecularibus  ad  premiffa  Teftibus  fide  dignts.  ( 


CXCVI.  3obann,  $ect)ant  be«  ©t.  SWarlenfliftö  ju  £albrrflabt  brbre&t  ben  33cgt  brr  Orafen 
bon  £olfifin  ja  «rnebnra,  2bomaa  ton  (Sörne  unb  bad  gan^e  tfanb  Sirnebura,  mit  bem  Sonn 

unb  J^ntertict,  am  24.  Sprit  1383. 

Johannes,  dei  gracia  Decanns  Ecclefie  fanete  Marie  Halhcrftadenfis,  Judex  et 
Conferuator  ad  üifra  feripta  a  fede  apoftolica  deputatus,  Vniuerfis  et  fiogulis  diuinorum  Rectoribus  p«r 

J 

Digitized  by  Google 


128 


Ciuitatem  6t  diocefin  Halberftadcnfem,  Brandenhurgenfem,  Magdebnrgenfem,  Maguntinoofcra ,  Hauelbcr- 
geufem  et  alias  vbilibet  oonfütutis,  qui  ad  executionem  prefentium  Requiftti  fuerint,  Salutem  in  domino 
d  Mandaüs  noftris  ymmo  verius  apoftolicis  firmiter  Obedire,  Dudum  in  caufa  quadam  tone  vertente 
inter  honorabiles  viros  dominos  deoannm  et  Capitolum  Ecolefie  ftendalenfia  actores  ex  vna 
et  Johannein  de  crofemarke  amugenim,  dufdem  Halb,  diooefis,  et  lüos  in  hac  parte  complioes 
reo 3  de  ac  fupor  quadam  domo  et  euria,  Uns  in  villa  crufemarke  Alis  qiioque  pertinenuu,  jare  ac 
proprietato,  ex  altera  parte  earundem,  Sentenciaui  noltram  tulimus  difnnitiuam  contra  dictos  Johannein 
de  crufemarke  et  faos  Complices  in  hac  parte,  eandem  noftram  Sentenciam  debile,  yt  debuimus, 
mandauinius  exoeucioni,  ipfos  reos  preuia  monioione  exeoramunioanimus  et  exeommonicatos  mandaui- 
raus  per  nennifllos  Reetores  diuioorum  publice  danunoiari,  Deinde  in  modnm  grauacionis  candelis  ae- 
cenfis  nolisque  pulfis  publice  nunoiari  ipfos  mandauhnus,  poft  hec  crefeente  contumacia  oonmt  ipfos  a 
conimunione  fidelium  exdufimus  partieipantoeque  dfdem  autalteri  eorura,  nifi  in  caßbus  aiure  peraiiffis 
monioione  preraiffa  exeommunicationis '  pena  aftriniumus  manifefte:  Vnde  premiQa  omnia  et  fingula  ita 
vera  et  notoria  funt  in  dictis  Ciuitate  et  dioctfi  Halberftadenfi,  fpedaliter  eciam  per  bannumBal- 
famie  in  Ecclefia  Halberftadenfi  fpecialios,  tarnen  fpecialiua  et  euidentius  in  Caftro  et  eptdo  Ar- 
neborg et  per  terrum  et  diftrictum  fpeetabiliffime  Comitiffe  holtzacie,  vbi  dicti  condempnaa* 
degeiit,  moram  trahunt,  Jaren  fouent,  premiftn  qnoqoe  flint  ita  notoria  et  ita  veriffima,  quod  nulla  pof- 
fint  tergiverfacione  celari,  nec  eft  locus  innciacioni.  Temen  Tomas  de  Gorne,  aduocatus  do- 
mine Comitiffe  holtzacie  predicte  in  Caftro  et  territorio  arneborg,  Yt  aeeepimus  per  dictos 
actores  noftram  oxeommunicacionis  fentenciam  minimo  formidans,  contra  noftram  inhibitionem  cum  dicto 
Johanne  de  crofemarke  et  dos  complieibus  communroate  non  defiftit,  ymo  fe  non  foium  vnnm 
de  complieibus  dictorum  dampnatorum  facere  minime  veretnr,  verum  eciam  contra  noftram  fentendam 
exaetionem,  depactaoionem  ab  Henneken  conow,  colono  ipforum  dominerum  eanonicoram  extorquere 
conatur,  Ipfumqoe  oolonuai  et  fideiuflbres  ad  foluendam  oettas  feruteiorunt  pecunias  ipß  Johanni  de 
crofemarke  et  fuis  in  hac  parte  complieibus  fumma  dÜigencia  nititur  et  iaborat,  qnod  eft  peBitos 
contra  noftram  fentenciam  difnnitiuam ,  in  qua  fuper  premiffis  et  aliis  petine  ipfi  Johanni  de  crufe- 
marke et  fuis  complieibus  peepetonm  ftlencium  inpofuimos.  Hec  fedt  et  ifacit  quo  minus  diota  noftm 
fentencia  et  eius  exeoutio  impieantur  in  ipforum  dominor-wn  decam  et  eapitali  premdidum  non  modi- 
cum  et  grauamen,  d  noftre  ymo  verius  apoftolice  iurisdictionis  iHufionem  d  detmmentum.  teuere 
vobis  in  virtnte  lande  obedientie  et  fub  exeommunicacioms  pena  mandamns,  qoatemis  in  hüs  exeqnen- 
dis  vnus  akeram  non  rdpicid  quomodolibd  vel  expectet,  Ted  quando  pro  parte  dictorum  dorainomm 
decani  et  capituji  reqoifiti  feerius  feu  aller  -veftram  foerit  reqoifitus,  accedatis  quo  propter  hoc  ftiwit 
accedendum,  et  moneatis  dictum  Tomam  aduocatum  in  Arneborg,  quem  et  nos  preferttrbus  mo- 
nemus,  vt  a  dictorum  Johannis  de  crufemarke  et  dus  nati  ac  fuorum  complicum  in  hac  parte 
locueioni,  Recepcioni,  fauore,  Confilio,  auxilio,  coloni  perturbacioni,  monicioni,  depactacioni,  exaetioni 
et  in  captiuitatem  reduetioni  (fic)  penitus  defiftat  et  in  totum  et  ammodo  nullam  mciu  ionem .  nullam 
requifiüonem  vel  ad  cyppum  aut  carcerem  vel  vineula  feu  captiuitatem  habeat  feu  faciat  et  de  iam 
perpetratis  deo»  nobis,  ymmo  verius  fedi  apoftolice  pro  huiusmodi  contemptu  et  fepedictis  dominis  Ca- 
nonids  feu  decano  et  oapitulo  pro  eorum  intereffe  fatiflaciat  a«t  fe  legitime  expueget  coram  nobis,  fi 
poterit,  infra  quindeeim  dies  a  die  notificacionis  prefenotum  fibi  aut  in  Ecclefia  arneborg  facto  pu- 
blice de  ambone  infra  miffarum  follempnia,  quorum  quindeeim  dierum  quinque  pro  primo,  quinque  pro 
fecundo  et  reliquos  quinque  dies  pro  tercio  ac  monioione  canonica  eidem  prefigfmus  et  afllgnamus. 
Afioquin  dictis  quindeeim  diebus  elapfis,  quando  et  quociens  dictus  Tomas  de  Gorne,  alio  nomine 
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Mas  Tan  Gorne,  adoocatns  domme  Comitiffe  holtzacie  in  arneburg,  in  parrochiis  feu  locis 
parroehiarum  veftrarum  fe  receperit,  venerit,  moram  traxerif,  domicilium  habuerit,  Larem  fouerit,  juris- 
dicüonem  exercuerit,  in  mora  et  poft  ipfius  receflbm  per  triduum  concinne  ftrictiffimum  feruetis  eccle- 
fiafticum  interdictum,  ita  quod  Corpora  mortuorum  ad  Ecclefiafticatn  nullatenus  recipiantnr  fepnlturain 
et  oinnia  facra  preter  in  jure  conceffa,  fint  ibidem  interdicta,  Intimantes  eidem  aduocato  qaodfi  a  pre- 
mifTis  Monicionihus  ipfius  coloni,  depactionibus  et  in  Cyppum  reuocacionibus  non  deftiterit,  propter 
huiulmodi  inaleficiom  totnm  diftrictum  et  totam  terra  m  pertinentem  ad  caftrum  Arne  borg  ftricüflinio 
intendünus  fupponere  interdicto.  Datum  Halberftad  anno  douüni  M°.  CCC°  LXXXHI0.,  feria  fexta 
proxima  poft  dominicam  Cantate,  noftrn  fub  UgUJo  prefentibus  appenfo. 


CXCVII.  $cr  Ttfymt  be$  SRarienftift«  in  £alberflabt  eycommunitirt  einen  ©ütget  in  ©ten* 
bat,  weiset  brm  ©t.  ?etcolaiflifle  bie  föulbiflen  $ä$te  ni$t  foja&lt  bat,  am  29.  Ott.  1383. 

Johannes,  dei  gracia  deoanus  Ecclefie  beate  Marie  virginis  halberftadenfis, 
Judex  et  conferuator  honorabilium  virorum  dominorum  decani  ac  capituli  Ecciefie  fancti  nicolai 
in  Stendal  —  a  fade  apoftolica  Ipecialiter  deputatus,  Vniuerfis  et  fuigulis  Eccleßarum  parocbiulium, 
capellarum  et  altarium  rectoribus,  presbiteris  curatis  et  non  curatis,  clericis  etc.  In  diocefi  Halberfta- 
denfi  et  per  oppidum  Stendal  Salutem  in  domino  et  apoftolicis  mandaüs  reuerenter  obedire.  Aucto- 
ritate  apoftolica  nobis  in  Lac  parte  comniifla  vobis  et  veftrorum  cuilibet  jn  virtute  fancte  obedientie  et 
fub  pena  fufpenfionis  ab  ingreffu  Ecclefie,  trium  tarnen  dierum  canonica  monicione  premifla  —  preci- 
pimus  maudantes,  quatenus  falubriter  moneatis  circumfpectum  viruro  Engelbertum,  dictum  Coffeke, 
opidanuiu  in  Stendal,  quem  etiam  et  nos  prefentibus  fic  amoneinus,  vt  infra  quindeciin  dies  veftris 
monicionibus  proximos,  quorum  quindecim  dierum  quiuque  pro  primo,  quinque  pro  fecund«  etreliquos 
quinque  dies  pro  tercio  et  termino  peremptorio  ac  mouicioue  canonica  affignamus,  honorabilibus  viris 
dominis  decano  et  capitulo  Ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  predictis  de  eorum  pactu  feu  ccnfu 
annuo,  quem  de  curia  quondam  Johannis  eloden  in  villa  cloden  foluere  tenetur,  dudum  non  foluto, 
retardato  et  neglecto,  faünaciat  et  eundem  pactum  foluat  cum  effecto  vel  vltinia  die  dictarum  quindecim 
dierum.  fi  ipfa  vltima  dies  juridica  fuerit,  alioquin  proxima  die  juridica  protunc  immediate  fequenti  co- 
ram  nobis  Halberftad  in  curia  babitaclonis  noftre  compareat,  caufas  racionabiles,  fi  quas  habet,  qua- 
rum  ad  folucionem  dictorum  pacti  et  cenfus  neglecti  minime  teneatur,  —  allegaturus.  Alioquin  eundem 
Engelbertum,  quem  exnuuc,  vt  extunc  exeommunicamus  iu  biis  feriptis,  exeommunicatum  in  ecclefiis 
Teftris  fingulis  diebus  doiuiuicis  et  fefliuis  veftris  de  amhonibus  iufra  miffarum  (ollempniis  publice  nun- 
cietis  coram  piche,  donecr  aliud  a  nobis  habueritis  in  roaudatis  etc.  —  Datum  Halberftad,  Anno  do- 
mini  M°  CCC°  LXXX1II,  fequenti. die  proxima  poft  feftum  Simonis  et  Jude  apoftölorom. 

»In  btm  ßrfginalt  ifl  ned)  ein  8«t«l  »»'  «*«""»  ®i*fl<l  »»fctUy,  a»f  ««fdjem  folgent*  Bette:  Ego  thidericus, 
Ticeplcbanus  ecclefie  beate  marie  Virginia  in  Stendal,  prefens  mandatum  domioica  die  proxima  poft 
feftum  martini,  quod  proteftor  meo  fub  figillo,  fidditer  fum  executunu. 
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CXCVUI.  £)a*  (Eapitri  in  ©lenbal  erHatt  fitfj  Gerdt  Vit  Unrinigttit  mit  frfin  ftnappt*  ->>an»5 
tcn  (Srufrmart  wr  bm  SMarfgrafcn  jut  (Sntföribung  ju  bringen,  am  17.  Cst,  1383. 

Wy  Her  Hennygh  Deken,  Her  Johan  van  Röxe,  Her  Ghert  van  Redichftorpe, 
Her  Borcherd  S weder  vnde  her  gbyfo  Schynkel,  Domheren  to  Stendal,  bekennen  —  dat  wy 
fyn  ghewefen  vor  vnfen  bereu  greuen  Hinrike  van  holften  vnde  vor  hern  luteldevan  K  rümp- 
ft orp,  houetmane  in  der  alden  marke,  vnde  hebben  gbededinget  voimo  de  Scbelinge,  de  ghe- 
wefen  is  tufchen  vns  vnde  hanfe  van  Crufe  mark  vmme  dat  gut,  dat  dar  lecht  ouer  henneke  ko- 
nowes  houe  in  deme  dorpe  to  Crufe marke,  dat  her  wefent  van  Crufe marke  deute  (god) 
gnedich  fy,  heft  ghegheuen  vnde  eyghenen  laten  deme  goddishufe  vnde  deme  Capitelo  to  Stendal  to 
eyner  eywegbeti  Dechtnüzen  fyner  filen  vnde  fyner  vrunde  der  van  Crufemark e,  Alfo  dat  deffen 
Scbclynge  fchal  ftan  in  gude  bette  to  funte  mychelcs  daghe,  de  negbefi  to  komede  is,  vortouer  eyn 
jar,  Were  id,  dat  vnfe  here  de  markgreue  byiinen  defler  tyd  to  lande  queine  in  de  oldc  marke,  fo 
wille  wy  vor  komen  met  vnfir  bowy finge  vndo  rechtiebeyt  tuet  vnfen  breue  vnde  willen  bidden  vnfen 
bereu  den  markgreuen,  de  (fic)  he  vns  by  vnfir  rechtiebeyt  be  holde,  de  vns  vor  breuet  vnde  vor 
eglicnt  is,  des  wy  ok  fynt  recht  gheworden  vor  des  pawes  richtir  in  gheyftliker  acht.  Werc  ok,  dat 
we  de  fulue  Scbelinge  vnde  Sake  andirs  künde  berichten  met  vruntfcap  eder  met  willen  bynne  deffen 
tyd,  dat  wille  wy  gherne  vorföken,  wan  wy  dar  to  gheeyfchet  werden,  dar  vp  fo  fcole  wy  ein  feaffen 
enen  lofe  brif  des  bannes  tufchen  hir  vnde  funte  mertens  daghe,  de  negheft  to  kamende  is.  Were  id 
ouer,  dat  deffe  Schelinge  vnde  twydracht  nicht  berichtid  worden  bynne  defler  vorbefereuen  tyd,  So 
fcal  bans  van  Crufemarke  weddir  vallen  in  den  fuluen  ban,  dar  he  nv  ynne  is.  Ok  feal  men 
bynnen  differ  tid,  de  vorghefercuen  is,  den  pacht  vnde  de  Reynte,  de  dar  rede  vorfeten  is  vnde  noch 
in  deffir  vorferenen  tyd  vallen  fcal,  legghen  by  de  goddifliufes  lud«  to  vnfir  vroweu  in  die  ftad  to 
Stendal  to  gudir  band,  wen  de  fulue  pacht  vnde  Reynte  den  met  rechte  to  ghedeylet  werd.  AHe 
deffe  vorfereuen  flukke  vnde  dedtnge  fcolen  vnfchedeiik  fyn  vnde  wefen  vnfeme  goddifhufe  vnde  vns 
an  vnfeme  rechte,  dat  wy  ghewuunen  hebben  vor  des  pawes  richtir  an  gheyftliker  acht  vnde  ok  vn- 
fchedeiik hanfe  van  Crufemarke  an  fyneme  rechte.  Dat  wi  deffe  dedynge  ftede  vnde  vaft  willen 
holden,  fo  hebbe  wy  ghebeden  werner  van  Eymbeken  vnde  tylen  van  Roxen,  dat  fy  hebbe 
ghelouen  vnde  loue  met  vns  in  deffen  brene  hanfe  van  Crufemarke,  vnde  fyne  Borghen  to  gudir 
band  hanfes  vauOnifemarkes,  alle  deffe  facke,  de  hir  vor  ghefereuen  fynt,  ftede  vnde  vaft  to 
holdeude  vnde  hebben  ore  ynghefcghcle  met  rnfes  dekens  yngbefeghel  wytliken  ghehangen  an  deffen 
brif,"  De  gh«gheuen  is  na  goddis  bord  dridteyuhuudert  Jar  in  dem  dre  vnde  achtigheften  jare,  des  an- 
dren daghes  na  funte  galten  daghe. 


CXCIX.  2>er  Rnaw  Oerfc  Stowo»  entfagt  afl/n  8tnfl>rüc$en  auf  bic  Hebungen  in  (5ö$tf, 
twtc$e  ber  ^ofttc^tet  S3c($c  9?oppo»  btm  et.  9Wot4iffiftc  gewibmet,  am  29.  3uni  1385. 

lk  Ghereke  Noppow,  knape,  Wonachtich  in  deme  Dorpe  to  Borftal,  —  vertyge  vnde 
vorlate  vor  my  vnde  mynen  rechten  Erucn  allirleye  anfprake,  de  ik  hadde  eddir  hebben  mochte  in 
deme  gude  to  Gore,  dat  dar  lecht  in  Clawys  Otten  houe,  alfe  fes  Schepel  Roggen,  vefteyn  fchepel 
weyten  vnde  vif  virdenate  erbeten  jarljker  reento,  de  geeghent  fyn  deme  Goddifhufe  to  funte  Nico- 
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Jawefe  to  ftendale  vw»  Olde  boltze  fioppowos  weghyn,  de  honerichter  was  inyns  Koren  des 
marcgreuen  in  Tangermunde:  Vnde  byn  des  angewyfet  van  mynen  vrunden,  dat  ik  noch  myne 
Emen  dar  neyn  recht  (o  hebben  gehad.  To  eyner  grothen  bekantnitzen  hebbe  ik  myn  ynghefeghel 
vor  my  vnde  myne  Emen  myd  gantzer  wytfcap  an  deffen  brif  gehangen,  de  gegheuen  is  na  Goddis 
bord  drytteynhundert  Jar  darna  in  dem  vif  vnde  achtigheften  jare,  in  funte  pauwels  dagho  des  hilghen 
apoftels.  Tughe  deffir  dynk  fint  her  Cord  Scheninge,  her  hinrik  moringe  perrer  to  Gore,  her 
arnd  Noppow  perrer  to  Morlngo,  Jan  van  Borftal,  knape,  vnde  Velo  mer  guder  lüde. 


CC.  XtybtU  m  SMlrnborf,  tcjfen  ©o$it  «nb  ®emal>fm  tKtflJfrriftt  fty  mit  brm  ©t.  Wito< 

latf^iftr  jb  ettutal,  am  13.  »uauft  1385. 

Wy  Tydeke  Mollendorp,  M  eohtild  myn  Elike  huffrowe  vnde  fritze  Mollendorp, 
vfer  twyer  fone,  Bekennen  —  dat  Wy  nach  auwifinge  heren  vnde  vronde,  wulborden  vnde  ftede  hol- 
den wyllen  vnde  fcolen  myd  kraft  diffes  yegbanwardighen  broues  dy  eutfehichtingo  vnde  irfcheydinge, 
dy  gefcheen  is  van  Erbarn  heren,   hern  Bertolde,  Domdeken  to  Meydeborgh,   alfe  he  vor 
recht  gefproken  heft  mid  vnde  an  eyneme  ördel«  vor  dem  Capitol  to  Meydeborgh,   to  den  wy  mid 
den  Domheren  von  Stendal  vnfer  rechten  an  beyden  fyden  vor  gebleucn  weren  vnde  fynt,  Eyndraf- 
tichliken  mid  gndin  willen  v mrae  Schelinge  vnde  Take,  de  wy  vördirdin  weddir  de  vorbenomedeo  Dom- 
heren vnde  dat  Capittel  to  Stendal  vnde  befundren  weddir  hern  hennynge  van  Gherchel  Deken 
hern  Gherde  van  Redichftorpe  vnde   ern  Borcherde  Swedir,  Canoneke  to  Stendal,  dy  dar 
weren  vnde  fynt  gekoren  vnde  fattede  Sallude  vnd  Teftamentarii  hern  Johans  van  Schepelitzes 
vnfes  Vrundis,  Brodirs  vnde  veddirs,  dem  god  gnade,  alfo  vmme  fodane  Erue  vnde  gud,  röre  vnde 
vnröre,  grod  vnd  kleyne,  wes,  wat  vnde  wouelle   des  fy  gewefen,  alfe  he  de  eghenante  her  Jo- 
han  van  Schepelitze  nach  fyneme  dode  gelateu  heft  vnde  vorbeiiomeden  heren  vnde  Salluden  be- 
oolen  heft,  dat  wy  noch  vnfe  Erue  nicht  mer  fcholen  noch  en  wyllen  Saken,  Spreken  edir  vordren 
tyeghen  dy  vorbenomede  Domheren  vnde  Capittel  to  Stendal  vnde  den  egheuanten  befundren  heren 
Teftaiuenlarien  vnde  Salluden  des  vorbenomeden  hern  Johans  Schepelitzes  noch  mid  worden  noch 
mid  werken,  heymeliken  eder  opinbar,  vmme  fodane  Erue  vnde  gud,  alze  her  Johan  van  Schepe- 
litze gelaten  heft:  vnde  wyllen  fruntliken  denen  raden  vnd  vordren  mid  worden  vnde  mid  werken, 
den  vorbenomeden  Domheren  vnde  Capittel  to  Stendal  gemeyne  vnde  eyocu  yeweliken  befundren,  wort 
wy  moghin  vnde  könen,  to  allen  tyden.    Vnde  hir  vp  fo  fchal  wefen  eyne  fruntlike  fone  vnde  berich- 
tingho  aller  fchelinge  vnde  faken,  de  wy  hebben  gehad  weddir  de  vorbenomeden  heren  vnde  Capittel 
to  Stendal  vnde  alle  den,  dy  dorch  fy  in  den  faken  gearbeydet  hebben  vnde  begrepen  weren.  — 
Ghegheuen  vnde  befegheld  In  deme  dorpe  to  hoghengörne,  Na  Godis  bord  drytteynhundirt  jar 
vnde  dar  ua  in  deme  vief  vnd  achtigiften  jare,  In  funte  ypolites  daghe  des  hilgheu  mertelers  vnde 
Ridderes. 
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CCI.        ©omrapttef  gene^raijjt  bie  bon  ben  Seftomentarien  be$  ©ä)o(aftirua  3o(jann  bewirft* 

Stiftung  feiner  SWemorie,  am  4.  Ortober  1385. 

—  Nos  hennyngus  Ghergel  decanus,  Johannes  Roxtz  fenior  Totumqne c&pitulum 
fancü  Nicolai  in  Stendal  Tenore  prefentium  Recognofcimus  publice   prote/tando,  quod  difereti  viri 
domini  Gherardus  de  Redichftorp,  nofter concanooicus,  et  Rudolfus  Bake,  perpetuoa  vicarios, 
Teftamentarii  bonorabilis  viri  domini,  Johannis  de  Curia,  quondam  canonici  et  fcolaftici  EcclcGa 
fupradicte,  Necnon  executores  ipfius  Teftamenti  ad  hoo  legitime  conftituti,  pium  propofitum  et  vlümum 
velle  ipfius  domini  Johannis  ad  debitum  eifectum  deducere  toto  conamine  affectantes,  iuxta  ordina- 
cionem  teftamentariaiu  de  bonis  per  obitum  eiufdem  domini  Johannis  derelictis,  cum  conülio,  fauore 
et  coafenfu  noftrorum  omnium  ac  tocius  noftri  Capituli  ad  perpetuam  memoriam  prefati  domini  Jo- 
hannis, annuatim  in  EccIeGa  noftra  fotlempniter  cum  vigiliis  et  miffis,  ut  moris  eTt  peragendam,  quin» 
que  fertones  argenti  Brandeuburgcnfis  annue  penfiouis  comparauerunt,  quos  quidem  quinque  fertones 
Ghereke  Jerghov  ac  fui  heredes,  ciues  in  Stendal,  de  quodem  agro  prope  ciuitatem  Stendal  fito 
fmgulis  annis  in  fefto  purificacionis  Marie  virginis  hereditarie  erogabit,  prout  in  priuilegio   fuper  hoe 
oonfecto  plenius  continetur.    Predictos  cciam  qninque  fertones  Rector  Capelle  faneti  Thome,  qui  pro 
tempore  fuerit,  colliget  et  extorquebit  ipfosque  quiuque  fertones  in  memoria  anniuerfaria  dicti  doprini 
.  Johauuis  annis  fingulis  peragenda  diftribuet  fideliter  in  hunc  modum;  dominis  canouicis  in  vigiliis  et 
miflis,  prefentibus  duntaxat,  mediam  marcam  cum  dimidio  fertone,  vicariis  et  foeiis  in  camera  limiliter 
prefentibus  fertonera  et  dimidium,  campanario  vnum  folidum  et  cuilibet  chorali  prefenti  tres  denarios 
monete  currentis.   Et  quod  fuper  eft  de  dicti«  quinque  fertonibus  pro  fuis  laboribus  collector  obtine- 
bit.    Nihilominus  tarnen  idem  collector  porcionem  cum  vicariis  eqnaliter  habebit.  Si  uero  prefutus  Col- 
lector negligens  et  remjflus  in  colligendo  et  extorqueudo  fuerit  et  ipfos  quinque  fertones  in  dicta  me- 
moria prefentibus  non  diftribuerit,  extunc  porcione  lua  penitus  carebit.    Vt  igitur  preoiifTa  teftamentaria 
ordinacio  perpetue  duracionis  robur  optineat,  Nos  hennyngus  d  ecanus  antedictus   cum  confenfu 
tocius  Capituli  figilli  Capituli  noftri  antedicti  appenfione  ipfam  duximus  comuiunire.    Actum  et  datuui 
Stendal,  Anno  domini  Millefimo  Trecentefimo  ootuagefimo  quinto,  ipfo  die  beati  fraueifei  confefloris. 


CHI.  5)er  fcedjant  entfd)eibet  bie  Uneinigfeit  jweier  »icarien  U6  S)omeö,  om  10.  SDlärj  1385. 

Auno  —  M*  CCC°  LXXX°  quinto,  Indictione  VIII,  menfis  raartfi  dip  deeima,  hora  corople- 
torii  uel  quafi,  In  loco  Capitulari  noftrorum  decani  et  Capituli  infraferiptorum  Coram  nobis  henningho 
decano  et  Capitulo  ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal,  halberftadenfis  diocefis,  ac  In  Ludolphi 
Eftorp  notarii  publici  tnfrafcripti  et  teftium  infraferiptorum  prefentia,  comparuit  diferetus  vir  dominus 
hinricus  Altmersicue,  perpetuus  vicarius  Altaris  faneti  Michabelis  in  ecclefia  predicta,  et  in  causa 
verteilte  coram  nobis  decano  et  Capitulo  predictis  inter  Ipfum  dominum  hin ri cum  ex  una  et  domi- 
num Tidericum  purkaw,  perpetuum  vicarium  Capelle  faneti  Stephani  in  ecclefia  faneti  Nicolai 
antedicta,  de  et  fuper  quibusdam  certis  oneribus  parte  ex  altera,  fententiam  arbitralem  in  contumaciam 
dicti  domini  Tiderici  purkaw  non  comparentis  ferri  petiuit  Vnde  nos  —  noftram  arbitralem  feu- 
tenciam  tullinu«  in  liec  verba:  In  caufa  arbitramentorum  vertonte  coram  nobis  henningho  decano  et 
Capitulo  ecclefie  faneti  nicolai  in  Stendal  halberftadenfis  diocefis  —  pro  tribunali  fedentes  per  hanc 
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noftram  arbitralem  fentenciam  pronunciamns  —  prefatum  dominum  hinricum  Altmerslene  ad  faam 
Übeltätern  adverfns  contractum  in  lefionem  dicte  Aie  vicarie  celebratum  in  integrum  reftituenduiu  et  re- 
iutegrandum  fore  et  eundem  dominam  binricum  Altmerslene  fio  reftitnimns  et  reintegramus  et  ip- 
fbm  dominum'binricum  Altmerslene  ad  dimittendnm  antedieto  domino  Tiderico  purkaw  redditus 
annales,  quo«  occaQone  onerum,  fuper  quibus  hactenus  inuioem  litigarunt,  reoepit,  teneri  et  eosdem  di- 
mittere  Hebere  realiter  et  effectiue.  —  Prefentibns  difcretts  viris  domino  Conrado  lichtenbergb 
fancti  Petri,  Matheo  Brunonis  fancti  Nicolai  Ecdefiarura  in  Stendal  vicariis  perpetuis,  Jobanne 
Buohholt  Rectore  fcholanun  fancti  nicolai  ibidem  ac  hinrico  Erksleue,  clericis  balberftadenfis 
dioceGs,  Teftibus  ad  premifTa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  Ego  LudolphusEftorp  dcricus  verdenüs  dioceOs  publions  Imperiali  auctoritate  notarius  ete. 


CCI1I.   $ropfi  ©er&arb  ton  £>at>elbera.  erfrnnt  in  einer  ©treitfadje  be«  fcotnflifte  toibcr  be» 
Domherrn  (gmefo  ton  Seinmerabaufen  ju  SWaabcburfl,  am  9.  October  1386. 

Gherardus,  prepofitus  Ecclefie  hauelbergenfis,   Judex  vnicus  caufe  et  partibu« 
infrafcn'ptis  a  fede  apoftolica  fpecialiter  deputatus,  venerebilibus  viris  dominis  Abbatibus,  prioribus,  de- 
canLs,  fcbolanicis,  Thezaurariis  et  Caiionicis  tarn  Cathedralium  quam  collegiatanun  Ecclefiarum,  parochi- 
alium,  cappellarum.  altarium  Rectoribus,  prefbyteris  curatis  et  non  curatis,  clericis  et  Notariis  publicis 
quibuscunque  per  Maguntinenfem,  Magdeburgenfem,  Halbirftadenfem,  Brandenburgenfem,  Merfeburgen- 
fem,  Nuwonburgenfem  et  hauelbergenfem  ciuitatem  et  diocefin  ac  alias  vbilibet  conftitutis  Salutem  in 
domino  et  mandatis  noftris  yninoo  verius  apoftolicis  firmiter  obedire.    Quia  alias  honorabilis  vir  dominus 
Emeke  de  Lemmerfhufen  Canonicus  Ecclefie  Sancti  Nicolai  nonifori  Magdcburgenfis  per  nos  ci- 
tatus  in  nertum  terminum  peremptoriam  ad  inftanciam  honorabilium  virorum  dominorum  decani  et  Ca- 
pituli  S.  Nicolai  Stendalenfis  halb.  dioc.  non  comparuit  per  fe  nec  per  procuratorem  legittimum. 
Qua  propter  procuratore  dominorum  decani  et  capituli  S.  Nicolai  predicti  exfpectante  qnatudiu  debuit 
neenon  contumaciam  dicti  doinini  Emekonis  debite  aceufante,  pront  de  jure  debuimus,  eundem  do- 
minum Emekonem  reputauimus  et  reputamus  conttimacem  per  prefentes,  in   expenfis   legitirniä  ipfujn 
dictis  dominis  decano  et  Capitulo  niliilominus  condempnantes.    Mandamus  igitur  vobis  vniverfis  et  fin- 
gulis  et  cuilibet  veftrum,  prout  ad  execueionem  prefenüs  noftri  mandati  ymmo  verius  apoflolici  requi- 
fiti  fueritis  fed  alter  veftrum  fuerit  requifitus,  in  virtute  fanete  obediente  et  Alb  excowmunicacionis  pena, 
quam  in  vos  et  veftrum  quemlibet  ferimus  in  dei  nomine  in  hiis  Tcriptis,  trlum  tarnen  dierum  canonici 
monicione  preiuiffa,  fi  non  feceritis,  quod  diftricte  preeipiendo  iniungimus  et  mandamus,  quatenus  acce- 
datis,  quo  ad  id  fuerit  accedendum,  et  falubriter  moneatis  predictum  dominum  Emekonem,  quem  et  nos 
prefentibus  Tic  monemus,  vt  infra  quindeeim  dies  monicionibus  veftris  proxünos  et  immediatos,  coram 
nobis  in  hauel berge  fuam  canonice  et  legitime  expurget  contumaciam  ac  dominis  decano  et  capitulo 
antedictU  de  expenfis  dampnis  et  interelTe  legitime  et  cum  effectu  fatisfaciat,  Alioquin  eundem  dominum 
Emekonem  racione  dicte  fue  contumacie  et  rebellionw  in  dei  nomine  exeommunicamus  in  biis  feriptis, 
quem  et  vos  ac  quilibet  veftrum,  prout  requifiti  fueritis  aut  fuerit  requifitus,  trina  tarnen  et  canonici 
monicione  premifTa,  excouimunicatum  in  ecclefiis  de  ambone  coram  fideli  populo  publice  extunc  alta 
voce  nunoietis  ab  hiis  fingulis  dominiew  diebu«,  non  ceffantos,  donoc  a  nobis  abfolucionis  debile  bene- 
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Aoium  mmierit  optiner«.  Reddito  litt« nun  flgillata»  HgilUs  v«ftri$  pendentihus  onro  cedulo  tnmCfixis  dkm 
ExeeacionL»  veftre  oanünetites  in  fignuiu  execuetotiis  debite  p«r  vos  («cts.  Datum  hauel bürge  Auno 
domini  M°.  COC°  oetuagefuno  fexto,  nona  die  Meofi*  Qoiobci*,  uoftro  fub  tigillo  prefenlibua  appenfo, 
Prefentibu»  honorabilSbus  viri«  et  deminis  Conrad o  de  Santerlleue  priore,  Conrado  konyo- 
g«fmarke,  canonici«  die*©  Eudefie  hauelberganfis,  Henrice  Syker  et  frederioo  d«  fryen- 
ften  praftytaris  Halb,  et  Havelb.  dioe.  TeAibus  ad  premUb  vocatis  fpecialiter  et  rogaüs. 
fbn  StHd  Imrtrt : 

Ego  Ghodfridus  apotbecarü,  canonicum  feacti  nycolai  nouifori  Magdeburgenfis  et  proeurator 

domini  Emekonis  de  Lemraersbufen,  canonici  ibidem,  prefens  mandatum  fum  «xecuuu  lab  bat  o 

proxüno  pofl  feltum  faneti  Martini  et  in  fignum  exceucioni*  meo  figillo  appenfo  fignavi  requifitus 

Ego  Henricua  bucholt,  rector  ecclefie  faneti  nycolai  etc. 

Ego  Henricus  plebanos  faneti  Jacobi  prefens  etc.  * 

Ego  Johanne«  rector  faneti  Blafii  neuhufen  prefens  etc. 


CCIV.   SDtorfgraf  Siatemunb  »eretanet  bem  $omflifte  bie  Sefifcungcn,  treibe  Renntag  ton 
Suß  tiefem  ju  betfaufrn  beabft<htifli,  am  17.  ajtarj  1387. 

Wir  Sigmund,  van  gotcs  gnaden  Marcgraue  czu  Brandenburg,  des  Heiligen  Romi- 
fchen  Reicks  Ertzcamerer  vnd  herre  des  Königreiches  czu  Hungern  rtc.  Bekennen  —  daez  der  Edel 
Hennyng  van  Buft,  vnfer  Hoflgeunde  vnd  lieber  getrewer,  vns  vorgeleget  hat,  wy  daz  er  feynes 
gutes  eynteyl  durch  feynes  vaters  des  Edel«  fritzen  van  Buft  feiiger  gedechtniffe  fchulde  wegen 
mutze  verkaufen  vnd  hat  vns  gebethen  vleizziclichen,  daz  wir.Sechczeheu.ftukke  geldes  dem  gotes  buze 
vnd  dem  Tumhcrrcn  czu  fento  Niclas  yn  vnfer  Stat  Stendal  geruchten  vereygen,  dye  er  en  willn 
bat  czu  verkaufen  j  des  habn  wir  mit  wolbedachtcui  mute  mit  rechter  wifleu  vnd  nach  Rate  vufer  Ho- 
ben getreuwn  durch  feyner  bethe  willen  vnd  ouch  van  lieben,  dy  wir  czu  demfclben  gotes  huze  tra- 
gen, dye  vorgenanten  Sechezehen  Itucke  geldes,  wy  vil  der  egenant  Hennyng  van  Buft  durch 
feyner  not  wegn  denfelben  Tomherren  vnd  dem  gotes  huze  verkaufen  wyrdet,  mit  allti  gerechtikeiten, 
freiheiien  vnd  zugehorungen  geeygend  vnd  vereygen  ouch  mit  craft  diu  breues,  daz  fy  dye(elben  guter 
wy  vyl  der  wyrdet,  dye  fy  von  dem  obgenanten  Hennyg  van  Buft  kaufen  werden,  ruwelicheu  be- 
fiuen  fidlen  vnd  dye  czu  irem  vnd  des  gotes  huzes  nutze  vnd  frome  mugen  wenden  vnd  bekeren 
vnd  derielben,  ouch  genyefen  ewicliclien  Sunder  allerley  hynderuüffe.  Des  zu  vrkund  haben  wir  vnier 
Infiegel  lauen  beugen  an  difen  briff,  Der  geben  ift  zu  Prefpurg,  nach  Crißs  geburde  Dtcitzenhundert 
Jar  darnach,  yo  dem  Sibeu  vnd  AchttzigAem  Jare,  an  der  Middeua/tcn. 


CCV.  $M  Sagtet  befunbei,  baf  ber  Äapedan  £el)fe  bte  ju  9?«a  *  »tenbotf  bon  bftun  ton 
Sifmatf  erfaufien  #ebunjrn  bejaht  b«bf  ttnb  nimmt  jrnen  bafUr  in  bie  2$ft(nabme  an  aden 

anten  SBetfrn  auf,  am  23.  9luguft  1387. 

;  "  •  '  •  •  •"•«    -       •  > 

Nos  HenoüighB»  decauus  tc  capitulum  Ecclefie  fanotf  Nicolai  in  Stendal,  public«  re- 
«ognofcnnus  pev  prefieutes,  (Juia  douumii.  heyfo»  Capelle  uoftre  plebuu»  in  Puweliuge  et  vicftriui 


Digitized  by  Google 


185 

in  Ecciofia  noftra  fancti  jacobi  opldi  Stftndar  antcdkftl,  pro  tribus  fruftis  nntraorom  reddituum,  ouos 
in  proprietate  ville  noue  nyendorpp  «  StvermuU  Ni«olao  milito  «C  Rudolpho  armiyero, 
fraaribus,  dicüs  derBifmarke,  pro  ylgtarti  octo  marct»  ftendaHenfibt»  conparatiima»,  hntasmodi  viginti 
octo  marcas  de  fua  pecnnia  pro  hobt*  fbluit  Maliter  et  in  effeetvm  eildem.  ldeoque  eidem  domino 
heyfoni  in  recompenfam  anois  Angulie,  quamdin  vixerit,  afterum  medium  chomm  filiginis  ot  ahemm 
medium  ohorum  ordet  de  granario  noftro  in  fefto  fancti  Martini  nos  noAriquo  fticoeflbres  per  noftntm 
celerarium,  qui  pro  tempore  fuerit,  volumus  et  debemus  fine  omni  exccptione  erogare.  Addicimus 
eciam,  quod  poft  domini  beyfonis  obitum  metnoriam  eius  anniuerfariam  cum  Vigiliis  el  mifla  pro 
defunctis,  ut  eft  moris  in  noAra  Ecclefia  follempnes  memorias  feruare,  annis  fingulis  peragere  debemus, 
quem  eciain  ad  fraternitatem  noAram  fufcipimu«,  participationem  omnium  bonorum  operum,  que  prO 
uiuis  et  mortuis  dominus  Jhefus  criuus  in  Ecclefia  noAra  fieri  dedcrit,  tenore  prefenoium  fibi  conoe- 
dentes  in  vita  pariter  et  in  morte.  In  euidens  tonimonium  premiflbruui  figillum  noftri  capituli  prefen- 
tibus  duximus  appendendum.  Datum  anno,  domini  Millcfimo  Trecentefimo  LXXXVU0,  fem  fexta  ante 
feflum  fancti  Bartholome!  apofioli,  in  capitulo  noflro  generali. 


CCVI.  2ubofp$,  Secljant  ju  6t.  ölofti  in  !Braunfcf>»eig.  ftifpenbtrt  bie  bon  feinem  Sorgönget 
flfgtn  bic  Don  Äetfbtt)  unb  Sllbeitfleben  ncbfl  Stöberen  wegen  eine«  gegen  bad  Ecmcapitel  ju 
etrnbal  begangenen  «Spritumi  ergangene  (Srcommunicationd-Sentenj,  am  17.  ftebruar  1389. 

Ludolfus,  dei  gracia  deeanus  ecciefie  fancti  Blafii  in  Brunfuic,  liiMcnfemenfi* 
diocefis,  Judex  et  Conferuator  honorabilibus  viris  dominis  decano  et  capitulo  eceleiie  fanete  nicolai,  in 
Stendale,  halberAadeufis  diocefis,  a  fede  apoftolica  fpecialiter  deputatus,  vniuerfis  et  fingulis  diuino- 
mm  rectoribus  eoruuiqiie  loca  teneutibus,  clericis  et  perfonis  occlefiaftici?  quibufeunque  per  HalbirAa- 
denfem,  Magdeburgenfem,  Brandeburgenfem  et  Verdenfem  civitatem  et  diocefin  ao  alibi  vbilibet  confti- 
tutis,  pro  executione  prefenciuiu  requifilis,  Salutem  in  domino  et  maudatis  noAris  ymmo  uerius  npofto- 
licis  firmiter  obedire.  Dominus  Rolandus  deeanus,  notier  immediate  predeceffor,  auetoritate  apo- 
ftolica feutencias  exeommunicationis,  aggrauacionU  et  interdicti  ad  inftantiam  honorabilium  doroinorum 
decaniet  capituli  ecciefie  fancti  nicolai  ftendalienfis  in  famofos  Achim  et  Clawes,  fratres, 
dictos  kercow,  fredericum  de  aluensleue,  Hintzonem  wedemer,  Hintzonem  Cotwita, 
Boldewinum  dequede,  Andream  et  Schinen,  dictos  wedemer,  et  vefen  fluter  et  eoruiu 
complices,  in  proceflibus  dicti  domini  Roland i  expreflatos,  occafione  confeffati  in  iudicio  et  noturii 
fpolii,  m  villa  ftaffelde,  ad  dictos  dominos  decanum  et  capttulum  fpectante,  commifll  in  cerlis  fuis 
poficOionibus,  fucceffuris  temporibus  fulminauit  et  promulgauit  ac  ipfos  fpoliatores  per  diuerfos  dioi« 
norum  rectores  in  diuerfis  locis  fic  exeommunicatos,  aggrauatos  et  interdiclos  nunciari  mandauiu  Ve- 
rum prefaU  domini  deeanus  et  Capitulom  in  Stendal  Alis  certis  Iiitoris  ao  nuneüs  nobis,  qui  eidem 
Rolando  in  dicto  decanatu  dei  gracia  fuccedimus,  exponi  fecerunt,  humiliter  fupplicando,  qualiter  ob 
A>em  amicabilis  compofitionis  interueniende  prefatis  exeommunicatis,  aggrauatis  et  interdictia  abfolntkuli* 
beneficium  ünpendere  dignaremur.  Quare  nos  tudol  fus,  judex  et  conferuator  prelatus,  ob  fpem 
boius  modi  amicabilis  compofitionis  interueniende,  prefatos  achim  et  kercow  claws  (fic),  frede- 
riounr  de  alueufleue,  hintzonem  wedemer,  hintzonem  kotwitz,  Boldewinum  de 
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quede,  Andream  et  Schynen  dictos  Wedemer,  Vefen  Sluter  et  eorum  complices  in  hac  part« 
ab  excommunicacionis ,  aggrauationis  et  intetdicti  fentenciis  occafione  prenolati  fpolii  in  eofdeni  fuiiui- 
natis,  de  exprclTo  dictorum  dominorum  dccani  et  capituli  in  Stendal  confenfu  et  voluntate  in  dei 
nomine  vsque  ad  feftum  fancti  Johannis  baptiftc  inclufiue  proxime  futurum  abfbluinius  in  his  fcriplis 
etc.  —  Datum  Bruns  wie,  anno  domini  M°.  CCC°.  L.X.W  IX,  XVII  die  menlis  februarii,  noftro  fub 
figillo  prefentibus  appenfo. 


CCVIL  SBuflfc  DueS,  Hauptmann  ber  SUtmarf,  beleiht  £anö  unb  Otto  erbartow  mit  ©c» 
ft^un^en  in  ^ofjcnrrultf^  6d)ab|ttbc,  <5d)artoro  ic.  am  22.  Januar  1390. 

Ik  buffe  dues,  houedman  der  aldin  marke  to  brandenb  orgh ,  Betuge  myd  denen 
open  bryue,  dat  ik  von  magh  wegin  mynes  gnedigen  heren  Joftes,  marggreuen  to  brandebur; 
vnd  heren  to  Merheren,  lige  vnd  hebbe  gelegen  den  befcheiden  luden  häufe  vnd  otten,  bniderea 
geheiten  fchartow,  wonaftich  to  ftendal  vnd  Eren  rechten  eruen  in  deme  dorpe  to  hogen  wult- 
eike  In  coppe  Tydekcns  haue  Eyne  mark  fuluers  XXIIII  fchillinge,  anderhaluen  fchepel  glierften,  ander- 
haluen  fchepel  roggen  vnd  dry  fchepel  haueren.  In  deme  dorppe  to  fehakftede  in  ltans  Bolkftorp- 
pes  haue  Eynen  haluen  wifpel  roggen,  In  heyne  gherekens  haue  fees  fchepel  roggen,  In  goden  haut 
van  der  haaghe  fees  fchepel  roggen,  In  gode  Crughers  haue  fees  fchepel  roggen^  In  Coppe  feroders 
haue  achteyn  Brandeborghetche  penninge,  In  hans  mollenbekes  haue  (ees  Brandeborgefche  pennige  vnd 
in  deme  fuluen  dorppe  feefteyn  huner.  To  fchinne  In  des  fchultten  haue  Elftehaluen  fchepel  roggen,  In 
gherke  hermens haue  anderhaluen  fchepel  roggen.  To  Erkfleue  in  kremzows  haue  Eynen  haluen  wifpel 
glierften.  To  fchartow  in  fridtzen  haue  eyn  ftucke  gheldes,  In  heyne  meynen  haue  vir  fchepel  roggen 
vnd  vir  fchepel  gherften,  In  claus  hermens  haue  vir  fchepel  roggen  vnd  vir  fchepel  gerften,  In  coppe 
Breyfwedel  haue  vir  fchepel  "roggen  vnd  vir  fchepel  gerften.  Des  to  Tugc  hebbe  Jk  myn  Inghefegel 
laten  hangen  an  denen  apen  bryff,  dy  geucn  ys  na  godis  gebort  drudteynhundert  Jar  darua  in  dem« 
neghentigeften  Jare,  an  fenthe  vinoencius  dage  etc. 


CCVHI.    Die  Äna^rn  3o&ann,  Penning  unb  2K6rfa)t  ton  93ufi  bfrfaufcn  bem  Gapittl  in 
Stcnbat  eint  ©ctrcibtfjrbnng  au  Dem  Dorfe  öufi,  am  13,  gebruar  1390. 

Wy  Jacn,  Henning  vn  Albrecht,  alle  gheheyteu  van  Buoft,  knapeu,  Bekennen  opea- 
bare  vnd  belügen,  —  Dat  wy  mit  wol  vorbedachten  niude  vnd  mit  rade  hebbe  vorkofft  vnd  vorkopen 
to  eneme  rechten  kope  in  diffen  bryue  den  Erhafftigen  herren,  dem  Deken  vnd  Capittel  to  funtt 
Ny claus  to  Stendal,  euen  wyfpcl  haides  kornes  vi  vnfin  geraeynen  (amenden  lene  vnd  gude  In 
deme  dorpe  to  Bueft  In  dem  hone  vn  huuen,  dar  nu  Claus  fmed  inne  wonet  vnd  buwet,  enen  haluen 
wyfpel  rogghen,  vnd  dem  houe  vnd  hunen,  dar  nu  Amelung  vppe  wonet  vnd  buwet,  ene  haluen  wifpel 
gherften,  vor  virteynde  halue  mark  fuluers,  dy  vs  her  hinrik  van  lentzen  van  orer  wegen  an  r«- 
deme  fuluere  wol  na  vnfem  willen  vnde  to  danke  hefft  betalet,  dy  gentzliken  mit  vnfer  witfeap  md 
vulbort  in  vnfe  nut  vnd  vromen  ghekomen  fint.    Vnd  die  vorbeuanten  herreu  Deken  vnd  Capittel  fcalen 
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ewichliken  fander  allerleye  hinderniffe,  hulpcrede,  arifprake  van  vs  vnd  vfe  rechte  eruen  vnde  nakoroe 
Itnge  don  vorbenomten  wifpel  korns  alle  iare  to  rechter  pleghe  rnd  rente  nach  eyghendom,  als  vnfe 
gnediglte  herre  Syghemunt,  marggreue  tu  Brandenburg  vnd  koning  tu  vngheren,  my 
benningh  van  Bueft  crgenomt  vorbryuct  vnd  vorfegelt  hefft,  vnde  dem  godeshufe  vnd  Cap Ittel 
to  Stendal  in  dem.  ftiluen  bryue  voreygent  hofft,  vredeliken  befilten  vnd  vp  boren:  vnd  wy  Jaen, 
hennig  vnd  ai brecht  ergenant  willen  vnd  fcolen  den  herren,  dem  deken  vnd  Capittel  to  Sten- 
dal des  vorbenomeden  kopes  vnd  eyghendomes  ene  rechte  were  fyn  vnd  wefen  vor  dy  herren  vnd 
vurften  Marggreue  to  Brandenburg  vnd  vor  alle  dy,  dy  vor  recht  komen  willen  vnd  recht  gheuen  vnd 
nennen  wilk>n:  vnd  wy  Jaen,  henning  vnd  al brecht  vortaten  vor  vns  vnfe  rechte  eruen  vnd  na- 
komelinghe  den  vorbentfmeden  wifpel  kornes  in  diffen  Jegbenwardigen  bryue  den  ergenomten  herren  den 
De-ken  vnd  Capittel  to  ftendal  vnd  orer  bant,  nut  vnd  behuff  mit  aller  rechtichen  anwardinghe,  tufprake 
oder  anfprakc,  dy  wy  van  Buft  dar  an  bebben  oder  gehat  hebben  vnd  hir  namals  hebben  rauchten 
twichliken,  dar  numer  mer  vp  to  fakende  noch  to  fprekende  mit  rechte  in  gerichte  oder  buten  gerichte, 
mit  pandende  noch  mit  nenerleye  wife  noch  ghewalt,  heymeliken  oder  openbare,  fuoder  allerleye  arghe- 
lyft:  vnde  wifen  dy  vorbenomte  heiren,  den  deken  vnd  Capittel,  in  vnd  an  dy  vorfereuene  lüde  vnd 
houe  vnd  huuen,  dar  fy  den  vorbenomten  wifpel  kornes  vt  vnd  äff  manen  fcolen  vnd  ruweliken  vp 
oemen,  vor  richter  vnd  bure  in  dem  dorpe  tu  Buft:  vnd  dy  vorbenomte  bure,  Claus  fmed  vnd  Arno- 
lang  vnd  ore  rechte  eruen  oder  nakomelinge  vp  dy  fulue  houe  vnde  huuen,  dar  dy  vorgehomte  wifpel 
kornes  äff  vnd  vt  gheyt,  Scalen  dat  körn,  pacht  vnd  rente  bereyden  vnd  vuren  den  ergenomten  herren, 
dem  deken  vnd  Capittel,  in  dy  ftad  to  Stendal  alle  Jare  tu  rechten  pacht  tiden,  oder  war  vnd  weme 
fy  den  heyten  gheuen.  Tughe  differ  vorfereuene  dinge  fynt  dy  erliken  vnd  befcheydene  lüde  her 
hinrik  pankov,  perner  tu  buft,  her  otto  viffchebeke,  altarifte  tu  buft,  her  hinrik  lentre 
pryftere,  hermen  van  nytzenp-lyz  knape,  hans  gardeleghe  vnd  werneke  karul,  Borghere  to 
Stendal.  Do  was  fchulte  in  dem  dorpe  to  Buft  Seghcbrecht  Jegenwardich  mit  vele  andere  bure  to 
buft,  do  wy  Jaen,  Henning  vnd  al  brecht  dy  vorbenomte  herren  deken  vnd  Capittel  vifeden  in 
dat  vorfereuene  gut  vnd  dat  vorlyten,  als  vorfereuen  fteit  —  na  godis  bort  Drytteyn  hundert  iar  vnd 
dar  na  in  dem  neghenlygeften  Jare,  do  dat  gülden  Jar  was  to  Rome,  Des  fonneudaghes  Efto  michi  in 
die  vaftelauende. 


CCIX.  2)a$  Domfhft  in  Strnbat  trifft  nad)  3Jlatrifc$er  Dbfettoanj  eine  Storförift  furtieSuf» 
rinanberfe^ung  fcer  antretenden  *Pfriinbner  mit  Dem  Vermögen  Ux  abjieh,enben,  tnorin  t&  ben  «5t. 
Sartholoinäi-Sitfl  311m  entfdjeibenben  Dermin  et&e&t,  am  11.  9Jcarj  1390. 

—  Jfos  henuynghus  decanus  Totumque  CappituJum  Ecclefie  faneti  Nicolai 
o  Stendal  exempte  et  fedi  apoAolicc  fine  medlo  fubiecte  halberftadenfis  dyocefis  publice  recognos- 
«imus  per  prefentes,  quod  fuper  contentione  et  controverfia,  inter  vicarios  noftros  nuper  coram  nobis 
not*  et  habita,  de  et  fuper  fructibus  et  redditibus  beneficiorum  fuorum  non  curatonim  nec  ammini- 
ftracionem  habencium  quoad  ipfos  beneficiatos  vicarios  decedentes  et  eoriini  in  benefieiis  ip forum  fuc- 
•effores,  de  communi  et  exprvflb  confenlu  et  aflenfu  et  matura  deliberacione  dictornm  vicarioruro 
noftrorum  omniiim  et  fingulonim  ad  hoc  vocatorum  et  coram  nobis  in  Capitido  noltro  conftitutorum, 
talem,  vt  infra  feqnitur,  tamquam  Juri  communi,  racioni  et  confwetudini  patrie  confonam,  feeimus  ordi- 
$«upwj.  1 .  25c.  V.  18 
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nacionem,  moderacionem  et  concordiam  pro  fe  et  eorum  in  dictis  benefieiis  fuis  fnecefforibus  imper- 
petuum,  inter  ipfos  in  dicta  Ecclefia  noltra  collegiata  et  aliis  Ecdefiis  et  Capellis  noftris  in  opido 
Stendal  conftitutis,  obfcruandam.    Verum  quia  dicti  noflri  vicarii  beneficiati  decedentes  et  amrainiflra- 
donem  non  habentes  romparandi  funt  vfufructuariis,  quorum  morte  ius  finitur,'  jta  vt  fructus  bcneficio- 
mm  Aiorum  recollectos  et  reconditos  fuos  fariant  et  aJii  fructus  non  collccti  nec  recondili  ad  Ecde- 
fiam,  hoc  cft  ad  perfonam  Ecclefio  fev  tali  beneficio  fcruientem,  pula  mcceflorem,  pertineaut;  Occafione 
mius  huiusmodi  materia  queftionis,  dißencionis  et  difcordie  fuborta  erat  aliis  dicenlibus,  quod  poftquam 
lttiiusmodi  fructus  collect!  fint  a  folo  per  ipfuin  colonum,  pertincre  debeant  ad  ipfutn  pro  tunc  benefi- 
ciatum,  atque  aliis  dicenlibus,  quod  illi  duntaxat  fructus,  qui  collect»  et  extorti  fint  per  ipfuin  benefici- 
atum  ab  ipfo  -colono  et  cenfuario  fino  partuario  et  referuati  fev  reconditi  in  follario  fuo  ad  dictum 
beneficiatum  pertineant:  refidiii  vero  iionduin  extorti  ad  fuum  fucccflbrenv  Sane  huiusmodi  queftiouis, 
düTencionis  et  difcordie  raatcriam  et  occafioneiu   elidere  et  exftirpare  cupientes  prefentibus  ftatuimus 
et  ordinauimus ,    Quod  quia   fecund  um   juris  communis  difpoficionem  fructus   beneficiorum  totum 
annum  affntunim  pro  vtilitatibns  et  oneribus  eo rundem  beneficiorum  fupportandis  et  faciendir-vfque 
ad  novos  fructus  fiue   redditus  refpiciunt,     Et  eciam  iuxta  coiumunem  huius  patrie  confwetudinem 
dicti  noui  fructus  tev  redditus  fev  pacti  per  ipfiim  colonum  tempore  roeflis  et  alias  collecti  ipfo 
die  Dartholomei  apoftoli  primitns  nati  et  fuborli  exiftunt     Quicuuque   igiüir   vicarius  beueficiatu» 
ipfiim  diem  beati  Dartholomei  apoftoli  uiuens  attigerit,  omnes  et  fingulos  fructus,  redditus,  cenfus  et 
pactum  fui  beneficii,  fiue  fuerint  extorti  ab  ipfis  colonis  cenfuariis  et  reddituariU  fiue  non,  quocunque 
eciam  die  aut  tempore  a  fefto  predicto  beati  Bartholomei  et  deineeps  poftea  pro  ifio  anno  continuo  a 
die  beati  Bartholomei  vfque  ad  eundem  diem  Bartholomei  reuoluto  anno  computando  obierit  poft  obitum 
fuum  integre  et  complete  libere  pereiptet  et  fuhleuabit  et  onera  quecunque  dicti  fui  beneficii  de  dictis 
redditibus  et  fructibus  per  totum  annum  vfque  ad  diem  beati  Bartholomei  tunc  proxiiue  atTuturuut  fub- 
portabit  dansque  fuo  fucceflbri  in  dictum  beneficium  pro  qualibet  ebdomada  vnum  lotonem  tamquam 
fuo  capellano,  ne  Ecclefia  et  dictum  fuum  beneficium  defraudetur  in  obfequio  diuino.    Qui  fucceflbr 
per  ifium  annum  continuum  qualibet  fcplimana  leget  femel  miflain  pro  defuoctis  pro  falute  anime  fui 
anteceflbris.    Refiduum  vero  de  dictis  redditibus  et  fructibus  pro  debitis  fuis  (oluendis  et  pro  fuo  te- 
ftatnento  condendo  iuxta  fue  voluntatis  bcneplacitum  obtinere  difponere  et  in  vfum  fuum  couuertere 
debet,  fieud  fibi  placeL    Si  vero  quod  abßt  huiusmodi  beneficium  vicarii  decedontis  adeo  in  redditibus 
fuis  forte  propter  gwerras  vcl  reddituariornm  fuorum  inopia  fev  alio  quouis  modo  teuue  et  exile  foret, 
quod  de  dictis  redditibus  precium  Cappellani   foluere  non  poflet,  facta  de  hoc  coram  uobis  fide  et 
racione  deduetisque  oneribus  pro  huiusmodi  beneficio  portandis,  jdem  Succeflor  extunc  et  non  alias 
nifi  de  gracia  et  licencia  Capituli  noftri  obteuta  fpeciali  dictum  beneficium,  cum  labor  cfTe  non  debeat 
fine  fruetu,  vacare  faciat  vfque  ad  nouos  fructus  videlicet  in  diem  beati  Bartholomei  proxime  affulurum. 
Et  fi  in  et  circa  premiflam  noflram  ordinacionem  aliquod  dubium  propter  inopinatos  cafus  emergentes 
inciderit,  huiusmodi  dnbii  declaracionem,  interpretationein  et  moderacionem  nobis  et  capitulo  noftro  re- 
feruamus.    Datum  et  actum  anno  domini  M°.  CCC°.  XC°.  in  anno  jubileo  apud  fanetum  petrum  in 
Roma,  feria  fexta  ante  dominicam  letare,  in  Capitulo  noftro  generali,  Capituli  noftri  fub  figillo  prefen- 
tibus appenfo. 
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CCX.  t>tt  $oml)m  Mann  tinb  ber  ©ärger  2&üe  boit  Stoff  je  bftfaiifett  bem  2)omftif(  bi< 
»on  ihrem  Süaier,  btm  ÜKittrr  2$i(c  pon  ^ofrjf,  emblfn  »f^ungfii  in  fftitntoxf  bei  Peulingen 

am  6.  3uni  1390. 

Wy  her  Johan  Canonik  vnde  Tyle  Borger  to  ftendal,  bruder,  gheheyten  van  Rokeze, 
Bekennen  —  dat  wy  mit  wol  vorbedachten  mnde  vnd  mit  guden  willen  hebben  vorkoft  vnd  vorkopen 
mit  Craft  difles  briues  alle  vi«  leen  vnd  rente,  de  wy  hebben  ghehat  in  deme  dorpe  tu  Nygendorp, 
dat  dar  lyt  by  powelingh  in  deme  Stendalifchen  lande,  mit  funderlicheit  Sonende  half  ftucke 
gheldes,  de  wy  dar  hebben  vnd  boren  in  den  houen,  de  hirua  befereuen  Aan,  vnd  ok  dar  bouen  (we 
Hucke  de  Grete  Clempowes  het  to  eren  liue,  vnd  dar  vns  dat  Capittcl  mede  begnadighet  het,  dat  wy 
moghen  vnd .  fcolen  de  fulue  twe  ftucke  leggen  to  vfer  memorien,  alz  de«  Capittels  briff  vtwifet,  den 
fy  vs  darvp  hebben  ghegheuen,  alz  dat  vfe  vader  her  Tyle  van  rokeze,  ritte r,  feligher  dechfnifle, 
heft  ghebat  in  leen  vnd  in  weren  van  deme  godishufe,  deken  vnd  Capiitel  to  Stendal,  den  Erhaftw 
gfaen  hern  hennigh  Gherchel  deken,  hern  Borohard  Sweder  vndliern  hildebrande,  Cano- 
neken  to  ftendal,  de  fy  vi»  hebben  beulet  vnde  bereydet  mit  redeme  ghelde,  dar  vns  an  ghenughet 
ts,  vor  dat  ftucke  achte  marc:  vnde  vpfenden  dat  vorbenomede  leen  vnd  rente  dem  deken  vud  Capittel 
to  Stendal  alz  vnfsen  rechten  leen  heran  des  fuluen  Jenes  vnd  gudir  in  düTen  ieghenwardighen  briue 
vnd  vorlaten  vnd  aftreden  mit  gudeme  willen  aller  rechticheit,  were,  befittinghe,  anfprake  odir  tufprake, 
de  wy  hebben  vnd  hat  hebben  odir  hir  namales  hebben  muchlen  au  deme  fuluen  leen,  rente  vnd  gudir 
vor  vns  vnd  vor  vfe  rechte  leen  eruen  vnd  willen  ock  des  Jenes  vnd  kopes  ene  rechte  were  wefen 
vor  allen,  de  vor  recht  komen  willen.  *Ok  To  hebbe  wy  muntliken  vorlaten  dat  fulue  leen,  reute  vnd 
gudir  vor  richter  vnd  vor  de  hure  in  deme  to  Nygendorp  erghenant  vnd  hebben  fy  ghewifet  an 
vnd  yn  de  houe  vnd  lüde,  de  dy  rente  vnd  gut  van  eren  houen  vnde  huuen  fcolen  vnd  pleghen  to 
gbeuen  Alzo  in  des  fchulten  hof  V.  fol.  Brand,  vp*  martini  vnd  V.  fol.  vp  walburgis,  In  Arnd  lintfteden 
houe  XIII.  fol.  to  Martini  vnd  IU  fol.  to  walburgis.  In  Tydeke  vranken  hof  V.  fol.  to  Martini  vnd  V. 
fol.  to  walburgis,  In  natebeyden  hof  XIU,  fol.  to  Martini  vnd  XIII  fol  to  walburgis.  In  Buke*  hof  III. 
fol.  to  Marlini  vnd  III,  fol.  to  walburgis,  In  Claws  wareborghes  hof  VHL  fol.  to  Martini  vnd  VIII.  foL 
to  Walburgis,  In  Arnd  polkows  hof  XIH.  foL  to  martini  vnd  HL  fol.  to  Walburgis,  In  heyne  Crughert 
hof  HL  foi.  to  Martini  vnd  III.  foL  to  walburgis,  In  hennigh  rulekens  hof  XV.  fol.  to  Martini  vnd  XV. 
foL  to  walburgis,  Vortmer  de  twe  ftucke  de  grete  Clempowes  het  to  eren  liue  liggen,  In  Tydeke  vran- 
ken hof  X.  fol.  to  Martini  vnd  X.  fol.  to  walburgis,  In  Junghc  vranken  hof  X.  fol.  to  Martini  vnd  X. 
foL  to  walburgis.  Tughe  fiut  hennigh  ritzowe,  Ghyfe  Jagho,  Bernt  brunko  vnd  de  meyue 
bore  tu  Nygendorp  vor  ghenant,  de  dar  Jeghenwardicb  weren  vnd  to  ener  groter  beveftinghe  vnd 
orkunde  alle  diflzer  vorfereuen  ftucke  vafte  vnd  ftede  to  holdeu  So  hebben  wy  her  Joban  vnd  Tyle, 
bruder,  gebeyten  van  rokeze  erghenant,  witlighen  vnfser  Jnghefeghele  banghen  an  diftzin  briff  Ghe* 
fereuen  vnd  ghegheuen  Na  godes  bort  drytteynhnndert  iar  darna  in  deme  Neghentigheften  iare,  de* 
irften  vrydaghes  ua  des  hilghen  lichnames  dach. 
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CCXL  SBetgtei^  be$  <Ea)>tte(d  mit  bem  <3tablrat(>e  übet  bie  SJnotbnung  berfchjebenet  5eier(i<$* 
feiten,  tiameni(iu)  am  Sro^nletynauftfeftr,  unb  bie  Segnung  bei}  Oebä^tniffea  be$  £dn3  (Sec&er, 

bom  29.  3uni  1390. 

—  Wy  her  hennigh  dcken  vnde  dat  gantze  capittel  thu   ftend&l  vnde  wy  radmanne 
der  fuluen  ftad  thu  ftendal,  Bekennen  —  dat  wy  dorch  uierunghe  wille  godes  dinftes  ouer  eyn 
fyn  gKtedragbeii,  Dat  in  des  hilghen  lichames  daghe,  thu  handes  na  deme  eten,  Wan  tuen  dar  thu  ludet 
(hu  funte  nycolawefe  med  der  groten  clokke,  fcolen  körnen  alle  papfchap   vude  fcolere  van  beyden 
fcolen  vnde  flnghen  dar  none  vude  maken  eyne  erlyke  procefllen  in  oren  bellen  corcappen  vnde  reli- 
gyen  thu  allen  parren  in  dy  fiad  thu  ftendcl  vor  deme  hilghen  lichame  vnfes  lyuen  heren  ihefu  crifti 
vnde  vor  dat  beide  vnfer  lyuen  vrowen,  dat  hans  gherwer  dorch  god   dar  thu  lieft  ghegheuen,  vnde 
fcolen  finghen  dy  hüloria  van  deme  hilgheu  lichame  vnde  ftatien  in  den  parren  holden:  vnde  thu  loue 
deme  hilglieu  lichame  wilie  wy  radmanne  erghonomet  vnde  vnfe  nakomelinghe  twelt  erlike  lichte  oft© 
torticien  laten  maken,  Dy  roen  vor  den  hilghen  licham  vor  dat  orgheuomede  beide  vnde  ander  hUghe- 
domde  fcole  dragheil,  Dy  wile  wy  radmamie  neynes  anderen  hyr  an  thu  rade  werden.    Ok  feal  men 
finghen  alle  vrydaghen  auende  vefper  vp  den  orghelen  Med   der  anthiphona.  falue  regina  vnde  alle 
fonnauende  miffe  vppe  den  orghelen,  vor  den  hilghen  licbam  vnde  vor  dat  beide:  vude  wy  radmanne 
willen,  Dat  dy  fcole  meyfter  dy  fcolere,   dy  thu  deme   fanghe  fitten,  van   eyner  locaten  med  deme 
ghefellen,  De  dy  locate  vor  fteyt,  dar  thu  fcole  fenden.    Ok  feal  men  finghen  alle  daghe  in  deme 
aduente  des  morghens  frü  vppe  den  orghelen  Dy  miffe  Rorate  celi  med  der  fequentien  Mittit  ad  vir- 
ginera.    Vnde  wy  radmanne  willen,  Dat  dy  meyfter  van  vnfer  vrowen  fchole  achte  fcholere,   dy  thu 
deme  fanghe  filteu,  dar  thu  fende.    Ok  feal  men  fetten  eynen  ftlok  edder  eyne  taffelo  iu  eyner  beque- 
men ftede,  Nach  rade  des  capittels  vnde  der  radmanne,  vnde  wat  dar  in  edder  vp  ghe  appert  wert 
vnde  ghegheuen,   Dat  feal  men  twey  deyl  hebben  thu  den  lampen,   dy  dar  bernen  fcolen  vor  deme 
facramente  \nde  vor  dat  beide  vnde  ne  feal  thu  neynen  anderen  diinde  edder  niitte  komen:  vnde  dat 
drudde  deyl  fcolen  nemeu  dat  capillel  vnde  dar  af  tughen  cappon  vnde  ander  ornat  thu  der  prozeffieii 
vnde  dar  af  laten  hoden  (fic)  eyne  ewyghe  dechtuiffe  med  vilghen  vnde  liluiiueu  erlikeu  alle  iar  des 
negelten  vrydaghes  nach  der  octauen  des  hilghen  lichames  vnfe«  heren  vor  hanfe  gherwer  erghe- 
nomed,  vor  hinryk  fynen  bruder  vnde  Eueryne,  vor  ere  olderen  vnde  kindere  vnde  vor  alle  dy 
gheoe,  dy  ore  allemiflen  hebben  ghegbeueu  thu  deme  beide  vnde  thu  den  lampen,  vnde  ok  alle,  dy 
dar  fyn  in  vnfe  bruderfcap  Hinte  nycolawes  vnles  houetheren  vnde  des  hilgheu  lichames  chrifti  vnde 
vnfer  lyuen  vrowen,  Dy  wy  domheren  vppe  den  vorbenomeden  vrydach  willen  began  lykerwys,  oft  fy 
ieghen wardich  ghebaret  weren,  Med  vilghen,  filmilTin  vnde  fpende.    Ok  fo  neme  wy  häufe  gherwer 
vnde  fyne  elderen  vude  Eueryne  in  vnfe  bruderfchap  vorgheuomed  vnde  maken  fy  deylhaftich  iu  god 
aller  gudeu  werke,  dy  ghefehyen  in  vnfeme  godes  hufe  vnde  in  allen  anderen  godeshufereu,  Dar  wy 
briiderfchap  niede  hebben  thu  ewygher  tyd,  vor  dy  leuendighen  vnde  vor  dy  toden,  an  miffen,  an  vil- 
ghen vnde  an  anderen  godes  dinfte  vude  ghebede.    Thu  deme  blokke  edder  taffeie  fcolen  welon  dry 
flotele,  dy  fcolen  hebben  vnde  bewaren  dry  vorftendere  des  beides  vude  der  lampen  vnde  dy  vor- 
ftendere fcolen  wefen  dy  perrcr  van  vnfer  vrowen  parre,  den  dy  domheren  dar  fetten,  vnde  twey  vd 
deme  rade  edder  ander  twey  bedderue  lüde,  de  dy  radmanne  dar  thu  fetten:  vude  evn  iowelk  defier 
vorftendere  fcole  hebben  eyneu  flotel  vnde  dy  vorftendere  fcolen  alle  iar  des  vrydaghes  in  den  pin- 
gheften  rekenfehap  dun  Deme  capittele  vnde  deme  rade  van  den  allemiflen  vnde  apper,   Dat  fy  vp 
uemen  vude  bcwareii  thu  den  lampen  thu  holdende  vnde  thu  werende.    Ok,  wylle  wy  domheren  vude 
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radmanne.  Dat  men  datfaloe  beide  med  deme  facramente  alle  vrydaghen  tuende  vnde  alle  fonnauendea 
morghen  vnde  alle  feAe  fcole  fetten  vppet  alter  in  votier  vrowenparre,  Oft  neyn  interdictum  en  were.  — 
Obcgheuen  na  goddes  bord  Dufent  iar  Dryhundert  iar  in  deme  neghentigheften  lare,  in  Tünte  pawels 
daghe,  Dune  domheren  weren  Her  henningb  gherchel  deken,  Her  iohan  van  roxe,  ber  gherd 
redicftorp,  Her  borchard  fweder,  Her  iohan  nyeukerken,  Her  gbyfe  fchinkel,  Her 
ioban  porey,  Her  hildebrant  volkmerfen,  Her  d^derik  van  angheren,  Her  nicolaus 
Iiidde,  Meyfter  benningh  van  nyendqrp  vnde  her  iacob  morkeu;  Done  weren  radmanne 
Claus  günter,  Merfe  calue,  ebelingh,  Coppe  geyle,  Claus  bukholt,  Hans  fchadewach- 
teu,  Heyne  wulf,  Hans  karwitze,  Bethe  woldeken,  Henningb  demecker,  paul  bifmarke 
vnde  peter  hogkeuhus,  deme  god  gnade,  dy  in  deme  iare  was  gheltoruen. 


CCXII.  Doa  Gafriter  beauftragt  jfoei  feinet  SBitglirber,  fitf)  nach  £al&erftobt  ju  begeben  tinb 
bei  brr  jr^igrn  Crlebigung  be*  ©iathumea  von  bem  $>oracaptiel  bie  ©eftätigung  bet  25a$l  be« 
SMcterid)  von  Sngern  jum  S)e#anten  ju  erwirfen,  am  27.  9fot.  131)0. 

Noiieriiit  vniuerfi,  qtios  infra  feriptunt  tangit  negocium  feu  quomodolibet  längere  poterit  in 
futurnm,  quod  nos  Borchardus  Sweden  fcolafticus,  hildebrandus  de  volkmerfen  Thefaura- 
rius  ceterique  canonici  et  capitulum  eccleCe  faneti  Nicolai  in  Stendal,  Halb,  dyoc,  roelioribus  modo, 
via  juris  et  forma,  quibus  fieri  poteft,  conftituimus  et  ordinauimus  ac  prefentibus  conftituiinus  et  ordi- 
namus  honorabiles  viros,  dominos  Johnnnem  de  Rokeze  et  Johannem  porey  noftros  concano- 
nicos,  abfenles  tamquam  prefentes  et  quemlibet  eorum  in  folidum,  ita  quod  non  fit  melior  condicio 
occapanns,  fed  quod  per  vnum  eorum  ineeptum  fuerit,  per  alterum  eorundem  perfequi  poterit  et  finiri, 
in  noftros  certos  procuratores  et  nuncios  fpeciales  ad  comparendum  coram  honorabtlibus  viris,  dominis 
prepofito,  decano  et  capitulo  ecclefie  Halbirttadenfis   et  petendum  noftri  nomiue  ab  eifidem 
fede  vacante  confirtuacionem  electionis,  per  nos  de  domino  Tyderico  de  Angheren  in  decanutn 
ecclefie  noflre  concorditer  et  canonice  facte  et  eofdem  de  negocio  electionis  ß  opus  fuerit  inftruendum, 
decrelum  electionis  exhibendutn  et  prefentandum  nec  non  proteftandum,   appellandum,  etc.  Acta  funt 
bec  Stendal,  in  loco  capitulari  noftro  confueto,  anuo  domini  millefimo  Tricentefimo  nonagefimo,  die 
dominica  proxima  poft  feftum  beate  katherine,  prefentibus  diferetis  viris  Johanne  Bucholt  et  Jacobo 
Sartoris  notariis  pubplicis  nec  non  domino  arnoldo  Schepelitz  prefbytero  halbirftademfis  dyo- 
cefis,  teftibus  ad  premifla,  Capituli  noftri  fub  figillo  prefentibus  appenfo. 


CCXIII.  Ocbonn  r-on  Sifjmarf,  SSürger  ju  6tenbaf,  »erfauft  mit  Sonfen*  feine«  Setter*  be* 
Stittcu  C(au*  von  ©ißmart  auf  ©urgilal  bem  et.  Wicolaiflifte  feine  ©ejifeungen  in  Sftenborf 

bei  «Peulingen,  am  20.  ftebr.  1391. 

Ik  bans  Bifmark,  Borgher  to  Stendal,  bekenne  —  «Tat  ik  —  vorkope  —  den  Erbarn 
bereu,  deme  deken  vnd  deme  gantzen  Capittel  der  kerken  tu  Sunte  Nicolaus  to  Stendal,  Sodan  leen, 
Jarlyke  rente  vnd  guder,  alzo  hyr  na  ghe  fereoen  fteyt,  So  ik  de  yn  leen  vnd  yn  were  van  mynen 
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vftderc  ghehat  hebhe;  yn  deine  dorpe  to  NyendoTpe,  dat  dar  lycht  by  powelynghe,  yn  vnd  vppe 
de  hone  vnde  worde,  do  byr  na  ftan  gheforeuen:  yn  vnde  vppe  dem  houe,  dar  nu  Amt  polko  yn  vnd» 
vp  wonet,  vyr  fcbepel  roggen  vyr  fchepel  gberften  vnde  eluen  fcbepel  hauere;  yn  vnd  vppe  franken 
hone  achte  fchepel  roggen  enen  fchepel  heuere  vnd  dry  pennyghe  Brandenborg;  In  vnde  vppe  clawee 
warebofghes  houe  twe  fchepel  roggen  vnd  twe  fchepel  gherften;  In  vnd  vppe  henneke  Kateheyden 
hone  twe  fcheppel  roggen  twe  fcbepel  gherfte  vnd  vyf  vrydenato  hauere;  In  vnd  vppe  heyne  Swrech- 
tens houe  vyr  Scbepel  roggen    achte  fohepel  gherften  vnd  enen  fchepel  hauere;    In  vnd  vppe 
Tydeke  franken  houe  vyr  fchepel  roggen  vyr  fchepel  gherften  vnd  anderhalue  fchepel  hauere;  In  vnd 
vp  Amt  lynftedes  houe  vyf  fchepel  roggen  vnd  dat  dryddedeyl  enes  fchepel»  vyr  fchepel  gherfte  vyf 
fchepel  hauere  vnd  eyn  vrydenat  hauere;  In  vnd  vppe  Scutten  houe  anderhaluen  fchepel  hauere;  In 
vnd  vppe  Henneke  Rulekens  houe  vyrdchalue  fchepel  hauere;  In  vnd  vppe  Merten  boue  drydeyl  enes 
fchepel  heuere  vnd  achte  hunre;  In  vnd  vppe  kantzen  houo  enen  hahie  fchepel  hauere  eyn  bun  vnd 
dry  pennyghe  Brandenborg;  In  Cune  Myffelwerdes  boue  eyn  hun  enen  haluen  fchepel  hauere  vnd  dry 
pennyghe  Brandenborg;  In  vnd  vppe  des  Molners  houe  twe  bunre  vnd  dat  dryddedeyl  enes  fchepel 
hauere;  In  vnd  vppe  des  Smedes  boue  dat  drydde  deyl  van  ene  lchepel  hauere;  In  vnd  vppe  Coppe 
Swecbtens  houe  ene  haluen  fchepel  hauere  vnd  dat  drydde  deyl  enes  fchepel  hauere  vnd  neghen  hunre; 
In  vnd  vp  Gode  mellyes  houe  vyf  hunre  vnd  dat  drudde  deyl  enes  fchepel  hauere;  In  vnd  vppe  Sune 
myffelwerdes  houe  vyr  hunre;  In  vnd  vppe  der  veherdyffchen  houe  achte  hunre  vnd  dat  drudde  deyl 
enes  fchepel  hauere;  In  vnd  vp  Stegheuians  houe  enen  halue  fchepel  hafere  vnd  vyr  hunre ;  In  vnd 
vppe  henneke  Buuemans  houe  achte  peuuyghe  Brandenborg;  In  vnd  vppe  Clawes  werners  houe  dat 
drudde  deyel  enes  fchepel  hauere;  In  vnd  vppe  Crughers  houe  twe  hunre  ene  halue  fchepel  hauere 
vnde  vyr  pennyghe  Brandenborg:  yo  dat  Stukke  vor  negheude  halue  mark  Stendelfcher  were,  vnd 
hebbe  my  dat  ganlze  ghelt  wol  na  niyue  wyllen  betalet  vnd  dat  fulue  ghelt  ys  wytliken  yn  mynen 
vrome  vnd  nut  ghe  konien  vnd  loue  vor  my  vnd  mvuen  rechten  eruen,  dat  ik  vnd  myn  eruen  en  des 
kopes  wylle  vnd  fcolen  ene  rechte  were  fyn  vor  allen,  de  vor  recht  körnen  wyllen  vnd  hebbe  niunt- 
liken  vor  my  vnd  vor  alle  myne  rechte  leen  eruen  met  guden  wylle  vor  laten  vnd  äff  gbelreden  vor 
Rycbter  vnd  vor  de  bure  des  dorpes  vnde  yu  deine  dorpe  to  Nyendorp   vor  benoniet  aller  Rech- 
ticheit, were,  befytynghe,  anfprake  vnd  tofprake,  de  wy  hadden  odyr  hyr  na  niales  muchteu  hebben  an 
den  Suluen  leen,  Rente  vnd  guder  vor  benoiuet:  vnd  vor  lato  vnd  afftrede  vor  my  vnd  alle  mynen 
rechten  leen  eruen  der  fuluen  leen,  Rente  vnd  guder  vnd  aller  Rechticheit  vnd  were,  de  ik  dar  au 
hebbe  odyr  ik  vnd  myn  leen  eruen  dar  an  hyr  na  males  muchten  hebben  met  deffeu  jeghenwardeghen 
bryoe:  vnd  hebbe  den  deken  vnd  Capittel  vorbenomet  an  vud  yn  de  houe  vnd  lüde,  dy  de  Rente 
vnd  guder  van  oren  houen,  huuen  vnd  worde  fcolen  vnd  pleghen  gheuen,  alzo  fy  hyr  vor  ghenomet 
fyn,  vor  Rycbter  vnd  vor  bure  vorgenomet  anghewyfet.    Vnd  wy  Er  Clawes  Rydder  vnd  Rule, 
Knape,  Brudere,  gheheyte  van  Bysmark   bekennen  ok  openbar  yn  deffen  fulue  bryuc,  dat  haus 
Bismark  vorgenomet,  vnfe  vedder,  deffe  vorghelcreueu  leen,  Rente  vnd  guder  den  vorbenomeden 
deken,  Cappittel  met  vnfen  vnd  vnfer  rechten  leen  erue  guden  wyllen,  wylfcap  vnd  wlbort  vor  kofft 
hebbe  vnd  oft  wy  vnd  vnfe  leeu  eruen  welke  Rechticheit  aufprake  oder  tofprake  hebbe .  odyr  hyr 
namales  muchten  hebben,  de  vor  late  vud  afftrede  wy  vor  vns  vnd  vnfe  rechte  leen  erueu  gentzliken 
vnd  alto  male  met  deffen  fuluen  bryue.    To  ener  grother  bekantnyffe  alle  deffer  vorbefereuen  ftukke 
vnd  eyn  jflik  befunderen  So  hebbe  wy  haus,'  Er  Clawes  vud  Rule,  al  ghe  heyten  van  Bismark 
vor  ghenomet,  met  wytfcap  vor  vns  vnd  vnfe  rechte  leen  eruen  vnfe  Inghefegele  ghe  hangheu  an  deffen 
bryfy  de  gheuen  ys  na  godis  bort  dryttenhuudert  Jar  vnd  yn  deme  ene  vud  negbentigefteu  Jare,  des 
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Mandaghes  vor  valentini.  Tughe  aller  defler  vorbefcreoen  ftukke  Synt  de  Erfame,  Wake,  wyfe  lade 
CUwes  Bucholt,  bans  Schadewachten  vnd  Cune  Calae  Borghere  to  Stendal  vnd  vele 
auder  gude  lüde. 

Sinai.   2Ht  au  l«ra  .Original«  M  SBuilautt  UniMrfl(lM»«ra>im  franarnta  3  «itgtl  btt  ©Arget«,  M  niltrrtun» 
M  XnapBcn  eca  Sismarf  Riaam  »eilig  fiftraln. 


CCXIV.    (gbflinä  unb  2tmmttt  (Sbflina  t?erfauftn  bcm  £>omca)»(tr(  bie  (Slocfe  Dtt  Sirene  bei 

jfr(löxien  fccrfrt  ^oactif^rr,  am  24.  SWärj  1391. 

Wy  ebeliug  vnd  lemeke  ebel.ng,  brudcre,  borghere  tu  Stendal,  bekennen  —  dat  wy 
—  mit  vulbort  des  archydiakens  banni  balfamie  hebben  ghefat  den  Erbaren  heren  deken  vnd  Ca- 
pittel  tu  Stendal  ene  cleyne  Clocke,  dy  wanne  ghehoret  het  in  de  kerken  tu  volenfcher  vor 
anderhalue  mark  Aendalifcher  were,  dy  fy  vns  wol  betalet  hebben  nnt  redeme  ghelde  vnd  dye  wy 
nitlichen  hebben  ghelecht  an  den  grauen,  den  wy  grauen  hebben  taten  vmme  vnfo  dorp  tu  wittemor 
vnd  louen  in  diflem  briue,  vor  vns  vnd  vor  vnfe  rechte  erue,  eft  dy  vorbenomede  heren  deken  vnd 
Capittel  vmme  dy  docke  angededlnget  worden,  an  welker  acht  dat  ghefcheghe,  dor  dedinghe  fcole  wy 
vnde  vnfe  rechten  cruen  en  benemen:  vnde  weret  dat  dat  dorp  tu  volenfcher  vorbonomet  wedder 
hefat  worde  vnd  dy  bure  des  dorpes  dy  Clocke  wedder  cyfcheden,  fo  fcole  dy  heren  vorgenomet  in 
*  dy  Clocke  wedder  antwerden  vnd  wy  vnd  vnfe  rechte  eruen  willen  vnd  fcolen  den  erghenomeden 
heren  deken  vnd  Capittel  dy  anderhalue  mark  er  wedder  geuen  funder  allerleyge  hulperede  hinder  vnd 
vortoch.  Tu  encr  bekantnilTe  delTer  dingh  fo  hebbe  wy  vnfe  Inghefeghele  witliken  ghehenghen  an  dilTen 
brifT,  dye  gegeuen  is  na  godes  bort  drytteinhundert  iar  in  deme  en  vnd  neghentigheften  iare,  in  guden 
▼rydagbe. 


CCXV.   S)ae  Kapitel  flcnfbmtflt  btr  ©rbä^tnipftiftunfl  toi  *Prtefler«  geinrty  Seit)  mit 

Hebungen  au*  »u|t,  am  23.  tluau|l  1392. 

Nos  Thidericus  decanus  totumque  Capihilum  ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal  ad  notitiara 
vniuerforum  dedueimus  per  prefentes,  quod  diferetus  vir  dominus  hinricus  lentzen  prelbiter,  pure 
propter  deum  et  pro  falute  anime  fue,  medium  chorum  Siliginis  in  Curia,  quam  nunc  tnhabitat  Claus 
finet  et  totidem  ordei  in  Curia,  quam  nunc  inhabitat  Amelung,  villaiii  ville  bufc,  ad  noftram  eocleliam 
faneti  Nicolai  antedictam  comparauit,  Ita  fane  vt  Cellerarius  nofter  Siliginem  et  ordeum  antedictura  de 
Curiis  antedictis  Singulis  annis  noftri  nomine  fideliter  et  diligenter  colliget,  pereipiet  et  extorqnebit  et 
pereepta  de  cisdein  dicto  domino  hinrico  Qngulis  annis  quoufque  vixerit  integraliter  flne  difficidtate, 
contradictione  et  mora  quibuslibet  debeat  erogare.  Cum  vero  dictum  dominum  benrienm  ab  hac  luce 
migrare  conligerit,  dictus  Cellerarius  nofter  pereepta  de  ßliginis  et  ordei  antedictis  quoad  duas  partes 
inter  canonicos  et  quoad  terciain  partem  iuter  focios  in  Camera  prefentes  in  vigiliis  et  mifla  pro  de- 
funetis  in  anniuerfario  dicti  domini  hinrici  iingulis  annis  perpetuis  temporibus  peragendis  — diftribuenda 
prefentabiL  —  Datum  anno  domini  M.  CCC°.  nonageßmo  fecundo,  feria  fexta  ante  feftum  Beati  Bar* 
tbolomei,  in  noftro  Capitulo  generali 
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CCXVI.  $apfl  Öcnifoj  IX.  erlaubt  brm  Spornt  2)ubfl  bie  ©ffbf§altona.  ber  $farrt  ju 
£itjacfer  nocb.  jw«  3a$re  naa)  bem  (Smpfanae  eint*  gto^wn  Ätrcbrnlf&ne,  am  12.  3uni  1393. 

Bonifacius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Dilecto  filio  Jobanni  Duuel,  Rectori  par- 
rochialis  ecclefie  in  hidzacker,  verdenfis  diocefis,  licentiato  in  decretit,  Salutem  et  apoftolicam  be- 
nedictionero.  Litterarum  fcientia,  uitc  ac  morum  honeftas  aliaquc  landabilia  probitatis  et  uirtutum  merita, 
fuper  quibus  apud  nos  fide  digno  commendaris  teflinionio,  nos  inducunt,  ut  te  fauore  fpecialis  gratie 
profequamur.  Tuis  itaque  liac  parte  fupplicationihus  inclinati,  tecum,  qui  ut  aflecis  ecdeGam  parrochi- 
alem  in  hidzacker,  verdenfis  diocefis,  obtines  et  in  jure  canonico  licentiatus  cum  rigore  exaiuinb 
exifüs,  ut  vnum  aliud  beneficium  ecclefiafticum  curatum,  etiam  fi  dignitas,  perfonatns  uel  curatuin  offt- 
cium  aut  dignitas  ipfa  roaior  polt  pontificaleni  in  Cathedrali  feu  in  Collegiata  ecclcfiis  principalis  exi- 
ftat,  et  ad  eam  confueuerit  quis  per  electionem  afTiimi,  fi  tibi  alias  canonice  conferatur  ucl  afluroarw 
ad  illud,  unacum  ecclefia  parocbiali  predicta  ufque  ad  biennium  duntaxat  libere  reeipere  et  liehe  retiner« 
vialeas,  Ita  tarnen  quod  infra  buiusmodi  Biennium  ecclefiam  parochialem  uel  dignitatem  aut  perfonatuin 
feu  officium  uel  beneficium  curatum  bujusmodi  pro  alio  beneficio  ecclefiaftico  cum  eorum  altcro  com- 
palibili  permutare,  Alioquin  predictam  parochialem  ecclefiam  quam  ut  prefertur  obtines  et  quam  extune 
uacare  decernimus  omnind  dimittere  tenearis  — .  Datum  Rome  apud  Sanctum  petrum,  IL  ld.  Junii, 
Pontificatus  noftri  omio  Tercio. 


CCXV1I.  2>tr  fccut&w  3o^onn  SRtenfcrfen  unb  beffcit  ©ruber  Otto  berpfdnbrh  it)rtn  $>of  «u 
6tenbal  für  1  «Wart  jäbrliö)«  £cbung  ju  Surb«  ®$Mw  ®fbä<$tnigffitr,  am  25.3ult  1393. 

Ik  Johan  Nyenkerken,  Canonik  tu  Sunte  Nicolau«  tu  Stendal,  bekenne,  —  dat 
ik  mit  beraden  mude  vnd  mit  willen  vnd  wlbort  mynes  bmders  Otten  Nyenkerken,  vtmynenhou« 
to  Stendal,  den  ik  hebbe  van  dem  Capitel  darfulues,  hebbe  vorkofft  vnd  vorkope  mit  delTera  bryue 
den  Erbaren  heren,  deme  deken  vnd  Capitel  tu  Stendal  vorbenumet,  ene  mark  Stendelfchir  werung 
iarliker  rente  tu  ern  Curd  Schennighes  iarliker  deebtnifle.  Vor  dy  Jarlike  mark  hebben  dy  Te- 
ftamentarii  ern  Curd  es  ergenumet  my  ghegbeuen  twintich  rede  mark  Stendelfchir  werung,  dy  fy  my 
wol  mit  reden  gbelde  hebben  bereydet  vud  dy  widiken  in  mynen  vnd  myne»  bruders  Otten  vorgeno» 
met  out  vnd  vroem  ghekomen  fyn:  vnd  wil  vnd  fcbal  dy  vorbenumede  mark  alle  Jar  vt  gheuen  van 
mynen  boue  tu  Stendal  vorbenumet  vppe  Sunte  Jacobs  dach  ane  allerleie  argelifl,  hulperede  vnd  vor- 
toeb:  vnd  wen  vnd  wu  dicke  ik  des  vorfetich  worde,  fo  gheue  ik  den  vorbenumeden  Herren  macht 
mit  diffem  bryue,  dal  fy  den  fo  dan  körne,  alz  er  keiner  my  van  myner  prouendi*,  dy  ik  mit  en  tu 
Stendal  bebbe,  plichtich  is,  balff  inbeholdeu  moghen.  Vud  vmme  funderlike  vrunlfchap  wille  bebbea 
fy  my  enes  wederkopes  tugheftadet  in  der  wis,  afilLik  dy  mark  weder  aue  kopen  wolde,  fo  l'cbal  ik  en 
dat  tu  vorne  vorkuudighen  vp  pafchen  vnd  fchal  darna  vp  den  negiften  Sunte  Jacobs  dach  twintieb 
Stendelfchir  mark  mit  deme  cinfe  in  cner  fummen  wedir  gheuen.  Ghefcheget  ouer,  dar  god  vor  fy, 
dat  ik  vor  ftorue,  er  ik  dy  mark  wedir  aue  koffte,  fo  fchal  myn  hoff  vorgenumet  des  Capilels  vor  ach- 
'teyn  mark  wefen  tu  dunde  vnd  tu  lateu,  alz  hy  in  des  Capitels  buk  geachtet  is,  offt  dy  hoff  fo  ghud 
fy,  dat  hy  fodane  ghelt  deme  Capitel  ghelden  moghe,  anders  ouer  fcbal  hy  ere  fyn  >ine  fodan  ghelt, 
alz  hy  eu  ghelden  moghe:   vnd  wes  en  vntbreket  den  an  den  eyu  vud  twintich  marken,  dat  fcbolen 
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fy  neaen  vt  den  redeften  reuten  myner  prooende  vorbenumet,  dy  my  in  dem  irAen  Jare  mynes  dodes 
naoolghen  nach  wanheit  eres  godishufis  ane  allerleie  wederfprake  Otten  mynes  bruders  vnd  fynervnd 
myner  eruen.  Ok  vorwilkor  ik  mit  defleme  bryue,  dat  ik  mynen  hoff  vnd  prooende  vorgenumet  nicht 
vorkopen  vorlaten  odir  vorwiflelen  wille  odir  fchole,  ik  du  id  den  mit  willen  vnd  vulbort  des  dekens 
vnd  des  Capitels  dicke  genumet  odir  ik  hedde  irrt  dy  mark  vorbenumet  wedir  aue  gekoffL  Ok  loue 
ik  in  gnden  truwen,  dat  ik  mynen  hoff  vorbenumet  will  buwen  vnd  beleren  vnd  des  vmme  dy  mark 
rente  vorbenumet  nener  wis  laten  wille  —  na  godis  bort  dufent  iar  dreyhundert  iar  in  dem  dry  vnd 
hegentigelten  Jare,  an  Sunte  Jacobs  dach  in  deme  Somer. 


CCXVIII.  «papft  JBöntfojttt«  befiehlt  ben  2>eo$anleit  bet  fcomflifte  ju  SBaflbebutfl,  Statut* 
fdweia,  unb  ©üflro»,  brm  Somflifte  ju  ©tenbal  im  »amen  Ui  apoftotifd^en  ©üi^le«  Seiflanb 

jit  (eißen,  am  15,  Jebroat  1394. 

Bonifacius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei  Dilectis  filiis  faneti  Sebaftiani  Magdebur- 
genfis  et  fiuicd  Blafii  in  Brunswick  ac  Guftrowenfis,  hildemenfis  et  Caminenfis  diocefis  eo- 
clefiarum  decanis,  —  Dtlectorum  filiorum  Prepofiti,  Decani,  Scholaftici  et  Capituli  eccleße  faneti  Ni- 
colai in  Stendal,  halberftadenfis  diocefis,  Romane  ecciefie  iinmediate  fubiecte,  neenon  uniuerforum  per- 
petuorum  beueficiatorum  in  eadem  ecclefia  conqueftione  pereepttnus,  quod  nonnulli  Archiepifcopi  abüque 
ecclefiarum  Prelati  et  clenci  ac  ecclefiaAice  perfone  tarn  religiofe  quam  feculares,  neenon  Duces,  Mar- 
chiones,  Comites,  Barones.  Nobiles,  Milites  et  laici,  Communia  Ciuitatum,  vniueriitates  opidorum,  Ca- 
firprum,  villarum  et  aborum  locorum  et  alie  ßngulares  perfone  Ciuitatum  et  dioceGs  et  aliarum  partium 
diuerrarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  Caftra,  villas  et  alia  loca,  terras,  domos,  poffeffiones  iura 
et  jurisdictioues  neenon  fruetus,  cenfus,  redditus  et  prouentus  dicte  ecciefie  et  nonnulla  alia  bona  mo- 
bilia et  immobilia  fpiritualia  et  temporalia,  ad  Prepofitum,  decanum,  Scolafticum,  Capitulum  et  benefi- 
ciatos  ad  eccleliam  predictam  fpectantia  et  ea  detinent  indebite  occupaU  feu  ea  detinentibus  preftant 
auxilium,  confilium  uel  fanorem,  nonnulli  etiam  Ciuitatum,  diocefium  et  partium  predtcUrum,  qui  nomen 
domini  in  uaeuum  reeipere  non  formidant,  eisdem  Prepoiito,  decano,  ScolaAico,  Capitulo  et  beneficiatis 
ac  ecciefie  fuper  predictis  CafUris,  villis  et  loci?  aliisque  terris,  domibus,  pofTefltonibus,  iuribus  etjuris- 
dictionibus,  fructibus,  cenfibus,  redditibus  et  prouentibus  eorundem  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobUibus 
et  immobilibus,  fpiritualibus  et  temporalibus,  et  aliis  rebus  ad  eosdem  Prepofitum,  decanum,  Scolafticum, 
Capitulum,  beneficiatos  et  eedefiam  fpectantibüs  iuultiplices  moleiiias  et  injurias  inferunt  et  jacturas. 
Quare  dicti  Prepofitus,  decanus,  Scolafticus,  Capitulum  et  beneficiati  nobis  humiliter  fupplicarunt,  ut  cum 
eisdem  ualde  reddatur  difficile  pro  fingulis  querelis  ad  apoAolicain  federn  habere  recurfum,  prouidere 
ipfis  fuper  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur  adverfus  occupatores,  detentores,  prefumptores, 
nioleftatores  et  injuriatores  —  uolentes  —  remedio  lubuenire,  per  quod  ipforum  compefeatur  temeritas 
et  aliis  aditus  committendi  fimflia  precludatur;  diferetioni  tieftre  per  apoftolica  feripta  mandamus,  qua- 
tinus  —  Conferuatores  et  judices  prefatis  Prepolito,  decano,  Scolaftico,  Capilolo  et  beneficiatis  efficacis 
defenfionis  prefidio  afilAentes  non  permittatis  eosdem  fuper  hüs  et  quibuslibet  aliis  bonis  et  juribus  — 
indebite  moleftari  uel  eis  grauamina  oel  damna  feu  injurias  irrogari,  contradictores  quoslibet  etrebelles 
—  auetoritate  noftra  per  cenfuram  ecclefialücam  appellatione  poftpofita  compefeendo,  Inuocato  ad  hoc. 
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•  » 

fi  opus  foerh\  anxüio  bracbn  feoularis.  —  Datum  Rone,  apnd  Sanctum  petroam,  XVI  kal.  Martü, 

Ponüficatus  noftri  anno  Quinto. 


CGXH  SHitrfgrdf  $tfpfl  beftät^t  We  ©trfcmbnna,  ber  Pfarre  ja  ©arbeltflcn  mit  brt  ^ropfW 

©trobal,  am  6.  Jto&rrafrcr  1395. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  marcgraue  zu  Brandenburg,  marcgraue  vnd  here  tu  mer- 
hern,  Bekennen  —  Alze  der  hochgeborn  furfte,  her  Sigemund,  czu  der  czid  marograue  czo 
Brandenburg  vnd  itzund  konyg  czu  vngern,  vnfir  lieber  vetter,  dy  pfarre  czu  Gardelei  czu 
der  Probeltye  tzu  Stendal  geeynet  vnd  gegebin  hat,  Alze  beftetigin  vnd  eynen  wir  die  felbige  pharre 
Von  vnfer  wegtu  czu  der  vorgnanten  Probeftige  tzu  Stendal  mit  kraft  dicz  briefes,  daz  die  vorbaa 
mer  ewiglich  by  der  fei  bin  probenige  bliben  vnd  dartzu  gehören  fal  in  aller  wife,  alze  daz  des  vor- 
gnanten konig  Sygemnndes  vnfers  lieben  vettern  otu  der  czyd  margraue  czu  Brandenburg 
briefe  wol  vz  wifen,  die  her  dar  über  gegebin  vnde  befefhget  hat,  Alzo  wcme  wir  adir  vnGr  nachka- 
men die  prdbeftlge  czu  Stendal  lehen,  daz  der  die  pharre  czu  Gardeley  ouch  habin  vnd  der 
gnyefen  vrid  geruglgltch  beficzen  fal.  Dez  czu  vrkunde  gebin  wir  dizTeh  brieff,  vorfigelt  wiffentlich 
vor  vns  vnd  vnfer  nachkonien  mit  vnfenn  angehangedem  Ingeügel,  der  Gegeben  iftczu  Drefden,  nach 
Gotes  gebort  driczenhundert  Jar  darnach  In  dem  fünf  vnd  nunczigeften  Jare,  am  nebelten  Sunabunde 
vor  fente  mertlns  tag«. 

Ad  mahdatum  Domüu  Marofdönis  Johannes. 


CCXX.  2>et  Stuart  Ulrtu)  bon  SBufl  brrfauft  bem  tränten  $ietert<$  bon  Sägern  eine 
®(Utibc(>fbung  au*  bem  Dorfe  ®bbre,  am  19.  Januar  1397. 

lk  vlric  van  B oft,  knape,  wonafftich  to  döblin,  bekennen  —  dat  ik  —  deme  Erbaren 
heren  ern  diderike  van  Anghern,  dekene  to  Stendal,  reht  vnd  redeliken  to  enen  rechten 
beftaenden  kope  —  vor  kope  mit  difleme  briue  achtein  fchepel  weytes  iarliker  rente,  mit  aller  rech» 
ticheit,  vhheit  nud  vnd  tobehorunge,  als  ik  dy  went»  her  tuhe  hat  vnd  beteten  hebbe,  in  deme 
dorpe  to  Göre  ouer  dem  houe  vnd  huuen,  dar  otte  vincelberge  nu  vp  wonet  vnd  dy  hy  nu  bedriuet, 
vor  drüttein  mark  Stendelfcher  weringe,  di  hi  mi  wol  to  danke  bereydet  helft  vnd  dy  wiüiken  in  my- 
nen  vromen  vnd  myner  eruen  nut  ghekomen  fyn. '  DiHe  achtin  fchepel  weytes  iarliker  rente  ergenumet 
fcal  hy  hebben,  befitten  vnd  bruken  in  aller  wis,  nach  vtwyfinge  des  vorlten  briues,  di  dar  vp  gegeuen 
is:  vnd  ik  vlrlc  ergenumet  ga  äff  vnd  vor  tye  vor  my  vnd  myne  eruen  der  vorbenumeden  rente 
were  vnd  bore  der  Yulven  rente  vnd  aller  rechticheit  vnd  anfpr»ke ,  dy  !k  o^ir  myne  eruen  in  vnd  to 
den  achtein  fchepel  weites  iarliker  rente  vorbennmet  wente  her  to  gehet  hebbe  odir  hebben  muchte  to 
tokomenden  tiden  vnd  hebbe  dar  in  vnd  an  gewyfet  ern  diderik  ergenumet  vor  richter  vnd  vor  bure 
darfulues  to  ghore  vnd  wife  en  in  vnd  an  di  renje  er  genomet  vnd  fette  en  in  di  wer«  der  rente 
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nfi  dlflewe  briae.  Ok  loue  ik  vlric  vor  my  <md  mynen  rechten  eruen  in  guden  trnwen  ne  aller- 
leye  arghehft  ern  diderike  ergenumet  vnd  allen  den,  dar  diffe  rente  van  em  diderikes  weghen  to 
komen,  vnd  eaen  üJiken  befunden,  dat ik  vnd  myne  eruen  en  des  kopes  vnd  der  reute  vorfereuen  ea 
«echte  were  willen  vnd  fcolen  wefen,  wenne,  wor  vnd  wa  dicke  eu  des  not  i*  vor  alle,  di  vor  recht 
komen  willen.  To  eneine  orkunde  aller  difler  voricreuea  ftücke  fo  hebbe  ik  vlrik  mit  witfcap  vnd 
aak  guden  willen  vor  my  vnd  roynen  eruen  myn  inghefogheie  iatea  hangen  an  diffen  briff,  Di  gegen en' 
A  ne  godis  börd  Dufent  iar  dri  hoodert  iar  in  den  fooen  vnd  neghentigeftea  iare,  des  negheften  vri- 
daghet  vor  tonte  Sebaltianes  vnde  fabianea  daghe  der  hilghen  merteler,  der  ieghenwardich  to  tfighe  int 
ghewefcu  Moyfter  henrik  fpeunig  canonik  to  ftendar  vnde  er  jan  ayenkerken  canonik  to 
ftendal,  gberardus  oloden  der  heren  kemerer.  Dat  ghefchyen  is  in  der  ftad-to  Stendal,  in 
du«  vorbeoomeden  ern  diderikes  baue  des  erfunen  heren. 


-  .-.-vn 

CCXXh    Glau*  uub  Su(c  ton  Si&matt  auf  53urgHa(  cerfaufm  tttn  Capilct  in  ©trnbal  ibrr 
Seftyunatn  311  Witnowf  (et  f  eulina/tt,  am.  9.  ^rintat  1397. 

Wy  Er  claus  Ridder  vnd  Rnle  knape,  Br ödere,  gheheyten  ven  Bifmarke,  wonafuch  to 
Borgftal,  bekennen  —  dat  wy  —  vorkopen  myt  deffenie  bryue  to  eneine  rechten  bellaenden  kope 
deu  Ei-baren  herren  Ern  Dyderio  van  Anghern  deken,  vnd  deine  Capitel  to  Sunt«  Nicolaus  to 
Stendal,  vyff  Aücke  gheldes  vnd  achtehaluen  fchepel  Jarliker  reute,  en  dels  Rogghe,  en  dels  gherfte, 
en  del  heuern,  en  del  hunre  vnd  en  del penninghe,  in  ereme  dorpe  toNyendorpe  by  puwelinghe, 
vor  dry  vnd  veftich  mark  StendeMbber  weringhe,  dy  fy  vna  myt  redeme  gheJde  wol  to  danke  betalet 
hebben  vnd  dy  in  vufe  vnd  vnfer  erue  nut  vnd  vroem  ghekomen  lya»  Der  vorfereuen  reute  vnd  all«, 
wes  wy  in  deme  dorpe  gouat  bebben,  des  rtnt  wy  auegetreden  vor  rienter  vnd  vor  bure  in  deme 
fuluea  dorpe,  to  der  vorfereuen  herren  bant  vnd  behuff,  vnd  vortaten  dy  gbantz  vnd  altomale  myt 
deffeme  bryue,  vnd  hebben  fy  ghewyfei  an  dy  hone  vnd  an  dy  lüde,  dy  dy  voricreuea  Jarlike  reale 
Tns  wenle  her  ghegeuen  hebben,  vnd  wyfen  fy  dar  an  vnd  fetten  fy  in  dy  were  der  aeatemyt  deffeme 
bryue*  Ok  fo  loue  wy  Er  Claua  vnd  Rule  vorgenumet  vor  vn»  vad  vafe  eruen  dem  deken  vnd 
Capitel  vor  glienuniet,  dat  wy  vnd  vnfe  eruen  wyllen  vnd  fcolen  en  des  vorfereuen  kepes  vnd  Jarliker 
«aata  an  recht  ghewere  wefen  vor  alle  de«  gheaea,  dy  recht  neuen  wyttea  vnd  vor  recht  komen  wyj- 
J«n  (under  allerleye  holparede  vnd  «rghelitt  To  orkunde  allir  defter  vorfereuen  ftücke  fo  hebbe  wy 
iKr  Clans  ynd  Rule  vorgbenumet  vnfe  Ingbefeghel  myt  vnfrn  wyllen  vnd  wytfchap  laten  hanghen  an 
deffeme  bryue,  Dy  ghegeuen  y»  ne  godu)  bort  Dufent  Jar  drv  hundert  iar  in  deme  Sauen  vnd  negea- 
tigenfteu  iare,  des  aadereu  daghes  na  funte  Dyoaifii  des  hilghen  merteleres. 


Hebungen  in  6$atfieH  am  30.  3nU  1397. 

Wy  Hening  vnd  albrecht,  briidere,  ghehehe  van  B uft  bekennen  —  dat  wy  —  Ern 
dideric  van  Augheru  deken  vud  deme  Capittel  to  finta  nieolaus  to  Stendal,  —  vor- 

19* 
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kopen  mit  diffeme  bryae  (0  cne  rechten  beftaende  kope  hre  wifpel  roggen  iarliker  reute,  mit  deine 
eygbendume,  mit  aller  rechücbeit  vnd  to  be  horinge,  als  wi  di  gbebat  hebben  in  deme  dorpe  to  Soa- 
ftede,  in  vnd  vppe  dem  houe,  dar  nu  vp  wonet  hermen  falige,  enen  wifpel  roggen;  In  vnd  vp  deme 
hooe,  dar  du  vp  wonet  gode  polko,  enen  haluen  wifpel  roggen;  In  vnd  vp  deme  houe,  dar  an  vp 
wonet  heyne  kJinko,  enen  haluen  wifpel  roggen,  vor  fouen  vnde  twinticb  mark  ftendelfuher  weringe,.  dl 
Ii  vns  med  redeme  ghelde  wol  to  danke  betalet  hebben,  vnd  di  an  vnfe  nut  vnde  vrom  gekomen  fui: 
vnd  wes  wy  recbucheit  to  den  twen  vorfcreueo  wifpel  roggen  gehet  hebben  wente  her,  des  fint  wi 
auegetreden  -vnd  treden  af  gentzliken  vnd  al  to  male  vnd  hebben  vor  laten  vnd  vor  laten  dy  twe  vor- 
fcreuen  wifpel  roggen  dem  deken  vnd  oapitel  vor  genümet  vnd  fetten  den  fuluen  deken  vnd  Capitel 
in  die  were  der  vorfcreueo  twier  wifpel  mit  diffem  bryue:  vnd  wy  benning  vnd  alb recht  vor  ge- 
nümet vnd  vnfe  eruen  willen  vnde  fcolen  dem  deken  vnd  Capitel  vorgenumet  der  vorfereuen  twier 
wifpel  vnd  des  eygendomes  der  twier  wifpel  en  recht  gewere  wefen,  wenne,  wor  vnde  wo  dicke  en 
des  not  is.  —  Dat  na  godes  bord  dritteynbundert  jar  in  den  fouen  vnd  negheotichAen  jare,  des  neg- 
keften  mandages  na  funte  jacobs  daghe  des  hilghen  apoftele,  dar  ieghenwardich  fyn  ghewefet  dy  erieken 
Leren  er  Borcherd  fweder  vnde  er  Jan  nyenkerke,  canonike  to  ftendal,  vnde  gherardus 
«loden  der  dumheren  kemerer,  tughe  difler  vorfereuen  ftneke. 


CCXXIII.  £enninfl  unfr  »törfcbj  von  S5u(!  vtttaafen  Um  Kapitel  in  etenbat  getviffr 

J&cbungen  in  ©chabftebt,  i.  3.  1397. 

Wy  Henning  vnd  Albrecht,  bruder,  gheheyten  van Bnft  bekennen  —  dat  wy  Ern  dideric 
van  anghern  deken  vnd  deme  Capittel  to  funte  nicolaus  to  ftendal  —  vorkopen  mid  diffeme 
briue  to  enen  rechten  beftaende  kope  twe  wifpel  roggen  iarliker  rente  mid  deme  eygbendume  mid 
aller  rechügheit  vnd  to  behoringe,  als  wy  dy  ghehat  hebbeu  in  deine  dorpe  to  fchaftede-,  in  vnd  vppe 
den  houe,  dar  nu  vp  wonet  eoppe  fchulte,  driittich  fchepel  roggen;  in  vnd  vppe  den  houe,  dar  nu  vp 
wonet  hermen  arnsberg,  (es  fchepel  roggen  j  in  vnd  vp  den  houe,  dar  nu  vp  wonet  franke  van  fcharto, 
enen  haluen  wifpel  roggen,  vor  fouen  vnd  twinticb  mark  ftendeKcher  weringe,  dy  fy  vns  med  redeme 
ghelde  wol  to  danke  betalet  hebben  vnd  dy  in  vnfe  nut  vnd  vrom  gbekonren  fin:  vnd  wes  wy  rech- 
tkbeit  to  den  twen  vorfcreueo  wifpei  roggen  ghehat  hebben  wente  her,  des  fint  wy  aue  ghetredenvnd 
treden  af  ghentzliken  vnd  al  to  male  vnd  hebben  vortaten  vnd  vorlaten  dy  twe  vorfereuen  wifpel  rog- 
gen  dem  deken  vnd  Capittel  vorgbenumet  vnd  fetten  den  fuluen  deken  vnd  Capiitel  in  dy  were  der 
vorfereuen  twier  wifpel  mit  deffea  briue:  vnd  wy  hennig  vnd  albrecht  vorgenumet  vnd  vnfe  eruen 
willen  vnd  fcolen  den  deken  vnde  Capittel  vorgenumet  der  vor  fereuene  twier  wifpel  vnd  des  eyghcn- 
domes  der  twier  wifpel  en  recht  gfaewere  wefen,  wenne,  wor  vnd  wo  dicke  en  des  not  is.  Dat  loue 
wy  vor  vns  vnd  vnfer  eruen  in  guden  truweu  aue  allerleye  hulperede  vnd  argelift.  Tome  orkunde 
aller  deffer  vorfereuen  ftücke  hebbe  wy  hennig  vnd  alb  recht  vorgenumet  vnfe  inghefeghele  mid 
wvtfcap  laten  hangen  an  düTeu  briB,  dy  geuen  is  na  godes  bord  dritteyn  hundert  iar  in  den  fouen  vnd 
neghenti ehrten  iare. 
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CCXXIV.  $a&ft  $$onifaa  IX.  atftottet,  bag  bte  Strdjr.  ju  Jangermünbe  Um  bort  crri^trten 
Domffifi  tocorporirt  werbt  mib  ba*  Domftift  etenbal  sum  «Srfoft  bafut  bie  $farr»Sir<$*  hi 

©arbdtafti  tr^atcr,  am  12.  fccjfmbei  1399. 

Bonifacius  epifcopos,  feruus  feruorum  dei,  ad  perpetuam  rei  memoriam  —  Ad  noftram 
liquidem  fide  digt*  relatione  perueoit  uotidam,  quod  cum  olim  clare  memoria  Carolas  IHL  Roma- 
nus Imperator  et  Boeroie  Rex  neenon  Marchio  Brandeburgenfis,  cupiens  terrena  in  celeftia  et 
traofttoria  in  eterna  felici  commercio  commutare,  in  Marchia  fua  Brandeb.  vnam  Capellens  Collcgiatara 
in  Caftro  Tangermunde  halberftadenfis  dioeefis  in  dei  laudem  et  diuini  cultus  angmentum  et  in  ho- 
norem et  Aib  vocabulo  faneti  Johannis  BaptiAe  de  nouo  pro  (ue  et  fuorum  progenitorum  animaram 
falnte  erexiflet  et  erigi  fecifiet  ipfamqae  pro  certo  Canon icorum  numero  tunc  expreflb  competenter 
dotallet  ao  voluiflet  et  ordinaflet  huiusmodi  Canonicos  per  PrepoGtum  tamquam  eorum  Aiperiorem  im- 
mediatum  pro  tempore  regt  et  gubernari,  idem  Carolus  pro  majori  Aistentacione  hujusmodi  CollegH 
et  Prepofiti  ohtinuit  et  ordmauit  parrochialem  ecclefiam  in  Öpido  Tangeremundis  eiusdem  dio- 
eefis a  prefato  CaAro  non  longo  diftantem  et  prius  PrepoCture  ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stendal 
dicte  dioeefis  Rotuane  eocIeGe  üumediate  Aibjecle  canonice  vnitam,  ab  eadem  Prepofitura  auetoritate 
ordinana  disjungi  et  separari  ac  Collegio  et  PrepoGture  dicte  Capelle  fub  certis  modo  et  forma  adjungi 
et  vniri,  Ita  uidelicet  inter  cetera,  quod  idem  Carolus  promifit  ordinäre  et  etiam  procurare,  ut  paro- 
chialis  eccleGa  in  Gardelege  predicte  dioeefis,  qiie  de  iure  patronatus  ejusdein  Caroli  extiterat,  pre- 
dicte  PrepoGture  ecdefie  faneti  Nicolai  in  recompenfam  pro  dicta  ecclefla  in  Tangeremundis  cano- 
nioe  in  perpetuum  unirefur,  quodque  cum  idem  Carolus  antequam  hujus  modi  promiffum  compleret 
oiam  fronet  uniuerTe  canris  ingreflus,  Cariffimtis  in  chriAo  filius  noAer  Sigismundus  Rex  Ungarie 
Muftris,  ipßus  Caroli  natus,  qui  eidem  Carolo  in  prefata  Marchia  immediate  hereditario  iure  fucceffit 
oolens  hujusmodi  promiffum  fui  genitoris  ad  finem  preconeeptum  deducere,  per  Aias  litteras  patentes 
conlenfit  et  ordinauit,  ut  ipfa  ecclefia  in  Gardelege  predicte  PrepoGture  ecdefie  faneti  Nicolai  in 
recompenfam  loco  prefate  ecdefie  in  Tangeremundis  perpetuo  vniretur,  quodque  deinde  venerabilis 
frater  noAer  Erneftus  Epifcopus  halber ft ad.  de  confenfu  fui  Capituli  eandem eeclefiam  in  Gar- 
delege cum  emnibus  juribus  et  pertinentiis  Alis  predicte  PrepoGture  ecdefie  faneti  Nicolai  in  Rcftari- 
rum  prefate  ecclefie  in  Tangeremundis,  ab  ipfa  Prepofitura  eeclefie  faneti  Nicolai  nt  premittitur 
feparate,  per  fuas  litteras  auetoritate  ordinana  annexit  et  vniuit,  prout  hec  et  alia  in  eisdem  tarn  Si- 
gismundi  Regia  tunc  Marchionis,  ut  prefertur,  quam  Epifcopi  predictorum  litte ris  —  cootinentur.  Nos 
igitur  cupientes  ut  ea,  que  fic  pie  ordinata  et  geftafunt,  defectu  quocunque  femoto  perpetuo  remaneanl 
inuiolata  —  annexionem  et  unionem  predictas  —  confirmamus  et  prefentis  feripti  patrocinio  commu- 
nimus:  Et  nihilominus  uolumus  et  eadem  auetoritate  apoftolica  motu  predicto  Aatuimus  et  ordinamus, 
quod  de  cetero  decanus  dicte  ecdefie  faneti  Nicolai  pro  tempore  exiffens  folum  et  in  folidum  perfonam 
ydoneam  Abi  legitime  cum  hoo  prefentatam  m  PrepoGtum  eiusdem  ecefefie  faneti  Nicolai,  quotiens  ipfam 
Prepofituram  ecclefie  faneti  Nicolai  pro  tempore  uacare  coutigerit,  Gmul  vnita  inftitutione  tarn  in  prepo- 
fituram  ecclefie  nmeti  Nicolai  quam  in  eedefiam  in  Gardelege  tamquam  in  vnitum  beneficium  canonice 
inftituere  poflGt  —  quodque  deineeps  PrepoGtus  ipfius  ecclefie  faneti  Nicolai,  qui'  eft  et  qui  erit  pro 
tempore,  etiam  quoad  dictam  ecclefiam  in  Gardelege  ac  ejus  jura  pertinentia  et  bona  omnibos 
exemptionibus,  libertatibo»,  priuilegiis  et  indulgentiis,  Prepofito  pro  tempore  exiAenli  et  Prepofitura 
ipfius  ecclefie  faneti  Nicolai  per  dictam  federn  aut  alias  quouis  modo  cooeeßts,  ob'  et  gaudere  ualeat  et 
debeat  in  oumibus  et  per  omnia,  ao  fi  ipfa  eedefie  in  Gar  de  lege  cum  omnibus  juribus  et  pertinen- 
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tQs  fuU  unacum  eadem  Prepofüura  «xetopU  ei  ledi  predictt  immediate  fubjecta  foret  —  Datosn  Bon« 
apud  Sanctum  petrum,  IL  Id.  Decembria»  Pontificatue  noftri  anno  vndecimo.  (Garlacus.) 


CCXXV.  £iinrü$  bon  SUtmertlrben  übfttäBt  ju  ftbttr  @tbädjtm§feift  km  SDomfltfU  ehucji 
Öätibmkn  tri  tat  Stobt  6rr()aafe»,  o»  26.  SWäij  1400. 

—  Ego  hinricus  AI  tiner  fl  eu  e,  Ucueficiatus  perpetuus  Cappelle  fancti  Michahelia  in  Ecclo- 
fia  fancti  nicolai  in  Stendal,  fpeciali  deuotione  affectus  ad  diuinum  culuun  pro  modico  poffe  meo 
ampliandum,  dominis  meis  Canonici«  in  Stendal  EccleGe  fancti  niooki  do,  affigno  penitus  ac  Übe» 
rcfigno  vnam  qtiartam  ac  dimidiaiu  agri  vnius  manH  fiti  ante  opidum  Sehufea  Juxta  portam  pecorpjn 
pure  proptcr  deum.  Propter  quod  dicti  dommi  mei  Canonici  vna  cum  vtcariis  eccleAe  fancü  Nicolai 
predicte  et  focüs  chorum  domiuorunj  canonioorum  inibi  freqaentanUbua  annuatioi  perpetuis  temporibtp 
die,  quo  comoiode  id  fieri  poterit,  vnnm  follempnera  memoriain  in  cboro  Cwoti  Nicolai  vigilus  de  vo- 
fpere  et  mane  fequenti  miflam  pro  defunotis  cantando  —  peragant  —  p&rentuin  meo  nun  videüeet 
Petri  de  Altmerfleoe,  Vde  uxoris  eins  legitime  et  fororis  mee  Margarete  dicte  de  ghart*o 
animarum  pro  falute,  me  hinrico  de  Altmerfleue  ante  diclo  adbuo  in  bumanis  perdurante.  Sp> 
ritu  vero  meo  hiurici  antedicti  corpore  foluto,  mei  memoriam  vna  cum  parentum  meorum  antedictorum 
memoria  Gngulis  annis  competenti  ad  hoc  tempore  conuentualiter  peragant  — .— "  Noa  vero  Thyd«- 
ricus  de  angheren  dei  gracia  decanus  ceterique  canonici  finguJi  ecclefle  fancti  Nicolai  prefeuti» 
difpofitionis  Ordinationen!  —  approbare  cupientes,  Sigillum  Capituli  noftri  ftendalgen&s  ex  certa  fcieneia 
noftra  literis  prefentibus  appendimus  — .  Datum  Stendal,  anno  domiui  MüleQmo  quadringenteOmo, 
feria  fexta  ante  dominicam,  qua  cantatnr  Letare  Jherufalem,  in  Capitulo  noitro  generali. 


CCXXYT  Glau«  SRitfcr  unb  «Rubolpb  knappe,  ©cbrübtt  Don  ©ifcmarf  auf  Sutanol ,  ufta* 
mint  beut  SDiarfflrafcu  3obfi      Sehnten  in  SRdye  für  ba$  $ttnfiift,  am  4.  Äbnl  1400. 

Iüuftri  principi  et  nobili  domino,  domino  noftro  graciofo,  domino  Jodoco,  Marohioui  ter.ro 
ßrandenborgenfis,  Nicolaos  milea  et  Rudolfus  famulus,  fratres  dicti  de  Bifmarke,  re- 
fidentes  in  Borchftal,  Subiecctonem  et  debitum  famulalum.  Veftre Magnificencie  decüuani  manfftruna, 
camporum  et  arearnm  ad  villam  Röxe  prope  Stendal  pertinencium,  nec  non  decimam  minntam  «am 
duodecim  pullis,  eidem  decime  in  villa  eadeui  adiacentibus  (fic),  ficut  in  feodo  a  vobis  temnmns  «t 
tenemus,  dummodo  Magnificencia  veftra  e andern  cum  pullis  adiacentibus  eidem  decano  et  CapiUulo 
EcdeCe  fanoti  Nicolai  in  Stendal  graciofe  curauerit  appropriare,  et  non  aliter,  prefentibus  refignamos 
et  duximus  refignandam.  In  ouius  ret  teftimonium  figilla  noftra  ex  noftra  perta  fciepeia  prejennbu* 
tont  appenfa.  Datum  Borchftal,  anno  domini  Millefimo  Quedringentenmo ,  dominica  qua  cantatnr  in 
eodefia  Judica, 

fta«  Orifiaal  ift  in  j^Md  9*iW9m  i»  «ufciw  M  «5*.  RiceJalflifttl  »cfabÜ«). 
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CCXXm  Zeftomiat  tot  9>rirflct  (Bottföatt         M  Ä  eejrtfo.  1400. 

i—  Anno  natioflatts  <)ominl  'MflleAmo  Qnadringenreflmo  -*  tnentl*  Septembrra  die  nona,  hör« 
vefperorum  uel  qnafi,  In  Cimiterio  ecdefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  lialbirftadenfis  diocefis,  ante 
Coriam  honorabii'is  viri  domini  Johannis  de  Einbeke  prepofiti  Soltwedelenfis  et  Canonici 
ecdefie  fancti  nicolaiin  Stendal  predicte,  —  Jq  mei  notarii  public!  et  tefögm  infrafcriptorum  prefeona 
perfonaliler  conAitutus  bonorabilis  vir  MagiAer  ghotfchalcns  Röxe,  prelbiter  diele  halberftadenfis  dioc 
et  magifter  in  medicinis,  Sanus  raente.et  corpore,  fuam  teAamentum  nnneupatum  difpofuit  et  ordinauii, 
prout  in  quadam  cedula  papiri,  qua»  tuno  in  Alis  manibus  tenuit  ac  eam  michi  ad  legendom  tradidU, 
quam  prefentibus  teftibas  de  verbo  ad  verbo  ad  verbam  legi,  continebatur,  Cujus  quidem  eedule  tenor 
fequitur  et  eft  taiis:  In  nomine  domini  Amen.  Quoniametc.  —  Ego  ghodifchalcus  Röxe  prefbyter 
halberftadenfis  diocefi.«  —  do,  douo,  lego  realiter  et  affigno  de  bonis  michi  a  deo  collatis  tres  marcaa 
moflete  et  warandie  StondalenAs,  quas  mihi  proconfules  et  confules  Ciuitads  eiusdem  tytulo  juAe  em- 
ptioots  toto  tempore  yite  mee  in  fefto  Beatorum  apoAolorum  philippi  et  Jacobt  exloluere  et  reddere 
teneantur,  honorabUibus  viris  dominis  decano,  Canonici»,  Capitularibus,  ahariAis  feu  perpetuis  vicaros 
neenon  officiantibus  ecclefie  laneti  Nicolai  in  Stendal  pro  memoria  animarum  progenitorum  meorum 
ac  omninm  fideJium  defuuetorum  flngolis  annis  tempore  vite  mee  femel,  fetlicet  pridie  kal.  octobris,  cum 
▼igiiiis  raiffis  'ac  commendacionibus  Ordinate,  hortate  et  folempniter  peragenda,  Et  inpoAerum  polt  obi- 
tum  meum,  Ii  fieri  potent,  perpetuanda  etc.  —  Prefenlibus  diferetis  viris  dominis  Alberto  Molner 
of&cianti  iu  Ecclefia  fancti  Jaoobi  in  Stendal,  Nioolao  zengeftake  Rectore  parrocbialis  ecclefie  in 
ghifmeshaghen  zwerinenfis  diocefis,  hinrico  brafchen  Rectore  Scolarum  apud  Sanctum  nicolaum 
in  Stendal,  hermanno  apotecario  et  Alberto  hoddendorpp  opidanis  in  Stendal.  —  Et 
ego  Johannes  Reppener  dericas  hüdefeuienfis  diocefis,  publicus  facra  Imperiali  auctoriUte  no- 


CCXXVIIL  3Bgfflänbnjg  toi  Gatftcfe  fut  ton  Bürger  3o$ann  Sturm  toegrn  toi  ton  bitfem. 
gegrünbettn  SlUarc«  in  brr  @t.  3acobi' Äir<$t,  am  22.  2>tjbr.  1400. 

Nos  Theodoricns  de  Anghern  Decanos  et  Capitulum  Ecclefie  feneti  Nicolai  ja  Sten- 
dal  Recognofcimus  publice  per  prefentes ,  Quod  intuitu  beninolencie,  quam  prouidue  et  diferetus  vir 
Johannes  Storni,  opidanus  opidi  Stendal,  nobis  et  Ecclefie  noftre  exhibere  curauit,  vicario  altaris, 
per  enndem  Johannem  in  Ecciefja  noftra  faneti  Jacobi  opidi  Stendal  anetedicti  de  nouo  erecti  et 
fundati,  graciam  fectinns  fpecialem  et  faeimus  per  prefentes  hoc  modo,  viddicet  quamdiu  iufpatronatas 
huiusmodi  altaris  ad  dictom  Johannem  et  eres  ac  Ghertrudis  Schadewachtens  filie  fue  filios  iuxta  teno- 
rem  fitere  noAre  Aiper  hoc  concefle  fibi  fpectauerit,  Nos  noArique  fucceflbres  vicario  altaris  eiofdem, 
qni  pro  tempore  fuerit,  poAquam  nobis  aut  noAris  ftiecefloribus  VIII  folidos  in  feAo  martini  ipfe  viee- 
rhrs  foluerit,  Abi  IU  Tolido»,  et  poAquam  in  fefto  walborgis  aimuatim  VHI  folidos  ut  prefertur  foloerit, 
ad  quos  in  eiAlem  tennmis  nobis  anmnrtim  obligatur,  ectam  III  folidos  Abi  reddere  robore  prefeotimn 
teneamur  et  reddere  protnittinw*  per  prefentes.  In  euidens  teftimonium  pTefentcm  litreram  SigHlo  noAri 
capituli  duximns  figfllandam.    Datum  anno  domini  Millefimo  Qnadringentefimo,  feria  quarta  ante  feftmn 
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CCXJUX  t)tx  5>ft$ant  ju  ©üfketo  fibntrSgt  fco«  tym  fommitttrte  «rat  eine«  ofofloliföfn 
(Eonfcttttiort  feef  3Domea  ju  ©leoM  jebem  ankern  ^tfilatm  nantent(i$  Um  ©c&otafhcu«  bei 

et  KMUlUr^e  ju  aHaabffmcfl,  i  3.  1400. 

Bernardus  Parftin,  decanus  ecclefie  Gnftrd  wenfls,  Caminenfis  dyocefeos.  Judex 
et  Conferuator  iurium,  priuilegiorum,  libertaturo,  bonorum  et  rerum  honorabfliuin  vlrorum  dominorum  . . 
prepofiti,  . .  decani,  . .  fcolaftici  et  capituli  omniumque  et  fingulorum  Canonicorum  vicariorum  et  perfo- 
oaruJD  ecclefie  Stendalenfis  Halberftadenfis  dyocefeos  vdö  cum  ceteris  noftris  in  hac  parte  collegis 
cum  claufula  quatenus  vos  vel  duo  aut  vnus  veltrum  per  vos  uel  atium  feu  alios  In  forma  militanti 
ecclefie  a  fede  apoflolica  fpecialiter  deputatus,  Venerabiiibus  et  circurofpectis  viris  domints  Abbatibus, 
prioribus,  prepofltis,  decanis,  archidiaconis,  Scolafticis,  Thefaurariis,  Cantoribus  et  alüs  in  dlgnitatibus 
quibufeunque  conftitutis  et  prefertim  honorabili  viro  domino  Scolaftico  ecclefie  faneti  nicolai 
Magdeburgenfis  Salutem  in  domino  et  mandetis  noftris  ymnio  verius  apoftolicis  ftrmiter  obedire". 
Quia  noftris  et  ecclefie  noftre  Guftrowenfis  arduis  prepediti  negotiis  cognicioni,  deeifioni  et  diffinicioni 
caufe,  et  caufarum,  quam  et  quas  prefati  domini  . .  prepofitus,  decanus,  fcolafticus  et  capitulum  omnesque 
et  finguli  Canonici,  vicarii  et  perfone  ecclefie  Stendalienfis  communher  vel  diuifim  quibufeunque  perfonis 
mouere  intendunt,  commode  intendere  non  valetnus,  vobis  et  cuiiibet  veftrum  communiter  et  diuifim 
plenarie  tenore  prefencium  committimus  vices  noftras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas,  Suppli- 
cautes  et  exhortantes  in  domino  et  niandantes  vobis  et  veftrum  cuiiibet  in  uirtute  fanete  obedientie  et 
fub  exeommunicationis  pena,  terna  Urnen  ac  canonica  monicione  premifla,  quateous  eisdem  domini« 
prepofito,  decano,  Scolaftico  et  capitulo  omnibusque  et  fingulis  canonici«,  vicariis  et  perfonis  ecclefie 
Stendalienfis  predicte  communiter  et  diuifim.  de  et  fuper  eorum  bonis,  iuribus,  iurisdictionibus ,  caufis 
et  negotiis  contra  quofeunque  occupalores,  detentoren,  inoleftatores,  injuriatores  eorundem,  prout  fuper 
hoc  fueritis  requifiti  uel  alter  veftrum  fuerit  requifitus,  faciatis  et  reddatis  debitum  iufticie  compiementum 
ac  prout  iuftum  fuerit  et  ex  forma  litterarum  nohis  direciarum,  in  quantum  potueritis,  legitime  proceda- 
tis  et  quiübet  veftrum  procedat  Datum  Guftrow,  anno  domini  millefimo  quadringentefimo. 


C€XXX.  ^einrieb  unb  Jrtfrc  Don  8uft  bettaufen  btm  fcomcapitfl  tttfb«fä«flic§  jungen 

au*  ©atltpp,  am  24.  «ptH  1401. 

Wy  Hioric  vnde  Vritze,  gbeheiten  van  Buft,  Hans  van  Buftes  föne,  dem  god  gnade, 
Bekennen  —  dat  wi  —  mit  —  willen  vnfir  mudir,  reebt  vnd  redeliken  to  eneme  rechten  kope  — 
vorkopen,  mit  duftem  bryue,  den  Erbaren  herren  Ern  Dideric  van  Aughern  deken  yud  deine 
Capitel  to  Sunte  nicolaus  to  Stendal  fo  dan  iarlike  renthe,  als  hir  na  ghefereuen  ftan.  In  des  Schul- 
ten houe  to  Garlipp  twe  Schepel  Boggben  twe  Schepel  gberften  vir  Schepel  hauern  twelff  fohillinge 
Stendelfcher  pennynghe  vpp  Sunte  Michils  dach  vud  twelff  fchiliinge  ftendeUcher  pennyghe  vpp  funte 
wolborgen  dacb,  vnd  in  Heyne  inoringes  houe  dar  fuiues  to  Garlipp  ok  fo  vele,  als  twe  Schepel 
roggen  twe  fcbepel  gherften  vir  (chepel  hauern  twelff  fchillinge  ftendelfcber  pennyge  vpp  funte  michils 
dach  vnd  twelff  fchillinge  ftendelfcher  pepnynge  vpp  funte  wolborgep  dach,  vpp  jthonemende  vnd  tobo- 
rende  vredeliken  vnd  roweliken  vpp  dy  vorfereuen  tyde  alle  iar,  ane  allirleye  weddirfprake  vnd  hinder 
vnler,  vnfer  eruen  vnd  vnfer  müder  ergenwmet,  vor  achtein  mark  Stendelfcher  weringe,  dy  dy  futoen 
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deken  Tnd  Capitel  vns  wol  todanke  hereydet  hebben  vnd  witliken  in  vnfen  trat  vnd  vroem  ghekomen 
im:  vnd  wi  fetten  den  deken  vnd  Capitel  ergenumet  in  dy  were  vnd  bore  der  vorfereuen  renthe  vnd 
wifen  fy  an  dy  lüde  vnd  houe  vorgenümet  vnd  wy  afftreden  vorder  maninghe  der  renthe  van  den 
Inden  vnd  van  den  houen  velegenumet  myt  duflem  bryue  vnd  wy  vnd  vnfe  cruen  willen  vnd  fcholen 
des  vorbenumeden  kopis  deme  deken  vnd  Capitel  vorgenümet  ene  rechte  were  wefen  vor  vnfe  mudir 
vnd  vor  al  den,  dy  recht  gheuen  vnd  nemen  willen,  wenne,  wur  vnd  wo  dicke  dem  Deken  vnd  Ca- 
pitel vorgenümet  des  behuff  is:  vnd  öfft  deme  deken  vnd  Capitel  ergenumet  welke  degedinge  odir 
inval  van  des  kopis  weghen  vnd  van  bore  der  renthe  anfhinden  vnd  fi  dar  kofte  odir  fchade  vmme 
leden,  dy  kofte  vnd  fchade  wil  wy  vnd  fcholen  en  gantz  vnd  al  beneinen.  —  Doch  fo  hebben  deken 
vnd  Capitel  ergenumet  vns  vnd  vnfen  leeneruen  willen  vnd  vruntfcap  bewifet,  dat  wi  myt  en  weddir 
kopis  der  vorbenumeden  iarliker  renthe  Sees  iar  vmme  mechtich  fcholen  wefen  van  deme  daghe  als 
dufte  briff  ghegeucn  vnd  geferenen  is  angherekent.  —  Weret  aner,  dat  wy  odir  vnfe  leeneruen  dy 
vorbenumede  renthe  bynnen  fees  iaren,  als  vorfereuen  is,  nicht  weddir  kofften,  fo  wille  wy  vnd  fcho- 
len muntliken  vjid  myt  bryuen  vorlaten  vnd  vpp  fenden  dem  deken  vnd  Capitel  vorgenümet  odir  wen 
fy  vns  numen  tho  orer  hant  vor  vnfen  herren  den  Mat-kgreuen  van  Brandenburg  vnd  fynen  weidigen 
defle  renthe  vorgenümet.  —  Gefvhegliet  ok,  dar  god  vor  fy,  dat  wy  aueghinghen  ane  leeneruen  odir 
wy  odir  vnfir  welk  leeneruen  lilhen  vnd  dy  vorftoruen  ere  er  wy  odir  fy  dufle  vorfereuen  renthe 
weddirkofften  odir  er  wy  odir  fy  dy  vnfen  herren  den  Markgreuen  tho  des  dekens  vnd  Capitels  hant 
vpfanden,  fo  dat  vnfe  leen  vnfeme  herren  den  Markgreuen  los  worden,  fo  fcholen  dy  deken  vnd  Ca- 
pitel  tho  Stendal  in  vfeme  erffgude,  war  wy  dat  lyten,  vor  alle  ichuldern  achteyn  mark  (tendelfcher 
weringe  fchulde  hebben  vnd  fy  fcholen  dy  vt  deme  erffgude  nemen  vnd  boren  ane  weddirfprake  allir 
vnfer  cruen.  —  na  godes  bord  dufent  iar  virhundirt  iar  dar  na  in  dem  irften  iare,  an  funte  Jurigeus 
daghe  des  hilgen  mertelers. 


CCXXXI.  SM  GapUtl  ju  Stmbal  Beurfunbet  gfetiflina  Äufele  ©tbäcfetniSftto, 

am  26.  3Rat  1402. 

Wi  Dideric  van  Anghern  deken  vnde  Capitel  tho  funte  Nicolaus  tho  Stendal,  Bekennen 
vnde  bethugen,  —  Dat  Criftina  kufels  vns  hefft  ghegeuen  veftein  mark  Stendelfcher  weringe,  dar  wi 
mede  ghekofft  hebben  dry  virdinghe  iarliker  renthe,  de  wi  in  vufe  nut  keren  fcholen,  dy  wile  fy 
leued:  vnde  dar  vor  hebbe  wi  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelinghe  er  den  willen  vnde  ghunft  bewifet, 
dat  fy  in  vnfem  hufe  op  deme  orde  der  weuerftratc  wonen  fchole,  dy  wile  fy  leued,  (redeliken  vnde 
roweliken  fuiidir  Kinder  vnde  weddirfprake  vnfir  vnde  allir  vnfir  nakomelinge.  Wen  ouer  dy  vorfereueu 
Criftina  vorfterued,  dar  god  noch  langbo  vor  fy;  So  feal  dat  hus  vns  wedder  leddich  vnde  los  fyn  vnde 
wy  vnde  vnfe  nakomelunge  fcholen  van  den  vorfereuen  dry  virdinghen  den  tho  ewighen  tyden  erer 
vnde  erer  olderen  iarighe  dechtniffe  in  vnfir  kerken  beghaen  myt  vigilien  myt  felemiffen  vnde  myt  lu- 
den als  me  plecht  grote  dechtiiißim  tho  holden:  —  na  godis  ghebort  dufent  jar  virhnudirt  Jar  darna 
ja  dem  anderen  Jare,  des  vridages  na  des  hilgen  lichames  daghe. 
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CCXXX1I.  SM  G&pittl  31t  ©tenbal  fceurfunbet  bit  ©tba<fjtat§ffift  beö  tyaxxtxt  ju  ©f  tftaflftt 

J^o^ann  bon  S3(rdjlanb,  am  9,  3utit  1402. 

Wy  Dideric  van  Anghern  Deken  vnde  Capitel  to  funte Nicolaus lo  Stendal,  Bekennen 
vnde  betughen  oppenbar  myt  duffen  oppen  briue  vor  allen,  dy  een  feen  oddir  hören  lefcn,  Dat  dy 
Erbar  prifter  er  Johann  verchland,  perner  to  Bellinge,  vor  fyner,  fynes  bruder*  er  Claus 
verchlend  vnde  eerer  olderen  fylen  falichcit  vns  ghegeuen  hofft  fynon  hoff  to  Stendal,  dy  crU 
Borchard  fweders  ghewefen  hadde,  dar  wy  en  vmme  iunderlike  lcue  vnde  vruntfcap  thoftadct  hadden, 
fo  doch  dat  hi  dy  nut  des  houes  fyne  leuedaghe  wil  beholdcn,  des  wy  en  ok  wedder  to  gheftadet 
hebben  vnd  to  (laden  myt  duffen  briue  In  der  wis,  dat  wy  myt  denie  ghelde,  dat  wy  kopen  myt  deme 
vorfcreuen  houe,  na  des  ergenanten  ern  Johans  dode  iarlike  reute  fcolen  mede  kopen,  dar  wy  finer, 
fines  bruders  vorfcreuen  vnd  eren  olderen  iarighe  dechtniffe  tho  ewighen  tiden  myt  vigilien,  myt  fele- 
miffen  vnde  myt  luden  beghan  fcholen  alle  iar  na  vniir  kerken  wonheit  vnd  wi  vnd  vnfe  nakomelinge 
willen  vnd  fcholen  to  der  dechtniffe  dy  iarlike  renthe  deylen  vnd  van  vns  gheueu  als  hir  na  Iteyt  ghe- 
Icrcuen:  deeu  kumpanen  in  der  Camere  fefteyn  fchillinge,  eneme  yiliken  korfchüler  dry  pennynge,  dy 
iegenwardich  fin  in  vigilien  vnd  in  felemeffen,  Deme  korkofter  achtein  pennynge  vor  dat  licht,  deme 
perner  to  funte  nicolaus  vor  dy  dechtniffe  fyner,  fynes  bruders  ergenant  vnd  erer  olderen  in  deme 
fondages  vryue  van  dem  predicftule  achteyn  pennynge,  Deme  ScolaAico,  dy  dy  dechtniffe  fcole  fundir- 
ken  laten  lefen  vp  den  dach,  als  dy  vorfcreuen  er  Johan  erfteruet,  offt  id  neyn  feit  beuempt,  Andirs 
cnen  dach  eddir  twe  na  eddir  vor,  fes  pennynge,  dem  koAer  fes  pennynge  vor  dat  ludent  to  der  vi- 
gilien vnde  felemiffen.  Dat  ouerghe  fchole  wy  ghelik  deilen  vndir  vns,  dy  in  der  vigilien  vnd  fele- 
miffen  iegenwardich  fin,  So  doch  dat  dy  deken  twefoldich  deel  hehben  vnd  nemen  fchole.  —  na  godis 
bort  dufent  iar  virhundirt  iar  darna  in  dem  andern  Jare,  des  vridages  na  funte  Bonifacius  daghe  des 
hilgen  Mertelers. 


CCXXXflf.  $a*  StyiUl  bcuTfunbrt  Vit  ®rtfi($(nipfftcr  bc$  Sritoto  yotbt^om  16.  3uni  1402 

Nos  Theodericus  de  Anghern  decanns  Totumqnc  Capitulum  Ecclefie  faneti  Nicolai  in 
Stendal  ad  vniuerforüm  noticiam  dedticimus  per  prefentes,  Quod  nos  noftrique  fuccefforcs  in  perpe*. 
tuum  annis  fingiilis  circa  feftum  omnium  Sanctorum  roemoriam  anniuerfariam  Arneldi  porditz  et 
Margarete  vxoris  fue  recolende  memorie  in  noftra  Ecclefia  cum  vigiliis  nriffa  pro  defunclis  et  coniuien- 
datione  iuxta  confuetudinem  ecclefie  noftre  follempniter  peragere  velimus  et  debeamus.  Pro  quo  do- 
minus Johannes  Bismark  vicarius  ecclefie  noftre  fepedrete,  confangvrineus  dicti  Arnoldi,  nobis,viginti 
inarcas  Slendalienfes  in  paratis  pecunüs  folnit  et  pagauit,  qnas  dictus  Arnoldus  pro  premiffis  nobis  in 
teftamento  fuo  affignauit.  Pro  hnjusmodi  viginti  marets  volumus  fine  mora  redditus  annuofi  perpetuos 
«el  fub  reemptione  temporali  in  loco  quo  poffumus  eroere  et  coroparare  etc.  —  Datum  anno  Domini 
Millefimo  Quadringentefimo  fecundo,  feria  fexta  poft  feftum  Beati  viti  martiris. 
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CCXXXIV.   $aa  <S«t>itf(  $u  etenhl  flcnr&mlfit  We  ©ebS^tiHgftifttntg  Sfrmxm  ®umt$oty 

am  1.  2>fj&r.  1402. 

Wye  Dideric  van  Anghern  Deken  vnde  Capitcl  tho  Sunte  Nicolaus  to  Stendal  Beken* 
nen  —  dat  wy  myt  den  druttich  marken  Stendalfchir  weringe,  di  dye  wifen  befcheiden  lade  bJnrik 
ghumtow  vnde  Elizabeth  fyne  elike  husfrouwe  wonafftich  to  Stendal  vns  vnde  vn(iem  Capitel  vcy 
ere  iarigbe  dechtnifle  in  vnßr  Kerken  to  begande  geuen  hebben,  willen  vnde  fcbullen  iarigo  renthp 
nedekopen  to  vnfem  Capitel.  Van  den  renthen  fchole  wy  vnde  vnfe  nakotnelioge  to  ewigen  tyden 
alle  iar  twe  declitnifle,  Ene  binrike  na  vp  dem  dage,  als  by  vorfterued,  vnde  cne  Elyzabeth  fyner 
husfrouwen  na  vp  dem  dage,  als  fye  vorfterued,  myt  vigilieu  vnde  myt  fylcmeflen,  myt  Commendacien 
vnde  myt  ludende  myt  den  kumpanen  in  der  kamer  vnde  myt  den  korfchiilcrn  na  vuGr  kerken  won- 
heyt  erliken  beghan:  vnde  wy  vnde  vnfe  nakomclinge  willen  vnde  fcbullen  van  den  renthen  to  enes 
isliken  dechtniffe  vtbgeiien  vnde  deylen  druttich  fchillinsge  Iu  der  wyes,  Eme  yfliken  kumpan  an  der 
kamer  vir  pennynge,  eme  yfliken  korfchuler  twe  peunynge,  dy  in  vigilien  vnde  fyieiuiflcu  iegenwardich 
fyn,  deme  kofter  fus  pennynge  vor  dat  ludent  to  der  vigilien  vnde  fylemiflen,  vnfen  perner  eyueu 
fchilling  vor  dye  dechtnhTe  crer  alle  Sundagc  van  dem  predicftule,  dem  korkofter  eyuen  fcbilling  vor 
dat  waslicht,  dat  dy  vigilien  vnde  fylemiflen  ouer  bernen  fchole,  dem  fcbulmefter  vir  pennynge,  dy  dy 
declitnifle  to  bequemer  tyd  darvor  alle  iar  fchole  laten  lefen,  dat  ouerghe  fchole  wy  deken  vnd  dom- 
herren,  di  in  vigilien  vnde  fylemiflen  iegenwardich  fyu,  na  vnfir  kerken  woubeit  deilen,  fo  doch  dat  dy 
deken  dar  äff  twe  deil  nemen  fchole  vnde  hebben.  —  na  godis  bort  virteinhundirt  iar  daran  in  deju 
andern  iare,  des  vridages  vor  funte  nicolaus  dage,  In  vnfem  gbemoynen  Capitel. 


•  CCXXXV.    2>et  ÄnaDpc  3U&rfd>t  Don  XtntfxiUit  UUty  €Iau«  t>en  $a(ym  mit  £e*unflen 

au*  fcrfffn  ipofe  ju  Staffelte,  am  5.  3an.  1403, 

Ik  Albrecht  van  Rengberfl age,  knape,  Bekennen  ~  Dat  ik  hebbe  gelegen  vnd  lyghe 
med  orkunde  deffes  bryues  demc  befcheyden  manue  Clawefe  van  dalym  vnd  fynen  recken  eruen 
twey  ftucke  geldes  iarlykcr  rente  ju  deme  dorpe  to  ftaffelde  in  deme  houe,  dar  dy  fuluo  Claus  to 
defler  tyd  vppe  wonet,  alle  jar  to  funte  mycheles  dage  vp  to  borende  twintich  fchillinghe  brandehur- 
gefcher  penninge  vir  fcepel  rogghen  vnd  vir  fcepel  gerften  vnd  achte  fchepel  haueren  Tangermunde- 
fcher  mate  vnd  to  funte  walburgen  daghe  twolff  fchillinge  brandeburgefcher  pennige,  em  vnd  fynon 
rechten  leen  eruen  vry  vredeliken  to  bofittende  vnd  to  hehbende:  vnd  ik  wil  en  der  vorfereuen  tweii 
ftucken  geldes  iarlyker  reute  eyn  recht  gheware  wefen  vor  alle  den  ghenen,  dy  vor  recht  komeu 
willen.  Des  to  eyoer  groter  bewyGnge  hebbe  ik  en  deflen  bryff  gbegheuen,  den  ik  witliken  hebbe 
laten  vorfegelen  med  myneme  jngefegele,  gbefereuen  na  godes  bord  virteynbundert  iar  dar  ua  iu  deine 
drudden  iare,  in  der  hilgeu  dryger  koningbe  auende. 
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CCXXXVI.   t>ex  J>et$ant  unb  päpfHidje  ßjnnc&met  !$tfyMn  toon  Wcfccfin  qntttirt  ben  £)em« 
$ettn  3o)aini  2)übel  ju  ©tenbal  wegen  bed  bet  päpfUidjen  lammet  mit  12  Unflat.  (Saften 
gejagten  £albfd)eib*  feinet  fprä&enbe,  am  10.  SJtai  1403. 

Johannes  de  Redekin,  decanus  Magdeburgenfis,  fructuum  et  proventaam  camere 
apoflolice  per  prooinciam  Magdeburgenfem  nec  nou  ciuitatem  et  dioccfim  halbirftadenfem  debitorum 
Collector,  —  Vniaerfitaü  veftre  notum  facimus  per  prefentes,  quod  honorabilia  vir  magifter  Johannos 
Duoel,  Canonicus  ecclefie  fancti  nicolai  in  Stendal,  halbirßadenfis  diocefis,  foluit  nobis  Johanni 
collectori  predicto  duodecim  florenos  vngaricales  pro  annata  feu  mediis  fructibus  Canonicatus  et  maioris 
prebende,  quos  in  dicta  ecclefia  fancti  nicolai  auctoritate  apoftolica  extitU  aflecutus,  In  hoc  dictam 
Cameram  certificando,  quod  annata  feu  medü  fmctus  dictortim  Canonicatus  et  prebende  non  excedunt 
fummam  pretaxatam.  Quocirca  nos  Johannes  Collector  prediolus  diclum  magifirum  Johannem  Duuel,. 
bona  fua,  heredes,  fucceflores,  canonicatum  et  prebendain  antedictos  de  dictis  duodecim  florenis  vnga- 
ricis,  nobis  ut  premittitur  folutis,  abfoluimua,  quitamus  et  liberainus  per  prefentes,  huiusinodi  litteraa 
noftras  fibi  defuper  in  teftimoniuin  concedentes.  Datum  Magdeburch,  Anno  domini  millefimo  Qua» 
dringentefiuio  tercio,  decüna  die  menfis  May,  noftro  fub  ßgillo  prefentibus  appenfo. 


CCXXXVII.  SJtarfgraf  3obft  genehmigt,  ba§  jum  ©eelenfreile  brt  ^topfte  2>teteric|  Sang, 
bet  bie  ^ropflei  auf  eigene  Äojlen  neu  aufgebauet  &abe,  ade  feine  9ta$fo(get  ityxUfy  eine  Watt 

eilbei  jahlen  foden,  am  30.  eept  1403. 

Nos  Jodocus,  deigracia  Marchio  Branden)  burgonfis  et  dominus  Morauie,  Notum 
facimus  tenore  prefencium  vniuerfis  Quod  perfonaliter  in  confpectu  prefencie  n öftre  conftitutus  honora- 
hilis  virTheodricus  lang,  prepofitus  Ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendel,  Halberfiadenßs  diocefis, 
nobis  diferta  verborum  ferie  exponcre  curauit,  quomodo  domum  prepofiture  fue  poft  nactacu  ex  noftra 
prefentacione  poffeffionem  adeo  ruinofam  inuenerit  et  collapfam,  quod  notorie  ad  integrum  radicitusque 
reparacione  plurimum  egeret  funiptuofa,  quod  quoque  tarn  pro  fua  et  preferlim  fucceflbrum  fuorum 
manfione  optabili  quieta  domum  ipfam  in  commodofa  moracionis  habitacula  fub  proprio  grauium  expen- 
farum  fumptu  erigere  cepit,  Diatim  (fic)  quoque  plus  et  magis  laborans  ipfam  operofa  velit  diligencia 
conferuare  et  reedincare  in  fuam  et  fucceflorum  vtilitatem,  ut  eft  preinifluro,  Sic  tarnen  ex  quo  non 
in  proprium  duntaxat,  verum  in  iucceflbrum  patentem  proiectum  in  huiusmodj  reedificanda  domo  fumptus 
faciet  procul  dubio  non  paruos,  in  fidelem  tante  exbibitionis  receuopenfam,  ut  luccefTores  eiufdem  finguti, 
cum  eum  cedere  aut  decedere  contigerit,  de  fructibus,  redditibus  et  prouentibus  iplius  prepofiture  annis 
perpetue  fecuturis  vnam  marcam  moncte  Slendlenfis  in  Canonicorum  et  vicariorum  predicte  ecclefie 
lancti  nicolai  porciones,  pro  vniuerfariis  *)  in  remedium  anime  fue  agendis  dare  inobmiffe  deberent  et 
afllgnare:  Super  quo,  ut  accepirous,  Capituli  fui  plenum  obtinuit  confenfum,  cui  et  nos,  quantum  in 
nobis  effe  cernitur,  noftrum  ad  id  generofum  damus  afleufum.  Si  vero  fucceflores  fui  dictam  marcam 
de  prouentibus  prepofiture  pro  agendis  huiusmodi  anniuerfariis  anni«  fingulis  ordine  prefato  dandam 


fic  in  original)  pro  ann 


Digitized  by  Google 


1 


daro  et  erogare  difficilo  quomodolibet  cenfcrent  et  honuftum,  Sapplicauit  nobis,  quatenus  lucceflbree 
fui  ipfam  marcam  in  bonis  antique  Marchie  noftre,  vbicunqoe  locorum  Otis,  comparare  poffint,  de  nofira 
licencia  fpeciali  et  confenfu,  cuius  rogatibus  ex  dudum  probata  fide  fua  libenter  annuentes,  prefertim 
cum  rogitet  in  piom  opus  conucrtenda  indulfimus  et  horum  vigore  indulgemus,  ut  predicta  vna  niarca 
monete  StendlcnGs  in  Bonis  Antique  Marchie  noOre,  vbicunqae  litis  in  anniuerfario,  ut  pretangitur,  pre- 
libato  exponenda  ordine  per  prefatos  fucceflbres  comparari  valeat  atqtie  poffit,  quam,  dum  coraparata 
fuerit,  porcionibus  et  diuifionibos  Canonicorum  et  vicariorum  tpßus  ecclefie  faneti  Nicolai  in  Stcndel 
ex  nunc  prout  extnnc  appropriamus,  adiungimus  et  de  certa  noftra  feiencia  incorporamus  pro  Hadem 
anniuerfariis  agendis,  Prefenciam  fub  noftri  figilli  appenft  teftimonio  litterarum.  Datum  Tangermund 
Anno  domini  mülefimo  quadringenteGnio  Tercio,  in  vigilia  omnium  fauetorum. 

de  mandato  domini  Marchionis  Johannes  W  a  1  d  o  w. 


CCXXXVIII.  Penning  unb  fltfrrf^t  toti  ©ufl  berfaufen  t>rm  fcomflifte  ju  ©tcnM  Sfjtfcum 
gm  in  AI.  <öd)»ar3lofen  unb  ©d)ab|lcbr,  am  10.  SlprU  1404. 

Wy  Henningh  vnde  AI  brecht,  brudere,  gheheiten  van  Butt,  wonafTtich  to  B  n  ft,  Bekennen 
—  Dat  wy  ■ —  deine  deken  vnde  deme  Capitel  to  Sunte  Nicolaus  to  Stendal  recht  vnd  rcdcliken 
bebben  vorkofft  vnde  vorkopen  —  to  enen  beftaende  kope  Jarlike  rente  myd  deme  cygendome  myd 
*  allir  rechticheit  vnde  tobehoringe,  als  wy  dy  ghehat  hebben  —  In  deine  dorpe to  lutken  fwartelofu 
In  vnde  vpp  deme  hone  dar  nu  vpp  wonet  Tydeke  Tymmermann  by  deme  kerkhoue  eynen  wifpel 
Roggen,  In  deme  dorpe  to  Schaffte  de  Li  vnde  vpp  deme  houe  dar  nu  vpp  wonet  Claus  Syucrdes 
fees  fchepcl  roggen,  In  vnde  vpp  deme  houe,  dar  nu  vpp  wonet  dy  molner,  vir  fohepel  roggen,  In 
vnde  vpp  dem  houe  dar  nu  vpp  wonet  Hennyngh  fmed  anderthaluen  fchepel  roggen,  In  vnde  vpp  deme 
houe  dar  nu  vpp  wonet  Hans  Molienbeke  eynen  fchillingh  Brandenborges,  heyne  mollenbeke  lee»  pen- 
nynge  brandenborges,  vnde  vpp  dem  houe  dar  nu  vpp  wonet  heyne  lemmen  negen  brandenborg.  pen- 
nynge, In  vnde  dem  houe,  dar  nu  vpp  wonet  Ghode  van  der  haghe,  eynen  brandenborgefchen  fchillingh, 
In  vnde  vpp  deme  houe  dar  nu  vpp  wonet  hans  Doberko  fees  brandeborg.  pennynghe,  In  vnde  vpp 
deme  houe,  dar  nu  vpp  wonet  dy  fmed,  oynen  fchüling  brandenborg,  In  vnde  vpp  dem  hone,  dar  nn 
vpp  wonet  Tcgke,  fees  brandeborghefche  pennyngo,  In  vnde  vpp  dem  houe  dar  nu  vpp  wonet  peter 
weuer  fees  brandeborg  pennynge,  In  vnde  vpp  dem  houe  dar  nu  vpp  wonet  dy  kruger  fees  branden- 
borg pennynge,  In  vnde  vpp  dem  houe  dar  nu  vpp  wonet  heyne  danefberge  eyn  vnde  twintich  bnn- 
denborgifche  pennynge,  In  vnd  vpp  dem  houe,  dar  nu  vpp  wonet  Otto-  fcheper,  Teflein  brandeborgefche 
pennynge,  In  vnde  vpp  dem  houe  dar  nu  vpp  wonet  Cune  byfeke  achlein  brandenborg  pennynge,  In 
vnde  vpp  dem  houe,  dar  nu  vpp  wonet  hennyngh  fmed,  fees  brandenborgefche  pennynge,  Dy  perner 
dar  fulues  (ees  brandenborghefche  pennynge,  vor  fouen  vnde  twintich  mark  ftendelfcher  weringe,  dy  fy 
vns  myt  redem  ghclde  wol  to  danke  betalet  hebben  vnde  dy  in  vnfen  vnde  vnfir  eruen  nut  vnde  vrom 
ghecomen  fyn:  vnde  wes  wy  rechticheit  to  den  vorfereuen  reuten  ghehat  hebbe  wento  her,  des  fmt  wy 
auegelredcn  vnde  —  vorlaten  dy  — -  dem  deken  vnde  Capitel  vorgenumet  vnde  fetten  den  luluen, 
deken  vnde  Capitel  in  dy  were  der  vorfereuen  renthe  myt  duften  bryue  etc.  —  na  godts  bord  dufeut 
jar  virhundert  jar  darna  in  dem  virden  Jare,  des  donnerdages  na  deme  Sondaghe,  alz  me  finget  in  der 
hilgen  kerken  QuaG  modo  genitl 
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CCXXXIX.  Penning  «nb  MhtQt  t>tm  Stift  treten  bfm'2>omtat>itel  Me  S3fbt  im  $<Nfe  Sir- 

fctpcbc  a&,  am  5.  SWai  1404. 

Wy  henningh  vnde  Albrechi  brudere,  gcheitcn  van  Buft,  wonafftich  to  B uft,  Bekenne  — 
dat  wy  Ern  dideric  van  Anghern  deken -vnde  dorne  Capitel  to  Sunte  Nicolaus  to  Stendal 
recht  vnde  redeliken  hebben  vorkofft  —  to  eine  rechten  beftaende  kopo  Dy  bede  vnde  bedekorn  ganU 
vnde  al,  als  wy  dy  ghehat  hebben  in  dem  dorpe  tu  Byfewedc:  vnde  ok  hebbe  wy  vorkoft  vnde 
vorkopen  den  vorgenanten  deken  vnde  Capitel  den  cygendom  der  vorfereucn  bede  vnde  bedekornis 
myt  duffen  bryue  vor  twe  vnde  virtich  mark  Stendelfcher  weringe,  dy  fy  vns  myt  redein  ghelde  wol 
to  danke  betetet  hebben  vnde  dy  in  vnfe  vnde  vnfir  eruen  nut  vnde  vrom  ghekomen  fyn.  Vnde  wes 
wy  rechticheit  tu  der  vorfereuen  bede  vnde  bedekorh  ghehat  hebben  wente  her,  des  fynt  wy  aue  ge- 
treden  vnde  (reden  äff  ghentzliken  vnde  altomaie  vnde  hebben  vorlaten  vnd  vorlaten  vor  vns  vnde  alle 
vnfe  eruen  dy  vorfereuen  bede  vndo  bedekorn  den  deken  vnde  Capitel  vorgenumet  Vnde  feiten  den 
fuluen  deken  vnde. Capitel  in  dy  were  der  vorfereuen  bede  vnde  bedekorn  myt  dufTern  bryue.  Vnde 
wy  honnyngh  vnde  Albrecht  brudere  vorgenumet  vnde  vnfe  eruen  willen  vnde  fcholen  dem  deken 
vnde  Capitel  vorgenumt  der  vorfereuen  bede  vnde  bedekornis  vnde  des  eygendomes  der  fuluen  bede 
vude  bedekornis  ecn  recht  ghewere  wefen,  wen  wor  vnde  dicke  een  des  not  vnde  beb  uff  is.  —  —  na 
godis  bord  dufent  jar  virhundirt  jar  dar  na  in  dem  virdeh  iare,  des  mandages  ua  funte  Wälburgen  dagbe 
der  hilghen  Juncfrowen. 


CCXL.  Eecfcont  unb  Sattel  Wunbrn  eine  t>on  Um  «prüftet  3o&ann  8ütfcmantt  flfjliflfif 

©rtäc&tmjjfeier,  an  7.  Woöcrobct  1405. 

Wy  dyderik  van  Anghern  deken  vnde  Capittel  to  funte  Nicolaus  to  Stendal  Bekennen, — 
dat  dy  orbare  pryfter  crJohanlutkeman  vor  fyner  vnde  fyner  olderen  lylen  falichcyt  vns  gbe- 
gbeuen  heft  fynen  kof  to  Stendal,  dy  er  Johan  Kyenkerken  ghewefen  hadde,  dar  wy  cn  vmme 
(underlike  lyue  vnde  vruntfehap  to-  ftadet  hadden,  fo  doch  dat  ho  dy  nud  des  boucs  fyue  leuedagho 
wil  beholden,  des  wy  em  ok  wedder  to  gheftadet  hebben  vnde  toftaden  mit  deffetu  bryue,  aue  den  hol 
fchal  he  buwen  vnde  beteren  dewile  he  leued  in  der  wys,  dat  wy  mit  dem  ghelde,  dat  wy  kopen  mit 
deine  vorfereuen  houe,  na  des  ergbenanten  ern  Johanes  dode  iarlike  rente  fcholen  medo  kopen,  dar 
wy  fyner  vnd  fyner  olderen  iarighe  dechüiüTe  to  ewygben  tyden  mit  vigilien  vnde  mit  fylemiffe  vnde 
ok  mit  ludende  begban  fcholen  alle  iar  na  vnfer  kerken  wonheyt:  vnde  wy  vude  vnfe  nakomclm^ho 
willen  vnde  Icholeu  to  der  dechtnifle  de  iarlike  reute  deylen  vnde  van  vns  gheuen,  alfe  hirna  fteyd 
ghefc reuen:  (Hier  folgt  die  gewöhnliche  Verkeilung)  ua  godes  bort  vyrteynbundert  iar  dar  0a  in  dem 
veften  iare,  des  vrydaghes  vor  funte  Bartholomen  daghe  in  vnfen  gheineynen  Capittele. 
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CCXLf.  £aa  (Eapüel  un&  Ut  9tat$  ju  eterfW  nrtWren  f!$  betont,  am  4.  gehntat  1406. 

Wy  dyderik  van  Anghern,  Deken,  vnde  Capitel  to  Sunte  Nicolaus  vndo  wy 
Radmanne  van  des  Rades  weghen  vnde  der  Meynhcil  weghen  der  ftad  to  Stendal  Bekennen 
vnde  betughen  openbar  med  deflem  bryue,  dat  wy  allen  vnmud  vnde  vnwillen,  Saken  vnde  Twidracht, 
■nfprake,  dedinge  vnde  fcbelioge,  Dy  vnfer  eyn  ieghen  den  andern  wenteherto  ghehat  hefft  edder 
hebben  muebte,  vruntiiken  vnde  wol  berichtet  hebben  vnde  gentzliken  hebben  äff  ghedaen  alfo,  dat  vnfer 
eyn  den  andern  to  tokomeden  tyden  med  nynerleye  hulpereden  dar  vmme  vorder  fchole  bededinghon. 
Des  to  Orkunde  vnde  to  Tuge  hobbe  wy  deken  vnde  Capitel  vnfes  Capitels  Inghefegel  vnde  wy  Rad- 
manne vnfer  ftad  Inghefegel  med  witfehap  vnde  guden  willen  laten  hanghen  an  deflen  open  briff,  de 
gegheuen  is  Na  godes  bort  dufent  iar  virhundert  iar  darna  In  deme  Seften  iare,  des  negeften  donre- 
dages  na  vnfer  lyuen  vrouwen  dage  tho  lichtmüTen: 


CCXLII.  9U&re<$t  unb  Stune  t>an  «in^erdfoge  ju  Stiberifc  «rrfaufrit  bem  Domflifte  bie  8ebe 

fi&et  5  £nfen  in  Staffelte,  am  14.  üflärj  1406. 

Wy  Albrecht  vnde  kane,  gheheyten  van  Ringherflaghe  wonaftick  indem  dorpe  tbo  In- 
der itze,  Bekennen  vnde  betughen  —  dat  wy  —  to  enem  rechten  befunden  kope  vorkoft  hebben  — 
dein  deken  vnde  Capitele  der  kerken  to  funte  Nicolaus  to  Stendal  dy  bede  vnde  bedekorne  ouerdy 
vyr  huuen,  dy  dar  lygghen  in  Clawes  daleraes  houo  tho  Staffelde  vnde  alle  rechticheit  vnde  uut,  dy 
wy  hebben  in  vnde  to  der  fuluen  bede  vnde  bedekorne,  vnde  ok  dy  bede  vnde  bedekorne  ouer  ene 
houe,  dy  dar  liclit  in  koppe  meygers  boue  darfulues  tho  Staffelde,  met  aller  nud,  vryheyd  vudo 
rechticheyd,  Alfe  wy  vnde  vnfe  vader  hennigh  Ringerflaghe,  deme  god  guade,  dy  ghehad  vndo 
befeten  hebben,  vor  twelf  mark  Stendelfcher  weringhe,  dy  iy  vns  wol  tho  danke  betalet  hebben  vnde 
witlike  in  vnfe  vnde  vnfer  eruen  nud  ghekomen  fin:  vnde  wy  vortaten  etc.  —  vnde  fetten  den  deken 
vnde  Captttßl  in  dy  were  der  nud  des  vorfereuen  ienes  vnde  bede  vnde  bedekonics  met  defietn  bryue: 
vnde  wy  vnde  vnfe  eruen  willen  vnde  fcbolen  en  des  vorfereuen  kopes  ene  rechte  ghewere  wefen, 
wen,  war  vnde  wo  dicke  dem  deken  vnde  Capittel  des  not  i«.    Diffe  vorforenen  l«»n  wille  wy*  vnde 
fcholen  var  vnfen  heren  den  markgreuen  voriaten  vnde  vpfenden  dem  deken  vndo  Capitele  to  ghude, 
wan  fy  van  vns  eddir  vnfer  en  edder  van  vnfen  leen  .eruen  dat  eylchen  eddir  euen  anderen,  den  fy 
vns  nomeit,  oft  fy  des  to  rade  worden.    De  wile  auer,  dat  dy  leen  bi  vns  eddir  vnfer  een  eddir  vnfer 
leeneruen  welk  fyn,  de  wile  wille  wy  vnde  fcholen  de  leen  vördedinghen  met  allen  trowen  ane  nud, 
like  vnfen  andern  lenen,  vnde  oft  dy  deken  vnde  Capittel  dy  leen  der  bede  vnde  bipdekornes  ouerdy 
vorfereuen  vir  buuen  vns  eddir  vnfer  en  edder  vnfer  leen  eruen  welkdiyten  lyen,  dat  fchole  wy  don, 
ane  allerleye  wedderiprake :  dy  nnd  vnde  leenware  fchal  auer  voigheu  dem  Deken  vnde  Capittel  vnde 
vns  nicht:  vnde  fchole  deme  ane  gaue  des  vnfe  leen  bryue  gbetien,  oft  fy  dy  eyfchcn.    Alle  defle 
vorfereuen  ftucke  vud  ejn  Iflik  befundern  loue  wy  Alb  recht  vnd  Kune   bruder  vorghenomed  vor 
vns  vnde  alle  vnfe  eruen  deme  deken  vnd  Capittele  vorghenomed  vaft  vnde  ttede  tho  holdende  aue 
allerleye  arghelift   vnde  hulperede:    vnde  tho  vorder  bewahrunghe  hebbe  wy  en  dar  vor  ghefad  vnfe 
vrund,  de  hir  na  ghefereuen  ftan:  vnde  wy  kutie  van  lüde  ritze,  wonaftich  to  luderitze,  vnde 
hennigh  van  Borftal,  wonaftich  tho  groten  Swartelofe,  louen  in  ghuden  truwen  met  ener  fa 
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mendcn  band  den  deken  vnde  Capitiel  to  Stendal,  dat  Albrecht  vnde  kune  brodere,  gheten  van 
Ringherflaghc,  vnde  alle  ere  vnd  eres  Ifliken  leen  eruen  fcholcn  alle  vorfcreuen  ftucke  vnde  en 
iflik  befundern  deme  deken  vnde  Capittele  vorgenomed  vafte  vnde  vnuorbroken  holden  ane  allerleye 
hulperede,  nyevunde  vnde  ghe werde.  To  orkunde  alle  defler  vorfcreuen  ftucke  vnde  eyn  Mikes  be- 
fundern hebbewy  Albrecht  vnde  knnc  fakeweldiglien  vnde  knne  van  luderitze  vnde  henningh 
van  Borftal  louere  vnfe  Inghcfeghelo  met  wilfehap  taten  hanghen  an  deflen  bryf,  dy  ghegeuen  is 
na  godes  bort  vhieynhusidert  iar  dar  na  ia  dem  foften  iare,  des  drudden  fondaghes  in  der  vaften. 


CCXLIII.  bittet  ©frnbatb  nebfl  ben  ÄnapjNti  «öriimcy*  b.  «,  ©erenb,  £att*  ttnb  £einttr$ 
b.  3.  ton  bet  ecbulcnbutg  bntaufen  brm  Kapitel  gewiffe  Hebungen  ju  Äl.  «Schweb,  ten, 

am  5.  »pril  1406. 

Wy  Bernard  Rydder,  Olde  Hinric,  Bernd,  Hans  vnde  Junghe  Hinric,  kn«pen,  alle 
gheheiten  van  der  Schulenborg,  Bekennen  vnd  betuglien  —  dat  wy  inet  rade  vitfer  vrunde  vnde 
met  wolbedachtcn  mude  vor  vns  vnd  alle  vnfe  eruen  rechte  vnde  redeliken  hebben  vorkoft  vnd  vor» 
kopen  met  diffem  bryue  tho  enem  rechten  beftaeuden  kope  dem  Erbarn  fteren,  ern  Dy  denke  van 
Anghern  deken  to  Stendal,  vnfeme  befundern  vrunde,  alle  vnfe  iarlike  rente,  dy  wy  in  der  bede 
vnd  an  den  bedekorne  in  dem  dorpe  tho  luttekin  Swechten  wente  heer  ghehad  hebben,  vorvirtiefc 
mark  Stendelfcher  weringhe,  dy  hy  vns  wol  tho  danoke  met  redem  ghelde  bereydet  lieft  vnd  dy  wit- 
likcn  in  vnfeme  vnd  vnfer  eruen  vroem  vnd  nut  fyn  ghekomen:  vnde  wy  fetten  cn  in  dy  were  vnde 
Bore  der  vorfcreuen  bede  vnd  bedekonris  vnd  treden  aue  der  were,  der  bore  vnd  der  nut  der  bede 
vnd  bedekomis  vor  vns  vnd  alle  vnfe  eruen  met  difTeme  bryue.  Differ  vorfcreuen  bede  vnd  bedekorns 
vnd  kopis  wille  wy  vnd  alle  vnfe  eruen  fcholcn  Em  Dyderike  vorghemimet  vnd  weine  hy  dy  bede 
vnde  bedekorne  gheft,  befcheidet  odir  vorwifet,  ene  rechte  ghewere  wefen  vor  allen,  dy  recht  gheuen 
vnd  neuien  willen.  Weret  dat  er  dyderik  vorghenumet  odir  dy,  deme  odir  den  hy  diffe  vorfereuea 
rente  ghyue,  befcheidede  odir  vorwifede,  den  eygendum  ouer  dy  rente  nicht  weruen  konden,  fo  beholde 
wi  vor  vns  vnd  vnfe  ernen  macht,  di  rente  wedir  to  kopende  oft  wi  odir  fy  woldeu  in  der  wis,  wi 
oder  vnfe  eruen  Icholen  denne  en  dat  vorkundighen  vppe  funto  michilcs  dach  vnd  fchole  en  dar  ne- 
gheft  vp  vnfer  vrowe  dach  to  lichtmiflen  virtich  mark  Stendelfcher  weringe  to  Stendal  bynnen  in  ener 
fummen  beiden :  wen  dat  ghefchin  is  vnd  eer  nicht,  fo  fcholen  vns  odir  vnfen  eruen  di  rente  wedir 
los  wefen.  Weret  auer  dat  er  Diderik  vorghenumet  odir  dif  deme  hy  diffe  rente  ghiue,  befcheidede 
odir  vorwifede,  den  eyghendum  ouer  di  vorfcreuen  rente  vorworue,  fo  fcholo  wy  nicht  noch  vnfe 
eruen  fchole  mechtich  ßn  wederkopes  ouer  di  vorfcreuen  rente:  vnd  eft  cu  nicht  eyghendum  ghtnghe 
ouer  di  vorfcreuen  rente  vnd  er  diderik  odir  di,  deme  di  rente  van  em  ghegheuen,  befcheiden  odir 
vorwifet  worden^  vort  an  vorkofte,  den  fchole  wi  vnd  vnfe  eruen  fcholen  ane  allerleye  wedirfprake  vnd 
hulperede,  ano  ghiinft  vnd  ane  ghaue,  oft  me  id  van  vns  odir  van  vufen  eruen  cyfchet,  vnfe  vorfetrelde 
bryue  gheuen,  di  vtwyfcn  vnd  luden,  dat  deme  di  rente  vnd  mit  der  bede  vnd  bedekornis  volgbea 
fcholen  ane  allerleye  hinder  vnd  wedirfprake  vufer  vnd  vufer  eruen,  fo  laughe  dat  wi  odir  vnfe  eruen 
di  rente  dem  wedir  auekopen,  als  vorfcreuen  is:  vnd  dat  fchole  wy  vnd  vnfe  eruen  don  fo  dicke  als 
denne  kop  ouer  difle  vorfcreuen  rente  gbinghe:  vnde  dewile  di  eyghendum  nicht  gheghan  is,  fchole  wi 
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vnd  vnfe  ernen  difle  vorfcreoen  rente  vordedinghen,  lik  vnfem  anderen  leene.  Alle  diu"»*  vorfcreuen 
Hacke  vnd  eyn  jslik  befundern  loue  wi  Bernard,  olde  hinric,  Bernd,  hans  vnd  Junghe  hinric 
vorghenuinet  ern  dyderike  vorghenumet,  Sinen  Salluden,  di  Iii  ghekoren  heft  edir  noch  kyfen  wert, 
vor  vns  vnd  alle  vnfe  ernen  in  ghuden  truwen  vafte  ftede  vnd  vnuorbroken  tho  holdende  funder  aller- 
leye  hulperede  gheverde  vnde  nyevunde.  To  Orkunde  alle  differ  vorfcreuen  ftucko  vnd  eit  iflikes  be- 
fundern hebbe  wy  Bernard,  olde  hiuric,  Bernd,  bans  vnde  Junghe  hinric  vorglieiiumet  itiet 
witfchap  vnfe  jnghefegele  laten  hangen  an  diflen  briff,  Dy  gegheuen  is  na  godis  bort  vyrteynbunderi 
aar,  darna  in  deine  feAen  iare,  des  Mandaghes  na  palmen. 


CCXLIV.  Die  wn  per  ecbulfitpurß  ffnorn  t>fm  «Dtarfgrafm  3obfl  i§rr  £fpuna,f!t  in  Äl. 

©d)i»fo)tfn  auf,  am  5.  Slpril  1406. 

Dem  IrluchtigeAen  ffurften  vnd  hern  ern  Joffe,  Markgreuen  to  Brandenborg,  vnfen 
gnedigen  hern  Vnderdanichcit  vnd  willigen  dinft.  Gnedige  here,  wy  hebbon  van  iuwen  gnaden  jn  dem 
Dorpe  Luttiken  Swechten  vyr  ftncke  vnd  fos  fchillinge  an  Stendelfchen  penuingen  vyf  vnd 
twintich  fchepel  rocgen  vnd  gherAen  vnd  vyf  vnd  twinticb  fchepel  bauern  iarlikcr  rente  in  der  Bede 
vnd  an  den  Bedekorne  desfuluen  dorpes:  wo  inwe  gnade  dy  voreygen  willen  vnde  voreygencu  to 
dem  dinAe  godes  nach  begeringe  ern  Dyderikes  van  Angern  dekens  to  Stendal;  So  vnd  an- 
ders nicht  vorlate  wy  di  vnd  fenden  fy  vp  iuwen  gnaden  mit  diffeme  bryue,  vorfegelt  mit  vnfen  an- 
hengheden  Ingefegelen,  Dy  gegeaen  ts  to  Betzendorpe,  na  godes  bort  virteynhundert  iar  darna  in 
dem  fönen  jare,  des  Mandages  na  palmen. 

Bernard  Ritter,  Olde  hinric,  Bernd,  hans  vnd  Junge  hinric, 
alle  geheiten  van  der  Schulenborg. 


CCXLV.  X>ie  »on  bet  ©c&ulen&urß  tertaufen  brin  eiifte  £epuna.en  au*  Sto$ow, 

am  7.  SRat  1406. 

Wy  Bernard,  Ridder,  Olde  Hinric,  Bernd,  Hans  vnd  Junge  Hinric,  knapen,  alle 
geheiten  van  der  Schulenborg  Bekennen  —  dat  wy  met  rade  vnfer  vrunde  —  vorkopen  mot 
duflen  briue  to  enem  rechten  beAaenden  kope  dem  Erbarn  hern  ern  Dyderke  van -Angern  deken 
to  ftendal,  vnfeme  befundern  vrunde,  dryvndetwintegefte  balne  fchepel  roggen  vnd  gerften  jarliker 
rente  jn  deme  dorpe  to  Rochow  jn  deme  houe  vnde  huuen,  dar  nu  vppe  wonet  vnde  bedryfft  Ty- 
deke  Chyfen,  vor  benomet  geld,  dar  wy  vns  met  em  wol  vmme  vorghaen  hebben  —  na  godes  bort 
virteynhundert  iar  darna  in  dem  foAen  iare,  des  vrydages  na  funte  wolborgen  daghe. 
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CCXLVI,  2>u  uon  bei  €>(|ultnburg  fenben  bem  SHatfatafen  3ob|l  gwijfe  £ebuna,en  au* 

bem  2>orfe  Stotel»  auf,  am  7.  2)?ai  1406. 

Dem  Irluchtigeften  Surften  vnd  heren  era  Jofte,  Markgreuen  to  Brandenborg,  vnfen 
gnedigen  heren,  Vnderdanicheit  vnd  wütigen  dinft.  finedige  here,  wy  hebben  ju  dem  dorpe  to  Ro- 
ch ow  majiken  anderen  gude,  dat  wy  van  iuwen  gnaden  hebben,  jn  dem  houe,  dar  nu  vppe  wonet 
Tydeke  Ghyfen,  .vnd  vp  den  huuen,  dy  hy  bedryft,  Dryvudetwintegeftehaluen  fchepel  rocgen  vnde  gber- 
Aen  iarliker  rente:  wo  iawe  gnade  dy  vor  eygene  to  dem  dinile  godes  nach  begheringe  ern  dyderkes 
van  Angern  Dekens  to  Stendal,  So  vnd  anders  uicht  vorlate  wy  dy  vnde  fenden  fy  vp  iuwen 
gnaden  mit  deffeme  bryue,  vorfegelt  mit  vnfen  anhengeden  Ingefegelen,  Dy  gegeuen  is  to  Be.tz en- 
do rpe,  na  godes  bort  virteynhundert  iar  dar  na  in  deme  foften  iare,  des  vrydages  na  Junta  wolbor- 
gen  daghe. 

Bernard  Ridder,  Olde  hinric,  Bernd,  hans  vnde  Junge  hinric, 
alle  gobeiten  van  der  Sohulenburg. 


CCXLVII.  SKarfgtaf  3«bft  wreiflnet  bera  Sekanten  2>ieteri4>  fron  Sttiflern  bie  ton  bef  Jfa» 
^   mttte  ton  bet  ©tjjulen&urg  ertauften  jungen  au«  Sutten       f$ten  unb  Siosol», 

am  12.  3uni  1406. 

Jodocus,  dei  gracia  marchio  Brandemburgenfis  et  Morauie,  Sacri  Romani  Imperu 
Archicamerarius ,  —  ad  deuotas  preces  Thidcrici  de  Anghern  decani  noftre  ecclefie  Sancti  Ni- 
colai in  Stendel,  Capellani  noftri  dilecti,  appropriauimus,  dedimus  et  donauimus  —  Tres  marcas  et 
fex  folidos  denariorum  ftendalenfium  et  viginü  quinque  modios  filiginis  et  ordei  nec  non  viginti  quin- 
que  modios  auene  in  precaria  ville  noftro  Latteken  Schwechten  et  viginti  duos  modios  et  dimi- 
dium  modium  filiginis  et  ordei  in  Villa  noAra  Rocho  in  curia  Thideke  ghifen  annuorum  reddituum, 
quos  redditus  dictus  Thidericus  a  Bernhardo  Milite,  Henrico,  Bernhardo,  Johanne  et 
Henrico,  diqtis  de  Schulemburg,  comparauit  pro  dotacione  Altaris,  quod  dictus  Thidericus  in 
Ecdefia  faneti  Nicolai  in  ftendal  edificare  et  confecrari  inteudit  — .  Datum  Präge,  Anno  domini 
Millefimo  Quadringentefimo  fexto,  feria  fexta  poft  feftum  corporis  crifti. 

De  mandato  domini  marchionis  Stephanus. 


CCXLVni.  Jrifbri*  Sequebe  ju  öobinom  erftört,  ba§  er  an  bem  öebeforn  unb  ber  8ebe 
au  ©rog  »^ringen,  bie  et  früher  auf  ©r$ei§  be*  Hauptmann*  ber  »»matt  erhoben,  fein 

«Rf$t  babe,  am  18.  Cctober  1406. 

Oc  frederic  Dequede,  wonalacb  to  Bodinge,  Bekenne  vnde  betuge  openbar  met  duftem 
bryue  vor  allen,  de  en  fyen  edder  hören  lefen,  dat  ik  an  der  bede  vnd  an  den  bedekorne  in  dem 
Dorpe  to  groten  Moringe,  dy  wan  er  Dages  gehad  haddo  Amt  porditz,  Borger  to  Stendal, 
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feiiger  dcchtniffe,  nyne  were,  nyne  leen,  nyne  rcehtieheycf,  nyne  anfprake  gehat  hcbbo,  noch ,  en  hebfic: 
oft  tk  ße  twie  eddir  drie  hebbe  geboret,  dat  hebbe  ik  gedaca  van  geheetes  wegen  ffrederkes  van 
Aloen (leuo,  dorne  god  gnade,  de  do  mynes  bern  des  Markgreuen  houet  man  was,  vnde  hebbe  fie 
geboret  vp  myne.  fchuld,  de  he  my  fculdich  was  vnde  anders  nicht:  vnde  oft  myn  here  de  markgreue 
de  vorferenen  bede  vnde  bedekorne  weme  vorkoft  hedde  edder  vorkopen  wolde,  vorlegen  heddo  edder 
vorlyen  wolde,  voreygent  hedde  edder  voreygenen  wolde,  id  fy  we  id  fye,  dat  en  is  wedder  my  nicht 
vnd  feal  ok  wedder  my  nicht  wefen,  vnde  wil  deme  ok  dar  nynerleye  wys  aae  binderen.  Des  to  Or- 
kunde  vnd  to  tuge  behbe  ik  myn  Ingefegel  witleken  vnd  met  guden  willen  laten  hangen  an  deffen  open 
brieffe,  de  gegeuen  is  na  godes  bort  vyrteyn  hundert  iar  dar  na  in  dem  fofien  iare,  des  mandages  na 
Amte  Gallen  dage.  llir  ouer  find  gowefen  dy  Strengen  rydder  Ghunter  van  Bert henfleuehouedman 
der  oldeu  marke,  kune  Caluen  borger  to  Stendal  vnd  vele  ander  vrome  lüde,  dy  louen  werdich  find, 


CCXLIX.  ©ei  Hauptmann  bet  Hltmatf,  ©üntfjet  wn  Sairenöreben,  quittitt  ba«  (Japitel 
»egen  einet  an  bie  lanUtytntity  Äafie  gemahlen  3<»^u«fl  föt  83eft|ungen  in  ®u  SRobtingen, 

am  29*  Januar  1407. 

Ik  Ghanter  van  Berthenfleue,  Ridder,  hooetman  derolden  marke,  bekennen  open- 
bare  mit  deffem  bryne  vor  allen,  dy  en  fyen- edder  boren  lefen,  dat  dy  Eerbaren  hern  er  Dyderic 
van  Angern  Deken  vnde  Capittel  funte  Nicolaus  to  Stendal  my  to  mynes  heren  band  ern  Jöftes 
markgreuen  to  Brandenborg  hundert  vnde  vyf  vnde  fefuch  mark  ftendalfcher  werunge  vul  vnde 
al  betalet  hebben  vor  eluen  ftucke  geldes  an  dem  bedekorne  vnde  der  bede  des  dorpes  groten  Mo- 
ringe,  Dy  em  myn  here  er  Jöft  vorgefereuen  vor  dy  vorfreuen  fummen  geldes  vorkoft  vnde  vor. 
eygeot  heft:  des  geldes  vnde  der  fummen  fegge  ik  demo  deken  vnde  Capitiele  vorgenomde  van  mynes 
heren  wegen  ern  Joftes  Markgreue  vörgenomed  vnde  van  myner  wegen  quyd  leddich  vnde  los 
mit  deffen  bryue.  Des  to  Orkunde  hebbe  ik  myn  Ingefegel  witleken  laten  hangen  an  deffen  bryff,  dy 
gegeuen  is  na  godefbort  vyrteynliundert  iar  daraa  in  dem  foueden  iare,  des  fonauendes  vor  vfer 
vrowen  dage  lichtmuTen, 


CCL.  S3ift§of  £cinritf>  Don  #albetftobt  geflattet  bem  Äfoflet  SBoHmttjtäbt  feine  S3eftlnina,en  im 
SJorfe  ©öbte  an  ein  anbete«  geifilia)e*  ©tift  ju  betaufern,  am  2.  Bptil  1408. 

Mos  binricus,  dei  et  apoftolice  fedis gracia  Electus  et  confirmatus  ecclefie  Halbir« 
ftadenfis,  ad  vniuerfornm  —  noticiam  dedueimus  per  prefentes,  Quod  honorabilos  nobis  in  crifio 
dilecti  binricus  volcuelt  prepofitus,  Abbatifla  et  Conuentus  monafterii  in  woltnerf tede, 
fub  dominio  Magdeburgenfi  Üti,  noftre  dyocefis,  nobis  fignificare  curarunt,  Quod  diuerßs  tracta- 
tibus  inter  fe  habitis  fvper  vno  choro  Siliginis,  vno  choro  ordei  et  XVHI  modiis  tritici  etiudicio  curie 
infra  fepes,  qnos  annis  fingulis  Jacob  belko  foluere  tenetur  et  qoi  nunc  dictam  curiam  inhabitat,  fuper 
vno  choro  filiginis,  vno  clioro  ordei,  XVIII  modis  tritici  et  1  modio  piforum,  iu  quibus  Tydeke 
ghifen,  et  in  medio  choro  filiginis  et  in  medio  clioro  ordei,  in  quibus  heyne  klukc  anais  fiugulis  obli- 
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g.itur  eisdem  do  curiis  et  maufis  fuis  in  villa  ghore,  fub  dominio  Marchie  Brandenburgenfis, 
•  loco  fui  Monafterii  per  viam  infecuri  et  per  plara  miliaria  notorie  diftante,  ad  ipfos  et  fuum  mona- 
flerium  cum  omni  proprietate  fpectante:  et  a  multis  retroactis  annis  ipfi  et  fui  predeceflbres  de  boms- 
modi  redditibus  et  iudicio  parum  ael  quafi  uicbii  habuerunt  et  futuris  temporibus  ipfls  et  fuis  fuccet- 
foribus  in  prepotitnra  et  monaftcrio  propter  ipfius  vüle  de  anno  in  annum  deterioracionem  et  decli- 
nacionem  minus  timeut  habere  de  redditibus  eifdem.  Et  qnod  prehabita  diligenti  deliberacione  decre- 
uerint  concorditer,  eofdem  redditus  et  iudiciam  cum  omni  proprietate  alienare  et  cum  pecunia  pro 
eifdem  redditibus  et  iudicio  percipiendis  condicionein  flatus  fui  Monafterii  reddere  meliorem,  vnde  nobis 
humiliter  fupplicarunt,  quatcnus  attentis  premiffis  fuper  huiusmodi  alienacione  confummanda  noftrum 
confeofum  adbibere  dignaremur.  Nos  attendentes  preinifla  fore  uera,  dictis  prepofito,  abbatifle  et  con- 
ucntui,  ut  prefatos  redditus  et  Judicium  perpetuo  alienare  poffint,  prelentibus  tndulgemus,  diuino  (fic) 
tarnen  ad  prophanos  vfus  non  tranfterantur,  luiungentes  vobis  Prepofito,  Abbatiflo  et  Coimentui  ante- 
dictis,  Quatcnus  pecunias,  pro  dictis  redditibus  et  judicio  reeipiendas,  iu  euideules  et  permanentes  vti- 
litates  veftri  monaAerii  loco  predictorum  reddituum  vice  uerfa  couuertatis.  In  euidens  tcftiiuonium  pre- 
miflbrum  prefeutes  litteras  noftro  figilJo  duximus  iigillandas,  Datum  Groning,  Anno  domiui  Müiefimo 
quadringeatefimo  octauo,  fecund«  feri*  poft  letare. 


CCLl  $aa  Riefln  fBüttmirjUbt  Verfauft  an  bett  *Pfarret  ju  ®v§ve  &  Hungen  tofefofl, 

am  6.  mai  1408. 

Wi  her  hinrik  volkuelt,  vorftender  des  Clofters  to  wolmerfted,  Cecilia  Strobekes 
Abbatida,  Suimel  heffeu  priorinne  vnd  de  gantze  Conuent  des  fuluen  Cloiters  to  Wolmerfted  in 
deiue  fticlite  to  halberftad  bekennen  vor  allen  luden,  de  deffen  brief  fien  eder  boren  lezen,  dat  wi  mit 
wolbedachten  müde  in  aller  vulbort  vfrs  godeshufes  recht  vnd  redeliken  to  enen  beftaenden  kope 
vorkoft  hebben  vnd  vorkopen  mit  defleiiie  briue  deme  vorfichtigen  priftern  ern  Wolter  Querfted 
perrer  to  O'hore  des  fuluen  Stichtes  eynen  wifpel  Rogghen,  enen  wifpel  gherften,  acltteyn  fchepel  weites 
iarliker  renthe  (in)  vnd  vp  deme  houe  vnd  huuen,  dar  nu  vp  wonet  vnd  bedriuet  Jacob  Belkow  to 
Ghore  mit  deine  hogheften  richte  des  fulues  houes  byneu  tunes  vnd  mit  aller  vriheit  to  vorliende  in 
deme  houe  vnd  huuen,  als  wi  wente  her  dar  ouer  ghehad  hebben  neynerleye  utghenomen:  vnd  wran 
men  den  hof  lict,  lo  (chal  men  lien  viuuiö  ejn  pund  SteudaKcher  peuninghe  einen  wifpel  rogghen  eyoen 
wifpel  gerften  achteyn  fcepel  weites  vnd  eynen  fccpel  erwiten:  In  vnd  vp  dem  houe  vnd  huuen,  dar 
nu  up  wonet  vnd  bedryuet  Thideke  Ghifen,  dar  fulues  to  gore,  eynen haluen  wifpel  roggen  vnd  eynen 
haluen  wifpel  gerften,  in  vnd  vp  deme  houe  vnd  huuen,  dar  nu  vp  wonet  vnd  bedriuet  heyne  kluke, 
ok  to  gore,  mit  aller  tobehoriuge  mit  vriheit  vnd  eyghendum,  als  vfe  clofter  dat  wente  herto  gbebad 
hebbn,  vor  Seuentich  mark  Steudalfcher  weringe,  di  di  fulue  here  vs  wol  to  danke  betalet  heft  vnd  de 
wiiliken  in  vnfir  vnd  vnfis  cl öfters  nut  ghekomen  fiut:  vnd  vortyen  vor  vns  vnd  vor  alle  vfe  nakome- 
linge  vnd  vor  vufe  clofter  aller  rechticheit,  aller  nut,  aller  were  vnd  eyghendumes  aller  deflu*  vorfereuen 
rente  to  er  Wolters  behuff  vnd  aller  der,  dar  he  fi  hen  ghiit,  befcheidet  eder  vorleet,  mid  deflemc  briue 
vnd  wifen  vud  fetten  den  vorfereuen  ern  Wolter  vnd  di,  den  hi  de  rente  befcheidet,  vorleet,  vorgeB 
oder  vorwifet  in  do  were  uude  nut,  in  aller  rechticheit  vnd  in  ,deme  eyghendume  aller  vorfereuen 
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mit«  mit  deffeme  briue,  Jacob  Belkow  fo  danen  Jeen  vnd  vriheit  als  he  van  fines  houes  vnd  huuen 
wegen  weote  herto  van  vs  ghebad  heft  vnd  wilen  en  an  hern  woher  vorfcreueu,  vnd  dp  leoa  villi  de 
vriheit  entfangen  van  eent  edir  wur  hi  ene  en  anwifet,  .  — .  nach  godes  bord  dufent  iar  virhundert 
iar  in  demo  achten  iare,  des  Sundaghes  als  men  finghet  Mifericordia  doininl 


CCLII.  «Dtatfaraf  3o&ft  er$eto  bie  SHtarie  be$  &.  Watrrnu«  im  Dome  ju  ©teitbal  Ju  einem 
Canoiwat  im  @t.  3iicofoi-©liftf,  am  14.  Januar  1409. 

Nos  Jodocns,  dei  gracU  Marchio  Brand  emborgenfis,  Sacri  Roniani  Imperii  Archi- 
eamefarius  et  Marchio  Morauie,  Vninerfis  crifti  fidelibas  tenore  prefenoiam  volumus  effe  natum,  Qno4 
nos  predetefförum  noftrorum  Marchionom  conflderantea  pietatem  et  deootionis  äffe  dum,  quem  ad  eccle- 
fiam  faneti  Nicolai  in  Stendal  habuerunt,  quam  non  folum  largis  donationibus  dotarunt,  verum  ociam 
ipfani  prerogatiua  exemptionis  titulo  fublimarunt,  ipforom  voleotes  veftighs  inherere  et  oultum  diuinom 
non  minuere,  fed  pro  omni  pofle  noftro  modis  omnibas  angmenUre,  pronida  deliberacione  prehabita, 
vQlam  dufedow  cum  omnibus  Juribas  et  libertattbus  et  pertinentüs  fuie,  prout  hactenus  ad  perpetuani 
•  vicariam  altarU  faneti  Materni  fiti  in  eedefia  Nicolai  memorata  pertinait  et  fpeotauit,  cuius  altaris  jus 
patrooatus  ad  nos  perlinet,  decano  et  Capilulo  ecclefie  prelibate,  noftris  Cappellanis  dilectis,  addicimu9, 
donamus  et  deputamus  ]ta  fane,  ut  auetoritate  prefencium  abfque  ulteriori  confenfu  noftro  noftrorumque 
heredum  aut  fucceOorum  noftrorum  decanus  et  Capitulum  ecdeQo  memorate  pleoam  etliberam  habeant 
poteftatem  ortiüiandi,  quod  predicta  vicaria  cum  omnibus  pertineneiis  et  juribos  fuis  fit  et  maneat  in 
eorum  ecclefia  canonicatus  et  prebenda,  Et  quod  cedente   uel  decedente  dilecto  noftro  Cappellano 
Wernero  de  Schulenborch,  moderno  Rectore  perpetue  vicario  altaris  antedicti  uel  alias  ipfum 
altare  dimittente,  prefentandum  per  nos  aut  noflros  fuoceffores  ad  dictos  Canonicaram  et  prebendam 
de  huiufmodi  vicaria  nt  prefertur  ordinandom  in  Canonicum  et  in  fratrem  poffint  et  debeant  reeipore  et 
cidem  huiufmodi  prebendam  afignare  (D«),  Acut  prius  prefontatum  per  nos  in  vicarium  ad  dictum  altare 
reeipere  et  admittere  confueuerunt,  Jurepatronatua  tarnen  ad  heo,  dictos  oanooicatum  et  prebendam, 
nobis  et  fuccefforibus  nostris  in  omnibns  referuatis,  debeantque  tuno  bona  et  Jura  quondam  perpetue 
vicarie  altaris  antedicti  ad  prebendas  ipftas  eodefie  effe  oommiima  decano  et  Capilulo  eeclelie  autedicte. 
Et  -idem  «öfter  prebendarius  nullam  in  Ecclefta  predicta  habebit  prerogatiuam  pre  aliis  Canoniois,  fed 
omnia  faciet  in  eboro,  in  capitulo,  in  obedieneiis,   itatatis  et  confuetudinibus  feruandis  at  peroeptione 
fruetuum  tarn  prefencium  quam  futurorum,  Gcut  in  ipfa  ecclefia  a  Canoniois  nutioribus  prabeiwus  preben- 
datis  eft  hactenus  obferuatum.    Porro  quandocunque  noftrum  prebendarium  utori  conligerü,  duorum 
annorum  graciam  in  peroepeione  prebende  obtinebit,  vnnm  an  mim  pro  debitis  fuis  perfoluendis  fiue  ad 
elemofinas  largiendas  et  alterum  ad  ornatum  ecclefie  ampliandum,  -ficut  hactenus  ex  fundacione  et  ordi- 
nacione  ecclefie  per  Canonicos  et  Capitulum  eft  obferuatum:  Frueturque  omni  gracia,  jure,  cor.fuetudiue 
et  perceplione  fruetuum,  quibus  hactenus  Canonici  maioribus  prebendis  prebendati  diclo  ecclefto  vfi 
funt  et  in  prefenti  et  futuro  tempore  perfruentur,  boe  faluo,  quod  gradalim  et  per  opeionem  ad  pre- 
bendam fuam  non  afeendat.    Denique  fpecialiter  volumus,  quod  memoratum  Capitulum  fupraferipto 
altari  faneti  Materni  prouidere  teneatur  et  debeat,  vt  diuino  cultu  non  fratidetur,  quin  pocius  iuxta 
confuetudinem  et  modum  hactenus  contentum  dilponaiit,  vt  diuina  abfque  intermiftlone  peragantur  in 
eodem.   In  huius  rei  euidenckm  et  perpetuom  teftunonium  prefens  feripturo  fteri  iufiimoa  et  figilli  noftri 
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appetüione  communiri.  Datum  in  Bcrlyn,  Anno  domint  MQlcfimo  quadringentefimo  uono,  fem  fe- 
cund» ante  Anthonü. 

-  i 

CCLIII.  2)a*  3tmflfroufn«ö(ler  $u  Stombef  tritt  bcn  Sicaricn  ju  ®tcnbal  feine  )öeftyuna,en 

in  ©ö$re  ab,  am  3.  gebruar.  1409. 

Wy  er  Johan  prooeft,  vrowe  Beata  van  der  Schulenborgh  Ebdynne,  Elifabeth 
pryorinne  vnde  de  gbantze  famelinge  des  clofters  to.dambeke,  bekenne,  —  dat  wy  mid  vulbord, 
witfchap  vnd  gtiden  willen  al  vnfer  fuftera  vnd  vrunden  vnfes  vorfcreuen  clofters  dambeke  vorkoft 
hebben  vnd  vorkopen  met  deffen  bryue  den  vycarien  to  Amte  nycoiaus  to  Stendal  enen  wyfpel 
hardes  kornes  half  gherfte  vnde  half  rogge  jn  heyne  Cluken  hone  in  dem  dorpe  to  Ohore  vor  teyn 
marc  Suloers  Stendelfcher  weringhe  met  deme  eyghendome  des  fuluen  ghudes:  vnde  wy  fetten  dy 
fulne  heren  vycarien  in  dy  were  des  fuluen  ghudes  vnd  rente  vnd  wy  treden  af  der  were  met  craft 
deffes  bryues  vnde  louen  en  des  kopes  vnd  gudes  vor  vns  vnd  vnfe  nakomelinghe  eyne  rechte  were 
to  weiende,  wan  en  des  behoff  is.  Des  to  tughe  hcbbe  wy  vnfer  proueftie  vnd  oonuentes  inghefegbele 
taten  henghen  an  deffen  bryff,  de  gegheuen  is  na  godes  bort  vyrteynhundert  iar  darna  in  dem  neghenden 
iare,  in  funte  BiaCus  daghe  des  hillegben  mertelers. 


CCLIV.  ©et  SKatb,  bei  ©tabt  Reiben  betfauft  an  jwei  ^rieflet  in  etenbal  eine  Seibunte, 

am  14.  »pril  1409. 

Wy  ratmanne  der  ftad  werben  Bekennen  vnd  bethughen  in  doffem  jeghenwardighen  open 
brine  vor  alle,  de  deffen  feinen  briff  feen  edder  hören  lezen,  dat  wy-  met  rade  vnde  vulborde  der 
eldeften  vnd  wyfeften  vnfer  vorbenomeden  ftad  eyndrechtliken  hebben  vorkofft  vnd  vorkopen,  met 
macht  dvfles  briues,  den  erfaroen  vorüchtigin  priftern  hern  Johanne  langhenbeken  vnde  hern 
nycol  tor  nman  wonaftlich  to  ftendall  Eyne  mark  Jarliker  renten  to  yrer  twyer  lyne,  vor  theyn 
mark  ftendalfcher  were,  de  fy  vns  wol  to  danke  vornnghet  vnd  bereid  hebben  vnde  wy  defelue  theyn 
mark  voort  in  vnfer  ftad  gheout  vnd  viome  ghewendet  hebben.  Deffe  vorghefereuen  mark  reuten 
fcholen  vnd  willen  wy  vnd  vnfe  nakomelinge  an  deme  rade  to  werben  deffen  erghenaaten  priftern 
hern  Johan  langenbek  vnde  hern  nycol  Tornman  alle  iar  wol  to  Danke  gheuen  vnd  beretden 

van  vnfem  radhufe  vppe  pafchen  in  fodaner  weringe,  alze  in  werben  ghenghe  vnd  ghemeyne  fy:   

werben,  na  godes  bord  virteynhundert  iar  In  dem  neghenden  Jare,  des  fondaghes  na  pafchen,  alze 
men  finghet  qoafi  modo  gemti. 


CCLV.  SRarforaf  3obf!  bereignet  bem  fcomflifie  ju  etenbal  Hebungen  au*  ©taffefoc, 

am  25.  »prit  14(19. 

Jodocus,  dei  gracia  Marchio  Brandembnrgenfis,  Sacri  Romani  Imperii  Archicamem- 
rius  et  Marchio  Moraute,  Notum  faeünus  tenore  prefenciom  vniuerfis,  qaod  nos  ecclefie  noftre  faneti 
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Nicolai  in  ftcndal,  decano  et  canontcis  fea  capitulo  ibidem,  capellanis  noftris  dilectis,  propter  varia 
dunpna,  eifdcm  diuerfis  rapinis  et  incendiis  Ulata,  in  releuamen  eiufdem  Ecclefio  et  ex  fpeciali  deuo- 
ciwie,  quam  ad  Olam  gerimus,  et  in  augmentum  diuiui  cultus,  rite  et  racionabiliter  donauimus,  affigna- 
uimus  et  appropriaoimus  infralcriptos.  redditus  ac  donamus,  afiignamus  et  appropriamus  perpetuis  tcin- 
poribus  poffidendos,  cum  omni  Jure,  proprietate  et  übertäte,  prout  huiusmodi  redditus  nos  bactenus 
hibuimus  et  noftri  predeceffores  Marchiones  Brandemburgenfes  prius  babuerunt,  videlicet  prccariam  de 
tredecim  manfis  in  villa  Staffelde,  de  quorum  quolibet  manfo  eultores  ipforum  fmgulis  annis  quatuor 
folidos  denariorum  in  fefto  walpurgis  et  in  fefto  beati  Jacobi  apoftoli  feptem  folidos  et  fex  deiiarios 
ftendalenfes ,  In  feAo  vero  beati  Bartholome!  vnum  modium  fdiginis  vnum  modiura  ordei  et  duos  mo- 
dtos  auene  foluunt  foluerunt  et  perfoluere  ooufueuerunt  et  tenentur,  et  in  precaria  ville  noftre  G roten 
Mo  ring  duas  marcas*  duodecim  folidos  et  tres  denarios  ftendalenfes,  de  quibus  tria  talcnta  cum  di- 
midio  in  fefto  walpurgis  et  in  feAo  Michaelia  vighti  duos  folidos  oum  tnbus  denariis  Aendalenfibus 
fmgulis  annis  per  vülanos  eiufdem  ville  perfolui  tenentur  et  foluuntur,  in  qua  quidem  precaria  alias 
eciam  vndccim  frufta  reddituum  vendidimus  et  venditos  appropriauimiis  ecelefie  et  Canonici»  fupradictis, 
Necnon  in  vüja  Bucholt  triginta  fex  folidos  denariorum  Brandemburgenfium,  qui  boltpenninge  nuncu- 
pantur,  quos  Nicolaus  et  henningus  fratres  dicti  de  Bifmarke,  morantes  in  Caftro  Borchftal, 
prius  a  nobis  in  feudum  habueruut  et  tenuerunt  ac  nobis  libere  pro  fe  et  fuis  heredibus  refignaueruut, 
fiogulis  annis  per  vülanos  dicte  ville  Bucholt  perfoluendos,  Ita  quod  nichil  iuris,  nichil  prorfus  pro- 
prietatis  nobis  noftris  heredibus  et  fucceflbribus  in  premiflis  redditibus  poterimus  vendicare,  tenore 
prefenoium  donantes  dicte  ecclefio  in  Stendal  et  Canonicis  eiufdem  die  tos  redditus  cum  omni  iuris 
integritate  et  proprietate,  quieto  et  paeifice  perpetuis  temporibus  poffidendos,  Renuuciautes  pro  nobis, 
heredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  Juri  et  accioni,  quod  vel  que  nobis  et  dictis  fucceübribus  no- 
ftris in  prefatis  redditibus  competit,  competunt  feu  competcre  poterit  ucl  poterunt  aliqualiter  in  futurum, 
Prcfcncium  fub  noftri  Sigilli  appenfione  teftimonio  litterarum.  Datum  iu  Tangeruiuude,  Auno  douuui 
millcfimo  quadringentefimo  nono,  die  faneti  MarcL 

Ad  mandatum  domini  Marcbionis- Johannes  Waldaw. 


CCLVL  Glau*  unb  ^rnninjj  t>on  Si&marf  311  SurflfW  t>erfo$ncit  fta)  mit  Um  fcomcapitcl, 
namentlich  in  betreff  ber  flrciiigm  $ottf  frnninge  ju  »uc^olfc,  am  3.  3Kai  1409, 

We  Clawes  vnd  Henning,  brudere  gehoyten  van  Bifmarke  wonaftich  to  Borchftal, 
Bekennen,  dat  we  vme  alle  twydracbt  veyde  vnd  fake,  de  we  gehat  hebben  ieghen  de  ghcyftliken 
heren  Ern  Diderike  van  engeren  deken  vnd  de  meynen  dumberen  des  Capittels  to  Stendal  vnd 
al  eren  deneren  vnd  vnderfaten  gheyftlik  vnd  wertlik,  fynt  gentzlik  berichtet  vnd  vorfonet  nach  ge- 
heyte  vnd  wiJle  vnfes  gnedigen  heren  Ern  joftes,  Markgreuen  to  Brandeborch,  alfo  dat  we 
fchoUe  vnd  wUlen  eynen  fteden  vrede  myd  eu  holden  vnd  fe  vorder  nicht  anuerdighen  vnd  befchedigea 
edder  ere  vnderfaten  yn  tokomendeo  lyden  vnd  fchollen  fe  vredeliken  bruken  laten  der  boltpenninge, 
de  we  hadden  yn  deine  dorpe  to  Bucholte,  de  wo  vorlaton  vnd  vp  gegeuen  hebben  vor  vnfem 
heren  dem  Markgreuen  Ern  jofte  vorgenomet,  vnd  fcholen  vnd  willen  dar  vorbat  nicht  mer  vp  faken» 
Deffen  vrede  vnd  föne  vorgefereuen  loue  we  vor  vns  vufe  eruen  vnf«  dencre  vnd  vnderfaten  vnd  vor 
al  de  jene,  de  yn  der  fake  begrepen  weren  odder  noch  mochten  begrepen  werden,  vnd  de  dorch  vns 
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drin  vnd  laten  willen,  ftede  vnd  vafte  toholdende  yn  guden  truwen  fimder  yonigerleye  hnlperedo  vnd 
argelift  Des  to  orkunde  vnd  to  tughe  hebbe  we  Clawes  vnd  Henning  vorbenumet  vnfe  Ingefe- 
gele  myd  gude  wiile  laten  beugen  an  denen  breff,  De  gegeuen  is  na  godes  bort  dufent  iar  verhundert 
iar  dar  na  yn  deine  negeden  iare,  In  des  hilgben  Cruces  daghe,  alfo  dat  gevunden  wart. 


CCLVIL  fWarfgraf  3o&fi  beleiht  Otto,  3o$ann,  Äojrfe  unb    ter  ®$azm  mit  j»et  ©turten 

(Selbe«  im  2>crfe  e^artow,  am  2.  »uauft  1409. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marcgraf  zu  Brandeinburg  vnd  zu  Merhern,  Bekennen 
offenlich  mit  diefem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  dem  Erfaroeu  hern  Otten 
Schartow  prifteren,  Jobanfen,  koppken  vnd  peter  Scbartow  vnfern  üben  getrewen  Czwey 
fiucke  geldes  in  dem  dorffe  Schartow  zu  befanipter  bandt  gnediglichen  vorleghen  haben  vnd  vor- 
leihen In  folche  Czwey  ftucke  geldes  mit  gefampter  bandt  in  crafft  difles  briues,  za  haben,  zugenyflen 
vnd  die  als  gefampter  handt  recht  ift  von  vns  als  einem  Marggrauen  zu  Brandenburg  geruelichen  vnd 
vngehindert  zu  befitzen.  Mit  vrkund  diffes  briues  vorügelt  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel,  Geben  ,zu 
Tangermund,  nach  crifts  geburdt  virczenhundert  Jar  dornacb  in  dem  Neuenden  Jare,  des  freiuges 
noch  fand  Peters  tage  Ad  vincula. 

De  raaiidato  Domini  Marchionis  Job.  Waiden. 


CCLV1II.   «Olarfgraf  3obft  »erteilt  an  £an«,  ÄoM>e  unb  tyeter  ed)Ottow  rm  etütf  0elbe* 

im  &orft  SBeftycren,  am  2.  gttgufi  1408. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Margraff  zu  Brandeinburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzcamornr  vnd  Margraff  zu  Merhern  etc.  Bekennen  offenlich  mit  difem  briue  allen  den,  die  In  fehen 
oder  hören  lefen,  das  wir  den  erbarn  bans  Schartow,  Coppe  vnd  Peter  Schartow  gebruderen, 
Burgern  zu  Stendel  vnfern  lieben  getrewen,  Eyn  Stucke  geldes  in  dem  Dorffe  weftheren  zu  ge- 
fampter hant  gnediclichen  vorleghen  haben  vnd  vorleihen  In  das  mit  gefampter  hant  In  craft  difes 
briues,  zu  haben(  zuhalden,  zugenylfen  vnd  die  zu  gefampter  hant,  als  lehenguter  recht  ift,  von  vns  als 
einen  Margraffen  zu  Brandenburg  geruchlichen  vnd  vngehindert  zu  befitezen.  Mit  vrkund  difes  brieffs 
vorßgelt  mit  vnferm  anbangendem  Infigel,  Geben  zu  Tangermund,  nach  Crifts  geburt  virczenhun- 
dert Jare  vnd  dornach  In  dem  Newenden  Jare,  des  Freitages  nach  faud  Peters  tage  Ad  vincula. 

Ad  mandatum  Domini  Marchionis  Johannes  Waldaw. 


CCLkX  Sttartflraf  3o6fl  Meifit  ben  ^tieftet  Otto  ©<$arto»  mit  £fNnfleii  in  £ohenwultf<f>, 

am  2.  «ufluft  1409. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marograf  zn  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ercxcamerer  vnd  Marcgraf  zu  Merhern,  Bekennen  offenlichen  mit  diefem  briue,  das  wir  dem  erfamen 
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iera  Otten  Schartow  prifter  vnferm  an«Jechtigcn  die  nochgefebriben  guter  zu  cynem  erblene  gne- 
digiicben  vorleben  haben.  Czu  dem  erften  In  dem  dorffe  Hoglievoltze  vf  Claws  Gherdes  houe  eyne 
inark  vnd  vir  vnd  ezwenezig  fcbillingbe  vnd  zweno  fcbepel  roggen  czwene  fcliepel  gerften  vnd  vir 
fcbepel  hawern.  Item  in  dem  dorpe  Scarthow  vf  kunen  gherdes  boue  vir  fcbepel  roggen  vnd  vir  fchepel 
gerften,  Item  vf  Metftorpe  houe  vir  fchepel  roggen  vnd  vir  fchepel  gerften,  Item  vf  Swarte- 
lofe  houe  vir  fcbepel  roggen  vnd  vir  fcbepel  bavern.  Item  in  dem  Dorpe  to  der  Schinne  vf  heynen 
hermens  houe  ändert  halben  fchepel  roggen,  Item  vf  Gherkens  eykelroannes  houe  eylftehalbe  fchepel 
roggen.  Item  in  dem  Dorffe  zu  Erkfcleue  eynen  halben  wifpel  gerften  vf  hänfen  Dufedowes  houe. 
Item  in  dem  dorffe  Schaft ede  vf  Bolkftorppen  houe  eynen  halben  wifpel  roggen,  Item  vf  Ghodcns 
von  hagho  houe  Sechs  fchepel  roggen,  Item  vf  wardenbergb.es  houe  Sechs  fchepel  roggen,  Item  vf 
kopkens  wardenborghes  houe  Sechs  fchepel  roggen,  Item  in  dem  felben  dorffe  Sechczen  huner  vnd 
czwene  fchillinghe  Brandenburgifch :  vnd  leihen  Im  die  mit  crafft  difes  briue*  zuhaben,  zuhalden,  zuge- 
ntffen  vnd  die  zu  eynem  erblene  geruchlicbn  vnd  vngebindert  zuheQtczen.  Mit  vrkundt  difes  briues 
vorfigelt  mit  vnfin  anhangenden  Infigel.  Gehen  zu  Tangermund,  noch  criftes  geburdt  virezeuhundert 
Jar  dornoch  in  dem  newnden  Jare,  des  nechften  Mittewoches  vor  And  Peters  tage  ad  vineula. 
De  mandato  domini  Marcbionis  Johannes  Waldaw. 


CCLX.  örarlgraf  3o6fl  Weigntt  bet  ©ompropftti  gt»iffc  Hebungen  unp  9K«hte  In  £o$cn* 
.  »ujtfd>,  QQnm,  $#a*flfto  u.  f.      am  19.  Slu^ujl  1409. 

Nos  Jodocns,  dei  gratia  Marchio  Brandenbürgenfis,  —  iuftis  —  et  racionabfljbus 
votis  venerabilis  Magiftri  Nicolai  Welfsin  magiftri  in  medicinis,  PrepoGti  —  eccleüe  S.  Nicolai  in, 
Stendal,  familiär  is  noftri  et  Capellaui  deuoti  dilecti  multiplicumque  fuorum  feruitiorum  nobis  hactenus 
exhibitörum  et  quibus  follicitis  ftudiis  inherere  nou  deßftit  intuitu,  nobis  fuper  hoc  fupplicantis  preeibus 
inclinati,  attentis  eciam  diuerfis  dampnis  et  rapinis  illaris  eidein  Prepoßture,  prouida  deliberacione  pre- 
habita,  Infra  fcriptos  redditus  annales  et  bona,  quo«  et  que  deuoti  noftri  dilecti  domini  Otto  Schartow 
et  Johannes  Cattcl  prefbiteri  ad  ipfos  iure  bereditario  deuolutos  et  deuolula,  «  nobis  in  feudum 
habuerunt  et  habent  jn  et  de  uillis,  Curiis  et  mauCs  infrafcripüs,  Prepofiture  dicte  ecclefie  faneti  Nico» 
lai  et  eidem  Magiftro  Nicoiao  Prepofito  ac  fucceOoribus  fuis  prepofttis,  qui  pro  tempore fuerint, 
rite  et  raciooabiliter  donauimus,  affignauünus  et  appropriauimus  ac  tenore  prefencium  donamus,  affigna- 
mus  et  appropruunus  cum  omni  Jure,  proprietate,  übertäte  et  attiueneiis  vniuerfis,  prout  huiusmodi  red- 
ditus et  bon«  dicti  domini  Otto  et  Johannes  habuerunt  et  habent  a  nobis  feu  eciam  prout  nos  ha- 
buimus  et  predeceffores  noftri  Marchiones  Brandenbürgenfis  habuerunt,  perpetuis  temporibus  poffidendos 
et  poffidenda  paeifice  et  quiete.  Primum  quidem  redditus  et  bona,  quos  et  que  dictus  dominus  Otto 
habuit  et  habet,  videlicet  in  uilla  Hogenwlczke  in  Curia  Claws  Gherdes  vnam  marcam  et  viginti 
quatuor  folidos  denariorum  Brandenburgenfium,  duos  modios  ftliginis,  duos  modios  ordei  et  quatuor 
niodios  auene.  Item  in  villa  Schartow  in  curia  konen  Gerdes  quatuor  modios  (Qiginis  et  quatuor 
modios  ordei,  In  curia  Metftorp  quatuor  modios  fdigbis  et  quatuor  modios  ordei,  In  curia 
Swarteloffe  quatuor  modios  filiginis  et  quatuor  modios  auene.  Item  in  vill*  Schynne  in 
curia  heynen  hermens  vnum  modium  cum  dimidio  filiginis  et  in  Curia  Gerkefa  Eykelraans 
decem  modios  cum  dimidio  filiginis.  Item  in  villa  Erkfleue  in  curia  hans  dufedows  dimidium  choriun 
«auptu).  L  J8t.  V.  %  22 
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ordei  et  in  villa  Schaftede  in  Curia  Bolkfdorpeu  dimidium  chorum  ßligiuis,  In  curia  Godönis  de 
haghe  fex  modios  filiginis,  In  curia  wardenberges-  fex  modios  filiginis,  In  curia  coppen  wardenberges 
fex  modios  filiginis  et  in  eadem  villa  Schaft ede  fedeeim  pullos  et  duos  folidos  denariorum Brandem- 
burgenfiura.  Deinde  redditus  et  bona,  quos  et  que  dictus  dominus-  Johannes  Caftel  habuit  et  habet, 
videlicet  in  villa  Schonewolde  Tria  frufta  cum  qnartalt  vnius  frufti  cum  viginti  pnllis  nec  nOn  tne- 
dietatem  judicü  ipfius  villo  Schonewolde  fuperioris  et  inferioris  cum  feroicio  curruum  'tddäs  vüfe. 
Item  in  villa  Nor He de  fextam  partem  judicil  fuperioris  et  inferioris  cum  deeima  de  quinqne  manfts 
in  campis  eiusdem  ville  fituatis  et  ledecim  pullos-  de  quinquo  manfts  ehifdem.  Item  Judicium  fupremum 
et  infimum  fiiper  agris  pratis  et  lignetis  fituatis  intcr  villas-  Ottersborch,  wfntberge  et  vinexel« 
herghe  in  vulgari  hagelant,  hage  wifch  et  hageholt  nuneupatis,  cum  tribus  talentis nouem  folidis 
minus  tribus  obulis  denariorum.  Brandenliurgenltum,  fingulis  annis  de  eifdem  agris,  pratis  et  lignetis  per 
villanos  in  Oherfborch,  wittemor,'bolenfcher  et  Stacz  perfoluendis.  Item  in  villa  Schorne 
tria  frufta  cum  tribus  folidis  et  dimidio  predictorum  denariorum.  annui  cenfus.  Item  pratum  quoddsm 
in  campis  feu  pagis  ville  Buft  fituatis.  Ita  fane  quod  nichil  pforfus  proprfetatis  nobis,  noftris  heredibus 
et  fucceuoribus  Marchionibus  Brandenburgenfibus  in  premiffts-  redditibus  et  bonis  poterimas  vendicare 
tenore  prefencium  Renuntiamus  pro  nobis  heredibus  et  fucceuoribus  noftris  omni  Juri  et  accioni,  quod 
vel  que  nobis,  heredibus  et  dicti*  fucceflbribu»  noftris-  in  prefatis  redditibus  et  bonis  competit,  com- 
petunt  feu  competere  poterunt  aut  poterint  quomodolibet  in  futurum.  Prefencium  fub  noftri  SigUU  ap» 
penfione  teftimonio  litterarum.  Datum  ia  Tangermund!  Anno  domini millefimo  quadringentefimo  nono,. 
'ercia  poft  Alfumpcionis  (fic)  fanete  Marie  virginis  gloriofe 

Ad  map.datum.  domini  Marchiönis  Johannes  Jagel  Canontcus  Olomucenfis. 


-  ......  ^ty^ 

CCLXL  SWatfflrof  3o&|l  .präfentirt  bm  Sßetncr  Mit  &er  ©djtrieirturg  ju  bent  Ulm  ©omr  \w 
etcttoal  neuerti^teten  Canotticat,  am  9.  8tuflu|l  1410. 


Jodocus,  dei  gracia  Marchio  Brandenburgenfis,.  Sacrr  Romani  Impern  Archicamcra- 
'  rius  et  Marcbio  Morauie  etc.  honorabilibus  decano  et  Capilulo  Eccleue  faneti  Nicolai  in  Stendal  noftris 

Capellanis  fmeere  dilectis  Graciam  noflram  et.  omne  bonum.    Honorabiles  deuoli  fideles  dilecti.  Pridem 

.1  -    ' . 

deuotioui  vefire,  ut  de  AUari  faneti.  Mäterni'  llto  in  ecclefia  predicta,  cuius  Inrpalronatus  ad  nbs*  dmo- 
feitur  pertinere,'  'cederite  uel  decedento  wernero.de  Schulenborch,  moderno 'Rectote  alfarfs  eius- 
dem, Canonicatum  et  maiorem  prebendam  in  eadem  eccieGa  facere,  creare  et  ordinäre  pofotis,  rioftram 
plenam  dedfmus  poteftatem«  prout  in  litteris  noftris  de  fuper  confeclis  plenius  continetur,  poteftate  ta- 
rnen nobis  et  noftris  fucceflbribus  ad  eofdem.  Canonicatum-  et  prebendam  de  huiüsmodi  altari  creandos 
et  ordinandos  prefentandi  referuata:  Quare  fi  dictus  Werne'rus  dictum  alfareanimo  nt'fiat  in  eadem 
ecclefia  canonicatus  et  maior  prebenda,  iuxta  defiderium  noftrum  diniiferit  et  refignauerit,  Cutnqae  dicti 
altaris  refignatiönem  in  effectu  fecerit,  exlunc  hör  um  vigore  prelibatum  wernerum  ad  huiufbiOdl  ca- 
nonicatum et  prebendam  maiorem  de  dicto  altari  creatos  et  ereclos  veftre  dilectioni  prefentamus,  deao- 
tiopem  veltram  exnunc  prout  extunc  feriofe  requirentes,.  quatenus  -  dum  premifla  üc  ut'prenarratum 
eft  acta  et  gefta  (uerint,  ex  tunc  contradictione  ceflante  mox  memoratum  Werner  um  in  et  ad  dicto« 
canonicatum  et  prebendam  inAituatis  et  reeipiatis,  ftallo  in  choro  et  Ioco  in  Capitata  fibi  aßgnatis,  fa- 
quoque  ei  de  ohbentionibus  refponderi  vnioerfis,.  Prefencium  fub  noftri  appenfione 
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mooio  liuerarnm.   Datum  Präge  Anno  domioi  Millefimo  quadringcntefimo  decimo,  In  vigüia  fancti 
De  mandato  -domini  Marchionis  Stephanus  prothonotarius. 


1CLXII,.  Sty  $«&ant  unb  bu*  Sattel  befföliflen  bie  ton  bem  Pfarrer  ju  ©8$w  im  $omt 
M  ©tentol  torgtnomnmr  Stiftung  br*  SUlare*  atlet  ^eiligen,  am  25.  ©eptcmb«  1410. 

Nos  Theodericas  de  engeren,  decanas  et  capitolam  ecclefle  fancti  nicolai  Stenda- 
lienlis  Reeognofcimns  per  prefentes,  Quod  difcrelus  prefbiter  dominus  Woltems  Querftede, 
plebanus  in  villa  Gbore  de  noftra  omnium  voluntate  et  confenfu,  pro  Jalutari  remedio  anime  fue 
et  animarum  parcntum  fuornm  etjpb  diuine  landis  augmeutum,  quoddam  altare  in  noftra  ecclefia  pre- 
dicta  de  nono  fundauit  Et  in  honore  omnium  fanctorum  procnrauit  confecrari,  ac  ipfum  quinque  cboris 
filiginis  et  ordei  et  vno  cboro  cum  dimldio  chori  tritici  Et  vno  modto  pifnrum  annue  penGonis,  in  dicu 
villa  per  eum  cum  proprietate  comparatis,  dotauit  ac  voluit  effe  dotatum,  Sic   quod  predicti  redditus 
ad  dictum  altare  debeant  perpetuo  remanere.   Quorum  reddituum  ,nunc  Jacob  Belkow  (alias  Belko) 
vzuun  filiginis  vnum  ordei  choros  et  decem  et  octo  modios  tritici,  Thydeke  (al.  Tideke)  Ghyren  vnum 
filiginis  vnum  ordei  choros  decem  et  octo  modios  tritici  et  vnum  medium  piTorum,  Et  bans  moller, 
yjJuni  in  villa  Ghore,  medium  chorum  filiginis,  et  medium  chorum  ordei  de  fuis  curiis  et  agris  ad 
ipXas  curias  perbuentibus  fojuere  tenentur  annuatim.   Ad  predictum  «Jtare  nos  Theodericus  deca- 
nas antedictus  dictum  dominum  Wolterum  ad  eins  humilem  peticionem  tamqaam  ad  ecclefiafticum 
beaeficium  canonice  infhUünius  et  ipfum  in  dicti  altaris  et  reddituum  predictorum  tamquam  pertinenci- 
arum  dicti  altaris  pofieffionem  corporalem  vel  quaG  induximus  et  mandauimus  induci:   Et  obcdienUam 
nobis,  ficud  alii  vicarü  dtct*  ecclefie  facere  confueuerunt,  fecit  manualem.   Et  inftitucionem  ad  dictum 
altare  omnes  in  futurum  diclo  altari  beneficiandi  a  decano  ecclefie  nofire,  qui  pro  tempore  fuerit,  reci- 
pere,  Et  obedientiam  faeere  eidem  tenebuntur.   Voluitque  dictus  dominus  Woltems,  dicti  altaris 
fundator,  quod  nerfona  vdonea,  quam  in  vita  uel  in  tettamento  duxerit  eligendam  aut  nominandain,  de- 
canus  ecclefie  noftre,  qui  tunc  tuerit,  poft  ipßus  fundatoris  obitum  ad  dictum  altare  lniUtuere  et  in  ip- 
fius  altaris  et  pertineneiarum  warum  poffeffionem  inducere  debet  eile  'oMigatus.    Cum  vero  dictum 
altare  ex  perfona  lali,  quam  dictus  dominus  Wolter us  nominauerit,  contingerit  vacare,  extunc  de 
cetera  dicti  altaris  collacio  ad  . .  decanum  et  capitulum  ecclefie  noltre  communiter  in  perpetuum  debe- 
bit  pectinere.   Voluitque  eciam  dictus  dominus  Wolter  us,  et  in  primeua  fundacione  dicti  altaris  de- 
creuit,  quod  omnes  et  fingoli  fuoceffores  mi  in  dicto  altari  feu  vicaria  de  fructibus  predictis  in  per- 
petuum annis  fingulis  decano  et  canonicis  prebendatis,  qui  anniuerfario  predicti  domim  Woiteri  inter- 
foerint,  quod  nos  annis  fingulis  poft  ejus  obitum  xum  vigiliis  et  miffa  pro  defunctis  foUempniter 
peragere  debeamus,  vnum  talentum  Stendalienfe  et  vicariis  et  focüs  in  camera  decem  iolidos  Stendali- 
•nfes,  qui  dicto  anniuerfario  interfuerunt,  fine  omni  exceptione  debeant  in  ipfo  anniuerfario  fojuere,  dare 
et  mimftrare,  Sic  Urnen  quod  de  decem  foüdis  in  camer«  foleendis  ante  omnia  vicarius  altaris  uncjorum 
pnilippi  et  Jacobi  vnum  foUdum  Et  vicarius  altaris  fanctorum  petri  et  pauli  in  noftra  ecclefia  vnum 
folidum,  fi  ambo  uel  alter  ipforum  in  huiusmodi  anniuerfario  in  vigiliis  et  miffa  prefentes  fuerint,  vel 
prefens  fuerit,  rcciperc  dcbcnt  et  lcuare,  Refiduos  uero  octo  folidos  dicü  vicarü  et  alü  tocüde  camera 
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in  anniuerfario  prefeotes  inter  fe  diuident  equali  porcione.  Pro  huiasmodi  prerogatiua  et  precfpao 
quilibet  de  predictis  duobus  vicarüs  ia  anniuerfario  fuorum  ftmdatorum  Omnibus  uiccefToribas  dicti  do- 
rn int  Wollen  in  diclo  altari,  fi  in  ipGs  anniuerfariis  prefens  fuerit  in  vigiTris  et  in  mifla,  mura  fotidum 
debet  dare  et  miniftrare.  Vicarius  dicti  altaris  in  diebus  non  feftiuis  fub  raifla  parre  (Qc)  circa  boram* 
qua  legitur  ewangelium,  diebus  vero  feftiuis  infra  fuuwuam  miflam  ad  legendam  mi  flaut  debet  efie 
paratus.  Chorum  noftrum  frequentabit,  ficud  alii  vicarii  noftre  ecclcfie  facere  folent  et  confueuenint 
Ia  eutdeus  teftiiuonium  omnium  preruifforum  nos  decanus  et  capitulum  antedicti  Sigillum  noftri  Capituti 
Et  ego  Woltems  antedictus  fundator  prefcripti  altaris  meum  figillum*)  ex  certa  ooitra  vtrobique 
fciencia  duximus  prefentibus  apponenda.  Datum  anno  domiui  aullefimo  qjiadringentefimo  decimo,  foria 
qtiarta  poft  mauricii. 

0too)  Um  in  )Blrfa<b«  «uifatfawia  •orbantmtn  Original». 


a  ."• 

CCLXIII.  «Kernet'«  »on  ber  ea5uien6urg  Reffgnattoii  eine«  SlUar*  im  Dome  ja  ®ttnW, 

tora  19.  OcMet  1410. 

In  nomine  domiui  Amen.  Anno  a  Natiuitate  ejusdem  Millefimo  quadringenteGmo  decimo,  In- 
dictione  tercia,  die  dominica  deeima  nona  meufis  octobris  hora  tercia,  oel  quafi,  —  In  mei  notarifr 
publici  teftiumque  infra  feriptorura  prefenlia  —  conftitutus  honorabilis  vir  dominus  Werneraa 
de  Schulenborcb  perpetuus  vicarius  ad  altare  faneti  Martini  in  ecelefia  faneti  Nicolai  in  Stendal 
—  foJlempniter  ordinauit  Aios  veros  et  legitimos  procuratores  —  dominos  Johännem  Bifmarke  et 
Gerardum  cloden  ejusdem  ecclefie  perpetuos  vicarfos  —  ad  renunciandum  fimpliciter  predictam fuam 
vicariam  in  manibus  venerabilis  domiui  decani  et  capituH  —  dicte  ecclcGe  faneti  Nicolai  ad finem  faJtim 
et  effecturo,  quod  dicta  vicaria  in  Canonicatum  et  majorem  prebrndam  diele  ecclefie-  faneti  Nicolai 
erigatur  quodque  iidem  canonicatos  et  prebenda  ßc  erccli  ad  prefentationera  llluftris  prineipis  domini 
Mardiionis  Brandenburgenfis  eidem  conftituti  canouice  couferantur  —  —  prefentibus  ibidem  diferetis 
viris  domino  Ludolfo  de  Nyenborob  perpetuo  vicario  dicte  ecclefie  MagdeburgenGs  et  wiperto- 
dc  Barby  prefbitero  Brandeburg.  dioccGs,  teftibus  ad  premiffa  vocatis  fpecialiter  et  rogat». 

Et  ego  Tidericus  Rofentreder  clericus  etc.. 

•t 
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CCLXIV.  Der  Änajtye  Glau«  m  €5anne  fegt  ferro  «(täte  U.  ?.  graue«  ju  ©<mne  etar 
Hebung  tum  einigen  bei  Raffel  gelegenen  SBiefen  bei,  am  22.  tWärj  1411. 

Ik  clawes  van  Sanne,  knape,  wonaftich  to  Sanner  bekenne  openbar  vor  allen  luden» 
dat  Bt  gbegheuen  hebbe  vnd  ghelecht  to  vnfer  lyuen  vrouweo  altare  in  der  kerken  to  Sanne  drudde 
halnen  fchittingh  vnd  dry  fcherff  Stendelfclier  penynghe  tynfes  Jarliker  renthe,  de  dar  wallen  van  den 
wyfchen  by  deme  dorpe  tho  haffeie,  de  ber  Borcbard  Sweders  weren,  deme  god  gnade,  de  nu  Cnt 


•)  mn  eifert  t(t  U4 

niml.tf)  tta  W  Jo  «djillc  füfcrt.  feno«* 


auf  »rtc^em  tu  Snbabft  ta»  ftofan^btttfiilab«  feine« 
Ut  Umfd,rifi  S,  Wollen 
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des  erbaren  heren  des  dekens  vnde  fynes  cepittls  to  Sunt«  nycolai  to  Stendal,  So  dat  de  feluen 
erbaren  heren  edder  wy  de  wyffehe  befittet  den  drudde  halaen  (chillngh  vnde  dry  Jcherff  alle  Jar  van 
den  feinen  wiffchen  fcholen  gheuen  deine  altarifte  des  älteres  vnfer  lyuen  vronwen  tho  Sanne  vor 
benomet:  vnde  ik  Clawes  van  Sanne  %*or  late  myt  deflen  feinen  bryue  vor  my- vnd  myne  eruen 
de  felue  rentbe  vnd  alle  rechticheyt,  de  wy  dar  an  hebben  vnde  hebben  möchten  vnde  fette  den  altari- 
ften  vorbenomet,  de  nu  is,  vnde  al  fyne  nakomeltnghe,  In  dy  were  vnd  rechticheyt  der  feinen  rentbe 
■yt  krafft  defles  Jeghenwardigben  bryues,  De  ghegheuen  is  na  godes  bord  Dufent  iar  virhundert  iar 
dar  na  in  deme  elftenden  iare,  des  fundaghes  to  mytfaften. 


CCLXV.  tut  Äna^e  5l(6rcc^t  ton  Öufi  «rrfattft  Um  Kapitel  ju  ©tfnbai  für  Un  »Itat 
61  JWotift  £f&miflro  ju  Ofling/  am  !•  2)W  1411. 

Ik  Albrecht  van  Boft  knepe,  wonaflich  to  Buft,  Bekenne  —  dat  ik  —  dorch  myner 
not,  de  ik  geledeu  bebbe  viume  fchulde,  de  ik  fchuldig  was  van  mynes  vaders  wegen  ffritze  van 
Buft  vnd  henuiuges,  myues  b rudere,  feiiger  dechtnuTer  recht  vnd  redeliken  eynem  rechten  heftende 
ewygen  kope,  vor  my  vnd  al  myne  ernen,  vorkoft  hebbe  — Ern  diderike  van  Angern  deken 
vnd  dem  Capitel  der  kerken  to  Sunte  Niclanfe  to  Stendal  to  behoue  enes  älteres,  dat  me  in  der 
kerken  to  Sunte  Niclaufs  to  Stendal  wert  nye  huwen  vnd  wyen  in  de  ere  Sunte  Mauritius  vnd 
Auer  feüchap,  in  dem  dorpe  to  Oft  In  fei  eynen  haluen  wifpel  roggen  vnd  eynen  haloen  wifpel  ger- 
ften  iarliker  rentbe  Stendelfcher  mate  vnd  den  eygendunv  des  wifpels  ouer  dem  boue  vnd  huuen,  den 
nn  bewonet  vnd  bedrift  de  Schulte  to  oft  In  fei  vorfereuen,  vor  verteyn  mark  Stendelfcher  weringe, 
de  my  de  Deken  vud  Capittel  van  des.  älteres  wegen,  dat  me  wert  nye  bmven-  vnd-  wyen,.  alfs  vor» 
fereuen  is,  mid  redem  gelde  wol  betalen  hebben  vnd  de  witliken  in  myne  vnd  myner  eruen  vrom 
vnd  nut  gekomen  Hat.  —  Des  to  grotere  bekanntnifle  fo  hebbe  ik  Albrecht  myn  Ingefegel  mid 
witfeap  Uten  hangen  an  deffen  bref,  de  gegeuen  is  na  godos  bort  dufent  iar  verhundert  iar  da  na  in 
dem  Elften  iare,  in  funte  Walborgcn  dage. 


CCLXVI.  t>n  S3üraer  &u  etcnbal  $rine  ©Ifinftfo,  »ttfauft  Um  et.  WUolai*  @«fle 
Rehlingen  au*  Um  fcorfe  fbitftimU,  am  25.  3uli  1411. 

Dt  heine  Stenn  elde,  Borger  to  Stendal,  Bekenne  vnd  betuge  openbar  mid  deflem  breue 
vor  allen,  de  ecn  feen  edder  hören  lefen,  dat  ik  myd  bereden  imide  vnd  myd  vulbord  myner  ernen 
recht  vnd  redelken  vorkoft  hebbe  to  enem  heftenden"  kope,  mid  kraft  defles  breues,  den  Erbareu  Keren 
deken  vnd-  Capittel  to  Stendal  acliteyn  feepef  roggeu  vnd  fes  fcepel  gerften,  den  ik  hadde  yn  deme 
dorpe  to  Befewed'e  yn  deme  boue,  dar  vp  gewonet  hadde  heyne  Roleues.  Hir  vor  hebben  my  de 
Erbarn  heren  geuen  fes  mark  Stendelfcher  weringe  vnd  mid  reden  peuningen  wol  betetet,  de  yn  myne 
tnd  myner  eruen  nut  fynt  gentzlike  gekomen:  vnd  Ik  heine  Stenuelde  vorgenomet  vortäte  deffe 
vorfereuen  renthe  vnd  de  rechticheyt,  de  ik  dar  to  hebbe  grhat  vnd  myne  eruen  mochten  to  Kehlen 
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vnd  wife  wodder  dar  an  de  vorforcnen  hcren  mid  kraft  deffes  breues  vnd  wil  cn  deffer  renthe  cea 
gewere  wefen,  alfs  ik  van  rechte  fchal.  Dit  (fic)  ik  al  defle  vorfcreuen  ftücke  wil  ftede  vad  v«fte 
holden,  des  to  grotker  bekantnifre  hebbe  ik  myn  Ingefegel  witliken  laten  hangen  an  doffen  breff,  de 
gegeaen  u  na  godcs  bort  dufend  iar  verhundert  iar  dar  na  in  deine  Elften  iarc,  In  Tünte  Jaoobs  dague 
des  bilgcn  apoftela. 

CCLXV1I.  SBurggraf  griebri<$  berflattet  bcm  <2Men  Sßenb  ton  2)l&urfl  lad  fanfcr*§m(i$e 
Ganontcat  )U  (ötenbal  im  nädtfcn  (SrtrttgunfldfaUe  ju  ccrlrtfjcn,  am  27.  Sept.  1411. 

Wir  Fridricli,  von  gotes  gnaden  Burggrane  czu  Nuremberg,  der  Marcke  czn  Brandenbarg 
obrifter  vorwefer  vnd  hauptmann,  Bekennen,  —  das  wir  dem  Edeln  wenden  von  ylburg,  vnfem 
lieben  getruwen,  vnfem  willen  vnd  macht  gegeben  haben  vnd  geben  mit  craft  difz  briefs  Alfo,  wenn 
vnd  vf  welche  czyt  die  Tumerije  in  der  kirchen  czn  Stendal  1,  dorezn  Saut  maternen  Altar  geleget 
vnd  gecygent  ift,  nachdem  als  das  feiiger  gedeehtnifze  marggraff  Joft  gefaezt,  gemachet  vnd  befigelt 
hat,  nach  gebonge  dis  brifes  erft  ledig  vnd  lofz  wurde,  So  mag  der  egenante  von  J Iburg  dylTe  Tu- 
rn erie  mit  den  Altar  verleyhen  vf  die  eynige  czyt,  vnd  wem  er  diefe  Turne  He  mit  dem  Altar  alfo  ley- 
hen  wurde,  das  ibl  gancz  craft  vnd  macht  haben,  als  ob  wir  das  felber  gelihen  hetten :  vnd  wann  er 
die  leben  vf  die  egenante  eynige  czeit  gelihen,  furbafzer  fo)  die  leyhunge  der  egenanten  Tumerie  vnd 
des  Altars  bey  vns  vnd  vnfern  erben  genczlich  vnd  vnnerfcheidlich  bleiben.  Des  czu  vrkund  haben 
wir  Im  diefen  brief  gegeben  mit  vnfern  anhangenden  Ingefigel  verfigelten,  der  geben  ift  nach  Crifts 
gebnrt  vierezehnhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Eylften  Jare,  czu  Prefpurg,  des  Suntagea  vorSant 
Michels  tag. 

9to$  ttm  (tyurmW.  8e$n*«>dal*ncbt  Ut  *.  8tft.  Ä<u\.«»r<bi»*«  XV  5.    5«  »81-  nr-  CCLXXHI  e.  J7*. 

CCLXVIII.  (Jone  unb  Penning  tton  ®$xotü)ttn  «ergießen  fämit  bera  SJomratJttrl  namentlich 
wegen  einet  tri  ©r.  ©c&rceßten  gelegenen  Sßiefe,  om  2.  Suaufl  1412. 

Wy  Cone  vnd  hennig  Brudere,  geheten  van  Swechten,  Conen  fone  van  Swechten, 
dem  god  gnade,  de  to  Croten  fwechten  plach  to  wonenüe,  Bekennen  vnd  betugen  openbar  mid 
deflem  breue  vor  allen,  de  en  fcen  edder  hören  lefen,  dat  wy  vme  alle  fcheHnge,  andedingen,  reclidcheyt 
vnd  anfprake,  de  vnfe  vader  vorgenomed  vorhen  vnd  wy  na  hebben  gehat  edder  vnfe  eruen  edder 
erues  erue  to  tokomenden  tiden  hebben  mochten  iegen  den  deken  vnd  Capitel  to  Sunte  Nicolaus  to 
Stendal  vme  de  wyfch,  de  dar  licht  by  deme  dorpe  to  Groten fwechten  in  erein  gerichte  to 
Nyendorpe,  genlzliken  vnd  al  nicht  vtgelaten  fint  berichtet,  gefeheyden,  genueget  vnd  gezonet,  alfo 
dat  de  vorfcreuen  heren  fcollen  vnd  mögen  fik  der  wifch  na  erom  willen  roweliken  vnd  vredeliken 
bruken  ane  hinder,  grafinge,  vretlinge,  anfprake,  andedinge  vnd  hulperede  vnfer,  vnfer  eruen  vnd  vnfer 
ernen  erue,  to  ewigen  tiden  ane  geuerde.  —  delTe  vorfcreuen  richtunge^  euinge,  zöne  vnd  fcheydunge 
hebben  gededinget  in  dem  dorpe  to  Borftal  an  vnfe  half  hans  vintzelberge  vnfer  om  vnd  hans 
van  Swechten  vnfe  vedder  vnd  Clawes   Bucholt  vnd  Gife  Schadewachten  borger 
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Stendal  van  des  Ddkens  vni'CapfttöIs  'wtganto  Stendal, an  der  anderen  fide:  vnd  dat  wy  Oone 
ved  braning  vnfe  eru<ta  vnd  vnfer  en»  eroo  defte  vor*^eu>*toek*alfos:  beiden  willen  vnd  fcolec, 
fo  he&be  wy  vnfe  tagefegele  wltüken  latwi  bangen  an  ^eüa»ibeelV'ek  to  tage  vnd  bekantnifle,  dat  wy 
bans  vinrzelberge,  bans  van  ßwöcbi«*,  X91awe8r*uoholt  van1  Gife  Sbadewachten 
dedingeHode  vorfereuen  alfo,  »!^  fo  hebbe  wy  ok 

vnrejnge^ehymi^T^^^  a»  godea^bort  dnfeut  iar '  verhandert 

»ar  daroa  ta  dem  Twelften  iare,  «mfdage^  Voi^  ibJrta' Stettto  dage.      ...,:.!  ! 

•>  ;:■        I       11  ,1:  :ji       *«•♦/  ••»  i -r.       •„  |    .1 -\  '    ^  .   .•  „  ,  ,  . 

-.•>•;..••  •><>.  .is.  C'.-t  1     •  -      1  ;  .    >  ; 

CCLXIX,  S>ed)an*  unb"€«^i1'  Nfrntttn,  ba§  #aiü<£dfW,  ..©ürgw     <Stf  nbal,  mb  «fotflcfet 
btf  II.  fettige«  @eifrrt,^i«  rm  gdfHlcb  «c$n  wit^nt  fye&c,  »vtüler- tym  batf  t^eitoMt 

&u#ffo*bra  {ty,  «ml  *fril-14!& 

Wy  diderik  van  Angern  deken  vnd  Captttel  to  Stendal  Bekennen,  —  dat  wy  hebben 
angefecn  dat  hans.  Caftel,  Borger  to  Stendal,  vorftender  der  armen  lade  to  deme  lutteken  hilgen 
gheyfte  (o  Stendal,  den  alter  In  deme  -ftdnen  hilgea  geifte  nüd  renthen,  kdko  •vnd  midy  «nem  mifiebuke 
wol  gebetert  hefft,  dat  in  vortiden  nen  gheSftlit  leaa .in  gewefea,  dar  »y  no  eyn  geyftlik  leen  bebbe 
afgeuiaket,   tyir  vmme  fi>  bebbe  wy  gegunnet  vnd  togeftadet,  dat, he  den  altar,  den  wy  nuto  eneme 
lene  gemaket  hebben,  'Iycn  möge  vnd  fcole  vnd  he  vnd  fine  fone  de  wile  fe  alle  edder  erer  welk 
leuen,  den  altar,  fo  vako  ailfo  de  los-  wert,  fcollen  lyen.  Wan-auer  be  vnd  fine  fone  fint  vorftoruen,  fo 
fchal  de  lynnge  ghau  in  allermate,  al&  de  breue  vtwifen,  de  vnfe  capittel  vnd  do  Ratmanne  to  Sten- 
dal dar  vp  hebben  vorfegelt.   Ok  bekenne  Wy  waa  hans  Caftel  edder  fine  eruea  den  eghendum 
des  haluen  wifpels  to  portz  to  deme  fuluen  altare  hebben  gefeaffet,  So-  fcole  wy  vnd  vnfe  nakorae- 
linge  en  edder  fine  eruen  dar  vorder  nicht  vmme  bededingen.    Vortraer  bekenne  wy,  dat  wy  vtnme 
de  veftein  fcillinge,  de  vns  hans  Caftel  alfs  eyn- vorftender  des  hilgen  geiftes  gegeuen  hefft  vor 
dechtniffe  Er  hinrikes  pofewalkes  ene  edder  fine  nakomelinge  vorftendere  des  fuluen  hilgen  geUtes 
nenerleye  wts  willen  manen,  funder  wy  willen  de  leen.  vppe,  den  papeu,  de  belenet  is  vnd  wert  mid 
dem  fuluen  vorfereuea  altare,  dar  vmme  dat  de  fulue.  beiende  pape  de  renthe  to  Eluerftorpe,  dar 
de  veftein  fchillinge  afgan,  vortmer  fuluen  wert  manen  vnd  vpboren.   To  bekantnüTe  al  defler  vor- 
fereuenen  ftiieke,  fo  bebbe  wi  vntes  Captttels  Ingefegel  mid  witfeap  laten  hangen  an  defiea  bref,  de 
gegeuen  is  na  gode&  bort  duient  iar  verhundert  iar  dar  na  in  dem  dritteinden  iare,  des  vridages  na- 
leure.. 


CCXXX.  ^afoo  Sftingfr,  Öütger  ju  ©tenta(r  vftfauft  öcftyungen  jö  Stofebv»  brat  2>o«v 

€opitrl  ju  ©tenbal,  am  4.  9fo»entber  1415. 

Ik  Jacob  Beringher;  Borgher  to  Stendal,  Bekenne,  —  dat  ik>  — to  enemerechten  belUnden 
kbpe  vorkoft  hebbe  vnd  vorkope  mid  deflem  breue  in  deme  dorpe  to  Dufedow  —  Era  Diderike 
▼an^Angeren  deken  vnd  deme  Capittel  to  Stendal  dat  geriebte-bynaea  tuas  oner  juagbe  Arnd 
brughemans  houo  vnd  wagen  denft  vnd  pjüghe  denft  vnde  den  finalen  tegeden,  Achte  fcepel  rogghen 
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Achte  fcopd  gherften,  vertfiepel  weyte,  tw«  fcepel  huerat,  fw9  hoi»v  negenttyndehaluen  Borna«, 
borgefcheo  petaniegh  vnd  acbtentwinuek  SiMdenborgfaefcho  peuninghe  iartik«  reathe  ouer  den  ho/  rode 
houen,  den  na  bewonet  vnd  bedryuet  Jungke  Ar»d  brugheraan  vorbenumet  vnde  dat  gertobte  bynnec 
tun»,  denft  vnd  finalen,  tegbeden  vnd«  «erteyu  faonre  «artiker  nenihe  ouer  eye  koßernrue,  dar  navppe 
wonet  olde  Tideke  brughema^Vprt.oü*r  eyn  ander  kptter  «ro©  d*t  gurighla  byonea  tuus,  depß,  finalea 
U-gede-^drncgenteynibeÄrt-  leiWw  NHrtho»  vnd*.  d*y.  bonre  nieriiker.  rentbe  «ner;  lyfen  wert,  de  ou 
plecbt  to  geuen  de  Arnd  falighe,  bar©:  dartuluev.  vnd»  efu Brandeuborghes  punt  jarüker  repthe  ouer 
de  bure  gemeyne  des  fuinen  dorpes  to  Dufedow,  vor  twe  vnde  druhüch  mark  Stendelfcher  weriurtre, 
de  fe  my  wol  to  danke  bettlet  bebben  vnd  de  witliken  in  myne  vnd  myner  eroen  nut  gekomen  lynt. 
—  vnd  ik  hebbe  ene  de  vorfcreuen  gudere  vnd  iartlker  rentbe  vortaten  vor  richtete  vnd  den  boren 
des  fuluen  dorpes  to  Dufedow  rod  vorlate  mid  deffeme  brene  vnde  ik  wil  vnd  myne  eroen  fcolen 
to  erer  band  vortaten  de  vorifcreuen  gudere  tariiker  rfentbe,  wur:  wefecj«  'yni*  ,wfr  dicke  enne  de  von 
latinghe  behuf  is,  wan  ik  edder  mybe.  erven,  <hyr  to  *erd>  feeyfcheL  '"t-^^iii,  godes  bort  duieud  iar 
verhundert  iar  darna  in  deme  veftetqden  iare,  des  mandagee  na  alle  godes  hilgen  dage. 

CCLXXI.  $U  ^cWtntorf . etetibaM5erfauff n :  är^URflfni«  ^r^»'.ant.bai 

Wy  olde  Ebel  boddendorpe  Borgber  to  Stendal,  laurencius  prefter,  'tili,  hcyn«, 
Curd,  bans  und  Arnd,  Bruder,' ok  gelierten  boddendorpe,  Bekennen  —  dat  wy'to  e'yttemr6ch- 
ten  befanden  kope  vprkoft  bebben  —  Den  Erbaren  heren,  Em  Diderike  van  Augeren  dekeu 
vnde  deme  Capillele  to  Stendal,  dat  balue  gericbte  ouer  olde  Arnd  faligen  vnd  Junghe  Arnd  Salig^u 
houe,  dar  fe  nu  vppe  wonen  in  deme  dorpe  to  Dufedow  vnd  twen  fccpelcn  roggen  iartiker  plege 
vnd  juid  enem  vuder  hoves  vmme  dat  drudde  iar,  fo  dat  wi  quer  de  bou.e  vnd  buuen  neyue  rechücbeyl 
edder  nene  iartike  pjege  vorder  dar  vp  cdder  inne  beholden,  'vor  eye  gelt,  alfe  nv  eygewordcn  fin, 
dat  fe  vns  wol  to  danke  betalet  bebben  vnd  witliken  in  vufe  nut  gekomen  is.   DeOes  vorfcreuen  kopes 
gerichtes  vnde  renthe  wille  wy  vnd  vnfe  eruen  fcolen  en  eyn  recht  gewere  wefen,  —  vnde  wy  hebben 
en  dat  balue  gericbte,  de  rentbe  vnd  plcgo  vorfcreuen  vortaten  vor  richtcre  vnd  den  buren  des  fuluen 
dorpes  vnd  vortaten  de  mid  deiTem  breue:  vnd  wi  willen  vnd  vnfe  erben  fcolen  to  erer  hand  vortaten 
dat  halue  gerichte,  renthe  vnd  plege  vorfcreuen,  wur  en  der  vorlatinge  behuff  ys,  wan  wy  edder  vnfe 
eruen  dar  werden  to  gceyfchet.  —  Des  to  merer bekanntniffefo  bebbe  wy  Ebel',  laurencius  prefter 
vnd  Curd  al  geheyten  hoddendorpe  vorgenumet  vnfe  Ingefegcle  witliken  laten  hangen  an  deflen  breff. 
der  wy  Tile,  beyne,  hans  vnd  Arnd  Urudere  vorfcreuen  al  geheyten  hoddendorpe  vns  hir  to 
gebruken,  De  gegeuen  ys  na  godes  bort  dufend  iar  verhundert  iar  darna  in  deme  vefteynden  iare. 


CCLXXII.  ©abtl  ton  Äonigemart  ju  Sßebtn  »trtauft  an  bcn  *pritfter  tytitx  @c$«te»  eine 

9tnrt«  an*  friiun  £of'/  am  5.  3wii  1416. 

Ik  fabel  van  koaigelmark e,  wonachlich  to  boben.  bekenne  —  dat  ik  met  volbort  »y- 
ner  rechten  eruen  hebbe  vorkott  vnde  vorkopeden  erbarn  prifter  hern  petro  fcharto  fefteyn  fchepe! 
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roggben  In  deine  dorpe  to  hoben  oner  mynen  bof  vnde  bauen  jarlike  renthe,  dar  hy  my  vor  hcft  ghe- 
ghcuen  achte  mark  ftendaifcher  weringhe,  dy  gaot»  fynt  ghekomen  Io  tuyn  ghenut,  vnde  deffer  fefteyn  fchepel 
roggben  wi]  ik  fabel  vtn  konigefmark  vnd  myoe  eruen  hem  petro  fcharto  edder  wen  her 
peter  dat  bevelet  eyn  echt  ghewere  lyn  vor  allen  luden  recht  todoende.    Wiret  dat  ik  fabel  edder 
myoe  eruen  deflc  feftein  fchepel  roggen  wolde  wedder  kopen  van  ber  peter  edder  wette  he  dat  be- 
velet,  Des  rohal  Ik  vnde  mine  eruen  wlle  macht  hebben  etc.    Wiret  ok  dat  hem  peter  edder  wen  he 
dat  bevalet,  bekümmert  worde  ofte  ghehindert  worde  edder  loea  florue  an  dy  hoghefte  hern,  fodatem 
von  der  renthe  nicht  werden  muohte  vnd  jk  fabel  vnd  mine  eruen  em  jn  eynen  virdel  Jars  nicht 
benemen  können,  med  eyner  famenden  hant  med  fabel  like  fakeweldich  alfe  jk  Gheuert  borftal 
befetten  to  ekftede,  vrederik  bertko  befeten  to  bertko  Ionen  hern  peter  fcharto  edder 
weera  he  dat  bevelet  vppe  pyngheAen,  de  negheft  to  körnende  is,  dy  achte  mark  met  den  vorfeten  pachte 
an  einem  wedder  kope  to  gheuende  funder  aJicrleie  bedrighinge.    Storuet  welk  van  den  borglien,  dar 
god  langhe  vor  fy,  fo  lone  ik  fabel  edder  mine  eruen  hern  peter  edder  den  be  dat  bevelet  enen 
andern  nughefüghen  borgben  binnen  vier  weken  dar  na  In  dy  fted«  to  fetten  vnd  den  brif  to  vor  ntgede 
wen  em  des  bebnf  U.    Alle  deffe  vorfchreueu  ftükke,  alze  wy  vor  bennmet  fynt,  vnd  eyn  je  welk  befun- 
dern lone  wy  met  einer  famenden  hant  alze  borgben  ftede   vnd  vaAe  to  haldende  ane  jennigerleie 
arghehft,  hinders  ofte  Invals.    To  grotter  bekanulniile  lo  hebbe  wy  vorbenomeden  borghen  med  dem 
fakeweldighen  likke  em  vfe  Lighefegele  met  witfchap  vnd  met  vorbedachten  mode  med  vrien  willen  laten 
henghen  an  denen  brif,  dy  fbhrenen  U  na  godea  bort  viertein  hundert  In  deine  (efteioden  Jare,  In  tont« 
bonifacius  daghe  des  hilghcn  mertelera. 


t'CLXXIII.   Dr.  9tiro(an*  SZBrljin,  J«  etrnbaf,  tritt  ba*  tbm  ton  brat  Gburfürftrn 

ttbrrtragrne  lanbf*$frr|i<$t  Gantmitat  an,  am  9.  Wtai  1417. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  natiuitate  ejusdem  Millefimo  Quadringentefimo  decimo  Sep- 
tiaio,  Indicüone  decima,  menfis  maji  die  nona,  hora  vefperorum  uel  quafi,  In  Ciuitate  Conftan- 
tienfi  prouincie  maguntmenfis,  apnd  ecclefiam  beati  Steffani  prothumartiris  gloriofi,  In  Curia  habita- 
ttonia  venerabilis  viri  domini  Johannis  prepofiti  Quinqueecclefienfis,  Apoftolica  fede  paftore 
carentc,  In  mei  notarii  public«  tefüumque  infraicriptorum  ad  hoc  vooatorum  et  rogatorum  prefentia  per- 
fonaliter  conftitutus  venerabUis  vir  dominus  Nicola  na  weit*  in,  doctor  m  medianis,  prepoftrns 
eoclefte  fancü  Nicolai  Stendalienfis  halberftadeufis  diocefls  —  conftituit  in  foos  veroe  legilimos  et 
indubit&tos  procuratores  —  dominos  Johannem  Redekin  decanum  ecclefie  Magdebnrgenfis,  Ma- 
theum  Redekin  Cantorem  Stendal,  et  Wernerum  lngeleue  officialem  in  Stendal  halberftadenfis 
diocefis  —  ad  profequendas  btteras  prefentacionis  illuftris  principis  et  domini  domini  det  gratia 
frederici  MarchionU  Brandenborgenfis  fuper  Canonicatn  et  majori  prebenda  ejusdem  ecdelle  beati 
Nicolai;  vacante  per  mortem  domini  Werneri  de  Scbulenborgh,  ultimi  poffelTori!»,  in  peifonam 
dicti  domini  Nicolai  weltzin  facte  et  concefle,  coram  \enerabilibus  viris  dominis  decano  Canonicia 
pcrfonis  et  Capitulo  dicte  ecclefie  beati  Nicolai  eisqne  hujusmodi  litteras  intim  an  di  notificandi  et  pu- 
blicandi  ac  ad  petendum  fe  earum  auctoritate  ad  dictos  Canonicattim  et  majorem  prebendam  itixta  et 
fecundum  ftatuta  et  confuttudines  ipfms  ecclefie  admittendum,  eos  acceptandum  et  de  eis  fibi  dirto 
nomine  prouideri  faciendom,  Stallum  in  Choro  et  locum  in  Capitulo  fibi  aifignari  petendum,  intrandun 
toustu).  1.  8b.  V.  23 
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et  acceptandum,  poffeflionem  eis  affignari  dictorum  canonicatus  et  prebende  petendum,  eum  recipicndum 
gubernandum,  regend uro,  manutenenduni  iuxta  ftatuta  ecclelie  prefate,  fhictus  rcdditus  et  prouentus  de 
eis  annue  pronenientes  colligendum  ieuandum,  de  Collectis  fiibleuatis  et  perceptis  quitandum,  literas 
quitationis  Aiper  hiis  totiens  quotiens  necefle  fucrit  dandum,  confuetudines  et  ftatuta  ipfius  ecclefie  no- 
mine dicti  conftituentis  faciendum  (oluendum,  Juramenta  in  hiis  coiifueta  et  neceffaria  in  animam  dicti 
conftituentis  preftandum  omniaque  alia  et  fingula  in  hiis  neceffaria  faciendum  iuxta  et  feoundum  ordi- 
nationes  confuetudines  et  ftatuta  ecclefie  memorate  etc. 


CCLXXIV*  «Paul  £ow  tjermaö^t  beut  Semflift  ©tenbat  ritte  SBicfe,  am  7.  ©tat  1418. 

In  nomine  dotnini  Amen.  Anno  Natiuitatis  eiusdem  MUlefimo  quadringentefimo  decimo  octauo, 
—  die  vero  feptima  Menfis  Maji  hora  conpletorii  ucl  qnafi  —  In  mci  notarii  publici  —  prcfentia 
perfonaliter  conftitutus  honorabilis  vir  dominus  paulus  Topp,  perpetuus  vicarius  in  ecclefia  fancti 
Nicolai  Slendalienfis,  —  Inter  cetera  fua  in  teftamento  Aio  exprefla  et  contenta  legata  et  donata  etiam 
honorabilihus  viris  doroinis  Canonicis,  vicariis  et  perfonis  ecclefie  fancti  Nicolai  predicte,  pro  memoria 
fua  in  eadcm  ecclefia  fancti  Nicolai  perpetuo  peragenda,  quoddam  pratum,  Valens  ut  afferuit  viginti  duas 
marcas  denariorum  et  warandie  ftendalienfis,  Cujus  poffeffionem  prouidus  vir  Coppe  Topp  laicus 
opidamis  ftendalienfis,  frater  ipfius  domint  pauli  carnaüs,  habere  et  tenere  dinofeitur,  afllgnauit  dedit  et 
legauit  —  volens  quod  redditus  fiue  prouentus  prouenientes  ex  eodem  inter  dnminos  roemoratos  iuxta 
modum  infraferiptutn  diuidantur,  videlicet  quod  ante  omnia  et  primo  dotnino  Thefaurario  pro  lumine 
fiue  cereo  vnus  folidus,  Campananario  fex  denarii  et  cuilibet  chorali  duo  denarii  ftendalienfes  de  red* 
ditibus  ipfis  tribuantur  et  illo  fic  facto  de  Refiduo  eorundem  reddituum  fiue  prouentuum  doniini  Cano- 
nici duas,  Socü  uero  in  camera  vnain  fiue  terciam  reeipiant  atque  habeant  partes  inter  fe  diuidendas. 

Et  ego  hiorick  borgftal,  clor.  balb.  dioc.  publ.  imper.  aoet  notar.  etc.  . 


CCLXXV.  't>\t  ton  S3ertfow  tofrfaufrn  flfWiffe  £f&una,cn  au*  Bettfcw  »icfccrfaufnd),  am 

14.  jjfbr.  1419. 

Ik  frederick  van  Bertkow,  wonafftich  in  deme  dorpe  thu  Bertkow,  Bekenne  —  datik  — 
mit  vulbord  hinrik  Bertkowen,  inpes  vaders,  Otten,  jurgen  vnde  heyfen,  myner  broder,  alle 
gheheyten  van  Bertkow  vnd  wonafftich  in  dem  fuluen  dorpe  thu  Bertkow,  —  hebbe  vorkofft  — 
her  Johanne  lutkemanne  enen  prifter,  tho  ftendal  wonafftich,  vnde  Johanfe  Gharlipp,  de  nu  tu 
deffer  tyd  fyn  lcholer  ys  vnde  lengher  wen  teyn  iar  ghewefcn  hefft,  Enen  wyfpel  Roggen  Stendelfcher 
mathe  Jarliker  renthe  vppe  hans  Coppe  houe  vnde  huuen,  de  he  nu  bedryuet,  vnde  twe  mark  ftendel- 
fcher  penninghe  wicht  vnde  weringhe  ok  yarliker  rente  —  vor  drottich  ftendelfche  mark,  de  my  de 
yorbenomeden  her  Joban  lutkemann  vnd  Johannes  Ghariiph  myd  reden  ftendelfchen  pennynghen  vnde 
ghudem  Rynfchen  gholde  tho  danke  wol  betalet  hebben.  —  na  ghodes  bord  vyrteynhundert  Jar  darna 
In  deme  Negbeuteynden  Jarc,  In  funte  valentü  daghe  des  hilghen  mertellers. 
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CCLXXVI.  2>ie  ban  öertfow  fcrrfattfrn  an  *Peter  ©Gartow-  ba3  £rbuna*w<(>t  Don  rinrm 
$al&rn  2B.  ©rijtn  unb  jwei  öratgSnfcn  au*  SBcrtfo»,  am  24.  Je6t.  1419. 

Wy  frederik,  otte  vnd  Jurien,  gheheiten  van  bertko  wonachtich  to  bertko,  betughen 
In  deflen  open  bryue  vor  allen  luden,  dat  wy  hebbe  vorkoft  vnd  vorkopen  met  vorbedachten  mode 
hern  petro  fcharto  edder  wor  he  des  beghert  enen  haluen  wifpel  weiten  ghudes  kornes  vnd  twe 
brat  ghenfe  oner  Claus  fwartekoppes  hof  vnd  houen  ftendalfcher  mathe  to  bertko  jarlike  renthe,  alle 
Jar  to  gheuende  vppe  ftinte  mertens  daghe  In  der  (lad  to  ftendal  hern  petro  fcharto  edder  den  hy 
dat  beghert  ane  allerleye  vortoch,  dar  her  peter  vornomet  heft  wol  to  danke  vorbetalet  Tees  mark 
ftendalfcher  penninghe  In  der  fuluen  (lad:  ,vnd  wy  vor  benomeden  frederik,  otte  vnd  Jurien  willeu 
hern  petro  vnd  war  he  dat  beghert  der  benomeden  renthe  en  recht  ghewar  wefen  vor  allen  lvden: 
ok  wen  wy  frederik  vnd  mynebrodere  eer  ghenoinet  willen  wedder  kopen  dy  befchreuen  renthe,  des 
wille  wy  alle  Jar  macht  hebben  etc.  na  godee  bort  vierteynhundert  jar  darna  In  deme  neghentenden, 
Des  funnauendes  na  funte  Mathias  daghe  des  Jülghen  apoftels. 


CCLXXVII.  2>ie  ©tearien  jtt  et.  Sftcolat  tibttnebmen  bie  ®cbä(&tiUBfwt  be*  23üra,frS  e^ct 

öoltf,  am  1.  SWat  1419. 

Wi  vicarn  in  Honte  nicolaus  kerke  tu  ftendal  Bekennen  —  Dat  wi  —  vorkofft  hebben 
tu  enen  rechten  kope  den  befchedene  manne  zegher  holten,  borghere  tu  ftendal,  enen  wifpel 
rogghen  ghudes  kornes  ftendalfcher  mate  iarliker  rente,  den  wi  vnd  vnfe  nakomelinghe  em  gheuea 
fcolen  vnde  willen  alle  iar  in  funte  nicolaus  daghe  des  hilghen  bifcopes,  de  wile  dat  he  leuet  funder 
allerleye  uortoch  vnd  hinder:  hir  vor  hefft  he  vns  ghegheuen  vefteyn  mark  ftendalfcher  werynghe  wol 
tu  danke,  dar  wi  rente  inede  ghekofft  hebben,  di  apenbar  in  vnfe  vnd  vnfer  nakomelinghe  nut  vnd 
vrouien  komen  vnd  ghekomen  fynt  Vnde  na  fyneu  dode  fo  fcolle  wi  vnd  willen  vnd  vnfe  nakome- 
linghe fcolen  en  vnde  fyne  olderen  alle  iar  vp  deme  kore  na  wonheit  der  kerken  beghan  laten  met 
vigilien,  filemiffen  vnd  commendacien  met  vnfen  heren  den  deken,  cunoniken,  vicarien  vnd  kumpanen  in 
der  kainere.vnd  korfchulren,  dar  wi  vor  gheuen  fcollen  vnd  willen  vnd  vnfe  nakomelinghe  drutlich 
fchillinghe  ftendalfcher  penninghe,  de  men  deylen  fchal.  —  Des  ni  toghe  vnde  to  witlikheyt  hebbe  wi  Jo- 
hannes bifmarke,  richardns  borftel,  nicolaus  ian,  heriuannus  meyneke  vnfe Inghefeghele 
vor  vns  vnd  vnfe  mede  vicarieu  vnd  vor  vnfe  nakomelinghe  laten  hanghen  an  denen  briff.  Weret  dat 
vnfer  welk  af  ghynghe,  dar  god  lange  vor  fy,  So  loue  wi  anderen,  di  den  noch  leuen,  em  enen  anderen 
vicarien  vnfen  kumpen  wedder  in  de  ftede  to  fettende  in  achte  daghe,  wan  wy  dar  thu  gheeyfchet  werden 
vnd  den  briff  tu  vor  nygende  von  worde  tu  worde,  alfe  deffe  briff  fteyt,  funder  allerleye  gbaue,  di 
ghegheuen  is  na  godes  bord  virteynhundert  iar  In  deme  neghenteynden  iare,  dar  na  In  ftinte  wolbor- 
ghen  daghe  der  hilghen  Juncvrowen. 


■ 

CCLXXVIII.  $t$nx\$  unb  ftriebrieb.  m  Lüntorf  bftfaufen  wieb«faufK<6.  Öffnungen  ju 

5lUitt«(Saingen,  am  28.  Ottobet  1419. 

Wi  hinric  vnd  vredderik,  veddern,  gheheiten  Runtorpe,  Bekenne  —  dat  wi  — vorkopeu 
mid  duffeme  breue  vnfe  Jarlike  rente  -  In  deme  dorpe  tolutken  Ellinghe  —  den  erbarn  hern 
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dem  kamermeifter  vnd  den  vicarien  to  funte  Nicolaus  to  Stendal  vor  leyn  Stendalfche  mark,  dee  fee 
mi  vredderike  vorghenomet  wo!  to  danke  betalet  hebben  vnd  willikon  in  minen  vnd  miner  erueu 
nut  ghekomen  fin:  vnd  wi  willen  vnd  vnfe  erue  fcholen  en  een  recht  ghewere  wefen  vor  enen  ifliken, 
wenne,  wor  vnd  wo  dikke  em  des  behuf  ü.  Deffe  rente  (cholen  dee  lüde,  .dee  fee  plichtich  fin,  den 
vorfcreuen  hern  alle  Jar  binnen  Stendal  beulen  ane  wedderfprake  vppe  funte  Mertens  dach  vnd 
eft  Tee  des  nicht  en  deden,  fo  (cholen  fee  macht  liebben  to  panden  de  rente  vnd  eft  fee  vns  edder 
vnfe  erue  dar  to  eifchen,  fo  wil  wi  vnd  vnfe  erue  fckoln  en  helpen  dee  rente  vt  panden  ane  hulpe- 
rede  eddir  dee  rente  vordem  mid  gheAfiken  gherichte  vngehindert  van  vus  vnd  vnfea  eroen:  vnd  wi 
fetten  dee  vorfcreuen  herrn  in  dee  were  der  naTcreuen  rente  vnde  wifen  fee  an  dee  lüde,  dee  dee 
rente  plichtich  fin  mid  defleme  breue.  —  Doch  bebbe  dee  vorlcreoenen  hern  vns  dee  ghunfte  bewifet, 
efte  wi  edder  vnfe  eruen  dee  vorfcreuen  reute  wedder  van  en  kopen  wolden,  des  willen  fee  vns 
toftaden.  —  Vnd  to  vorder  bewaringbe  hebbe  wi  den  vorfcreuen  hern  vnfe  vruut  ghefal  to  borghe, 
dee  herna  ghefcreuen  (tan:  wi  voltzke  van  Schonenberoh  vnd  Claws  van  Runttorpe  lauen 
mid  ener  famenden  fant  den  vorfcreuen  hern  al  deffe  vorfcreuen  ftukke  vnd  eyn  iflik  befundern  vafte 
vnd  (tede  to  holdende  funder  allerleye  hulperede,  nie  vunde  vnde  vnd  lofe  meyningbe.  Ok  laue  wi 
hinrik  vnd  vredderik  fakewelileghe  vnd  voltzke  van  Schonenberoh  vnd  Claws  van  Runt- 
torpe medulouer  mid  ener  famenen  hant  in  ghuden  truwen  den  vorfcreuen  hern,  Oft  derborghen  een 
aue  ghingbe  van  dodes  weghen,  dat  wi  andern,  dee  an  deme  leuende  bliuen,  binnen  ver  weken,  wan  wi 
Vau  den  hern  dar  to  gbe  eichet  werden,  enen  anderen  borghen,  dee  den  borgben  van  ghude  ghelik 
fee,  der  vorftoruen  is,  in  dee  ftede  to  fettende  —  des  to  orkuode  hebbe  wi  hinrik  vnd  vredderik 
fakeweldighe,  voltzke  vnd  Claws  medelauer  vorghenomet  vnfe  Ingefeghel  witliken  laten  hangben 
an  deffen  brefl,  de  gheuen  is  na  godes  bort  Dufent  Jar  virhundert  Jar  dar  na  an  dem  Neghenteynden 
Jare,  an  deme  daghe  der  hflghen  Apoftolen  Simonis  vad  Jude. 


CCLXXIX.  Stftyef  MöBn  bcn  Sranbenburg  quitliit  ba$  £cmcapUfl  ttrgfit  (Snlridjtuna,  bt« 
ttm  Äonüje  ©igt«m«Bb  Dom  tyalpfc  ueriicfacnrit  Sehnten  vom  jährlichen  $ett«ge  afler  flfiflüchen 

©nfÖRfte,  am  28.  «uavfl  1420. 

Nos  Johannes,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcppus  Brandenburgenfis,  Collector 
deeime  integre  vnius  anni  omnium  reddituum,  fruetuum  et  prouentuum  beoeficiorum  eccleßafticorum 
UluftrUBmo  prineipi  domino  Sigifmundo  Romanorum  regi  vigore  gracia  apoftolice  eidem  facte 
a  faneüffimo  in  crifto  patre  et  domino  noAro  domino  Martino  diuina  prouidencia  papa  Quinto 
foluende,  vnacum  noftris  in  bac  parte  coliegis  cum  clauAda,  quatenus  vos  uel  duo  aut  vnus  veftruin  etc. 
ab  eodem  domino  noftro  papa  fpecuüiter  deputatus,  recoguofcimiis  publice  per  prefentes,  quod  hono- 
rabiles  domini  Tidericus  de  Angern  decanus  et  Tidericus  bekker  canonicus  fancü  Nicolai 
Stendalienfis  HalberftadenOs  diocefis  pro  prepofitura,  decanatu,  Scolaftria  et  pro  omnibus  prebendis  ec 
clefie  eiufdem  nec  non  pro  omnibus  vicarüs  et  altariAis  in  opido  Stendal  beueficiatis  et  pro  pleb*uis 
in  Schinne;  Garlippe  et  Nendorpe,  Pnwelinghe  et  Sloitz,  ecclefiariini  dicte  ecclefie  fancü 
Nicolai  in  Stendal  incorporatanim,  in  parala  numerata  peennia  quadraginta  tres  fexagenas  et  viginti 
quinqie  groffos  bohemicales  et  tres  denarioe  Stendulenfe*«  pro  humsmodi  dedma  ad  ntanus  domini  noftri 
Regia  ontedicti  nobis  fotuertnt  in  effecta  dictoeque  prepoutum,  decanum,  ScolaAkum  fingulosquc  cano- 
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neos  ecelefie  fancti  Nicolai  predicte  necnon  omnes  et  /JngnJos  beneficiatos  in  opido  Stendal  et  reo» 
tores  ecclefiarmn  villarom  antedictarum  prefentibus  qoitamns  et  ab  ulteriore  fblucione  hoiosmodi  deeime 
tiberamns  et  pactum  de  ulterius  non  petendo  facünos  per  prelentes.  Infuper  dommos  Tidericns 
decanus  antediotus  pro  decima  aluris  Ali,  qood  habet  in  Ekftede  dicte  dioceOs,  nobis  foluit  in  effectu 
quadraipnta  nouem  groffos  bohemicales,  quem  fimili  modo  qoitamas.  —  Datum  Tangermunde  Anno 
domint  Millefimo  Quadringentefimo  vicefimo,  in  die  fancti  Auguftini  Epifcopt  et  Confefforis,  noftro  ftib 
figilio  prefentibus  appenfo. 


CCLXXX.  Gfturfiirft  grifbricfc,  bfrtauft  tolfberfaufli^  an  br«  ürAantm  2)iftria)  Hn  «naern 
jungen  au*  ©reten^  ed)ab|lfbr,  Uengrimgrn,  ©cHingm  itnb  Äläben,  an  1.  6cp1.  142U. 

Wir  fridrich  etc.  —  geben  cxu  kooffen  mit  diefem  briefe  dem  Erfamen  vnfern  andechtigen 
vnde  lieben  getruwen,  bern  dithrichen  von  Anghern  Tccband  czo  Stendal  vnde  den  jenen,  den 
er  das  fyner  feien  czu  trofte  by  fynim  lebendem  übe  befcheiden  vnd  fchaffen  wirdt,  czu  eynem  rechtem 
widerkouffe  vns  vnfeirn  erben  vnde  nachkomen,  on  geuerde,  Acht  winfpel  Rogken  vnd  gerften  vnfzer 
rechten  rentlie  in  dieflen  nacbgefchriben  dorffern,  Nenielichen  czu  Grcuenicze  vff  Anides  belgeflorff 
■  hole  eynen  halben  winfpel  Rogken  vnde  funff  fcheffel  gerften,  vff  heyne  krumbeken  kofe  eynen  winfpel, 
vff  Clawes  by  ftendau  hofe  eynen  winfpel,  vff  Coppe  Byfendals  eynen  winfpel  alles  rogken  vnd  gerften, 
czu  fcbadftede  vff  tydeken  ftapelmans  hofe  eynen  halben  winfpel  vnde  vff  haus  Gerkens  hofe  eynen 
halben  winfpel  rogken  vnd  gerften,  czu  vngelingen  vff  hans  Möller  vyer  fcheffel,  vff  Conen  heio- 
Aeden  vier  fcheffel,  vff  peter  baffelman  vir  vnde  vff  Gyfe  fchidten  hofe  vier  fcheffel  rogken  vnd  gerften, 
czu  Bellingen   vff  Zacharias  bofe  vierczebend  halben  fcheffel  gerften  vnd  czu  Cloden  vff  peter 
fleffow  eynen  winfpel,  vff  Coppe  Carchow  Syebenczehende  halben  fcheffel  vnd  vff  Arnd  Curonffen  hofe 
uewen  fcheffel  rogken  vnd  gerften;  da  vor  der  obgnantn  her  ditbrich  vns  wol  czu  danke  geben  vnd 
beczalt  bat  hundert  fchog  guter  bemifcher  grofchen:  vude  wir  lägen  In  der  ledig  vnd  loz  mit  diefem 
briefe.    Vnd  der  ohgnante  her  ditbrich  oder  die,  den  er  die  obgefchriben  guter  befcheiden  vnd  be- 
fchaffen  wirdt,  follen  derfelben  guter,  die  weile  wir  vnfire  erben  vnd  nachkomen  der  von  In  nit  wider- 
konffen,  alz  Iren  eygen  erplichen  gutes  gerogelichen  gebruehen  vnd  geniefen,  vnd  wir  wollen  In  des 
eyn  recht  gewere  On  jegen  allen  den,  die  in  an  rechte  wollen  lalzen  genügen,  vnd  haben  In  des  czu 
eynen  In  wyfer  gegeben  vnfzen  lieben  getruwen  herman  von  Niczenplicz.  — —  gegeben—-  czu 
Tangermunde  nach  Chrifti  gebort  vierezenhundert  vnd  in  dem  ezwinezigeften  Jaren,  am  Sontage  an 
Sannt  Egidi  tage. 

Wadj  ttm  Gbora&if.  £t$nfccpialfcad)<  M  Ä.  Stfr.  Aa6.«t(r<bh)4  XV.  I3S. 

  *♦ 

CCLXXXI.   Gburfürft  fttiebtieb  flfnrbmigt  cfora  Jaufcfi.  be*  Domcapttfte  ja  ©tenbal  mit  btt 
©ürattfamilit  ©ö)abfrca(|lni  bafribfl  üb«  $ebun«en  au*  Oroplfbrn  unb  Zomow,  am 

I.  ertobft  1420. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggrane  czu  Brandenburg  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamerer  vnd  Bnrggrene  zu  Nurmberg,  Bekennen  mit  difem  briefe,  Das  wir  vnfern  heben 
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getreuen  Teclunt  vnde  Capittel  czu  Stendal  veraygeot  haben  vnd  veraygen  In  aaeh  mit  crafft  ditz 
briefe  Ncwne  Brandenburgifch  fchiUing  pfeuning  In  dem  dorffe  czn  Groppeleue  vis  des  Schulten 
hofe  vnd  huuen  darfelbs  dry  fchillinge,  aufs  willike  Chunen  hofe  vnd  huuen  Sechs  fchillinge  Jerlicber 
Rente,  die  vormals  Geyfe,  Claus  vnd  Cuneke  Brudere,  gehaiflen  die  Schadwachen,  Burger  czu 
Stendal,  von  vns  vud  der  marggrauefchafft  zu  lchen  gehabt  haben  vnd  die  fy  nu  czu  der  obgenanten 
hern  handc  Verlanen  haben:  wir  veraygen  in  etc.  —  llinfure  vnd  dargegen  haben  die  vorgefchriben 
hern  Techant  vnd  Capittel  vns  vnd  der  Marggrauefchaffte  czu  Brandenburg  widernmb  verlaflen  neuhe 
Brandenburgifch  fchilüng  pfenning  mit  dem  eygentum,  den  fy  bisher  gehabt  haben  In  dem  dorffe  Tor- 
naw,  das  die  vorgelchriben  Schadewachen  von  vns  vnd  der  marggrauefchaffte  nu  czu  leben  haben. 
Hirob  fein  geuefen  vnfer  liehe  getreue  Gunczel  von  Bartelsleue  Ritter,  Gebhart  von  aluefs- 
leuen  hauptman,  herman  Nitzenplitz  vnd  Ortel  von  Czemyn.  Czu  Vrknnd  ift  vnfer  Inßgel 
an  difen  briefc  gehangen,  der  geben  ift  zu  Tangermüude,  am  dinftag  nach  fant  michels  tag,  nach 
gottes  geburt  virezenhunderf vnd  In  dem  czweinczigften  Jaren. 


CCLXXXD.  S)tf  Sejtomrntöbcflllrccfcr  bed  Domherrn  SBernet  ton  ber  Styufenbuta,  quiltirrt 
bie  Seflamrntariftt  b<«  £f ganten  3o$ann  von  9?fbcfin  üb«  168  9f$etnif$e  ©utben,  am 

8.  Januar  1421. 

Nos  Johannes  kyritz  Cellerarins,  Johannes  Stendal  et  Bertoldus  beere,  perpetui 
vicarii  in  ecrlefia  Magdeburgenfi,  TeftamcntarÜ  pie  recordacionis  domini  werneri  de  Schulen- 
borch,  canonici  dum  uixit  ciufdem  eccleße  Magdeburgenfis,  Recognofcimus  et  tenore  prefenciutn 
publice  proteftamur,  Nos  a  venerabilibus  domini*  Johanne  de  Eymbeke,  decano  dicte  eccleße 
Magdeburgenfis,  Magiftro  Gerhard  o  kuneken  Cellerario  ecclefio  Halbe  rftadenfis,  Ti- 
derico  de  Anghern  decano  ecclcGe  faneti  Nicolai  in  Stendal,  Heyfone  funken  Scolaftico 
ecelefie  fanete  marie  Halberftadenfis,  Matheo  de  Redekin  fcolaftico  et  Magiftro  Nicoiao 
kuneken  canonico  eccleße  faneti  febaftiani  Magdeburgenfis,  Teflamentariis  pie  memorie  domini 
Johannis  de  Redekin  decani  dum  uixit  dicte  eccleße  Magdeburgenfis,  in  parato  auro  rece- 
piffe  Centum  et  fexaginta  octo  florenos  Renenfes  boni  auri  ot  iußi  ponderi«,  In  quibus  quidem  florenis 
dictus  dominus  Johannes  de  Redekin  decanns  poft  mortem  fuain  Teftamento  prefati  domini  Werner 
de  Schulenbor ch  remanferat  obligatus,  de  quibus  quidem  centum  et  fexaginta  octo  florenis  fupra- 
dictos  dominos  Teftamentarios  domini  Johannis  de  Redekin  decani  predicti  quitamus  et  totaliter  quitos 
et  folutos  pronunciamus  per  prefentes.  In  qnorum  fidem  et  euidentem  recoguicionem  premiflbrum 
Sigillum  mei  Johannis  kyritz  Cellerarii  fupra  feripti  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  anno  domini 
milleümo  Quadriogentefimo  viccünio  prima,  feria  quarta  poft  Epiphaniam  domini. 


CCLXXXUI.  Grote  S3öfefcebf  brtfauft  an  «Pflct  ©rtartow  eine  ablfcUge  «Rente  aud  feinen 

®ütern,  am  3.  $ebr.  1421. 

Ik  Cane  byfewede  vnde  myne  rechte  eruen  bekenne  med  deffen  briue,  datlkhebbe  vorkoft 
hern  petra  fcharto  vnd  war  hy  dat  hebben  wil  eyn  punt  ftendalfcher  penninge  jarlike  renthe  alle 
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jar  to  genende  vethe  mynen  redeten  gnde  vppe  alle  funte  Mertens  dsgen  In  hern  peters  hnfe  vnde 
war  hy  dat  hebben  wB:  dar  my  her  peter  heft  vorbetalet  vif  mark  Aendalfch  penninge:  vnde  ik  Cnoe 
vnd  myne  ernen  hehbe  roy  des  bededinget,  Wen  ik  den  koep  wu"  wedder  kopen,  So  fchal  ik  ein  dat 
af  feegen  to  Amte  Mychacl  dage  vnde  geuen  em  wedder  vif  marke  med  der  vorfeten  renthe  vppe 
wynachten  an  ener  fumme  vnvortoghert,  So  fchal  my  Cunen  vnde  mynen  eruen  dy  pennink  renthe 
loes  wefen  vnde  anders  nicht  Weret  dat  dy  renthe  nycht  werde  gegeuen  vppe  den  benomeden  dach, 
So  loeue  wy  imt  byfewede,  Cune  fchulten  med  Cune  byfewedes  rechte  ernen  med  ener 
tarnenden  hant  hern  petro  fcharto  vnde  war  hy  dat  befcheyde,  vppe  lychtmyffen  uegheA  dy  vif  mark 
med  der  geboren  renthe  fuluen  to  gheuende  ane  vortoch.  Ok  ofte  welk  Aorue  van  den  borghen,  So 
fchullen  dy  andern  leuendigen  dye  vorbenomden  koep  vnde  dy  wifheit  allike  vafte  holden  vnde  lunder 
hulpercde.  Alle  deffe  vortchreuene  ducke  vnde  eyn  jemelk  befundern  loeue  wy  arnt  byfewede 
vnde  Cone  fchulten  Med  Cune  byfewedes  rechte  eruen  med  ener  famenden  haut  like  fake- 
weldich  —  na  godis  bort  vierteln  hundert  Jar  dar  na  In  deme  eyn  vnde  twintegeAen  Jare,  des  Maen- 
dagea  na  des  hylghen  kerAes  daghe. 


CCLXXXIV.  (Eburfutfl  gfnrbri^  bftffgnet  bem  Stetrtid)  ton  Sngmt,  £f ganten  ju@tfnbaf, 
bit  *on  £an*  ®w*ctii$  rrfauftrn  ©eftfeunqrR  ju  «iinbfrlb,  Sangcnfotjwebtl,  ©ftyercn,  t>alcn, 

©eHingcn  unb  3>ö&lin,  am  22.  ^uni  1421. 

Wir  Fridrich,  etc.  —  wan  für  vns  komen  ilt  Der  wirdige  vnfer  lieber  gelruwen  here 
Dyetrich  von  Angern,  Techand  zu  Stendal,  vnd  vns  fleifsiclich  angeruffen  vnd  nemlichen 
erc2elt  hat,  Wie  er  gote  dem  Almechtigeit,  der  hymelifchen  konigyn  Maria  vnd  allen  gotes  heiligen  zn 
lobe  vnd  zu  eren,  vmb  merunge  willen  gotcsdienAe,  etliche  gute  vnd  lehen,  die  von  vns  vnd  der 
Marggrauefchaffte  zu  leben  ruren,  von  heren  hänfen  Greuenitz  kaufft  habe  vnd  die  er  furder durch 
feinen,  feiner  vorfarn  vnd  nachkomen  feie  fetlikeit  an  den  dienfte  gotes  uiaine  zu  keren  vnd  hat  vns 
gebeten,  Im  diefelben  gutte  vnd  lehen  gerochen  zuueraigen,  Vnd  wann  wir  nu  dar  Inne  auch  bedacht 
vnd  betrachtet  haben  vnfer  vnd  vnfer  vorfarn  vnd  nachkomen  feie  feilikeit  vnd  auch  daz  gotes  dienfte 
gemeret  werde;  So  haben  wir  darumb  vnd  ouch  Hinderlich  angesehen  des  genanten  her  dyetrichs  fliffige 
bete,  fein  getrewe  dienAe,  die  er  vns  offte  getan  hat  vnd  noch  wol  ton  fol  vnd  mage,  vnd  haben  Im 
difo  nachgcFchriben  gute  vnd  lehen  mit  wolbedachtem  mute  willeclich  veraygent  —  Des  ^rAen  In  dem 
dorffe  Buntfelden  vier  fchoffel  roggen  uier  fchoffcl  gerAen  acht  fchoffel  habern  vnd  Sechfs  vnd  zwein- 
czig  fchilling  vnd  dry  pfenning  Aendclfchcr  zu  fant  Mertens  tag  vnd  Sechs  vnd  ezweinezig  fchilltng  vnd 
dry  pfenning  Aendelfcher  zu  fant  walpurgen  tag  dafelbft;  Item  in  dem  dorffe  zu  langen  Solczwedel 
vier  fchoffel  habern  von  Merten  Braudenborg  vnd  vier  fchoffel  habern  von  Otten  gherdis  vff  Martin 
zu  beczaln;  Item  in  dem  dorffe  Oft  hern  ein  halben  winfpcl  roggen  vnd  gerAen  von  hänfen  Cloden; 
Item  in  dem  dorffe  zu  Dal  y  n 'fecMsczehen  fchoffel  vnd  vierdhalbe  virtail  roggen  vnd  gerAen  von 
hänfen  wolter,  fiben  fchoffel  roggen  vnd  gerAen  von  helmwich  hufellite,  fuuffe  fchoffcl  roggen  vnd 
gerAen  von  hans  helmwich,  fechs  fchoffel  vnd  dry  virtail  roggen  vnd  gerAen  von  alden  hans  Cymmerroan 
vff  fant  Mertinstag  zu  beczalen;  Item  zu  Bell  in  gen  newn  fchoffel  roggen  vnd  gerAen  von  dem  Mawer 
vnd  newn  fchoffel  roggen  vnd  gerAen  von  henning  Mawer,  fechs  fchoffel  gerAen  von  kerAen  knopp, 
fechs  fchoffel  gerAen  von  heyne  Cloden  vff  fant  Merteins  tag  zu  beczalen;  Item  in  dem  dorffe  Do- 
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oell in  funffthalben  fcboffel  roggen  vnd  geritea  too  Tiefen  Garliopp,  dry  fcboffel  roggen  vnd  ein  halben 
fchoff«l  gerften  von  hänfen  Stephans,  ainea  fcboffel  gerften  von  heyne  peters,  Item  newen  fcboffel  roggen 
vnd  gerften,  die  luces  norfteden  witwe  zu  lipgedmge  hat  vnd  ir  lebtage  zu  irem  leipgedinge  haben  fol, 
wann  die  von  todes  wegen  abget,  So  fuUen  die  von  den  gepawren,  die  des  pflichtig  find,  an  den  ob» 
genanten  beren  dietrichen  komen  vnd  geuallen  aliweg  vff  fand  Mertins  tag;  vnd  wir  obgenanter  Marg- 
graffe  fridrich  vercziehen  etc.  vnd  haben  Im  des  zu  einweifer  gegeben  vnfern  lieben  getmwen  herman 
nytzen plitz.  Des  zu  vrkund  etc.  —  Berlin,  am  Sontag  vor  Johanns  Babtifte,  Nach  Crifti  gebort 
vierczehenhundert  Jare  vnd  darnach  Im  Einvndeaweinczigiften  Jare. 


CCLXXXV.   erjbi^of  ©ünt&ft  b<m  SRogbeburfl  UAax^xt  bie  2fflamrttfaTifn  Ui  £om$frru 

Sobann  Don  Siebetin,  am  10.  9Ug.  1421. 

Guntherus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  Germanie 
priroas  —  Teftamentum  per  bone  memoria  dominum  Johannen)  de  Redekin,  noftrum  dum  uixit  et 
ecdefie  Magdeburgenfis  predkte  decanum,  ronditum,  Approbamus  — .  Et  quoniam  honorabües  ipQus  ac 
per  com  conftituti  TefUmentarii  nobis  et  Capitulo  noftro  de  fingulis  rebus  et  bonis  per  eundem  dere- 
lictis  nec  non  de  teftamentis  fim'dis  memorie  videlicet  quondam  Johannis  de  Ohulen  decani,  Bet- 
manni  de  Hoym,  Lippoldi  de  Stenbeke  prepofiti,  Berthrammi  de  velthem,  Meynardi  da 
Werningerode,  Werneri  de  Schulenborch,  Canonicorum  dicte  eccIeOe  dum  uixerunt,  et  ma- 
giOri  Henrici  de  Oldendorp  aliorumque  —  quorum  idem  quondam  Johannes  de  Redekin  dum 
in  human«  ageret  teftamentariu*  —  ftierat,  —  legalem  fecerant  racionem:  Nos  eofdem  ipfius  proxime 
dicti  Johannis  Teftamentarios  —  quüamua.  —  Datum  Magdeburg,  jn  »ula  noftra  Archiepüoopati 
Anno  domini  millenmo  Quadringentefimo  vicefimo  primo,  In  fefto  unoü  Laurencü  mtrtiris  gloriofi. 


CCLXXXVX  Z)rc  fcet&ant  unb  baa  ©Hfl  ®L  Sonifacü  in  £a!6er|labl  Utmnt,  bag  bie 
ZcfUnrntamn  Ui  3ot)anii  »cn  «Hebert«  beffelktt  ©fbächtnipfeiet  ßeßiftet  baben  tmb  btrfjiricbt 

biffe  Stiftung  ju  galten,  am  24.  ftrbtuar  1422. 

Thidericus  decanus  totumqne  Capitulum  ecolefie  fancti  bonifacii  Halberftadenfis  Recognofci- 
mus  publice  prefencium  fub  tenore,  nos  a  venerabilibus  viris  dominis  Magiftro  Gherhardo  koneken 
decretoruiu  doctore  Canonico  et  Cellerario  maioris  et  Heyfone  Vanken  Canonico  etScholaftico  beate 
Marie  eccleGarum  Halberftadenfium  ac  aliis  fuis  conteftaroentariis  et  Salmannis  quondam  pie  memorie 
veuerabilis  viri  domini  Johannis  de  Redekin  decani  Magdeburgenfis  et  ecclefie  noftre  Sancti  bo- 
nifacii prepofiti,  pro  ipfius  perpetua  memoria  in  ecdefia  noftra  fingulis  annis  futuris  perpetuisque  tero- 
poribus  peragenda,  viginti  marchaa  Halberftadenfis  warandie  integre  in  numerata  et  prompte  pecunia 
recepifle,  pro  quibus  \-nam  marcbam  dicte  warandie  de  Celleraria  dicte  noftre  ecclefie  fingulis  annis  ad 
prefali  domini  Johannis  memoriam  iuxta  modnm  et  formara  in  noftra  regula  fpecificatas  et  defcriptas  ut 
eciam  infra  fequitur  diftribuendam  dare  et  foluere  promittimus  bona  fide,  donec  et  quoufque  alios  eertos 
redditus  cum  predicta  fumma  viginti  marcharum  in  certis  aliis  bonis,  cum  fcitu,  confenfu  et  voluntate 
dictorum  dominorum  teftamentariorum  five  illorum,  quibus  cura  dicte  ordiuaciooia  perpredietos  domioos 
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Teftaroentarios  commiffa  fuerit,  ad  predictam  momoriam  peragendam  emantar  et  ooraparentur,  videKoet 
ad  lumen  vnura  folidum,  Cboralibos  tres  foJidos,  pro  puJlibus  duos  foJidos  Magiftro  et  tribus  pueris 
duos  folidos.  Reßduum  vero  diuiditur  in  tres  partes,  quarum  vna  pars  diuidatur  in  vigiliis,  fecund»  in 
müTa,  tercia  in  commendacione  iater  prefentes  jn  nunc  modum,  Ita  quod  domino  decano  poreie  cano- 
nici duplieiter,  deinde  Canonici»  duplex  et  vicarüs  fimplex  diOribuatur  et  Choralibus  prerentacio  mini- 
ßrctur.  In  quorum  fidem  et  teftimonium  nos  decanuB  et  capitulum  dictis  dominis  Teftamentariis  et 
Ulis,  quibus  a  predictis  Teftamentariis  commhTun)  fuerit,  prefentes  lilteras  noftri  capituli  Sigillo  dedimus 
figillalas,  fub  Anno  doinini  mUJeüaio  CCCC""".  XXII9,  ipfo  die  beati  mathie  apoftoli» 


CCLXXXVII.  toca  (Faxtet  betförtibt  feinem  *pfanrft  3.  @ö)u(3  cftie  <2cfcu(t>  unb  bi«  Haltung 
ton  SHrmorien  naa)  feinem  Zote,  am  24.  Styril  1422. 

Wy  dyderick  van  angheru  deken  vnde  Capittel  to  Stendal,  Bekennen —  dat  here  Jacob 
Schulte  vnfe  perner  to  deme  ghelde,  dar  wy  mede  ghekofft  hebben  to  wedderkope  yarlike  rente  to 
Ghetlynghe,  fynes  gbeldes  ghelecht  hellt  fefteyn  Stendelfebe  mark  In  der  wys  to,  dat  wy  wyllen 
vnde  vnfe  nakomelynghe  fcholen  wat  van  den  renten  kommet  em  fyn  deel  gheucn  nach  antale  dea 
gbeldes,  dat  vor  de  reniho  geghouen  ia,  de  wile  he  leuet  vnde  de  rente  nicht  wedder  aue  ghekofft 
werden«  Storue  he  auer  er  de  rente  wedder  auekoßt  worden,  de  helfte  der  rente  fynes  deles  wy 
fcholen  beholden  vor  vns  vnde  de  korfchulre,  dat  drudde  deel  der  rente  de  bereu  yn  der  kamer  to 
funte  Nicolaus,  vnde  dat  vyrde  deel  de  heren  to  vnfer  leuen  frowen  to  fyner  meniorien.  Worden 
ouer  na  fynem  dode  de  rente  wedder  auekofft,  fo  fchole  wi  achte  mark  des  ghcldes  beholden  vnde 
den  heren  yn  der  kamer  vyer  mark  vnde  den  heren  to  vnfer  leuen  frowen  vyer  mark  wedder  gheuen» 
Worden  ouer  de  vorfereuen  rente  wedder  ghekofft  by  hern  Jacobs  leuende,  fo  fchole  wy  deffe  fefteyn 
mark  wedder  leggen  an  ajider  rente  vnde  holdeut  myt  den  renien  edder  myt  deme  ghelde  by  fynem 
leueude  vnde  na  fyneme  dode  In  allermate,  alz  vor  fteyt  gefereuen.  To  orkunde  etc.  —  Na  godes 
bord  dufent  yar  vyr  hundert  darna  yn  deme  twe  vnde  twintigheften  Jare,  In  funte  Georgies  daghe  des 
hilgbeu  uierteleres. 

Stach  tintin  Irairtfurat  ».  3.  1422  im  KtdjiM  be«  et.  StieclaifHfU.  • 


CCLXXXVM.  gtott«  unb  9$im  von  6annr  nefcjt  ttlrty  Don  ©ntotnM  Unfein  tem  Äam» 
metmet|let  unb  ben  ©karten  in  ©tenbal  eine  £eouno,  au*  ®ben,  am  9.  »ob.  1422. 

Wy  clauwes  van  Sanne  vor  my,  vor  Achym  van  fanne,  Cunen  van  fannen  fonef 
wand ag es  wonaftich  tu  Sanne,  dez  Vormünder  ik  byn,  vnd  vlrick  van  Enwinkel,  bekennen  — 
dat  wy  —  vorkopen  —  den  vorüebtigen  heren  kainermeyfter  vnd  den  meynen  vicarieu  tu  funte  Ny- 
coiaus  tu  ftendal  twimieb  fchepel  gerften  arnoborgefcher  mate  Jarliker  rente  In  deme  dorpe  tu  yden 

vor  theyn  mark  ftendalfcher  weringhe,  dy  defuluen  heren  vns  wol  tu  dancke  hetalet  hebben.  

Scheget  ek  dat  den  vorfereuen  heren  kainermeyfter  vnd  den  vicarien  enghe  dedinge  wedder  ftunden 
vmtne  de  vorfereuen  Rente,  de  wy  edder  vnfe  eruen  en  nicht  benemen  konde,  So  wüle  wi  edder  vnfe 
ftaurttb.  L  ».  v.  24 
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eruea  fcoUen  den  vorfcrenen  heren  weddergheuen  teyn  mark  ftendalfcher  weringe  bynnen  ftendal  ya 
ener  fumme  bynnen  den  negeften  vemdel  Jares,  wan  en  de  dedinghe   Ont  wedder  ftant  wuwi  edder 
vofe  erueo  dez  nicht  en  deden  vnd  fe  dar  Jenghen  redeliken  fchaden  vmme  deden  to  Criften  edder  to 
joden,  dez  wille  wy  vnd  vnze  einen  fcollen  en  dez  benemen.    Weret  ok  dat  wy  edder  vnze  emen 
de  vorfcreuen  Rente  wedder  wolden  kopen,  dez  wy  mechttch  fcollen  wezen  atle  Jar  etc.  —  Tu  vorder 
bewaringhe  alle  deffer  vorfcreuen  ftucke,  zo  hebbe  wy  Ciauwes  van  Sanne  vor  my,  vor  Aehym 
van  fanne,  Cunen  van  fannen  föne,  wandages  wonafttch  tu  fanne,  dez  vormunder  ik  byn,  vnd 
vlrik  van  Enwiukel,  knapen,  den  vorfcreuen  heren  gefat  tu  borghen  hinrik  van  ekftede  wonaf- 
tich  tu  Ekftede,  Ciauwes  van  runtorpe  wonaftich  to  runtorpe  vnd  Ciauwes  van  cloden 
wonafrich  tu  lutteken  Swechten,  dy  en  loucn  fcollen  in  aller  mate,  alzo  vorfcreuen  ia.  Vnd  wy 
hinrik  van  ekftede  vorfcreuen,  Ciauwes  van  Runtorpe  vnd  Ciauwes  van  cloden  vorfcre- 
uen, knapen,  louen  in  guden  truwen  med  ener  famenden  hant  den  vorfcreuen  heren  kamermeyftere  vnd 
den  Meynen  vicarien  tu  funtp  Nycolans  to  ftendal  AI  deffe  vorfcreuen  Itucke  etc.  —  na  godes  bort 
virteynhundert  Jar  darna  in  den  twe  vnd  twinügeften  Jare,  In  Sunte  Mertens  auende. 


CCLXXXIX*  aJJarffltaf  atfebrt#  beflätigt  bcm  Soucabitcl  411  ©ttnbal  eine  Stobfänbung 

mttQU  oon  »ufl,  am  10«  GtpL  1423. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg  etc.,  Als  Seliger 
gedechtnifs  yecznenn  vnfer  lieber  getrewer  Albrecbtvon  Buft  recht  vnd  redlichen  verkauft  hat  den 
wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  lieben  getrewen  Techand  vnd  Capitel  zu  ftendall  czwen  wifpel 
roggen  Jerlichen  rente,  einen  wifpel  in  dem  dorff  Buft,  den  andern  in  dem  dorffezu  poreze,  uff  einen 
wider  kauff,  als  denne  des  felbigen  Albrechcz  von  Buft  brieff  dar  vber  gegeben  nemlichen  Inhalten 
vnd  apfsweifsen,  vnd  als  nun  Sullicke  guter  des  ergenannten  Albrechcz  vns  vor  ledigt  vud  an  vns 
gekomen  ßnt,  So  wollen  wir  doch  durch  funderge  gunft  vnd  guten  willen,  den  wir  czu  der  ergenannten 
kirchen  czu  ftendal  haben,  das  der  obgenant  Techand  vnd  Capitel  ßch  fodaner  czweyer  wiffpel  Jer- 
licher  Rente  nach  inhalt  des  vorgenanten  Albrechcz  von  Buft  briff  gebrauchen,  haben,  befiezen 
vnd  behalten  füllen,  So  lange  wenn  wir  vnfer  erben  oder  nachkomen,  die  über  fodano  fumme  geltes, 
als  des  felben  Albrechcz  brieff  aufsweifsen,  von  In  wider  kauffent  werden.  Czu  vrkunt  etc.  actum  et 
datum  czu  Arn  bürg,  des  freitags  vor  crucis  exaltacionis,  Anno  etc.  XXltt.etc.  Des  gleichen  hat 
man  den  CaUanthern  czu  Calue  ein  brieff  geben  über  czwen  wifpel  korns,  datum  am  freitag  nach 
exaltacionis  crucis.  R.  Ortel  von  Czemyn. 

«ad,  trm  eftannfaf.  geM'<Scpia|.»ucfc#  bti  *.  ©t&.  MAb&tt  XIV.  fei.  2* 


« 

CCXC.  fortan  Sifdjof  m  Albanien  legi  bem  3acob  ecfcntj,  Wartet  jn  et.  SHtofoi  in 
etenM  für  5  3abte  bat  SRrthJ  bei,  feine  Sficfjttmbet  bon  allen  ttir^t  bem  abafblifgen  ©tu&lt 
Boriebaltnen  ©ünben  ju  abfolbiten,  am  11.  3*"*  1424 

Jordanus.  miferacione  diuina  Epifcopus  Albanenfis,  Difcreto  viro  Jaeob  Schulten 
presbytt  ro,  re«:tori  i-arochiahs  etclefie  faneti  Nicolai  StendalieuGs,  HalberftadenQs  diocefc,  SaJutem  ia 
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Domino.  Cupientes  omnium  animas  lucrifieri  domtno  in  Jhefu  Chriflo,  libenter  annuimus  precibus,  que 
pro  ipforam  animarüni  falute  nobis  deuotione  debita  porriguntur.  Porrectis  igitur  nobis  ex  parte  (ua 
fupplicationibus  benignum  impartientes  aflenfum  auctoritate  domini  pape,  cuins  penitenciane  curam 
gcrimus  Et  de  eius  fpeciali  mandato  fuper  hoc  uiue  vocis  oraculo  nobis  facte,  difcrecioni  tue  comrait- 
timus,  quatenus  auditis  diligenter  confeffionibus  parochianomm  tuorum  utriusque  fexus,  a  peccatis  fuia 
omnibus,  qaotiens  confiteri  voluerint,  ipfos  abfoluas  et  iniungas  eis  fuper  ipfis  penitenciam  falutarem 
exceptis  Ulis,  propter  que  morito  effet  fedis  apoftolice  conGlium  inquirendum,  Prefentibu*  polt  Quin* 
quennium  minime  valituris.  Datum  Rome,  apud  Sanctum  petrum,  m.  Idus  Januarü,  Poutificatus  domini 
Martini  pape  V.  anno  fexto. 


CCXCI.  £>ietfric§  unb  bffffit  ©o&n  «Rittet  ©rtrrb  m  ©obenbbf  ju  flpenburg  berfaufen  bem 
Domftifte  ju  ©tenbal  »iebertaufli#  flcwiffe  £ebunflfn  au*  Äremfpw,  am  18.  Oanuat  1424. 

Wy  diderik  von  Bodendik  vnde  Gheuerd  Ritter,  fyn  Zone,  Wonafflich  to  Apenborg, 
Bekennen,  dat  wy  —  to  enen  helfenden  kope  —  vorkopen  —  den  erbarn  herren  ern  diderik e  von 
Angbern,  deken  to  Stendal,  vnd  den,  den  he  do  nafcreuen  renthe  witliken  befcheydet,  feuendehalff 
pnnt  Stendelfcher  penningbe  vppe  alle  Hinte  wolborgheo  dagheo,  vnd  feuendehalff  punt  der  fuluen  pen- 
ninghe  vnd  fes  fchepel  rogghen,  fes  fchepel  gherfteo  vnd  fes  fchepel  haoeren  vnfer  Jarliker  renthe  vppe 
alle  fönte  mertens  daghe  in  deme  dorpe  kremkow  vor  negentich  fchok  guder  Bemefcher  grofchen, 
de  he  vns  wol  to  dancke  betaJet  helft  vnd  do  widiken  in  vnfer  vnd  vnfer  emcn  nut  Fiat  gekomeu. 
Defler  vorfereuen  renthe  wille  wy  vnd  alle  vnfe  rechte  eruen  fcbolen  ern  diderike  von  Augheru 
deken  vnd  den,  den  he  de  renthe  befcheidet,  ene  rechte  were  wefen,  wenne,  war  vnd  wo  dicke  en 
des  beboff  is,  vor  enen  ifliken  ane  allerley  gheuerde,  vnde  fetten  ern  diderike  vnd  den,  den  he  de 
renthe  befcheidet,  in  fredelike  were  der  vorfereuen  renthe  mit  deflen  briue,  de  he  vnd  de,  den  he  de 
renthe  befcheidet,  vorbat  vp  nemen  fcholen  vppe  do  vorfereuen  daghe  wan  fy  ghe boren  fint  ane  hiuder 
vnd  wedderfprake  vnfer  vnd  alle  vnfer  eruen:  vnd  wy  diderik  vnd  Gheuerd  vorghenumet  willen 
vnd  alle  vnfe  eruen  fcholen  de  vorfereuen  renthe  al  de  wyle,  dat  wy  dar  na  wedderkopes ' mechtich 
fyn,  truweliken  vordedinghen  in  aller  wis,  efft  wy  de  renthe  fiduen  vpnemen  vnd  vpboreden.  AUedeffe 
vorfereuen  ftucke  vnd  en  tflik  befundern  loue  wy  diderik  vnd  Gheuerd  rither  vorghenumet  in 
guden  truwen  ern  diderike  deken  vnd  den,  den  he  de  renthe  befcheidet,  valte  vnd  ftede  to  holden 
ane  allerley  hulperede.  Gefcheget  ouer  dat  wy  edder  vnfe  eruen  defle  vorfereuen  renthe  von  ern 
diderike  deken  edder  den,  den  he  fy  befcheydende,  wedder  kopen  woldcn,  des  wy  vns  vor  vns 
vnd  alle  vnfe  eruen  mit  en  macht  beholden  hebben,  dat  fchole  wy  edder  vnfe  eruen  en  vppe  der 
vorfereuen  daghe  en  vorkundighen  vnd  fcholen  en  dar  na  vppe  den  andern  negefteu  dach  in  der  Stad 
Stendal,  war  fy  willen,  neghentich  fchok  guder  bemefcher  grofchen  in  ener  fummen  vnbekumert 
wedder  betalen  — .  To  orkuode  alle  deffer  vorfereuen  ftucke  hebbo  wy  diderik  von  Bodendik 
vnd  Gheuerd  fyn  zone,  ritter,  deflen  brieff  mit  vnfen  anghehengheden  Inghefeghelen  mit  Witfcop  vor- 
fegelt,  de  ghegheuen  is  na  godes  bort  dufent  jar  verhundert  jar,  dar  na  in  deme  vervndtwüitigeften 
jare,  des  diuzeudages  vor  funte  Sebaftianes  daghe  des  hilghen  merteüers. 


24« 
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CCXCII.  (Flau*  Qunoro  tafauft  einem  9?ür^cr  ju  ©tenbal  einen  $a(6en  25inf>et  SBefyen 
jährlicher  *Pac$t  ton  feinem  £efe  ja  ©cttfow,  unter  $ürgf$aft  ber  ton  33erttow, 

am  16.  SDtärj  1425. 

Ik  Claus  Cunow  vnde  myne  rechte  erueo  Bekenne,  —  dat  ik  med  witfchop  vnd  vulbord 
myner  heren  hebbe  vorkoft  hern  petro  fcbartow  to  eoem  rechten  wedderkope  oner  tuynen  hof 
vnd  buuen  to  Bertkow  in  dem  dorpe  encn  baluen  wifpel  wcyten  gudes  kornes  iariike  rente  ftendel- 
fcher  mate  alle  iar  to  gheuende  In  hcrn  peter  fchartowes  bufe  to  ftendal  vnd  war  hern  peter  dat 
befcheydet,  to  funte  Mertens  dage,  dar  my  here  peter  heft  vorbetalet  wol  to  danke  fees  mark  ftendel- 
fcher  weringe:  vndo  ik  benomcde  Claus  Cunow  wil  der  rente  hern  petro  vnde  den  (inen  eyn  recht 
gewere  wefen  vor  allen  luden:  vnde  wen  ik  Claus  Cunow  vnde  myne  eroen  den  wedderkop  wif 
wedder  affcopen,  fo  fchal  ik  en  Dat  to  Tunte  Mertens  dage  af  feggen  vnde  geuen  de  geboren  rente  to 
den  funte  Mertens  dagbe  vnde  to  mytvafien  dar  neijeft  weddergeuen  de  Cees  mark  an  ener  wmen,  fo- 
fcbal  de  halue  wifpcl  loes  wefen  vnde  anders  nicht:  vnd  deffe  rente  fchal  ik  Claus  Cunow  vnd* 
myne  rechte  erueo  geueu  vppe  den  vorbenomeden  dach,  alfe  funte  Mertens  dach:  Dat  louo  wy  otte- 
vndJurienvan  bertkow  rnet  Clawefe  vnd  vnfe  rechte  eruen>  witliken  vnd  vnvortogert  to  boldend» 
med  ener  famenden  hand:  vnd  ofte  eyn  von  den  borgen  ftorue,  So  fchal  Claus  vndo  fyne  eruen 
bynen  virweken  dar  na  enen  andern  nogaftigen  wedder  in  de  ftede  fetten  vnde  den  brif  vornigen. 
Alle  de  vorfereuen  ducke  loue  wy  Claus  Cunow  vnd  myne  rechte  eruen  vnde  wy  Otte  vnde  Jo- 
rien  vau  Bertkow  hern  petro  fcbartow  vnde  den  her  peter  dat  befcheydet  witliken  vnd  vnvorto- 
gert to  holdende  fonder  Jengerlejre  argelift.  Des  to  groler  bekantniOe,  So  hebbe  wy  otte  vnd  Ju- 
ri en  vorbenomet  vnfe  Iugefegele  laten  hangen  an  deffen  briff  med  guden  willen  vnd  vorbedachte» 
mode,  de  gefereuen  is  na  godes  bord  dufent  iar  virhundert  In  dem  vif  vnde  twintigeften  iare,  dea- 
vridages  vor  mytfaften. 

3er  Vmütüa  tiefer  Utfunbt  ift  etmi  3»rifrl  rtn  Saun,  »effit  iftn  audj  fdjon  *ia  altt«  Scxirfconif  tec  Strubel. 
\d)ta  UrfiintHi  an*gi»kt,  trctd>r<  brn  3n&alt  oediegtnbeo  $orumrur<  mit  bm  ©otitn  btjti^uti:  Claus, 
Cunow  villanus  in  Berteko  fuper  I  chorum  tritici  emptum  pro  tax  marcis. 


CCXCOT.  *Pap|l  SRarttn  V.  »erteilt  au  bem  ton  bem  <£apitel  unternommenen  Neubau  be* 
bura)  2llter  uerfaUenen  2>eme$  einen  Stölaprief  auf  je&n  3*1)it,  am  29»  Dfobfa.  1424 

Martinas  epifcopus,  feruus  feruorum  dei  —  defiderantos  domino  populum  reddere  acce~ 
ptabilem  et  bonorum  operum  fectatorem,  fideles  ipfos  ad  coniplacendum  et  quafi  quibusdam  allectiuis- 
muneribus  indulgentiis  uidelicet  et  remiffionibus  inuitamus,  ut  exinde  reddantur  diuine  gratie  aptiores.. 
Cnpientes  igitur  ut  eccleüa  faneti  Nicolai  Stendalienfis  halberftadenfis  dyoceüs,  que  ad  Romanam 
ecclefiam  nullo  medio  pertinet  et  quam  Acut  aeeepirous  propter  —  minam,  qua  uetuilate  nimia  lubici 
profpiciebatur,  dilecti  fdü  Decanus  et  Cajiitulum  ipfius  Eccleüe  de  nouo  conftruere  ceperunt,  opece 
non  uiodicuiu  ftimptuofo,  cou^ruis  bonoribus  frequentetur  ac  etiam  conltruatur  et  perficiatur  et  ut  fi- 
deles ipü  eo  libentius  caufa  deuotionis  confluant  ad  eandem  ac  ad  iltius  conftrucüonem  et  perfectionenx 
mauu»  proniptius  porrigant  adiutrices  quo,  ex  hoc  ibidem  dono  celeftis  gratie  uberius  confpexerint  fo- 
refectos,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  ao  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum,  eius  Aucloritate- 
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eonfiß,  omnibus  uere  penitenu'bus  et  confefCs,  qui  in  Natiuitatis,  Circumcifionis,  Epyphanie,  Refurrec- 
tionis,  Afcenfiouis  et  Corporis  domini  noftri  ihefu  clirifti  ac  Penlhecoftes,  necnon  in  Natiuitatis»  Auuun- 
eiationis,  purificationis  et  Aflumptionis  beate  Marie  vtrgiiiis  ac  Natiuitati»  beati  Johannis  Baptifte  ac 
predictorum  Petri  et  Pauli,  necnon  eiusdem  fancti  Nicolai  ac  ipfius  ecclefie  dedicauonis  fefüuitatibus, 
ac  in  Celebritate  omni  um  fanctorum,  necnon  per  rpfarum  Natiuitatis,  Epyphanie,  Refurrectfonb,  Afcen- 
fionis  et  Corporis  domini  ao  Natiuitatis  et  Aflumptionis  beate  Marie  necnon  beati  Johannis  baptifte  ae  . 
Petri  et  Pauli  Apoftolorum  prcdictarum  Ceftiuitatum  Octauas  et  per  Sex  dies  dictam  feftiuitatem  Pen- 
tbeeofles  immediate  fequentes  prefatam  ecclefiam  deuote  uifitauerint  et  ad  ipfius  ecclefie  conftruclionein 
et  fabricam  mauus  porroxerint  adiutricös,  fingulis  uidelicet  fefiiuitatum  et  Celebritatis  Tres  Annos  et 
totidem  Quadragena»,  Octauarum  aero  et  Sex  dierum  predictarum  diebus,  quibus  ecclefiam  ipfam  uifita- 
uerint  et  ad  conftruetionem  ac  perfectionem  hujusmodi  manus  adjutrices  porrexerint,  ut  prefertur,  Cen- 
tura dies  de  iniunetis  eis  penitentfis  mifericorditcr  relaxamus  — -  Prefentfbus  poft  Decennium  mioime  wv> 
Eturis  — Datum  Borne  apud  Sauctos  apoßolos,  UL  kat  Dccembris,  Pbntificatus  noftri  anno  OcUuo. 

(R.  de  Valentia.> 


CCXCIV.  Sirtoty  nnt  Ortrr*  ron  93obenbt)f  twrfäufm  tan  JtomfHfrc  jtt  etmtaf 
£tbunflrn  aud  t>er  23rtc  ja  Äremfow,  am  9,  3anuar  1426. 

Wy  Diderik  von  Bodendik  vnd  Gheuerd  van  Bedendik  Ritter  des  fulunn  Dide- 
»icks  fone  Bekennen  —  dat  wy  —  vorkofft  bebben  to  enen  ewigen  beftendighen  kope  deu  werdi- 
gben  berren  ern  Diderike  von  Anghern  deken  vnd  dem  Capittel  Amte  Nicolawes  kerfce  to 
Stendall  vnd  ereu  nakomelingben  fieuendebaloe  ftendelfcbe  mark  vnd  fes  fcliepel  roggen  fes  fcbepel 
gherften  vnd  fes  Icbepel  bau  ern  iarliker  renthe  in  der  Bede  in  deme  dorpe  to  kremkow  alle  jar  to 
ewigen  tyden  vppe  Amte  Mertens  dage  vnd  vpp  Amte  walburg  dage  to  hebbende,  to  beuende  vnd  vp 
to  borende  funder  alle  hinder  vnd  wedderfproke  vnfeer  vnd  vnfer  erucn,  dar  vor  fy  vns  gegeuen  vnd 
to  danke  wol  betalet  bebben  hundert  mark  vnd  acht  vnd  twintieb  mark  Hendel/cher  weringe,  der  wy 
en  quid,  leddich  vnd  los  fegghen  indeffen briue:  vnd  wy  vorgenante  Diderik  vnd  er  Gheuerd  vnd 
vnfe  rechte  eruen  (cholen  vnd  willen  den  ergenanten  berren  Deken  vnd  Capittell  vnd  eren  nakome- 
lingben defler  vorfereuen  iarliker  rentho  ene  rechte  fulkomen  gewere  wefe%  wan  vnd  wo  vake  en  des 
not  wert  fin  vor  aliermennichlike :  vnd  hebben  ok  defle  vorfereuen  iarlike  renthe  den  ergenanten  her- 
reu  dem  deken  vnd  Capittell  to  uutte  vnd  frome  vor  vnfen  gnedighen  berren  Marggreuen  ffride* 
rike  vorlaten  vnd  fulkomen  vulbord  vnd  willen  dar  to  gegeuen,  dat  de  fulue  iarlike  renthe  den  va- 
kenomeden  herren  dem  Deken-  vnd  Capittell  vnd  eren  nakomelingen  voreygbent  fchole  bliuen.  Weret 
ok  efft  Jenighe  furfÜike  briue  edder  ander  briue  by  vns  vorbenomeden  Diderike  vnd  Em  G he- 
uerde edder  by  vofen  eruen- vp  defle  fulue  jarlike  renthe  were  edder  bir  namals  gefunden  edder 
vpgetoghen  muckten  werden,  der  fuluen  briue  vortye  wy  ghentzfiken  vor  vns  vnd  vnfe  rechte  eruenr 
vnd  willen  dat  de  breue  vnmechtich  bliuen  vnd  vns  edder  vnfen  eruen  nicht  mer  to  hulpe  komen 
fcholen.  Des  to  Orkunde  fo  hebben  wy  Diderik  van  Bodendick  vnd  er  Gheuerd  von  Boden- 
dick vorghenumet  vnfe  Ingcfeghele  mit  witfeap  laten  bangen  in  defien  brieff,  de  gegeuen  is  na  godos 
bord  dufent  jar  virbundert  jar  dar  na  in  deme  fes  vnd  twintigeften  Jare,  des  Middewekes  na  der  hilgen. 
dryer  konighe  daghe, 

I    Ii       i*  ii. 
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CCXCV.   SRarfgraf  Jrtrtrftft  gemattet  brm  ©eb&atb  bcn  ©obenbyf  an  baa  $om|Ufi  ju  ©ttnbal 
£c&una,cn  in  Ärcrafo»  ju  tjccfauftn,  am  II.  Januar  1426. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraf  zu  Brandeburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkamcrer  vnd  Burggraf  zn  Nureinberg,  Bekennen,  —  daz  für  vns  komen  ift  vnfer  Rate  vnd 
lieber  getruwer,  Gebhardt  von  Bodendick,  Ritter,  vnd  bat  vns  fleifliglichen  angeruffen  vnd  nent- 
lichen  ertzelt,  wie  er  durch  finer  fchulde  vnd  note  wegen  eüich.  feine  leheo  vnd  zinfze,  als  die  hernach 
gefchribeu  fteit,  die  vou  vns  vnd  der  marggrauefchaft  zcu  Brandeburg  zu  lehen  rüren  vnd  geen,  den 
wirdigen  vnfern  lieben  Andechtigen  dein  Techaut  vnd  ganczem  Capitel  der  Kirchen  zu  fant  Niclas  zcu 
Stendal  verkaufet  habe  vnd  hat  vns  auch  demiticlich  vnd  fleifliglichen  gebeten,  dem  genanten Techandt 
vnd  Capitel  diefelben  lehen  vnd  zinfee  gcruclien  zcuvcraygen:  vnd  wan  wir  nu  gefehen  vnd  betrachtet 
haben  des  genanten  Gebharts  von  Bodendick  Ritters  fleißige  bete  vnd  fein  getrewe  dienfte,  die  er 
vns  vnd  vnfer  herfchafte  bifzhcr  geton  hat  vnd  noch  furbas  in  zukünftigen  Zeiten  wol  ton  fol  vnd  mage 
vnd  Hinderlichen  darjnne  auch  bedacht  haben,  das  diefelben  lehen  vnd  zinfze  zu  merung  gotes  dienfte* 
in  der  genanten  kirchen  zu  fant  Niclas  zn  Stendal  ewiglichen  bleiben  vnd  gekört  Adln  werden  vnd 
als  vns  der  genant  Gebhart  von  Bodeudicko  fulche  lehen  vnd  zinfze  daruff  verladen  hat,  So 
babeu  wir  dem  egenanten  Techant  Capittel  vnd  iren  nachkomen  dife  hernach  gefchriben  lehen  vnd  zinfze 
mit  rate  vnd  wolbedachtem  mute  vmb  gotes"  willen  williglichen  vereygent  vnd  vereygen  in  die  auch 
in  cratt  ditzs  briefs  als  in  dem  dorff  kremppkaw  in  der  bete  über  diefelben  pawera  libentlialbe  fchocke 
bchetnifcher  grofehen,  Item  fechs  fchoffel  roggen  fechs  fchoffel  gerften  vnd  fechs  fchoffel  habern  ouch 
in  der  bete  in  dem  genanten  dorffe:  vnd  wir  obgenant  marggraf  fridrich  verezeihen  auch  für  vns 
vnfer  erben  vnd  nachkomen  aller  lehenfchafTtc  cygenthums  vnd  gerechtickeit,  die  wir  au  den  obgelehriben 
lehen  vnd  zinfzen  haben  oder  haben  mochten,  gentzlichn  vnd  gar  keine  anfprache  oder  gerechtickeit 
darnach  mer  zu  haben  keynerlay  weife,  doch  mit  behelttiiifee  wenn  man  ein  gemeyne  gefchofze  vnd 
landtbete  nyuiet  oder  einen  gemeyne  dienfte,  So  fidlen  die  obgefchriben  lehen  vnd  zinfze  auch  fchoflen 
vnd  dienen  nach  anczale  als  Heb  dauon  gebürt  gleiche  mit  leyden  ongeuerde :  vnd  haben  dem  obgenanten 
Techant  vnd  Capitel  des  zu  einem  einweifer  geben  vnfern  lieben  getrewen  Gifen  fchad wachten. 
Zu  vrkunde  verßgelt  mit  vnCn  anhangendem  Infigel.  Geben  zcu  Tangermunde,  am  freitag  nach  d«r 
heiligen  dreyer  konig  tag,  Nach  crifti  vn/ers  herren  gepurt  viertzehenhundert  Jare  vnd  darnach  Im 
fechs  vnd  zweinezigeften  Jaren. 


CCXCV1.  Cuno  öaucrfeinb  ju  Söaumaarten  »«tauft  Um  $riefl«  fytn  etfarto»  eine  «Karte, 

am  9.  Styttl  1426. 

Ik  Cune  burvient  vnd  mine  eruen  wonachtich  to  bomgarden  bekenne  mit  denen  open 
briue,  dat  hebbe  vor  koft  hern  petro  fcharto  In  dem  dorpe  to  belitze  In  haus  lubarz  hof,  ouer 
wifch  vnd  houen,  enen  haluen  wifpel  gherften  gndes  kornes  jarlike  reniho  vnd  ouer  quafebard  hof, 
wifch  vnd  houe  drye  fchepel  gherften,  dar  my  her  peter  fcharto  heft  vor  gegeuen  (ees  mark  ftendalfcher 
weringe,  Deffer  veftein  fchepel  gerften  willk  Cune  burvient  vnd  myne  eruen  hern  petro  vnd 
den  hern  peter  dat  befcheidet  eyn  recht  gewere  wefen  alle  iare,  war  em  des  noet  is.  Wiret  dat  lk 
Cune  vnd  myne  eruen  deffe  veftein  fchepel  gerften  wolde  wedder  kopin  van  her  peter,  des  wil  ik 
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Cune  vnd  myne  eruen  volle  macht  behbea  —  Wiret  dat  her  petro  vnd  den  flnen  dy  Rente  gehindert 
worde  edder  loes  ftorue  an  dy  heren,  dat  cm  dy  Rente  nicht  wonlcn  künde,  loue  Ik  Claas  uan 
&nne,  hans  uan  fwechten,  Albrecht  Roffow  hern  petro  fchartow  vnd  den  fynen  vppe 
lychtmiffen  negheft  to  körnende  dy  fees  mark  —  an  euer  fiimme  wedder  to  geuonde  med  ener  Tarnen- 
den haut  —  na  godis  bort  vierteynhundert  jar  In  dem  feefvndtwentegeften,  des  dingefdages  na  quafi 
modo  geniti, 

Sinn,  $<r  Ißttcfltr  tytrt  Ccharte»,  bct  m&)  mt^rtren  Urfunbtn  ol<  gtcm  Aapilolfft  rrfdyrint,  a>ar  ttranlblid)  Suftnft 
fparfam.  Hilf  Ben  ibru  au«g(flrOif  urfunbrii  Ab»  Xtnim,  atlty  er  trfaufit/  {In»  ton  ftlmr  unlcfrrlfcbm  $as» 
auf  frra.auunt  gtf<britb«n,  brfff»  C<brift  oberflächlich  au»rabirt  »wbt  unb  bab«r  frbr  nnfonbet  «nb  imUftrlitb. 


CCXCVII.  SWarfßtaf  ^ohantt  ttreignet  fern  S3ürQrw  ju  ©trnfcal  £urp  ttnb  3o$«nn  <Eaft?e 
flewtffc  $)rfi§ungm  ju  G$innr  ju  form  3wtcfr,  frlbige  in  getfilidirn  ©efty  ju  wäufjttn,  am 

am  20.  Januar  1429« 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  Na- 
remberg,  Bekeuuen  vor  vnferm  lieben  heru  vnd  uater,  für  vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  vnd 
fünft  für  allen  den,  die  diefen  brieff  fehn  oder  hören  lefeo,  Das  die  Erfamen  vnfer  lieben  getrewen 
Curd  vnd  hans  gebrüdere,  die  Calue  genant,  bürgere  zu  Stendal  1,  für  vns  komen  fein  vnd  \ns 
angericht  haben,  wie  üe  diefe  bienach  gefchrieben  guter,  ierlich  zinfze  vnd  renthe  in  dem  dorfT  S  c  h  y  n  n  e 
gelegen,  mit  namen  auff  Storbekes  houe  fibentzehn  fcheffel,  halb  rogge  vnd  halb  gerftc,  einen  fcheffel 
babern  dreyvndreiffig  pfennige,  auff  woldenhagheus  houe  drey  (cheffei  roggen,  auff  dem  houe,  do 
hans  von  der  haghe  auff  gewont  hat,  der  nu  wufte  ift,  vier  fcheffel  gerften  virdehalben  fchillüig 
Pfennige  vnd  zwey  fchog  eyer,  auff  willeken  cleynowfch  houe,  der  auch  nu  wiiAe  ift,  Secbfz  fcheffel 
gerften  vnd  ein  fchog-  eyer,  auff  willeke  peters  houe  anderthalben  fcheffel  roggen  anderthaluen  fcheffel 
gerften  anderthalben  fcheffel  habern  eilff  fchilling  pfennige  fünff  hunre  vnd  ein  halb  fchog  eyer,  auff 
Gereke  goredis  huuo  einen  fcheffel  habern,  aufl  Arnd  crugers  houe  tzweintzig  fcheffel  roggen  vnd 
tzweintzigfte  halben  fchilling  pfenninge,  Auff  Junge  dinkowfch  houe  eilff  fcheflel  roggen  tzweivndreUTig 
fcheffel  gerften  eilf  fchilling  pfennige  czwey  fcheffel  habern  zwey  hunre  vnd  ein  halb  fchog  eier,  Auff 
alte  clinkowfch  houe  Sibenczebn  fcheffel  halb  roggen  vnd  halb  gerften,  Item  über  ein  kofteu  erbe  ein 
halb  fchog  eyer,  Auff  Schepelses  houe  drittehalbeu  fcheffel  gerften,  Auff  bans  cleynows  hone  achtezehn 
pfennige,  Auf  hans  willekens  houe  ein  virt  roggen,  Auf  copke  fchultieffen  houe  SechJz  fcheffel  gerften, 
Auf  Tile  hermans  houe  achtehalben  fcheffel  ball»  rogge  vnd  halb  gerfte  vnd  funffezehn  foliilling  pfen- 
ninge, Item  über  die  kolten  worde  mit  namen  Auff  tile  hermens  worde  czweHf  hunre,  über  tüe  kot- 
czebu  worde  Siben  hunre,  über  der  Mawrfchen  worde  acht  hunre,  über  Latekaten  worde  Siben  hunre 
vnd  über  kremckown  czwey  hunre,  In  gotes  ere  zn  kirchen,  zu  cloftern,  zu  hofpitalen  oder  zu  Altarien, 
wo  In  das  nuteze  vnd  beqwem  deucht,  nach  irem  willen  gern  geben  vnd  vereygen  wollen,  vnd  vns 
domit  fleiffiglichen  gebeten,  das  wir  vnfen  willen  vnd  vulbord  darzu  geben  vnd  die  'alfo,  wem  oder 
wohin  ße  folch  obgefchrieben  guter  uerfchreiben  vnd'  in  gotes  ere  vereygen  werden,  auch  vereygen 
wölten:  vnd  wan  wir  nu  vnfer  furfaren;  vnfers  lieben  heren  vnd  uaters,  vnfer  vnd  vnfer  nachkomen 
feien  feligkeit  dar  Im  betrachtet,  Auch  obgnante  Curedes  vnd  h  auf  es  gebruder,  die  Calue  gnant, 
fleiffig  bete  vnd  dinfte  angefehen  vnd  erkant  haben  vnd  auch  Hinderlichen  auf  das  gotes  dienft  defter 
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vullekorolicker  xtllenbracnt  vnd  geniert  werde,  liirorab  haben  wir  die  obgefuliriebeii  gilt,  Jertich  ztnfce, 
vud  reutbe  denselben  kirchen,  gotzheuferu,  döftern,  hofpitalen,  AUarien  oder  wohin  oder  wen  die  ge- 
nante €alnen  oder  ir  erben  die  obgefchrieben  guter  vnd  ierlioh  czinfze  uerfchreiben  vnd  verengen  uach 
laute  folch  briefe,  die  fie  darüber  geben  werden,  vereygent  vnd  vereygeo  In  die  in  cralft  dieez  bnefs 
alfo,  das  folch  kirchen,  gotez  hewler,  clöfter,  Uofpital,  Altaria,  wen  oder  wohin  die  genau  ton  Calnen 
oder  ir  erben  folch  guter  vnd  ierlich  zinfze  uereygen  nach  laute  irer  briefe,  die  fie  darüber  geben 
werden,  nu  furbafz  meie  zu  ewigen  reiten  Innhaben,  einnemen,  nutzen  vnd  genießen  üillen  vngehindert 
für  vnfern  lieben  bereu  vnd  uater,  für  vns  vnfer  erben  vnd  .nachkommen  vnd  auch  für  allermeinglich, 
doch  mit  folchera  beheltnifz,  wenn  vnd  auf  welchen  czeyten  wir  ein  gemein  landbete  oder  dinft  in 
vnfen  landen  der  Alten  marken  nemen  vnd  gebieten,  So  mugen  wir  denn  die  auch  von  den  abge- 
fchriehen  gute  nemen  vnd  fordern  angeuerde.  Des  zu  iirkund  vnd  warer  bekentnifz  haben  wir  obge- 
nant  marggraff  Johanns  für  vnfern  lieben  heren  vnd  uater,  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen 
Marggrauen  zu  Brandburg  vnfer  Inßgel  mit  wiffen  vnd  wolbedachtcm  mute  an  diffeu  brieff  hengea 
laflen,  der  Geben  ift  zu  Berlin,,  nach  Crifti  Vofers  herren  geburte  virzehnhundert  iar  und  darnach  in 
den  newnvndtzweiutzigtten  Jaren,  an  fant  fabiani  vnd  SebaAiani  tag  der  heiligen  inerterer. 


CCXCVUI.  Änib  wib  £an«  Äa!»f  treten  brm  »fror  bet  Wemtn  ÄapfHf  be«      ©elfte»  » 
etenbat  Seftungen  ju  eü}mne  eigent&fimlid}  a&,  am  22.  3uli  1429. 

Wy  Kurd  vnde  Han«,  Brodere,  geheyten  de  Kaluen,  Bekennen  openbar  voralfweme  In 
deflen  open  bryue,  dat  wy  hebben  vorkoft  eygendom  her  kernten  Meynekeus,  uulertyd  vicarius 
des  lutken  hUgengheiues  Cappelle  to  Stendall,  deCTe  nagefchreuen  cynfe,  pechte  vnde  rente:  Iu  dem 
Dorpe  to  Sobynne  Ouer  de  huuen  vnde  boue,  de  hir  na  gefereuen  ftan.  In  Stürbe kes  houe  Seuenteyn 
fchepelJ  hardes  kornes  rogghe  vnde  gherfte  vnde  eynen  fchepel  bauern  vnde  dry  vnde  druttich  penninge. 
In  bans  woldenhagens  boue  dry  fchepell  rogghen.  In  deme  boue,  dar  Tile  eykelman,  Gherke  eykel- 
mens  Tone,  vppe  wonet,  gift  vyer  Jchepell  gherften  vnde  vierdehaluen  fcbilling  penninge  vnde  twe  ichog 
eyger.  In  Czabel  heket  houe  Ses  fchepell  gherften  vnde  eyn  -fchogk  eyger.  In  wilken  peters  boue 
anderbaluen  fchepell  roggen  vnde  anderhaluen  fchepell  gherften  vnde  anderhaluen  fchepell  bauern  vnde 
elften  fchillingb  penninge  vnde  vieff  honre  vnde  eyn  halff  febogk  eyger.  In  gherken  gberedis  houe 
eyue  fcbepel  kauern.  In  Arnd  krughers  boue  twintich  fchepell  rogghen  vnde  Twintigefte  baluen  fchiU 
lingh  penninge.  In  Jungen  klinkowes  boue  elften  fchepell  rogghen  vnde  Twe  vnd  druttich  fchepell 
gherften  vnde  elften  fchülingh  penaige  vnde  twe  fchepel  bauern  vnde  twe  honre  vnde  eyn  halff  fchogk 
eyger.  In  Olden  klinkowes  houe  Seuenteyn  fchepell  halfT  rogghe  vnde  half  gherfte.  In  Tideke  coppen 
houe  eyn  kofter  erue,  gift  twioüch  eyger,  In  Schepelses  houe  druddehalue  fchepell  gherften.  In  bans 
kleynowes  houe  Achteyn  Penninge.  In  hans  wilkens  houe  eyn  virt  roggen.  In  Coppo  fcliulte  houe 
fes  fchepell  gherften.  In  Tile  hermans  houe  Achiehaluen  fchepell  halft  rogghen  vnde  halff  gherften 
vnde  veffteyn  fchülingh  pennighe.  Item  ouer  de  wordt,  de  Tue  kotzebu  heft,  gift  feuen  honre.  Item 
ouer  de  wordt,  dy  Tile  hermans  heft,  gilt  twelff  honre.  Item  ouer  de  wordt,  de  Ebel  niower  heft,  der 
mowerfchen  fonc,  de  gift  achte  honre.  liem  ouer,  pherke  latekateii  wordt  giftme  feuen  honre.  Item 
Gherke  kremkowes  wordt  de  gift  tw«  honre.  Suma  Achte  flucke  vnde  eyn  halft  verndel.  Ahe  vns  de 
van  den  hochgeboren  forfteu  vnde  heren  her  Job  an  femarg  grauen  to  Brandeborg  voreygheal 
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vnde  lo  eyneu  rechten  eyghen  vorfeghelt  vnde  gegeuen  fint.  Vor  defl*e  fulne  Jarlike  rente,  pechte  vnde 
cyofe  heft  vns  de  erbenomede  her  hermen  wol  to  danke  wol  vornughet  vnde  betalet  hundert  mark 
Ses  vnde  viertich  mark  vnde  Teyn  Ichilliuge  StendaKcher  weringe,  der  wy  vor  vns  vnde  vnfe  eroeo 
em  leddich  vnde  los  feggen  myt  denen  bryue:  vnde  wy  vorbenomeden  kurd  vnde  bans  broder  willen 
vnde  vnfe  rechten  eruen  fcholen.  den  vorfcrenen  her  hermen  defie  vorbetiomeden  cynfe,  pecbte  vnde 
renle  eyne  gewer«  wefen,  Alfe  wy  em  vaa  rechte  des  eygendomes  eyn  gewere  wefen  fcholen  vor  alle 
de  ghene,  de  vor  rocht  kouen,  recht  oeiueu  vnde  gheuen  wille.  Ok  vortyge  wy  vorbenomeden  kurd 
vnd  haus  broder  geliehen  de  kaluen  vor  vns  vnd  vor  vnle  rechte  eruen  vnde  hebben  vffgelaten  vor 
Richter  vnde  Buren  In  dem  dorpe  to  Schynne  vnde  hebben  deflen  erbenomeden  her  hermen 
nieynekens  wedder  In  dcfle  vorfcreuen  renle  gewylet  In  yeghenwardicbeit  des  Richters  vnde  Buren, 
Alfe  wy  de  rente,  pechto  vnde  Tynfe  dar  gehat  hebben  vnde  hir  vor  In  dclTen  bryue  vtbenomet  ft>yt 
vnde  eyn  yflik  Buer  vor  fik  In  fyner  yeghemwardicheit  bekant  Ytgenomet  vnde  em  fuluen  gelauet  heft 
de  fulue  cynfe,  pechte  vnde  rente,  alfe  vorfcreuen  fteyt  Ok  vorlate  wy  kurd  vnde  Ii  ans  broder 
vorbenomet  den  erfereuen  her  hermen  meynekens  den  briff  des  eygeudornes  vnde  aller  rechücheyl, 
dar  vnfe  gnedige  here  de  marggrene  vns  mede  begnadiget  heft,  em  dar  mede  to  dondo  vnde  latende 
na  vtwyfuige  des  brynes.  Weret  ok  fake,  dat  deflen  ergefereuen  her  hermen  edder  weme  he  den 
briff  wert  bevelen  ennych  inval  worde  an  dem  eygendome,  dar  god  vor  fy,  vnde  vns  edder  vnfe  eruen 
de  fulue  her  herme  edder  wy  deflen  briff  hedde  vme  alfodanes  Invals  wille  nicht  rauchten  vnbededinget 
laten  bynnen  vnfer  tyd  der  geweren,  So  fohal  her  hermen  edder  wy  vns  edder  vnfe  eruen  bededinget 
den  briff  des  eygendomes  vns  edder  vnfen  eruen  antworden,  wo  vake  vns  des  behiiff  vnde  not  is  vn 
des  nicht  weygern  vnde  fo  fchole  wy  edder  vnfe  eruen  em  den  briff  wedder  antwerden,  wan  wy  des 
to  vnfen  noden,  alfe  vorfcreuen  fteit,  gebruket  hebben:  vnde  oft  fe  vns  des  bryues  nicht  belouenwol- 
den,  So  fchole  wy  em  den  briff  wiffen  met  twen  edder  dren  vnfen  vrunden,  de  louen  werd  fint,  em  den 
briff  wedder  to  antwerden.  Alle  deffe  vorfcreuen  ftucke  vnde  eyn  yflik  befundern  loue  wy  kurd 
vnde  hans  broder  geheiten  de  kaluen  vor  vns  vnde  vor  vnfe  rechte  eruen  In  guden  truwen  wol 
to  holden  vnde  wy  Gregorius  ghunter,  hinrik  wacker,  Royner  kalue  vnde  Clawes  fteg- 
helitzfe,  Alle  mede  louer  vnde  borgen,  louen  met  em  met  eyner  rechten  famenden  haut  dit  ftede 
vnde  vafte  to  holden  funder  allerleye  argelift.  Des  to  tüge  hebbe  wy  kurd  vnde  hans  vor  .vns  vnd 
vor  vnle  eruen  vnde  wy  vorbenomede  borghen  vnfe  lngefegell  Alle  met  witlchapp  vnde  guden  willen 
henghen  laten  an  deffen  apen  brieff.  Gegheuen  na  godes  bort  vierteynhundert  Jar  darna  In  demo 
neghen  vnde  Twintigeften  Jare,  an  dem  Daghe  Magdalene  der  hügen  vrouen. 

«am.  3n  rinn  befenttta  urfunbe  im  22.  ttajufl  142«  siebt  Conrob  ftbc  feine  SufUiniBMia  |u  ben  ebigen 
Aanftcraeor. 


CCXCIX.  3wei  SBitttom  au*  bec  ftamilie  Salbe  teiflen  ju  ©unrteit  Ui  StomflifW  auf  i^re 
ju  e^tnne  fofef tum  jungen  33«a«$l,  am  25.  3ult  1429. 

—  Anno  natiuitatis  domini  Millefimo  quadringentefimo  vicefimo  nono,  Indictioao  Septima,  die 
aero  vicefima  quinta  Menfis  Julü,  In  villa  Schynne  halberftadenfis  diocefis  et  ibidem  In  Gympnafio 
feu  domo  communi  conuentionis  feu  congregationis  villanorum  ejusdem  ville,  vulgariter  in  deme  Spol- 
hufe,  Coram  heynoue  Schulteto  feu  prefecto  et  pene  omnibus  vUlanis  et Incolis  dicte  vUle  Schynne 
frmnt.  L  SM.  v.  25 
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et  prefertim  infrafcriptis  ad  pulfum  campane  eorum  folitum  conuocatis  et  congrcgatia  ac  me  Notario 
publice»  et  teflibus  infrafcriptis  porfonalitcr  conftitute  honefte  domine  et  mnlieres  videiieet  Barbara 
Relicta  quondam  heyfonis  calnen,  patris  dam  aixit  Johannis  oaluen,  tone  etiam  ibidem  pre- 
fentis,  et  Margaretha  Relicta  quondam  Engel  caluen,  olim  opidanorom  in  Stendal,  —  Ko- 
nunciaaeront  et  cefferunt  ac  qaelibet  earuin  renunciaait  atqne  ceffit  Omnibus  et  fingulis  bouis  rodditibus 
et  pachtibus  annnis,  que  et  qnos  in  eadem  villa  Scbynne  cum  tone  nominatis  villanis  reddiiuariis 
etiam  infrafcriptis  in  vim  donationis  fibi  et  cuilibet  earum  ad  fustentacionem  corporis  fuorum  qooad 
viuerent  per  dictos  quondam  maritos  mos  pro  vitafieiis  feu  donationibus  fuis  affignatis  donatis  et  con- 
ceffis  a  tempore  donationis  et  concefltonis  hujusmodi  vfque  ad  diem  et  horam  preferiptas  habnerunt  et 
poffederunt  quelibetque  earum  babuit  et  poffedit  — .  — 


CCC.  Siortrab  bort  (Falte  (jettäbrt  fem  Siegel  jtt  bem  bon  feinem  ©ruber  3<>y«ttn  mit  Se» 
ftynnjjen  ja  ©a)inne  torgenommenen  SJerfauf,  am  22.  Sluvjuft  1429. 

Ich  Conrad  van  Caluen  bekenne  vnd  tughe  —  dat  de  koep  vnd  eendracht,  den  myn 
broder  Johan  van  Caluen  met  hern  h ermanne  Menekens  heuet  gemaket  van  achte  ftucke 
gheldes  vnd  een  halft"  verntlendeil,  de  wy  famentiike  van  den  hochgebornen  vorften  vnd  vnfen  genedi- 
ghen  heren  dem  Marckgreuen  van  Brandenborgh  etc.  van  beleens  weghen  in  dem  dorpe  \an  Sohynne 
hadden,  dat  doch  vs  zync  genade  voreghent  heuet,  es  met  mynen  guden  vrien  willen  vnd  valbort 
gefcheyn,  vnd  bekenne  den  koep  vor  my  vnd  alle  myne  nakomelinghe  ftede  vnd  vaft  to  holden  fonder 
alle  argeM  to  ewigben  tyden  Vnd  vmme  dat  ick  den  breyff  des  kopes  vnd  wo  alle  vorward c  ge- 
nauen zynt,  met  mynen  zegele  zeluen  vp  deffe  tyd  nicht  en  kan  bezegelen,  fo  orloue  ick  vnd  wilkore 
vermyds  denen  breyue,  dat  myn  vorferenen  brodor  Johan  mach  een  zeghel  na  deffen  angeliangtieneu 
zogbele  laten  maken  vnd  allen«  den  vorferenen  koepbreyff  vnd  vplaünghe  van  den  vorforeuen  achte 
Itucken  vnd  een  halff  verudendeel  gheldes  daer  modde  bezegelen.  In  orcoufchepe  van  deffen  vorforeuen 
dynghen,  fo  hebbe  Ick  Cord  von  Caluen  vorforeuen  myn  Ingezcghel  an  deffen  breyff  gehanghen 
jnt  Jaer  vnfes  heren  dufent  veirhundert  neghen  vnd  twinlich,  dos  twe  vndt  twintichften  dagfaes  im 
Augufto. 


CCCI.  £eb,fe  S3ertfo»  berfauft  bem  ^rieftet  *Petet  Gartow  eine  Wetite  M  feinem  J£>ofe 
t  SSertfo»,  am  23.  ©eptbr.  1429. 

Ik  heyfe  Bertkow  vnd  myne  rechte  eraen  Bekennen,  —  dat  ik  —  vorkope  dem  befchey-, 
den  prifter  her  Peter  fchartow  vnd  den  her  peter  dat  hebbea  wyl  eynen  haluen  wilpel  gerften 
iarlike  renthe  In  dem  dorpe  to  Bertkow  ouer  mynen  hof  vnd  honen.  Deffen  vorfereuen  haluen 
wifpel  gerften  fchal  ik  edder  wy  den  hof  bellten  vnd  huuen  bedrift,  alle  funte  Mertens  dage  vry  vnd 
vredeliken  bringen  her  peter  fchartow  Edder  wen  he  dat  hebben  wyl  in  de  ftad  to  ftendaL  Ilir 
vor  heft  he  tny  gegeucn  wol  to  danke  fees  mark  fuluers  ftendelfcher  weringe,  de  in  myne  vnd  myner 
eruen  nut  vnd  vramen  gekomen  fint:  vnd  Ik  fette  ene  in  de  were  des  vorfereuen  gudes  vnd  rente 
met  craft  deffs  briues.  Vnd  ik  heyfe  vorbenomet  vnd  myne  rechte  eruen  willen  her  peter  fchar- 
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tow  edder  wenn  he  dat  befcheydet  der  vorfcrenen  iarlike  rente  eyn  recht  gewer  wefen  vor  alfweme 
war  en  des  behuf  is,  vnd  weret  dat  en  ienich  brok  edder  hinder  an  deffeu  votfcreuen  kope  vnd  gude 
worde,  dat  ik  edder  myne  eruen  des  nicht  weren  künden;  fo  fchale  wy  her  peter  fchartow  edder 
wen  he  dat  befcheidet,  fecs  mark  fuluers  ftendelfcher  weringe  weddergeuen  an  ener  fumen  vnverto- 
gert  roet  der  geboren  ronte.  Weret  ok  dat  ik  edder  myne  rechte  ernen  deffen  vorfcrenen  baluen 
wifpel  gerften  woIdeQ  wedder  kopen,  des  fchole  wy  alle  iar  meehtich  fin  etc.  —  na  godes  bord  vir- 
teynhnndert  iar  In  dem  negen  vnd  twintigeften  iare,  des  vridags  na  funte  Maurioius  dage  vnd  Gner 
felfchop. 


CCCII.  $apft  Siartra  V,  ertaubt  bem  $«»fHft  bie  ftrwabue  eines  ©ueemtor  w  2<itattfl 

bee  Äitd)eitgefaiige«f  am  14.  Stybr.  1429. 

Martinns  epifcopus,  ieruus  feruorum  dei,  DUecto  filio  Celerario  ecclefie  halber- 
ftadenfis  Salutem  etc.  Cum  itaque,  fient  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  düectorum  filiorum  Decani 
et  Capituli  ecclefie  faneti  Nicolai  Stendalienfis  halberftadenfis  diocefis  petitio  continebat,  ad  uenu- 
ftatem  et  decorem  ecclefie  predicte,  in  qua  preter  eosdem  Decanum  et  Capitulum  nonnulli  perpetui 
vicarü  perpetuas  vicarias  obtinentes  exiftunt,  ad  diuini  cnltus  inibi  propagationem  muhipkeiter  conferret, 
cum  aliquis  in  ipfa  Succentor  liaberetar,  qui  eantn  fufficienter  imbutos,  Chorum  dicte  ecclefie  et  offi- 
cäs  in  ea  diuinis  infiftentes  perfonas,  nt  höre  inibi  canonice  decenter  intonarentur  et  fierent,  regere  ao 
dirigere,  neenon  fuper  eo,  quod  in  illis,  que  hactenus  plerumque  prouenerunt,  difcordanüe  ceflarent, 
ordinem  et  modum  perftringere  foret  aftriotus;  pro  parte  dictorum  Decani  et  Capituli,  aflerentium  vi- 
carias iptas  ad  eorum  collationem  ac  prouifionem  pertinere,  nobis  extitit  bumilitcr  fupplicatum,  ut  ex 
vicarüs  prefatis  vnam  cum  Omnibus  fuis  iuribus  et  pertinentiis  in  Succentoriam,  que  fimplex  inibi  of- 
ficium fit,  engere  et  alias  ipfis  ecclefio  decanoque  et  Capitulo  fuper  hiis  oportune  prouidere  de  beni- 
gnitate  apoftolica  digaaremur.  Nos  itaque,  qui  de  premilfis  certam  notitiam  non  habeums,  hujusmodi 
fupplicatiouibus  inclinati,  diferetioni  tue  per  apofiolica  feripta  niandamus,  quatinus,  fi  oft  ita,  vnam  ex 
ipfis  vicariis,  quam  in  antea  uacaturam  dicti  decanns  et  Capitulum  ad  id  elegerint,  cum  fuis  iuribus  et 
pertinentiis  prefatis  in  Succentoriam  dicte  ecclefie,  que  fimplex  officium  nt  prefertur  exiftat,  anotoritate 
apofiolica  erigas  ac  fuper  celebrandis  Miflis  et  alia  fingula,  que  ratione  ipfius  engende  Vicarie  illam  fi 
dicta  erectio  non  fieret  obtinenti  ineumberent  onera,  prefate  Succentorie  adücias,  quodque  illam  pro 
tempore  obtinens  Succentor  ipfius  ecclefie  appelletor  neenon  Chorum  et  perfonas  circa  intonationem 
et  decantationem  horarum  ac  directionem  cnltus  eorundem  regere  modumque  et  ordinem  hujusmodi 
exquirere  ac  dare  debeat  et  teneatur,  neenon  quotiens  ipfius  exceflus  uel  defectus  id  exegerint  pro 
folo  nutu  decani  et  Capitnli  prefatornm  a  Succentoria  et  officio  predictis  amoueri  poffit,  eadem  aueto- 
ritate  ftatuerc  et  ordinäre  non  poftponas,  non  obftantibus  Conftitutionibus  apoftoliois  etc.  — .  Datum 
Rome  apud  Sanctos  apoftolos,  XVUU,  lud.  Janoarii,  Pontificatus  noftri  Anno  Terüo  decixno. 
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CCCIII.   ©cb$arb  t>cn  ©öbenbbf,  Hauptmann  ber  «Kroatf,  qmttitt  ba*  Somjiift  ©tcnbal 
ttrgm  ©itrio)tuna.  bcr  Ättjcrficurr,  am  20.  Scjcuiber  1429. 

De  Geuerd  van  Badendhk,  Ridder,  houe'tman  der  olden  marke,  Bekennen  in  deflTem 
myneu  openbrife  vor  alfweine,  dat  ik  van  weghen  myns  gnedighen  herrn,  hern  Johannfe,  Marggrau  on 
to  Brandenburg  vud  borggreuen  to  Nurenberg,  entfangen  vnde  vpgenamen  hebbe  van  dem 
werdighen  Eraffligen  heran,  hern  didericke  deken  vnd  deine  gantzen  Capitel  to  Stendal  vyrtich 
mark  StendeJfcher  weringhe,  de  fy  finen  gnaden  van  des  anflages  wegen,  den  fine  gnade  nach  Rado 
heran,  man  vnde  Stede  wedder  de  ketter  angeNaghen  heft,  to  hulpe  gegeuen  hebben.  Oer  ltduen 
vyrtich  mark  fegghe  ik  cn  van  weghen  myns  gnedighen  hern  quit,  ledech  vnd  lob  in  crafft  difles  brefes. 
To  grotber  vnde  inerer  bekantnilTe  hebbe  ik  mit  witfehopp  myn  Ingefegell  laten  drucken  bynneo  an 
deflen  breffe.  Gegeuen  vnde  gefereuen  na  crifti  vnres  heren  gebort  vyrteynhundert  jar  darna  in  deme 
negen  vnde  twinftighen  Jare,  an  deme  dinxdaghe  in  Amt*  Thomas  Auende  des  hillighen  apoftels. 

Sa«  Ordinal  ift  auf  V«P<*r  otf^rirtca  mit  unteratferudirm  eUjtl. 


CCC1V.  $if  «on  9tonnekt  Ififien  93frji<$t  auf  bie  b<m  ifrfi»  SSater  bem  fcomtfiftc  toettauften 

jfrbungrn  au*  Stoftbo»,  am  27  Januar  1431. 

Vor  allen  luden,  die  deffen  breff  feen  edder  hören lefen,  bekenne  wi  Buffc,  hans  vnde  Jan 
geheiten  Ronnebeken.  Alfe  die  werdigen  heren  deken  vnde  Capitel  Amte  Nicolawes  kerken  to  Sten- 
dal! in  dem  dorpe  Dufedow  —  fcs  fchepel  gerAen  vnd  Roggen  vnde  dat  balue  gericlite  vnde  eyn 
voder  howes  vmme  dat  ander  Jar  Jerliker  pachte  vnde  plegc  van  vufen  vader  feiiger  vude  van  vns 
vor  virtein  mark  Stendalifclier  weringe,  —  gekoflt  hadden  vnde  alse  wi  die  fulue  pacht,  plcge  vnd 
gericlite  in  anfproke  meynden  to  hebbende,  So  hebbe  wi  der  gnanten  heren  Rechlichen  an  den  fuluen 
gudern  grantliken  derfaren  vnd  dat  Ae  daran  Rechtuerdigen  fynt  dirkant.  Hyrviuuie  vonige  vud  vor- 
late  wi  vnd  vofe  rechte  eruen  (o  den  gnanfen  fes  fcbepel  etc.  aller  uiauinge  etc.  Gegeuen  na  crifti 
gebort  virteinhundert  Jar  darua  jn  dem  enen  vnd  druttiegeften  Jare,  des  Suunauendes  na  couueriioiiis 

faneti  pauli. 

U,  r  - 


CCCV.  e^ieb*rio}ter  bctflleic|fn  ba«  fcomflift  mit  &mt  SBttfen,  am  20.  3uni  1431. 

Wy  Cone  van  luderitze  vnde  Cone  Rengerslage,  gekoren  dedinges  lüde  defler  twiger 
dele  nagefereuen,  Bekennen,  —  So  alfe  dy  Erbare  heren  deken  vnde  Capitel  to  Stendal  niet  hanfe 
wilken  vmme  etlike  (chult,  faken  vnde  tofproke  Wille,  dy  fe  Jogcn  enander  hadden,  twidrechtig 
weren,  dy  gnante  hans  wilken  dy  vorbenomede  heren  vnde  ore  gudere  vmme  verdede  vnde  ent- 
fecht  hadde,  vnde  wy  deme,  vnuue  vredes  vnde  gudes  gefchefftes  wille,  twifchen  beider  fid.e  eynen 
veiligen  dach  vp  nemen,  den  fy  hilden,  an  den  middeweken  negeft  vor  ninte  Mertens  dage,  dy  nilen- 
geft  vorgaen  is,  In  dem  dorpe  to  floytz,  dar  hans  wilken  dy  heren  bededingede  van  des  Eruen 
vnde  gudes  wpgen,  dat  he  dar  hadde  to  Sloitz,  vnde  ok  vmme  ander  ticht,  dy  he  dar  In  berorede 
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an  ener  fide,  vnde  ok  den  alfe  dy  beren  hanfe  weddcr  bededingeden  vmme  Jarlike  retithe  vnde  plege, 
dy  he  dar  vppe  deme  fuluen  gude  van  vele  iaren  vorfeten  badde,  vnde  ok  vmme  menuigerleie  rechtes 
ouervaringe  vnde  fchult,  dy  fe  darmet  In  berorden,  an  der  andern  fide;  Dar  vnitne  wy  nach  Innemiiige 
vnde  ouerweginge  der  iaken  beider  Tiden,  fo  wy  In  ghnder  wife  vnde  meynunge  befchuidelikeft  vnde 
beflen  muchten,  vnde  nach  orer  twiger  vrige  wilkor  vnde  vulbort,  fy  alfo  irfcheiden  hebben,  alfo  dat 
dy  heren  dorch  vredes  willen  hanfe  wilken  fcholden  gheuen  Iwe  rinfche  gülden  rede  vnde  elff  mark 
nppe  enkede  dage  vor  datfulue  gud,  fo  alfe  fy  dat  dar  badde  In  dorpe,  velde  vnde  marke:  darupp  fo 
fcholde  alle  fcult,  faken  vnde  tofprake  gbentflike  vnde  al  verfonet  vnde  berichtet  fyn  an  beiden  fiden 
ane  allerleige  geuerde.  Vnde  vorder  dorch  merer  bekantnifle  defler  dcdinge  vnde  bewaringe  höfes  Iuvals 
vnde  narede  fcholden  fy  doen  vnde  deden  üppe  deme  fuluen  dage  dar  vor  dem  begeden  dinghe,  vor 
Richter,  boren,  vor  vns  vnde  andern  vroinen  luden,  dy  darby  vnde  ouer  weren,  hans  wilken  vor 
fik  vnde  vor  fyne  eruen,  darto  heyne  wilken,  Coppe  wilken,  fyne  broder,  vnde  hans  Engels, 
aunen  orer  Alfter  elike  man,  alle  vnde  en  Jewelie  befuoderu  met  wolberadeu  müde  vnde  vrigeu  willen, 
alfe  le  van  rechte  fcholden,  vullenkomene  affticht  des  gudes  met  aller  tobehoringe,  darto  aller  fchult, 
fakeu  vude  tofyrakan,  dy  fe  Jegen  dy  gnante  heren  hadden  vnde  hebben  muchten  neynerleige  utgeuomon. 
Des  gelik  deden  dy  heren  ok  vor  fik  vnde  ore  nakomelinge  des  Capittels  afflicht  aller  fchult  etc.  — 
Des  to  tuge  vude  oikunde  bebbe  wy  vorgnauteu  Oone  van  luderitze  vude  Cone  Reugerslago 
vnfe  lugcfegel  witliken  laten  drucken  bynnen  an  deden  open  breue,  Dy  gegheuen  vude  gefereuon  is 
na  Crifti  gebort  dufent  Jar  virhuudert  Jar  vnde  dama  In  deme  eu  vnde  druttegefteu  Jare,  am  Midde- 
weken  negeft  na  funte  viti  dage. 


CCCVI.  $ic  Sfflamentartfn  £rinric(>$  2)o6fcrrfon>,  *Pfarrerd  ju  Ofirrburg,  bottren  bm  <3t. 
SHfjritt^-aUat  in  b«  «Nicolai  iÄi«J>f  mit  ©fftfeungtn  ju  Hntfocrg,  ©dpönebtrf  uno  Jobbet  fou>, 

am  14.  Dejembet  1431; 

Nos  Theodoricus  Becker  decanos  Totumque  Capitulum  Ecclefie  faneti  Nicolai  Stenda- 
licnfis  —  profitemur,  quod  pridem  in  dicta  noftra  ecclefia  faneti  Nicolai  ad  laudem  omnipotentis  dei 
quodam  altari  fub  titulo  et  vocabulo  faneti  Allexii  pro  augmentacione  cultus  diuini  jn  eodem  fituato, 
dote  tarnen  et  rectore  debito  feu  adminiftratore  carente,  honorabiles  viri  domini  Nicolaus  torne- 
mann  nofter  Concanouieus,  Johannes  bifmarke  dicte  faneti  Nicolai,  Johannes  bolckftorpe 
fanete  inario  Stendalienfis  ecclefiarum  perpetui  vicarii  et  hinricus  Dobberkow  plebanns  in  Dob- 
berkow  —  Teltainentarii  quondam  domini  Hinrici  dobberkow  plebani  dum  vixitin  Ofterb orkj 
•ntmaduertentes,  eundem  fuum  teftatorem  pro  falute  anime  lue  in  teftamento  luo  difpofuiffe  —  de  bonis 
fuis  —  nouum  altare  fiue  perpetuam  vicariam  debere  fundari  ac  nonnnllis  redditibus  aunuis  infra  defig- 
natis,  quos  ad  boc  idem  teftator  vna  cum  Calice,  libro  et  ornamentis  debttis  —  videtur  —  affiguaffe; 
—  diguum  duxerunt  et  congruum  prefatum  altare  faneti  Allexii  —  iam  erectum  et  confecratunt  — 
doiaudum  —  cum  infraferiptis  bonis  —  videlicet  lex  fruftis  annuorum  reddituum  ex  villa  Arnfberge 
annuatim  prouenientium,  per  eundem  Teftatorem  a  Nicoiao  et  Henningo  fratribus  dictis  de  bif- 
marke pro  LXXII  marcis  Stend.  fub  contractu  reempeionis  comparatis.  — Infuper  memoratus  dominus 
Hinrica«  dobberkow  plebanus  in  dobberkow  —  donauit  —  dicto  altari  —  duos  choros  duri  fru- 
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meoti  —  vnnm  ex  villa  Schoncnbeke  a  diclo  Nicoiao  de  bifmarke  et  Rudolpho,  prefati 
henningi  do  bifmark  filio,  pro  decem,  alium  uero chorum frumenti  huiusmodi  ex  viila  Dobberkow 
—  a  Cunon«  Caluen,  Rulon  et  Nicoiao,  ejus  filiis,  opidanis  in  Stendal,  pro  XI  marcis 
Stend.  deaariorom  et  warandie  per  donatorcm  iplum  rite  comparatos.  —  Anno  domini  MUlcCmo 
Quadriiigentcfimo  tricefimo  prituo,  —  die  vero  quarta  decima  menfis  decembris  — . 


CCCVH.  Äcnra*  Cafoe  entfaflt  feinen  »nforünjen  ouf  ©eftfcungen  in  ®(&inne  gegen  bae 

2>omflifi,  am  29,  Januar  1432. 

—  Anno  —  Mfllcfirao  Cjäadringentefimo  tricefimo  fecundo,  Indictione  decima,  die  Marti?,  Menfis 
Janaarii  die  vero  vicefima  nona,  —  In  villa  Schynne  halberftadcnfis  diocefis  et  ibidem  in  loco  feu 
domo  conventionis  ac  congregationis  villanonim  ejusdem  ville  pro  colloquüs  habendis  communi,  vol- 
gariter  in  dem  fpolhufe,  coram  mc  Notario  pnblico  et  teftibns  infraferiptis  ac  heynoiie  Sohulteto 
feu  prefecto  ac  omnibus' quafi  villanis  feu  Incolis  dicte  ville  Schynne  et  prefertim  infra  nominatis 
ad  puJfutn  campane  eoram  folilum  conuocatis  et  congregatis,  videlioet  Gerardi  latecaten,  Sabelli  heket, 
petri  valken,  Johannis  petri,  Johannis  cleynow,  heynonis  puleman,  Coppen  fcbulten  et  Arnoldi  cruger, 
perfonaliter  conftitutus  prouidus  vir  Conradus  Calue,  fratcr  Johannis  Caluen  opidani  in  Sten- 
dal, halber  (lad.  diocefis,  —  omnibus  et  Gngulis  redditibus,  pachtibus  et  eenfibos  annuis,  quos  vnacum 
Johanne  Caluen  fratre  fuo  predicto  in  prenominata  villa  Schynne  ex  fuccetfione  heredttaria  ab 
llluftribus  prineipibus  Marchionibus  Brand,  cum  eorum  proprietate  in  feudum  omni  ceflanto  impedi- 
mento  obtinebat,  accedente  ad  hoc  confenfu  Illuftris  prineipis  et  domini  Johannis  Marchionis 
Brandenburgenfis  moderni  ut  afleruit  fuisque  patenübus  litteris  defuper  confectis  et  figillatis  fuper 
hec  datis  et  conceflls  ratione  emptionis  et  venditionis  inter  —  Johannem  caluen  dien*  Conradi 
fratrem  pro  fe  ac  etiam  ipfo  Conrado  fratre  fuo  runc  in  remotis  agente  et  honorabilem  virum  do- 
minum Hermannum  Meynekens  perpetuum  vicarium  in  ecelefia  faneti  Nicolai  ftendalienfis  —  con- 
tractus  celebrati  —  coram  fchulteto  et  villanis  fupraferiptis  —  cedit  et  penitus  renunciauit  — .  In 
cujus  vero  adepte  pofleffionis  dictorum  bonorum  annuorum  fignum  et  teftimonium  prelibatus  dominus 
hermannus  meynekens  ipfi  heynoni  Schulteto  et  omnibus  aliis  villanis  ibidem  prefentibus  et  etiam 
abfentibus  et  id  ad  rccognosccndum  poitulanlibus  fex  folidos  denariorum  Stendalienfium  pro  media  tunaa 
cereuifie  comparanda  more  folito  dedit  et  propinauit.  lnfuper  predictus  Conradus  calue  eodem 
die  Menfe  et  aliis  quibus  fupra  recognouit,  figillum,  dicto  emptionis  et  venditionis  contractu!  fuo  nomine 
•ppenfum,  fore  fuum  et  eo  ad  preniifla  vti  velle  et  gaudere  omni  impedimento  femoto,  prefentibus 
Johanne  caluen  et  henningho  Crufcmarckc  laicis  opidanis  in  Stendal  —  Et  ego  Albertus 
deffow  clericus  halberfiadeufis  diocefis  publicus  Sacra  Imperiali  auetoritate  Notarius  etc. 


CCCtUL  <2&el  i&obbcnborf  jn  «Itenjaun  Dertauft  bem  «Prfefler  Hermann  SReinefen  Fehmarn 
m  Den  Dörfern  Ungclingen  nnb  e>a)ernefbw,  am  4.  2Nat  1432. 

Ik  Ebel  hoddendorpe,  wonafh'ch  to  Oldentbon,  Bekenne  —  da«  Ik  mit  vulborde 

Gertruden,  myncr  eeliken  husflmwe,  recht  vnd  redeliken  vorkofft  hebbo  vnd  vorkope  to  eygendoni 
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—  deine  erliken  priftere  ern  herman  meynekens,  vtcario  der  lulkon  hilghcn  gheiftes  Capelle  to 
Stendal,  fynen  Teftamentaricn  etc.  —  renthe  vnd  iarlike  plegho  —  jn  dem  dorpe  vngelinghc  — 
vnd  fchernekowe  ~  vor  Richtere  vnd  Baren  jn  den  dorppcrn  Ungelinghe  vnd  Schccjicko  w. 

—  Dufent  jar  virkundert  jar  dama  in  deme  two  vnd  druttigeften  iare,  des  andern  Soodages  na  demc 
bUgben  Pafchen  als  men  zingbet  Mifericordia  domini. 


CCCIX.  SOlarggraf  3ol)ann  übettäfft  bie  an  ben  Spanten  $ieterid>  Don  Slngern  wiebetFSuflirfi 
b«fauften  Hebungen  auö  ©räbenifc,  ©c&abftebt,  Ungclinflcu,  Söflingen  unb  Stäben  na#  Um 
$obe  be*  ledern  an  (Sgae^art  ton  Globen,  am  14.  Sejembet  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraf  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nn rem berg,  Bekennen  — ,  So  als  der  hochgeborn  furft,  vnfer  lieber  herre  vndvater,  her  fridrich 
Marggraff  czu  Brandenburg  etc.,  dem  wirdigen  vnd  Andechtigen  hern  ditberichen  von 
Angern  feiigen«  ettwenn  techande  czu  Stendal,  diefze  hiernacbgefclirieben  guter,  ierlich  czinfe 
vnd  Benthe  mit  namen  acht  wifpel  rogken  vnd  gerflen  vnfzer  rechten  renthe  in  dieflen  nachgefchrieben 
dorflern,  nemlicben  czu  Grefenicz  —  czu  Schadftcdc  —  czu  Ungelinge  —  czu  Bellinge 
—  czu  Cloden  —  ;  Item  in  dem  dorff  Grefenitcz  Iu  vnd  auf  mathias  bifendals  houe  vnd  hüben 
einen  wifpel  vnd  ein  nun,  In  vnd  auff  Claws  Bifendals  houe  vnd  hüben  -czwey  wifpel  vnd  einen  fcheffel 
vnd  ein  hun,  In  vnd  auf  werneke  huprechts  houe  vnd  hüben  czwey  hunre  vnd  In  vnd  auf  gerke  mer- 
tens  houe  vnd  hüben  eyn  hun,  mit  gutem  willen  vnd  wolbedachtem  mute  für  hundert  fchok  guter 
Bemiffcher  grofizen  oder  fo  uil  landfzwerung  au  fteudaliflehen  pfenningen  vnd  für  virezig  mark  ften- 
daliftcher  werung  uerkaufft  hett  vnd  Hinderlichen  demc  oder  denn,  der  oder  die  fulchen  kauflbrieff  mit 
des  gnauten  hern  dythericheu  von  angern  feiigen  Techants  czu  ftcndal  guten  willen  vnd  vulbort 
Inn  haben  oder  betten:  und  wann  nu  die  wirdigen  vnd  andechtigen  herren  vicarien  der  klrcben  fant 
Niclaus  vnfzer  flad  ftendal  fotann  Kaufbriefe  mit  des  guanten  hern  dytherichen  von  angern  willen 
Innen  hatten  vnd  nu  vnfzer  lieber  getrewer  Egghart  von  Cloden  fotann  obgefchrieben  rente  vnd 
guter  von  den  vicarien  mit  vnferm  willen,  geheifle  vnd  vulbord  vmme  fotann  fumma  gelts,  ak  obge- 
fchrieben fteet,  gekaufil  hat;  Hirvmmb  wir  dem  obgenanten  Eggharten  von  Cloden  vnd  feinen 
rechten  erben  mit  gutem  willen  vnd  wolbedachtem  mute  die  obgefchrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd 
renthe  vmmb  die  obgefchrieben  Summa  gelts  auf  einen  rechten  widerkauff  hingelaflen  vnd  uerknußt 
habeu,  darezu  vns  der  obgnante  egghart  von  Cloden  ezweinezig  mark  Stendaliflfeher  werung  bereit 
ubergeben  lud,  das  alles  in  eyner  Summen  machet  hundert  fchok  guter  bemhTdher  groflzen  vnd  Sech- 
czig  mark  ftendaliOcher  werung .  —  Geben  czu  Tangermunde,  am  Sontag  vor  fant  thotnas  tag,  nach 
Crifü  vnfzers  hern  gepurt  virezenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  czweivnddreiüzigften  Jaren. 

<Kad>  kern  tyumhl  «<^c<?piaftu(&t  Ut  *.  C8tfr.  *ab..ar<friM  XVJ,  102. 


CCCX.  efytUftxnQ  jwiföen  ben  Dörfern  Shicftfolß  unb  ^nfet  wegen  be*  Orenjgraben«  ttnb 

Ux  S3orfTut$,  bora  28.  2»ai  1433. 

- 

Wy  Hans  Ronftede,  Rule  kalue  vnde  Hermen  apteker,  Borger  to  Stendal,  gekoren 
fcbeideslude  van  den  Erwerdigen  herea  her  diderike  Beek  er  deken  vnd  dem  Capittel  darfulues 
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to  Stendal  vnd  den  gcmeyncn  buren  to  Bucbolte  vroroe  vnwillen  vnd  twidracht  van  eres  mark- 
grauen,  dar  der  van  In  fei  veitmarke  iegeu  anfehut,  vnd  vuirae  wallklagen  wegen  an  eyner  fiide,  Den 
duchligen  Buffe  van  ghore,  frederike  fynem  Tone,  hildebrant  Noppow  vnd  den  gemeinen 
boren  to  In  fei  an  dy  andern,  de  fcheide  wy  in  defles  wyfe,  dat  de  graue  (chal  blyuen  des  dekens, 
der  heren  des  Capittels  vnd  jn  eren  gerichte  to  Bucholt©,  alfe  he  doch  von  oldinges  ere  geweft  is. 
Den  fuiuen  grafen  fcholen  de  meyne  bure  to  Bucbolte  vnd  van  In  Tel  vnd  ore  nakomelinge  nv  vnd 
to  tokomenden  lüden,  wan  en  des  behuff  vnd  not  is,  eyndrechtliken  fiiuern  vnd  vp  grauen  vmme  des 
mevnen  waterflutes  wille  der  beiden  dorpfchap  benedden  jnt  myddelt  weute  to  dem  ende  jn  enen 
edder  jn  twen  edder  jn  dren  jaren,  wo  eu  dat  bequeme  is,  vmme  orer  meyne  befte  wille  vnde  de 
lnlaten  dar  an  maken  an  etliken  enden  vnd  nicht  in  allen  ftucken,  alfe  fy  dat  bequemelikeft  mögen, 
dat  dy  graue  nicht  to  fere  vorvullet  werde  med  erden.  Dar  up  fcholen  fy  an  beiden  fiden  de  walt- 
klagen,  vnwiilen  vnd  twidracht  ghenzliken  afdun  vnd  gude  neybur  vnd  frunt  fyn  vnd  fchal  darmede 
ghenziike  gefcheiden  fyn.  Defle  fcheidunge  hebben  de  gnante  beide  dele  an  beider  fiide  angeuomen 
vnd  gevulbordt  —  na  godes  bort  virteinhundert  Jar  darna  jn  den  dryvndrittegelten  Jare,  Am  donredage 
negeft  vor  pinghften. 


CCCXI.  ©t$ab(c<briff  b«  ©taM  etrnbat  fut  ba«  bortifle  Gapltri,  wm  13.  3uni  1433. 

Wy  Radmanne  der  Stad  Stendal  Bekennen  —  dat  wy  —  lauen  —  den  werdighen  vnde 
rrhafftighen  heren,  heren  diderike  becker  dekenn  tnde  deme  gantzen  capittcl  to  Stendal  vnde 
ok  der  gantzen  papheyt,  vnder  der  genanten  hern  deken  vnde  Capiltels  gebyde  befeten,  offt  Jy  to  jengber 
teringhe,  kofte  offte  fchaden  qwemen  offte  teden  vmme  der  adhefien  wille,  dy  fy  vmme  vnfere  bede 
willen  gedan  bebben  der  appellacien,  dy  de  Erfamen  Gregorius  Gunter,  Clawes  ftorm,  Rule 
Calue,  Drewes  bucholt,  Hermanns  apteker,  clawes  folkfelt,  bans  fcbulte  van  otterf- 
borch,  beyne  fchernekow,  hinrik  langhe,  hinrik  weftual,  lemme  fchonhufsen  vnde 
hans  palnitze,  Borgere  to  Stendal,  dorch  befweringhe  wille,  dy  en  gefebien  is  van  hern  Ty le- 
rn an n  weftuale,  dekenne  to  funte  Sebafliani  to  magdeborch,  vor  middelft  fwerleken  brifen,  dy 
hie  tiegbeu  fy  ghegeueo  vnde  gefand  heflt,  dar  fy  mede  geeyfchet  fint  by  dem  Banne  van  Johann 
voffes  wegben,  angefettet  hebben,  der  kotte,  teringhe  vnde  fchaden  van  der  genomden  fake  weghen 
febutten  wy  vnde  willen  en  gentzleken  met  guden  willen  funder  jengherleye  hinderniOe  vnde  gheuerde 
wol  benemeu.  Met  orkunde  defles  brifes  met  vnfer  Stad  cleynem  anhangendem  Ingcfeghele  vorfeghilt 
na  godes  bort  dufent  vierhundert  jar  darna  iu  deme  driondruttichften  jare,  am  Sonnauende  na  des  hil- 
ligen lichams  dagbe. 


CCCXIT.  ■©6)teb«fpruo)  tifct  bm  Tum  btn  Saumi  ju  Äabtficbt  ju  (ttfienbm  Stonfi,  r>m 

9.  fcfjbf.  1433. 

Wy  mefter  Johannes  koneke,  licenoiatus in decrelis,  vnde  Bartoldus  Rikman, Canonike, 
Claus  Storm  vnde  Rule  Bifmarke,  Borgere  to  Stendal,  Bekennen  openbare  vor  alsweme,  dat 
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wy  hebben  gededinget  twlfchen  de  Erwerdigen  boren  Ern  didcrik  becker,  deken,  vnde  Capittd  to 
Stendal  an  enem  deele  vndc  Engel  htdden,  Borger  darfulncs  to  Stendal,  an  deme  andern  deele, 
viii me  twidracht  vnde  vnwyllen,  den  fe  vnder  en  ander  gehat  hebben  van  des  diuftes  wegen  der  bure' 
to  norftede,  vnde  hebben  fe  alfo  gefcheiden,  dat  de  bure  to  norftede  fcholen  Engel  hidden 
rcdeliken  dürft  dun  to  bequemen  tyden  jo  dos  Jares  twyc  vau  bede  wegen,  alfo  nemeliken  fynen  tegede 
to  cner  tyt  vnde  to  der  andern  tyt  eni  fyn  bernholt  to  vorende:  vnd  wcret  Take  dat  em  de  hure 
wcdderftellich  worden  vnde  en  den  dinft,  als  vorfcreuen  is,  nicht  cn  dedcn,  darvmtne  fchal  engel 
Iiidde  der  bure  doch  nicht  panden,  Sünder  he  fchal  dat  deme  deken  vnde  Capittel  vorkundigen  vnde 
de  hcren  fcholen  den  de  bure  dar  truweliken  to  holden,  dat  fy  dy  dinft  fo  dun,  als  vorfcreuen  is, 
vnde  des  geliken  fchal  engel  ok  wedder  dun,  efft  den  heren  des  behuff  were.  Werct  ouer  dat  de 
hcren  de  bure  to  norftede  al  edder  en  deel  dar  nicht  to  vermögen  künden,  fo  fchal  engel  lüdden 
d<*(Tc  bericbtinge  vnfchedelick  wefen  an  fyneni  rechte,  efft  he  jennich  recht  hedde  to  deme  dinft  e  ouer 
de  bure,  vnde  des  gelik  deü  beren  ok  vnde  den  buren  to  norftede  enem  jeweükeu  to  fynem  rechte 
vnfcbedelik  wefen.  Ok  fcholen  de  heren  effto  Engel  hidde  vorfcreuen  de  bure  to  norftede  nieht 
befweren  met  vorder  bede,  id  eiiwere  dat  fe  dat  endrcchtlike  deden:  vud  wes  de  bure  gheuen,  dat 
Ichal  me  deylen  enem  jeweliken  na  antal  des  geeichtes  to  norftede.  To  vorder  bekeutniffc  hebben 
wy  mefter  Johan,  Bartoldus,  Claus  vnd  Rule  ergnant  vnfe  jugeßgel  gehangen  an  deflen  briff, 
gegheuen  na  godes  bort  virteüihundert  jar  darna  ju  dem  dry  vnd  driltegcften  Jare,  am  Middeweke  na 
fuute  Nicolawes  dage. 


CCCXIU.    «papp  (Suflen  VI.  lonfmtt  eine  SJUarie  ju  ©lcnt>at  am  SRagißer  Slnbrea«  Löffel* 

mann,  am  27.  San.  1434. 

Eugenius  epifcopus,  feruus  feruorum  Der, Dilecto  filio  Magiftro  laurentio  de  Aretio( 
Capellano  noflro.  et  palacii  apoftolici  caufärum  Auditori,  —  Litterarum  feientia,  uite  ac  morum  hotieftas 
aliaque  laudabilia  probitaas  uirtutum  merita,  luper  quibus  apud  nos  dilectus  füius  Andreas  haffel- 
tuan,  clericus.  halberftadenfis  diocefis,  Magifter  in  arübus,  fide  digno  commendatur  teftimonio,  nos 
indueunt,  ut  fibi  reddamur  ad  gratiam  liberales.  Exhibita  fiquidem  nobis  nuper  pro  parte  dicti  Andre« 
petitio  continebat,  quod  orta  dudum  tnter  dilectos  filios  decanum  et  Capitulum  ecclefie  fancä  Nicolai 
Opidi  Stendalienfis  ac  henricum  Aldensleue,  prefbiterum  dicte  dyocefis,  neenon  quondam 
Nicolauni  Doblin  clericum  fuper  perpetua  vicaria  ad  Altare  faneti  Michaelis,  filum  in  dicta  ecclefia, 
de  qua,  tunc  per  obitum  quondam  Symouis  boltzten,  perpetui  ad  dictum  Altare  beneficiati,  extra 
Romanam  Curiam  defuneti  uacaote,  Nicolaus  apoftolica  fibi  auctoriUte  gratiose  et  canonice  prouifum 
fuiffe,  neenou  decanum,  Capitulum  ac  henricum  predictos  fe  gratie  et  prouiüoni  prefatis  contra  jufti- 
ciam  oppofuiffe  et  opponere  ac  ioipeduiffe  et  impedire  feeiffeque  et  facere,  quominus  gralia  et  prouifio 
predicte  debitum  fortirentur  effectum,  Decanus  uero  et  Capitulum  vicariam  prefatam  raenfi  Capitulari 
dicte  ecclefie  canonice  unitam  fore,  ac  henricus  predictus  iliam  ad  fe  de  jure  fpectare  afferebant,  materia 
qüeflionis,  Nos  caufam  hujusmodi,  non  obftantc,  quod  de  fui  natura  ad  dictam  Curiam  legitime  deuoluta 
•c  apud  eam  tractanda  et  finienda  non  effet,  dUecto  Alto  magiftro   Ludowico  Pontano  de  vrbe 

~  ........    >  —  :_<•„.  w:_~i.s  ^im«  et  deinde  ex 


Capellano  noftro  et  caufarum  palatii  apoftolici  Auditori,  ad  infiantiam  ipfius  Nicolai 

et  fine  debito  terminandam.    Cum  autem  ficut  aeeepintus  Ute 


«anru*.  I.  S*  V. 
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hujusmodi  fio  coram  te  iudecife  pendente,  prefatus  Nicolaus  extra  dictum  Curiam  fuerit  uüa  Amen», 
Nos  n»  ad  dictam  vicariam  alicui  uitiofus  detur  ingreOos,  fi  Iis  bujusinodi  legitimo  careat  defeufore 
pronidere,  ipfiqoe  Andre«,  qui  nt  aflerit  de  dicto  opido  oriundus  exiftit,  premtifarum  meritorutu  fuorum 
intuitu  fpecialeiu  gratiam  facere  uolcotes,  difcreü'oni  tue  per  apoftolica  fcripta  mandauius,  quatfams  eun- 
detu  andream,  dunuaodo  in  dicta  vicaria  intrufus  non  fuerit,  in  omni  jure  et  ad  oiuue  jus,  fi 
quod  prefato  Nicolao  tempore  obitns  fui  bujunnodi  in  dicta  vicaria  feu  ad  eam  quomodolibet 
eompctiit  aut  competere  potuit,  anctoritate  noftra  furroges  dictumque  tos  tibi  eonferas.  —  Et  ni- 
chiloniintis  vicariam  predietam  que  fino  cnra  ctt  cnjusque  fructus  redditus  et  prouentus  Sex  Marcbaruin 
argeuti  fecnndum  commonem  extimationem  uaiorem  anntium,  ut  ipfe  Andreas  otiam  aflerit,  non  excedunt 
iine  ut  premittitnr  Oue  alias  quouis  modo  aut  ex  alterius  cuinscunqoe  perfona  oacet,  etiam  fi  tajito 
tempore  oacaoerit,  quod  ejus  collacio  iuxta  latcranenfis  ftatuta  ConcilU  ad  federn  apoftolieam  legitime 
deuoluta  ipläque  vicaria  difpofitioni  apoftolice  fpecialiter  referuata  exiftat,  dommodo  tempore  dati  pre- 
fentium  non  fit  in  ea  alicui  fpecialiter  ins  quefitum,  cum  Omnibus  juribus  et  pertinentüs  Alis-  eidem 
Andree  auctoritate  noftra  eonferas  et  afllgnes.  —  Datum  Rone  apud  Sanctum  petrum,  Anno  Iucarna- 
tioois  dominice  MÜlefimo  quadringentefimo  tricefimo  tercio,  Sexto  kal.  februarii,  Pontificatiis  nofiri 
Auno  Tertio. 


CCCXIV.  £einri#,  S3tcar  Ui  «ifdjöf*  m  £al&erftabt,  fügt  bew  Raty(amtn>Mtat  in  brr 
S>omtoc$e  no$  bie  ^eiligen  (Siatau*  tmb  <S$rifto|>$  a\i  jpatxontn  tyiiju,  am  26.  S(pr.  1434. 

Nos  Hinricus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Sameftenfis,  nee  non  vicarius  in 
pontificalibus  Reuerendi  in  crifto  patris  et  domini  domini  Johannis  Epifcopi  Halberftadenfis» 
recognofeimus  per  prefentes,  quod  ad  inftanciam  quorundam  crifti  fidelium  ad  altare  alias  per  nos  con- 
fecratom  in  honorem  fanete  katherine  in  Ecclefia  Tancn*  Nicolai  in  Stendal  adiungimus  Beale  kalhe- 
rine  predicte  patrone  et  aflignamus  et  appropriamus  ad  idem  aliare  alioß  nouos  patronos  videlicet 
onmes  (anetos  dei,  Sanctum  Era^mum  Beatumque  Criftofferum  In  cuius  rei  tefUmouium  Sigillum 
noftra*  prefentibus  eft  appenfum  Anno  domini  M°.  CCCC-  XXXUH,  feria  fecunda  poft  fanoti  Marc» 


CCXV.  J5ie  Seflamentarieit  $mne  OTcDnefen«  fcwibmra  bert  »tlor  bet  $.  Äatfttna  im  Dante 
mit  ©cfaungeit  au  6c$iimf,  Urnflflmflra  unb  eflernefow,  am  7»  3Rat  1434. 

Wy  Diderik  becker  Deken  vnd  gancie  Capittel  der  kerken  (unte  Nicolaus  to  Stendal 
—  Bekennen  —  dat  jn  derfuluen  vorbeoomeden  kerken  Amte  Nicolaus  to  deme  laue  vnde  eren  des 
alweldighpTi  ghodes,  fyner  leuen  moder  Marien  vnde  to  fterkinghe  vnde  meringhe  fines  godliken  dinfle.% 
dy  darynne  dach  vnd  nacht  vnaichlikeu  fchnt  vnd  geholden  wert,  zeligher  dechlnüTe  Er  Herme  Mey- 
nekens  prifter,  vnfer  vicarios  jn  dem  lutekon  hilgfcen  gheue  darfulues  to  Stendal  —  vnfen  willen 
vnd  vuibort  beholden  hadde  to  i  lüftende  vnd  van  Nyes  to  ßuwende  vnd  to  Bewedemende  eyuea  alUr 
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ja  de  «Te  der  lenen  hilgen  Amte  Erasini,  Chrifiofori  vnd  die  godes  Itilgen,  Des  lie  dy  lyunge  fo  vake 
als  des  behuff  worde  by  fik  fyno  Ieuedaghe  beholden  wolde  vnd  fcholde.  Er  nu  dat  Altar  gebawet» 
inet  gbudern  t>ewedcmot  vnd  vulkomra  gheraaket  vnd  gheAifftet  ya,  alfo  dat  god  wolde,  fo  ys  de  vor- 
bcnomede  -zeligher  dcchtnifle  ern  Hermen  an  fynem  lyue  ghekrenkct  vnd  hcftellede  do  jn  fynem  Te- 
Aamente  by  den  befcheyden  heren  Errt  hinrik  borchful,  Ern  Johan  b erbrecht,  Ern  al brecht 
deffow  vnd  Ern  hinrik  dobberkow,  vicarien  jn  vnfer  kerken  Ainte  Nicolaus,  als  by  fynen  TeAa- 
menurien,  weret  dat  be  vorftorue,  «er  lie  dat  vullenbrengben  künde,  fo  fcholden  fy  den  Altar  Bawen 
vnd  Bewedemen  van  fynem  ghude.  —  So  ys  he  dar  negheft  na  dem  willen  godes  vorAoroen  vnd  de 
vorfcreuen  hern  —  Teftamentarü  hebben  fik  met  vns  vorder  vordraghen  alfo,  Dat  fy  van  fynem  nage- 
latcn  ghudc  vnd  van  fyner  bevelinghe  wegen,  met  vnfen  willen  -vnd  vulborde,  hebben  deme  Altäre, 
dat  beleghen  ys  jn  vnfer  vorbenomeden  kerken  Amte  Nicolaus  by  dem  Chore  an  de  rechter  fyde, 
wen  me  vt  vnfem  cruceghange  jn  vnfen  Chor  ghan  wil,  dat  ghewyet  ys  in  de  ere  der  hilgen  Juuc- 
frowen  Amte  Catherinen  vnde  myt  renthen  doch  noch  nicht  beforghet  vnde  bewedeiiiet  was,  Jalen  tofetten 
von  macht  weghen  des  erwerdighen  in  god  vaders  vnde  heran  Ern  Johan  Biffchop  4o  halberftad 
detTe  nagefcrenen  houetheren,  alfe  de  leuen  bilghen  Amte  Erasmum.  Criltofernm  vnde  alle  godes  hilgen 
vnd  hebben  den  Altar  beforget,  Bewedemet  vnd  darto  ghegeuen  achte  Aucke  gheldes  yarliker  renthe 
Benomelik  feAchaluen  wilpel  hardes  korns  anderhalue  Stendalfche  mark  dre  vnd  virtich  hunre  vyr  fchok 
♦yer  vnd  twintich  eyer  gheleghen  in  deme  dorpe  Schynne  met  dciue  eigendome.  —  Ok  hebben  de 
vorbenomeden  Teftamentarü  —  darto  vortmer  gbegheuen  Twintich  fchepel  rogghon  vnd  gberften  jn 
den  dorperen  to  Vnghelinge  vnde  Schernekow  yarliker  renthe  ok  met  deme  eygenriome,  dar 
fchal  de  vicarius,  de  to  dem  altar  kumet,  alle  yar  Spende  äff  gbcuen  armen  luden.  —  Vortmer  fo 
hebben  de  gnanten  Teftamentarü  to  deme  fuluen  altare  jjhegeuen  vt  Ern  hermens  gudc  cynen  kelk, 
juiflebiik,  muTe  ghewende  vnd  ok  ander  gberede,  alfe  fik  dat  wol  vughet  vnde  behort  — .  —  Na  godes 
bort  vierteynktmdert  yar  darna  in  dem  vir  vnd  druttigbeften  yare,  des  vridaghes  na  des  hilghen  Crucie 
«daghe,  -alfe  dat  ghevunden  wart 


CCCXVI.  €tyv*ttirf  b«  »afeteT  Ätr^tttverfammtona  für  bae  Eomrabüd  gegen  bitSelaftaiia 

mit  wrl«td)en  »bgaben,  Dom  12.  3uH  1434. 

Saoro  fanota  generalis  Sinodns  Bafilienfis,  in  fpirito  fancto  legitime  congregata,  vni- 
nerfalem  ecclefiara  reprefentans,  Dilectis  ecclefie  filiis  zwerinenfis  et  fancti  Sebaftiani  Magdebur- 
genfis  ac  fancte  Marie  Er  forden  fis  Maguntinenfis  diocefis  ecclefiannn  decanis  —  Acut  lamentabili 
querela  DQectorum  ecclefie  filiorum  prepofiti,  Decani,  ScolaAici  et  Capituli  fingalorumque  Canonico- 
rum  et  perfonarnm  ecclefie  fancti  Nicolai  Stendalienfis  halberftadenfis  diocefis  Necnon  vniuerfarum 
ecclefiaAicarujn  perfonarum  Alb  jorisdictione  prepofiti  et  decani  prediotornm  confißentium  nuper  acoe- 
pimus,  nonnulli  principes,  doces,  Comites,  Barones  et  alii  feculares  poteftates  —  conftitutranum  et  fanc- 
tionum  cauonicarum  et  legaJiom  forsan  ignari,  contra  ipfas  a  prcpofito,  decano,  Scolaftico,  Capitulo, 
Canoniois  et  perfonis  predictis  communiter  uel  diuifim  forsan  Tallias  et  Gabellas  ac  alias  exaotionea 
fllioitas  hactenns  extorferint  et  adhnc  extonraere  nitantur  ac  etiam  bona  prepofiti,  Decani,  ScolaAici, 
Capituli,  Canonicorum  et  perfonarum  predictarum  inuaferint,  arreftauerint,  occupauerint,  detinuerint  et 
Juia  uAbus  applicauerint  *ecnon  occupare,  inuedere,  -arreftare,  detinere  et  eiadem  Alis  ufibns  appücare  — 
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de  facto  prefumant  in  animarum  fuarum  pericultim,  necnon  prepofiti,  decani,  Scolaftici,  Capituli,  Canoni- 
corum  et  peWbnarum  predictarum  non  modicum  prejudicium  atquo  dampnum;  nos  ipfis  prepofito,  decano, 
Scolaftico,  CapituJo,  Canonicis  et  perfoni9  —  oportune  prouidere  uolentes,  diferetioni  veftre  per  hec 
noftra  feripta  in  virtute  fanete  obedientie  diAricte  preeipiendo  mandaums,  quatinus  vos  uel  duo  aut 
vnus  veftrum  per  vos  vel  alium  feu  alios  prepofito,  decano,  ScolaAico,  Capitulo,  Canonicis,  perfonis  et 
predictis  contra  quoscunque  transgreflores  et  violatores  conAitutionum  et  fanetionum  earundem,  cuius- 
cunque  gradus  dignitatis  et  cxcellentie  fuerint,  efticacis  defenfionis  auxilio  aflifteutes,  non  permittatis 
eos  contra  canonicas  et  legales  fanetioncs  et  conftitutiones  hujiismodi  indebite  nioleftari  Necnon 
easdem  conAitutiones  et  fanetiönes  vbi  et  quando  expedire  videritis  folempniter  publicantes  facialis 
trangreflbres  et  violatores  hujusmodi  fi  et  prout  juftum  fuerit  aut  vbi  et  quotiens  expedierit  tarn  diu 
exeommunicatos  ac  anatliemazitos  publice  nuntiari,  donec  ab  earundem  Talliarum,  collectaruro,  impofi- 
üonum  et  quaruralibet  extorfionum,  necnon  bonorum  prepofiti,  decani,  ScotaAici,  Capituli,  canonicorum 
et  perfonarum  predictarum  hujusmodi  inuaßone,  arrefiatione,  occupauone,  detentione  et  appücation« 
oronino  defiftant  necnon  eliam  efficaciler  reftituant  etc.  —  Datum  Bafilie,  IUI.  Id.  Julii,  Anno  a  na- 
liuitate  domini  Mllefiuio  qnadringentolimo  tricefimo  quarto.  R.  Job.  Bode k er. 


CCCXVII.  SBicöaro,  Qcnxat  unfc  Sodann  Don  9lcc&>W  Geftötiant  \>\t  t>on  tljrfm  Sater  3o$ann 
»eraenorapjfnc  ©eräußeruna,  ton  asieftn  bei  2Barbfnt>cra,  an  ©autrn  ju  ©arlipp,  am 

27*  9tcb&r.  1434. 

Wy  Wicherd,  Curd  vnd  hans,  Brudere,  geheiten  van  Rochow,  Bekennen  —  dat  wy 
den  koep,  den  dy  \Volduchtige  hans  van  Rochow  zeiiger,  vnfe  vader,  vnd  ik  Wicherd  van 
Rochow  ergnant,  fyn  zone,  nach  lüde  enes  breues,  den  vnfe  gnante  vader  med  vulbord  vnd  wit- 
fchap  my  wich  er  des  vorbenomel  den  befebeiden  luden  heine  moringe,  Ghereke  hermes  vnd  Coppen 
pul,  buren  to  Garlipp  ouer  dy  houe  wifche,  benemelick  teyn  morgen  myn  en  verndel,  belegen  vor 
dem  holte  to  wardenberge,  dy  nw  defte  nafereuen  lüde  alfe  bufc  feuen  morgen  ane  en  verndel,  Coppe 
hermes  twe  morgen  vnd  hans  foulte  en  morgen  beßtlen  vnd  in  weren  hebben,  vorfegelt  vud  gegeueu 
helft,  togelaten,  beftediget  vnd  beueAigot  hebben  vnd  totalen,  beAcdigen  vnd  beueAigen,  med  crafft  defles 
breues,  alfe  enen  rechten  vulAcndigen  erffkoep  vnd  loueu  in  guden  truwen  in  deflen  fuluen  vnfen 
breue,  vor  vns  vnd  vnfe  rechte  eruen,  dem  fuluen  bufee,  Coppe  hermes  vnd  hans  fculten,  buren  to 
Garlipp,  befiltern  der  gnanten  wifche  vnd  oren  eruen,  dat  wy  willen  vnd  vnfe  eruen  fcholen  en 
des  kopes  vnd  der  fuluen  wifche  en  rechte  gewere  wefen  vor  allen,  dy  recht  geuen  vnd  nemen  willen 
wan,  war  vnd  wo  vake  en  des  behuff  vnd  nod  is,  funder  Jennigerleie  wedderfproke  vnd  behelpinge 
ane  geverde.  Vnd  na  dem,  als  wy  wicherd,  Curd  vnd  hans  vorbenomet  die  Erhafftigen  heren, 
deken  vnd  Cappittcl  to  Stendall  vnd  dy  vorfereuen  bure  to  Garlipp  van  der  wifche  wegeu  in 
dagen  gebad  vnd  geholden  hebben,  So  du  wy  affticht  vnd  vorlaten  en  vnd  enen  Jewelikeu  aller  to- 
fprake,  andedinge  vnd  rechticheit,  dy  wy  to  den  fuluen  heren  Deken  vnd  Capittel  to  Stendal,  den 
buren  vnd  ok  to  den  wifche d  wente  her  to  gehad  hebben  vnd  hebben  muchten  to  tokomenden  tiden 
van  der  vorbenomeden  wifche  wegen :  vnd  wy  willen  vnd  vnfe  erue  fcholen  dy  gnante  heren  edder  ort 
nakomeltnge  vnd  dy  hure  edder  orc  eruen  to  tokomenden  tüdeu  darvmme  nicht  meer  bededingen  edder 
nene  anfprakc  dar  to  hcbbirn.    Weret  ok  fakc,  dat  deffer  vorbenomeden  bure  welk  edder  oie  eruen 
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fyn  deel  der  wifche  vordan  enem  andern  vorkopen  Wolde,  dy  fchal  vn&  edder  vnren  eruen  dat  witliken 
dun  vnd  to  feigen.  Wolde  wy  denne  defle  vorbenomeden  wifche  vmme  fodann  gelt  fuluen  beholden, 
dar  dy  bure  dy  enem  andern  vrotnden  vmme  vorkopen  niuchten,  des  fchole  wy  mochticht  wefen :  wolde 
wy  ouer  der  wifche  fuluen  niebt  beholden,  fo  fchole  wy  edder  vnfe  eruen  den  vorgnanten  buren  edder 
oren  eruen  neyn  hinder  dar  an  wefen  ane  geverde.  Des  to  grotercr  bekantnifle  hehbe  wy  wicherd, 
Curd  vnnd  haus  vorbenomet  vnfe  Ingefegel  met  witfehop  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  latcu  hangen  an 
deOen  briff,  Gegeueo  na  crifti  gebord  virteinhundert  jar .  darua  in  deue  vyr  vndrittigeflen  Jare,  aui 
lünnauende  na  funte  katherinen  dage  der  hilgeu  Jungfrowen. 


CCCXVIII.  De*  £r$anten  imb  Gopitefd  (Srflarunfl  fi6rr  bie  ton  bem  ehemaligen  Spanten 
£icteri<f)  uon  9ngcrn  Vorgenommene  Stiftung  ttnb  JBettntmung  jweiet  Altäre  im  £>om, 

tom  19.  Slujjufl  1435. 

Nos  Tbeodericus  Becker  decanus  totumqne  Capitulum  Ecclefie  faneti  Nicolai  Stendalienfis 
—  venerabilis  et  circumfpectus  vir  dominus  Theodericus  de  Angeren,  quondam  dum  vixit  deca- 
nus noftre  ecclefie  fupradicte,  pro  fuo  ac  parentum  fuorum  reniedio  falutari  ob  nultum  diuinum  ampli- 
aodum,  de  noftra  fpeciali  licentia  et  onuiiinoda  voluntate,  duo  altaria,  quoram  vnum  in  honorem  fan- 
ctorum  Mauricii  fociorumque  eius  uecnoii  Cleuaentis  et  fanetarum  vndeeim  Milium  virginum,  Sccumlum 
Tcro  in  honore  fanetarum  Barbare,  Margarethe  et  dorothee  virginum  confecranda,  in  ecclefia  noftra 
prefata  a  latcre  Chori  in  Capeiiis  verfus  curiatn  prepoiiture  ejusdem  de  nouo  erexit,  -  funtlauit  atque 
dotauit  redditibus  et  cenfibus  perpetuis  lufraferiptis,  videlicet  Tribus  marcis  Sex  folidis  viginti  quinqua 
modiis  fdiginis  et  ordei  ac  viginti  quinque  modiis  aueue  in  partia  Sweuhteu,  quos  Nico  laus  de 
C laden  et  commune»  coloni  ibidem  foluunt,  In  villa  Bochow  heyne  Michaelis  viginti  duos  modios 
cum  medio  filigiuis  et  ordei,  In  villa  polkow  Coppe  Befleman  duodeeim  folidos,  Bernd t  de  polkow 
Quatuor  folidos,  Bole  vchtenhagen  Quatuor  folidos,  francke  nouem  folidos,  Jacob  albrechtes  Sex  folidos 
et  Gladegow  nouem  folidos:  Item  In  Schynue  de  agris  in  Clinckow,  Scepelitze  quinque  folidos,  Mower 
quinque  Solidos  cum  medio,  Scultelus  duos  folidos  cum  medio,  Item  ibidem  de  agris  predictis  latecata 
duos  modios  ordei,  Claus  Mertens  fex  tnodios  filiginis  et  ordei  per  medimu,  woldenhagen  Sex  modioa 
filiginis  et  ordei  per  medium;  Item  in  Ghore  Jacob  Bclkow  decem  et  octo  modios  tritici;  Item  In 
Oftinfel  laurenlze  fchulte  vnum  chorum  fdiginis  et  ordei  per  medium;  Item  in  Buntfelde  heyne 
fuppeling,  Slickoiau,  hans  Bellinge,  bans  philips  et  hans  auen,  ifti  tenentur  Quatuor  mod.  filiginis  et 
(Quatuor  mod.  ordei  «t  octo  mod.  aueue  Et  viginti  fex  folid.  ftendalienfes  Martini  et  Tres  denarios  et 
totidem  walpurgis;  Item  In  lauge  foltwedel  Cuppe  Cruger  octo  mod.  aucne;  Item  In  Oftheren 
drewes  groppeleue   medium  chorum  filiginis  et  ordei;  Item  In  dal  im  Cone  molre  fedeoim  modios 
fdiginis  et  ordei  per  medium  Et  tres  quartales,  RelicU  helwich  huflelitcs  feptem  mod.  filig.  et  ordei  per 
medium,  hans  helwich  quinque  mod.  ordei,  Claws  pawels  fex  mod.  iiiig.  et  ordei  Et  Tres  quartales*.  Item 
iu  Bellinge  Cone  ften  Octo  mod.  lilig.  et  decem  mod.  ordei,  Ruop  fex  modios  ordei,  Tile  mouwea 
fex  mod.  ordei,  Item  in  dobbelin  Tde  garlippe  fex  mod.  filig.  et  Tres  mod.  ordei,  hans  fteffens  fex 
mod.  filig..  et  vnum  modium  ordei,  Roxtze  duos  mod.  ordei,  Qnos  quidem  redditus  ad  fupradiota 
duo  altaria  equali  diuifione  voluit  pertinere,  Ita  quod  vnum  tantum  habeat  in  frumentis  et  etiam  in  de- 
uariis  ficut  reliqiium.  Et  benefictaü  ad  dicta  altaria,  fi  redditus  hujusmodi  velint  diuidere,  attento  per 
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coolem  filti  Inconrm  redditmr»'  predictortim,  fiat  ut  prcnarratum  cR,  nt  vmis  iantirm  hab<?at  In  amwna 
et  in  denariis  ficut  rcliqti«*.    Ad  fu|>radirta  dno  attaria  dictus  dominus  Tbeodericus  do  Angcrcn 
decanus  diferetos  v«os  albcrtuin  deffow  ad  priwtim,  ad  fecund  um  vero  henricum  Brupgcn 
Clericos  nominauU  inftitnendos:   Ouiquidem  beneficiati  In  eisdem  altaribus  tenentur  et  debent  perfona*- 
litcr  Tefidere  et  eonim  fucceflores,  et  Ii  fe  quoquomodo  ultra  duos  menfes  ahfentaueTint,  fen  abfenta- 
uerit,  debent  hujitsmodi  beueficia  feu  beneficium  ex  hnjusuiodi  fundationc  du  Jure  vacare,  Pofllnt  tarne« 
iidem  et  quilibet  eorura  quoad  niverit  beueficia  compatibilia  habere.  Scd  ueuter  corum  hujusniodi  fnuni 
beneficium  per  dictum  dominum  Theod  ericum  de  Angeren  decanum  Inftituhim  poffit  ant  debeat 
permutare.    Hiis  vero  duobus  primis  beneficiati*  ad  dicta  altaria  defunetis  -beneficiandi  ad  eadem  debent 
illo  beneficio  efle  contenti.    Et  fi  iam  aliud  beneficium  haberent,  non  debent  ad  aliquot  illorum  pre- 
fentari,  admitti  aut  Inftitui.    Et  fi  poft  adeptam  pofTcffionem  dictorum  beneficioruoi  ambo  aut  aller  corum 
aliud  benefieiutn  in  titulum  reeiperent  vel  reeiperet,  ip To  facto  beneficium  per  dictum  dominum  Thco- 
d ericum  de  Angeren  Inftitutum,  quod  prius  habuit,  debet  ex  hnjusniodi  fundatinne  de  Jure  vacare. 
Et  quilibet  prefentantlus  ad  dicta  beueficia  qnod  predicta  fic  feruare  voluerit  promittet  folleinniter  coram 
Notario  et  Teftibus  decano  InAitucnli  Et  patrono,  ad  quem  Jus  prefeutandi  pertinebit.    Et  qnotiens 
poft  nominalionein  predictonim  dominonim  alherti  et  henrici  et  eonim  lubfectitam  lnftituüonem  altcnrm 
illorum  altarium  vacare  contingerit,  fuperviueus  ad  altare  vacans  Presbiterum  ydoneum  vel  faltcm  tanta 
etatis,  quod  infra  annum  ad  facerdotiunt  promoueri  poffit,  ymmo  «t  debeat,  pro  quo  decanus  -et  Capw 
tulum  fuas  dirigant  petitiones,  eidem  domino  decano  Stendalenfi,  qui  pro  tempore  fuerit,  prefentarc 
debeat  Canonice  Inftituendutu.    Et  Fi  tempore  quo  vacauerit  alterom  dtetorum  altarium  aliquia  ydoneu* 
effet  presbiter  de  parentela  dicti  domini  Theoderici  de  Angeren  decani  vel  tante  etatis,  ut  pre> 
ferlur,  quod  infra  annum  ad -facerdoüura  poflet  promoueri,  voluit  dictus  dominus  Tbeodericus  de 
Angeren  decanus,  vt  Capilulum  pro  Olo  Intercedat,  confeientias  noftras  luper  hiis  onerans.  Si 
vero  quod  abfit  uterque  beneficiatorum  fimul  mori  contigerit,  ut  fic  Magifter  Camerc  Infra  Triduum 
ydoneum,  ut  premiffuui  eft,  pro  quo  Capitulum  fupplicauerit,  decano  et  non  aliis  ad  vnum  illorum  pro- 
lentabit  tociens  quotiens.    Et  eo  per  dictum  dominum  decanum  fine  mora  Inltituto  et  in  pofleflionem 
Inducto  dictus  vicarius  ad  aliud  altare  vacans  prefentabit  modo  prenotato.  Vicarii  etiam  dictorum  alta- 
rium alternatis  vieibus  In  anniuerfimo  et  quinque  Cotnmemorationibus  dicti  domini  Theoderici  da 
angeren  decani  ac  etiam  in  feftiuitatihus  natronoruin  fui  nllaris  quilibet  ad  fuum  altare  miflam  da» 
cautabit;  Et  in  aliis  diebus  ferialibus  miflas  fuas  legant  dicti  vicarii  ac  legere  debent  poft  longum  pul  furo 
matutinarum  fuccefllue,  Ita  quod  infra  miflam  parochialem  ultima  finiatur.    Circa  diuina  officia  «lecan- 
tauda  et  oblationes  prefentandas   faciant  et  facere  tenebutitur  ficut  et  alii  vicarii  diote  noftre  ecclefie 
faneti  Nicolai  facere  dinoscuntur,  Et  gaudere  debent  omni  commodo  et  priuilegio  vicariorum  et  focio- 
rum  camere  ejusdem  ecclefie  faneti  Nicolai,  oxcepto  quod  a  Vicariis  (änetorum  Philippi  et  Jacobi  ac 
fanetorum  Petri  et  Pauli  in  ecclcfia  noftra  antedicta  in  memoriis  fuorum  fundatonim  nichil  petere  ba- 
bent  aut  exigere,  ni(i  eis  reftaurum  facient.   Pro  quibus  fepedictus  dominns  Tbeodericus  dmnu<> 
de  Angeren  dudum  ante  obitum  fuum  dictis  vicariis  et  foeiis  in  Camera  in  reftaurum  viginti  marcaa 
Stend.  Et  quilibet  videlicet  albertus  et  henrieus  quinque  mareas  erogarunt  et  exfoluerunt  Infiiper 
rapradicti  vicarii  fic  ut  prefertur  inftituti  pro  aliquali  recreotione  paupernm  et  quilibet  eorum  alternatis 
feptimanb  fingulis  fextis  feriis  per  anni  cirentam  Cuneos  pro  duobus  foljd.  de  bonis  in  Tbornow, 
emptis  fub  reemptionis  titulo  a  prouidis  viris  Gbifono  et  Nicoiao  fratribus «ondictis  Scbadewach- 
ten,  in  hofpitalibns  Sancti  fpiritus  et  faneti  Georgii  de  noftra  ac  confulum  opidi  ftandal  ■exprefla  feienua 
Et  iuxta  continentiam  litterarum  defuper  confectarum  ordinent  «t  diftribuant  feu  ordinet  -ot  diftriboat  ia 


Digitized  by  Google 


207 


tffectam.  Rur/um  fepediclus  dcouinus  Theodoricus  de  Angeren  ad  laudcm  omnipotenüs  dei  et 
reuerentiam  domini  noflri  Dicfu  Cbriftt  fingulis  feriis  quinüs,  nifi  folcmpne  feftum  impediat,  Alioquin 
alio  die  iu  feptimana  couipetenti,  fummo  inane  hora  fexta  infra  longum  pulfum  matutinaruta  mLTam  da 
Corpore-  chrifti  per  vuiua  de  vicarüs  predictis  alternatis  fepümanis  cum  tribus  aut  qualuor  Choralibus 
decantandam  et  cum  organts  parois  temporibus,  quibus  orgaiiifandum  fuerit,  pio  inftituit  et  ordinauit, 
Dans  et  ofiignans  ad  tnülani  condeiu  quatuor  libras  cere  annue  penüonis  de  molcnduiis  ante  opidum 
Tangermunde  verfus  Colbu  fituatis;  et  pro  qualibet  müTa  profbiter  muTam  cantans  fex  habebit 
denarios  et  quilibot  choralis  duos  denarios,  A  aute  kyrieleyfou  prefens  fuerit,  Sin  autem  vnum  habebit 
denarium,  Organifta  voro  tres  et  calcans  organa  duos  recipient  denarios  pro  laboribus  eornm.  Et  ad 
prediotam  müTam  TeftamentarU  fepedicti  domini  Theodorici  de  angeren  aunuos  redditus  ordinäre 
volentes  Septuagiota  feptem  floren.  Renenf.  de  bonis  dictL  domini  Theodorici  ad  pecunias  Capüuii 
noflri  in  luuenborcb  fupra  cerüs  annuis  redditibus  Capitulo  noftro  annuaüm  dandis  exfoluendos 
efiectualiter  appofuerunt.  Pro  quibus  feptuaginta  feptem  florenis  ipfis  vicarüs  duobus  ad  hujusmodi 
decantandam  venieift  anaualim  quatuor  flnreni  Renenfes  et  vna  quarta,  quos  ipfi  vicarü  nt  predictum  eft 
diftribuent  Et  11  quid  poft  hnjusmodi.  diftribufiopem  factam  refidui  fuerit  facta  per  vioarios  predictos 
debita  raüone  Capitulo  noftro  fingulis  anuis  pro  predicte  miüe  perhennationo,  apud  ipfos  vicarios  de 
capituli  noftri  oerta  fcientia  et  voluntate  remanebit.  In  euidens  teftimonium  omnium  et  fingulorum  pro- 
nufforum  prebntem  litteram  figiUo  Capituli  noftri  duximus  roborandam.  Datum  et  actum  Stendal, 
in  loco  noftro  Capitulari,  Sub  anno  a  natiuitate  domini  M»°  CCCC  Tricefima  quinto»  feria  fexta.  ante, 
fcftum  lancti  Bartholome*  apoftoli,  Iu  Capitulo  generali* 


CCCXIX.       bon  ©ecUfow  ber)>f3nbm  an  Zampxefyt  £olj$aufftt  £ebuttd,m  au*  öetUfo», 

an  25.  ftcbruar  1436. 

Wy  Jtirgycn,  Otten,  Heyfe  vnd  Hinrik,  brodcre  vnd  vettern  gehelten  dy  borteko- 
weo,  —  vorkopen  —  deme  Erfamen  Wem,  kern  lambrechte  holthufen  —  twintich  fchillinge 
Oendelfch  were  en  punt  leget  penninghe  vnd  achte  fchiltinge  tinfz  pbnninche  jn  hermo  uielgyes  Ireue 
vnd  huuen  darfulues  in  deme  dorpe  to  bnrtekow  iarliker  rente  vor  achte  mark  fuluers  ftend.  wer« 
— ,  —  Weret  ok  fako,  dat  wy  —  deffe  vorfcreueu  achte  vnd  twintich  fchillinge  wedder  wolden  kopen 
edder  lofen,  fo  fcolde  wy  en  dat  touorn  tolegghen  to  lichtmiffen  — .  Na  godcs  bord  vyrteynhundert 
iar  darna  in  deme  fes  vnd  druttighcltcn  iare,  an  funthe  mathies  daghe  des  hilgen  apofteles. 


CCCXX.  83iföof  Äoncah  boit  ^aibttflabt  Gereimt  turd>  bad  SJomjUfl  ju  @tenbat  bie  wegen 
toe*  getfl(ic|ea  &tx\A)ti  in  ©alfan-SBanne  bejgUrf)ene  ©unne  (Sclbed  empfangen  ja  baben, 

am  16.  tyrtl  1436. 

Van  godes  gnaden  we  Joban  Biffrhop  to  halberftad  vndewe  Conrad  deken,  Cherd 
Seuior  vndc  dat  gantxe  Capittcl  to  dem  dorne  dar  fulues  Bekennen  opeubar  in  deffent  vufem  brcue 


Digitized  by  Google 


2US 

-vor  alfweme.  Na  dem  alfe  twiffchen  dem  hochgcbornen  forften  vnd  hercn  hern  haufo  MarRgraucn 
to  B  raudenborgh  vude  Borchgrauen  to  Nurenbergh  an  der  eymm  vnde  vns  au  der  andern 
liden  van  vnfes  gheifllikeu  gerichtes  wegen  in  der  olden  Marken  in  dem  «alfein  Banne  in  vor- 
tiden  is  bededingliet  vnd  befloten  worden,  Sunderliken,  dat  ine  vns  vnde  dem  Archidiaken  to  Sten- 
dal andcrhalff  hundert  gude  Riufclie  gülden  vnde  vefflich  Stcndellche  mark  to  eyner  prouifien  vnde 
vorwefuighe  mcde  to  beftellende  dem  Cummiflar,  den  wir  on  to  Stendal  gefat  vnde  na  tidcn  fetten 
worden,  dorch  de  vorGchtigcn  Radmanne  der  Stad  to  Stendal  entrichten  vnde  bctalcn  fcholde;  So 
Bekenne  wir  In  duflcm  fuhien  vnfem  brcuc*  dat  we  airulke  vorberorden  Inmen  geldcs,  Nemliken  an- 
dcrlialff hundert  gudo  vnhvichtige  Riufclie  gülden  vnde  vefflich  StendelfTche  mark,  dede  ghenghe  vnde 
geuo  fin,  dorch  de  Erfamen  hcren  den  deken  vnd  dat  Cappittel  to  Stendal  to  vnfer  vnd  des  Ar- 
chidiakens  to  Stendal  henden  vpgcnomcn  vnd  entfanghen  hebben  vnde  vns  de  gutliken  deger 
vnde  al  in  der  vorfchreuen  wife  fm  betalet  worden:  vnd  we  fegshen  den  Rad  to  Stendal  vnde  al  de 
Jeue,  de  das  to  donde  hebben,  Der  vorberorden  fumineu  anderhalff  hundert  gtide  Rinfehe  gulde  vnd 
vefflich  Stendelffche  mark  vor  vns  vnde  den  Archidiaken  obgenant  quyd  leddich  vnd  los  in  vnd  myt 
krafft  duffes vnfes  breaes.  Des  to  orkunde  hebbe  we  Johann  Biffchop  obgenant  vnfe  lugefegel  laten 
Jienghen  an  deflen  breff  vnde  we  Conrad  Deken,  Glterhard  Senior  vnde  dat  gantze  Capittel 
to  Halbcrftad  hebben  vnfes  Capiltels  Ingcfegel  laten  henghen  W  vnfes  gnedigen  heren  Biffchop  Jo- 
hanns Ingefegel  an  duffen  fiilticn  breff,  Be  'gege»»en  ,is  N^vhrif^  vnfes  hcren  gebort  verteynhundert 
Jar  dar  na  in  dem  Seffe  vnd  druttigeftem  Jäte,  am  ;MaJtdi»ge  ul.don  hilgeu  dagen  to  pafehen. 


XCCXXI.  2>er  ton  äfcttcfow  ^faBbiMtf^rdbuns-  übet  Hebungen  au*  yitfy, 

com  10.  Sunt  1436.  4 

Otto  van  Bcrtekow  vnde  frederick  myn  föne,  knapen,  wonaftich  to  Bertekow,  Wy  be- 
kennen vnde  betugen  apenbare  mit  deflem  apene  breue  vor  als  weme,  dat  wy  mit  wolbedachten  modo 
vnde  mit  Rade  vnd  vulbord  vnfer  frunde  vnde  rechten  eruen  rechtes  kopes  witliken  vorkofft  hebben 
vnde  »orkopen  mit  kraffte  doffes  breues  deme  Erwerdighen  hern  Ern  hinrike  dob berkowc  vicario 
In  Sunte  Nicolaus  kerken  to  Stendal  vnd  alle  Gne  nakomelingen  vicarien  des  fuloen  altars  deffe  uaghe- 
fcreueue  vrie  iarlike  renthe  vnd  pechte  beleghen  In  deme  dorpe  to  Pletze,  Alfe  auer  hans  nyten  hoff 
liouen  vnde  tobehoringe  vnde  alle  Gner  nakomelinge  eynen  haluen  wifpel  gherften  ghudes  hardes  kornes 
Stendclfeher  maten.  Deffe  vorfereuen  Jarlike  renllie  vnd  pechte  fchal  deffe  vorbenomede  pachtman 
vnde  alle  fine  nakomelinge  befitter  vnd  bedriuere  Gnes  houes,  honen,  ghudere  vnde"  tobehoringe  den 
ergenanteu  Ern  hinrike  dobberkow  vnd  Anen  nakomelingen  vicarien  des  vorfereuen  altars  alle  iar 
vppe  funte  Mertens  daghe  vry  vnde  vnbekummert  vull  vnd  all  to  nuge  vppe  Gn  auenture  brengen  vnd 
bereydeu  In  dy  ftad  to  Stendal,  dat  on  ghenuget".  Hirvor  heft  vns  de  vorgenanten  her  hinrick  dob- 
berkow vor  Mc  vnd  vor  alle  Gne  nakomelingen  vicarien  ghegheuen  vnd  wol  to  dancke  in  eyner  fum- 
men an  reden  auertelden  peuningen  vnd  to  nuge  bereydet  vnd  betalet  achte  mark  ghuder  ftcndelfcher 
penningen  efte  weringe,  de  ghentzliken  In  vnfer  vnd  aller  vnfer  eruen  vrom  vnd  nut  Gnt  ghekomen. 
Vnde  wy  Otte  vnde  frederick  myn  föne  vorbenomet  vnd  vnfe  rechte  eruen  wyfen  deu  fuluen  hern 
kinrike  vod  all«  Gue  nakomelinge  vicarien  des  vorfereuen  alUret  an  defulue  vorfereuen  Jarlike  renfe« 
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vnd  pechte,  hoff,  houen,  ghudern  vnd  man  vnd  an  all«  ftne  nakomelinge  ok  vorgheruret,  vnd  fetten 
dy  In  dy  were  derfuluen  Jarlikcn  renthen  vnde  pechten  mit  deflem  breue.  Vnde  wy  Otte  vnd  fre- 
derick,  myn  fone,  vnde  vnfe  rechten  eruen,  Scholen  vnde  willen  den  vorgenanten  hern  hinrik, 
vnde  alle  finen  nakomelingen  vicarien  deffer  vorfcreuen  Jarliker  renthen  eyn  recht  ghewere  wefen 
wannen,  war  vnd  wo  dicke  en  det  behnff  vnde  not  ys.  Vnde  efft  wy  edder  vnfe  eruen  des  nicht  don 
künden  vmme  hindernuTe  elfte  funderkes  tnvall  wille,  dy  den  Ergenanten  hern  hinrike  Edder  finen 
nakomelingen  den  vicarien  dar  In  komen  mochte,  Id  were  van  der  herfchap  edder  anders,  des  wy  vns 
doch  nicht  vormoden,  So  fchole  wy  Otte  vnd  frederick  vnd  vnfe  rechte  eruen  den  vorgenanten 
hern  hinrike  vnd  finen  nakomelingen  In  eynem  verndel  tares  darna,  wen  wy  edder  vnfe  eruen  darto 
gheeyfrhet  werden,  achte  mark  ftendelfcher  weringe  vt  ufeme  redefien  ghude  edder  erffghude  vnbe- 
kummert  an  eyner  fummen  In  dy  ftad  Stendal  funder  finen  febaden  met  der  bedragheden  renthen  vnd 
pechten,  de  en  noch  achterftellich  An  vnd  nicht  fint  gheworden,  gheuen  vnd  betalen.  dat  loue  wy  vor 
vns  vnd  vnfe  eruen  in  ghuden  truwen  mit  deflem  breue.  Vnde  furder  Wy  Otte  vnd  frederic  vnd 
vfe  rechten  eruen  gheuen  en  vulle  macht  defulue  Jarlike  renthe  vt  to  pandende  fuluen  edder  met  finen 
boden,  wen  en  des  behuff  vnd  not  ys  edder  mit  gheifiliken  rechte  to  vorderende  vnd  in  to  manende, 
wo  id  em  bequemet*  ys,  fnnder  htnder  vnd  var.  Vnde  ok  beholde  wy  Otte  vnd  frederick  vnd  vnfe 
rechte  ernen  vullemacht  defle  vorfcreuen  Jarlike  renthe  vnd  pachte  wedder  to  kopende  vor  achte  mark  ftendel- 
fcher weringe  etc.  —  Alle  defle  vorfcreuen  Ihicke  vnd  ein  Islik  befunden!  laue  wyOtte  vnd  frederick 
fakewcUligcn  erbenomet  vor  vns  vnd  vnfe  eruen,  Vnde  wy  Jürgen  vnd  heyfe  vnd  binrick,  fre- 
der k  es  fone,  vedder,  knapen,  alle  gheheyten  van  Bertekow,  ok  wonaftich  to  Bertekow,  Borghen 
vnde  roedelouer,  Louen  alle  mit  eyner  (ämenden  hant  hern  hinrike  dobberkowe  vnd  alle  finen 
nakomelingen  vicarien  alle  ftucke  vnd  artikele  defles  breues  gantz  ftede.  vnd  vafte  wol  to  boldende 
funder  allerleye  lift  holperede  effte  bofemenunge.  Des  to  ayner  grotern  bekantnifle  So  hebbe  wy  alle 
Otto  vnd  frederick  myn  fone  fakeweldigen  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnde  Jürgen  heyfe,  bruder, 
vnd  hinrik  vedder,  Alle  gheheyten  van  Bertekow,  Borghen  vnd  medelouer,  mit  rechter witfehap 
vor  vnfe  alle  vnfe  Inghefeghele  laten  hanghen  an  deflen  apen  breflf,  dy  ghefereuen  vnd  ghegheuen  ys 
na  godes  bort  virteynhundert  iar  darna  In  dem  Sees  vnde  druttigeften  iare,  des  Sundages  na  deu 
püigeften. 


CCCXX1I.  $afrf!  (Sugen  IV.  erneuet  Ui  3u^eflänbnt§  für  tot«  fcömcapiiel,  jut  Seituna,  t>e« 
Sbore«  ein  ©uttemoramt  jo  mieten,  am  17.  $ejbr.  1436, 

Engenius  epifcopns,  feruus  feruornm  dei,  Venerabiii  fratri  Jacobo  Epifcopo  Apvn  tin. 
in  Romana  Curia  commoranti.  —  Exhibita  nobis  ouper  pro  parte  dilectorum  filiorum  decani  et  Capituli 
ecclefie  faneti  Nicolai  ftendalien fis  halberftadenfia  dyoceGs  petitio  continebat,  ad  uenuftatem 
et  decorem  ecclefie  predicte  ac  diutni  inibi  cultus  propagationem  mullipliciter  cooferret  et  expediret, 
quod  in  ea  altquis  Succentor  in  cantu  lufficienter  inftruetus  haberetur,  qui  Cborum  eiusdem  ecclefie  et 
obfequiis  in  illa  diuinis  infiltentes  perfonas  ad  hoc,  ut  höre  canonice  decenter  intonarentur  et  fierent» 
regere  ac  dirigere,  neenon  quod  etiam  diflbnantie,  que  in  ipla  ecclefia  in  hnjusroodi  cantu  plurimum 
prouenerunt,  ceflareut,  modum  et  ordinem  perftrbgere  eflet  aftrictus,  et  ficut  eadem  petitio  fubjungebat, 
«aupitb.  L  »b.  V.  '  27 
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dilectos  filius  Andreas  haffelmann  clericus  dicte  dioeeßs  decretorom  doctor  in  dudum  de  perpettu 
vicaria  ad  altare  fancti  Michaelis  fitum  in  dicta  eccJeßa  tuuc  certo  modo  uacante  auctoriUte  apoftolica- 
proliifum  extitit  ad  hoc,  quod  illa  in  Succenloriam  iu  predicU  eeclefia  erigatur  «andern  vicariam  ipfiua 
pofleffione  per  eum  11011  habita  per  dilectum  filium  henricum  Brafche  clericum  dicte  diocefis  pro- 
curatorum  luaui  ad  hoc  ab  eo  fpecialiter  conftitutum  fponte  et  libere  refigaare  ioiponaL  Nos  uotis 
ipfius  Andre©  in  hac  parte  fauorabiliter  annuentes  ac  de  expofitis  nobis  per  eosdera  decanum  et  Ca- 
pitulura  certam  noticiam  non  habentes,  ipforuni  etiatn  aflerenlium  quod  ipfa  vicaria  ad  eorum  collatio- 
nem  et  prouifionem  pertincre  dinofeitur,  in  liac  parte  fup|dicationibus  inclinati,  difcretioui  tue,  cum  de 
premiffis  in  Curia  Romana  ad  plenum  liqueri  poterit  per  apoftolica  leripta  cotumittimus  et  tuandawus, 
quatinus  ab  eodetn  Andrea  uel  procuratore  fuo  ad  hoc  ab  eo  fpecialiter  confiituto  refignationem 
vicarie  hujusraodi,  ü  eam  in  tuis  manibus  fponte  et  libere  facero  uoluerit,  auetoritate  noflra  hac  uice 
duntaxat  reeipias  et  admittas  eaqne  per  te  reeepta  et  admifla,  fi  expofiu  hujusinodi  iu  efl"e  inueneris, 
vicariam  predictam,  quo  One  cura  eft  cuiusque  fruetus  redditus  et  prouentus  Quatuor  marcltarum  ar- 
genti  fecund nui  communein  exisümationein  ualorem  annuum,  ut  ipft  decanus  et  Capitulum  fiuiiliter  afle- 
ruut,  non  excedunt,  cum  illam  per  dictum  refignationem  ut  prefertur  uacare  contigerit,  cum  omuibua 
juribus  et  pertiuentiis  fuis  in  Succentoriam  dicte  ecclelie,  que  iuibi  fimplex  officium  fit,  eadem  aueto- 
ritatu  erigas  nec  non  fuper  elebrandis  Midis  et  alia  iingula,  que  ratione  ipfius  vicarie  illam,  fi  dicu 
oreclio  uou  fieret,  obtinenti  incuuibereut  onera,  eidem  Succentorie  adücias  quodque  illam  pro  tempore 
obtinens  Succentor  prefate  ecclelie  appelletur  neenon  Chorum  et  perfonas  circa  intonatioiiem  et  de- 
cautalionein  liorarum  ac  diredionem  cullus  eoruudem  regere  modumque  et  ordiuem  liuiusmodi  exqui- 
rere  ac  dare  debeat  atque  teneatur  neenon  quotiens  ipfius  exceflus  uel  defectus  id  exegerint  pro  folo 
nutu  decani  et  Capituli  prefatprum  a  Succmiioria  et  officio  predictis  amoueri  pollit  dicu  auetoriute 

ftatuere  et  ordinäre  non  poAuonas,  non  obftantihus  Confiitutionibus  apoftolicis  etc.  —  —  —  

Datum  florencie  A.  Incarualiouis  domiuice  luilleftmo  quadringealefimo  tricefimo  quiuto,  Sexio  deeimo 
KaL  Jauuarii,  Pontificatus  noftri  anuo  Quiuto.  (M.  de  Uekc.J  .'.  .... 


CCCXXIII.  G&urfürfH.  «Kfcfitafprucf)  jwifttyett  bem  DoinfHfle  ju  @trnba(  ttnb  ber  <5taM  Oficr* 
bürg  über  (Sräbcn  uiib  aSaficrläufe  bei  Sufcbow,  »ein  2.  Slpnl  1443 

Wir  Fridericli,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandborg,  des  heiligen  Rouiifchen 
Reichs  Erizkaiuerer  vud  Burggraf  zu  Nurcmborg,  liekennen  —  Das  die  w  eidigen  vnd  Audechtigeu 
vnnferc  lieben  getruwen  der  Tethand  vud  <la-  Cappittel  Seilte  Nicolaus  kerchcn  zu  Stendal  von 
orer  vnd  ores  golshufs  armen  lewihen  vude  ores  Hördes  zu  Dufsdow  wegen  an  einem,  Vnd  vnnfere 
lieben  geirewen  Burgcrineifiere,  Raiuiaiui  vnfer  Stat  Öfter  borg  von  orer  aller  gylden  vnd  gautzen 
geuieüdicit  wegen  an  dein  andern  leite,  für  vns  feiu  kouieu  vud  vns  fulcher  fache  vnd  fcheling,  darumb 
fie  denn  an  b.y.lcr  fyt  fchelhafflig  vnd  zwylrcchtich  waren  Alfe  von  etlicher  verltoppiiuge  vnd  ver- 
machunge  eines  aldcn  loches  vnd  waflerlouffls  wegen  durch  den  Jtwe  graben  In  ire  feggewifch  Vnd 
funderlichen  auch  von  eines  Nuwen  graben  wegen,  den  die  gnanten  von  Oft  erborg  durch  den  wal, 
der  vor  dem  ohgnanten  loche  ift  gelegen,  gebrochen  vnd  gegraben  hatten,  fie  in  fruntlichkeyt  darufs  zu 
erfcheiden,  an  bei.terlyt  vus  gantze  vnd  lulle  gewalt  gegeben  haben,  wie  wir  lie  mit  vnfern  Reten  da- 
rauf» er.cheyeden:  vnd  was  wir  darumb  vls-fprechen  wurden,  das  folt  von  beiden  teilen  Stete,  vefle 
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•vnd  vmierbrochlichen  gehalten  werden  etc.    Sulche  bebe  wir  zu  vns  genomen,  die  mit  vnfern  Retea 
nach  dem  gemeynen  heften  oberwogen  vnd  die  obgnanten  beide  partien  daruoib  erfcheiden  vnd  vfcge~ 
fprochen  haben.    Vnd  wir  erfcheiden  fie  vnd  fprechen  auch  <bmtmb  vfs  in  crafft  vnd  macht  dilTes 
briefes,  Inmaffen  Alfe  hirnach  gefchriben  fteit.    Czum  erften  So  Tollen  die  obgnanten  BurgcrtneiTtere, 
Ratmarie,  Gilde  vnd  gemeyne  vnfer  Stat  Ofterborg  das  loch  vnd  höll,  das  fie  vermacht  hatten,  von 
llnnd,  fo  fchiere  fie  das  von  verhinderunge  des  waffers  wegen  getun  können,  widder  vfbrechen,  vnd 
das  fo  weyd  vnd  fo  tieff,  als  denn  das  vor  aldern  geweft  ift,  wol  rewmen  vnd  das  (6  allezeit  bleiben 
laffeti  etc.    Auch'lo  follen  fie  den  graben,  den  fie  durch  den  wall  vor  dem  loche  Nuwe  gegraben  ha- 
ben, von  ftund  widder  zu  füllen  vnd  den  wal,  So  er  auch  vor  oldere  y  geweft  ift,  machen  vnd  den 
fo  bleiben  laffen.    Weiden  aber  nu  ader  in  zukünftigen  tzeiten  die  obgnanten  die  vnfern  von  Öfter, 
borg  ichts  Nuwes  vmb  notdorfft  willen  vff  irer  feggewifch  graben,  ader  wafferloufite  machen  JalTen, 
Wenn  ader  vff  welche  czeit  fie  das  tun,  ader  tun  laffen  wollen;  So  follen  fie  vorfeen  die  obgnanten 
den  Techand  vnd  das  Cappittel  von  Stendal  vnd  andern  meher  vnfser  vmbgefeffeu  manne,  die  der 
fachen  zufchicken  haben,  darezu  verboten,  on  das  verkünden  vnd  offenbaren,  dietelben  vnfer  vnibge- 
feden  manne,  der  Techand  vnd  Capittel  zu  Stendal,  folleu  denn  das  helffen*  befeben,  das  fulche  gra- 
ben vnd  wafferleuffte  Alfo  nach  Rate  der  vnfern  obgnant  gegraben  vnd  gemacht  werden,  das  das  ny- 
mande  darumb  gefeffen  an  körne,  grafe  ader  an  andern  fachen  keinen  fchaden  möge  brengen.  Vnd 
dar  auf  So  fal  nu  das  tzwufchen  den  obgnanten  Techande  vnd  Cappittel  zu  Stendal,  den  von  ßufs- 
dnw,  Burgermeiftern,  Ratmanne,  Gilden  vud  gemeynen  vnfer  Stat  Ofterborg  vnd  allen  oren  Nach- 
komen  Nu  vnd   Zu  ewigen  gezeiten  eyne  wolgerichte  vnd  gefunto  fache  vnd  allnr  vnwillc  von  defs. 
wegen  vnd  die  daruuder  verdacht  gütlichen  heugelegt  fein  vud  bleiben  vnd  des  geineinamler  In  arge 
nymmer  gedacht  werden,    llir  bey  vnd  ober  fein  gewefen  als  getzewgcu  die  hoebgebornen  vnfere 
lieben  Oheimen  die  werdigen  Erbaren  vnd  Erfanien  vnfer  Rete  vud  lieben  getruwen  hernAdolff  vnd 
hern  Albrecht  gebrudern  furften  zu  Anehalt  vnd  Grauen  von  Afchauien,   Er  peter 
probft  zu  Brandborg,  Berndt  vnd  Buffe  von  der  Schulcmborg  gevettert!  Rittern,  Wil- 
helm fuchs  vnfer  Marlchalk,  heintze  kracht  vnfer  Cautzler,  Jörge  von  waldenfels  vnnfer 
kamermeifter.  Junge  Otte  von  Slywen  Auch  etliche  vfs  den  Riten  von  vnfern  Steten,  neinelichcn 
von  Stendal  vnd  Aiigeriiiiinde   vnd  fünft  vil  meher  der  vnnfern  glaubenwirdig  genug.    Vnd  des 
zu  Orkunde  vnde  Bekenntnis  haben  wir  vnfer  Ingefegel  an  diffen  brief  laffen  hangen,   Der  gegeben 
vud  alfo  gefchehen  ift  zu  Tanger  munde,  nach  gots  gebort  virezebnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  drey 
vud  virezigfton  Jare,  Am  din'ftage  nach  dem  Sontago  letare  In  der  vafteu. 


CCCXXIV.  Sie  SStrartrn  ju  ©t  Nicolai  DrTfc^rctbrn  einem  S3&rflrr  ju  ©tcnbal  b'ie  geitr 

feined  Oeftütytuijfet,  am  JJ.  Wubembcr  1443. 

Wy  Vicarn  in  funte  Nicolawes  kerke  to  Stendal  Bekennen  — ,  dat  wy  —  hebben  vorkofft 
to  enem  rechten  kope  dem  befebeiden  manne  Zegher  Bolten,  borger  to  Stendal,  enen  Wifpel'rog- 
gen  gudes  kornes  Stendelfcher  male  iarliker  rentbe,  den  wy  vnde  vnfe  nakoraelinghe  en  gheueu  fcholen 
vnde  willeu  alle  iar  vppe  funte  Nicolawes  daghe  des  bilgen  bifcopps,  de  wile  dat  he  leuet,  funder 
allerleye  vortoch  vnde  hinder.  Ilir  vor  hefft  he  vns  ghegeuen  vefteyn  marck  Stendelfcher  weringhe 
wol  to  daucke,  dar  wy  renthe  mede  kofft  hebben,  de  oppcnbar  in  vnfe  vnde  vnfer  iiakomelingbe  nut 
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vnde  vromen  gekomen  fint  Vöde  tu  fynen  dode  willen  wy  vnde  vnfe  nakoraelinghe  fcholen  en  vnde 
lynen  olderen  alle  iar  vor  den  vorfchreuen  wifpel  körne«  erliken  began  mit  vilgen  vnde  mit  zile mitten 
in  vnfer  Camer  nach  vnfer  kamer  wonheyt,  det  loae  wy  em  in  guden  truwen  mit  deflem  briue.  Ök 
wille  wy  vnde  fcholen  dem  perner  van  dem  fuluen  körne  geuen  alle  iar  eynen  fchillingh  peuninghe 
vor  den  doden  brieff,  dar  he  fynes  in  denket  in  der  korken.  Deffe  vorfcrenen  ftucke  loue  wy  vicarn 
to  Amte  Nicolawes  to  Stendal  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelmghe  Hede  vnde  vafte  to  holden  ane  aller- 
leye  archelift  Des  to  tughe  vnde  groter  bekantniffe  hehbe  wy  Johannes  Brunow,  Alberto» 
deffow,  lambertus  hol thnfen  vnde  albertusBreehtken  vnfe  Inghefegele  vor  vns  vnde  vnfe  mede 
vicarien  vnde  vor  vnfe  nakomelinghe  taten  hanghen  an  deffen  brieff.  Weret  ok  dat  vnfer  welk  afghinghe 
von  dodes  wegen;  So  loue  wy  andern,  de  den  noch  leuen,  em  ene  andern  vicarien  vnfer  kumpan 
wedder  in  de  ftede  to  fettende  in  achte  daghen,  wan  wy  dar  to  ghe  eflchet  werden,  vnde  den  brieff 
to  vor  nyghende  van  worde  to  worde,  alfe  defie  brieff  ileit,  funder  iengherleye  ghaue,  De  ghegeuen 
is  na  godes  bort  virteynhundert  iar  darna  in  dem  dri  vnde  virtigeften  iare,  an  funte  Mertens  daghe 
des  hilghen  Bifcopps. 


CCCXXV,  Glau«  t)0tt  Stfobrn,  SJater  tttib  ec$n,  ncrfaufrn  bcm  Eatoitct  jumSD?ic§aeUö*2l(tar 
«nb  her  ©angmeiflem  Hebungen  au*  ©(b^bfUbt,  am  26.  Sunt  1444. 

Wy  Clawes  von  kloden  vnd  Junge  Clawes,  fyn  Tone,  wonafftich  to  Lutken  Sweeb- 
ten,  Bekenne,  —  dat  wy  —  vorkopen  —  Em  Euerde  deken  vnd  deme  gantzen  Capitel  funte 
Nicolaos  kerken  to  Stendal  to  guder  hant  deme  vicario  funte  michahelis  des  ertzgen  Enghels  in  funte 
Nicolaus  kerken  to  der  fanckineflerige  gheeighent  rechtes  kopes  jn  deme  dorpe  to  Schatzftede  eya 
punt  Stend.  weringe  myn  dre  penninghe  iarliker  renthe  —  na  crifti  gebord  —  virteynhundert  Jar 
darna  in  deme  vir  vnd  virtigeften  Jare,  des  fridages  na  Amte  Johannis  Baptiften  dage  des  hilgen  apofteU. 


CCCXXVl  «pojjfl  euflfn  überlap  bem  Sburfurflen  ba*  «Patronar  übet  fünf  (Eanonirate  im 

SJouiflifte  ju  ©tenbal  am  5.  ftebeuar  1446. 

Eugeniuf  Epifcopus,  seruuf  seniorum  Dei,  dilecto  filio  nobili  uiro  Frederico  mar. 
chioni  Brandebnrgenfi  sacri  Importf  archicamerario  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Mol- 
tiplicium  grandiumque  uirtutum  congerief,  quibuf  perfonam  tuam  nouimus  infignitam,  neo  non  flneere 
et  magne  deuodonif  affectuf,  quem  erga  nof  et  Romanam  EccIeQam  gerero  comprobaris,  nos  indueont, 
ut  candem  perfonam  tuam,  et  per  illam  etiam  ipfiuf  poAeros,  fpecialibuf  fauonbuf  et  gratijs  profequamur. 
Sane  pro  parte  tua  nobir  nnper  exhibita  petitio  continebat,  quod  licet  antiqaif  temporibuf  iuf  patronatof 
feu  conferendi  oninef  et  fmgulof  Canonicatuf  et  prebendas  Collegiate  Ecclefie  saneti  Nicolai  in  Stendel 
Halberftadenfis  dioceAf,  que  eidem  Romane  Ecclefie  immediate  fubiecta  exifttt,  ad  Marchiones  Brande- 
burgenfef,  qui  pro  tempore  Aierunt,  ex  fpeciali,  ut  uerifitniliter  creditur,  apoftolme  fedif  priuOegio  aut 
aliaf  competierit,  ipfique  Marchionef  in  paeifica  possessione  vel  quaß  turif  huiufmodi  fuerint,  tarnen 
cauümübus  guerris  et  hoflium  ineurfibus,  que  partes  ilias  ante  tempuf  quondam  Frederici  geoitorif 
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toi  adeo  afflixerant,  nt  palria  illa  quaG  deferta  uideretur,  et  pro  eo  qood  Predeceflbres  quondam  dicto* 
genitoris  raro  in  eornm  dominijs  perfonaliter  refiderunt,  ac  iuf  huiuftnodi  per  diuer&f  perfonaf  ufurpa- 
tum  extitit,  necnon  de  priuilegio  feu  priiiilegiif  Marchionibuf  defuper  concefTif  hiiüifmodi  propter  ip forum 
antiquitatem  conftare  non  poteft,  ac  propter  ipfiuf  iurif  non  ttfum  eidem  iuri  derogatum  effe  cenfetur; 
quare  pro  parte  tua  nobif  fuit  humtiiter  Aipplicatum,  ut  fuper  hijs  opportune  prouidere  de  benignitate 
apoftolica  dignaremur.  Nof  igitur  exüuiam  conftantiam  fidei  quoque  et  zeli  poritatein,  quaf  feroper 
gessisti,  et  nuper  experientia  preconi  magiftra  curif  et  uigiläs,  necnon  laboribuf  inuumerif  non  parcendo, 
te  ad  nof  et  dictam  Romanam  Ecclefiam  gerero  cognouimuf,  debita  meditatione  penfantef,  horum  uituito, 
et  nt  impofterum  tibi  de  bono  in  meliuf  fides  et  zelus  buiufmodi  accrefcant,  tibi  ae  heredibus  et  soc- 
ceObrtbuf  tuif  iuf  patrooatus  quinque  ex  Canonicatibuf  et  prebendif  maioribus  dicte  EcdeAe  sancti  Ni- 
colai, in  qua  nonnulle  roaioref  et  ehe  prebende  Ibra  nofcuntur,  illof  aideiicet  qoof  primo  Gmul  oei 
succefßue  uacare  contigerit,  conferendi,  necnon  omnia  et  Gngula  in  premUuf  et  circa  ea  uacantia  feo 
etiam  quouiodolibet  oportuna,  faciendi  et  exequendi  auctoritate  apoftolica  teoore  prefentium  de  (peciali 
dono  gratie  iniperpetno  referuarouf,  concedimuf  et  donamuf,  non  obftanlibus  conftitotionibuf  et  ordina- 
tiooibuf  apoftolicif,  necnon  dicte  Sancti  Nicolai  EccIeGe  iuramento,  confirmaüone  apoftolica,  uel  quauis 
firmitate  alia,  roboratif  statutis  et  conluetudinibus,  ceterifque  contrarys  quibufcuroque.  Nulli  ergo  oronino 
hominnm  liceat  banc  paginam  noftre  referuationis,  concefsionif  et  donationif  infringere,  ud  ei  aufti 
temerario  contraire.  Si  quis  autcm  hoc  attemptare  prefumpferit,  indignationem  omuipoteotif  Dei,  et 
beatorum  Petri,  et  Pauli  apoAolomm  eiul  fe  nouerit  iucursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum, 
anno  Incarnationif  Dominica  müleGmo  quadringenteOmo  quadrageGmo  sexto,  nonif  Februarij,  Pontificatus 
Boftri  anno  Sextodecimo. 

9laä)  tLim9ultiR\{<t)tn  *N>fäxtft.  «um.  $abil  ftlcokiut  V.  bcßStigtc  obige« SufltftSnbn«l  aono  kaL  Decembr.  1447. 


CCCXXV1X   Warfflraf  ^rrirbrieb  ttrftyett  bem  $omt>rop|if  j«  SKagbe&urg,  Strenb  ton  txti* 
füto,  bie  Crlangunfl  eine«  eanpnitatce  ju  etrnbal  tat  ftaür  brr  nä*(lfn  erlcbigung  (1446?) 

Wir  fri derieb,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunt 
öffentlich  mit  diflem  brieue  vor  allermeniglicb ,  So  alfo  der  wirdige  vnd  Andechtige  vnfer  lieber  ge- 
trewer  er  Arndt  von  Trefzkow,  Tbumprobft  des  Stiffls  vnd  grofzen  kerchen  czu  Magdeburg,  von 
etlich  feiner  gereebtickeit ,  fo  er  denn  meynte  cau  haben  czu  der  pfrunden  vnd  Thumerien,  die  denn 
von  todes  ern  Eberharts  Ebcrhardi  feligen  Techandts  czu  Stendal  wegen  verlediget  vnd  lofls 
wurden  ift,  darfelbft  vnderwunden  vnd  dy  beficczungen  darvou  genamen  vnd  von  vnfz  vnd  des  Cap- 
piltels  czu  Stendal  fliffigen  bete  wegen  der  abegetreten  vnd  die  wUliglichen  verlafzen  hat  etc.  wir  nn 
dem  obgoanten  Ern  Arnden  Trefzkow  Thumprobfte  czu  Magdeborg  mit  volbort  vnd  in  gegenwer- 
tickeit  des  gnanten  Cappittels  czu  Stendal  vnd  auch  desglich  das  Cappittel  mit  vns  wider  geredt  vnd 
zcugelagt  haben  vnd  wir  geredeo  vud  czubgen  auch  In  obingefchriebener  mafze  dem  gnanten  ern 
Arnden  Trefzkow,  das  er  dy  neebfte  vnd  erfte  verledigte  Thumerie  >nd  pfrunden,  die  denn  In 
der  kerchen  zeu  Stendal  ledig  werden  vnd  verderben  wert,  vngebindert  vor  vns  dem  gnanten  Cappitel 
vnd  fünft  ydermeniglirhen  haben,  Iiinemen  vnd  behalden  fol,  on  altes  geuerde.  Vnd  des  czu  bekenfc- 
niüe  haben  wir  vnferer  Ingefzigel  an  dienern  brieff  mit  guten  willen  vnd  wiflen  lalzen  hengen. 

R.  d.  prepofilus  Brandenburgeufui. 

ftod)  ttn  (tyurnlrf,  8ebo«opjalbu$«  M  St.  (0<b.  Aab.*«utf)n>'«  XX,  %. 
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CCCXXVIU.  SJlattgraf  ^rtcbrt^  b.  3«  trr'ei^t  bcra  J>e#antrn  frtnrm  Äünjfcj  unb  brm  C!a* 
l>itcl  ju  <stenbal  ba*  eianit&uui  an  ben  ton  bera  Don  S3ufl  tym  angefattentn  93rfi^unqen 

ju  *Pütfee,  am  16.  Dttbc,  1447. 

Wir  Frederich  der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggrauo  to  Brandenborgh  vnd 
Borggrane  to  Noremberg  Bekennen  apembar  mit  diffeiu  briue  vor  alfweuie  vnd  befundergen 
vor  vnns  vnfe  eruen  vnd  iiacbkomen,  dat  die  werdigen  vnd  andechtigen  vnnfe  liue  getruwen  Ern  An- 
dreas Haffelinan  vnnfe  cantzclehr  deken  vnd  dat  gantzo  CapUtel  der  kerkeu  fant  Nicolawfs 
In  vnnfer  Stat  Stendall  belegen  vor  vns  gekoiuen  fint  vnd  mit  demütigen  flite  gebeden,  «tat  wy 
en  eren  copitlel  vnd  cren  nachkoinen  diffe  nagefchreueti  guder,  jorliko  rente  vnd  tinIXo,  alfs  Li  deute 
dorppe  to  Portze  In  Iliurick  Cruflbwcn  hoff' vnd  hufen  Sefc  fchepcll  rogijcn  vnd  Sefs  fchepell  ger- 
-  ften  vnd  iu  Claws  wernekens  hoff  vnd  hnfen  Sefs  fchepell  roggen  vnd  fefs  fchepcll  gerflen,  die  für . . . 
de  von  Buft  fuMange  in  pantfohopp  gehath  hebben  vnd  von  dodefwegeu  der  füllten  von  Bult 
vnns  vorlodiget  find  vnd  von  vns  vnd  vnfer  herfchopp  to  lehne  gan,  veregenen  vnd  en  den  egendom 

dar  aucr  geuen  wolden.    Sodann  der  genannten  flitige  bede  hobbe  wy  erkant  etc.  —  vorfogelt 

vnd  geuen  to  Tangermunde  Nach  crifti  vwifcrs  heroo  gebord  virjcinlumdert  Jar  dar  na  in  dem©  feuen 
vnd  vinigftem  Jar,  jn  funte  Gallen  dage. 

2>a  aii*ocla,Ttut  XfftH  t>n  Urtuubr  i|l  burd)  gturfmgftit  unlrtbar  gtroortfit. 

» 


CCCXXIX.   Sie  oon  Äontadmatf  Utrpfdnben  btm  *Pricfier  Witotaud  Gngrl  £cfcunafn 

au*  SDcefcocrg,  am  5.  gtbtuar  144». 

lk  lunryk  van  kongefmarke,  Bekenne,  • —  dat  yk  royt  wilfehop ,  rade  vndo  vulborde 
hennynge  vnde  Coppe  van  kongefmarke,  myner  vedderen,  vorrofft  hebbe  vnde  vorcope  vor 
my  vnde  myne  rechte  eruen  deine  Eraftlgen  hern  ern  Nicolaus  engelcn,  anders  getiomct  Bal- 
re.ftede,  priftere,  vnde  finen  rechten  eruen  Eder  wy  deffen  bryf  hefft  myt  fynen  willen,  viue  vnde 
twinlich  fchillinge  Stcndtdfchcr  weringe  Jarlyker  Rente  in  deuie  dorpe  to  mefe berge  auer  den  hoff 
vnde  hourn,  dy  miterlid  befyd  vnde  eyn.bedriuer  is  Xungc  heyhe  weydeulan  vnde  aucr  all«!  fyne  nako- 
melinse,  Befitter  des  ergenanten  haues  vnde  honen,  dy  en  dy  ergefrhreuen  heyne  weydeman  elfte 
fyne  nakomelinghe  wol  to  dauckc  bereyden  vnd  geuen  fchollen  vppe  alle  Snmc  nierteus  dai'h  in  dy 
Stad  to  ofterborch  Sunder  Jengerleye  vortoch,  hinder  effte  hulperede.  "Weret  ok  dflt  daffe  berey- 
duuge  fo  ni'-ht  cn  fchege  vppe  Sodane  tid,  alfe  vorgefchrenen  is,  So  fchal  her  nicolaus  vorgenanter,  - 
fine  eruen,  offte  wy  deffen  bryff  hefft  myt  finen  wyllen,  aller  vulmechtig  fin  to  pandende  vd  den  Er- 
genanten haue  myt  finer  tobehoringe  So  vcle  pande,  dar  fy  orer  Rente  .mogben  alle  an  vorhabende 
wefen  tlio  Crimen  offte  to  Joden  ane  Jengerleye  verhe  offte  geuerde,  fo  vake  alle  en  des  behnfl  vnde 
not  is.  Hir  vor  hefft  my  dy' vorgenante  her  Nicolatis  wol  to  dancke  vor  noget  Ses  mnrek  ftendel- 
fcher  weringe,  dy  gantz  vnde  al  in  myn  nud  vnde  frain  gekamen  find.  Ok  fo  wyl  yk  hijiryk  van 
kongefmarke  er£efehreuen  vnde  myne  Eruen  ern  nicolaufsc  fine  eruen  effte  wy  deffen  bryff 
hefft  myt  finen  wyllen  deffer  vorfereuen  Jarliker  rente  Rechte  geweren  fyn  vor  alfwmne  to  rechte. 
Werct  ok  dat  yk  hinrik  van  kongefmarke  vorgeuanten  offte  niyue  eruen  beden  ero  nicolaufse 
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vorgefchreueri  Che  eroen  elfte  wy  deffen  bryff  helft  myt  fmen  willen ,  vns  deffeu  ergenanten  kop  to . 
vordragcnde  vnde  e«e  dat  to  l«deu  vppe  Sunte  Jacobs  dach  vnde  vortmcr  •vppo  den  liege ftuolgeuden 
Saute  tnertons  dach  Se9  inarck  Aendelfcher  weringe  mit  Her  Rente  voiTeten  vnde  vnuorfetcn  auer 
eynen  fumea  in  dy  Stad  to  oft  erhöre  Ii  wedder  ghiuen;  So  fcliolen  fy  vns  defles  vorerfohreucn  kopes 
vordragen  vnde  deffe  Rente  vry  wedder  vorlatcn.  Alle  deffe  vorgefchrouen  Aucke  vnde  eyn  Mick 
artikel.  Behindern  laue  yk  hinryk  vur  itiy  vude  myne  eruen  alfe  eyn  fakewcltich  vnde  wy  henyngk 
vnde  coppe  alle  geheyten  dy  kongefmark  alle  truwe  medcloucr  alle  vorgefchreuen  myt  eyuer  Ta- 
rnenden haut,  —  na  iler  bort  Crifii  virteynhundert  Jar  dar  na  in  dein  achte  vudeuirligeAeu  Jare,  des 
inandages  ua  vnfer  froweti  dage  lichluiifie. 


CCCXXX.  Scftaracnt  br$  ^Jropflfi  ju  £ana,rrmünbe  SßUoloua  ©(ö^efl,  am  lG.3loto.  1451. 

Ego  Nicolaus  Vloghcll,  prepofitus  in  Tangermunde  et  Canonicus  ecclefie  faneti 
Nicolai  Stendalienfis,  halberftadenßs  diocefis,  Sanus  corpore  et  compos  ratione  —  De  confeufu  Capituli 
StendalienOs  ra«um  fvndo  Teftamentum  infraferiptum  —  In  primis  liquidem  volo  ordino  et  difpono,  quod 
quam  prinium  nie  ab  hao  vita  decedere  contigerit,  Corpus  meum  in  ecelefia  Sancti  Nicolai  Stendalienlis 
prope  fej  ulcrum  quoudam  domini  Johannis  konnigesmark  e  debeat  lepeliri,  quam  fepulturain  cligo, 
volens  quod  Tel'tameiitarii  mei  de  meis  de  follempni  lapide  fuper  fepulcro  mco  poiicndo  quantocius 
prouideant.    Inruper  do  et  afligno  ad  ftrueturam  eeclefie  faneti  Nicolai  predicte  decem  fiorenos  Renen- 
fes.   Item  do  et  afligno  pro  memoria  mea  ßngulis  annis  fideliter  in  eadem  ecelefia  follempuitcr  per- 
agenda  Annum  gralie  mihi  per  mortem  debitum  a  Cellerario,  In  die   obitus  mei  et  uon  aliis  nifi 
folleuipne  feltum  impediat  extunc  proximo   die  peragetur  Ifto  modo,  quod  vicarüs  prefenttbus  in  vi» 
giliis  dentur  cuilibet  duo  denarii,  fimiliter  in  niifla  et  commendatioue  Choralibus  euilibet  vnus  denarius: 
Refiduum  diuidi  debel  juxta  ecclefie  confueludmem,  Thefaurario  vuu»  folid.  pro  lumine,  CuAodi  qnindeeim 
deuar.  pro  pulfu,  plebano  duo  folid.  pro  littera  mortuorum,  Ifto  modo  quod  fi  aliquis  dominorum 
Canonicorum  fucrit  impcditiis  honorabilibus  hofpitibus,  a  quibus  licite  recedere  non  poterit ,  aut  caufa  > 
recreationis  cum  aeeipitre  in  venatione  fuerit  aut  in  Citalibus  follempuibus  extiterit,  fua  portione  tninime 
propterea  fruftrari  debeat,  fed  in  priualo  vigilias  dicat  pro  falute  anime  mee,  quod  relinquo  confeientie 
fue  et  pereipiat  portiouem  fuam.    Item  volo  et  ordino  quod  omnes  fruetus  mihi  de  prepofitura  debiti 
diiuittantur  pro  memoria  niea  fingulis  annis  peragenda  ibidem  in  T angermunde.     Ad  hoc  difponen- 
dum  conflituo  Execulores  et  Teftameutarios  dominum  Arnold  um  Buch  olle  et  dominum  Johanuem 
leyferd  ac  dominum  gotfridum  Uppen,  qui  duutaxat  in  Tangermunde  de  rebus  et  bonis  ibidem 
exiftentibus  et  non  aliis  poteftatem  difponendi  habere  debeant  vnacum  aliis  Teftamentariis  meis  Stendal 
conftitutis,  quibus  do  et  afligno  cuilibet  vnam  fcutellam  ftanneam  pro  labore  et  cantrura  fianneutn  Ifto 
modo:  Domino  Johanni  leyferd  vnam  amphoram  ftanneam  de  media  Aopa  ac  vnam  ollam  de  majoribus 
Ollis  vnam  fcutellam  ftanneam  de  majoribus.    Item  domiuo  gotfrido  lippen  aliam  amphoram  de  media 
Aopa  et  vnam  fcutellam  ftanneam  et  vnam  ollam  de  majoribus.    Item  domino  Arnoldo  bucliolte  fimiliter 
vnam  fcutellam  et  ollam  de  majoribus  ut  fupra  et  amphoram  de  quartali:  vna  amphora  de  media  ftopa 
fpectat  ad  prepofituram ,  propterea  dominus  golfridus  reeipiat  duo  parua  cantra  de  Aanneo  loco  iftius, 
Cciens  euim  quod  magnos  hauftus  bibere  non  poteft.    Item  volo  et  difpono,  quod  fiaut  foll<-nipnes 
exequie  in  Stendal  fimiliter  in  Taugermunde  cum  commode  poterint.    Item  do   et  afligno  ad 
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ftrücturam  ecclefie  fancti  Nicolai  Noui  fori  Magdeburg,  corpus  prcbende  mee  et  omnia  debka,  in  qtribus 
dominus  Jolianues  fabri  et  dominus  ludolphus  fteynhoff  mihi  obligautur  Juxta  tenorem  rationum  eorun- 
dem :  fi  predicta  fe  ad  viginti  flor.  fe  non  extenderint,  quidquid  extunc  deficit,  teftamentarii  mei  fupplebunt, 
vt  omnino  talis  fumma  integratiter  habeatur.  Item  do  et  affigno  monafterio  in  Creuefse  duodccini 
marcas  Stendal,  den.  pro  memoria  raea  peragenda  fingulis  annis.  Item  do  et  affigno  Monafterio  in 
Nigendorpp  Sedecim  flor.  renenf.  fimiiiter  pro  memoria  peragenda  fingulis  annis.  Item  do  et  affigno 
Quatuor  ecclefiis  Rom«  videlicet  Öancti  Petri  vnuro  flor,  vngarenfem,  fabrice  ecclefie  fancti  Johannis 
lateranenfis  vnum  flor.  fiinilem,  Item  fabrice  ecclefie  fancti  Sebaftiani  vnum  flor.  fimilem,  Item  fabrice 
ecclefie  fancte  Marie  raajoris  vnum  flor.  fiinilem.  Item  do  et  affigno  fraternitati  kaleudarum  in  Ofter- 
borgh  medium  uianfiim,  quem  poflideo  in  Tzedow  et  pecuniis  meis  comparaui,  pro  memoria meorum 
parentum  perpetua  prefertim  patris  et  matris  mei  ac  mei  peragenda  et  fcruanda  fingulis  annis  in  die 
obitus  mei.  Et  fi  predictam  meinoriain  dicti  fratres  non  peregcrint  follempniter,  extunc  volo,  quod 
plebanus  ecclefie  in  Ofterborgh  hujusmodi  meinoriam  faciat  et  feruet  modo  ut  fupra  fic  quod  omnes 
vicarü  et  vicarius  fancti  Martini  iuterfiut.  Et  quicquid  de  dicto  manfo  medio  prouenerit,  eqnaliter  di- 
ftribuetur,  plebano  duplici  portioni  referuata,  duobus  mercenariis  dcbctur  equalis  portio  cutlibet  ficut 
vicario.  — .  —  Item  do  et  afligno  fratri  meo  Johanni  flogel  decein  marcas  de  pretio  Cune  et  magnum 
Cyplium  argcntum  habentem  vnicornum  in  medio  deauratuin,  Item  forori  uee  Margaret*  do  et  afligno 
Bicken;  niaius  habens  interius  clipeuin  meum  et  duo  coclearia  de  decein  coclearibus  et  decem  marcas 
Stendalienfis  de  precio  Curie  fimiiiter  recipiendas.  Item  do  et  affigno  dorolhee  fiiie  fratris  duos  lcctos 
meliores  cum  lodicibus  competenübus  et  decem  flor.  renenf.  pro  fodcratura  comparanda  cum  duobus 
paribus  lintheaminiim  mediocrium.  Item  vxori  fratris  yden  do  et  affigno  cingulum  meum  fericum  et 
vnum  nobile  pro  annulo  conficiendo,  quem  amore  mei  portabit,  et  vnum  par  linlheaminum  Optimum, 
quod  dedit  mihi  de  Schenkinge  foror  ejus.  Item  do  et  affigno  ei  Wanbofium  blauium  fericum  ut  habest 
pro  manicis.  Item  do  et  affigno  dorolhee  filie  fratris  Ciphum  argenteum,  quem  fratcr  habet  circ»  fe. 
Item  Metten  vefen  do  et  affigno  Tres  marcas  et  vnum  Iectum  cum  lodice  et  vno  pari  lintheaminum. 
Item  do  et  affigno  filio  fratris  et  duobus  filiis  fororis  libros  meos  Juridicales  et  duos  magno»  libros 
pro  horis  canonicis  dicendis  Stendal  exiflentes  —  Iflo  modo,  quod  ille,  qui  ex  predietis  tribus  efficietur 
prelbiter  et  intendit  ftudere,  habebit  dictos  libros  ad  vfum  fuum.  Pro  expenlis  ftudii  continuandi  do  et 
affigno  vnam  litteram  fuper  Tricentis  flor.  a  Confulato  Juneborg  figillatam,  pro  quibus  fingulis  annis 
viginti  flor.  proueniunt,  qui  quidem  flor.  Audenti  actu  debeant  tradi  et  affignari  et  tarn  diu  referuari 
apud  Capitulum  Stendal.,  quotisque  vnus  predictorum  efficietur  habilis  ad  ftudium  et  incipiet  Dictis 
vero  tribus  filiis  de  medio  fublatis,  expendantur  bujusmodi  pecunie  ad  pios  ufus  pro  falute  anime  mee, 
Erigendo  vicariam  nouam  vel  (altem  faciendo,  quod  höre  beate  marie  virginis  a  quinque  vel  fex  pref- 
biteris  perpetue  in  ecclefia  fancti  Nicolai  Stendal,  fingulis  diebus  decantentur,  horis  et  temporibus  ca- 
pitulo  conueoientibus.  Item  do  et  affigno  Eggerdo  de  konigesmarke  vnum  par  fcuteUarom 
ftannearuiu  majorum  cum  pelui  majori,  Item  ejus  vxori  Elizabeth  do  et  affigno  majorem  lectom  exi- 
ftentem  in  Taugermunde  uel  alium  meliorem  poft  maximum  in  Stendall  et  vnnm  par  magnum 
de  majoribus  lintheaminibus,  que  ipfa  per  fe  confecit,  et  wanbofium  nigrum  fericum,  Item  lodocem 
meliorem  et  puluinar,  quod  ipfa  in  prima  miffa  obtulit  cum  capitibus  depictis  et  clipeis.  Item  do  et 
affigno  eidem  Ciphum  argenteum  feu  medium  Coppum  habens  ab  intra  Aquilam  deauratam  tenentem 
duos  leones  ab  vtracjue  parte  fub  pedibus,  ab  extra  vero  in  Clipeo  funt  tria  Capita  vrfi  depicta  et  duo 
coclearia  argentea  de  decem  coclearibus.  Item  remitto  do  et  affigno  dietis  Eggard o  et  oxori  fue 
omnia  credita,  in  quibus  mihi  Jiteraliter  uel  alias  obligantur,  Et  volo  quod  defuper  omnino  non  mole- 
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ftentur  fed  dimittantur  m  pace.  Item  habeo  aliain  litteram  de  luneborch  fuper  Tricentis  flor.  pro  quihus 
jiroueninnt  in  fefto  faneti  Johannis  Baptifte  viginti  flor.,  quam  certo  amico  dedi,  qui  de  ea  benefaciet 
et  difponet  iuxta  mentem  et  tarn  debet  retinere  ac  facere  et  difponere  iuxta  preniifla  et  libitum  fuum, 
circa  quod  dedi  litteram  meam  Ggillatam  de  voluntate.  Ideo  pro  ea  non  debet  inquiri  etc.  —  Item 
do  et  afligno  Wernero  Caluen  decem  marcas  de  pretio  Curie  pereipiendas,  Item  Bikkoro  majus  de 
tribus  fiinui  compofitum  et  duo  coclearia  argentea,  Item  Martino  Moringh  Bikkcre  medium  et  vnum 
eoclear  argeateum  et  vnum  coclear  iigneum  cum  capite  crifpo.  Item  do  et  afligno  prepofito  Stendal. 
Julia n ni  Eykendorp  Bikkero  minus  de  tribus  iimul  conjunetum  et  candelabrum  de  auricalco  factum. 
Item  do  et  afligno  ilomino  Tbiderico  damenitzen  duo  Bikkcria  minutiflima  Gmul  conjuneta  ad 
malmafetum  valentem.  Item  do  et  atfigno  domino  Thilemanno  Scbartow  Ciphum  Iigneum  cum 
argento  defupor  ornatum,  quem  dedit  mihi  pie  defunetus  quondam  lambertus  holt  hu  fe.  Cetera 
bona  et  res  fiue  VTeftes  pono  ad  difpofitionem  Teftamentariorum  meorum  Ita  quod  familiaribus  ineis  de 
vefitbus  meis  iuxta  cougruentiam  perfonarum  dent  Et  de-  vtenniibus  limiliter  difponant.  Item  do  et  afligno 
hinrico  Schynen  tunicam  meam  nigram  pellibus  vulpinis  fubduetam  et  Capucium  nigriim  vnum  Can- 
truui  de  media  ftopa  ad  pcllicium  longum  vulpinum,  Item  ollam  vnam  de  majoribus,  Item  duo  marcas 
pro  pretio,  co  quod  feruiuit  michi.  Item  do  fratri  meo  candelabrum  raagutim  cum  capite  virginco.  Ad 
exeqtienduni  premifTa  elegi  et  deputaui  Tcltamentarios  mcos  ac  vltime  voluntatis  Executores  videlicet 
dominum  Thidericum  Damenitz  Decanum  halberftad.  ecclefie,  Johannem  Eykendorp  prepo- 
fitum  Stendalienfem,  Tilemannum  Schartow  Canonicum  ecclefie  faneti  Sebaftiani  Magdeburg., 
werneVum  ealuen,  Johannem  vlogel  et  Martiuum  Morringh.  Acta  funt  hec  Stendal, 
in  eccleüa  Sancti  Nicolai  ibidem,  Anno  a  Natiuitate  domini  Millefimo  quadringentefimo  quinquagefimo 
primo,  Indictione  quarU  deciina,  Menüs  nouembris  die  vero  Sexta  deeima,  hora  terciarum  uel  quafi 
Pontificatus  Sanctiffimi  in  chrifto  patris  et  domini  noftri  domini  Nicolai  diuina  prouidentia  pape  Quinti 
anno  Quinto,  Prefentibus  ibidem  diferetis  viris  dominis  Petro  holthufen,  Nicoiao  Tornow  et 
hermauno  Bantzke  preföiterU  perpetuis  vicariis  dicte  ecclefie  faneti  Nicolai  Stendal.  Tcftibus  ad 
preniifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatU. 

Ina.   «m  13.  «ptü  1454  traf  brr  Seflaler  arbtrrr  «fabcrtinarn  in  tirfer  (ffrnsiDia*n  CrflSciing,  tmn  Jubelt 
nity  mttrcffaul  genug  ifl,  um  (in  tbrnfaiU  mltgtibrilt  ju  vtxttn. 


CCCXXXI.  «papfi  SiifoUttd  tnccrjjotirt  Die  Äirc^e  ju  «Peulingen  fcet  eufrentotei  fced 

2>cm|Uftö,  om  13.  3uli  1452. 


Nicolaus  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Dilecto  filio  Decano  ecclefie  faneti 
haJberftadenfis.  —  Saue  pro  parte  dileetorum  filiorom  Decani  et  Capituli  ecclefie  faneti  Nicolai  Opidi 
Stendalienus  halberftadeuüs  diocefis  nobis  uuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  dudum  perpetua  vi- 
caria  ad  Altare  faneti  Michaelis,  fitum  in  eadem  ecclefia,  qne  tnno  certo  modo  nacabat,  in  Succento- 
riam  ipfius  ecclefie  pro  Suoceutore  inibi,  qui  Cborum  ipfios  ecclefie  quoad  pfaliuos  intonandos  et 
cantus  confonantiam  ac  koras  canonicas  in  ip£a  ecclefia  abfque  confufione  decantandas  dirigere  habet  ' 
et  pro  folo  nutu  decant  et  Capituli  predictorum,  quotiens  ejus  exoeffus  uel  defectus  exegerint,  amoueri 
poteft,  auetoritate  apoftolica  erecta  fuit,  remanentibus  nicbilominus  oneribus,  quo  eidem  vicarie  iocum- 
bebant,  lu  quod  fuccentor  dicte  ecclefie  pro  tempore  exiftens  illa  perfereuda  cenferetur  ....  quodque 
«Mupub.  I  ».  V.  28 
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fruetus,  redditus  et  prouentus  diclo  Succentorie,  qui  adeo  tenues  funt  et  exiles,  qaod  ultra  Quatuor 
Marchas  argenti  non  uatent  commumter  annuatiiu  deoenti  fuftentacioni  Succentoris  ipfius  ac  incumben- 
tibus  fibi  ooeribus  miniine  correfpondent,  Et  ficut  eadeni  petitio  (ubjungebat,  fi  parrocbialis  ecclefia  in 
Pu Willing  extra  muros  dicti  opidi,  quc  ad  collationem  decani  et  Capituli  predictorum  perünere  dino- 
fcitur,  et  que  propter  loci  uiciuitatem  et  ipfius  parrocbialis  eccloße  parrochianoram  paucitatem  abfque 
eure  animarum  difpendio  commode  etiam  per  Succentorem  ipfuui  guberoari  poteft,  cujusque  fruetus, 
redditus  et  prouentus  duarum  Marcharum  argenti  frcunduoi  couiinuncm  exiAimationem  ualorem  annuum, 
ut  üdem  decanus  et  Capitulum  afferunt,  non  excedunt,  eidem  Succentorie,  que  juxta  erectionem  hujus- 
modi  in  ipfa  ecclefia  laiicti  Nicolai  nianuale  officium  exiAit,  perpetuo  incorporaretur,  uniretur  et  annec- 
teretur,  ex  hoc  ipfi  Succentori  prouideretur  decentius  ac  Succentorie  et  parrocbialis  ecclefie  profectu» 
uerefimiliter  fuccederet  earundem.  Quare  pro  parte  Decani  et  Capituli  predictorum  nobis  fuit  humUiter 
fupplicatum,  ut  parrochialem  ecclefiain  predictam  dicte  Succentorie  perpetuo  incorporare,  unire  et  an- 
nectere  do  benigaitate  apoAolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  de  preniiffis  certam  uotitiam  non  habe» 
nius,  bujusmodi  in  hac  parte  fupplicationibus  inclinati,  difcreüoni  tue  per  apoAolica  feripta  mandamus, 
■  quatinus  uocatis  quorum  intereA  fuper  premiflls  auetoritate  noftra,  te  diligeuter  inforroes,  et  fi  per  in- 
formalionem  hujus  modi  ea  reppereris  ita  eüe,  fuper  quo  tuatn  confcientiain  oueramus,  parrochialem 
ecclefiam  predictam  cum  Omnibus  juribus  et  pertinentiis  fuis  prefate  Succentorie  auetoritate  noftra  per- 
petuo unias,  incorpores  et  annectas,  Itaquod  cedente  uel  decedente  dicte  parrocbialis  ecclefie  Rectore 
uel  illam  alias  quomodolibet  dumttente,  liceat  ipfius  ecclefie  Succentori  tunc  exiftenti  dicte  parrocbialis 
ecclefie  juriumque  et  pertinentiarum  predictarum  pofleffionem  per  fe  uel  alium  feu  alios  auetoritate 
propria  libere  appreheudere  illiusque  fruetus,  redditus  et  prouentus  hujus  modi  in  fuos  ac  Succentorie 
et  parrocbialis  ecclefie  predictarum  ufus  perpetuo  conuertere  pariter  et  retinere,  diocefaoi  loci  et  cu- 
juscumque  alterius  fuper  hoc  licentia  minime  requifita  etc.  —  Volumus  autem,  quod  Succentoria  et  par- 
roclüalis  ecclefia  predicte  debitis  propterea  non  fraudentur  obfequüs  et  animarum  cura  in  eis  nullatenus 
negligatur.  —  Datum  Rome  apud  Sauctum  petrum,  Anno  Incarnationis  dominice  MUlefimo  quadrüt- 
gentefimo  quinquagefimo  fecundo,  Tertio  Idus  Jtriii,  Pontificatus  noAri  anno  Sexto. 


CCCXXXII.  ©rrgfeirt)  jtptfa)eit  Um  (Sburfürftcn  unb  bem  SJlarfgrofcn  ftmbricl  eiiurfeit*  unb 
lern  X>omflifle  anbetetfriu,  wrgrn  be«  «Pattonat«  übet  fünf  Äanonifatc,  tom  21.  fttbr.  1452. 

—  Nos  Fridericus,  Sacri  Romani  Imperü  Archicamerarius  et  fridericus  fratres  Dei  gratis 
Marchiones  Brandeburgen fes  et  Burggrauü  Nurembergenfes,  fatemur  publice  —  quod  alias 
ortis  diflerentiis  et  difoordia  quibusdam  inter  nos  Marchiones  predictos  ex  vna  et  honorabiles  fideles 
noAros  Prepofitum,  decanum  et  Capitulum  Ecclefie  Sancti  Nicolai  Opidi  nottri  Stendall  ex  altera 
partibus,  De  et  fuper  Coilatione  feu  verius  Jure  patronatns  Quinque  Maiorum  prebendarum  In  dicta 
ecclefia  faneti  Nicolai  afede  apoAolica  nobis  friderico,  Sacri  Romani  Imperü  Arohioamerario, 
gr«tiofe  indulto  et  conceffo,  PoA  multipÜces  tractatus  Inter  nos  fridericum  et  fridericum  predictos 
e*  dictos  prepofitum,  decanum  et  Capitulum  babitos,  Nolentes  alicut  in  fuis  Juribus  preiudicare,  con- 
cordauinius  Et  fuper  dissenfionibus  ot  ditJercntiis  6xmde  ortis  amicabilem  compofitioneni  cum  eisdem 
feeimus  et  Iniuimus  Iu  hunc,  qui  foqoitnr,  modum  Videlioet:  Quod  nos  fridericus  et  fridericus 
fratres  Marchiones  Brau  denburgenfes  et  Burggrauü  Nurembergenfes  —  De  bona  vo- 
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hmtate  et  Confenfu  Capituli  predicti  fnttiris  lemporibus  et  perporuis  habere  debemus  et  vti  Jurepatro- 
natus  Trium  Canonicatutim  et  prebendamm  Majortim  in  dicta  erclefia  Sancti  Nicolai  fine  Impedimcnto 
et  contradictione  dictorum  prepoflti  decani  et  Capituli  aut  alternis  cujuscunqne,  quos  de  prefenti  teuent 
habent  et  pofTldent  honorabiles  viri  domini  fridericus  Seffelman,  Jacobus  Crufsemarke  et 
Johanufis  Schomaker,  eoclefie  predicte  Canonici,  Tali  quod  Ulis  decedentibus  feu  cedentibus  Nos 
Marchiones  et  Succeflbres  noftri  predicti  et  Ille,  qui  Marchiam  antiquam  pro  tempore  habucrit,  rexerit 
et  in  ea  domtnatur,  Tali  jure  prefentandi  vti  debet  et  ad  lllos  Canonicatus  et  prebendas,  cum  vacaue- 
rint  Vel  alter  eorum  vacauerit,  prefentare  prouidos  et  difcretos  viros  Juxta  Statuta,  libertates  et  con- 
fuetudiiies  ecclefie  et  Capituli  prcdictorum  Decano  et  Capitulo  recipiendos  et  Inftituendos :  Nec  debemus 
nec  volumus  In  ifto  Jure  prefentandi  Nos  et  heredes  noftri  predicti  in  hac  parte  libertates,  conluetu- 
dines  et  Statuta  dicte  ecclefie  in  aliquo  violarc,  fhfringere  aut  dictos  prepofitum,  deeanum  etCapitulum 
in  eisdem  turbare  aut  üupedire:  Et  fio  prefentatos  debent  fideles  noftri  predicti  etvolunt  in  Canonicos 
reeipere,  Inueftire  et  Inftituere  et  prebendas  aßlgnare,  Juxta  confuetudines,  libertates  et  Statuta  ecclefie 
predicte.  Et  ad  finem,  ut  dicta  concordia  et  amicabilis  compofitio  fuum  plenius  fortiatur  effectum 
firuiiorque  perfiftat,  ut  etiam  omnes  difcordie  difienfiones  penitus  et  in  toto  extinguentur,  Volumus 
Nos  fridericus  et  fridericus  predicti  et  debemus  vnacum  dictis  fidelibus  noftris  prepofito,  decano 
et  Capitulo  a  Sanctiulmo  in  chrifto  patre  et  dotnino,  domino  Nicoiao,  diuina  prouidentia  papa  Quinto 
et  ejus  faneta  fedo  apoftolica  Impetrare  et  obtinere  fupradicte  concordie  confirmationem,  Et  fuper  ea 
ad  confirmationem  et  corroborationem  obtinendam  operam  totin  viribus  dare.  Et  ex  caula  illius  con- 
cordie renunciamus  Nos  fridericus  et  fridericus  pro  nobis  et  heredibus  noftris  et  Succefloribus 
litteris,  Gratiis  et  priuilegiis,  a  predicta  fede  apoftolica  fuper  Jure  patronatus  Quinque  prebendarum, 
a  quibus  dicta  difcordia  originem  traxit,  impetratis  et  oblentis,  Ac  etiam  Juri  quomodolibet  nobis  occa- 
lione  earundem  competenti,  Nolumusque  nec  debemns  itlis  amplius  vti  Nec  ampltus  Gratias,  litteras  uel 
priuilegia  fuper  Canonicatibus  et  prebendis  ecclefie  predicte  impetrare  a  fede  predicta,  Nec  impetratis 
aut  impetrandis  vti.  Quin  ymmo  volumus  et  debemus  dictos  prepofitum,  deeanum  et  Capitulum  ao 
Canonioos  in  eorum  Juribus,  libertatibus,  priuilegiis,  Stalutis  et  confuetudinibps  mauntenere,  defendere 
et  conferuare  pure  et  libere  abfque  quacumque  reconuentione  etc.  dicti  fideles  uoftri  Johannes  de 
Eykendorpp  prepofitus,  Petrus  Cyrow  Decanus  Totmuque  Capitulum  ecclefie  predicte  Sigillo 
Capituli  fecerunt  appenfione  communiri.  Datum  Brandenborgh,  anno  domini  Millefimo  quadringen- 
tefimo  quinquagefimo  fecundo,  Die  lune  poft  dominicam  Quafimodogeniti. 


CCCXXX11I.   SfotatiaMinflrumfnt  übet  tff  ©rrbin^ung  bet  «Pfarrftrdjf  5»  ^eulingm  mit  ein«» 

aitmr  in  tot  ISomftr&V,  tom  22.  fttbr.  1453. 

—  Anno  —  Millefimo  quadringentefimo  quinquagefimo  tercio,  Indictione  prima,  die  vero  Jouis, 
vicefima  fecunda  Menfis  februarii,  —  In  loco  Capitulari  ecclefie  faneti  Nicolai  Stendalienfis  halberftad. 
diocefis  Venerabiles  domini  Johannes  de  Eykendorp  prepofitus,  Jacobus  Crufemarke 
Senior  alüque  domini  Canonici  ibidem  capitulariter  congregati  ac  Capitulum  dicte  ecclefie  reprefentantes 
et  facientes,  —  Conftituerunt  et  follempniter  ordinauerunt  fuos  certos  et  indubitatos  actores,  factores,  Sin- 
dicos,  procuratores  ac  negotiorum  luorum  geftores  generaies  et  fpeciales  —  Venerabilem  et  egregium 

28* 


Digitized  by  Google 


virum  dominum  Andreain  Haffelmann  decretorum  doctorem  prepofittim  in  Soltwodel  ac 
honorabiles  viros  dominos  hinricnm  wulffenger,  Johanaem  palnitze,  Johannein  vltzen, 
hinricum  wriger  ad  producenduni  et  prefentandum  nonnullas  litteras  apoftolicas  fnper  ineorporaüoneu 
cujusdam  parrochialis  ecclefie  in  pywelingk  dicte  halberftadenfis  dioceßs  ad  certum  aJtare  fitum  in 
ecclefia  Sten<Ja!ieuß  predicta  a  dotnino  noflro  papa  Nicoiao  moderno  dictis  Capitulo  et  canonicb  factaa 
gratiofo  et  conccfläs.  —  Prefcnlibus  ibidem  difcretis  viris  Ottone  de  Specke  et  ottone  .Mechow 
clericis  dicte  halberftadenfis  diocefis,  Teftibu«  ad  preniifla  vocatis  fpecialitcr  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Dabertzin.  Clericus  haueibergenüs  diocefis  pubücus  Imperiali  auctoritate 
Notarius  etc. 


CCCXXXIV.   ^(1  «flicofauö  brfiäliflt  ben  ton  Um  Domjiifle  mit  bft  8anbfö&crrfd)aft  Öhr 
ba«J  (5o((attcn^rccf)t  bcr  Ganonicate  grfdjloffciuii  8fra,lei(f>,  am  14.  Sprit  1453. 

Nicolaus  epifcopus,  feruus  feruorum  Dei,  ad  futuram Rei  memoriam  — . Sane  ficnt  pro parto 
dilectorum  fdiorum  nobilium  virorum  friderici  fenioris  et  friderici  Junioris,  germanorum, 
Marcbionun  Krandcburgenfium  necnon  Prepofiti,  Decani  et  Capituli  ecclefie  fancti  Nicolai 
Opidi  Stendalienfis,  quod  tcmporalis  dominii  eorundem  Marchionum  exiftit,  Halberftadenfis  dioceßs, 
nobis  nuper  exhibita  pernio  contiuebat,  oliin  pofiquam  felicis  recordationis  Cugenius  papa  IV*.  pre- 
deceffw  nofter  dicto  friderico  Seniori  ac  ejus  heredtbus  et  fucceflbribus  jus  patronatus  et  pre- 
fentaiidi  perfonas  ydoneas  ad  Cuinquo  Canonicatus  et  totidem  majore»  prebendas  tune  exprcflas  dicte 
ecclefie,  in  qua  mojores,  medie  et  minores  ßint  prebende,  pcrpeluo  referuauerat  et  conceflerat,  inter 
fridericum  Senior em  et»  qui  fe  referuationi  et  conccflloni  hujusmodi  opponebant,  Prepofitum,  De- 
eanum  et  Capitulum  predictos  propterea  fuborta  extitit  materia  quefiionis  et  tandem  pro  hujusmodi 
adimenda  quefiione  inter  fe  amicabili  corcordia  ordinarunt,  quod  hujusmodi  referuatio  et  conceßlo  ad 
eertoe  Tres  Canonicatus  et  tolidem  prebeodas  tunc  expreflbs  duntaxat  fe  extenderent  et  predicti  Mar- 
ehiones  dictis  referuationi  et  concefiloni  quoad  reliquos  Canonicatus  et  prebendas  fponte  et  libere  cefle- 
runt  et  renuntiarunf,  prout  in  eorumdem  Marchionum  ac  Prepofiti  Decani  et  Capituli-  Jitteris  ipforum 
marchionum  et  Capituli  figillis  oommunitis  —  plenius  conünetor.  —  Nos  igitur  —  concordiam  et  ordi- 
uaüonem  necnon  dictorum  Marchionum  ceffiouem  et  renontiationem  hujusmodi,  prout  in  dictis  tnferti 
tenoris  littcris  enarrantur,  rata»  habentes  et  gratas,  illas  auctoritate  apoftolica  tenore  prefentium  confir- 
mamus.  —  Datum  Rorao  apud  Sanctum  petrum,  anno  Incarnationis  dominicc  Millefimo  quadringente- 
fimo  quinquageßmo  tercio,  Decimo  octauo  kal.  Maji,  Poutißcatus  noftri  Anno  Septimo. 


CCCXXXV.        Efdjant  311  et  Sonifaj  in  £a(&erftobt  t>oDfjie$t  bte  Sereintgung  b<r  fpforc» 
ttrdje  ju  ^culingrn  mit  bei  ©urccntcrci  beß  ©omfliftea,  am  24.  ^an.  1454. 

Vuiucrfis  et  fingulis  etc.  Ego  holtckcr  decanus  ecclefie  fancti  Bonifacii  hafberftaden- 
(is,  Executor  vnieus  ad  infra  feripta  fpecialitcr  deputatus  etc.  Litteras  Sanctißlmi  in  chrifto  patris  et 
domiui  noftri,  dotuini  N.  diuina  prouidentia  pape  quiuti,  ejus  Vera  bufia  plumbea  cum  Cordula  canapts 
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morc  Romano  Cirrie  Inpendente  boHatas  —  Nobis  pro  parte  Ycnerahüiiim  virorum  domraorutn  decani 
et  Capituh  cccleiie  fancti  Nicolai  Opidi  Stendalienfis  —  Nos  cum  ea  qua  decuit  Reuerentia  noueritis 

recepffle* —  Nos  igitur  Albertus  decanus  et  executor  prefatus  volentes  dictum  mandatum 

spoftolicum  nobis  directum  reuerenter  exequi,  ut  tenemur,  Et  quta  ex  informatione  ac  teftium  produc- 
torom  et  rereptorum  dietis  et  difpofitionibus  ae  alias  reperimus  contenta  et  memorata  in  dictis  litteris 
apoftolicis  veritati  fulfiri  atque  in  omnibus  vera  effej  Id  circo  auctoritate  apoftoKca  nobis  commifla  et 
qua  fungimur  in  bao  parte  parrochialem  ecclefiam  in  puweling  extra  muros  Opidi  Stendalienfis  pre- 
fatam  Succentorie  ecclefc  predictc  cum  omnibus  Juribus  et  pertinentiis  fuis  juxta  et  fecunduin  littera- 
rum  atüedietarum  apoflolicarum  tenorem  auctoritate  apoftolica  perpetuo  Incorporauimus,  vniuimns  et 
anneximus  ac  Incorporamus,  vnimus  et  annectimus  per  prefentes  etc.  Datum  et  actum  halber ftad  in 
Curia  habitationis  noftre,  Sub  anno  a  natiuitate  domini  Millefimo  quadringentelimo  quinquagefimo  quarto, 
Indictione  feconda,  viccüma  quarta  dio  menfis  Jannarii,  bor»  vefperorum  uel  quafi,  Pontülcatus  Sanctis- 
funi  in  chrifto  patris  et  domini  noftri  domini  Nicolai  diuina  prouidentia  pape  Quint!  anno  feptimo,  Ibidem 
prefentibus  honorabili  viro  domino  Johauue  Brugeman  perpetuo  vicario  in  ecclefia  halberftadenfi  etN 
nlberto  hoppen  et  henningo  gropen  clericb  halberftad.  diocefis,  teftibus  ad  premifla  rogatis  et, 
debite  reqnifitU. 


CCCXXXVL  Scr  Knappt  getmuft  Wtt  ©cfficbt  t>nr|)fdiibrt  bfnt  3o&airnia«3tftat.  to«  t>omr« 

ben  £ol$$tn*  au*  ©cffteM,  am  31.  SWärj  1454. 

Ick  Hinrick  van  Eck ftede  knape  wanaftich  tba  Eckftede  —  verkope  —  demc  Erfamen 
Martino  Monkebergk  vicario  des  altares  fancti  Johannis  Ewangelifte  in  der  kerken  fancti  Nicolai 
tho  Stendall , —  droit  ich  fcbillinge  ftend.  wer.  ierliker  renthe  vnd  tyndes  auer  den  fchulten  vnd  meynen 
buren  thu  Eckftede,  genomet  de  holttynfs.  —  Thö  groter  bekentniOe  —  liebbe  ick  hinrick  fäkeweldi- 
gher  —  vnd  frederich  Schenke  thu  Lntken  Swecbten  vnd  Clawes  van  gorne  thu  gorne 
borge  vnfe  ingefeghele  mit  rechter  witfebap  lathen  henghen  an  duffen  bref,  Gbegheuen  na  godes  geburt 
vierte) nhundert  iar  darna  in  dem  vier  vnd  vefftigeften  iare,  des  Sondages  Mithfaften  Lotare.. 

9tad)  eiaa  «epie  i»  8c&.  OTinifltriol.*rcbite. 


CCCXXXVIL  SM  Saptiti  hutfunto t  eine  m  3o$<rtm  ©d)ntM<$ct  »otgfiHBHiune  Stiftung, 

am  5*  S)fj.  1454. 

Wy  Johan  van  Eykendorpe  praueft,  Petrus  Cirowr  deken,  Jacobus  Crufemarke 
fcnior  vnd«  gantz  Capittel  f.  Nicolai  kerken  to  Stendal  bekennen  —  dat  de  erwerdige  ern  Johan 
fchomaker  vnfe  niedecanonik  —  heft  by  vns  —  gelecht  huudert  vnde  dre  vnde  veftich rinfehe  gülden 
an  redeme  golde  vnde  vns  demodichliken  gebedeu,  fo  dane  fiimtnen  geldes  to  wedderkope  efte  eygen- 
dom  antoleggende,  alfe  dat  men  yo  vor  twintich  gülden  nha  antall  renten  kope  to  fodane  laue  fange 
„Veui  redemptor"  vude  „Ecce  coueipies"  nha  vnderfchriuener  wife  in  vnfer  kerken  to  fingende.  — 
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Genen  nba  godes  borth  dufent  virhnndert  ur  dar  nha  jmmo  vir  vnde  veftigeften  Jare,  amme  donredage 
vor  Nicolai  des  hiligen  biflchopes,  jn  vnfem  geineynen  Capitel. 


CCCXXXV1II.  Xcjlamcnt  tei  Smfyixn  3acof>  t>on  SUuffmatf,  oom  2.  3<m.  1455. 

—  Jacobus  de  CruTe marke,  prcsbiter,  Canonicus  eccleße  fancti  Nicolai  Stendalienfis  hat- 
berftadenfis  diocefts,  quamuis  aliqualiter  corpore  debilis,  ut  apparuit,  meute  tarnen  et  ratione  —  fanus 
—  In  mei  notarii  publici  teftiumque  infrafcriptoruro  prcfentia  perfonalitcr  conftitutus  —  Teftamentum 
luum  —  ordinauit  —  Primo  donauit  et  legauit  monialibus  et  toti  conueotui  in  Creuefse  Quinqua- 
ginta  flor.  renen.,  pro  quibus  quelibet  earutn  (ingulis  diebtis  ordinarie  et  (üigulis  annis  fuccedentibus 
legant  vnam  vigiliam.  Item  fimili  modo  totidcm  flor.  alTignauit  moni&libus  et  conuentui  in  Ni g »en- 
do rpp,  Item  fimili  modo  totidem  flor.  in  Amt  Ts  e  monialibus  et  conuentui  afllgnauit,  nt  feniper  anno 
elaplo  facient  memoriatn  mcam  cum  vigiliis  et  miflis  pro  defunetis.  Item  afllgnauit  quendam  Cyro- 
graphum  Cyriaci  Crufemarke  fuper  vna  marca  pro  vndeoim  raarcis  plebano  in  Ghifenslage,  pro 
quibus  (ingulis  annis  cantet  vigilias  et  peraget  memoriam  ipfras,  taliter  videlicct  quod  idem  allumat 
ad  fe  duos  prelbitcros,  quibus  dabit  cuilibet  fex  denarios  et  ad  commedendnm,  et  pro  progenitoribus 
fuis  patre  matre  Sorore  et  fratre  (ingulis  annis  binies.  Item  do  et  afllgno  Sorori  mee  omnia  flipp  el- 
lectilia  curie  et  domus  mee  parua  et  magna,  Item  omnes  caulas,  omnia  Clenodia  et  veftiuienta.  Item 
domino  wiperto  menfam  ftantem  in  Aula  (lue  domo.  Item  ceteris  teftamentariis  cuilibet  tres  flor. 
ren.  dempto  fratre  meo,  cui  afligno  vnum  equum  Nigrum.  Item  Jumori  hans  kr ufe marke,  filio 
fratris  fui,  vnum  equum  ruffum  do  fibi.  Item  domino  Nikolao  Bekeraan  quinque  folidos.  Item  domine 
Margarete  Schonenbergh,  moniali  in  Creuefse,  eyn  grun  fpynde  et  I.  flor.  ren.  Item  marga- 
rete  Rederen  vnum  flor.  ibidem.  Item  in  Arntfse  fllie  fratris  mei  vnum  flor.  Item  iu  Nigendo  r  pp 
Mette  f  wartenholt  vnum  flor.  ot  fllie  fororis  Tue  Item  uxori  ft allen  vnum  flor.  et  duabus  fiüabus 
enilibet  vnum  flor  Item  Gerardo  Cloden  duos  libros  pro  horis  canonicis.  Item  do  domino  Alberto 
horologium  meum.  Item  omnes  reemptiones  ego  do  ad  Horas  beate  marie  decautamlas  in  ecclefia  Ni- 
colai, que  debent  fe  extendere  ad  Centura  marcas.  Item  do  doroinis  de  Capitulo  Quindccim  marcas, 
que  Amt  apud  dictum  Gherchow  in  Swarterslage.  Item  do  vicariis  ecclclie  fancti  Nicolai  decem 
et  octo  flor.  pro  memoria  mea  peragenda.  Et  ad  premifla  et  Subfeqiientia  exequenduui  fideliter  Con- 
ftituo  et  eligo  dominum  wernerum  de  cloden  Canonicum,  Albertum  deffow,  bans  Crufe- 
marke fratrem  meum,  wernerum  CaJue,  benuingum  Grapen  et  Ermbrecht  de  Runtorpp 
et  quemhbet  eorum  in  foliduni.  Item  famule  mee  do  vnum  flor.  ren.  Item  do  fratribus  minoribus  in 
Stendal  quatuor  flor.  Itera  volo  quod  emautur  duo  panni  griGi,  qui  debent  poni  fuper  fecreto  in 
fepultura  mea  et  poftea  debent  dari  pauperibus.  Item  do  fabrice  eccleße  lanete  gertrudis  vnam  inarcam 
et  vnum  lectum  etc.  —  Acta  et  facta  funt  hec  Stendal,  in  Curia  Canonicali  dicti  douini  Jacobi 
Teftatoris,  Sub  anno  a  Naüuitate  domini  Milleflmo  quadringenteGmo  quinquagefimo  quinto,  —  Secunda 
menfis  Januarii —  Prefenübus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Angelo  kerften,  arnoldo  wifte- 
denetludouicofabri  presbiteris,  perpetuis  vicariis  eccleße  fancti  Nicolai  predicte,  Teflibus  ad 
premifla  vocalis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Dabertzin  Clericus  hauelbergenßs  diocefls  publicus  Imperial!  auetoritate 
notarius  etc. 
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CCCXXXIX  3n»entarmra  Ü6ft  bfe  Setlaffenföaft  bee  §cm$mn  3«o&  ton  Ärufematf, 

Dom  10.  3an. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  Natiuitate  ejusdem  Millefimo  quadriugentefimo  Quinquage- 
fimo  quinto,  Indictioo«  Tercia,  die  veneria,  dccima  raenfis  Januarü  —  In  mei  Notarü  poblici  et  teftiutu 
infrafcriptorum  prefentia  perfonalüer  conftituti  Venerabiks  et  prouidi  viri  domini  Wernerus  de 
Cloden  Canonicos,  Albertus  Dcffow  vicarius  perpetuus  ecclefie  fancü  Nicolai  in  Stendall  halber- 
ftadenfia  dyoceGs,  Ermbrecht  de  Runtorpp,  Wernerus  Caluen,  Johanes  Crufemarke 
Senior  et  henningh  Crape,  laici  diocefis  predicto  Teftamentarii  —  vltiroe  voluntaüs  bone  memoria 
Jacobi  de  Crufemarke  dum  vixit  canonici  pretacte  ecclefie  Stendalienfis  —  Intentione  faciendi 
Inuentarium  de  bonis  et  rebus  dicti  domini  Jacobi  et  per  eum  dereliclis,  Primo  et  ante  omnia  accep- 
tarunt  onus  exequendi  bujusmodi  Teftamentum  cum  proteOatione  folempni  videlioet  tali,  In  quanlum  fe 
bona  dicti  domini  Jacobi  teftatoris  extendunt  et  non  alias,  aliter  ueque  alio  modo.  Deinde  quandam 
papirei  cedulam  claufam,  Teftamentum  bujusmodi  in  fe  continentem  —  ibidem  exbibuernnt  et  ape- 
ruerunt.  —  Rurfum  predict»  Teftamentarii  accedentes  ad  Stubellam  paruam  retro  Camcram,  in  qua 
folebat  dormire,  Inuenerunt  in  ea  ducentos  quadraginta  tres  flor.  Renen,  et  vnum  ducatum  pifannm, 
Item  tres  pecias  argeuti  pnri  diuerfarum  quantitatum,  Item  decem  marcas  ut  afleritur  monete  Stendalien- , 
Iis  in  vna  burfa,  Item  Triginta  loptem  groflbs  nouos,  Item  octo  folid.  Brunsteen  fes,  Item  in  eadcin 
Camera  Inuenerunt  diuerCas  litteras  reddituum  fub  titulo  reemptionis  emptorum,  Item  in  vno  laqueari 
Inuenerunt  feptein  choros  filiginis  citra  uel  fupra  et  quatuor  eboros  ordei  comimini  exiftiniatiotie  in 
eodem  laqueari,  Item  in  alio  laqueari  viginti  choros  Auene  ultra  aut  minus,  Item  in  Eftuario  Cuntmiuii 
retro  Jana  am  domus  In  vna  parua  capfa  Inuenerunt  duos  flörenos  renenfes  —  Prefentibus  ibidem  pro- 
uidis  et  diferetis  viris  binrico  de  Crufemarke  et  Gerard o  de  Cloden,  Clericis  halberltadenfis 
diocefis  predicte,  teftibus  ad  preuiiffa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  Ego  Petrus  daberzin  Clericus  bauelbergenfis  diocefis  ete. 


CCCXL.  Ttat  fconuapitet  ju  £al6ftftabt  lei^t  ton  bem  Domcapitcl  ja  ^ttnbal  750  ©ulbrn, 

am  26.  2)tj.  1455. 

Wy  Ludolff  Quirre  Domproueft,  Dyderiok  Domenitze  Deken  vnd  Capittel  der 
kerken  to  Halberftad,  Bokennen  —  Dat  wy  endreebtlike  mit  wolbodachten  mode  vorkoft  hebben 
vnd  Torkopen  —  Den  werdigen  Hern  Ern  Peter  Cyrow  Dekenn  vnd  gantzin  Cappittele  der  kerken 
Amte  Nicolai  to  Stendall,  Im  Süchte  to  Halberftad  bolegen,  Druttich  rinfehe  gülden  gud  van  goldo 
vnd  fulkomener  wicht  Jarliker  renthen  vnd  Tynfze  Vor  Achtehai  {hundert  fodanner  rinfehen  gülden,  Dy 
ly  vns  an  redem  golde  an  eyner  fumen  wol  to  danke  botalet  vnd  dy  wy  forder  In  vnfer  kerken  vnd 
Cappittels  nud  vnd  fronten  gewant  hebben.  DiiQe  vorfereuen  Druttich  gulden  Jarliker  renthe  fcholen 
vnd  willen  wy  vnd  vnfe  nakomelinge  on  alle  Jar  vppe  Natiuitatis  Crifti  In  der  Stad  Halberftad  gut- 
liken  botalen  vth  vnfen  redeften  gudern  vmbekomert  geiftlikes  edder  werlikes  gerichtes,  Doch  fo  heb- 
ben wy  vns  de  macht  beholden,  dat  wy  de  gnante  druttich  rinfehe  gulden  Jarliker  renthe  von  en  wed- 
derkopen  mögen  welkes  Jares  wy  wyllen.  —  Na  gots  bort  dufent  vyrhundert  dar  na  Im  vyff  vnd 
veftigeften  Jar,  In  funte  Steffens  dage  des  hilgen  Mertelers  Im  wynachten. 


Digitized  by  Google 


224 

CCCXM.  SMfdjof  Äontat-  ton  ^abelfrerfl  &cjfugt,  *o§  £e tmtc§  SButfffnjjfr,  33Uar  juetnttat, 
uno  fr  in  Jönrtftv£an$  für  fid),  ttjre  grrunbe  unb  für  bte  »on  ircafowföe  Emilie  einen  Sltar 
im  2>orfc  S3ur«w  grfliftet  $a&en,  am  28.  3unt  1456. 

Wy  Conrad,  vau  der  gnade  godcs  Biffcbopp  thu  liauelberge  Bekennen  —  dat  myd 
vnfehi  gudcn  wyllcn  viid  vulbord  Die  vorfichtige  her  hinrik  wulfenger,  vicarius  In  Sonthe  Nico- 
laus kerckcn  thu  Stendal,  —  vnd  bans,  fyn  Bruder,  hebbco  eynen  Altar  vor  ere  vnd  ere  liffhewer 
vude  aller  criAen  fyle  falicheit  vnd  ouck  funderliken  vor  alle  Die  fylen,  Die  uth  der  Duchtigen  vnde 
der  geftreugen  Trefskowen  hern  Arodes  Domproueftes,  Rudiugers  vnd  vden,  fynes  vaders 
vnd  müder,  eidern  vnd  ouer  eidern  vnd  fyner  Brüdern  vnd  Suftern  geflechte  vorftoruen  fyn  vnd 
uoch  vorftcruen  werden,  vnd  thu  merende  dinftes  des  almechtigen  godcs  van  niges  gebuwet  In  der  ker- 
ke»  dos  Dorpes  diu  Bukow  In  vnfin  Stichle  gelegen,  dat  nien  wygen  fcbal  In  die  ere  Des  bügen  hern 
Sunlhc  Mauricn  vnde  fyuer  gantzen  felfchopp  vnde  der  hilgen  Juncfrouwen  Sunthe  katherinen,  Marthe 
vnd  Elizabeth,  Suutbe  Stcpliens,  Sunthe  Laurentius  Der  hilgen  merteler,  Snnthe  Barbaren,  Sunthe  Appel- 
loniqn  der  hilgen  Juncfrouwen  ere,  vnde  hebbe  thu  dem  Altar  gegeuen,  gekofft  vnd  befcheiden  vir  vnd 
dritlicb  Riufche  gülden  Jarlikes  tuifses,  gekofft  by  dein  Rade  der  alden  Stad  Magdeburgh.  —  Des 
thu  nierer  tuchnüTe  hebbn  wy  Conrad  Biffchop  thu  bauelberge  vnfe  Iugefegil  vnd  wy  obgnant 
herren  Arnd  T'refskpw  Domprouelt  thu  Magdeburgh  vnd  hern  hinrick  wulffenger  vnfe  Inge- 
fegil  nedden  an  du  (Ten  breff  laten  faengen,  Di  gegeuen  is  Na  godes  bord  virtenhundert  Jar  da  na  Im 
Sefs  vnd  vefftigeften  Jar,  Des  mandagis  Na  Sunthe  Johannes  dage  thu  myddenfonuner. 

2>ol  Original  i|l  in  jwri  *n#fmijtmjtn  wt^anttit. 


CCCXLIL  tya)ft  ealiyt  teflctlt  t>en  Spanten  ju  ©tenM  auf  30  3a$re  jnm  €enfcr»atM 

Der  Uuiwjttät  ju  Stofiotf,  am  31.  SJtärj  1457. 

Califtus  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei ,  dileetts  filiis  Abbau*  Monafterii  Doberaneufis 
et  beate  Marie  Ilamburgen fis  ac  faneti  Nicolai  Stcndalieufis  eocleGarum  decanis  —  — 
mandamus  —  quatinus  —  confenatorcs  et  judices  —  Rectori,  Doctoribus,  Magiftris,  fcolaribus  et 
Uuiuerfitati  ftudii  (Rof toccienfi)  efficacis  defenfionis  preudio  affiftentos,  nou  permittatis  etedew 
fuis  —  bonis  et  iuribus  —  vel  qnibufuis  alris  indebite  moleltari  — .  Dat.  Rome  —  Anno  MCCCCLVIT, 
pridie  kal.  Aprilis,  Pontif.  n.  a.  fecund o. 

grai«f#  «l[  mit  «.  SNrtU.      Vlll.  Cjv.  X,  P.  105.  Wcflsd^t«.  ft»a«  T.  II,  p.  540.  6<br5tj«'«  $api*. 

anmi.  p.  um. 


UCXLIII.  ettflung  ce*  «Prcbftce  3oj>ann  t>oit  Giifenborf  Dom  II.  «prtt  1457. 

Ik  Johannes  van  Eykendorpe,  pra lieft  to  Stendal,  Bekeune  —  dat  ik  vunne  de« 
willen,  dat  myne  Heren  des  CapUtels  vnd  der  kerkeu  to  Stendal  van  krankheyt  wegen  mynes  liues 
tuy  dinftes  vnd  dage  buteu  to  betende  Na  lüde  der  Statute  der  kerken,  vor  drageu  vnd  vorlaten  viid 
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uiyne  kranckbeyt  an  gefen  vnd  myt  my  fodanis  ftatols  difpenfiret  hebben;  dar  \mme  vnde  ok  vmme 
myner  vnde  myner  olderen  Wen  falicheyt  willen  hebbe  ik  den  gnanten  myuen  heren  deken  vnd  Ca- 
pittel to  Stendal  myt  gtiden  willen  vnd  wolbedacbten  mode  getreuen  vefftich  mark  lubefche*  weringe, 
dy  ttczunt  ftan  by  Gert  van  wvftrow,  dar  var  he  vppe  eynen  wederkop  viff  mark  lubefch  na  lüde 
fynes  brenes  Vorkoft  heft,  den  fuluen  breff  jk  ok  myt  willen  en  auer  gegeuen  hebbe,  doch  alfo,  dat 
de  gnanten  heran  deken  vnde  Capittel  van  den  vorbenomeden  jarliken  tinfen  vnd  renthen,  de  van  den 
Erbenomeden  vefftich  lubefchen  marken  kamen,  alle  Jar  des  erften  dagea  in  der  vafteu  den  vir  Lefo- 
priAeren,  de  des  nacbtes  ter  metten  gan  vnd  to  klofter  flapen,  eynen  jewelken  vir  fchillinge  ftendelfcher 
weringe  edder  eynen  jewelken  eynen  Haringk  des  dages  de  gantze  vaften  auer  geuen  fchalen  vnd 
willen,  vnd  ok  twe  wunden  kerfen  to  dem  „Veni  redemptor"  de  men  fchal  entbernen,  wan  me  den 
iiachtfangk  an  heuet  vnd  bernen  laten  beth  tome  ende,  dat  dy  bedeklocke  ludet  is,  de  fchalen  ftan  vp 
dein  froraiflen  Altar.  Wes  denue  van  den  fuluen  jarliken  tüifeu  vnd  Renthen  aucricbt  bliuen  wert, 
fcbalen  vnd  wagen  dy  gnanten  myne  heren  deken  vnd  Capittel  ful  macht  hebbeo  in  der  kerken  nut 
vnd  framen  to  wendende  vnd  to  körende,  war  eme  dat  alder  bequeme/t  vnd  notorfltich  dunkel  wcfen. 
Des  to  Orkunde  vnde  bekadtuiffe  hebbe  jk  myn  Ingefegel  witliken  nedden  an  duffen  breff  laten  bangen, 
Gegeuen  na  Crifti  vnfes  heren  gebort  virteynbundert'  iar  darna  in  dorn  feuen  vnde  veftigefteu  Jare, 
au  Maudage  ua  dem  Palmedage. 


CCCXLIV.  2)a*  ©omcabitel  ju  ©tenbal  entttnbet  feinen  *probfl  3o|ann  ton  (Sbfeuborf  wegen 
Sfrant&ett  ton  feinen  tir$lia)en  Functionen  unb  bejtötigt  bie  bon  ihm  gemalte  Stiftung,  an 

11.  »prü  .1457. 

Wy  Johannes  fchomaker  Senior  vnd  gantz  Capittel  der  kerken  to  Stendal,  Bekennen 
—  dat  wy  angetan  vnd  erkannt  hebbn  de  kranckbeyt  des  werdigen  heren  Johannis  van  eyken- 
dorpe,  vnfes  praueftes,  dar  mede  he  vorhindert  is,  dat  he  fodane  dinfte  vnd  vthwdndige  dage  Na 
lüde  vnfzer  kerken  ftatute,  de  eme  behorden  to  donde,  nicht  wol  beriden  vnd  beendigen  kau,  myt 
crae  van  fodaner  ftatute  wegen  difpenQret  Tnd  eine  lodan  diuft  vnd  dage  beridinge  genrzliken  vor- 
dragen  vorlaten  vnd  togeuen  hebben  — .  Vmme  fulke  gunft  vnd  willen,  de  wy  ein  gedah  vnd  bewifet 
vnd  medeliden  hebben  gehath,  heft  de  gnante  her  Johannes  vao  eykendorpe  vnfe  praueft  vnfz 
vnd  vnfer  kerken  mit  willen  vnd  wolbedacbten  mode  vnd  ok  vmme  finer  vnd  finer  olderü  feien  Mi- 
cheyt  willen  gegeuen  vnd  auerantwert  ejnen  breff  Gerd  es  van  wuftrow  auer  veftich  mark  lubelchcr 
weringe,  dar  var  de  gnante  Gert  van  wuftrow  viff  mark  lubefch  Jarliker  tinfze  vnd  rentho  na  lüde 
des  fuluen  breues  vppe  eyoen  wedderkop  vorkoft  vnd  vortegelt  heft  Gegeuen  na  godes  gebort  vir- 
teynbundert Jar  darna  Im  SeuenvndeveftigeAen  Jare,  Am  Mandage  na  dem  Palmedage. 

(J>a*  Uctagc  nie  in  tot  eerftebaifcn  tUiuitc). 


CCCXLV.   «Warfgiaf  %wln%  b.  3.  bereignet  beut  Xomflift  £e6ungen  au*  ©ö&re  unb  X>aUm, 

am  28.  «ftatj  1429, 

Wye  frederick  dy  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandetnborg  etc.  Bekennen 
—  dat  wy  den  werdigen  vnd  andechtigen  vtuifen  liuen  getruwen  Er  Johann  von  Eickendörppe 
*ea*ut.  L  ».  v.  29 
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proueft,  Er  peter  Czirow  deken  vnd  gantzen  Cappittd  (o  Stendall  vor  fodann  gud  vnd  renthe. 
Als  fy  auer  den  hoff  vnd  huuen  (o  Gore,  den  Itzund  Curd  Griper  bewonet,  gchatt,  denfuluen  Eigen- 
dom  der  renthe  fy  vorlaten  hebben  to  der  kinder  proaende  darfulues  to  Stendal),  Int  dorpp  tö  d  a  1  e  m 
auer  hans  mertens  hoff  vnd  hauen  vier  fcheppell  myu  eyn  virt  roggen  vnd  gerften,  auer  pawell  helmes 
hoff  vnd  buaen  negen  fcheppell  gerften  vierhaluen  fchepell  vnd  eyn  halff  virt  halff  rogge,  vnd  to  dem 
Altare  Alte  godes  hilgen  In  derfuluen  kerken  auer  Gife  Gorgowen  hoff  vnd  huuen  eynen  wifpell  rog- 
gen  vnd  gerften,  Auer  Ebell  moringes  hoff  vnd  huuen  twe  vnd  twinlich  roggen  vnd  gerften,  auer 
wifchebekeu  hoff  vnd  huuen  Souen  virt  roggen  vnd  gerften,  auer  herme  Jacobs  hoff  vnd  huuen  ander- 
halucn  fcheppell  roggen  vnd  gerften,  Iarliker  tinfe  vnd  renthe  Ewich  to  bhorende  vnd  vpptonemende, 
voreigentt  vnd  appropriert  hebben  —  Geuen  to  Tangermunde,  Na  Crifti  vnnft»  heren  gebort  vier- 
teinhundert Jar  darna  Im  negen  vnd  vefftigcften  Jar,  am  middeweken  In  den  hilgen  pafchen. 


CVCXLYl  £an«  @ä)miebefe,  ©ürger  ju  öranbcnburfc  berfauft  bem  2>omfHfte  ©tenbal  tilf 

SMorgtn  ju  OUertburfl,  am  14.  Sfptil  1459. 

Ik  Hans  fmedeke,  Borger  in  der  Nycnftad  to  Brandenborch,  Bekenno  — ,  Dat  ik  — 
vorkope  —  Den  werdigen  hcrn  Deken  vnd  Capittel  funte  Nicolai  kerken  to  Stendal  de  Rade,  Anders 
geheyten  De  elff  morghen,  to  Otterfborch,  in  dem  holte  belegen  twifchcn  Otterlborch  vud 
by  der  veltniarke  to  Sloytcz,  de  de  bure  vam  floytcz  van  den  fmedcken  von  olders  to  tinfe  gohat 
hebben,  Vnde  dar  to  dat  gerichte  darouer  hogheft  vn  fydeft,  gentzlikn  vn  mit  aller  rechticheyt,  Vor 
theyn  margk  Stendelfcher  weringe,  De  (e  my  an  reden  guden  rinfche  golde  to  Tangermunde  val 
vnd  al  vnd  wol  to  dancke  betalet  bebben  —  .  Ok  hebbe  ik  de  lehene  der  obguanten  gudes  bevalen 
hinrik  czibbeker  vnd  Albrecht  knakenhouwer,  Borgher  to  T angerm (in de,. Den  Ergnanten  hern  Deken 
vud  capittel  von  mynentwegen  to  vorlatende  vor  vnfen  gnedigen  hern  den  Marggrafen,  wan  fy  dat  von 
en  eyfcben  vnd  begheren.  Offt  dar  ouer  Invall  queme  von  dodes  wegn,  So  wil  ik  fulues  edder  myne 
eruen  de  leene  des  vorfereuenen  gudes  vorlaten  Edder  eynen  andern  mit  Allmächte  bevclen,  Wan  des 
de  fuluen  hern  Deken  vnd  capittel  effcliende  vnd  begherende  fyn.  —  Des  to  orkunde  vnd  mehrer 
tuchnüTe  hebbe  ik  myn  Ingefegel  mit  witfehop  laten  hangen  an  deffen  briff,  De  gegeuen  U  nach  Crifti 
gebort  Vierteynhuudert  Jar  Darnha  ym .  negenvndvefftigeften  Jar,  In  funte  Tiburcius  Dage  des  hilgn 
mcrtelers. 


CCCXLVII.  aWarfgrof  grirbriefe,  brr  jüngere  erlaubt  beut  $rnnmg  ©raprn  £fbunafii  auä 
Reilingen  unb  ©roblfben  311  berpfdnben,  am  15.  2)tai  1459. 

Wy  Frederick,  dy  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborg  etc.  Be- 
kennen —  dat  wy  vnfem  liuen  getruven  Henning  grapen  dorch  finer  anliggenden  nod  willen. ge. 
gönnet  vnd  erlouet  hebben,  dat  hee  dem  werdigen  vnfem  liuen  getruwen  Ern  Jacob  Umbrecht 
Dotnphern  to  ftendal  Edder  hebbere  des  kop  briues  mit  finen  willen  Im  dorp  to  Bellinge  ouer  hans 
clynowen  hoff  vnd  bouen  achteyn  fchepel  gerften,  Im  dorpp  to  gropleue  ouer  henning  boten  hoff 
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vnd  houen  veffteyn  honre  vnd  ooer  raattbias  wernekens  hoff  vnd  faouen  viff  hunre  Jarliker  tiafe  vnd 
renthe  vor  achtein  marg  ftendelfcher  weringe  to  eynem  rechten  wedder,  cope  vorkopen  vnd  vorpanden 
mag  —  To  orkunde  mit  vnfem  anhangenden  IngeGgel  vorregelt  vnd  Genen  to  Tangermunde,  na 
Crilti  vnfes  hern  gebortt  virteynhundert  Jar  vnd  darna  Im  negen  vnd  vefflgeften  Jare,  am  Dmgenagge 
Im  hilgen  phmgiften. 


CCCXLVin.  Penning.  ®tapr«  SJerpfanbuno.,  bom  15.  SRai  1459. 

Ick  henningk  grape,  woneftigh  tho  konngde,  bekenne  openbar  vnd  betughende,  datik  medt 
willen  vnd  vulborde  myns  gnedighen  hern,  hern  frederickeB  des  Jungheren,  margkgrene  to 
Brandenborgh,  vorkoft  hebbe  vnd  vorkope  den  werdighen  heren  hern  Jacobe  lambrecht  dom- 
heren  to  Stendal  efte  weme  he  duflen  breff  aughefft,  achteyn  Schepel  gherften,  beleghen  In  dem  dorp« 
to  Öellinghe  ouer  hans  Cleynouwes  hoff  vnde  houen  vnd  twintigh  hönre  beleghen  to  groppeleut 
uemelikcn  ouer  henningk  biiten  hoff  vnd  houe  vefteyn  hönre  vnd  ouer  Mathias  werneken  hoff  vnde 
houen  viff  hiinre  Jarlike  renthe  vnd  pleghe  to  eyme  rechten  weddirkope  vor  achteyn  marck  Stendelfcher 
weringhe.  —  Stendal  an  dem  dürfen  daghe  in  deme  hilghen  pingheften,  Na  gades  bordt  dufent  virhuu- 
dert  darna  in  dem  Neghen  vnd  veftighefteu  Jare. 


CCCXLIX.   SDtarfäraf  grtebrt^  b.  3-  tefWHflt  bem  Domftifi  eitf  SKoraen  ju  Ottert&urfl,  bif 
fel%«  »on  ben  ©cbjniebeten  erwerben  hat,  am  16.  SWai  1460. 

Wie  frederickdy  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborg  vnd  Burggraue 
to  Nurenberg,  Bekennen  —  dat  wy  den  werdigen  vnd  andechtigen  vnnfen  liuen  getruwen  deken  vnd 
Caphtele  Sancü  Nicolai  kerken  vnnjer  Stad  Stendall  dy  Rade,  anders  ghehetten  dy  elff  morgen,  to 
otterfsborch  Im  holte  belegen  twifchen  otterfsborch  vnd  by  der  feltmargken  to  Sloytz,  dy 
de  bure  to  Sloytz  von  den  Smedeken  von  olders  to  tinfe  gehad  hebben,  vnd  darto  dal  gerichte  dar- 
ouer  hogeft  vnd  Sydeft,  gentzliken  mit  allen  rechticheiden,  dy  fy  denne  von  den  Smedeken  mit  vnnfen 
gnden  willen  vnd  fulbord  vor  eynen  furumen  gcldes,  als  nemeliken  teyn  margk  ftendelfcher  weringe 
gekoft  hebben,  vppe  dat,  dat  dy  geiftlike  guder  gode  to  laue  vnd  Dinfte  mögen  gebeterd  vnd  vomieret 
werden,  to  eynen  rechtenn  eygendom  gegeuen,  voreygent,  beftediget  vnd  confirmiret  hebben  fodann 
ouenfereuen  guder  mit  alle  oren  fryheiden  tobehoringen  vnd  rechticheiden  to  ewigen  tyden  by  en  oreo 
nakaraelingen  vnd  orer  kerken  egnant  to  bliuen  vnd  Cck  der  to  bruken  vnd  to  genyten  na  oren  wil- 
len von  eynen  ydermanne  vngehindert.  —  to  Angermünde,  Na  crifti  vnnfes  hern  gebord  virteyn- 
hundert iar  darna  Im  SeAigeften  iare,  am  fridage  na  Cantate. 


29* 


C'CCL.  SEBerner  ton  Wm»Uh*  au  ©artrlfgcn  geflaHrt  bra  ^xtnric^  3ttcmtone  ju  S3ot>inflcn 

rb.e  e*fM«|,  am  21.  OTa«  1460. 

Ik  Werner  van  aluenfleue,  to  Gardelege  wonbaßich,  Bekenne,  —  Dat  ik  hinrike 
zitero innen  (o  Bodinge  wonhaßich  Durch  finer  flitigen  bede  vnde  Anlieggender  noed  willen  gegon- 
net  vnd  irlouet  hebbe,  Dat  he  vor  fik  vnd  Cne  eruen  Den  Erhaftign  herren  Teßamentarien  Ern  Joban 
von  eykendorppe  fcliger  proueft  Stendall  vnd  befilter  des  Altars  fanct  AUexii  In  der  kerken 
fanct  Nicolai  to  Stendall  tom  feluen  altare  Elle  innehcbbcrn  diffes  briues  mit  den  houet  briuen  mit 
oeren  wille,  Ses  inargk  penninghe  Jarliker  tinfse  Stcndelfcber  weringe  Over  fiue  wifcb  geheyten  Elf- 
holt  vnd  velde  to  Bo  dinge  manckt  den  nyenlande  belegn  vnd  twe  rüden  hohes  yn  gemeyner  holte 
dar  lulues  vnd  furder  oft  de  guante  Wefch  vnnd  dat  holt  fodann  Ses  margk  von  Inuale  wegen  nicht 
dragen  vnd  Innbringeo  kondeu,  Over  fynen  hoff,  acker,  wifchen,  holte  vnnd  aller  tobehorunge  vnd 
ouer  fincn  vnd  finer  eruen  rcdeften  gude,  war  ße  dat  in  velde  eße  marken,  In  gericbte  dar  fulues  to 
Bo  dinge  hebben,  Vor  Twehuudert  Bin/ehe  gülden  Tom  rechten  weddercopen  vorcopen  vnnd  vorpen- 
den  mach  etc.  —  Gardelegen,  nach  Crißi  vnfes  herren  gebordt  Vyrteynhundert  Jur  Dar  nha  Im 
Seßigeßen  Jar,  Am  Sonnauende  uha  Viuifes  berren  godif  himmelfarl. 


Ct'CLI.  (Sur©  Den  Äomoamart  »«lauft  tpicbrrfäufli^  .grtvtffe  £epunaen  aus  2Bo(!crilaa.c, 

am  25.  8uflufi  1460. 

Ick  Cord  von  Konnigesmarke  wonhafftieb  to  Woltcrslage  Bekenne  —  Dat  ik  —  mit 
willen  vnd  fulbort  vnnfzes  gnedigen  hern,  hern  frederikes  des  Jungern,  Marggrauen  to  Bran- 
demborg,  etc.  vorkoß  hebbe  —  Den  werdigen  hern  Gerardo  koueken  deken  der  kercken  to 
magdeborg,  Andree  haffelman,  prouefte  to  Soltwedell,  vnd  Gerardo  koneken,  kem- 
merer  in  der  kerken  to  halberftad,  Teßamentarien  Ern  Julia  uns  konekeu  feiiger  vnd  lohcbber  duffes 
breues  mit  ehren  willen,  Twe  margk  penninge  ftendelfcher  weringe  llltker  renibe  vud  tinfze  In  vnd 
auer  den  hoff  honen  vnd  aller  tobehoringe  to  wol terfalage,  den  binrick  gartze  nw  bewanet  vnde 
bedriuet,  vor  drey  vnd  dmttich  margk  derfuluen  ftendelfchen  weringe.—  .  Vnrf  furder  Ik  Cord  vnd 
myne  eruen  vorbenompt  faholen  den  obgnanten  hoff,  houen  vnd  tobehoringen  mit  bern,  Dinßeo,  denarneu 
vnd  diken  vorwefen  vnd  vorwaren,  Ok  nicht  daruili  vorfetten  noch  vorkopeu  Edder  in  andere  heu  de 
brengen  ane  der  obgemelten  Teßamentarien  Edder  hebber  diffes  briues  vulbort,  toltadinge  vnd  willen 
fo  lange,  dat  fy  den  houotßimmen  vnd  den  vorfumedeu  Benthe  gqulzliken  wedder  Inngbekregeu  heb- 
be«. Vnde  oft  ik  Cort  von  konnigesmarke  vnd  myne  eruen  fodan  Twe  margk  Jarljker  p|ege  wedder 
kopun  wolden,  des  fcholea  wy  alle  Jar  mechtich  ßn  — / Ok  hebbe  Ik  Cord  von  konnigesmarke 
ergnant  vor  my  vnd  myne  eruen  den  vorbenoamden  Teßamentarien  Edder  hebber  diffes  briues  geredet 
vnd  gelawet  vnd  en  Eggcrd  von  konnigesmarke  vnd  Alret  Bor  daruor  to  Borgen  gefettet, 
dat  de  vpgnante  guder  vnd  Renthe  fry  find  vnd  nemande  vorpendet,  vorlifftuchtet,  vorkoß  edder  vor- 
fettet, funder  den  gnauten  Teßamentarien  vnd  hebber  diffes  briues  alleyne,  vnd  wy  Eggert  von 
koninges marke  vnd  Alret  Ror  Ionen  vor  fodan  friheit  der  vorfereuen  guder  vnd  Renthe,  In 
craft  vnd  macht  diffes  briues.    Des  to  orkunde  hebben  wy  Cort  von  konnigesmarke  fakewedich 
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vor  my  vnd  myne  eruen,  vnd  wy  Eggerd  von  konnigesmark  vnd  Alret  Ror,  louere  vorgnant, 
vnfe  Ingclcgelle  mit  witfchap  laten  hangen  an  dcffen  bricfi^  De  gegeuen  is  Nach  Crifti  vnnfes  hern  ge- 
bordt  Virteynhundert  Jor  darnha  Im  Softigeften  Jare,  am  iftandage  nha  Bartholome!. 


CCCLII.  2M  (Jagtet  beurtonbet,  bafj  #eiMic$  SBuIftngcr  i&m  bie  ibm  geliehene  Oetbfumme 
für  feinen  XoUtfaU  »ermaßt  babe,  um  bie  gejle  ber  bier  großen  &ir#enlebrer  feierlicher  ju  U* 

flehen,  am  25.  SptÜ  1461, 

Wy  Jacobus  Umbrecht  Scholafticus  vnde  Senior,  Johannes  mancop,  Nicolans 
got flieh  vnde  Simon  Rbfzenwinckel  Canonike  vnde  gantze  Capittel  der  korken  faneti  Ni- 
colai to  Stendal  Bekennen  — ,  Dat  wy  mit  eendrachto  Dem  Erfzamen  hem  hinrico  wnlffenger 
-vnfem  mede  canonico,  —  vorcopen  —  to  eynen  rechten  weddercope  Vyr  gude  Rinfche  gülden  Jarliker 
renthe  vnd  tinfze,  alle  Jar  In  fönte  Jürgens  Dage  des  hilgen  mertelers  vth  vnfer  korken  gudern  wol  to- 
dancke  to  geuende  vnd  tobetalende  —  Wan  ok  nach  dem  willen  godes  de gnante  Ern  hinrio  wulf- 
f«nger  von  Dodefwegn  affgheyt,  dar  god  lange  var  ß,  Den  willn  vnde  fchullen  wy  vnd  vnfe  uako- 
melinge  de  fefte  der  hilgen  vyi  lerer,  alle  Gregorii,  Ambrofii,  Anguftini  vnd  Jerouiini,  alle  Jar  gode 
to  loue  vnde  den  liuen  hilgen  to  eren,  mit  fange  eeriiker,  wan  wy  fulzlange  gedan  hebben,  beghan  vnd 
holden,  In  vnfer  genanten  kerkn  faneti  Nicolai,  Vnde  uthgeaen  vnd  diftribueren  to  eynem  Jewelken  feite 
veffteyn  fchillinge  ftendelfcher  weringe  In  der  wife:  Dem  Thefrurario  Eynen  fchilling,  Den  Pulfanten 
vnde  calcanten  eynen  fchilling,  Cboralibus  eynen  fchilling.  Wat  denn  dar  ouer  blifft,  dat  fcholen  de 
hern  deilen  nach  wonheyd  der  kerke  vnd  geuen  dem  Deken  Duplicem  portionein.  Hir  var,  vp  dat  defle 
vorbeteykende  gude  begeringe  vnd  gude  audacht  bettendich  bliue,  hefft  de  vorbenompde  Ern  Hinric 
wulffenger  vns  vnde  vnfer  kerken  Ingelathen,  vffgefchlagen,  qwyd  vnd  lofz  gegeuen  Veffüch  Margk 
Stendelfeher  weringe  vnde  dar  en  bauen,  de  wy  dem  genanten  Ern  llinrike  von  vnfer  v#de  vnfer 
kercken  wegn  In  rechten  glegeu  vnde  fulkomen  vtbgelecbten  vnde  uthgegeuen  gelde  In  flner  groten 
kelnerie  ym  llageuare  (Ge)  Neuiliken  na  godes  gebordt  Vyrteynliundert  Jar  Darnach  ym  Sefcvndveffli- 
geften  Jar,  plichtich  vnde  fuhuldich  fin  gewefen  vnde  dat  fiilue  gelt  gantz  vnde  all  in  vnfe  vnde  vnfer 
kerken  nud  vnde  froiuen  gekert  vnd  gekoincn  is.  —  nah  Crifti  vnfes  Hern  gtbordt  Virteynhundert 
Jar  Darnah  In  dem  Eynvudefebtigeften  Jar,  Am  Sonnauendo  marey  des  hilgen  Ewangeüften. 


CCCLUL  Der  9tat$  &u  Sanoermünbe  bittet  ba*  ©omflift  um  ©ejatjlung  fetner  £a(f<  »nb 

©teinliefcrung,  am  24.  Dejbr.  1462. 

Dem  Werdigen  beren  Prouefte  decken  vnd  Capittell  der  kerken  Amte  Nicolai  to  Stendall  don 
wy  Borgermefter  vnd  Radmanne  der  ftatt  Tanger  munde  negelt  wilgen  Dinftes  irbedinge  witlik,  Dat 
wy  to  Juwerliue  voghen  duften  Jeginwardigen  Cone  ghifen  vnfen  Tigeler  biddende  Juwe  fundern  flite 
gy  ome  fodann  druttieb  rinfche  gülden  vppe  kalk  vnd  fteli,  fo  wy  von  Juw  gefebeiden  find,  ouergeuen 
vnde  antwerden  willen.  Vnd  wan  gy  denn  fo  gedan  hebben,  So  fegge  wy  Juw  fodaner  Druttieb  rinfche 
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golden  vppe  den  kalk  vod  ften  ggenen  qwid  leddich  vnd  lots.  To  vrkonde  vorfegfltt  mid  vnfer  Aatt 
vppgedrucktem  Secret,  am  fridage  In  des  hOgen  Criftes  auende  anno  domini  etc.  LXH. 


CCCLIV.  Quittung  bc«  Starrt  ju  Sangermünbe  wegen  einer  vom  fcomftifi  ©ttnbal  für  Salt 
unb  Steine  geleiteten  Sl&fölagaja&lung,  toom  1.  SWärj  1463. 

Wy  Borgermefter  vnd  Radmanne  der  Aatt  Tanger  munde,  Bekennen  vnd  betugen  mid  duf- 
fem  vnfen  apen  briue  vor  alTweme,  dat  am  dage  düfles-  nagefcreuen  datom  de  werdigen  beren  praoeft 
deken  vnd  Capittel  der  kerken  Tunte  Nicolai  to  Stendall  wfc  dorch  den  werdigen  heren  Simon  pro- 
uefte  to  Tangerm iinde  teyn  rinfche  gülden  vppe  des  kalk  vnd  Aeen  nacb  vfe  vordrachtbereidet 
vnd  vornugbet  hobben,  wurvnime  fegge  wy  am  fodann  teyn  gülden  qwid  leddich  vnd  lo&.  To  orkunde 
vorTegilt  mid  vnfser  Ttatt  vpgcdrucktem  Teeret,  am  dinfdage  nach  Inuocauit,  Anno  domini  etc.  LXIIL 


CCCLV.   fcenffärift  ü&er  bic  ettidjtung  einer  J&urmfpifce  auf  bei  2)cmftt$e  ju  ©tenbal, 

bom  18.  Ouli  1463. 

• 

Anno  d.  M  CCCC  LX1II°  Indict.  undeeima,  die  vero  lune,  que  fuit  deeima  octava  menfia 
Julä  —  Tempore  BluAris  prineipis  et  Domini,  Domini  Friderici  Junioris  Marchionis  Bran- 
deburgen Tis  —  pro  tone  antiquam  marchiam  regentis,  ac  Reuerendi  patris  et  Domint,  Domini  Ger- 
hardt de  Hoyme  Epifcopi  Halberfiadcnfis  Et  Domini  Verdeman  prepofiti,  MagiAri  Petri  Cirow 
Decani,  Mag.  Andree  HalTelman  Decretorum  Doctoris  ac  Tenioris,  Mag.  Werneri  de  Cloden 
nobilis  prepoüti  ecclefie  T.  Bonit  HalberA.,  Jacobi  Lambrecht  ScholaAici,  Mag.  Johannis  de 
Redekin  in  decreti»  lioentiati  ac  Decani  ecclefie  Magd.,  Mag.  Johannis  Mankop,  Mag.  Gerardi 
Furcbolt  alias  apotecarii  in  medicinis  doctoris-,  Mag.  Werneri  GauTmann  p.  t.  cancellarii  Epif- 
copi Halb,  prenominati,  Nicolai  GodtTtich  plebani  ecclefie  T.  Marie  virg.,  Hinrici  WulTfenger, 
Mag.  Timonis  RoTenwinkel,  PrepofiL  ecclefie  fanetorum  Johannis  bapt.  et  Johannis  ew.  ac  faneti 
Ttephani  caAri  et  ciuitatis  Tangermundenßs ,  Mag.  Cafpari  Bockholten  in  minoribus  adhuc  cooiö- 
tuti,  prelatorum  et  canonicorum  abTentum  et  preTencium  pro  tunc  capitulum  ecclefie  T.  Nicolai  repre- 
Tentancinm,  neenon  Balthafaris  de  Heven  can.  ecclefie  lubucenfis  in  minori  prebenda  dicta  ianoaria 
oonTtituti,  Ex  confilio  —  dominorum  MagiArorum  ciuium  confulum  et  ciuium  videlicet  WerneriCal- 
uen  tum  proconTulis  CaTpari  Bockholten  et  Johannis  de  BiTmarkeh  —  etiam  proconTulum 
et  aliorum  —  honeAorum  virorum  —  et  per  —  diligentem  difpofitionem  approbatorum  virorum  vide- 
licet Henrici  Rogerfen  carnificis  in  platea  vaccarum  morantis  et  Michaelis  Schulten,  qui  raro 
vel  nunquam  fiue  verbis  ioeofis  et  variis  nouis  facetiis  inventus  Tuit,  per  quendam  —  virum  fidelem 
Magiftrum  RoTtock  quoad  Aructuram  ligneam  et  Magifirum  ChriTtianum  de  Aluelde  cum  filio 
Tuo  legitimo  Tilone  quoad  tecturam  plumbeam  erexerunt  et  complcuerunt.  — 

Petrus  Moring. 

Sal  Ctlotoal  ifj  in  3.  1660  6tin  Srantr  in  einrt  rtr  tburafpifttn  vtrgcfnakm.    *•«  W  «*  Iflcem^oft« 
«bfdnifi  btno|i. 
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CCCLVI.        Don  SRuntbotf  ja  ,3btn  betpfanbfn  bem  JtomfKflt  ©tenbal  getptffr  $t&una,rn, 

am  1.  ftebruar  1464. 

Ik  bans  van  Kuntorpe  wanhaftich  to  Iden  lak  weidige  bekenne  —  dat  ik  mit  wolberaden 
mode  wijln  vpde  vulborih  niyner  rechten  erffen  vod  Conradea  to  hindenborch  myns  broder, 
Baltzers  vnde  Mathiafes  myner  veddern,  ok  to  Iden  wanhaftich,  alle  gheiten  dhie  van  Run- 
torppc recht  vnde  redelikn  vorkoft  hebbe  vnde  vorkope  mit  craft  duffs  brieffs  den  Erwerdigen  hern 
Camermeifter  vnde  gemeinen  vicarien  funto  Nicolai  kerken  to  Stendal  eyne  mark  ftendelfcher  pen- 
ninqe  iarliker  renthe  vnde  tinfee  auer  dhie  baue  vnde  honen  vnde  alle  tubehorunge,  wo  men  dhie  benomen 
mag,  dhie  nu  tor  tydt  bewanen  vnde  bedriue  henningh  berndes  to  parifs  vnde  langhe  haus  to  Iden 
vnde  allen  eren  nhakomelingen,  dhie  in  nhakomeden  tyden  dhie  varfcreuen  haue  vnde  honen  bewanen 
vnde  bedriuen  werdn  auer  iewelken  eyn  punt  penninge:  —  hir  var  hcbben  rny  dhie  ergnante  hern  Ca- 
mermeifter  \-nde  gemeine  vicarien  wol  to  dancke  in  eyner  Aimmen  an  reden  flendelfchen  penningen 
gegeuen  vnde  to  der  nuge  bereidet  virtein  mark  Stendelfcher  weringe  —  .  Weret  ok  dat  ik  bans  edder 
myne  erffen  dnüe  vorfchreuen  renthe  woldo  wcdder  kopen  des  fchole  wi  alle  iar  mechtich  wefen :  — 
»ha  Crifti  vnfes  hern  geborth  virteinhundert  iar  dar  nha  in  deme  virvndefoftigheften  iar,  Am  auende 
vnler  liuen  frowen  lichtmiflen. 


CCCLVII.  3an  unb  ftricbrtcfl  oon  ©ö$re  ju  Äoten  trrfc^rri6rn  btm  ©iegfeieb  fceouebcn  ju 

$er&  eine  6cfm(b,  am  l.  1466. 

Witlick  iy  allen  luden,  dy  dnffen  breff  fen  edder  hören  lefseu,  dat  wy  Jan  vnde  fredderick, 
gheheyten  de  van  ghore,  wonhaftich  to  Koten,  Ionen  medt  frien  willn  vnd  wolbedachtn  mode 
ghelick  fakeweldech  in  duflen  vnfen  beflindern  briffe  vor  Segefridt  deqwede,  wonhaftich  to  detze 
dem  Camermeifter  vnd  ghemeynen  vicarien  der  kerken  faneti  Nicolai  to  Stendal  vnd  all  orn  nhakom- 
linghen  In  de  ftedn  der  duchtighen  her  men  vnnd  Iudeken  gheheyten  dy  van  Ronftede  feligher 
dechtniffe  in  aller  formen,  fo  inholdende  ifs  de  rechte  houet  breff,  dar  iy  vth  vorftoruen  fin,  dy  denne 
ludet  vppe  twe  wifpel  kornes  halft"  roggen  vnd  halff  gherften,  ghekofft  vor  fefvndedruttich  mark  ftendel- 
fcher weringhe,  alle  pnnete  vnd  artikel  ftede  vnnd  vafte  wol  vaft  wol  to  holdende  funder  Jennigerleye 
bulperede  vnd  argelift.  Des  to  vorder  wiffenheyt  hebbe  wy  Jan  vnd  f fredderick  van  Ghore  met 
rechter  witfeap  alle  vnle  Iugcfegil  laten  hanghen  benedden  an  duflen  apen  breff,  Dy  gegeuen  ifs  na  der 
bort  Crifti  an  mynretalle  In  dem  fefvndefodechftem  Jare,  Im  daghe  der  bilgen  merteler  NIcomedis 
vnd  ffauftiiil 


CCCLVIII.  Seiiuid)  ÜHcfeberg  bftfauft  bem  SMar  »tejrü  in  btr  £ömfiro)e  eine  Hebung  au« 

9Jicf«bcra,,  am  28,  3unt  1166. 

Ik  Hinrik  mefeberghe,  wanafttch  to  Mefeberghe,  bekenne  —  Dat  ik  —  vorkopo  — 
Deme  Erafftighen  Ern  Ludowich  Tornow,  itzund  vicarius  des  Altaris  fnnte  Alexius  in  Amte  Nikolaus 
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kerke  to  Stendal  beleghen  Und  allen  nakomelinghen  unde  beßttem  den  gnanten  Altares  vyrdehalven 
ferdinghe  pennighe  Stendelfcber  weringhe  Aver  de  Hoven  Wifcbe  uade  tobehoringho  to  IHankenfee 
Jariike  rentbe  vor  XIII  mark  pennighe  Stendelfcher  weringhe,  De  my  de  gnante  Em  Lud o wich 
Tornow  wol  tor  nogbe  betalet  hefft  —  Unde  wan  ik  up  gnante  Hüirik  von  Mefeberghe  edder  myner 
erven  eyn  fodane  IUI  ferdinghe  van  den  merbenomednn  Ern  Ludvwicb  Tornow  Edder  fyn  nakomelin- 
ghen wedder  kopen  willen,  Defz  wy  alle  jar  fülle  macht  beholden  hebben,  Denne  fcbal  yk  edder  myne 
erven  on  fodanfz  to  vorne  to  feggen  uppe  mydfaften  Unde  denne  dar  negheft  to  pingheften  fodane  XIII 
mark  pennynghe  Stendalfcher  weringhe  unde  de  ghebaren  unde  vor  feten  renthe  famentlik  bynnen  Sten- 
dal unghehindert  alles  gherichtes  deine  fulven  Ern  Ludowich  edder  fyne  nakomelinghen  wol  tor  noghe 
wedder  ghcven  unde  betalen  —  To  merer  bekantuisfe  hebbe  yk  vake  benomede   Ilinrick  von  mefe- 
berghe den  gnanten  Ern  Ludowich  Tornowe  unde  fynen  nakomelinghen  des  Altares  dar  var  to  borghon 
ghefettet  myne  frunde  Egghert  von  konyngesmarke  wanaftich  to  kalverwifch  unde  Cord 
van  konynghesroarke  wanafftich  to  wolterslaghe.   Unde  wy  up  gnante  Eggerd  unde  Cord 
gheheiten  van  konenghesmarke,  borghe  unde  mede  Iover,  laven  in  guden  ghetruwen  vor  Hinrik 
von  mefeberghe  den  vorgnantcn  Er  Ludowich  Tornow  unde  fyne  nakomelinghen  defz  opgnanten 
Altares  alle  arlikel  unde  Aucke  vor  unde  na  in  desfeme  breve  beroret  fletliken  funder  infage  wol  to 
holden  —  Ghefcreven  na  Chrifti  ghebord  virteynhundert  jar  darna  in  deme  feffe  unde  fefügheften  jare, 
ame  funavent  In  fönte  peter  unde  pawels  avent. 


CCCLIX.  £einridj  bon  tec  e^ultnburg  bcrfauft  feinem  Setter  ©erenb  Don  Der  ^Ulenburg 

einen  £of,  ju  «Robr&erfl,  am  1.  ftebtuar  1468. 

Ick  hinrich  von  der  Schulcnborch,  Ern  berndes  Seliger  fooe,  Bekenne  —  dat  ick 
vorkoft  hebbe  rechte  vnd  redelken  to  eyneme  rechten  erfkope  —  deffe  na  gefereuen  twe  houe  alfe 
to  dudefchen  berftede  mynen  hof,  dar  nu  tor  tyd  upp  wonet  henncke  fculte  vnd  to  Roreberge 
mynen  hof,  dar  nu  tor  tyd  vppwanet  kerften  berftede  mit  gerichte  vnde  denfte  —  vthbenomen  den 
pacht,  den  fe  geuen,  fcullen  fe  den  yennen  geuen,  den  le  one  fufs  lange  geuen  hebben,  fo  dat  ik  dar 
neynerloyge  rechticheytth  mer  jnne  bcholde;  deme  duchtigen  bernde  von  der  Schulenborch  Ern 
fritzen  zeliger  fone,  mynem  leuen  fedderen,  Synen  rechten  Eruen.  Hyrvor  heft  my  de  vpgnante 
bernd  wol  to  willen  vul  vnde  al  wol  toer  nuge  betald  vnde  entrichtet  verfich  gude  fulwichtige  rinfehe 
gülden.  —  .  Ok  hebbe  yk  vorgnante  Hinrick  uth  kerften  berftede  houe  to  Roreberge  vorfath 
eynen  haluen  wifpel  roggen  iarlikes  pachte«,  den  mach  ock  de  vorgnante  bernd  vnd  fine  eruen  yn  vnd 
to  fick  iofen  vor  twiutich  rinfehe  gülden  — .  —  Geuen  vnde  fereuen  na  der  bord  Crifti  vnfes  heren 
verteyuhunderd  Jar  darna  yn  deme  achte  vnde  fotogenen  Jare,  am  auende  vnfer  leuen  frouwen  licht- 
raiflen. 


CCCLX.  £at  Kapitel  bifoonirt  über  eii\e  erleDtflle  boaibmlic&e  (Etrtie,  am  31.  3u(i  1470. 

—  Nuper  In  /ancU  Qnadragcfima  prokime  preterha  vacante  Curia  canonicali  Stendalienfl  ex- 
trem* verftu  mumm  opidi  Stendaiienfis  per  obitum  qoondam  ludewici  ottonis,  vicarü  dum  vixit 

t  •  Digitized  by  Google 


233 

la  eodefia  uncti  Nicolai  Stendalienfis  —  lllaque  per  venerahües  viros  dominos  Petra m  Cirow  de- 
canum  ejosdem  ecclefie  fenio  confractum  Seniorem  In  Capitulo  neo  habentem  aliam  Curiam  canoni- 
calem  ratione fuorum Canonicatns et prebende Stendalienfium et  per  doctorem  Oerardam  apotbecarii 
uecnon  Johaunem  hinrici  alias  dictum  hauelbergenfem,  Canonicos  cjusdem  ecclefie,  optata,  Venera- 
biles  viri  douüni  nicolaus  gotftich  prepofitus,  Jacobus  Lamberti  Sch  olafticus,  Johannes 
Maukopp  et  Symon  Rofenwinkel,  Canonici  ejusdem  ecclefie,  capitulariter  congregati,  —  pro 
bono  pacis  et  ooucordie  inter  optantes  predictos  -—  Ad  hanc  tandem  conclufionem  deuenerunt,  quod 
Udem  domini  et  Capitulum  —  fupradictam  curiam  et  ejus  poffeffioncin  cum  Alis  attinentiis  ex  certis  et 
iuftis  caufis  domino  petro  decano  mcmorato  affignarunt  per  eum  retinendam  vtfic  vterque  dictorum 
optancium  föi  «oruin  quilibet  nianeat  in  ordine  ac  turno  fuo  ad  alias  Curia«  vacaturas  optandas.  — 
Et  quia  ut  afferuit  idem  dominus  petrus  decanus  Eccleüa  fiue  Capitulum  inter  alia  fibi  obligantnr 
fignauter  in  hiis,  que  per  triennium  pro  boue  memorie  domino  friderico  Juniore  Marchione  — 
ratione  bofpüalitatis  ac  aliis  pro  ecclefia  expofuit,  iidem  domini  volueruot,  vt  in  defalcationem  mayoris 
fuiume  vt  afferuit  Tibi  debite,  viginti  quatuor  maroe  monete  Stendal,  nomine  precii  pro  dicta  Curia  fua 
per  defalcationem  vel  compenfiuionem  foluerentur,  quas  modo  premiffo  fatetur  fe  quafi  ad  bonumcom- 
pntum  habuiffe,  de  quibus  ecclefiam,  dominos  Canonicos  et  Capitulum  idem  Dominus  petrus  decanus, 
Capitulum  vero  Teftamentarios  quondam  ladewici  ottonis  predicti  quoad  boc  abfoluerunt  et  qui- 
taruat  etiaiu  per  prefentes  et  exponent  iidem  domini  pro  memoria  Teftatoris,  prout  in  fuo  teftamento 
continetur.  Et  infuper  quo  ad  alia  debka  et  credita  inter  dictam  ecclefiam  feu  Capitulum  ex  vnadictum- 
que  dominum  petrum  decanum  parte  ex  altera,  Venerabiiis  dominus  hinricus  Berwen,  prepo- 
fitus halbirftadenfis  modernus,  interponet  partes  fuas  pro  concordia  bona  facienda  fuis  locis  et 
temporibus  congruis  et  opportunis.   Acta  Amt  hec  Stendal,  die  marcis  vltima  menfis  Julii  1470. 

Uta  placere  omuibus  dominis  predictis  et  michi  Petro  decano  tettor  manu  propria  vt 

Xuperius  continentur  fub  —  meo  —  figneto. 


CCCLXI.  £et  Oefonbte  Ut  93tf<$of$  Don  8re*tan  qnitlirt  *ai  S>emflift  wegen  487  ©ulben 

jura  Äteujjugt  gegen      Äe$er.  am  1.  SWai  1470. 

Nicolaus  nebelfchitz,  Canonicum  In  othmachow  et  piebanos  In  wanfow,  Reuerendi 
in  chriAo  patris  et  domini,  domini  Rudolffi  Epifcopi  Wratislauienfis,  Sacro  fanete  Sedis  apo- 
ftolice  —  legati  de  latere  —  Commiffarius,  Notum  facio  — ,  me  de  oonfenfu  venerabilium  virorura 
dominorum  prepofiti  deeani  tociufime  Capituli  ecclefie  faneti  Nicolai  Stendalienfis  de  eippis  fiue 
ciAis  In  eorum  ecclefiis  in  facto  cruciate  contra  perfidiflimos  kereticos  In  opido  Stendalienfi  pofftis  et 
locatis,  reeepiffe  et  fubleuaffe  in  Summa  videlicet  qnadringentas  et  LXXXVII  flor.  Reneufes,  contra 
eosdem  hereticos  in  Aibfidium  katholicorom  et  fidei  ortodoxe  in  eisdem  ciAis  pro  hujusmodi  expedttione 
lmpofitos  et  congregatos.  Quam  furamam  Ego  nicolaus  Commiffarius  prefatus  De  (cito  et  voluntate 
venerabilis  Capituli  prefate  ecclefie  faneti  Nicolai  Stendalienfis  apud  ipectabilem  Confulatum  ejusdem 
opidi  ad  hujusmodi  fanetum  opus  expediendum  per  modum  veri  cambü  repofui.  Quare  prefatos  vene- 
rabiles  dominos  Prepofitum,  Decanum  Totumque  Capitulum  de  hujusmodi  fumma  fic  vt  premittitur,  per 
me  de  dictis  eippis  fiue  ciAis  reeepta,  plenarie  et  omniuo  quito  fine  aliquo  contradictionis  obAaculo  ac 
«aupttfc.  l.  3Sc.  V.  30 
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quitos  prontmtio  in  hiis  fcriptis.  —  Datum  Stendal,  anno  Domini  M°  CCCC°  feptuageGmo,  diemartis 
prima  menfis  maji,  PontiAcatus  SanctifAmi  in  chrifto  patris  et  domini  noftri  domini  pauli  dominica  pro- 
uidentia  papa  Secundi  anno  vero  ejus  fexto. 


CCCLXII.  fctetftiä)  nnb  Äetftra  neu  SRuntorf  terpfanbrti  ctm  (Sapitel  $tHr\$tn  ja  9tun< 

torf,  am  10.  3anuot  1471. 

Wy  Diderick  und  kerften  von  Runtorppe,  wonhafitich  to  vleffow,  bekennen  — , 
Dat  wy  myt  willen  vnd  vulbort  vnfer  rechten  erffen  vnd  vnfir  frunden,  dar  wy  mede  Atten  in  fameder 
Lehne,  vorkofft  hebben  vnd  vorkopen  in  crafft  düffz  briues  den  Erhafftigen  hern  Cammermefter  vnd 
gemeyne  vicarien  in  faneti  Nicolai  kercken  to  Stendal,  dy  na  fynt  vnd  alle  ore  nhakomelinge,  eyn 
punt  ftendelfcher  weringe  Jarliker  rentbe  vnd  pleghe  auer  den  hoff  vnd  bauen,  den  na  bewanet  Michel 
krager  in  dem  dorppe  Runtorppe  to  eynem  rechten  wedderkope,  vor  twellff  gude  fullwichtige  rinfehe 
gülden:  welckore  twelf  rinfehe  gülden  dy  gnaaten  hern  Cammermeftern  vnd  vicarien  vna  in  eyner  Anne 
wol  to  dangke  in  dy  Stad  to  ftendal  betalet  vnd  bereydet  hebben  vnde  in  vnfzen  nod  vnd  vramen 
gekomen  Aut  — .  Des  to  grotter  vnd  mherer  bekenntniffe  hebbe  wy  Diderick  vnd  kerften  von 
Runtorppe  vor  vnns  vnud  vnfzen  eruen  vnnfze  Ingefegil  myt wytfchap  laten henghen neddin  an  denen 
apen  briffe.  Gegeuen  nach  Crifti  vnnfes  hern  gebordt  virteyuhundert  Jar  Darnha  Im  eyn  vnd«  fönen? 
tiohAen  Jar,  am  Dunredage  nha  der  hilgen  dry  konige  daghe. 


CCCLXIII.  93a(^ar  t>ott  Lüntorf  toerpfänbtt  ^eBungen  ati«  Sbeti,  an  13.  Januar  1471. 

Ick  Baltzar  van  runtorpe,  wonafftich  to  yden,  Bekenne  —  dat  ik  nach  gudem  berade 
vor  my  vnde  myne  eruen  vnd  mit  willen  vnd  fulborde  mynes  broders  Mattys  van  runtorpe,  wo- 
nafftich to  yden  vnd  myner  veddern  Curd  van  runtorpe  wonafftich  to  byndenborch,  hans 
vnde  diderik  broder  wonafftich  to  yden,  rechtis  kopes  vorkofft  hebbe  —  Em  Johan  brunow 
vicario  der  kerken  Sente  Nycolaus,  vnd  levin  brunow  wonafftich  to  Stendal  vnde  de  deflen  bryff 
mit  orer  twyer  willen  hefft,  eyne  margk  penninge  Stendalfcher  weringe  Jarliker  renthen  In  vnde  ouer 
den  hoff  huuen  vnd  alle  des  houes  tobehoringe  darfulues  to  yden,  den  ik  nu  tor  tyd  liewane,  be- 
dryue  vnde  in  brukynge  hebbe  vnde  befitte,  vor  veffteyn  margk  fuluers  ftendalfcher  weringe  etc.  — 
Ok  hebbe  ik  Baltzar  van  runtorpe  vnde  myne  eruen  de  macht  beholden  eynen  wedderkop  an  dy 
vorfereuen  Jarliker  renthe.  —  Nah  der  gebort  chrifti  vnAs  hern  dufent  virhundert  vnde  in  dem  eyn 
vnde  fouentigften  Jare,  na  den  wynachten  dea  drudden  fondagbea. 


CCCLXIV.  QKat&iaf  von  fRuntor*  btt*ffinbet  £e&unaen  au$  $bcn,  an  25.  «uaufl  1471. 

Ick  Mathias  van  Runtorppe,  wonaftich  tho  yden,  bekenne  —  dat  ik  —  met  willen  vnd 
fulborde  mynes  broders  baltzars  van  Runtorppe,  wonafftich  tho  yden  vnde  myner  vedderu 
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Card  van  Runtorppe,  wonafflich  tho  hyndenborch,  hans  vnde  dideriek  brodere  wonafltich 
tho  yden,  recbtis  kopes  vorkofft  hebbe  —  kern  Joban  brunow  vicario  der  kerken  Sente  Nicolaus 
vnde  levio  bronov,  wonafflich  tho  Stendal),  vnde  de  deffen  bryff  myt  orer  twyer  wille  helft,  vyff 
firdingh  pennynghe  Stendalfcher  weringhe  Jarliker  renthen  aner  dy  twe  hone  tho  yden,  nomelik  aner 
Qaws  molres  hoff  vnd  honen  met  aller  tbobehoringhe  XXV  fsl.  vnde  auer  Jafpers  dos  fcroders  hoff 
vnd  honen  met  aller  thobehoringhe  ok  XXV  fsl.,  de  nu  tor  tyd  bewanen  bodryoen  vnd  in  brnkynghe 
hebben  vnde  bofitten  dy  vorbenomden  Clawes  vnd  Jafper  vnd  alle  ore  Nakamelinghe,  vor  drntttch  gude 
Rinfche  guldon  etc.  —  Nah  der  bort  ehrifti  vnfis  hern  dufeut  vyrhundert  vnd  in  deme  eyn  vnde  fo- 
uentigften  Jare,  dels  fondages  na  funte  Bartholomen  daghe  des  hilghen  apoftels. 


CCCLXV.  Satytf  von  3fcenpliv  nimmt  einige  Hebungen  ju  ©rieben  Dem  fcoraflifte  ju 

etenbal  ju  £e&n,  im  3.  1471. 

Ick  balczer  von  Nitczenplitz,  wonhafftich  to  griben,  Bekenne  —  dat  ick  recht  vnd 
redeliken  vnnd  myt  fryen  willen  myner  frunde  vnd  myner  menliken  rechten  lehnernen  gekofft  hebbe 
lo  lehne  von  den  werdigen  vnnde  Erhaflügeu  heren,  dem  Prauefte,  deken  vnde  gantze  Capitel  der 
kerken  Jancü  nicolai  to  ftendal  einen  wifpel  rogghen  jn  Matthis  vohtorpen  haue  darfulues  do  gri- 
ben belegen,  dy  dem  altare  faneti  michaelis  in  derfuluen  kerken  faneti  nycolai  voreygent  is,  dar  jk 
den  obgnanten  heren  wol  tor  nughe  vor  gegeuen  hebbe  fofteya  niargk  Aendelfcher  wernnge:  vnnde 
fodann  wifpel  karns  fchal  ick  vnd  myne  rechte  menlike  lehneruen  van  den  erfchreuen  beren  vnd  van 
anders  nymande  to  lene  entphangen  — .  Nha  criiti  vnfes  heren  bordt  dufent  virhundert  dar  uha  jm  ein 
vnd  fouentichften  Jare. 


CCCLXVI.  «Ritter  S5u|fe  ton  »foenaleben  quittirt  bo«  ©omftift  ju  ©tenbal,  £an*  bon 
Süberifc  unb  »ert&oib  bon  ©orfiel  wegen  Entrichtung  be«  lanbe*$ena#en  etfoffe*, 

am  24.  IDejembcr.  1472. 

Ick  Buffe  van  aluensleue  Ritter,  Bekenne  —  dat  mik  de  werdigen  hern  em  nicolaus 
gofftich  dompraueft  vnd  ern  Simon  rofenwinkel  domhere  to  Stendal  vnd  de  duohtigen  hans 
van  luderitze  de  older  vnd  Bartold  van  Borftel  van  dem  Inneinende  des  grollen  fchotes,  So 
alfee  fee  vnd  ick  dat  van  mines  gnedigen  hern  marggrauen  albrechtes  van  brandenborgh 
etc.  wegenn  hebbenn,  bynnen  der  Stad  Stendal  uppgenamen  vnd  tor  noge  vnd  willen  van  des  gnan- 
ten  mines  gnedigen  hern  wegenn  hebben  gegeuen  vornoget  vnd  betalt  veftheindehalff  hundert  rinfche 
guldenn  an  golde  vnd  an  gelde:  vnd  ick  fegge  em  fodan  XVI  hundert  rinfche  gülden  qwith  frig  leddich 
vnd  lofs  in  crafft  vnd  macht  dufles  breues.  Duffes  to  orkunde  hebbo  ick  min  Ingefegel  an  duften  breff 
benedden  propter  (patinm  widiken  laten  drucken,  de  gegeuen  vnd  gefereuen  ifs  na  crifti  vnfes  hern 
gebort  XIIII  hundert  iar  darna  in  dem  LXXlIten  Jare,  am  Aoende  nativitaüs  crüU 
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CCCLXVII.  Tai  tYatftef  lei^t  ton  beut  Somljmn  3o^ann  Wanfotf  eine  ©elbptmrat  vm 
ton  Äteujgang  am  Derne  auäjubrffern,  am  4.  ^rbruat  1473. 

Wy  Nicolaas  godftich  praueft,  Jacobus  lamhrecht  Scholafticus,  Symoa 
Rofcnwinkel,  Cafperus  buckholte,  Dompheren  vnde  Capittel  der  korken  faneti  nicolai  to  Sten- 
dal, Bekennen  —  dat  wy  —  to  eyneme  rechten  wedderkope  vorkofft  hebben  —  deme  werdigen  herea 
Em  Johann  mankoppe,  vnfem  Concanonico,  vnde  dem  dy  duflen  bre ff  hofft  mit  fynem  guden  wil- 
len viff  gude  Rinfche  gülden  Jarliker  renthe  vude  tynfce,  dy  wy  alle  Jar  willen,  fchullen  vnd«  lauen 
von  vnfem  Capittelhufe  uth  vnfen  redeften  guderen  dem  fuluigen  Ern  Johann  offte  dy  duflen  breff  hefii 
mit  fynen  guden  willen,  to  geuen  \-nde  (o  betalen:  vor  welkor  viff  Rinfche  gülden  Jarliker  Renthe  de 
fulue  Ern  Johann  mankopp  wol  to  danke  vnde  toe  noghe  vds  gegeuen  vnde  bereydet  hefft  hundert 
rinffche  gülden  yn  eyner  fumen,  de  wy  denne  to  deme  buwte  vnfes  krutzganges  vnde  to  nutte  vnfer 
•  gnanten  kerken  to  Stendal  gelecht  hebben  vnde  dar  to  gekotnen  fynt.  —  Gegeuen  —  na  crifli  vnfes 
heren  gebort  Dufent  virhundert  darna  Im  dre  vnde  Souentigften  Jare,  Am  Donredage  na  vnfer  leueu 
frowen  lichtmüTen  daghe. 


CCCLXVIII.   CT^urfürft  Sl(brft|t  qcflattet  benen  &on  Stocnafc&m  ju  Catöe  bie  SJerpfanbnna; 
ton  öeft^anflfn  ju  ©arlipp  an  ba*  Somflift  <3tenbal,  am  23.  gfbruat  1473* 

Wy  Albrecbt,  von  got$  gnadenn  Marggraue  to  Brandemburg,  des  hiligen  Romifchen 
Ricks  Erlzcamerer  vnd  Churfiirfte  etc.  Bekennen  —  ,  dat  wie  vnnfen  Reden  vnd  liueu  getruven  er 
Buffen  Ritter  Lndeloff  vnd  Geuert  gebrudern  von  Aluenfzleue  to  Calue,  vmb  erer  vlitigen 
bede  willen  .gegonnet  vnd  erlouet  hebben,  dat  Ae  dem  proueTt  deken  vnd  Capitel  funte  Niclaws  kercken 
to  Stendal  Sofz  Stücke  geldes  Im  dorppe  Garlippe,  de  de  Byfzwede  to  Gardelege  gehatt hebben» 
vor  virhundert  rinifche  gülden  vp  einen  rechten  widerkope  verkopen  vnd  verfetenn  mögen  —  doch 
dat  die  gnanlen  von  Aluenfzleue  ader  ere  eruen  fodan  fofz  Stücke  geldes  weder  afkopen  vn4 
lofen  fcholcn,  fo  ße  dat  erften  vermögen.  To  vrkunt  mit  vnnfem  anhangenden  InCgel  vcrßgelt  vn-l 
geuen  to  Coln  an  der  Sprew,  am  abent  Matlüe  des  hiligen  Apoftolen,  Na  crifti  geburt  virteinhundert 
darna  Im  dry  vnd  Souentigfteo  Jarenn.  R  Episcopus  Lubuccnfis  Cancell. 


CCCLXIX.   eimon  Äot$;  Caprlfon  br*  9Jfarr\rraffn,  flcM  tor  brm  (Soinmiffar  bt*  gfiftlidjnr 
©triebt*  im  Salfamlanbe  eine  3?*aroaa)t  au*,  am  20.  2Jtat  1473. 

In  nomine  domiui  Amen,  Anno  a  natiuitate  Ejusdem  millefimo  quadt  ingentefimo  Septuage» 
Arno  tercio,  lodictione  —  Sexta,  die  vero  iouis,  vigefima  menfis  maji,  hora  tereiärum  uel  quafi.  — 
Coram  venerabili  viro  dotnino  Tilemanno  Repwynder,  Comiffario  judicis  ordinarii  Banni  Terre 
balfami  In  erclefta  balberftadenß,  in  mei  Nolarii  publici  Teftiumque  iiifrafcriptorum  ad  hoc  vocatonna 
fpecialiter  ac  rogatorum  prefenria  perfonaliter  conftitutus  honorabilis  vir  dominus  Symon  Koch,  Hin* 
flris  prineipi«  Johannis  mar.- Moni««  Branden burgenfi*  ac  Borcbgrauü  nureniburgenßs  etc. 
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Capellanns,  —  fecit  —  Suos  veros  —  procuratore«  —  honorabilcs  dominos  Joachim  beuer 
prefentem  et  onus  prooaraüonis  hujustnodi  in  fe  fponte  fnscipientem  ao  nicolaum  papen  abfentem 
taniquam  prefentem,  Canonicos  In  arneborch,  halberfladenfis  diocefis  ad  ipfius  conftituentis  no- 
mine et  pro  ipfo  cujuscumque  fea  quoromcumque  beneficiorum  ecclefiaAici  fiue  ecclefiafticorum  cum 
eora  uel  fine  cura,  Eciam  fi  canonicatus,  prebenda,  dignitas  uel  perfonatus  exiftat  fiue  exifiant,  vacantis 
feu  in  futurum  vacaturi,  ipfi  confiituenti  virtute  perrnutationis  feu  alioquocunque  modo  competentis 
fea  compcteDcium>  vbicumquo  a  qnibuscumque  pertonts  poflefitonem  petendum  ac  acceptandum,  lauda- 
btliter  eciam  per  fe  uet  alias  ydoneos  gubernandum  et  gubernari  faciendum,  fructus  quoque,  redditus 
et  prouentus  ejusdem  feu  eorundem  petendum  exigendum  et  recipeudum  etc. 

Et  ego  michael  werne ri,  clericiu  Colonienfis  diocefis  publicus  Imperiali  auctoritate  nota- 

rius  etc. 


CCCLXX.  Wcücrö  voeyn  t'mtd  t>cn  brm  Sitae  3o$ann  ©runefe  mit  93ft&ülfe  #ernuan  Sßanfe. 
tetoi  grfiiftrtrn  SMar*  in  ber  Strd)c  Unfrr  Sieben  grauen  ju  etenM,  am  21.  Sttat  1473. 

Wy  Nicolaus  Godftich  Praueft,  petrus  Cirow  deken  vnnd  Capittel  der  kerckenn  faneti 
Nicolai  to  St  endall  vnd  wy  BorgernieiAer  vnnd  Radmanne  darfulues  Bekennen  —  Dat  de  Erhaffttge 
Em  Johann  Bruncke  feiiger  vicariufs  do  he  leuede  In  vnnfer  leuen  fruwen  kerckenn  darfulueft  to 
Stendal!,  durch  fine  Teftamentarien  vnud  Salbrudern  von  funderliker  andacht  leue  vnnd  begerunge, 
de  he  tho  vnfer  leuen  fruwen  kerken  gedragen  hefl,  fso  he  ock  in  finent  Teftamente  helft  bcftellet  mit 
medehulpe  vnnd  fullenbringe  des  Erhafftigeu  hern  hermen  Bantzkowen,  de  dar  ock  fine  almüTen 
to  gegeuen  hefft,  geflkhtet,  gebuwet,  fundert  vnnd  wigen  latheun  heflt  eyn  altar  in  de  ere  der  leuen 
hilgenn  Clemeniis  vnnd  cecilie  In  vnnfer  leuen  fruwen  kerken  obgenant  vnnd  hebben  datfulue  altar 
bewedemet  begifftigeth  vnnd  Dotirelh  mit  den  Tinfsen  pechten  ,vnnd  renthen  Hir  nagefchreuen.  To 
dem  Erften  mit  Seuen  marken  Stcndalfcher  weringe  Jarliker  renther  gekofft  Li  deme  dorpe  Butzft 
vor  Twehundcrt  vnnd  Twyntich  Rynfche  gülden  vnnd  Seuenteya  mark  Stendalifchcr  weringe  tho  eynem 
wedder  koppe.  Item  mvt  teyn  Rynfchen  guldenn  Jarliker  renthe,  ock  gekofll  vp  eynen  wedderkop 
von  hans  Redekin  to  Tangermunde  vor  Twehundert  Rinfclie  gülden,  llem  müh  eynem  wifpell 
Roggenn  vnnd  garften  Jarliker  renthe  In  dem  dorpe  Polkow,  ock  up  eynen  wedderkop  gpkofft  vor 
SeQein  marck  flendalifcher  weringe,  als  dat  do  briffe  darauer  gegeuen  fotder  vthwiten.  To  dem  fitlueu 
altar  helft  ock  de  erbenomde  Ern  hermen  bantzkow  eynen  Kelck,  miflebuck,  ornath,  paeifieale 
vnnd  ander  gerede,  fco  Tick  darto  wol  vogeth,  gegeuen:  vnnd  wy  prauefi  deken  vnnd  Capittcl  vnnd 
Radtmannc  to  Stendall  obgenand  hebben  vromo  funderliker  bede  vnnd  gunfi  to  geftadet  vnnd  gcful 
bordet  den  Teftaracntarien  Ern  Johann  bruncken  erbenomde  de  erfic  prefentacie  to  dein  altaretho 
donde.  Wan  de  alfso  gefcheyn  ift  vnnd  wan  den  do  Ergnante  Ern  hermen  bantzkow,  nu  tor  tidt 
bentter  des  gnanten  altares,  von  dodes  haluen  affgogan  ys,  Szo  fcliullen  de  vorftender  effto  godeshu«- 
hide  der  kercken  faneti  Nicolai  erbenompt,  do  tor  tidt  fyn  werden,  dem  deken  offie  In  finem  anwe- 
isende dem  Capittcl  to  dem  gnanten  altar  prefentiren  eynen  clerienm  effte  gcifiliken  perfrone,  den  En 
de  Erfamen  Benedictus  Calue  edder  binrick  Buckholte,  Borger  to  Stendall,  benomen. 
keyfeu  vnd  dartho  deputirenn  werdenn  vnnd  nymant  anders,  denfulaen  ock  de  erbenomde  deken  offte 
In  fynem  anwefriicre  dat  gnante  Capittcl  Inftituern  vnd  die  pofleflien  daruon  alfee  wontlik  ys  funder 
weigerunge  geuen  fohullen,  noch  dem  wy  dem  gnanten  Benedictus  Caluen  vnnd  hinrick  bück- 
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holten  fulke  Benominge,  dat  id  gnanten  altar  ns  oren  willen  nach  dode  Ern  hermen  Bantzkowen 
gelegen  werde,  dorch  Redelinger  beueginge  vnnd  vmmo  bode  willenn  des  faluen  Eni  hermen  Bants* 
kowen  gegunneth  vnd  to  gelatcn  hebbenn.  Vnnd  wann  den  die  vicarios  de  alfso  nach  benominge 
vnnd  wOlenn  der  ergemelten  Benedictas  Caluen  vnd  hinrick  Buckholten  von  den  erbenom- 
den  vorftendern  to  dem  gnanten  altare  prefentiret  werth  verfioruen  is,  Szo  fchulen  on  de  vorftender 
der  ergenanten  kercken  fancti  nicolai  to  den  obgnanten  altare  prcfentiren  den  Ihennen ,  den  en  de 
dekenn  vnnd  capittel  derfiduen  kercken  fancti  Nicolai  Edder  In  anweisende  des  dekens  dat  Capittel 
darfulues  benomen,  keyfen  vnnd  darto  deputiren  werden  vnnd  nymand  anders.  Vnd  wan  denn«  de 
vicarius  ock  vorftoruen  is,  So  (call  de  lyhunge  effte  Jas  prefentandi  Valien  vnnd  komen  to  den  Bor- 
genneiftern  vnnd  Radtmannen  to  Stendall  vnnd  darna  wedder  to  den  vorftendern  der  kercken  fancti 
Nicolai  vorbcnouipt,  doch  alfo  dat  defuluen  vorftender,  wan  de prefentacie  na  des  rades  to  Stendall 
lyhunge  wedder  to  en  kommet,  fso  vaken  dat  gefchiet,  nymand  anders  prefentiren  fcolen  noch  mögen, 
wan  den  Ihennen,  den  en  de  deckenn  vnnd  capittel  derfiduen  kercken  fancti  nicolai  edder  In  affwe- 
fende  des  dekens  dat  capitel  darfulues  benomen  kyfen  vnnd  darto  deputiren  werden:  vnnd  wan  den 
dat  altar  auer  los  werth,  £so  fcall  de  lihunge  wedder  to  dem  Rade  flau  vnnd  darna  to  den  vorftendern 
In  vorberurder  wifse,  Nomliken  dat  de  vorftender  nymandt  anders  prefentiren  fcholen,  wan  den,  de 
on  van  dem  deken  vnd  capittel  fso  bauengefchreuen  ys  Benomet  werth  vnnd  alfco  fcall  men  dat  to 
ewigen  tiden  alternatim  dat  ys  eyn  vmme  dat  ander  vmroe  de  lihunge  holden.  Forder  fcall  de  vica- 
rius des  gnanten  altare s  fine  lnftitucien  nhemen  von  den  deken  Edder  von  deme,  de  des  macht  hefft: 
vnnde  wes  vp  dem  altar  geoffert  werth,  dat  fcall  de  vicarius  antworden  dem  perner  darfulues.  De 
gnanten  vicarius  fcall  ock  funderliken  nicht  vorplichtet  fyn  in  der  kercken,  funder  alleyne  dartho,  dar 
de  andern  vicarii  in  der  kercken  to  vorplichte  fyn:  ock  fcall  he  von  den  renten  des  altares  Jarlikes 
geuen  den  vorftendern  vnnfer  leuen  fruwen  kercken  to  wyne,  abtaten,  kalen  vnnd  lichten  viff  Stenda- 
lifche  fchillinge,  dem  kofter  viff  fchillinge  vnnd.  dem  Capittel  alle  iar  achtehaluen  fchilling  up  walburges 
vnnd  achtehaluen  fchillingk  up  martini  vor  de  coufolacien  geuen,  vnnd  he  fcall  miüe  holden,  to  der 
feuenden  ftonde  edder  darby  Edder  wan  em  dat  fuft  bequeme  is ,  Jo  to  der  wekenn  vier  edder  viff 
miffen  etc.  Geuen  na  ebrifti  vnnfes  hern  geborth  dufent  vierhundert  Jar  darna  Im  dem  dre  vund 
Seuenentigeftenn  Jare,  Ahm  frigdage  na  dem  Sondage  Cantate. 

Rath  ein«  «opie  M  «.  Vretliijlal.Är^iN  ja  SRaattfrurg. 


CCCLXXI.  SM  Sapitel  ü&erlafft  jwtien  SKcarien  einen  £of  ja  etenbal  <wf  Menuett, 

am  18.  3uui  1473. 

Wy  Nicolaus  Godftioh  praueft,  Jacohus  Lambrecht  Scholafticus,  Symon 
Rofzenwinckel  etc.  Dohmhern  vnd  Capittel  der  kerken  fancti  Nicolai  to  Stendal,  Bekenne  — 
Dat  wy  —  vorkopen  —  Frn  Johan  Xaxtze  vnd  Ern  Johan  holten,  vicarien  in  vnfer  obgenanten 
kerken  (aneti  Nicolai,  to  orer  twyer  liue,  den  hoff,  den  wandages  Ern  Hinrick  wulff enger  feiiger 
vnfe  mededohmhere  bewanede  vnnd  dy  wirdighe  Ern  Johan  hauelberghe,  ok  vnnfe  niededohw- 
here,  na  dode  des  Ergefcreuenen  Ern  Hinrick  walffengers  dorch  fine  procuratores  optirede,  wel— 
koren  hoff  dy  ergenante  Ern  Johan  hauelberghe  wedder  lyth  vp  biden'na  vnfer  kercken  ftatuten 
vnnde  wonheyden,  So  alze  dar  nymande  was  mangkt  vnnfeu  mede  heran,  dy  den  fuluen  hoff  wolde 
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opferen  edder  kopen.  —  Dar  vns  denn  vor  dy  Ailnen  beyde  Em  Johan  wol  to  dangke  vor  rnighet 
h  ebben  vnnde  bet&Jet  viervnndtwintich  in  arg  k  ftendalfcher  weringe,  dy  witlicken  invnnfzer  kerckennudt 
vnnd  frame  gekamen  fint,  Mit  Allken  befcheyde,  dat  fy  an  beyden  parten  den  hoff,  wor  des  beb  uff  vnndt 
nodt  wordet  Tin,  mit  wenden  mit  dacke  vnnd  anderen  ghemake  redelikeu  vnnd  mogeliken  buwen  bynnen 
vnnd  buthen,  Ok  mit  buwe  in  guden  wefzende  vnde  Itade  bebolden,  So  alze  dat  mit  andern  vnfen 
fryhen  hauen  wontlick  is  to  holden,  Vnd  fy  fick  denn  des  haue«  orer  twyer  leoende  feo  bruken 
moghenn  van  vns  efft  ytoande  van  vnfer  wegen  vnnerhinderth.  Wan  fy  euer  beyde  vorftoruen  fint, 
dar  god  lange  vor  fy;  So  fcbole  wy  obgenannte  praueft  vnnde  Capittel  wedder  an  leggen  Zodaon 
viervnndtwintich  margk,  dar  dy  hoff  wedder  vor  verkofft  wert,  vnnd  kopen  dar  reuthe  vnnd  tintee  mede, 
dat  wy  en  beyde  eyne  ewighe  Jarlicke  dechtniffe  mit  vigüien  vnnd  miffen  nach  der  wonheit  vnnfer 
kerken  na  holden  willen  vnnd  foliullen  funder  generde  vnnd  argelift,  vnnd  van  den  fuluen  renchen  vnnd 
tinfcen  gbeoen  den  vioarien  vnnd  eondocticien  vefftein  fchillinge  vnd  dem  dy  ander  ordenunge  holden 
gentzliken  na  vnnfzer  kercken  ghewonheiU  Des  to  orknnde  vnnd  beter  bekantniffe  hobben  wy  deffen 
vnfzen  apenbrieff  verfegüt  mit  vnnfzer  kerken  grote  Ingefegil,  Gegheuen  na  Crifto  vnnfes  hern  geborth 
dufent  virhundert  daraa  Im  dry  vnnd  fouentigeften  Jare,  am  fridage  na  der  billigen  driualdicheit. 


CCCLXXII.  «Papft  ©irtu*  beütiftraflt  ben  Demanten  U.  I  ftrauen  ju  £albtrftabt  mit  bet 
Unterfuc^ung  einer  bei  bem  SUtai  ber     brei  Zottige  ju  etenbal  ftattgefiinbenen  ©traonie,  am 

21.  ^unt  1473. 

Sixtus  epifcopns,  feruus  (eruorum,  Dilecto  filio  Decano  eccleße  beate  Marie  halberftadenus 
— .  Ad  audientiam  liquidem  noftram,  dilecto  filio  heorico  Buter  prefbitero  halberftad.  diooefia  r*. 
ferente,  peruenit,  qood  dilectus  filius  henningus  velkoper,  qui  fe  gerit  pro  prefbitero  perpetuo 
beneficiato  ad  altare  Trium  regum,  fitum  in  ecclefia  beate  Marie  Stendalienfi  dicte  diocefis,  fue  falutis 
fueque  (ame  immemor  et  dei  timore  poftpofito,  poftquam  com  dilecto  filio  Johanne  Laffert,  qui  fe 
gerit  pro.clerico,  conuenerat  et  pepigerat,  ut  fi  ipfe  henningus  eidem  Johanni  qnoddam  perpetunm 
beneficium  ad  predictum  Altare  refignaret,  prefatus  Johannes  dicto  henningo  et  fue  ancille  de  ne- 
ceflariis  nite  quoad  uiuerent  prouideret,  quibn*  quidem  pactione  et  conuenta'one  precedentibus,  dictus 
henningus  beneficium  hujusmodi  in  manibus  Ordinarii  refignauit,  ipfeque  Johannes"  illnd  per  hujus- 
modi  reCgnationem  uacans  pretextu  collctionis  ordinarie,  licet  de  facto  affecutus  extittt,  Et  deinde 
attendens  quod  ex  pactione  hujusmodi  et  labe  fimonie  in  illa  commifla  beneficium  ipfum  Canonice  ob- 
tinere  non  poffet  illud  ejusque  poffeffionem  dimifit  dictusque  henningns  nullo  fuper  fimonie  labe  et 
aliis  premifDs  abfolutione  fen  rehabilitatione  obtenta  ad  hujusmodi  beneficium  etiam  pretextu  collationis 
ordinarie  fimiliter  de  facto  reftitutus  extitit  ac  illud  per  Sex  menfes  uel  circa  detinuit,  prout  detinet 
indcbite  occupatum  in  animc  fue  periculum,  ecclefiaftici  ftatus  obprobrium  ac  pernitiofum  exemplum 
plurimorum,  Nos  attendentes  quod  ueri»  eXiftentibus  premiffis  collatio  et  prouifio  feu  reftitutio  ipfi 
henningo  ut  prefertur  facte,  juribus  non  fubfiftunt  ac  nolentes  dictum  benricum,  apud  nos  de  uite 
ac  morum  honeftate  |aJiUque  probitatis  et  uirtutum  meritis  multipliciter  commendatum  horom  intuitu 
fauore  profequi  gratiofo  ipfumque  benricum  a  quihuscunque  excommunicationis  fufpenfionis  et  inter- 
dicti  ac  aliis  ecdefialticis  fententiis  cenfuris  et  penis  a  jure  uel  ab  homine  qoauis  occafione  uel  caufa 
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litis,  fi  quibus  quomodolibet  ligatus  exiftft,  ad  effectuui  prefentium  duntaxat  coofequendnni  haram  ferie 
abfolueutes  et  abfolutum  fore  cenfeutes  ac  omuia  et  fingula  bcneficia  eoulefiaftica  cum  cura  et  tino  cura, 
qua  ideu  heuricus  eüaia  ex  quibusuU  apoftolicis  difpetifationibus  obtinet  et  expectat  ac  in  quibus  et 
ad  queuis  fibi  quomodolibet  competit,  quecunque,  quoteunque  et  qualiacunque  fint,  eoruntque  fruetuum 
reddituum  et  proventuum  ueros  annuos  ualores  ac  hujusmodi  difpenfaüonuia  tenores  prefeatibus  pro 
expreflis  Labeutes,  diferetioni  tue  per  apoftolica  feripta  ui&ndaiuus,  quatinus  fi  dictus  heuricus  prefatum 
henuinguin  fuper  eisdeiu  relatis  coram  te  aceufare  et  (b  tu  forma  juris  iuferibere  uoluerit,  poftquam  euiu 
aceufauerit  et  fe  inferipferit  ut  preferlur,  uocatis  diclo  benniugo  et  alüs  qui  fuerint  euocandi  fuper 
bujusmodi  relatis  inquiras  auetoriute  noftra  diligeutius  ueritatent,  et  fi  per  eandem  inquifitionem  rep- 
pereris,  relaU  ipfa  ucriute  fubniti,  collationem  et  prouifionem  feu  refütucionem  hujusmodi  nullius  fuiffe 
et  effe  roboris  uel  uiomeuti  auetoriute  noftra  decernas  pariter  et  declares,  ipfuinque  henninguui  ob  ipfo 
beueftcio  realiter  amoueas,  prout  de  jure  luerit  faciendum,  Et  uichiloraious,  fi  doeretum  et  declarationeui 
hujusmodi  per  te  tügore  prefentium  fieri  contigerit  ut  prefertur,  beueficium  predictum,  quod  fine  cura 
eft  cujusque  fruetus  redditus  et  prouentus  duarum  Marcharum  argeuti  fecundum  communem  efümationem 
ualorem  aunuum,  ut  idem  heuricus  aflerit,  non  excedunt,  fiue  ut  premittitur  fiue  alias  quouts  modo  aut 
ex  allerius  cujuscunque  perfoua  feu  per  liberam  dicti  henningi  uel  alterius  do  Ulo  extra  predictam  cu- 
nam  etiam  coram  Notario  publtco  et  teftibus  fpoute  factam  refiguationem  uacet,  etiam  fi  tanto  tempore 
uacauerit,  quod  ejus  collatio  iuxta  Lateranenfis  ftatuta  concilii  ad  federn  predictam  legitime  deuoluta 
iplumque  beueficium  difpofitioui  apoftolice  fpecialiter  referualum  exifiat  et  fuper  co  inter  altquos  li.«| 
cuius  fiatum  prefentibus  haben  uolumus  pro  expreflo,  peudeat  indeeifa,  dummodo  tempore  dati 
prefentium  non  fit  in  eo  alicui  fpecialiter  ius  quefitum,  cum  Omnibus  juribus  et  pertinenüis  fuis  eidem 
henrico'  auetoriute  prefata  conleras  et  afllgnes,  luduceus  per  te  uel  alium  leu  alios  ipfum  henricum  uel 
procuratorem  fuum  ejus  nomino  in  corporalem  pofieffioneni  beneficii  juriumque  pertinentiarum  predic- 
torum  et  defendens  induetum,  amoto  exinde  quolibet  illicito  detentore  ac  facieos  henricum  uel  pro  eo 
procuratorem  predictum  ad  beueficium  bujusmodi  ut  cd  inoris  admitti  fibique  de  illius  fructibus  reddi- 
tibus  prouentibus  juribus  et  obueutionibus  uniuerfis  integre  refponderi.  Datum  Rone  apud  Saucftim 
petrum  anno  Incarnationis  douiiuice  Millefimo  quadringentefimo  feptuagefimo  tercio,  vndecituo  kal.  Julii, 
Pontificatus  noftri  anno  Secuudo. 


CCCLXXIII.  etifmtig  einer  »itaret  in  ber  aJldricncapeUe  an  Der  Wifolai-Ätr^e  Xuxfy  gtrtiriq 

Olto,  Dom  3.  eeptembee  1473. 

Niculans  Godftich  Prepofitus,  Jacob us  Lambrecht  Scholafticus  totumque  capüuluia 
ecclefie  faoeti  Nicolai  Stendalienfis  —  Quia  dudum  bone  memorie  Ludovicus  Ottonis,  quondam  in 
dicta  noftra  ecclefi'a  —  perpetuus  vicarius,  —  quandam  vicariam  perpetuam  in  capella  beate  Marie  vir- 
ginis  prope  dictani  ecdeßam  faueti  Nicolai  retro  turrim  ecclefie  eiusdciu  nouiter  erectam  et  conftructain 
ju  houorem  gloriofiffime  dei  genitricis  virginis  marie  Sanctorum  Audree  et  Jacobi  apoftolorum  Saucu- 
rumque  katberine  et  Dorothee  virginum  —  per  fuos  tefUnientarios  —  erigi,  fundari  et  doUri  in  fuo 

teftaaiento  difpofuit;  —  Nos  —  fundacionem,  erectionem  et  dotacionem  —  approbamus         Anno  <L 

millefimo  quadringentefimo  feptuagefimo  tercio,  die  veneris,  tercia  menfis  Septembris. 

—  De  fulue  vicaria  eflto  ewich  lehn  dotire  vnd  begyfftige  wy  vorfereuen  TeftameaUrii  —  to 
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dem  erlten  mit  eynem  haluen  wyfpcl  roggen  vnd  gerften  —  to  kl  öden  —  Mit  twen  punden  vnd 
vierteyn  fchilling  pennygen  Stendalflch  vnde  Settern  fchepel  gerften  —  jnt  S warteholt,  —  Mit  einer 
Mark  pcnnyge  Stendalfch  ouer  dat  hus  dar  nu  tor  tidt  inne  wanet  Heyne  Eyckelman  to  Stendal!  by 
Tunte  Peter,  Mit  veffteyn  fchillingen  flend.  —  to  kothen  —  Mit  viff  Riiifchen  golden  van  den  twelff 
gülden,  de  here  Nicolaus  vlogel  ghekofft  hefft  by  dem  Rade  to  Lunenborcb,  —  ok —  mit  eyneme 
hufee  belegen  in  dem  boue  to  Rome  by  der  vorfcreueu  kerken  fancti  Nicolai,  Mit  einem  kelke  vnd 
patenen  von  dritiigeftehalue  lot  Adners  vnd  mit  eynem  mi&gewande.  — 


CCCXXMV.  ethipbftt  itnb  Watt)  brr  etabt  6ce&auffn  befunden  tin  bon  G$rifHnä,  Slnu* 
hing*  SDBiftirf,  b«  SabfUc  U.  I  ßxautn  ju  ©tenbal  flcma(ftff«  ©rfc^nf,  am  20.  ®cbt.  1473. 

Wy  Scliepen  vnde  Radmanue  der  Stad  Sehufzen  bekennen  —  Dat  vor  vns  is  ghewefen 
Claws  fteffens  vnfe  medcradesman  — •  vorgheuende,  wo  by  finen  broder  her  Johan  Calaen 
mitliortyd  Jnwer  kerken  fancli  Nicolai  to  Stendell  perre  vnde  by  em  fynt  beflellet  viff  vnde  ffirticU 
Marek  Stendelfcher  weryngen  vth  deme  Teftamcnt  erer  moder  furter  kerftinen,  Clawesamelun- 
ges  huflfrowen  feiiger  vorftoruen,  De  men  denne  fcholde  anleygen  tho  eynem  Altare  vnde  eyn  gheift- 
Ireh  lehn  dar  van  niaken  —  to  Stendell  mit  iuw  jn  der  nyen  Capelle  vnfer  leuen  fTrowen  —  Dat 
Seh ii Ten —  Dufent  virhundert  jm  dry  vnde  fauenugheften  iare,  am  vorauende  mathei  des  hilgeo 
apoftels. 


CCCLXXV.  ©c$ulbbcrföreibuna  Ut  S>ontfitfta  für  ben  ©iwt  ju  -Salfrerflobt  £efoti($  Kfuter, 

vom  3.  Oftobrt  1473. 

Wy  Nicolaus  godftich  praueft  Jacobus  lambrecht  Scholafticus  vnde  Capittel  der 
kerken  faucti  Nicolai  to  Stendal  Dekennen  —  dat  wy  witliker  fchult  fchuldich  Tin  dem  werdigen  lieren 
Ern  hinrick  Ruther,  vicario  In  der  kerken  fancti  Bouifacü  to  halberftad,  teyn  gude  Rioffche  gülden 
van  fakebaluen  vnde  bandeliuge,  dv  wy  mit  em  vnde  he  mit  vns  to  donde  badde,  vnde  louen  em  fo- 
dann  teyn  gülden  upp  duffen  negttfolgcnden  alle  gades  hilgcn  dag  naghifft  duffes  breffes  ane  allen  vorloch 
geuerde  effte  bulperede  gutliken  to  betalende.  Des  to  orkunde  vnde  wiffenheit  fo  hebbe  wy  em  duffen 
rufen  breff  alte  eyne  reconguicien  vorfegult,  gegeuen  mit  vnfcn  angedruckeden  Ingefegel  benedden  der 
IcrifR  duffes  breffes.  Geuen  na  crifti  gebordt  Dufent  virhundert  Jar  darna  Im  dre  vnde  fouentigften 
Jare,  am  fondage  na  miohaelis. 


CCCLXXVL  ©eric&Uidjc  33tt&anblung  tot  bem  eommiffariu«  be«  Salfomlanbf«,  bom 

17.  Stobcmb«  1473. 


Commiffario  banni  terre  bal  famie  jn  judicio  honorabilis  vir  dominus  he n- 
ricus  Reuter  perpetuus  vicarius  eccleCe  Caocti  bouüacü  halberftad  eoOa  recognpuit,  (e  recepiffe  a 
$«u»u*.  I.  »b.  V.  31 
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venerabilibus  et * eirenmlpectis  viris  et  riommis  prepolito  et  Capitata  ecclefie  faneti  Nicolai  fteodalienfis 
decem  floreuos  Renenfes  in  vim  faluarii  cuiiisdam  recognicionis,  qnam  ab  eisdew  dominis  prepofito  et 
Capituta  obliauiiL  Quare  cosdem  dominos  prepofitum  et  Capilulum  de  dictia  decem  florenis  quitaoit, 
reügnaciouem  debiper  oblentam  caßauit  et  annulUuit,  prefenlibus  ibidem  honorabilibus  viris  et  domiois 
Courado  Rtdder  pcelbitero  halkerrtadenfts  dioeeGs  etThona  knnft  eaoonico  in  clufa  prop« 
tangerraunde,  teüibua  ad  premuTa.  Datum  Anno  domini  M°.  CCCC°.  LXX.  tercio,  feria  qaarU 
poft  brixii. 


CCCLXXVI1.  2w  (Tagtet  übetlapt  rin  bri  b«  ^ropflet  befeaened  £iitfer(>att«  einem  SBieat 

auf  Sebfnljeit,  am  II.  2Jiärj  1474. 

Wy  Jacobus  Umbrecht  Senior,  Simon  Rofenwiuke),  Jafperus  bukholte  domp- 
hern  vmid  CapUtel  der  kerkeo  (ancü  Nicolai  (ho  Stendal,  Bekennen  —  Dat  de  werdige  here  Era 
Nicolaus  godftich  viinfe  proweft  mit  vnfen  guden  willen,  weteu  vnnd  fulbordt  dat  hinder' deel  de* 
haue«,  gelcghen  by  der  praefuge,  Alfe  dat  waiihufz,  koken,  kelrc,  dornte  vude  alle  gemake  dar  Inn« 
barfTrede,  fteJle,  garden  vnde  dorwech  wente  an  de  ftrate  uppem  lappeuberge  vnde  var  mit  dem  gange 
na  dem  kerkhaue  wart  mit  der  foeften,  porten  vnde  (uil  alle  doren  Im  gange  vnde  de  want  vam  rieht* 
hufe  an  wente  t enden  dem  haueken  to  gemaket,  fo  aICe  he  dat  vom  himrick  czibker,  borger  to  Tan. 
germunde  gekofft  hadde,  Demo  Erhafltigen  Ern  Merten  roefte  vnfem  vicario  In  vnfer  gnanten  kerken 
faneti  Nicolai  vnde  fyuer  moder  to  orer  twyer  liue  gedan  vnde  wedder  vorkofft  hefft,  dar  denne  de 
gnante  Ern  merten  twe  deil  des  geldes,  alfe  de  hoff  getaxiret  is,  vp  betalet  hefft,  welkor  hufz  vnde 
hoff  de  fulue  Ern  merten  vnde  fyn  moder  buwen,  bethern,  decken  nach  loffliker  wife  vnde  de  tid  orea 
leuend  bewanen  fchnllen.  Wann  denne  de  vorgiunte  Ern  merten  in  god  vor  ftbruen  ifz»  fo  fchal 
fodan  gelt;  alfe  vor  den  hoff  gegeuen  hefft,  nach  der  taxeo  des  fuluen  haues  to  finer  memorien  kamen 
In  vnfer  gnanten  kerke  faneti  Nicolai.  Wer  ok  dat  Ern  merlens  moder  lenger  leuede,  wen  ern 
merten;  fo  fchal  fte  dem  Capitlet  geuen  noch  vier  margk  penninge,  de  denne  ok  mit  der  gnanten 
rnutew,  de  van  fynem  deyle  des  haue*  kumet,  vol  vnde  al  to  fyner  memorien  kamen  fchnllen :  vnde  de 
vtaarien  vnfer  kerken  faneti  Nicolai  fchullen  hebben  van  fyner  memorien  twelff  fchilKnge  fteitdalfcb: 
florder  nach  aflgange  orer  twyer,  als  Ern  werten*  vitde  fyner  moder,  fchal  fodan  deyl  des  haues 
vnfer  kerken  fry  leddtch  vnde  lofz  Tyn  aue  hifage.  Ok  fchal  hy  twe  deil  plichte,  als  van  deme  gantzen 
hauo  gheyt,  holden  vnde  fchal  dar  Inne  fo  frye  gelick  alte  wy  In  vnfen  hauen  wanen.  —  nach  crifti 
vnfrs  kern  gebord  Dufent  vierhundert  Darna  Im  vier  vnde  Souentigrten  Jar,  Des  fridages  nach  Remi- 
uifcere  In  der  brlgen  faften. 


CCCLXXVIII.  $te  Sow  jtt  Offerburfl  t»rr)>faitl»en  btt  Warfen  Äajxtle  «tu  Sern  ju  ©tenbat 
Übungen  ton  bei  fajfitaimien  ©tabt&uft  ju  Ofirtbtitg,  am  11.  Sprit  1474. 

Ick  Gercke  top  fakeweldich  Borger  wonaftieb  to  Ofterboreh  vnd  bans,  Iaurentie, 
drderick,  Buffe,  alle  geheiten  de  toppe,  Erfgrnaiuen,  Bekennen  —  dat  ik  —  vorkoft  heMi«  — Ern 
Je  Ii  an  kaluen,  vicario  in  vnfer  liuen  frouwen  Capellen,  by  Tunte  nicolaus  kette  to  Stendal  belegen. 
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T»od  all«  lynen  nakomellngen  eynen  haluen  wifpel  kornes  halff  roggen  vnd  half  gerton  iariiker  rente 
in  der  ftad  to  Oft  erborg  an  vnd  auer  eyner  haluen  htmen  belegen  vor  Oft  er  borg,  benomet  de 
St  ad  haue,  vor  teyn  marck  penninge  ftendelfcher  weringe  etc.  —  Gefchege  it  ok,  dat  ik  ergeAeinde 
Gerke  top  edder  myne  rechte  eruen  fodann  vorbenandte  rente  wedderkopen  edder  aflofzen  wolden, 
des  wy  alle  iar  vulmechtich  <yn  wille,  So  fcal  ik  edder  myne  eruen  in  dat  vorkundigen  to  vorn  vp 
winaehten.  —  To  merer  orkuude  vnd  forder  to  betcr  bekantnifte  alle  dufter  vorgefcreuen  puncto  bebb* 
ik  Gerke  top  frkeweldich  vor  my  vnd  myne  rechte  eruen  vnd  wy  bans  molte,  Berfct  molt  vnd 
Tideke  tzule  de  fcomaker  Borgen  vnd  medeloner  hebben  alle  vnfe  Ingefegel  mit  rechter  witfcap 
laten  hangen  benedden  an  deffen  ap'en  briff,  dy  gegenen  is  Na  Crifti  vnfes  hern  gebort 
iar  dar  na  In  dem  vier  vnd  fouentigeften  Jar,  am  u&ndaghe  in  den  bilgen  pafchen. 


CCCLXX1X.  aRrftitrt  33i(ftrien  jtr  ©tenbat  fifffm  Um  £>emf!ifte  eine  Outttung  fi&er  ein 

cjrttabtrtf«  etiftungarapilal  au*,  am  3U.  Dej.  1474. 

Wy  Martinus  ruft,  ludouicus  tornow  ynd  petrus  demker,  vioarii  dor  kerken  fanetf 
Nicolai  vud  faneti  Jacobi  tho  Stendal,  bekennen  apenbar  bethughende  vor  alfweine,  dat  vnfz  de  wer- 
digben  hern  Ern  Nicolaus  gedftich  praueft  vnd  Capittel  der  kerken  faneti  Nicolai  tho  Stendal 
fodann  twelff  rinfehe  ghulden,  alze  vnfz  by  dem  rade  tho  liine horch  uppc  duften  negheft  vorghanghen 
pafdien  bedaghet  weren,  dy  tho  vnfzer  leuen  frowen  tyde  yn  dcrfulueu  kerke  faneti  Nicolai  ghegheuen 
fynt,  wol  tho  danke  betalet  vnd  bereydet  hebben,  warvmme  fegghe  wy  den  gnanten  hern  di  des  Ca- 
pittels  der  twelff  ghulden  qwtd  leddieh  vnd  lote,  In  crafft  duftes  breue«.  Defz  tho  orkuude  hebbe  ik 
vargnante  Ern  lud o wich  tornow  inyn  Inghefeghef  vor  vnfz  allen  ghednreket  nedden  an  duften  bref, 
de  ghegheuen  ifs  Na  chrifti  vnfz  es  hern  ghebord  virteynhundert  Jar  In  dem  LXXIÜL  Jare,  amme  fri- 
daghe  inira  octavaa  Nalivitatis  chrifti. 


CCCLXXX.  e^urfutfl  3c$ann  terfc^reibt  feinen  Hauptmann  b«  aitraarf,  SBuffe  Don  SHfcn«. 
Ubtn,  tat  angefüllt  an  Ut  »üfien  fclbaiart  Schlad,  am  21.  Sunt  1475.  \ 

• 

Wy  Johanns,  van  godes  genadenn  Marggraue  to  Brandenburg  —  Bekennen  —  dat 
wy  angefehen  vnd  erkannt  hebben  getrewe  willige  vnd  anehme  dinft,  die  vns  vnfe  houetman  In  der 
olden  Marck  Rath  vnd  Huer  getruwer  Buffz  von  Aluenfleoen  Ritter  offt  vnd  dicke  to  dannck 
gedan  beflt,  degelich  thut  vnd  hinfurder  wol  dhun  mag  vnd  /oll;  darumb  vnd  ock  van  befunder  gunft 
vnd  gnade  wegen,  hebben  wy  em  vnd  allen  feinen  menlikea  liues  lehens  eruen  to  rechtem  angefalle 
vnd  manlehne  genediglich  geleggen  die  wufte  derpfcap  koblack  mit  aller  togehorunge  vnd  gerech- 
tikeit,  als  die  wyne  vnd  kune  dy  kalbe  genant  ytzund  Innehebben,  —  geuen  to  Coln  an  der 
Sprew.    am  meddewoke  na  Exaudi,  na  godes  geburt  Taufent  vierhundert  vnd  darna  Im  vyfvndfeuen- 
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(X'CLXXXI.  Die  bon  Lüntorf  berfaufen  ben  SJicarien  St.  (Stifabttb,  wifbcrfäufli(&  t'm  &u 

buna,  auö  9?untorf,  am  14,  Jcbr.  1478. 

Wy  Diderick  vnd  kerften  von  Runtorppe,  wonhafftig  tho  vloffow,  Bekennen,  —  dath 
wy  mit  willen  vnd  fulbordt  hanfes  vnd  Jacob  von  Runtorpe  vurer  vedderen  lo  Runtorpe  bo- 
fetfhen  vnd  der  fuluen  vnfer  Rechter  Emen  —  vorkopen  —  den  Erhafftigen  heren  Ern  Johann 
Bolte  vnd  Johann  Rorobecken,  Vicarien  der  Capellen  funthe  Elizabeth  to  ftendal,  —  Eynen 
haluen  wifpel  hardes  kornes  —  jarlfter  Renthe  vnd  pleghe  ouer  den  hoff  vnd  huffen,  den  nur  tor  tyd 
bewohnet  hanfs  valke  jn  dem  dorpe  Runtorpe  to  eineme  rechten  wederkope  vor  negen  Marek  pen- 
nige ftend.  weringe  vnd  munlhe  —  .  —  To  orkunde  —  hebbe  wy  Diderick  vnd  kerften  von 
Runtorpe  fakeweldigen  —  vnd  wy  hans  vnd  Jacob  von  Runlorp  borghe  vnfer  Ingefrgel  myt 
groter  witfehopp  dorch  deu  werdigen  hern  Em  Niclas  gotftich  probe fte  to  ftendal  an  dufleu 
brifle  laten  hangen,  Nach  crifti  vnfes  hcren  geborth  virteynhundert  Jar  darnah  jn  dem  achte  vnd  fouen- 
tigeften  Jare,  am  dag*  Valentini  de»  Ii ül igen  mertelers. 


CCCLXKXU.  £einricfe>  bon  Srrltoto  Sürgf(b>ft  für  £rinri#b*n  (Sitfftebr,  genannt  2Be§frn, 

vom  8.  1478. 

Ick  Hinrickvan  bertkow,  wonhafftich  to  bertkow,  Bekenne  •*>  Dat  ick  famender  Bant 
gelike  fakeweldich  gelauet  hebbe  vor  llinrick  van  Eckftede,  anders  genomet  Wefsken,  wauhaff- 
tich  to  Eckftede  vnd  vor  fynen  rechten  eruen  na  lüde  etliker  houetbreue,  dorch  den  fuluen  11  in rik 
van  Eckfteden  vnud  Clawes  van  bertkow  fzeliger  vnnd  Haus  flegel  borgen  vorfegilt,  ludendo 
vpp  etlike  körne  teghede  In  Bode  kleynowes  haue  vnd  huuen  dorfulucft  to  Eckftede. —  Dufcnt 
vierhundert  Jar,  dat  na  jn  dem  achte  vode  fsouentigeften  Jare,  Am  dingheftage  n*  Nicolai  des  hügen 
biflehoppe*. 


CCCLXXXIII.  t)\t  bim  ?fibcri$  betbfanben  brn  Quarten  unb  brm  ftammermeijlrr  Ut  Dom 

•  ftift*  Hebungen  au*  ©tegelifc  am  7.  9)toi  1479. 

Ick  Hans  von  Lüderitze,  wonhafftich  to  Luderitze,  Bekenne  —  datt  ik  —  hebbe  vor- 
•  iofft  to  eynem  rechten  wedderkope  —  den  Erhafftigeu  hern  Cameruicftere  vnnd  allen  gheineynen 
vicarien  der  kercken  faneli  nicolai  to  Stendal!  vnd  alle  or  nakomelinge,  vicarieu  dar  fulue*,  eyno  margk 
vnd  vir  fcbillingc  ftendelfcber  weringe  to  Stegelitze  —  Hir  var  hebben  my  dy  vorgnanten  hern  vi- 
carien  vnd  Camermcfter  gegheuen  vnd  woll  tho  dancke  in  eyner  fumen  bereydet  druttich  Rinfcbe 
gulden  gad  an  golde,  dy  in  myn  vnd  myn  eruen  uudt  vnd  framen  kamen  fynt.  —  Alle  deffe  vor- 
fohreuen  ftucke  vnd  artikelle  vnd  ein  islick  befunden!  laue  ick  hans  von  Luderitz  Ritter  vorbe- 
notneth  vor  my  vnd  myne  rechte  eruen  fakeweldich  Vnd  wy  arnt  von  Lüderitz  vogit  to  Tanger- 
munde, Albrecht  vnd  Hans  von  Lüderitz,  wonhafftich  tho  bytkow,  tho  fulboren  denen  kop, 
lauen  myt  eyn  famenden  hantb  erfflike  vnd  gelike  fakeweldich  vor  vnd  myt  den  gnanteu  Ern  hanfz 
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Ritter  alle  dhlo  vorJchreuen  flucke  vnd  artikele  dufles  brifTe»  vnd  ein  Jewelick  befunden  denn  vor« 
gnanten  hören  Canierniefter  vnd  vicarien  der  kercken  Sancti  Nicolai  vakegnant  vnd  allo  or  nhakouien 
vicarien  ftede  vnd  vafte  vnd  vnuorbraken  to  holden  ane  allerleye  argelift  effte  Infal.  Tho  grotler 
wetenheith  allir  duffer  vorfebreuen  Aucke  hebbe  Ick  hans  von  Lude  ritz  Rytter  vor  my  vnde 
myoe  eruen  myn  lngefzegel  vnnd  wy  Amt,  Albrecht  vnnd  hanfz  dy  Junge,  alle  gnant  von  Lü- 
deritze borghe  vnd  truwe  medelouere  gelike  fakeweldich  hebben  ock  vnfze  Ingefegel  myt  witfehop 
vor  vns  vnd  vnfze  eruen  taten,  hangen  an  deflon  apenbriff,  nach  Crifti  vnfes  bern  gebordt  virtein  hun- 
dert dar  nba  Im  neghen  vnd  fouenüchfteu  Jar,  am  ffridaghe  nba  Jubilate, 


CCCLXXXIV.  ^afcb  ton  Wuntorp  toerjjfanbct  Um  Äommcrmriflft  jtt  6tfnbal  £fDitnatti  aus 

SXunlootf,  am  27.  £)fj.  1479. 

Ik  Jacob  von  Runtorpe,  knape,  wonbafftig  jn  dem  dorppe  Runtorppe,  Bekenne  —  data 
-ik  myt  willen  vnd  fulbord  hanls  mynes  broderen,  Diderick  vnd  kerften  miner  vedderen,  alle  gnant 
von  Runtorpe,  to  Runtorpe  vnd  to  Vleffzow  wonhafftig  —  vorkope  —  den  Erafitigen  hcren 
Camermeyfter  vnd  den  gemeinen  vicarien  der  kerken  faneti  Nicolai  to  ftendal  —  tauen  fchepcl  Rog- 
ghen  vnd  tauen  fchepel  gerften  jarliker  Renlhe  vnde  pachte  ouer  den  hoff  vnd  huffen  mit  aller  tobe- 
horüige,  den  uw  tor  tyd  bewohnet  herme  hollander  yn  dem  —  dorppe  Runtorpe  to  eyneme  rechten 
wedderkope  vor  Twmtig  fulwirhtige  gude  Rin.  gülden  —  .  —  Nach  crilti  vnfes  hern  gebord  virteyn- 
bundert  Jar  darnah  jn  dem  Negen  vnd  Souentigeften  Jare,  Am  dage  Sancti  Johannis  yn  den  winachten. 


CCCLXXXV.  £et  9?at§  ju  etenM  Derfauft  lern  £cm$mn  £einric$  COina,  «ne  «Rente, 

am  30.  3ult  1479. 

Wy  Radmann  to  Stendal!  Bekennen  —  dat  wy  mit  rade  vnnd  vulborde  alle vnnfer  Gulde- 
meifter  vnnd  wifeften  bürgern  von  vnfer  upgnanten  Stad  wegin  vorkofft  hebben  —  dem  werdigen  vnnd 
hoehgelerden  hern  hinrico  ellinge  In  decretis  licentiaten,  Canonicke  faneti  Nicolai  kerken  hirfulue* 
to  Stendall  etc.  vnnd  dein  hebber  duffes  briffes  myt  finem  gnden  willen,  drtittich  gude  Rinfche  gülden 
jarliker  renlbe  vnd  tynfe  vor  S«*ttenhundcrt  gude  Rinfche  gülden,  —  vnnd  wy  vnd  vnnfe  nakomende 
Radmannc  beholden  vns  ock  vulkameti  macht  defle  verfchreuen  renthe  wedder  to  kopende  welke» 
yares  wy  willen.  —  Deffes  tor  orknnd  hebben  wy  vnfer  Stad  grote  Ingefegel,  dar  dat  kleyne  torugge 
angedruckt  is,  beugen  laten  an  duffeii  briff,  ticuen  na  gebord  crifti  vnnfes  hern  vyrteynhundert  dar  na 
Im  negen  vnde  fouentiglteu  Jaren,  Am  fridage  na  Jacobi  des  bilgen  Apoftels. 


CCCLXXXVI.  ehurfurfl  3e$ann  grftottet  Dem  »rnb  ton  Sübcrifr  bera  -DowflifU  a/wifff 

bunjjrn  ju  mpfanbrn,  am  10.  8lu$.  1480. 

Wy  J  oh  ans,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  etc.  bekennen  —  dat  wy 
vufem  Rade  vud  liuen  getruwen  Arude  von  luderitze  vergönnet  vnd  erlouet  hebben,  dat  hie  den 
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Cappittel  In  vnfer  Stet  Stendal),  dem  hofpltall  to  Saute  Elliabet  vnd  melfter  hinrious  Ellinge  dorohern 
darfulueft  to  Stendall  vp  einen  rediten  wedderkop  verfcopen  vnd  verfetten  mach  teyn  wilpel  korro  Jcr- 
licker  tinfe  vnd  Rente  In  den  dorpern  to  w.eftherren,  •  polcko w,  hufelitte  vnd  Erckfleue  vor 
dr>'htindert  dry  vnd  druttich  Rinifche  golden  fouen  ftendeHfehe  fchillinge  vnd  vier  pennyogc  na  InLoIt 
der  kopbriue  darauer  genen  etc.  —  doch  dafc  die  goante  Ami  von  lud e ritz  edder ßne eruen  folicko 
teyn  wifpel  korns  wedder  aflkopen  vnd  lofeo  fcholen  als  fie  allererft  können  vnd  mögen.  To  orkunde 
mit  vnrem  anhangenden  Infe;jell  vorfegelt  vnd  <?euen  to  Tangermunde,  am  Sonnauende  na  Aflump- 
tionis  Marie,  Na,  gädes  gebort  dufeut  virhundert  vnd  Im  achtentigften  Jaren. 


CCCLXXXV1I.  Dtttttung  fite  bie  wm  Somflift  flcjahjlt  3aj)re$<i&fla&e  an  bie  |>a>fMi(&e 

Äaramer,  bout  15.  %p\.  1481. 

Vniverfis  et  Gngolis  prefentes  Ittteras'  inlpectaris  Guiltermvs,  Miferatione  dioina  Epifcopui 
Oftienfis,  Sacro  fancte  Romane  ecdefie  Cardinalis  Rothoinagenfis,  Domini  pape  Camerarius,  Salut  ein 
in  domino.  Vniuerfitati  neftre  prefentium  tenore  atteftamur,  Quod  cum  venerabiles  uiri  domini  Pre- 
pofitus,  Decanos  et  Capitolom  Ecclefie  Sanoti  Nicolai  Stendalienfis  Albecftadenüs  diocofis  teneantur 
fingulis  Annis  foluere  Camere  apoftottoe  octo  florenos  auri  Renenfis  ralione  Exemptionis  eisdem  per 
Sedem  apoftolicam  concefle;  Hinc  eft  qood  prefati  Decanus  et  Capitulum  pro  Annuo  oenfu  vnius  Amti 
die  vltima  Mcnfis  februarit  proxime  preteriti  finiti  flor.  octo  Reneuf.  conftituentes  flor,  auri  de  Camera 
Sex  ipft  Camere  Reuerendo  in  chrifto  patri  dnmino  B.  dei  gratis  Epifcopo  Ciuitatis  Caf^elli, 
Sanctiffiiui  domini  noftri  pape  generali  Thefaurario  pro  eadem  Camera  recipienli,  hodie  dato  prefentiuxn 
per  manus  venerabilis  viri  dombi  Johannis  Rofze,  vicarii  in  dicta  eccleGa  Sancti  Nicolai  Stenda- 
lienßs  ejusdem  dioeeßs  folui  fecerunt  realiter  et  cum  effectu  prout  patet  libro  XL  Introitus  ordinarii 
ejusdem  Camere  apoftolice  folio  LXXX.  De  quibus  quidem  flor.  octo  RenenC  Ac  ut  premittilur 
folulis  prefatos  dominos  Prepoßtum,  Decanum  et  Capitulum  eorumque  heredes  et  fucceflbres  ipfain 
ecclefiam  oiutiesque  «lios,  quorumque  intereft,  intererü  aut  intereffe  poterit  quomodolibet  in  futurum, 
tenore  prefentium  quüamus,  abfoluimus  et  in  perpetuum  liberamus.  In  qnomtn  fidem  et  teftiiuonium  pre- 
fentes litteras  noftri  Sigilli  caineranatus  Officü  appenGone  juüunus  comniuniri.  Datum  Route,  apud 
fanetum  petrum  in  Camera  apoftolica.  Anno  domini  MUlefimo  quadringenteßmo  octuageGmo  primo,  die 
*  XV.  meufts  Aprilis,  pontifieatus  Sancüunni  domini  noftri  domini  Sixti  pape  IV.  Anno  Decimo. 

«um.   6el<fce  t.uiungtn  Ort  «Bo>  »on  fem  f*ljenb«  3^rta  «»alten,  i*t  3nfolt  <nt*alt  Jrtorfj  nkdjt*  Weur«. 


CCCLXXXVII1.  Der  $f$ant  bc«  2>omfUft$  ronfrrirt  bU  Stirpe  in  Cl&e$  *cm  Oobann 

XtmpMn,  am  5.  gebr.  1482. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  naüuitate  ejusdem  MQIefimo  quadringcntefiuo  octuagefme 
fecundo,  Indictione  Quinta  deeima,  die  vero  martts,  Quinta  MenGs  februarii,  poutificaius  Guietiflimi  In 
chrifto  patris  et  domini  noltri  domini  Sixti  dtuinä  prouidentia  pape  Quarti  Anno  vndeeimo,  In  ruei 
notarii  publici  teftiumque  Infrafcriptorum  ad  hoc  (pecialiter  vocatoram  et  rogatorom  prefentia  perfons- 
Itter  conMtntns  venerabilis  vir  dominus  Otto  de  ßpeeke,  decanus  «ccleGe  Nicolai  Stendaienfi«, 
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Romane  ecclefie  hnmediate  fubtecte,  halberftadeufi»  diocefis,  Judex  Ordinarius  der!  fub  liberlato  exentp- 
tionis  ecclefie  predicte  qnoniodolibet  comprehenfi,  parrochialem  eccleüatu  ville  Elbw  magdeburgeuQs 
diocefis,  per  Jiberam   refignationem  feu  alias  quocunique  modo,  vacanteni,  honorabili  viro  domino  Jo- 
hann! Roxen,  In  dieta  ecdefia  frncti  Nicolai  perpeioo  vieario,  procuratori  et  ei  nomine  procnratorio 
honorabilis  viri  domini  Johannis  Templin  prefbiteri,  de  cujus  procurationis  maodalo  legitime  extitU 
facta  fides,  ad  ipfius  domini  Johannis  humiiem  peticionem  et  fupplicationem,  pure,  libere  et  ümpliciter 
conrultt,  cumque  eclatn  jus  prefentandi,  luftitueudi,  prouidendi  feu  alias  quouis  modo  difponendi  ad 
eondem  dominum  decanum  nt  dtxit  pertinere  et  fpectare  dinofdt«,  eundem  domini  Johannis  procura- 
torem  In  eadem  ecdefia  nomine  quo  fiipra  Inltituendum  daxU  atque  InfiituU  eique  per  bureti  capitifuo 
Impofitionem  tn  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  de  eadem  ecdefia  prouidendum  dnxit  atque  pro» 
nidit  ete.   Acta  fuerunt  hec  Stendal  dicte  halberftadenfis  diocefis,  b  curia  habkatioDts  dioü  domini 
decani,  -r-  prefentibus  ibidem  honorabUibus  et  ducreUs  viris  domino  Nicoiao  Infeil,  In  ecdefia  beate 
marie  virginis  Stendal  ienfis  perpetuo  vieario,  et  mathia  Collen  clerico  halberftadenfis  diocefis, tdübua 
ad  premifia  vocaiis  Ipecialiter  atque  rogans. 

Et  ego  ludewicns  alfslene  olericus  halberftadenfis  diocefis  publicus  Imperiaii  auctoritate 
Notarius  etc. 


CCCLXXXIX         Gopitel  Munbet  bie  bon  ben  teflainentatien  b«  Dr.  «nbiea«  Raffet 
mann  ju  bejfen  (3fbÄa)tniffe  ootamoinmene  ©tiftana,  eine«  neuen  grtft(tc|rn  Se$en«,  am 

9.  Dctbr.  1482. 

Wy  Nicolaus  gotftich  p rauft,  Otto  Tan  der  Specke  deken,  Cafparos  Buokboltt 
Senior  vnnd  Cappittel  der  kercken  Sancti  nicolai  to  Stendal,  Bekennen  —  dat  de  werdighenn  beren 
vincentius  tiden  In  der  kercken  to  magdeborgb  mnd  Mefier  Bernhardus  Bokerer  In  vnnfer 
liuen  frowen  Cappelle,  an  des  Ertzbifchoppes  baue  to  magdeborgh  belegbenn,  Canouicke,  vnnd  de 
Erfeame  Jacob  halfeluan  Tefiamentarii  zeliger  hernn  doctoris  Andree  haffelmann  der  gnanten 
magdeborgh  vnnd  vnfir  kercken,  do  he  am  leitende  was,  domherrnn,  von  milder  bewegunge  weghenn  — 
hebben  mit  vnnfzernn  willen  vnd  fulleborth  dem  allemechtigfaenn  gade  to  laue  vnd  des  gnantenn  heran 
Andree  h  äffe  Im  ans  doctoris  zeliger,  fyner  oldernn  vund  fninde  zilen  vnnd  aller  louigen  criften 
fsylen  to  troAe  vnd  fdicheyt,  funderet  vnnd  erbauen  eyn  geiftliek  leen  In  de  ere  Sancti  Johannis  « 
ewangelifien  vnnd  faucü  andree  der  liilüghenn  apolteln  Sande  katherinen  vnnd  dorotheen  derhUlighenc 
Juncfrouwen  vnnd  dat  gelecht  tho  deme  altar  Sancti  andree  des  hilfighenn  apofiels  In  vnnfer  vorge 
Ichreuen  kerckenn  beleghenn  vnnd  bercyth  gewiget,  So  dat  de  befttter  in  der  tydt  des  geuauten  Ihmes 
effte  dtiflir  anderen  vicsrie  des  fuluen  alures  fcbal  behben  fyne  ftmdereke  •  ornate,  kelcken,  boke  vnnd 
ander  tobehoriiige :  vnnd  de  genannten  hernn  Teftamentarien  hebben  dat  vorbernrde  lehnn  bewedemet 
vnnd  begiftiget  mit  tvrelff  gülden  Jerliker  rente  by  deme  Erlzamen  gifze  brewits  to  Soltwedell  vnnd 
fynen  kyndernn  vnnd  eruenn  an  etlikenn   eren  gudernn  vor  twehunderth  gülden  vnnd  dree  margk 
Stenndelfch  vnnd  dre  wifpel  korns  ock  Jerlike   renne  im  dorpp  to  porce  by  Stenndall  von  den 
duchtighenn  frederick  von  Jetze  dem  oldern,  frederiek  dem  Jnngernn  vnnd  hanfze  von 
Jetse  gebrudernn,  des  gnanten  friderickes  des  oldernn  Sonen,  ock  vor  twehunderth  golden  — 
geh  oft,  vnnd  wyllenn,  dat  de  vorligunghe  efte  Jus  palronarus  to  deme  vilgenanten  lehne  bryuen  fchal  by  deme 
vorgeuanteu  Jacob  haffelman  vnnd  fynen  menlikeun  Kues  eruen  beth  In  dat  vier  de  leeth,  So  doch 
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befehlen  efte  de  genante  Jacob  funder  menliko  liuos  eruen  vorAorue,  dat  denn  fyne  Mike  Adler 
Thi  1  <>  baden  borgers  to  niagdehorgh  eelike  husfrowe  efte  orer  kynder  na  orer  eym  vnnd  seliger 
andrees  haffeltnans  to  Stendal  nagelaten  kynder  ock  darna  alleyne  to  eyner  royfze  to  deine 
Ailuen  lehne  vnnd  nicht  furder  prefentiren  moghenn:  vnnd  wann  dat  gedeckte  Jacob  ha  (fei  mann  9 
fo  beth  In  dat  vierde  leetb  edder  eher  vorlutchenn  is,  efte  Tilo  baden  husfrowe  efte  orcr  kynder 
vnnd  andrees  Ii  äffe  Im  an  fz  nagelaten  kynder  alfe  vorberurt  ift,  dit  genante  lehun  vorlegheon  efte 
dar  to  prefentiret  hebbenn,  denne  vnnd  nicht  eher  Schal  de  ligunge  deffiduen  lehne«  tom  irrten  So 
idt  denn  vorleddiget  werth  an  vnn»  prauft,  dekenn  vnnd  Capniltell  vnnfir  gnanten  ken-kenn  vnnd  darna 
to  der  anderen  reilze  der  verleddinge  An  de  Erfamen  borgomeiftor  vnnd  Radtmanne  der  Stadtt  Sten- 
dal! vallen  vnnd  kamen  vnnd  wy  fo  mit  den  lulflen  borgeruieiftemn  vnndt  Radtraanncn  furder  vnnd 
to  ewigen  tiden  eyne  reifze  vmno  de  ander  Jus  patronatu*  des  vilgemellen  lehnfz  gebrukenn  fcholenn. 
—  De  vilgenante  vicarius  Schal  ok  alle  weke  to  dem  vorfdirenenn  altar  twe  miften  edder  mehr,  fo 
omo  fyne  fametticheyth  Ingeuende  werth,  fulueft  holden  edder  holden  laten  vnnd  vor  des  gnanten  ze- 
liger  hernn  doctoris  andrees  haffclmanfz  üner  oldernn  vnnd  fninde  vnnd  allen  crifteu  Zilen  to 
gade  fzo  bchorlick  is  trwelicken  biddenn.  ßegheret  bebben  ock  de  vorgenieltenn  Tefiamentarien,  dat 
de  mit  dem  lehne  in  tiden  belent  worden  vnitne  fttidirenfz  efte  ander  fcake  willen  by  dem  gedachtem! 
lene  nicht  muchte  reüdirenn  efte  fulueft  bclefzen  künde,  Angefsien  dat  de  benoinede  vicarius  mit  den 
andernn  vicarien  vnnfir  vorgefchreueu  kerkenn  noch  tor  tid  neyne  Confolacien  vnnd  prefencien  a)f/e 
fye  vnndir  fick  hebben  mach,  wy  om  gunftighenn  toftaden,  wyllen  he  denn  fodann  lehnn  vnnd  altar 
dorch  eynen  andernn  virarinui  efte  officianten  bynnen  fteudall  edder  war  he  cynen  hebben  mach,  motje 
officiren  laten  —  alleyne  fo  lange  beth  de  vicarius  Sodaun  coniblacien  vnnd  prefencien  mit  den  an- 
dernn vicarien  muchte  dcylhaffieh  gemaket  werden.  —  Na  gades  geborth  dufent  Jar  vierhundert 
darna  In  dem  twe  vnnd  achtigeften  Jare,  Am  njiddowekenn  na  francilei. 


CCCXC.  t>&*  (Topifcl  brurtunkt  bie  ucn  für  *Prtet  CHro»'*  ©rbad)rni§  üorgfnowmtne  biliar* 

ßiflung,  am  8.  ?Jot>.  1382. 

Wy  Nicolaus  Godftich  prauolt,  Otto  von  der  Specke  dekenn  vnd  CappitTel  der  ker- 
kenn faneti  Nicolai  to  Stendal,  Bekennen  —  dat  de  Werdige  here  Otto  von  der  Specke  vor- 
genant vnnfir  vorführe uen  kerckenn  dekenn  vnnd  hernn  petri  Czirow  seliger  Tefiamenlarius,  ok 
wandages  vnnfir  kerkenn  dekenn,  gade  to  Jone  vnd  finer  hochgelaueden  moder  Juncfrowenn  marien 
vnd  to  eren  allen  gades  hillighenn  vnnd  vuime  deßulften  hernn  petri  Czirow  vnnd  finer  frunde  zilen 
falicheyt  wyllen  In  der  C'appelle  vnfir  liuen  frowen  achter  deme  torne  vnnQr  vorgefchreuen  kerkenn 
beleghenn  von  niges  geftifftet  vnd  bweth  heft  eynen  aliare,  den  men  In  de  ere  der  hochgelaueden  inoder 
gade»  marien  der  hemmel  konnyginnen,  der  liuen  hillighen  Sancii  bartolomei  apoftels,  Sancti  Nicolai 
Confe (Toris  vnnd  faneti  blafii  niartiris  wigeu  fcliole  vnd  den  fulften  altar  iithe  des  genantlien  hern  petri 
teftamente  mit  veftheyn  gülden  Jarliker  reute  vnd  tinfe  bowederaet  vnnd  gedotiret  liefe  to  der  brukingo 
des  vicarii,  deme  Sodann  altar  tor  tid  gelegheu  werth,  Gekoft  van  deine  befcheiden  Jacob  brafchc  bor- 
gem  to  Stendal  vor  drie  hundert  rhifche  gülden  boueibimnicn  auer  eyne  bufchoue  und  ellich  gar- 
denlant,  geleghen  vor  vnd  buteu  der  Stadt  fteudall,  twyfchen  deme  veedore  vnnd  arneborgefchenn 
dore  —  Ok  fckall  duffe  vioariiu  vnnür  liuen  frowen  tide  In  der  fulfften  Cappeilen  fingheau  helpeo  all« 
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daghe  vnnd  de  eyne  wekc  vtnme  do  ander  mh  den  andern  vicarien,  de  darto  deputiret  ßnt  vnnd  noch 
in  tokamen  tiden  darto  deputiret  moghenn  werden,  de  miffe  vnfir  liuen  frowen  finghenn  vnd  vorhe» 
ghenn:  vnd  wanner  denn  deme  lullten  vicario  de  mifle  (o  fingende  de  weke  nioht  gehöret,  Schal  he  in 
der  weke  twe  efte  mehr  miffen,  fo  Tele  one  fine  famitticheyt  wert  In  geuen,  to  lefende  vorplicht  fyn  \ 
In  de  ere  gades  vnnd  vminc  falicheyt  willen  aller  louighen  feilen,  Ock  mit  fundergheyt  deffuluen  hern 
petri  Czirow,   duftes  altares  Hilter  vnd  fyner  frundc  zilen  mit  andacht  gedencken  vnd  flne  vice» 
durch  fick  efte  in  finetn  afwefende  mit  vnfes  dekens  efte  in  des  dekens  afwefenth  mit  vnftem  willen 
durch  eynen  andern  miehafftighenn  framen  priftcre  beftellen.    Duffe  vicarius  de  to  duffem  altar  tor  tid 
geprefentirt  werlh  Schal  vnrerm  deken  gewantliken  horfsam  gelick  andern  vicarien  in  vnfeernn  kerken 
to  donde  vorplicht  fin  vnd  fchal  ock  in  allen  procelfien  vnd  Statten  gelick  andernn  vicarien  wefen 
vnnd  alle  gewanheyt  vtifir  vorfchreuen  kercken  gelick  andern  perfonen  dorfulften  kercken  vnd  ock 
alle  ouera  In  vnnd  buten  dem  köre  holden:  vnnd  alle  offer,  dat-  eme  upp  deme  altar  geoppert  werth, 
Schal  he  vnnferm  perner  In  der  verfchrcuen  kerktn  prefentiren»    Duffe  vicarius  fchal  ock  alle  iar  van 
des  füllten  altares  gemeynen  reuten  vnns  vnnd  allen  vunlsernn  nakaraen  Ses  fchillingh  pennynge  Sten- 
delfch  als  drie  fchillinge  upp  martini  vnd  drie  Schillinge  vppe  walburgis  to  der  confolacien  to  geuende 
vorplicht  fyn.    Ock  fchullen  —  de  yorftender  vnnfir  vorfchreuen  kerken  —   den  one  de  Werdige 
heran  otte  van  der  Specke  nu  tor  tid  deken  to  Stendal  vnnd  alle  fine  nakamen  ock  deken  der  vorbe- 
rurden  kercken  darto  benomen  befteramen  vnd  erwtlen  werden  vnd  nemandt  anders  to  der  vicarien 
prefentiren,  So  dat  men  folicke  vioarie  na  willen  vnnfes  dekens  do  tor  ife  to  ewighenn  tiden  vorligen 
Ichall.  —  Na  gades  gebort  dufent  Jar  vierlmudert  d&rna  In  deme  twe  vnde  achtigheflen  Jare,  Am  Vri- 
dagbe  na  allen  gades  hiiligben  dage. 


CCCXCI,  $tr  9lat&  ju  ©tcnM  torrfouft  ben  Seftomcntarien  brt  Sekanten  Otto  Don  ©*«fen 

fine  Stente,  am  6.  ^bru«  1484. 

Wy  Radmanne  to  Stendal!  Bekennen  —  dat  wy  —  vorkopen  —  nieftcr  Hinrico  Be- 
litzen  deken,  Eiern  joban  Roxen,  ern  joltan  Boltcn,  vicarien  der  kerken  faneti  Nicolai  hir- 
Tulves  und  Benedi etze  von  kalve  ytzund  unfes  Rades  frund,  Teftamentarien,  <tes  werdigen  hern 
melier  Otten  von  Specken  mylder  gedechtnisfe,  de  ok  der  gnanten  kerken  faneti  Nicolai  deken 
gewefeu  is,  und  dem  hebber  duffes  briffes  mit  oren  guden  willen,  Achte  Riuffche  gülden  jarliker  rente 
vor  twehundert  Rinfche  gülden,  de  uns  de  gnanten  hern  teftamentarii  woltodaucke  betalet  hebben  — « 
Des  to  orkunde  hebben  wy  unker  ftad  grote  Ingeicgell,  dar  dat  cleyne  to  rugge  angedrucket  is,  hangen 
Uten  an  duffen  briff,  Geven  na  Crilti  unfers  Hern  gebort  virteynhundert  im  vierundachtentiglteu  jare, 
am  fridage  na  Purificacionis  maxie  dage. 


CCCXCIL  %anb  toon  eannc  ju  @art|o»  erlaubt  einem  feinet  Untertanen  einen  SRentrn- 
wfauf  on  ta*  Eomfiift  wrpnetyiieii,  am  5.  Styril  1484. 

Ik  Jacob  van  Sanne,  wanaflich  tho  Garchow,  beckenne  —  dat  ick  gegunneth  vnd  ful- 
bordet  hebbe,  dat  heyne  cleynow  vorkollt  heft  vnd  redeliken  vorkopelh  In  craft  duffes  breues  den  er- 
ftaapnfc.  l».V.  .32 
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haftigen  hern  Camermeyfter  vnd  gcmoynen  vicarien  der  kerkeo  (ancn*  Nicolai  tho  (lendall,  de  nn  An 
vnd  alle  oren  nakomnlingen,  eyn  punth  pennynge  ftendelfcher  weringe  Jarliker  renthe  auer  fynen  hofft 
houen  vod  aller  thobehoringe  defs  haues.    Hirvar  hebben  en  de  vargeoanthe  vicarien  wol  tho  dancke 
gegeuen  vnd  vornughet  achteliaiue  marck  ftendelfcher  weringe,  de  he  hefft  gekeret  In  fynen  framen 
vnd  beteringe  fynes  baues  etc.  —  Vnd  Ick  Jacob  von  fanne  vorbenomet  vnd  myne  rechte  erneo 
willen  vnd  fchullen  den  varbenoroeden  hern  vicarien  deffer  Jarliker  renthe  vnd  kopes  eyn  recht  gewer 
wefeen  vnd  frigen  en  de  vor  alle  anfprake  vor  alfwem,  war  cm  des  noth  vnd  behoff  ys  vnd  retten  fe 
yn  de  rechte  wer  lu  craft  duffes  breues  etc.  —  Defs  tho  merer  bekantnyflse  hebbe  ik  Jacob  van 
fanne  vor  my  vnd  niyne  eruen  vnd  vor  heyne  cleynow  vpgnante  vnd  vor  alle  fyne  nakamelinge  be- 
ütter  defs  haues  vnd  bcdryuer  der  houen  wyn  Ingefcegell  lathen  henghen  wiüick  ueddeu  an  deflsen 
breff,  De  gegenen  yfs  na  crifli  Ghebort  dufeent  virhunderth  darna  an  deme  vier  vud  achtigeften  jare, 
Defs  andern  dages  na  ambrofy  defs  billighen  lerers. 


CCCXCIII.   $er  ©ancr  Qtaut  Simmmnonn  Derfauft  einem  Stltat  ber  £omfir<$e  eine  SRente 

pon  frinem  &ofe  ju  SKilterte,  am  7.  ge&ruar.  1484. 

Ick  Clans  tymmerman,  medtbure  to  müterde,  wanhaftich  darfulucft,  Bekennen  —  dat  ick 
—  norkope  to  eynem  rechtem  weddcrkope  ut  alle  mynen  redeften  gudern,  de  ick  nu  tor  öd  befitte 
vnd  in  tokameu  tydeu  krigen  möge,  als  benomelick  van  mynen  baue  vnd  houen,  de  ick  nu  tor  cid 
bewane  vnnde  bedriue  vnnde  funderliken  vpp  mynen  acker,  geheiteu  de  elfebufz,  vor  milterde 
belegben,  in  dren  velden  deme  erhafüghen  hern  laurencio  kannenberge  uicario  des  altares  aller 
gades  hilligen  bcleghen  to  Stendal  In  der  kercken  Sancti  nicolai  vnd  allon  den  ghennen,  den  fodan 
allar  vnd  uirarie  na  eme  geleghen  werden  vnd  befitten,  Eyn  punt  penninge  Stcndelfcher  weringe  Jer- 
liker  rente  vnd  tinfe  vnde  de  ick,  myne  frouwe  vnd  myne  eruen  deme  ergenanten  hern  laurentio 
vnd  fynen  nakamen  willen  vnd  fchullen  alle  iar  vnuortogert  upp  vnfir  liueu  frouwen  dage  lichtmiffen 
bereiden  vnde  betalen  Sunder  Jeunigerleye  hulperede  edder  nigefunde:  vnnde  vor  Sodaoe  punt  pen- 
nynge Stendelfcher  weringe  Jerliker  rente  vnde  tinte  heft  my  de  vorbenomede  heran  Iaurentze  wol  to 
dancke  vnd  tor  nuge  beulet  vnnd  gegeuen  au  eyuen  Summen  Seuen  margk  penninge  derfulften  were, 
de  ick  van  om  witlik  upgenomen  hebbe  vnde  entphangenn  vnde  de  alle  in  myne  vnnd  myner  frouwen 
vnd  myner  eruen  vrame  vnd  des  genanten  mynes  baues  vude  ackers  beteringe  ghewant  vnnd 
gekeret  hebbe  etc.  vnnd  weret  ock  fake  dat  ik  erfchreuen  claus  tymmerman  vnnd  myne 
eruen  Sodan  punt  penninge  Stendelfcher  weringe  rente  vnd  tinfes  wedder  afkopen  wolden,  des  heft 
my  meyner  frouwen  vnd  mynen  eruen  de  vakengemelte  hern  laurencius  vor  fick  vnd  alle  fine  naka- 
men witlick  to  gefecht.  —  Vnnd  wy  claus  peters  vnnd  matias  tyumeraian,  ock  bure  to  milterde, 
lauen  mit  claus  tymmerman  vnfernn  Sakeweldighenn  alle  like  Sakeweidich  mit  eyner  tarnenden  vnnd 
vngpfcheiden  hant  vor  fodan  upg»nante  rente  vnnd  tinfe  vnnd  ock  alle  uerfchreuen  punete  ducke  vnd 
artickell  Rede  vnde  vafle  in  guden  getruwen  vnuerbraken  to  holden  Ane  aller  geferde,  nigefunde  effte 
argelilt  Des  alles  to  orkunde  hebben  wy  heyne  vnd  claus  gebeiten  Smedt  vnd  diderick  weydeman 
allen  lämen  vnd  mit  guder  witfehop  deflen  brieff  uorfegeln  lathen  mit  vnnfir  elenden  bruderfchop  to 
milterde  btgefegül  viuid  des  wy  vns  allen  mit  vullebord  vnnd  willen  aller  bruder  derfufven  broder- 


Digitized  by  Google 


4 


251 

fchop  hyr  to  gebrukea,  Nach  deme  wy  neyne  eygenn  logefegiil  hebben,  Welckere  fulffte  brieff  gegeuen 
in  Nach  crifte  vnnfes  herren  gebordt  dufent  vierhundert  Jar  darna  lo  deme  vier  vnnde  achtigeften  Jare, 
am  Sonoauende  na  dorotee  virginis. 

Tat  Birgel  bat  ttt  e«gtnbc:  $i<  tütnUa  broberfcap  to  uUtrrb. 


CCCXCIV.  T)tx  Surgcr  3aco&  93rafc§  nimmt  bon  fcem  2>cm$eun  #einri<&  Atting  ein  $ar» 

lehn  auf  fein  £auö,  am  II.  3um  1484. 

Ick  Jacob  Brafche,  Borgere  to  Stendall  wanhafftich  liegen  deme  kerkhoff  vnfer  lieuen 
frowen,  Bekenne  —  dat  ick  —  dem  werdeghen  heren  Hinrico  ellinge  doctor  des  geftJicken  rech« 
tes  Canonick  der  kerken  fancti  nicolat  to  Stendal  —  to  enem  rechten  wedderkop  verkoft  hebbe  — 
fefsz  riufche  giilden  jerlicker  rente  vnd  tüifce  jn  vnd  ouer  myne  hufere,  de  ick  itzundes  achter  mynem 
liu&ze  in  der  lutkenbrukArate  belegen  by  der  Scholen  van  niges  gebuwet  hebbe  —  vor  hundert  Bin- 
fche  gülden  — .  Dufent  vierhundert  Jar  darna  ju  dem  vere  vnd  achtigeften  Jar  am  fridage  na  Boni- 
facii  des  hilligen  Bifchoppes. 


CCCXCV.  Der  Sedjanc  unt>  ba*  Kapitel  freflatiflen  Vit  nntet  ben  ©icorien  mietete  ©ruber* 

fd)aft,  am  7.  Dezember  1484, 

- 

Hinricus  Belitze  decanus  Totumque  Capitulum  ecoleAe  fancti  Nicolai  in  Stendal,  H.  d. 
Tenore  preftnüum  fident  facioius  et  firmiter  atteftaiour,  Quod  die  dati  prefencium  conftituti  perfonaliter 
corain  uobis  honorabiles  viri  Engelke,  ....  kerfteus,  petrus  holthufen,  mateua  Braffche, 

Ludowicus  Ja... ow,  Johannes  Bolten,  Merten  ruft,  petrus   Nicoläna  kouet, 

Andreas  van  dem  Berge,  Tileinanous  Goldfinet,  Johannes  roxen,  matias  haffelman, 
Laoibertus  Swertfeger,  Tomas  paffchen  et  Cafparus  packebufch,  jn  dicta  ecclefia  per- 
petui  vicarii,  Nobis  expotuerunt  querulofe,  Quod  etfi  nuper  et  certi  alu  vicarü  nunc  in  domino  defuncti 
pro  diuini  cultus  augmento  et  luorum  et  predecelTorum  ftiorum  omuiunique  fidelium  animarum  falute 
quaiidam  inter  le  inftituerunt  fraternitatem,  Ratione  cuius  qualibet  feptimana  bis,  quarta  uidelicet  et  fexta 
feria,  ad  altare  fancti  michahelis  voluerunt  et  decreuerunt  ordinäre  inter  fi>  celebrare  atque  dicere,  prout 
ünguli»  feptimanis  dictis  quarta  et  fexta  feria  per  eos  celebratur  atque  dicitur,  miflam  pro  fuorum  pre- 
decefforum  omniumque  fidelium  defunctorum  animarum  falute.  Et  ut  Unto  firmius  hec  fraternitas  per- 
friteret  voluerunt  atque  ordinarunt,  Quod  magifter  Camere,  qui  fcilicet  redditus  et  prouentus  ad  domi- 
norum  Canonicorum  Cameram  in  coiumuni  pertinentiuui  emonere  atque  perctpere  confueutt,  deberet  et 
tenerelur  dare,  prout  hactenus  extiütdata,  cuilibet  vicario  integram  porcionem  panum  et  cuilibet  conducticio 
ntedietatem  huius  porcionis,  ad  quos  quidem  panes  prüno  donarunt  atque  deputarunt  redditus  et  prouen- 
tus feu  pecunie  fumniam,  qui  feu  que  facto  computo  per  exiftentem  pro  tempore  niagiftrum  Camere 
predicte  ultra  diftributa  et  expofita  excrefcere  et  fupereffe  et  quos  fioe  quam  foli  uicarii  accipere  et 
inter  fe  diuidere  confueuerunt.  Et  deinde  tarn  ipfi  moderni  uicarii  quam  plurimi  eorum  anteceffores 
ad  hoc  attribuerunt  plures  et  notabiles  pecunie  fummas,  cum  quibus  et  aliis  piis  ad  hoc  additts  Jdclium 
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«Jemofynis  diuerfos  reditus  et  prouentos  comparanint,  Qui  propter  guwerraram  turbines  et  frequentes 
principuio  cxactioiies  aliosque  finiAros  eventus  funt  defolati  agris  remanenUbus  incultis.  Quibus  caa- 
faiitibus  fuiguli  huiufmodi  redditus  et  prouentos  minime  uidentur  fufficere  ad  hoc  opus  falubre  ulteriufl 
oontinuandum  atquc  manutcncndum.  Quaproptcr  domiui.  vicarii  predicti  Abi  defuper  per  dos  confuli  et 
de  oportuno  remcdio  prouidcri  inAanter  peciemnt  atque  poAularunt.  Nos  igitur  decanus  et  capitulum 
utique  certam  habeutos  noticiam  de  prctniAis,  attendentes  peticioncm  et  poHulationem  huiusmodi  fore 
iuAas  et  conlbnas  racioni,  fratcrnitatem  quafi  et  inAitutioiietn  prediclas  cedere  in  diuini  cultus  anginen* 
tum  ac  ecclcfic  decus  vicariorumque  atquc  conducticiorum  commodum  et  vtilitatem,  tenore  prefencium 
Aatuimus  et  ordinauimus,  ut  omnes  et  finguli,  qui  in  futurum  ad  uicarias  Aue  ad  ecdofiaAica  bencAcia 
in  dicta  noAra  ecclefia  admittcntur,  dcbent  et  tenentur  dare  et  contribuere  vnam  marcam  rooneto  Aue 
pagamenti  Stendalienlls  pro  rcddiübus  et  prouentibus  ad  dictos  pancs  iam  datis  et  dcputatis  augmen- 
tandis  ac  conforuandis  et  manutenendis  in  futurum  ita  et  taliter,  quod  eos,  qui  in  futurum  admittentur 
ad  uicarias  fitie  eeclefiaAira  beneficia  huiusmodi  feu  eorutn  condueticios  non  teneantur  nee  debeant. 
'  uicarii  predicti  admittere  ad  fuam  fraternitatem  nec  eciam  panum  predictorum  aliquas  porciones  erogare, 
niß  prius  et  a:..c  omnia  vnam  marcam  monete  et  pagamenti  Stendalicnfts  predicte  pro  cappis  coralibus, 
que  vltima  raarca  dudum  ante  baue  noAram  ordinacionem  exigi  et  per  nouos  uicarios  dari  coiifueuit, 
dem  tradant  et  perfoluant  cum  effectu.  Et  A  aliquis  eorum  qui  Ac  admittitur  in  futurum  nimium  pro* 
traxerit  hano  folucioneui,  potemni  niclülomiuus  dicti  uicarii  et  debeant  marcam  pro  panibus  Et  tefaa« 
rarius  diete  noAre  ecclcfie  marcam  pro  cappia  predictis  vendicare  de  et  ex  primis  redditibus  Ulis  de* 
bitis  fine  debendis  racione  vicariarum  Aue  beneAciorum  fuorum  jn  eccleßa  memorata.  In  cuius  rei. 
teAimonium  Secreti  capituli  noAri  prefentia  duximus  fubimpenAone  communiri.  Datum  anno  millefimo» 
qnadriugentefimo  octuagefimo  quarto,  In  capittulo  noAro.  Generali  In  oppido  Stendal,  feria  terciapoftU 
ffAum  Amcti   Nicolai  oonfeAbris  et  pontificis. 

9?a$  tra  Ctljinalt,  Hfftn  €$rtft  j»m  tytU  trieft«  ifU 


GCCXCVL   gtirtti(fi  Don  ©ö&re  ter|>fanbet  einem  Sircr  ber  2)o«ftr<§e  eine  «Rente  t>on  tarn 

©ptfogberfle  bei.  Stinte,  am  21.  SWity  1485. 

Ick  frederick  van  ghorc,  wonhaAich  to  Infell,  bekenne  —  dat  ik  vor  my  vnde  mynen 
broder  ghenomet  Jacn  von  ghore,  dy  noch  neyn  Ingefegeü  hefft  vnde  nicht  mtindich  is,  vnde  vufo 
rechte  erucn  vnde  inyt  rade-  vnde  vulborth  myner  vedderen  Jacop  van  ghore  tho  narftede, 
Jacop,  frederick  vnde  niathias,  alle  gbenomet  van  ghorc,  wonhaftk-h  tho  koten,  knapen, 
recht  vnde  redeliken  vorkofft  hebbo  -  ere  werten  rufte,  vicario  in  Amte  Nicolaus  kerken  to 
StendaJl  edder  deme  hebber  deffes  breues  myt  fynen  wiUeu  eynen  halueu  Wifpell  gudes  roggen  auer. 
den  fprinkbereb,  belegen  vor  der  klynke,  den  nu  thor  tydt  bedriuen  vnde  Li  brnkinge  hebten. 
Cono  ditmer,  Tomas  borger  vnde  Iteyne  beimAede,  wonhaAich  tho  der  klynke.  Eyn  jewelk  deffer  vor- 
henomeden  lüde  effte  maner  fcbolen  alle  jar  deme  varbenomeden  ern  merten  edder  deme  hebber  defle*- 
breues  geuen  vnde  betalen  vir  fcbepell  roggeu  in  dy  Aad  Stendall  ane  vartoch  vppe  marlioi  edder  wy 
den  fprinkberch  hefit  in  brnkingc  in  der  wyfe,  alfe  deffe  varbenomede  lüde  hebben.  — .  Weret  fake*. 
dat  ik  f/oderick,  myn  broder  Jan  effto  vnfe  erucn  fodanen  haluen  wifpell  roggen  firyen  edder.  weddeer ' 
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Höpen  wolden,  dat  wyll  wy  alle  Jar  mechüch  fyn. —  Ghegeuen —  na  der  borth  crifti  vnfes  neren  doient 
virhundert  darna  in  dem«  vief  vnde  achtigeften  Jare,  an  deme  dage  Sancü*  benedicti  dos  hilgen  abbate». 


CCCXCVII.  3aco&  uon  (Sö^re  ßtftatlet  bem  ©djufjen  ja  «BefHnfel  an  einen  Sic«  bet  2>om» 

ttrcjie  eine  Sfante  0u  berfaufen,  am  22.  3uli  1485. 

Ick  Jacob  van  Gore,  lantknape  In  der  olden  margke,  wanafftich  to  Koten,  Bekenne  — , 
dat  ik  mit  wolbedacbten  mode  recht  vnd  redeliken  roynen  manne  Steffen  Swechten  to  weftinfel  wanaff- 
tich  vnd  fchulten  darfelueft  vmme  finen  anliggende  not  willen  to  gefladet  gewillet  vnd  gefulbordet  hebbe 
—  dat  he  vte  finem  fculten  haue,  den  he  nu  bewanet,  vnd  des  hau  es  tobehoringe,  to  eyneme  rechten 
wedderkope  vorkopen  möge,  fo  he  ok  vorkofft  hefft  vnd  Iegenwardigen  vorkofft  in  krafft  dufles  breues, 
dem  Erhafftigenn  hern  her  Nicolaus  fchulten  vicario  in  vnfer  leuen  frouwen  altar  in  funte  Nico- 
lai kerken  to  Stendcl  vnd  alle  linen  nakamen  vicarien  vnd'  befitter  derfuluen  vicarien  eyne  mark 
pennige  Jartikes  tinfes:  vor  wolkore  mark  pennynge  iarliker  rente  vnd  tinfe  de  ermelte  Nicolau» 
icliulte  em  wol  to  danckc  vorDuget  vnd  betalet  hefft  drutteyn  mark  vnd  tu  eyner  druttich  fchillingc 
alle  ftendelfcher  were  etc.  —  vnd  efft  denn  de  gnanten  Hern  Nicolaus  efto  fine  nakomen  fodan  reute 
mit  gheflliker  vorderinge  uicht  bekamen  ok  nicht  mit  beqjiemichett  darvmme  panden  konde,  rede  und 
laue  als  den  Ick  Jacob  van  Gore  vor  my  vnd  tnynen  eruen  in  guden  getruwen,  Sodann  marck 
pennynge  ftendelfch  iarliker  renthe  dcnifuluen  hern-  Nicoiao  efte  finen  nakamen  viearien  alle  iar  to 
geueude  in  de  iladt  Stendal  vth  mynem  haue,  den  ick  itzondes  to  koten  bewaue  —  vnd  weret  fake, 
dat  Steffen  fwechten  fine  eruen  effte  nakamen  bewaner  fines  haues  Soden  rente  wedder  lolzen  wolden, 
Schullen  fze  alle  iar  mechtich  fyu.  —  Des  to  orkunde  hebbe  ik  myn  Iugcfegel  witliken  an  duften  breff 
hengen  laten,  Gegeuen  na  gades  gebort  dufeut  virhuudert  iar  darna  Im  viff  vnd  achtentigeften  iar,  des 
fridages  funte  nfarie  magdalenen  dage.  , 


CCCXCVIII.  «Hilter  Suffb  öen  afoenslebtn  berfauft  ber  ftarailie  Sraftb,  tte  frlbmarf  Äobbelat 

ju  frjjn,  am  25.  3uli  1487. 

Ick  Buffe  vann  Aluenfleue  Ridder,  Ern  Ludolffes  czeliger  Szone,  Bekenne  —  Hat 
ik  —  vorkofft  hebbe  —  dem  Erfamen  Jacob  Brafchenn  vnnde  fyneiin  rechten  inenlykenn  liueslecn 
ernen  vnnde  myd  eyner  fsamenden  hande  lynes  broders  Erhardt  Brafchenn  vnde  fynenn  eruen 
de  dorpftede  knbbelake  myd  allen  fliehten  vnnde  tobehomnghe  —  fo  dat  itzund  kouo  viimlo  wyn 
Caluen  itzund  in  weren  vnd  befyttunghe  hebben  —  vnde  ein  vorth  to  eynem  rechten  menlikcn  lene. 
folenfs  recht  vnnde  wannheyt  ifs  vorleghen  hebbe  — .  —  Welker  gnanten  dorpftede  myt  oren  fliehten 
vnnde  tobehorunghe  vpgnaul,  fo  vaken  vnde  mennichwerfl  fse  vorvallet  vnnde  dodes  haluon  voreleddiget, 
van  my  vnd  mynen  eruen  de  vpgnanten  Brafchenn  vnnde  ore  eruen  wedder  tho  lhene  to  fyck  nhe- 
men  vnd  entfanghenn  vnnde  fsyck  tyeghen  my  vnd  mynen  eruen  byllykenn  holdenn  vnnde  hebben,  fo 
eyn  Ihenn  vnde  Dynflmau  fyck  tyegenn  fynen  Ihennhernu  to  holdende  vorplichtet  i*,  Sodann  gnant 
Dorppflede  vimde  ander  guder,  dy  fy  van  my  mynen  brodern  vnde  fettern  jn  lene  hebben,  fo  vaken 
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ly  vorleddigen  myt  gelde  to  vore  leenwarende  vordraghen  vnnde  togelaten  hebben  vnde  vor  tyck 
vnd  ore  eruen  wedder  vorwilleth  —  017  vnnde  mynen  eruen  to  dyneode  myt  twen  reyflygheu  perden 
wen  vnde  wo  vake  my  des  noth  oder  bohuff  wertb  vnde  van  my  vnde  mynen  eruen  dar  to  geeyfchet 
werden  myt  fulkem  befcheide,  Werth  myn  gnedige  here  dy  Marggraue  eyn  heruarth  ofte  haue  wergk 
tbeen  ofte  ryden  wolde  vnnd  dy  gnante  Brafchen  offte  ore  eruen  van  fyner  gnaden  to  denfte  glick 
alfe  van  my  vnde  van  mynen  eruen  gebaden  worden,  So  fchullen  fy  glickwol  fynen  gnaden  to  Denfte 
fynn,  Befundern  fe  fchullen  jn  der  van  Aluefleuen  jnn  deme  fuluen  deuAe  mynen  gnedigen  heren  be- 
Unghende  hulpe  vnde  hulper  fyn.  Wenthe  fy  my  vnde  mynen  eruen  fo  to  Denfte  fyn,  fo  fchal  vnde 
wil  ik  vnnde  myne  eruen  den  befchutten  vnnde  befchennen  vnnde  glick  vnnfen  andern  mannen  vnnde 
knechten  vor  koft  vnde  terunghe  vnnde  perdefchaden  vore  fchaden  ftann.  Vorder  fo  fchullenn  vnde 
wyllen  wy  van  aluenfleue  vpgenant  den  gnanten  Jacob  Brafchen  —  einem  andern  vnfen  frunden  vnde 
heren  to  denfte  to  fynde  offte  to  rydende  nicht  vordheren  —  Befundern  fy  vus  vnde  vnfen  eruen  jn 
vnfe  vnd  vnfer  eruen  eygen  noth  vnde  behuff  jn  aller  inathe  alfe  vore  gefereueu  Dynftes  voreplicht 
fyn  fchullen:  vnnde  alle  guder,  dy  de  gnante  Brafchen  vann  vns  van  aluenfleue  to  lhene  hebben,  dar 
befrye  wy  fy  mede  vmme  funderlyke  gunft  vnd  vordynftes  wylle,  dy  vus  dy  gnante  Brafchen  vaken 
vnd  mennichwerff  geedaen  hebben  vnde  noch  mehr  dhon  fcbolcn  vnde  mögen  aller  Ibenware  fry  in 
dunen  gudern  vnde  ok  in  andern  guderen.  —  Na  crifti  geborlh  dufent  vyrhundert  jm  dem  fouen  vnde 
achtentigeften  Jare,  vff  Sunte  Jacobfs  dach  defs  lulghen  apofteles. 


CCCIC.  ©ebert  Don  »orftel  ju  e<$iratj(efen  »trtauft  £e&una«t  aud  Dornflrbt  uro 
Sorftcl  an  £an*  ©udtfolfc,  am  1.  «prü  i4b& 

Ik  Gheuert  van  Borftal,  wanafftich  to  Suartelofe,  Bekenne  — ,  dat  ik  mit  willen,  weten 
vnd  vnlbort  Otte  vnd  hennink  van  Borftel,  myner  vederen,  —  vorkope  —  Hans  Bukholteu, 
Gifen  fzone,  mynem  ohmen,  —  jn  dem  dorpe  to  Darnftede  eynen  haluen  wifpel  roggen  %nd 
eynen  haluen  wifpel  gerften  vnd  jn  dem  dorppe  to  Borftel  —  elff  fchepel  roggen  — v  vnd  eynen 
fchepcl  roggen  jariiker  tinlse  vnde  Rente  vor  vyr  vnd  twintich  mark  penninge  Stend.  weringe  — .  Nach 
godes  gebort  virteynhundert  Jar  vnnde  jn  deme  achte  vnde  achtentigften  Jare,  des  dingftages  ua  dum 
billigen  Palme  daghe. 


CD.  e$urfwft  3o$ann  geflottet  fett  »ItftaM  eatjwebel  einem  93itat  bet  £omftr#e  3«  ©tenbal 

eine  9tente  ju  uetfaufen,  an  17.  Januar  14S9. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg  etc.  Bekennen  —  das 
wir  vnfen  lieben  getrewen  Burgermeiftcrn  vnnd  Ratmannenn  vnnfer  altenn  Stat  Soltwedell  vergunt 
vnnd  czugeftat  haben,  das  fy  Sechs  guldenn  Rinfeh  Jerlich  tzinfs  von  dem  Rathhawfs  Inu  der  gemelten 
vnfer  alten  Stat  Soltwedel  vor  hundert  gülden  Rinfeh  vff  einen  Rechten  widerkawff  den  andechtigen 
vnnfen  lieben  getrewen  Ern  vincentio  tyden  vicario  vnnd  feinen  nachkomen  vicarien  des  altars 
.  faneti  andree  Inn  Sunt  niclais  kirchen  zu  Stendal  verkauffen  mögen  .  — .  Geben  zuCölu  an  derSpree, 
am  tag  anthony,  Nach  gots  geborth  virzehenhundert  vnnd  darnach  Im  Newn  vnd  achtzigiflen  Jarcn. 
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CDI.   €ri#  wn  3^enpli|?  trrpfimbet  bcm  Äainmmntifler  wnb  ben  ©icarien  ju  ©tenbal  %u 
hingen  au«  bem  2>orfe  Orirtra,  am  18.  3uni  1490. 

Ick  Erick  van  Nytzenplitz  wanhaffrich  to  Gryben  —  Bekenne  —  dat  ick  mit  willen 
vnd  fulbord  myner  broder  Guntzel  vnd  Marquert,  Curd,  olde  frederick  vnd  hans  miner 
vedderen,  alle  geheyten  van  Nytzenplitz  —  vorkopcn  to  eynem  rechten  wedderkope  —  Deu  er- 
hafftigen  heren  CamenueiAer  vnd  gemeinen  vicarien  der  kerken  fancti  nicolai  to  Stendal  —  dulTe 
fulue  nagefcreuen  frye  ierlike  pechte  vnd  reothe,  belegen  jn  dem  dorpe  to  Gryben  — .—  Dufent 
vierhundert  dar  na  jui  Negentigeftcn  Jare,  am  fridage  na  viti  martiris. 


CDU  tytbjl  3ftft0K*3  ttfitüt  bte  Demanten  ber  Stiftefitcben  ju  SDtaabeburg,  ©üfkoto  unb 
Sraunföweig  ju  ©c|u6$mn  be*  Souftift*  gegen  ade  ©ebrüctongen,  am  13.  3uli  1490. 

Innocentius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Dilectis  fdüs  Sancti SebaAiani  Magdebur- 
genfis  et  beate  Cecilie  Guftr  owienfis  ac  fancti  Blafii  Brun  Iwicenfis,  Camiuenfis  et  Ilildefe- 
menTis  diocefis  eccleliarum  Decanis  —  .  Sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  Prepoftti,  Decani,  ScolaAici, 
Canonicorum  et  Capituli  ecclefle  fancti  Nicolai  Opidi  Stendal ienfis,  Romane  eccIeQe  immediate 
fubjecte,  Ilalberftadenns  dyoceßs,  conqueftione  percepimus,  quod  nonnolli  Archiepifcopi,  Epifcopi  alüque 
ecclefiarum  prelati  et  clerici  ac  ecclefiaßice  perfone  tarn  religioß  quam  lecuiares,  necnon  Duces,  Mar- 
chiones,  Comites,  Barones,  Nobiles,  Milites  et  laici  Communia  Ciuitatum,  vniuerGtatea,  Opidoruiu,  Ca- 
ftrorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alie  fingulares  perfone  Ciuitatum  et  diocefium  ao  aliarum  partium 
diuerfarum  occoparunt  et  occupäri  feoerunt  villas  et  alia  loca,  terras,  domos,  pofleflione*,  jura,  juris- 
dictiones,  necnon  fructus,  cenfus,  redditus  et  prouentus  dicte  ecclefie  et  nonnulla  alia  bona  mobilia  et 
ünmobilia  fpiritualia  et  temporalia,  ad  PrepoGttuu,  Decanum,  Scolalticum,  Canonicos  et  Capitulum  pre- 
«ficta  fpectantia  et  pertinentia  et  ea  detinent  indebite  occupata  feu  ea  detinentibus  prefiant  auxiliuiu 
conülium  uel  fauorem  etc.  —  difcretioni  ueftre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinns  Conferuatores 
et  judices  prefatis  Prepoßto,  Decano,  Scolaftico,  Canonicis  et  Capttulo  vicariis  et  beneficiatia  et  oflicia 
obtinentibus  efncacis  defenßonis  auxilio  a  flirten  tes,  non  permittatis  eos  fuper  hiis  et  qtiibuslihet  aliis 
bonis  et  juribaa  ad  PrepoGtum,  Decanum,  Scolafticum,  Canonicos  et  Capitulum,  vicarios  beneficiato» 
ac  officia  obtinentes  fpectantibus  ab  eisdem  uel  quibusuis  aliis  indebite  moleflari  uel  eis  grauamiita  — 
uel  injuria«  irrogari  etc.  —  Datum  Rone  apud  Sanctum  Petrum,  Anno  Incarnationis  domiuice 
Milleümo  quadringenteGmo  nonagefimo,  Tertio  Id.  Juli»,  Pontificatus  noftri  anno  Sexto. 


CD  III.  €$urfürfl  3ok)ann  entleibet  bie  ttneimgfetten,  roelcfje  jtpiföfn  Um  £e$anten  unb 
2)om&enen  be«  ©ttft*  ©ietibal  flattfanben,  am  19.  Detobet  1497. 

- 

Nos  Johannes,  dei  graha  Marchio  Brandenburgern*!*  etc.  Notum  fieri  cupimus,  quod 
■OS  ut  ptus  patronus  grauiter  et  indigne  ferentes  litis  et  queftiouis  materiaiu  Iuter  honorabües  etdilec- 
tos  noltros  Hinricum  belitze  decauum  ex  vna  ao  Canonicos  Gue  Capitulum  ecclefie  lancti  Nico- 


Digitized  by  Google 


I 


256 

lai-noftre  ciiuiatis  Stendal,  Romano  ecclefie  Immediate  fubjecte,  halberftadenßs  dyocefis,  de  et  fuper 
Jurirdiclione  decarti  ac  Juribus  decanatus,  Necnon  Jure  Inftituendi  et  inducendi  iniututos  in  poffeffionem 
corporalem  beneficiorum  ui  ecclefiis  opidi  Stendal  prcdtcti  confiftencium,  Adminiftradone  et  coinmif- 
fiouc  fpirttualU  eure  et  duorum  adminiftrationum,  maior  et  minor  obedieutia  nunocupatarom,  obferuantia 
quoque  et  affecta  transgrefuone  ftatutorum  diete  ecclefie  Rebusque  aüis  in  actis  caufe  laüus  expreffi« 
ex  altera  partibus,  In  ipfius  ecclefie  et  perfonarum  eiusdeni  i  detrimentum  et  difpeudium  exortam,  Prinum 
coram  venerabili  viro  domino  Gregorio  Schulten,  propofito  ecclefie  fänetorutn  Johannis  baptifte 
et  Johannis  evangelifte  Caftri  nofiri  Tang  er  munde  dicte .  diocefis,  Judice  etCommiuario  ab  apoftoüca 
fede  delegato  motatu  Et  deinde  per  appellationem  Cauonicorum  fiue  Capituli  et  alias  ad  Romaiiaiu  cu- 
riam  introduetam,  ac  cupientes  cos  hincinde  ad  concordiam  et  pacis  vnitatem  reducere,  Caufant  et  cau- 
fas  hnjusmodi  amicabiliter  tractandi  et  partes  ipfas  coniponendi,  Reuerendiffuno  in  crifto  patri  et  domino. 
dotnino  Theodorico  epifcopo  lubucenfi,  Necnon  venerabilibus  viris  dominis  Erafmo  bram- 
burger,  fedis  apoftolice  fubdiacono,  Simoni  mathie  Berlinenfi  ac  Martino  fmet  Ber- 
nouenti  prepofitis,  Coufdiariis  noftris,  commifimus  et  delegauimus.  Nos  igitur  Theodoricus  Epif- 
copus,  Erafmus  fedis  apoftolice  fubdiaconus,  -Simon  et  Martinus  prepofiti,  onus  et  officium 
hujusmodi  grato  affectu  in  nos  fuseipientes,  partes  predict&s  ad  nos  vocari  feeimus  et  pro  facienda  con- 
conlia  nos  interpofuiuius  et  tractatus  cum  et  inter  eos  babuimus  vieibus  iteratis,  Statuta  ecclefie  ac 
Jura  et  allegationes  binc  inde  vidimus  ei  audiuimus,  Taudem  die  et  hora  infraferipti»  Conftituti  perfo- 
naliter  coraui  nobis  dominus  decanus  prefatus  ex  vna,  Necnon  honorabiles  viri  domini  H ermann ns 
Röxe,  Johannes  Buch  holt  et  Simon  kech,  dicte  ecclefie  Canonici,  principales  principaliter  pro 
fo  ipfis  et  Et  ipfe  dominus  Simon  ut  et  tanquam  Sindicus  et  procurator  ac  fiodicario  et  procuratorio 
nominibus  ceterorum,  Et  prefertim  honorabilium  virorum  dominorum  Cafpari  pull  et  henningi 
k  1  o  t  z  e  u  .Cauonicorum  Capituli  dicte  ecclefie  jirout  de  fui  findicatus  et  procurationis  mandato  quodam 
inftrutueuto  publico  per  diferetum  -virum  Johann  em  falcken  clericnm  balberftadentis  diocefis  publicum 
apoftoüca  et  Imperiali  auetoritatibus  notarium  fubferipto  et  fignato,  legitime  couftat,  ex  altera  partibus, 
de  et  fuper  premiflls  Et  generalitcr  de  omnibus  et  fingulis  alüs  quefüooibus,  litibus  et  controuerfiia 
inter  eosdem  quomodolibet  exortis,  pro  fe  et  fuis  ac  illorum  fuccefforibus  concorditer  in  nos  Epifcoputn, 
Erafmum,  Simonem  et  Martinura  predictos,  tamquam  in  Compromiflarios,  arbitros,  arbitratores 
laudatores  et  diffiuitores  feu  amicabiles  corapofitoree  et  commune«  amicos  hoc  officium  fponte  in  no* 
fuseipientes,  de  alto  et  baflo  compromiferunt.  —  .  Cuius  quidem  compromifli  vigore  nos  arbitrf —  ar- 
bitrium —  promidgamus  In  hunc  qui  fequitur  modum.    Nos  Theodoricus  dei  gratia  Epifcopus  Lu- 
bucenfis  Erafmus  Bramhnrger  Sedis  apoftolice  fubdiaconus  Simon  mathie  Berlinenfls  et  Marti- 
nus Smet  Bernowenfis  prepofiti  Brandenburgenfis  diocefis  arbitri  et  arbitratores  inter  partes  infra- 
feriptas  elecü  et  aflumpti  laudamus  et  dicunus,  pronunetiamus  et  fententiamus :   Primo  quod  decaiius 
preftet  pro  bouo  pacis  Juramentum  Canonicorum,  prout  in  libro  ftatutorum  conlinetur  et  pro  tempore 
decani  ad  ipfum  fint  obligati,  feruata  forma  et  folempnitate  folita,  id  eft  tangendo  facrofaneta  euangelia, 
prout  et  alii  prelati  faciunt.   Item  quod  Aatuta  ecclefie  fecundum  tenores  eorum  obferuat,   Item  deca- 
nus de  benefioüs,  in  qiubus  Capitulum  vnacum  eo  vel  feoior  cum  decano  fliniliter  et  in  bis,  quibus  apo- 
ftoüca fedes  prouidebit,  habet  proutftonem,  fe  folus  non  intromittat,  fed  vnacum  Capitulo  vel  maiori 
parte  de  his  difponat  afque  ad  ea  in  facie  Capituli  inftituat,  De  aliis  vero  benefieiis  prout  fibi  videbitur 
et  in  loco  quo  veitt  prouideat  atque  inftituat,  vocato  ad  hoc  Camerario  capituli,  cui  actum  mittendi  in 
pofTeffionem  corporalem  committat,  ut  folita  reeipiat  emolimenta:  -quod  fi  camerarius  pro  commüTo  facere 
iiolueht  vel  reeufauerit,  commiUat  deoanus  cui  fibi  vifum  fueriu   Item  decanus  vnacum  Capitulo  eugai 
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et  inftittiat  perfonas  ad  regimen  ecclefiarum,  quibus  electis  decanus  in  facie  Capituli  curam  animarum 
coro  mittat   De  fructibus  vero  ecclcfiarum  fiat  diftributio,  quemadmodum  huc  ufque  facta  eft,  ita  tarnen 
quod  in  eligendo  atque  inflituendo  prefatas  perfonas  maior  pars  preualeat,  fed  decanus  folus  curam 
committat   Item  cxcelTus  corrigibiles  per  Canonicos  ecclefie  patratos  poft  denunctiationem  decaui  Capi- 
tulo  infra  duos  menfes  \ua  cum  Capitulo  decanus  corrigat  et  emendet,  ita  tarnen  quod  Uli  ftetur,  quod 
major  pars  capituli  in  eisdem  correctionibus  decreuerit.    Sin  autem  infra  duos  menfes  poft  denunctia- 
tionem dicta  correctio  Tic  facta  non  fuerit,  ex  tunc  correctio  ipfa  ad  decanum  ipfum  folum  fpectabit. 
Item  decanus  exceffus  et  fcandala  Tibi  fubditorum  emendet  et  corrigat,  vbi  Jibi  Capitulum  aut  perfone 
capitulares  haud  impedimento  effe  fed  magis  lauere  et  Juuare  requifiti  per  decanum  debeant    Item  Or- 
dinationen) et  antiquam  obferuantiam  in  prouifionibus  beneficiorum  pro  miiuftris  ecclefiarum  decanus 
iouiolabiliter  obferuet.   Eft  enim  rationi  confonum,  vt  qui  eccleCe  feruierint,  ecclefie  emolumeotis  foue- 
antur,  ita  tarnen  vt  Uli  prouideatur,  in  quem  major  pars  capituli  confenferit,  quod  tarnen  folum  intelli- 
gatur  de  benefieiis  ad  decanum  et  ad  capitulum  coniunetim  fpectantibus  et  non  de  bis,  que  ad  decanum 
folam  fpectant   Item  ex  teftamentis  Relicta  dominorum  ottonis  fpeck  et  Ellinges  fecundum  teno- 
rem  teftamentorum  capitulo  tradat,  ita  tarnen  quod  canonici  decano  atque  capitulo  fimiliter  de  canoni- 
corum  teftamentis  faciant,  quod  etiam  in  futurum  ita  inuiolabUitcr  obferuetur  tarn  per  decanum  quam 
per  canonicos.    Sed  de  vicariorum  teftamentis  fiat  ratio  et  calculus  foli  decano.   Item  decanus  in  feftis 
et  memoriis,  in  quibus  ante  litem  duplicem  portionem  habuit,  habeat  et  in  Ulis  in   futuro  hoc  ipfum 
feruandum  erit  et  in  aliis  in  quibus  decano  duplex  portio  ex  fundatione  facta  vel  fienda  deputatur  vel 
deputabitur.    Item  cum  capitulum  pendeute,  lile  Jurisdictionen!  in  viceplebanos ,  quatnor  prefbileros 
foldatos  appellatos  et  fuccentorem  prout  decanus  conqueftus  ufurpauerit,  Volumus  vt  decano  iurisdictio 
in  prefatas  perfonas,  quemadmodum  in  alias  perfonas  ecclefiarum  opidi  Stendalienfis,  inconeuffa  ler- 
tetur  dictante  hoc  ipfum  ftatuto  expreflo  ecclefie.    In  qua  correctione  fic  fe  habeat  decanus.    Si  eil 
crimen  publicum  adulterii  vel  fornicatiouis  per  prolis  lubfecutionem,  dat  tranfgreflbr  ecclefie  collegiat« 
onatuor  talema  cere  pro  lutuinariljus,  quatnor  pfalteria  legat,  Jeiunet  quatuordeeim  dies  videlicet  feptem 
fextas  ferias  in  leguiuinibns  abfque  cfu  pifeium  et  feptem  quartas  ferias  in  eibis  quadragefimalibus  et 
ante  omnia  perfonam  fcorti  eiciat;  quod  fi  reeufauerit  licentietur.    Similiter  fiat  fi  relabetur  videlicet 
quod  licentietur.    In  aliis  autem  exceflibus  minor  penitentia  orationum  et  iciuniomm  imponetur,  Ita 
tarnen  quod  penitentia  pecuniaria  non  imponatur  prefatis  perfonis.  Item  Capitulum  abfente  decano  infra 
quatuordeeim  dies  nullas  confirmationes,  alienationes  feu  reemptiones  faciet  vel  immutet  nec  etiam  in- 
ueftituras  beneficiorum  ad  decanum  et  capitulum  fpectantium  infra  predictum  terminum  faciet.    In  aliis 
autem  actionibus  utilitatem  ecclefie  concernentibus  liberam  habeat  faciendi  facultatem.  Item  de  obedientia. 
Quod  dominus  decanus  iam  pro  tempore  hinricus  belitz  videlicet  quoad  vixerit  habeat  obedientiam 
majorem,  cui  et  minor  coheret,  a  capitulo  fibi  commiffas,  Iu  tarnen  quod  ex  eis  diftributiones  folitas 
temporibus  confuetis  abfque  contradictione  faciat  atque  anno  finito  in  termino  videlicet  Purificationis 
fanete  Marie  rationem  capitulo  reddat  et  quod  fuperfuerit  refianliarum  reddat  capitulo  pro  fabrica,  fibi 
tarnen  inde  vltra  folitum  emolimentum  octo  marcis  pro  decentia  ftatus  et  oneribüs  ineumbentibus  rt- 
feruandis,  fi  faltem  tautum  ex  pereeptis  majoris  obedientio  exereuerit.   Et  fi  cafu  minus  aut  nichil  fuper- 
fuerit, dominus  decanus  pro  illa  vice  habeat  patientiam:  ad  hoc  ipfum  cellerarii  et  alii  officialcs  fcüicet 
*d  reddendam  rationem  decano  et  capitulo  fingulis  annis  vt  confueuerant  poft  fin«m  anni,  id  eft  fefto 
P*fce  proximo  fequenti  fint  aftricti  ac  fine  contradictione  reddant,  de  preteritis  tarnen  annorum  ratio- 
nibus  fint  abfoluti.    In  Quatuor  prineipalibus  feftiuitatibus,  Naliultatis  crifti,  Pafce,  Pentecoftes  et  Af- 
&a«it&.  I.  SJfc.  v.  33 
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fumptionis  Marie  et  patronorum  Nicolai  et  Bartholome!  infuper  et  dedicationis  ecelefie  et  m-memorüs 
principum,  Si  canonici  numero  refident  octo,  debent  femper  Juniores  duo  canonici  miniftrare  decano» 
Quod  11  abiles  ad  hoo  non  fuerint  aut  infirroi,  alios  duoa  canonicos  prece  vel  pretio  in  vices  fua* 
ordinäre  debent.    Item  in  alüs  feftis  decani  vel  Ii  numero  octo  canonici  non  refident,  tunc  Uli  duo 
vicarii  deputandi  per  decanum  et  Capitulum  miniftrabunt  decauo  fimiliter  et  in  feftis  canonicorum.  Item 
Canonici  in  perfonis  propriis  feu  per  Canonicos  fubftitutos  fua  fefta  inuiojabUiter  obfernabunt,  prout 
antiqua  habuit  obferuantia,    Similiter  et  ipfi  canonici  fecuadum  ordinem  confuetum  in  propriis  perfonis 
ante  angelum  ftahunt  et  in  folitis  feftis  tantum  ut  moris  eft  in  eboro  regant.   Nolumus  tarnen  in  omni- 
bos  fupradictis  offieüs  demptis  fuis  feftis  prepofitum  et  decanum  obligari.  Item  Quod  decanus  capitulum 
cougregare  tamquain  prelatus  habeat,  Quod  etiam  ad  requifltionem  dominorum  non  reeufet.  Interefle 
etiani  debeat  actionibus  capitularibus  atque  pro  vtilitate  ecelefie,  prout  fibi  videbitur  confulere.  Si 
autem  inuitatus  ut  Capitulum  congreget  impeditus,  committat  feniori  qui  congreget,  Quod  etiam  fenior 
reeufante  decano  faecre  habeat.  Item  Statutum  de  capitulis  generalibus  feruandis  in  poftcrum  in  fuo- 
tenore  inviolabiliter  obferuetur.    Item  Decanus  terminarios  ad  orüeiandutu  in  ecclefiis  non  admiltat,  nifi 
vicarii  refidentes  officiaturas  fuseipere  reeufauerint    Item  Quod  tenuinarii  fermones  fibi  depututos  ob— 
feruent^quod  fi  non  fecerint  repellantur,  nift  aduerla  corporis  valitudine  impedirentur:  et  fi  eos  abire 
contingeret  alios  in  locum  fuum  fubordinent    Item  Claues  ad  priuilegia,  pecunias,  libros  flatnlorunt, 
Sigillum  et  cetera  decanus  et  fenior  vel  cui  capitulum  commiferit  quisque  vnatn  habeat,  ita  quod  de- 
canus fine  deputato  a  capitulo  et  deputatus  a  capitulo  fine  decano  aperiendi   reeeptacula  uon  habeat 
facoltatem.    Quod  fi  fe  abfentauerit  decanus,  dauern  talcra  apud  vnum  canonicorum,  cui  voluerit,  et 
deputatus  per  capitulum  capitulo  relinquat.    Hujus  autem  concordie  impetrabitur  a  fede  apoßolica  con- 
nnnatio  communibus  ecelefie  expenfis,  qua  obtenta  dominus  decanus  atque  domini  de  capitulo  litem  in 
curia  Romana  per  procuratores  fuos  ad  hoc  eonftitutos  fine  omni  contradictione  extinguent.  Et  0  qua, 
confeder'atio  vel  couferiptio  per  dominos  de  Capitulo  contra  decanum  facta,  cflet,  per  concordiam  hano 
prefentem  caflamus  et  irritain  decernimu£.  Lectum,  latnm  et  in  feriplis  promulgatum  fuit  predictum  ar- 
bitrium  prelentibus  partibus  predictis,  que  fen  qui  ftatim  et  in  continenti  illud  einologarunt  et  approbarumV 
Ac  liiibus  et  toiufis  predictis  in  Romana  curia  coram  quoenmque  Judice  uel  auditore  feu  Judicibus  et 
auditoribus  pendenübus,  fponte  et  libere  renunetiauernnt  et  quilibet  eorum  renuuetiauit  exprefle.  Et 
nibilominiis  in  euentum,  quo  reperialur  aliquts  defectus  in  nundalo  procuratiouis  donnnoruin  Canonicorum 
abfentitiin  fiue  Capituli  dicte  ecelefie  exhibito  per  dictum  dominum  Simonem  Sindicum  et procuratorem 
prouiifemnt  idem  doiniiuis  Simon.  Necnon  domini  Hermannqs  Röxe  et  Jobannes  Buckholte 
Canonici  predicti  folemni  ftipulatione  interueniente,  Se  facturos  et  curaturos,  quod  dieli  dotüini  Canonici 
et  Capitulum  abfentes  laiidnm  et  arbitrium  hujusmodi  emologent,  ratificont  et  approbent  pari  modo  Jub. 
pena  pretnhTa  in  hoc  compromiflb  contenta.    Li  Cujus  rei  teftimoniiim  prefentes  noftras  litteras  exinde- 
fieri  et  vtriusque  noftrum  Marchionis  feilicet  et  Theoderici  Epitcopi  iulTuniis  et  feeimus  appenfioue- 
commirniri.    Datum  et  actum  Coln  ois  Sprewam,  Brandi>niburgenfis  diocefis,  In  edibus  noliri  Mar- 
chionis, Sub  anno  a  natiuitate  domini  Millefimo  quadringentefiaio  nonageftmo  feptiuia,  indictione  quinta- 
deeima,  die  vero  Jouis,  deeima  nona  menfis  octobris,  Pontificatus  Sanctifllmi  In  Crifto  patris  et  dootior 
noftri  domini  Allexandri  dinina  prouideuüa  pape  fexti  Anno  fexto,  prefcntibtts  ibidem  Kgrogiis  et 
Maguificis  vir»  doniinis  Doetore  Johanne  Stoc-ker,  Bertram  de  Bredow,  Ertniano  Imdorff 
Capellano  lubuceufi,  Johanne  prunner,  Seoretario  prinripis,  et  aliis  pluribus  nie  dignis  U.-fjibus  ad. 
premifla  vocatis  fpedaliter  atque  rogatis. 
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matt  Cobbelat,  am  1.  ©eplcmb«  1498. 

Wy  Ladelff  Ritter  vnnd  Cordt  v»n  Aluensleue,  gebruder  etc.  —  Nach  dem  die  dorch- 
lucbt*  hochgebora  furfte  vnnd  herr,  herr  Johannfs  marggraue  to  Brandemburg  etc. —  vaferm 
vader  Em  Buffen  van  aluensleue  ritter  zeliger  die  dorpftede  Cobbelake  gnant  myth  aller  tobe- 
tionlnge  gnedichliken  vmroe  fyner  vordinfte  wille,  wanner  die  fall  van  dodefz  wegen  kone  vnnd  wine 
caloen  gebruder,  kamen  worde,  erffliken  gelegen  heth,  die  vnfze  gedachte  vader  forder  dem  Erizamen 
Jacob  Braffchen  bnrger  tho  ftendal  vnnd  finen  reckten  erffen  myth  aller  nuttungen  vnnd  tobeho- 
ringen,  ok  myth  den  gudern,  die  Ciirdt  hoddendorp  zeliger  fyner  eeligen  husfrowen,  die  itzuni 
Iianfz  fwartekop  thur  ehe  hofft,  thu  orhem  lyue  alfze  liffgcdinge  recht  vnud  gewonlick  Uz,  vorley- 
heo  hetb,  Lyen  laten,  nba  ynhoüh  der  briue  van  vnfem  vader  gemelten  Jacob  Braffchen  darauer 
gliegeuea,  vorkofl  vnd  to  achterlenhenn  vorlegen  heth,  defz  wi  ock  alfzo  bokennirh  fzyn  vnnd  yn  dem 
nw  die  gudflr  to  Cobbelake  vorfallen  vnnd  gnante  Jacob  Braffche  wn  billich  fick  der  heth  vnder- 
tbeeo  vnd  vnderltan  willen,  Synth  wy  uth  redelighcn  fzaken  bowagen  vnd  nach  mennichfeidigen  vor- 
handelunge  myth  Jacob  Braffchen  auenualfz  nth  vnferfz  gedachten  gnedigeften  hern  marggraue« 
Johanfzen  etc.  funderlighe  böuehel,  dorch  den  hochwerdigen  vnnd  gefirengen  hern,  hern  Jürgen 
uieyfteretc.  vnfzen  gnedigen  hern  vnd  dem  werdigen  vnd  bochgelarden  Ern  Szegemunth  czerera 
doctorn,  fyner  furfilichen  gnaden  Cantzler,  fsonlich  vnnd  fruutblich,  wu  byrnha  volgeth  geriebt  vnd  enlh- 
febeyden,  vnnd  alfso,  datt  Jacob  Braffche  fodan  erffkop,  alfse  bee  an  die  upguaiite  guder  der  cal- 
oen vnd  hoddendorp pefs  guder  geliath  heth  auegetreden,  dar  var  wi  e'm  wedderumme  thugeftadt 
hebben,  dath  hee  die  dorpftede  thu  Cobbelake  myth  aller  nuttunge  vnnd  tobohoringe,  geriobte  vnnd 
dinfte,  wu  die  mach  genometh  werden,  bynnen  dren  iaren  van  geuinge  duflefs  vnferfs  breffefe  vor  vnfa 
vnnd  ydermann  vnuorhinderth  vor  fick  vnnd  fine  erffen  fchall  gebruken,  defsglyken  fchal  hee  Gok  der 
guder  die  geilachte  banfs  fwartekopfs  frown  van  Cordt  boddendo  rpefs  wegen  noch  to  lyff- 
gedinge  heth  offt  die  dodets  haluen  aueghan  worde  bynnen  den  dreen  iaren  ock  gebruken:  wanner  auir 
die  dree  iar  vmme  fyn,  alfeedenu  upp  den  dach  dato  duffefe  breffefe  neulich  fantt  Egidii,  fcbuljen  wl 
Ludet  ff  ritter  vnnd  Curdt  van  aluenflene  gebruder  adir  vnfse  erffen  macht  hebben,  folke  guder 
wu  bauen  berurth,  wedderrurome  to  vnis  to,  bringende  vnnd  lofsande  Adir  braffchen  vnud  finen 
erffen  erfllick  tho  lotende,  ydoch  alfso,  willen  wi  die  vor  vnfs  hebben  vud  lofsen,  fchuUen  wie  gedach- 
ten Jacob  Braffchen  adir  finen  erffeu  darvor  achthundert!]  vnud  tlruttich  pude  rinfehe  gülden  up 
den  gnauten  dach  Egidii  anhe  vortoch  reyken,  vorgnughen  vnnd  gentzlich  botalen.  Szo  wi  adir  vnfte 
erffen  an  der  botalinge  up  den  gemelten  dach  Egidü  fiunich  worden  alfeedenn  fchullufl  die  gedachten 
guder  anhe  wider  bohelp  adir  ynredbe  dem  genanten  Jacob  Braffchen  vnd  fynen  erffen  eriBirfa  vnd 
vrich  anhe  vnfer  ader  vnfer  erffen  adir  ymaudefs  hiudern  vnnd  geredhe  blyuen  vnnd  alfsdeuii  ahn  adir 
fynen  erffen  ahn  vnfen  gnedigeften  hern  adir  fyner  furfUioben  gnaden  nhakomen  den  lehne  to  enthfan- 
gen  wifsen,  vnnd  wifeen  chn  alfsedenn  adir  fyne  erffen  ahn  fyne  furftliche  gnade  in  craft  duflCefs  vnfefii 
breffefe.  Wolde*  wi  ock  nlia  vorlopingo  drier  iar  die  dorpftede  Cobbelake  vorkopen,  aKsdena 
fchullen  vnnd  willen  wi  adir  vnfe  erffen  die  gedachten  Jacob  Braffchen  vor  eynen  yderman  vmme 
eyu  redelich  gelth  geueu  vnd  dammme  anbyden.  —  Arneborgh,  nha  crifti  vnfefs  hern  geborth  du- 
fent  virhundert  ym  acht  vnnd  uegeatigeften  iar,  Am  Sonaauende  Egidü  defe  billigen  Abbattf». 

gn  tiefe*  SciyanClmia  gab  »tr  SRarfatof  Spbtna  grtftag«  exalt.  enmii  ftiim  Cenfrn«. 
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CDV.  2)a*  €apitet  fcffliramt  Vit  ©rttnguitgfn,  unter  Wrlcnrn  r3  bie  <£rri$tung  eine«  »clHitf>en 
©tift*  granjtoaner  Orttnö  ju  etrnbol  gtflattet,  am  26.  ßcbruar  1507. 

Wy  hinricas  Belitze,  deken,  vnnde  Coppittel  AiDte  Nicolaus  kerken  to  Stendal),  Bekennen 
—  dat  wy  vmme  merynge  willen  gadesdinftes  vnde  Innicheyt  des  Volkes,  vp  anfukeut  des  werdigen 
vaders  petri  Czillon,  vicarius  des  kl  oder  fnnte  francifcus  orden  van  der  obfernantien  in  Sauen  lan- 
den, vnde  vinme  flitige  bede  des  Erfsamen  Rades,  der  Innigen  Juncfrowcn  Elizabeth  lampen  vor- 
weferinDO  vnde  orer  fuftern  der  drudden  regell  gnantcn  ordeos  funle  francifct  hir  to  Stendal  by  orer 
gcfammet  gutwillich  vorgunnet  vnnde  togeftadet,  vorgtinnen  vnnde  to  Kaden  In  krafft  defles  breues 
deffe  nagefcreuen  artikell,  So  dal  fy  vnde  ore  nafolger  der  nu  vordermber  frye  gebraken  mögen  von 
vns  vnde  vnCsen  nafolgern  vnucrhindert.   Int  irfte  dat  etlike  wertlike  priftere,  dye  vnder  des  dekens 
gnanter  kerken  gebide  vnde  Jurisdiction  fyn,  en  alle  weken  etlike  miffen  funder  fanck  leisen  vnde  fso 
heymelich  vor  fsy  alleyne,  funder  apenynge  orer  Cappelle,  dy  nylyuge  by#  en  In  funte  annen  ehre  ge- 
buwet,  ahne  bywefeent  Jennigen  fremden  perfonen,  dy  nicht  van  orer  fsanielynge  fynt,  holden  vnde 
celebryrn  mögen.    Item  dat  eyn  fsodan  werlyck  prifter,  den  fy  erwelen  vnde  de  deken  tor  tidt  gnan- 
ter kerken  dat  ampt  bouelen  wert,  fy  mit  dem  billigen  facrarueute  vufses  heren  ihefu  chrifti,  fo  vaken 
fy  des  myt  rade  orefs  biebtigers  bogeren,  boricliten  vnde  dy  lefte  olynge  geuen  vnde  minifiriren  möge, 
doch  dat  fsy,  fso  vaken  fy  dy  olynge  bogeru,  vnfsem  vnderperner  In  gedachter  vnfer  kercken  darup 
taten  vorwarnen  vnnde  em  Negen  penninge  vnde  dem  kotier  dree  peunyuge,  der  fsee  fsuls  lange  darto 
gebruket,  gelick  andern  parluden  geuen.   Item  datt  fsee  In  funte  annen  dage  vude  am  dage  der  wy- 
gynge  efte  dedication  orer  Cappellen,  vnnde  wan  eyne  fufter  by  fsee  mit  dem  kleydu  ores  ordens  ge- 
kleydet  wert,  vnde  nicht  anders,  by  apenden  daren  orefs  bedehufses  effte  Cappellen  eyne  imfle  ftallick 
fyngen,  ock  mageu  laten  predyken  Vude  mit  der  tafeil  to  oren  gebuweten  uydden,  doch  fso  dat  yn 
kraft  vnfes  parrechtes  vns  alle  offer  des  altars  vnnde  dem  gelick  to  käme,  dy  predickynge  ock  nicht 
gefebe  In  denn  ftunden,  wan  to  Suute  Nicolaus  efte  In  andern  kercken  hyr  to  Stendal  gepredicket 
wert    Item  dat  die  gedachte  fuftern  vnde  fammynge  by  orer  Cappellen  vnde  by  oren  tuuen  vnnde 
bofluth  mögen  debben  eynen  kleynen  gewygeden  kerckhoff  tor  grafft  orer  doden,  doch  fso,  datt  fcee  Li 
Jegenwardicheyt  des  lykes  vp  den  achteden,  druttigeften  vnde  yarefs  dage  nicht  begencknifle  effw 
doden  ampte  holden  fchollen  In  oretm  bedvhufse  effte  Capelle;  Boßundern  wes  fsee  des  boftellen 
willen,  fchall  gefein  In  gedachter  vnfer  Sunte  Nicolaus  kercken,  vthgenamen  dy  doden  villige,  Solange 
eyn  lyck  banen  erden  fteyth,  mögen  fsee  durch  perner,  prifter,  kofter  vnde  ander  kleyrike  vnfer  ker- 
cken wol  Iii  ore  Cappelle  laten  fyngen,  vnde  dat  dy  fuftern  mit  folken  kerckhafe  vnd  bogravunge  orer 
doden  Jus  funerandi  lyck  furder  nicht  fchollen  efte  mögen  tothen.    Item  dat  dy  gedachten  fuftern  ore 
Capelle  ock  am  myddeweken,  donredage^  fridage  In  der  hillige  weken  vnde  pafchen  Auende,  vnd« 
nicht  änderte,  apen  vnnde  dem  Volke  vorgtinnen  yntogaende,  Doch  fso  dath  wat  offers  upp  dat  altar 
vnnde  by  dem  enice  eynem  graue  geoffert  werde,  vns  to  käme  In  krafft  vnfses  parrechtes.    Item  dat 
dy  fuftern  ore  klocke,  dy  fsee  vns  vnvorwarnet  vnder  dem  dake  ores  hufses  gehangen,  furder  mher 
beholden  vnde  to  orer  Innicheyt  gebruken  mögen,  Doch  fso  dat  fsee  dy  mit  der  tydt  nicht  grotter 
maken,  nicht  hoger  hangen,  ock  nynen  tonnen  darto  buWen.    Vnnde  wy  Broder  petrus  Czilleu 
vicarius  van  mynes  ordens  wegen,  Elifabet  lampen  mater  elfter  vorweferynne  vnnde  fammenytige 
der  fuftern  vorgenomet,  Uorgermeiftere  vnde  Radtmanne  hir  to  Stendal  alfe  ouerfte  vorftendere  Be- 
kennen vnde  Betugen  mit  denen  fuluigen  apen  breue,  datt  dy  werdigen  hera  deken  vnnde  Capittel  wo 
vorgerurth  gebeden  vnnde  ore  vorgunnent  dauebar  angenauien,  gelauct  vnnde  togefecht,  lauen  vnde  to- 
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feggen,  Datt  wy  folker  gerechticheyt  wo  vargerurth,  fso  brücken  vnnde  nicht  mysbrucken  willen  vnnde 
fchollen,  Dalt  wy  en  ock  an  oren  parrechten  vnde  anderfs  neynerleyge  wifa  varfencklick  weisen  willen 
etile  fcholen,  men  fo  vale  yns  gemeyne  bofchreuen  recht  vnde  priuilegia  vnfefs  Ordens  vns  to  hulpe 
kamen.  To  orkundt  hebben  wy  deken  vnde  Capittel  vnfer  kerken,  petrus  Czillen  vicarius  myne« 
amptes  vorweferinge  vnde  famenynge  vnfse  eygen  vnde  wy  Borgermefler  vnde  Radtmanne  vnfer  Stadt 
lageregelle  vnde  Secret  witliken  laten  hangen  an  denen  apen  breff,  Die  geghenen  yfc  Na  chrilti  vnfelt 
hern  gebort  vefteynhunderth  iar  vnnde  darna  ym  Tauenden  iar,  am  fridage  Na  dem  Sondage,  alfe  dy 
'  billige  kercke  fynget  Inuocauit  me. 


CO  VI.  Äammfrrarififr  unb  fBtcarirn  ja  ©tenbal  acccptimt  bie  ton  btn  Seflantfittarirn  Ui 
2>ca)antrn  £einria)  Scli$  flf giftete  ®cbfia)tni§feifr,  am  1 1.  Cf to6rr  1508. 

Wy  donatus  Crnger,  dufles  Jars  Camermefter  vnnd  ghemeyne  Vicarien  In  funte  Nicolauf 
kercken  tho  Steiodahl  Bekennen  —  dath  wy  von  den  Werdigen  vnnd  Erhafftigen  kern  Gregorio 
Schulten  prauefte  tho  tangermunde,  Hinrico  hornn  deken  funte  Bonifacius  kercken  tho 
halberftadt,  ottcn  vicken  vnnd  hermanno  Griineuelden,  vnfen  mede  vicarien,  Teftamentarien 
des  werdigen  heran  hinricken  Belitzen  vnfes  feligern  dekens  an  redem  getalden  ghelde  twelff 
mark  Stendal  ifk  tbor  nuge  entfangen,  on  dar'  var  giielouet  vnd  thogefecht  hebben  —  gedachtes  vnfes 
Lern  dekens  memorie  In  vnfer  kamer  alle  Jar  ahm  auende  der  hilligen  Galli  vnnd  lulli  oflte  by  der 
tydt  na  vnfer  kamer  ghewonheith  tho  holden  vnnd  beftelten,  —  jn  der  wife,  dath  wy  Jewelken  prifter, 
de  by  vnns  admifßon  heffi,  ock  den  boOttera  effte  bolefern  der  beyden  nigen  vicarien,  dorch  gnante 
Teftamentarien  In  vnfer  liuen  fruwen  Capellen  alhir  gheinaketh  vnnd  fundiret,  vnnd  Jegenwardich  ia  In 
der  vigilien  III  pennige  vnnd  de  In  den  beiden  dagen  den  negeftuolgende  inifle  holdeth  ock  III  pennige  vnnd 
eyne  fsenimell  vnnd  dar  enbauen  dem  auerparner  vor  den  dadenbriff  achtfin  penningc  tho  ewigen  tiden 
geuen  vnnd  entrichten  willen  etc.  —  Im  XV«.  Jar  darna  Im  achtende  Jar,  ahm  Midweken  Na  dyonify. 


CD VII.  Sa«  Gabitel  bcrfauft  »iebetfäuflicö  an  feinen  $fa)anttn  a(g  Sejtoountariu*  £emii«) 

GUina.«  rtae  Sfrnte,  am  21.  eeptbt.  1509. 

Wy  Jacob us  mathias  doctor  praueft,  Johannes  Buckholte  Edelfte  vnnde  Capittell  ge- 
mein faneti  Nicolai  kercken  to  Stendall  Bekennen  —  dat  wy  —  vp  einen  rechten  wedderkop  vorkofft 
hebben  —  dem  werdigen  vnde  hocbgelerden  herrn  Mathias  moring  doctori,  deken  der  genanten 
kercken  faneti  Nicolai  to  Stendall  vnde  allen  finen  nachkommen  tor  tydt  deken,  Teltamentario  (zeliger 
herrn  hinrick  Ellinges  doctoris,  ichtfwan  doniherrn  derfuluigen  kercken,  negen  rinfehe  gülden  Jar- 
licj^er  tinfze  itzlichen  gülden  mit  twe  vnde  twintich  fchilJingen  edder  dree  vnde  druttich  merckefche 
grofleheu  to  varnugen  an  vnde  vth  vnfzes  Capituls  redeften  guderen  vnde  bebben  ehm  die  gegeuen 
vor  twebundert  fultvichtige  riufche  goltgulden,  de  he  vnns  an  bereiten  getalten  golde  barouer  betalt 
etc.  —  na  crifti  gebort  vnfees  kern  vefteinhundert  darna  Im  negenden  Jare,  anun  Sunauende  maurieii. 
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CDVIH.   £$nrfürft  3c^tm  trrfauft  ^bun^n  <m*  ©top.  Wo^ruiiflcn  al*  3»*  fltlir* 
(jenen  Äapüalea  eon  200  ©ulfeen  a«  SBicttic»  ju  ©fenbal,  bei»  16.  9Hai  15Uh 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  za  Brandemburg  vnnd  Churfiirft  "Be- 
kennen —  vor  vns  auch  den  Hochgebornnen  FurAenn  Minfern  fruntlichen  brader  Hern  albrechten 
Marggrauen  zu  Brandenburg  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor  ydermenntglich,  das  wir 

 *uff  ein  rechten  wyderkauff  verkauft  vnnfern  lieben  andechtigen  den  Vicarien  fant  Criftoffen  zu  dem 

altar  fant  annen  vnd  des  heiligen  Creutzs  In  vnfer  lieben  fra wen  Capp eilen  fant  Nicolaj  Zu  Stendell 
Iren  Nachkomen  oder  Inhaber  dufles  brieffs  mit  Irem  guten  willen  vnnd  willen  zehen  gülden  Jerlicher 
Zins  ober  die  houe  vnd  hufen  mit  allen  iren  zugehorungen  vnnd  gerechügkeytten  Im  dorn" zu  gr offen 
moring,  fo  der  Schulten  Cone  wodecke,  Mattias  Belkow,  hans  Moring,  arnt  Schulte,  Merten  kutz,  der 
Altarnt  fchuK  vnnd  Herme  Schulte  bewonen  vnnde  befitcon,  vor  IIe  golden  hewptfum,  yeXXXIIlgro- 
fchen  morcktfeh  für  einen  gülden  gezalt,  weliche  wir  von  Inen  paruber  empfangen  eta  —  actum  am 
donnrdag  nach  Exaudj,  Anno  ejc,  Decimo. 

Ha«  htm  <S&nrn.  gt$n«  •  Copiaftu^t  XXX  II,  61  —  W. 


CDIX  #an3  ttnb  $ea,fnf>arb  !Boe§  ju  ^unbeßbatfl,  uerpfdnben  tintge  Hebungen  bafe(&fl  an 
Wicolaul  3annc  $oinb>rrn  ju  üRaabebuTa,,  am  21  3uni  1510. 

Wy  hans  vnd  Degen*»rdus  Boelze  gebrodere,  tho  Hundefsborch  gefeten,  Bekennen  — 
dat  wy  mit  willen  weihen  vnd  fulbordt  der  Achtbaren  vnd  Hochgelahrten  Gertrengen  vnde  vbeften  hern 
Buffzen  Doctor  ete.  vnd  Generdes  von  Aluenflenen  gefetteren  vntsern  lehnheren  vnd  des 
werdigen  hern  Johann  Boefs,  to  Magdeborch  Domheren,  vnffern  vedderen,  Recht  vnd  redeliken  vp 
eynen  wedderkop  vorkoft  bebben  —  dem  Werdegen  heren  Niclawes  Sannen,  der  kerken  Sunte 
Peter  vnd  Pawel  zu  der  Nyenftad  Magdeburg  domhern,  —  eynen  wylpel  weiten  % jerlicher  pechte  an 
vndvthvnfzem  frigben  hofe,  hofen.  acker,  holten,  wifchen  —  jn vnd  vor  hundefsborch  —  Gegeuen 
_  jn  Sunte  Johannes  BaptiAen  daghe  niiddenfommer,  Nach  CriAt  vnfes  heren  geborth  vefftrinhundert 
jm  teynden  Jhare. 


CDX.  GfcirfurfUtyec  (SonfenS  fut  bt*  ©ebröbet  »on  ©B^re,  bem  tRirbter  ja  eicnbal  Svbtma™ 

aup  ÄÖtben  ju  »erfeSen,  am  'Ii.  Sejk.  1511. 

Vonn  gotts  gctaulen  Wir  Joachim  etc.  vnn*  albTecht  gebruder  Marggrauen  zu  Bran. 
demburg  —  Bekennen  das  wyr  Jacoben  dem  Jüngern,  heinrichen  vnnd  Buffen  gebrudjrn 
den  von  Gore  vmb  irer  anligenflen  not  vnnd  fleyfeige«  befhe  wyflen  vergönnt  vnnd  erlaubt  haben, 
das  Sy  vnüferto  Richter  zo  StendaM  vnnd  lieben  getrewen  hannfen  Elling  drey  marckh  ftenndalifcb 
Jerlicher  Rennthe  auf  Irem  hof  vnd  hufen  hn  dorff  kothen  mit  aller  feiner  tuerchonmg  vor  fünfzig 
mark  Stendalifch  hauptfum  auf  einen  rechten  widerkauf  lauth  des  kaufbriefs'  darüber  ausgangen  ver- 
kaufen mögen  — .  Zu  urkunt  mit  vnnferm  marggrauen  Joachims  ChurfurfUichen  anhanngenden  Intrige! 
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verfigelt  vnnd  Geben  zu  Coln  an  der  Spree,  am  Tag  Thome  Apoftoli  nach  Chrifti  geburde  fuofU 
sebenhuodert  vnd  im  Eylfften  jare. 


CDXI.  $enffd)rifl  über  Die  <Sm<$tung  einer  2(>urmfoifce  auf  Um  Dome  ju  ©tental, 

ton  3.  1512» 

—  Anno  dorainl  1.  5.  1.  2.  Ifs  diiffe  fpifze  van  nye  gerichtet  vnnde  gebuwet.  In  demfulvigen 
Jare  hebben  die  dorchluchtighefte  vnde  hochgebaren  Furften  vnde  Uerenn  Joachim  —  vndt  —  Al- 
brecht —  dat  Regiment  gehatt:  Vnde  de  Churfurft  heflVghehatt  tho  finen  eeligen  Gemahl  eine  geboh- 
ren  Koniginne  uth  Dennemarcken  mit  Namen  Elifabeth.  —  Albrecht  upgenant  lfs  geweit  Subdia- 
conus  tho  Magdeburg  vnd  Mentze  dhoiuherr.  Dhomherren  deffer  Kercken  findt  gewefen  Jacobus 
Matth iafs  Dr.  Praweft,  van  Bernow  bordig  undt  by  der  Kercken  reGdirt,  Matthe ufs  Moring  Dr. 
decken,  eynfs  Borgers  Sohne  hier  tho  Stendal  vnd  helft  hier  reGdirt,  FredericusSchuncke  ein 
Erbar  Man  von  Liitcke  Schmechten,  Keiner  vnde  dhomhere  tho  Halberfta.lt,  Johannes  Buckholt 
Magifter  artium,  Heinrich  Bockholtes  feiiger  Borgernieifters  Sone  hir  tho  Stendal  vud  hefft  hier  gewanet, 
C  afp  er  Pfuel  Ein  erbar  Mann  uth  der  Slefie  Mag.  art  vnd  hefft  hier  gewahnet,  Henningus  Klot- 
zen Hinrick  Klotzenfz  defs  Borgermefters  Sone  hefft  liier  gewahnet,  Arnoldqs  Buditz  Mag.  art. 
eins  Borgers  fone  tho  Stendal  vnd  dhomher  funte  Sebaftian  Kercken  tho  Magdeburg,  dar  hefft  he  ge- 
wahnet, Theodoricufz  Klitziuck  ein  Erbar Mhan  van  drewen  uth  der  Priggenitz  bordich,  dhom- 
her Üio  Magdeburg,  dar  wähnet  he  ock,  Johannes  Sculte  baccal.  decr.  eins  borgers  fohn  hier  tho 
Stendal  vnde  hefft  hir  refidiret,  Thomafz  Crull  des  Chu durften  Marggrafen  Joachim  Secretarius  unde 
Decken  tho  Coln  an  der  Spree,  dar  hofft  he  gewahnet,  Johannes  Falcke  van  Gardelege,  averper- 
ner  tho  vnfer  leven  frowen  vnd  hefft  hir  reGdirt,  Johannes  Storm  Baccalaur.  decr.  eins  Borgers 
lohne  hie  tho  Stendal  vnd  hefft  hir  refidirt,  Antonius  von  Jetz  ein  erbar  man  von  Buft  bordig. 
In  dein  Rade  defzfulvjgen  Jars  findt  gewefen,  Hans  Bockholte  Borgemefter,  Cafper  Bockholten  fei. 
Sohn,  ock  lange  tidt  differ  ftadt  Borgermefter  geweft  ift,  Marten  Moring  Borgemefter,  Hans  Kolck, 
Merten  Clotzcn*  Hanfz  Schonhufen,  Czabel  Belckow,  Heinrich  Packebufch,  Hen- 
ning von  Luderitz,  Achim  Leigede,  Leviu  brunow,  Simon  Gotftich,  Hans  Moring  des 
Dekens  bruder,  Betmannufs  Caftil  Stadtfchriber.  Indem  Oldeu  Rade  findt  gewefen  Hin  ric  Ii 
Clotzen  Borgennefter  Mcrteu  Clotzenfz  fei.  Sohn,  do  he  levede  duffer  ftadt  Borgermeitter  geweft, 
Werner  Bock  holte  BorgertneiAer  Hinrich  Bockholtz  fei.  Sohn,  de  ock  ein  Borgermeifter  duffer 
Stadt  geweft  ift,  Benedittus  Kenre,  Lamprecht  Packebufch,  Claus  Schönebeck,  Claus 
Kröger,  Cordt  Wold enhagen,  Werner  Moring,  Engel  Kolck,  Ciaufs  Morle,  Gercke 
Plate,  Afzme  Luderitz,  ülderman  edder  Varflendcr  duffcs  gadeshufz  findt  gewefen  Cafper 
Bock  holt  Jafpers  fei.  Sune  ein  naturlich  broder  hanfefz  »  Bockholz  borgermefters  upgenant,  Claus 
Tornow  Tidekenfx  fei.  Sone  fenior  Canificum.  —  Meifter  Hanfz  Knake  hellt  duJe  Spifzo  gebuwet 
geachtet  vnd  gelattet  —  Mefler  Jürgen  Kapenbecke  hefft  deffe  Spitze  gedecket  —  Nioolaufz 
Berendorp  Priefter  Vicarius  duffur  Kercken,  einfz  Lackemackers  Sone  duffer  Stadt  hefft  dytgefchre- 
ven,  Gewahnet  iegen  der  Praweftien  vndt  «iatfiilve  hnfs  durch  ein  nye  ghebuwet — Johann  es  Sei  ckc 
art.  bacc.  Secretarius  et  camerarius  dominorum,  vicarius  der  Kercken  f.  Petri  in  Stendal,  eines  borgers 
Sohne  hierfulvefs  etc.  — 

«11«  eiiirr  t#  1660  atyrttanntria  Xfymnfritm. 
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CDXli.  $>aö  -Copiift  accct>tirt  lit  fcon  9Mtar  ©t.  öatfcara  qtmadjte  ©Arnfutia,  mt^tcm 
e^ulDbrirfe  au*  brra  9taa)laf[c  *e*  »icori  etfpban  Galten,  am  23.  april  1513. 

- 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  Millcfimo  quingentefimo  Tertio  deeimo, 
Indictione  prima,  die  vero  veneria,  vicefima  tercia  menGs  aprilts,  —  Coram  venerabilibus  viris  domini* 
Matheo  Moringh  decretorum  doctore  decano ,  Johanne  Buckholte  Seniore,  henningo 
Clatzen,  Johanne  falcken  ac  Johanne  Storni,  Canonicis  Ecclefie  faneti  Nicolai  StendalienGs, 
In  loco  Capitulari  apud  dictam  Ecclefiam  Capitularitcr  congregatis  —  Conftittitus  honorabilis  vir  domi- 
no.«  petrus  gerardes  presbyter  balherftadenfis  diocefis  —  volens  vlrimam  voluntatom  ac  defiderium 
quondam  honorabilis  viri  domini  Steffani  Caluen  vicarii  Sancli  petri  Stendalienfis  — fidelitcr  exequi 
ac  de  pecuniis  fibi  per  cundem  dominum  Step  Ii  an  um  Caluen  in  Teftamento  datis  et  afilgnati* 
In  pios  vfus  difponere  et  conuertere  ac  Tahiti  anime  Tue  confulcre  et  prouidere  —  donatione  pura 
fimplici  —  Quatuordecim  litteras  fuper  annuU  redditibus  et  ceufibus  vnacum  earum  Summis  Capita- 
libus,  primam  videlicet  fuper  vna  Marca  monete  Stendalienfis  in  Bochow  pro  quindeeim Marcis  funime 
Capitalis  a  Strcnnuis  et  validis  viria  fritzone,  Bernhardo  fenioribus  Buffone,  Theoderico  et 
Bernhardo  Juniore  condictis  de  Sohulenburg,  Secundam  fuper  Sex  modiis  filiginis  in  villa  kathen 
avalido  Jacoho  de  gliore  in  Narftede  et  Jacqbo  et  frederico  de  ghore  in  Chaten  et  Jan 
de  gliore  In  Infztol  pro  octo  Marcis  Summe  Capitalis,  Tertiam  vero  fuper  Triginta  fex  (olid.  in 
Brieft  a  validis  viris  Jan  Nicoiao,  oftwaldo  et  frederico,  Anthonio  ef  Joachim  condictis 
de  Jetzenn  pro  Quatuordecim  marcis  fumme  Capitalis,  Quartam  vero  fuper  duobus  modiis  filiginis 
duobus  modiis  ordei  duobus  modiis  aucne  et  duodeeim  folidis  Siend.  in  Narftede  pro  octo  Marcis 
Summe  Capitalis  a  Validis  viris  Jacobo  de  ghore  In  Narftede  et  Jacobo  et  hinrico  de 
ghore,  Ghert  Meftorpe  In  vint  zelbe  rghe  et  Johanne  halwech  In  detze,  Quintam  vero 
fuper  Tribus  flor.  In  Bismarke  pro  Quiiiqtyurinta  fub  ortis  fumme  Capitalis  a  Strenuis  et  prouidJs 
viris  Ludolpho  et  Conrado  de  Aluensleue  et  Confulatu  In  Bifsmarke,  Scxtam  fuper  feptem 
modiis  filig.  pro  fex  Marcis  fumme  Capitulis  a  validis  viris  henningo  et  Alberto  de  Luderitze, 
Septimam  fuper  Sex  modiis  filig.  In  vintzelberghe  pro  quinque  Marcis  Summe  Capitalis  a  validis 
viris  Joachim  et  frederico  et  Gheuert  fratribus  de  Meftorpe,  Octauam  fuper  decem  folid.  Sten- 
dalienfis In  Kothenn  pro  tribus  cum  Media  Marcis  Summe  Capitalis  a  validis  viris  Mathia  ethuner 
de  ghore,  Nonam  fuper  decem  folid.  ftend.  pro  Tribus  cum  media  marcis  a  validis  Jan  et  frede- 
rico de  ghore  In  Infzell,  deeimam  fuper  viginti  folid.  Stendal,  in  Infzell  pro  Septem  cum  media 
marcis  Summe  Capitalis  a  validis  viris  Jan,  Jacobo  et  Jacobo  condictis  de  ghore  et  Joachim 
Meftorpen  In  vintzelberghe,  vndeciraam  \ero  fuper  Quinque  modiis  filigiiü*  et  decem  folidis 
Steod.  in  Kathen  pro  Septem  marcis  fumme  Capitalis  a  validis  et  frederico,  Jacobo,  Jan  et  Mathia 
de  ghore,  duodeciniam  fuper  viginti  folid,  Stendal,  in  polkow  pro  Tredecim  flor.  et  Quatuordecim 
folid.  Summe  Capitalis  a  validis  hans  de  Luderitze  etafmus  Woldekenn,  terciam  deeimam  de 
et  fuper  viginti  duobus  folidis  Stendal,  in  rengerslage  pro  Quindeeim  flor.  Summe  Capitalis  a  va- 
lidis Johanne  de  rengerfzlag  et  Conrado  de  Eickftede,  Quartam  deeimam  vero  fuper  vna 
marca  In  rengerslage  pro  Quindeeim  marcis  Summe  Capitalis  a  Theoderico  de  rengerslaghc 
fub  pacto  reemptionis,  prout  In  litteris  per  dictos  fritzonem,  Bernhardum  feniorem,  Bufsonem. 
Theodericum  et  Bernhardum  Juniorem  de  Schulenburg,  per  Jacobum  de  ghore  In  nar- 
ftede et  Jacobum  et  fredericum  de  ghore  In  Chaten  et  Jan  de  ghore  In  Infzell  per 
Jan,  Nicolaum,  Oftwaldum  et  fredericum,  Anthonium  et  Joachim  de  J  etze  etperJaco- 
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bum  de  ghore  In  narftede  et  Jacobum  et  hinricnm  de  ghore  et  Gbcrardnm  Meftorpe 
in  vintzelberghe  et  Johannem  halwech  In  detze'  et  per  Ludolphum  et  Conradum  de 
Aluenslene  ac  Coninlatum  In  Bifmarke,  per  Albert  um  et  lienningum  de  Lnderitze,  per 
Joachim,  fredericum  et  Gheuerhardum  fratres  de  Meftorpe,  Jan  et  fredericum  de 
ghore  In  Infzell,  mathiam  et  hunerum  de  ghore,  Jacobum,  Jan  et  Jacobum  de  ghoren 
et  achim  meftorpen  et  fredericum,  Jan,  Jacobum,  mathiam  de  ghore,  Johannem  de 
Luderitze  et  Erasmum  woldeken,  Johannem  de  rengerslaghe  et  Conradum  de  Eick- 
ftede  et  per  Theodericum  de  rengerfzlaghe  refpectiue  figillatis  plenius  continetur,  Emptum  et 
venditum  ad  perpetuam  fme  Cura  vicariam  ad  altare  fanete  Darbare  In  Capeila  minori  faneti  fpiritus 
opidi  Stend.  fitam  ceffit  dedit  et  perpetuo  dimifit  elc. 

Et  ego  Johannes  Szelicke  Clericus  halbcrAad.  diocefis  publicus  facra  Imperiali  auetoritate 
Notarios  etc. 

;   _  __ 

I 

CDXIll.  Sarob  oon  %d$t  toerfauft  auf  Sßieoerfauf  fcebunflen  au*  SBulfefe  einem  ^riefler  ju 

©tenfcal,  am  6.  CcteGer  1513. 

Ick  Jacob  vön  Jetze,  Achims  van  Jetze  zeliger  frone,  bekenne  —  vor  eay  vade  —  jn 
voruiuntfchop  myns'bruder  Jürgen  van  Jetze,  dat  ick  —  vt  vnd  aner  mynen  hoff  to  wultzfehe, 
den  ick  nu  tor  tid  to  der  Meigerfcbop  Mattys  baddcil  bebhe  gedan  vnd  myn  liue  mutter  nitbeu-anet, 
drie  rüüche  gülden  an  munten  jerlicker  reute  vnd  tynfee  up  enen  wedderkop  Derne  craftigen  her»  lo- 
dewteo  alfzleuen,  priAer  vicario  in  vnffer  liuen  frouwen  kerken  to  Stendal,  vorkoft  hebbe  — 
(vor)  feffticli  rinlcbe  gülden.  —  Na  criAi  gebort  dufent  vifhundort  druttein  iar,  am  donnerAa^  na 
franciscu 


CD  XIV,  ^frifbrtrl)  ©d>enf  wn  Öü(jenbotf  nhnmt  ein  $ade&n  ton  bem  5fammermeitfcr  jn 
©tenbal  auf  feinen  £ef  jn  ?ütfen  ©c6>e<$tcn,  am  1.  SWai  1514. 

Ick  frederik  Schencke  van  lutzendorpe,  wanehaftieb  Tbo  lutken  Swcchten,  Be- 
kenne —  dat  ick  myth  willen  vnd  vulborth  inynes  lyuen  vedderen  heren  frederick  Schenckcn 
van  lutzendorpe,  keiner  vnd  domheren  der  kerken  tho  Italberftadt  vnd  Stcndall,  ock  myth  willen 
vnd  vulborth  niynes  gnedegeAe»  vnd  gnedegen  heren  Marggrauen  Joachim  kurfurften  etc.  vorkofft 
hebbe  —  den  Erafttigen  heren  Cumermeifter  vnd  gemeinen  vicarien  der  kerken  faneti  Nicolai  tho 
Stendal  vnd  allen  oren  nakamclingen  SeAehalnen  Ryufche  gidden  an  gudere  rounthe  Jarlikes  tynfles 
ju  vnd  auer  mynen  Eygeu  hoff  to  lutke  Swcc Ilten,  dar  ick  nu  tor  tydt  fulueft  vpp  waoe:  —  dar 
var  hebben  my  de  vorfereuen  —  gegeuen  —  hunderth  vnd  teyn  guldeu  an  guder  muothe,  twe  vnd 
twintich  fchillinge  Stend.  wer.  vor  eynen  gülden  —  Anno  1514,  au  dag«  Walbwgi*  der  billigen 
Junckfrowcn. 
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CDXV.   (Srjbifdjof  «(Orectil  tfrfc$rei6t  oeitfit,  »efrte  bie  Don  Cafoar  33uc$&olfr  im  Dom  ju 
©tcnbal  grfHftcten  Senebrae  befugen,  rinm  36(ap,  am  10.  Octobcr  1515. 

Albertus  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  fanclarum  MagdeburgenGs  ot  Maguntioenfis  archi- 
epifcopas,  Primas  et  facri  Romani  imperii  in  Germania  arcliicanceUarius,  princeps  eleotor  et  Halber- 
ftadenGs  eccieGarum  adnüniftrator,  Marchio  Brandcnburgenfts,  StettinenGs,  Pomeranie,  CaflTuboram 
.  Slavoruraque  dux,  Burggravius  Nurcmborgenfis  ac  Rugie  princeps ,  Univerfis  et  Gngulis  Chrifti  fidelibns 
prefentes  litteras  infpecturis,  falutem  in  dotnino  fempitcrnam.  Ex  parte  providi  nobis  in  cbrifto  dilecti 
Caspari  Bucholtz  civis  StendalienGs,  Halberftadcnds  noftre  dioceßs,  nobis  expofitum  est,  Qual it er 
ipfe  bone  devocionis  zelo  concilatus  quoddam  roinifterium  divinum,  decantacionem  videlicet  —  Refpon- 
forii  Tenebre  facta  funt,  ßngulis  fextis  feriis  in  ecclefi*  collegiata  fancti  Nicolai  opidi  Stendalienfis 
ona  cum  pulfu  meridiano  fub  decantacionem  repeticionis  dicti  refponforii,  fcilicet  Et  inclinato  capitc  in 
memoriam  amariffime  pafilonis  domint  noflri  Jhcfu  chrifti  in  prefata  ecclefia  fiende,  fub  competenti  pro- 
vißone  inftaurare  et  fundaro  decreverit,  Unde  nobis  humiliter  extitit  fupplicatum,  quatenus  eandem  in- 
ftauracionem  et  ordinacionem  admittere  ac  pro  augenda  devocione  chrifti  fidelium,  eorundem  nientea 
circa  eandem  allectivis  indulgentiarum  muneribus  propenfius  excitare  dignaremnr,  Nos  igttur  qui  ex 
pa/toralis  regiminis  cura  ad  divini  cultus  augmentum  aftringimur,  peticionibus  hnjusmodt  tamqnam  jufti* 
ao  in  falutem  animarum  tendentibus  inclinati,  prefaUm  inftauracionem  ac  ordinacionem  admifimus  ac 
prefenubns  dei  nomine  admittimus  Omnibus  quoque  et  ßngulis  vere  penitenfa'bus  et  confeffis  hominibus 
clirifti  fidelibus,  qui  fub  decantacionem  dicti  Relponlorii  Tenebre  facte  funt  preiatam  eccleßam  devo- 
cionis caufa  acceflerint,  vel  fub  pulfu  predicto  ad  honorem  quioqne  vulnerum  chrifti,  oracionem  domi- 
nicam  et  fltlutacionem  angelicam  devote  oraverint,  tociens  quöciens  id  feu  aliqua  premiflbnim  fecerin', 
De  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  fanetorum  Pctri  et  Pauli  apoftolorum  auetoritate  ac  fanctonim 
Mauricii  et  focionim  ejus  Martini  atque  Steßani  noftrorum  patronorum  meritis  confifi,  ac  ex  fpeciait 
gratia  et  privilegio  fedis  apoftolice  C«  ntum  et  quadraginta  dies  indulgencianim  do  injunetis  eis  peni- 
tencii«,  de  decantacione  dicti  refponforii  et  quolibet  pulfu  meridiano  dicte  ecclcfie  raodis  ut  premitiitur 
fiendis,  feorfum  mifericorditer  in  domino  relaxamns,  In  quorum  fidem  figillum  noftrum  prefentibus  eft 
appenium.  Datum  in  Aula  noftra  Epifcopali  Ilalberftadenfi,  Anno  domini  Millefimo  quingenteltmo 
deeimo  quinto,  die  vero  Mercurii,  deeima  menfis  octobris,  Aetatis  noftre  vicefiroo  fexto,  pontificatus  vero 
ooftri  anno  fecundo. 


CDXVI.  C^urfBrflt.  Gcnffiiö  für  ©ctorrt  ton  atofnöffben,  ^feiingcn  aut  bem  ®atbf(fflcntr 
3oUr  Dem  (Satoitel  ju  »cTbfänben,  bom  18.  äug.  1516\ 

Wir  Joachim  von  gott9  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  Bekennen,  —  das  wir 
vnfern  lieben  getrewen  Geuerten  von  alnenfleuen  zu  Gardelege  vmb  feiner  vleilfigen  Bett 
vnd  anliggenden  nott  willen  vergunt  vnd  erlewbt  haben,  das  er  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern 
lieben  getrewen  propft,  Techant  vnd  gantzem  Capittel  der  Stiffikirchen  zu  Stendall  fuufftzig  gülden 
jerlicber  zins  vnd  Rente  aus  feinem  anteill  Zolls  zu  Gardelege  vor  Tawfent  gülden  heuptfum  vff 
einen  rechten  widerkauff  —  verkauffen  mag  — ,  doch  alfo  das  gn anter  Geuert  von  aluenfleuen 
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fein  «rbcn  od«r  wer  des  zur  zeit  zuthun  haben  wirt,  folkh  jerlich  zins  vnd  rente  zum  fobirften  De 
können  vnnd  mögen  widerumb  ablofenn.  —  Geben  Tanger  in  uudt  an  der  Elben,  ujonugs  nach 
Affumptionis,  Aiino  1516. 


CDXm  t>ai  Gapitfl  vttonbtt  bie  Stiftung  ton  SWemorirn  flir  Wifctau*  @fa,er,  fycpft  in 

©ff Raufen,  om  19.  3uni  15*7. 

Wy  Johannes  Buckholte  Scholafticus,  fenior  vnnd  Capiltel  faneti Nicolai kerken  thoSten- 
dall  Bekennen  —  dat  die  hocbgelarte  werdigen  vnd  Erb&ffügen  hern  Matheus  Moringk  doctor, 
guanter  faneti  Nicolai  kerken  dekenn,  Matheus  vioke,  praueft  to  Arntze,  Donatufs  Crnger 
jn  der  fulfften  faneti  Nicolai,  Gabriel  gatzmann,  Johannes  mutze,  Johannes  molitoris, 
Georgius  rutenberg  in  der  parkerken  faneti  petri  tho  Sehufsen  ewige  vicarii,  bans  Quirling 
vnd  Claus  nolte  burger  darfulues  tho  Sehufsen  Teftamentarü  zeliger  dechtnifs  heren  Nicolai 
Segers,  etwen  praueftes  tho  Szehufcn,  Hebben  by  vns  gemaket  vnd  gekofit  vefte  haluen  rinfehen 
gülden  jarliker  rente,  dar  von  fcholle  wy  von  vufser  kerken  wegen  alle  jar  jn  dem  anniuerfario  gcmel- 
ten  hern  Nicolai  fegers  geuen  achte  fchillinge  to  wyne  dem  deken  tor  tidt  —  vnd  dat  auerige 
tho  eyner  memorien  gedachtes  heren  Nicolai  fegers.  —  dufent  viflhundert  darna  jm  fouenteinden 
Jare,  am  frigdage  nha.viti. 


CDXVIII.  Sit  ©raffen  ju  ZUnM  a,fben  brm  C?^utfurfle!t  bie  an  baa  2>omflift  berfaufte 

ftrlomarf  Sofrbelaf  auf,  am  6.  Slufl.  1521. 

Iw  dorchluchtigenem  Hochgebornen  furften  vnd  herren,  bereu  Joachim  des  hilligen  Romifchen 
Richs  Ertzkemerer  vnd  Curfurften,  Marggrauen  to  Brandenborch,  to  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben 
vnd  Wenden  Hertogen,  Marggrauen  (fic)  to  Nurenberg  vnnd  furften  to  Rügen,  Entbeden  wy  Jafper, 
Jacob us  vnd  Erhart,  gebrudere  vnd  fettern  de  brafchen,  vnnfle  gehorfame  willige  vnd  fchuldige 
denfte  vnd  gheuen  J.  Churfurftl.  G.  vuderdenichlich  to  erkennen,  Dat  wy  vnffer  notorp  vnd  gelegenheit 
na  vor  vnns  vnd  vnnflen  rechten  lehnerffen  den  hochgelardeo  Wurdegen  vnnd  Aditbaren  heren  deken 
Seniorn  domhern  vnnd  ganUen  Capittel  der  kerken  faneti  Nicolai  to  Stendal  vnnd  oreu  nakomen 
die  wufte  veitmarke  Cobbelake  genomet  —  jn  aller  maihe,  wo  wy  vund  vnffe  oldern  die  betthehr 
gebrukt  vnnd  bofethen  vnnd  von  J.  Curf.  G.  to  lehne  gedragen  hebben  —  to»  eynem  Reden  vnud  vn- 
weddcrniplichemi  erffkope  vorkofft  hebben.  Der  wegen  wy  vpgemelte  brafchen  vortigen  vpdragen  vnnd 
vorlaten  femptlicb  vor  vns  vnnd  vnffe  lehnerffen  —  fodan  lehn  —  vor  J.  Curf.  G.  genantem  Capittel 
inidt  bandt  vnd  munde  jegenwerdichlich  in  crafft  diffes  briues  jn  aller  mathen,  efft  wy  fulueft  perfonlich 
vor.  I.  Curf.  gnaden  jegenwardich  weren,  l  Curf.  g.  vnderdeuiglich  vnd  gantz  demodich  biddende, 
vpgnanten  Capittel  —  vth  milden  gnaden  de  fulffte  wufte  weltmarcke  myt  orer  tobehoringe  —  vorleh- 
nen ewich  voreygen  vnnd  approprieren.  —  Dufent  viflhundert  darna  jm  ein  vnd  twintigeften  Jare,  am 
dage  Sixti. 

34» 
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CDXIX.  ©ünjet  ton  3$enp1ty  ju  ©rieften  unb  SKartirt  Ättty  berföretöen  ff*  bra  Stammet» 

meiner  beJ  eapiteU  für  eine  ccfculb  3aco&J  Don  3efee,  bor  1521. 

Wy  Ghuntzell  von  Niizenplitz  tho  griben  vnd  Merten  klotzen  borgber  tho  Stell- 
dall  famplick  vnd  funderlit-k  gheliko  fakeweldich  bekennen  —  dat  Jacob  von  Jetze  tho  portze 
wanhafftich  sden  Erhaffiighen  hern  Camermeifter  vnde  ghemeyne  vicarien  der  kerken  faneti  Nicolai  tho 
Stendall  theyn  gtüden  Stendelfcher  werynghe  iarliker  renthe  vnd  tynffe  vor  twe  hundert  gülden,  eyn 
hundert  ahn  Merfcken  groskeu  twe  vnd  druttich  grosken  vpp  einen  gülden,  dat  ander  hundert  a!m 
Stettynsken  grosken,  vier  vnd  twintich  lublke  fchillingere  vor  eynenn  gülden,  widderkops  wyfle  vorkoSt 
beJFt  —  dat  wy  den  varfereuen  hern  Caniermeifter  etc.  willen  wedder  gheuen  amme  Jore,  wan  me 
Ccryff  dufzent  viflhundert  vud  ahn  deme  eyn  vnd  twynften  iare  ahm  daghe  Georgii  des  hylghen  rythders 
twe  hundert  gülden  etc. 


CÜXX.   £erme  Sfanflebe  nimmt  eine  Slnlf&n  auf  feinen  #of  ju  TtUlin  ton  eiium  5?irar  $u 

etcnlat  auf,  am  25.  San.  1524. 

Ick  >Herme  Runftede,  wauefftich  to  Dobbelyn,  Bokenne  —  dat  ick  —  utytli  willen  — 
Achim  Runftedefs  mynefs  broder*,  dar  ick  mede  in  Tarnenden  leite  fltte,  —  vorkope  —  den 
Erhaffiighen  Johanni  korouer,  uicario  in  funte  Nicolaufs  kercken  to  Stendall  vnd  Rnen  nakararn 
boGttcr  deft  Altares  jn  der  Capellen  to  den  lutken  hylgen  gheyfto  darfulueft  to  Stendall  boleghen  vier 
vnde  druttich  fchylliiighe  Stendelfcher  werynge  jarlicke  re'nthe  vutT  tynfe  jn  vnde  auer  myneu  hoff, 
houe,  holte  etc.  to  dobbelyn,  dar  ick  nu  tor  tidt  vppe  wane  —  vor  vierteyn  marck  pennighe  Sten<l. 
wer.  1524,  Am  dage  Pauli  der  bekeringbe. 


CDXXf.   £an*  unb  3acc6  ten  Harten*lrGen  ju  SScifö&urfl  tetfaufen  bero  Sammcti»ci|lcr  ju 
eUnUi  £f&unjjen  au«  3)?eöborr;  «">  20.  £e$.  1524. 

Wy  hans  vnd  Jacob  von  Bertenfleue,  gebruder,  Guntzels  zeltger  Tone,  wanafftuh  tor 
wulffes  bor  tili,  Bekennen  —  dat  wy  —  mit  willen  vnd  fulbort  vnffer  vettern  Gunters,  olde  Häu- 
fet vnd  Hinricks  von  Bertenfleue,  eyn  jewelick  vor  fli-k  fyne  bruder  \ud  eruen,  —  vorkopen 

—  den  Camermeifter  vud  gemeinen  vicariea  in  funte  Nidaus  kerken  to  Stendal  —  elueu  Ruifche  gül- 
den abo' gonger  mambe  jta  dorpe  to  mefftorpp  —  var  —  twe  huudert  Rynfche  gülden  ahn  mark- 
fclien  groftVn  vnd  geuiain  graue  tuunthe  twe  \n<l  druttich  niarkft-he  groflen  \or  eynen  gülden  gerckeut. 

—  Anno  1521,  An  funte  Thomas  aueßde  des  billigen  ApofUls, 


CDXXII.   Urafft^ttft  ü&cr  bif  Grri^tunfl  einet  Sfytnnfrifce  auf  btr  £emfir<ft,e  ju  *3icntaf, 

Mm  14.  3uli  1525. 

—  Anno  a  Nativitate  Jefu  Cbrifti  mttlefimo  quingenfefimo  vicefimo  quiuto  —  Egregiis  et  vene- 
rabilibus  viris  Dominis  et  MagiflrU  Wulfgango  Rcdorffer  prepoGto,  Mathaeo  Moring  deir. 
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doot.  Decano,  llenningo  Clotzen,  Arnoldo  Bndttzen  artinm  magiftro,  Tho'ma  Crull,  Jo- 
hanne Faleone  Scholaftico,  Johanne  Storni  deor.  baecalaureo,  Johanne  langen,  S4gis- 
mundo  de  Britsken,  Joachim  Rorbeken,  Arnoldo  Sohonremarken,  Lamberto  Waeker 
et  Johanne  Bornemann  canonicis  Eeelefie  fanoti  Nicolai  StendalienfiB  —  capitulum  eeelefie  ejus- 
dem  pro  tone  facientibus  —  nec  non  Domino  Mathia  de  Jagow  Doctoro  Canonico  eccleßo  Mag- 
debnrgenfis  minori  prebenda  in  eadem  ecclefia  Fancti  Nicolai  Stend.  Januaria  nuneupata  prebendato, 
herefique  et  perfecutione  eleri  .in  almanie  parlibus  proh  dolor  vigente,  ac  preeflentibus  tnno  huic  oppido 
Stendalieufi  Providis  et  circurorpectis  viris  domiois  Proconfulibus  Werner  Buckholt,  Lambrecht 
Packebufch,  Merten  Möring  et  Hans  Colck  et  ex  confulibus  Czabel  Recker,  Hinrich 
Packebufch,  Simon  Gottfticb,  Claus  Maller,  Raas  Gottftich,  Henning  Clinthe,  Hans 
Kröger,  Engel  Colck,  Jacob  Schonermark,  Jafper  Meiliges,  Hinriok  Calve,  Merten 
Moring,  Hinrick  SaClo,  Hans  Moring,  Jafper  Oftermarcke,  Levin  Brunow,  Hinrick 
Brunckow,  Claus  Schlüter  et  Francifco  Schulte,  Renovata  et  re (tau rata  fuit  acies  turris  diclo 
Eeelefie  faneti  Nicolai  Steodalienfis  verfus  meridiem  fituate  propter  ftatuam  fijper  quam  Nodos  firmatus 
et  fupra'  pofitus  erat  vetuftate  coafumptam,  Procurantibns  et  difpopentibus  Circumlpectis  et  providis 
viris  Calpero  Buckholten,  Joachimo  Otten  et  Joachimo  Schulten  predicto  ecclelio  vitricis 
et  proviforibus,  Per  boneftum  et  fidelem  Magiltmm  Georgium  Katfpeek  cum  filio  fuo  Matts 
Kattfpeck  quoad  tecturam  cupream  et  plumbeam  —  oompleta.  —  Per  Nicola  um  Boren- 
dorp  perpetuum  vicarium  in  EccJefia  f.  Nicolai  Stendal,  mit  hec  pergamena  cedula  conferipta.  — 

9la<t)  »in«  (ürfrn^aftta  «bf<btift  eint*  1660  in  bei  tb>rmfpi&e  »orarfuntfncn  $r«gatafntf. 


(DAXIII.  £>a«  €apitr(  wrg(eid)t  fttfc  irfgfn  einrr  tfjm  uon  SBeinbrrgen  jtt  ©rawfcfliburj}  (e» 

gtrtett  «mir,  am  6,  <5rpt.  16-26. 

*  - 

Anno  etc.  XXVI,  ahm  Donredaghe  nach  Egtdii,  Sinth  vor  die  hochgxterdea  werdigen  vnnd 
Achtbaren  Ernn  Mathio  Moring  Doctori  Deken,  Arnoldo  Buditzen  oJdeften,  Johann  falcken 
Scholaftico,  Joachim  Rorbeken,  Arnoldo  Schonermarken  vnnd  Lainperto  wackeren,  Ca- 
ooniken  der  kercken  Sancti  Nicolai  tho  Stendal  vp  dem  Capitteihufze  by  derüiluigen  kercken  Capittels 
wies  vorfiuneltk,  perfonlich  Irfchenen  die  Erfzamen  vnnd  achtbaren  woiffgangk  Sporn n  varmoiider 
der  Peter  Gotiken  nachgelateu  witwen  kioderen  vnnd  Hans  Rode,  alfze  varmundor  hieronimus 
Ritzowes  feines  (tifflzunes  der  Merten  Bellinefchen  broder  kinth  Alfze  rechte  erffen  und  erßhharaen 
Merten  Bell  ins  vnnd  fziner  eindicken  bustrowen  vnnd  hebben  Ack  mith  gedachten  Capütel  van  wegen 
der  vorfchruiinghe  der  viff  gülden  Jerliger  renthe,  wu  Merten  Beilin  godtfzeligher  ghennnten  Capittel 
vnnd  oren  nhakamen  vp  twen  wynbergen  vor  der  olden  Stadth  Brattdenborch  vor  honderth  ghul- 
den  houethfzumttfen  wedderkopes  wifze  vorfchreuen,  vnnd  ahn  von  varfzeten  vnnd  bedagheden  tynfzen 
noch  twintich  ghulden  van  vyr  Jaren  biaderltellich,  In  nachuoJgbeader  witze  voreyntgeth  vnd  vordra^Hicn, 
Alfzo  dath  die  berrn  de's  Capittels  bemelten  varraunderen  vmme  die  merrkliche  fchulde  wyllen,  wu 
werten  Bellin  nach  fick  gludaten,  dath  fie  hinfurdrr  die  Jarliko  renthe  vnnd  tynfee  van  dem  bodriuer 
der  twe  whibergbe  defiho  wuTaer  Irlaiigen  iDiJgtwn  die  tynfze.  van  vyr  Jaren  vortfiten  geuelligcth  vnnd 
oadigpghcuen,  Idoch  mit  (zodauen  b»frh*id<i  D*th  die  bemelte  vurnmmierL'  Qilch  In  defk '  Radcfz  Boek 
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der  olden  ftadth  Brandenborch,  dath  die  genante  heim  des  Capittels  fulche  viff  gülden  Jarliger 
tynfze  van  dem  boghuder  der  twen  winberghe,  die  vryle  de  wedderkoep  fteith  botalinghe  Hänchen 
fchalen  vnnd  fzo  fulche  Jarlige  tynfze  alle  Jar,  nicht  botalt  worden  AlfzodaU  fcball  dufze  vordracht  vn- 
duohtich  lieb  vnnd  die  herrn  Ichallen  by  orhe  vorfchriuinghe  blifen  etc. 


CDXXIV.  Shurfürft  3oad)im  geflattet  htm  ftriebricfc  ©cf)rnf  £cbuna,cn  au*  Srufemart  an  tctt 
Sltar  SDlarif»  2Jtaabalenen  im  Dom  etenbal  ju  bfrfrfccn,  am  25.  2Kai  1529. 

Wir  Joachim  etc.  Bekennenn  —  Das  wir  vimrerm  liebenn  getreuenn  Friederich  Schen- 
kenn  vff  fein  vleilfigk  Bitt  vnnd  vmb  feiner  anlieggcndcnn  not  willenn  vorgvnt  vnnd  erlowbet  habenn. 
Das  er  dem  wirdigenh  •  vnnferm  liebenn  getreuenn  Ern  h ein  rieh  Beuer,  vicarius  In  vnfer  liebenn 
frawenn  kirchenn  zu  Stendal!,  zu  dem  altare  Marie  Magdaleue  Inn  feinem  dorff  Crufemarck  vff 
Steffann  Crufemarcken  drey  marck  dreiffigk  (chillinge  jerliches  Zcinfes  vor  fiebenezigk  marck  ftendalifrh 
hewptfumma  vff  einen  Rechtenn  widderkewff  nach  laut  des  kewffbriues  darvber  aufzgegangeun  vnnd 
vffgcriihrt  verkeuffvnn  möge.  —  Collen  an  der  Sprow,  am  dinflage  nach  Trinitatis,  Nach  Chrifü 
vnnfers  herrenn  geburt  Thaufent  funffhundertt  vnnd  Im  Neun  vnd  Zweutzigcftcnn  Jare. 


CüXXV.  (Stuart  ton  ©orflel  ertaubt  einem  ©auern  ju  S3inbbera,e  eine  SRente  ton  feinen 

Jöaueraute  ju  berfauffn,  am  4.  ftebr.  1530. 

Ick  Gheuerdt  van  Borftell  wanefftich  tho  grote  fwartelofze,  Bekenne  —  dath  ik 
Arnd  gherkens  mynem  armen  manne  In  deme  dorppe  wintberghe  wanefftich  dorch  finer  anliggender 
not  willen  gliegbunnet,  tho  gheftadet  vnde  irlotiet  hebbe,  dat  he  deme  erhafftighen  heren  ern  bartholo- 
mewes  ftotvalken  edder  deme  hebber  duffes  breues  myth  finen  guden  willen  fofz  fchepel  hardes 
kornes  halff  rogghe  vnde  halft"  gherfte  Jarliker  renthe  In  vude  auer  fynen  haue,  huuen,  holte  vnde  wyfche 
myth  alle  des  haues  thobehoringhe,  den  dy  vorgnante  Arndt  gherkens  tho  wintberghe  nu  tor  tidt 
bewanet,  bofittet  vude  bodriuet,  tho  eynem  rechten  wedderkope  vor  fick,  finen  eruen  vude  nakamelin- 
ghen  vorpenden  vnde  vorkopen  moghe.  —  Des  tho  merer  bewifmghe  vnde  wetenheith  hebbe  ick  G he- 
uert vau  Borftell  deffen  breff  van  bede  weghen  des  erbenomeden  Arndt  gherkens  myn  Inghefeghel 
myt  witfehopp  laten  vorfeghelen  vnde  henghen  bonedden  an  deffen  breff,  Nach  dem  he  neyn  eyghen 
Inghefeghel  helft,  de  ghegheuen  is  na  der  borth  Chrifti  vnfes  heren  ghebort  dufent  vyffhundert  darna 
In  deme  druttigeften  Jare,  des  frydages  na  vnfer  leuen  frowen  daghe  lichtmiffen. 


CDXXVI.   S)er  Gommiffati«3  bea  geifWi^en  ®eticf>te$  im  ©alfanu  Sanne  befunbet  eine  m 
tinem  Surfler  ju  Sansermfinbe  »orgenoramene  Serpfänbunfl,  am  24.  Odbr.  1533. 

Wy  hinricus  kleinfmedt,  Commiflarius  der  ordentliker  Richterdes  Balfzem  Bannes  zu 
der  korken  to  halberftadt,  to  StendaU  gefzeten.  Bekennen  —  dath  vor  vns  In  vnfzem  richtehufce  ja 
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Jfgenwordicheii  vnfzes  Notarion  vnnd  getugen  vndergefcreuen  porfonlich  is  erfchenen  de  vorfichtigt 
Michil  fmedt,  anders  potter  genomet,  borger  tho  Tangermunde  vnnd  hefft  mith  frien  willen 
bekant,  dath  hie  vor  fick  ßne  huizfrouwe  eruen  vnnd  Inwoner  fiues  bufzes  Recht  vnnd  redelicb  vp 
einen  rechten  wedderkop  vorkoft  heft  —  der  dogetfam  nacbgelaten  wedewen  Jacob  fwertfeger  zeliger, 
do  hie  leuede  borger  to  Stendall,  vnnd  nach  orem  dode  den  gemeinen  beienden  vicarien  In  vnfeer 
leueu  frouwen  Capellen  hiuder  dein  klocktorm  an  fzunte  Nicolaos  kercken  to  Stendall  gelegen,  du 
itznnth  Gn  vnnd  allen  oren  nakomen  edder  hebber  duflzes  breues  mith  orem  gnden  willen  drie  vnnd 
druttich  ftendulfcho  fchillinge  Jarlickor  tinf/.e  vnnd  renthen  In  vnnd  auer  Cnem  hufze  to  Tanger- 
uiunde  in  der  Nien  ftrate  twiffchen  hans  Michels  vnnd  der  kreittefchen  hufcen  gelegen  datMicchel 
fmedt  iiziint  bewonet  vor  diittich  riufche  gülden  twe  vnnd  twintich  ftendelfche  fchillinge  vp  ichliken 
gülden  gerekent  etc.  —  Dar  aber  Mergenomde  Michel  fmedt  efte  Inwoner  fines  bufzes  In  der  beta- 
linge  vorfatich  efte  fammich  worden,  fchollen  efte  megen  vpgedaebte  wedewe  efte  ore  medebenomden 
de  ghift  van  dem  hufze  vor  richter  vnnd  Schepen  to  Tangcrmnnde  vthklagen  vnnd  dath.  hues  nach 
orem  gefallen  vorkopen  vnnd  ore  tinfze  mith  dem  houetfummen  dar  an  bekennen,  ldt  heft  ock  vpge- 
daebte Michil  fmedt  vns  Commiflarien  gelauet  vnnd  togefecht  daüi  hues  In  lefliken  gebuwte  vnnd  we- 
iende  to  halden  datfulfte  ock  alfze  ßn  eigen  gtidt  to  vorfchatende  vnnd  alle  vmplecht  de  darvp  gelecht 
is  vnnd  wu  dar  uooh  mith  der  tidt  muchte  vpgelecht  werden  to  vortredden  vnnd  der  nachgelaten  we- 
dewen efte  oren  medebenomden  van  den  tinfzen  nichtes  tokorten.  Idt  heft  aber  Michil  fmedt  vor  fich 
fuie  eruen  vnnd  alle-  ßne  nakamen  beßtter  vnnd  Inwaner  ßnes  hufze  vullemacht  beholden  fzodann  drie 
vund  druttich  fchillinge  renthen  wedder  to  kopen  vnnd  ßn  hues  darmith  fry  to  maken  etc.  —  Tho  or- 
kunth  vnnd  merer  wiffenheit  hebben  wy  Comraiflarius  duffen  vnfzen  apen  breff  mith  vnfees  Amptea 
wontliken  figill  vorfegelt  vnnd  dorch  vnfzen  Notarien  den  wy  hir-  to  gebruken  beten  fubferiberen.  Ge- 
fchen  to  Stendall  In  vnfzem  richtehufze,  Am  Jare  vnfzes  bereu  dufent  vifhunderth  drie  vnnd  druttich, 
Am  fridage.  nach  Seuerini  des  billigen  ßtfichoppes,  In  biwefen  der  Erhaftigen  hern  Ottonis  vicken 
vnnd  Jeorgy  Simendorpes  vicarien  In  vpgedachter  kercken  faneu  Nicolai  to  Stendall,  getugen  hirto 
geheifchet  vnnd  gebeden. 


CDXXVII.  Cb;urfürfl(id>fc  Confm«  ju  einer  ton  8Int$omu«  ÄJofcen  toorgenomraenen  55ft$>fan« 
^ung  ton  jungen  in  etyplifc  an  *cn  Galant  ju  et.  3acob  in  etenM,  Dom  4.  Dcj.  1534. 

"j..iti>'  /.l       i  :■>'.  •' 

Wyr  Joachim  etc.  Bekennen  —  das  wjr  vnferm  lieben  getrewen  Anthonius  klotzen 

vmb  feiner  fleilTigen  bitt  vnd  anliggenden  not  willen  gnediglich  vorgont  vnd  erleubt  haben,  das  er  den 

Andechtigen  vnfern  lieben  getrewen  den  gemein  vicarien  vnd  Calands  hem  zu  Sanct  Jacob  zu  Stendal 

drei  gülden  jerlicher  ziurz  vnd  renthe  Im  dorn*  Schepelitz  auff  feinen  gutern  vor  Sechszig  gülden 

heubtfumma  auff  einen  rechten  widderkauff  weret  des  kauffbriffs  fo  fie  mit  einander  auffgeriebt  haben 

verkeuffen  möge.  —  am  tage  Barbarae,  Chrißi  geburt  fuiuTzehenhündert  vnd  darnach  Im  vier  vnd  drey- 

ßigßen  Jare. 
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CDXXVIII.         Capitft  tftlci&t  brn  «djuljrn^f  ju  SiefrK'fbf,  am  1.  $ff>r.  1538. 

'  Wie  Matheus  Moringb,  doctor,  doch an dt  vnd  Capittel  fanct  Niclas  Kirchen  zw  Stendall 
Bokenuen  apenbar  vor  allermennichlich  botugende,  Dath  wy  —  Clatves  linftetten,  Coppe  Liu- 
fteden  zeligen,  dho  hio  leuede  fchulten  vnfers  dorppes  Befewede,  hindergelaten  Szone  vnd  fyuen 
rechten  menlicken  lyues  leben  Emen  Szodane  fryeheit,  nomlich  thwey  flocken,  alfze  dath  vorben 
gnompttc  fyn  vader  Coppo  linftette  jn  vnd  vp  dem  Schuhten  hauetho  Befewede  bowhanett,  von 
vnus  vund  vnfer  kercken  tho  lehene  gehatt  vnd  up  jtzigeu  Clawes  linftetten  fynen  liefflichen  Szone  go- 
erffet,  tbo  reebtten  lebene,  alfze  lehens  recht  ift,  —  gelegen  hebben  —  Nba  Chrifti  —  gebort  Dufent 
vyffhundert  vnd  daruba  jbm  Achtto  vnd  druttigeften  Jare,  Freitags  ahm  auende  Marien  lichtmeffen. 


CDXX1X.  2>ad  <5a|>itrl  betonbet  bon  ben  Den  383ufl  eine  $iM$ttomi  jörütfrrbaltcn  ju 

&a&en,  am  13.  San.  1542. 

Vor  allettn  vnd  ychlyken  diefses  brieues  anfichtigeren  Bekenne  wy  Johannes  Storm  Se- 
nior, Johanues  Lange,  Joachim  Rorbeke  fcholafticus  vnd  gantze  Capitei  fanct  Nidas  kerk« 
(ho  Stendall  hyr  myt  lügende,  dath  wy  aejiteyn  ftendelfke  marck  houetftimmen  der  vioarien  in  vufeer 
licuen  frowcti  Capelle  by  gemelter  vnfser  kercken,  die  etwan  Georgius  wulffmedt  in  beffyt  gehadt 
vnnd  itzt  vlh  vorondenung  4er  herren  vifitatoren  Johann i  Schonebeck  tbo  hulpe  fynes  ftudii  et- 
lyke  jare  vorligelb,  thogeborieb,  van  dem  Erbaru  Jafper  vnnd  Baltzer  von  Buftb,  Achim  van 
B  Uftes  fzonen,  die  fzodane  achteyn  Marck  vorhen  vp  jarlike  tynffe  gehst«,  entfangen  vnd  in  vnffer 
kercken  nudt  vnd  fromen  gewandt  vnd  gekeret  bebben.  —  Nach  Chrifti  vnfes  heren  gebort  veflteyn- 
huudert  dar  uka  jm  twe  vnde  vertigeften  Jare,  de»  fridaghes  nha  der  hilgen  dre  koningk  daghe. 


CDXXX.  Sftglfi^  jipifa)rn  brm  Ghurfurflrn,  bem  JtomfHftc  unb  brr  Unibctfität  ju  granf» 
fürt  wegen  btr  Cinjif&una,  brr  (Sinrünfie  unb  ©üttr  bf*  ©Ufte*  für  tfe  Utttxe,  wm 

5,  October  1551. 

Nach  dem©  der  Durchlaucbügft  hochgeborn  Furft  vnnd  Herr,  Herr  Joachim,  Marggrafe 
zu  Brandenburg^   des  heyligenn  Rötnifchen  Reichs  Erte  Cammerer  vnnd  Cliurfurft  etc.  Vnnler 
gnedigfter  Herr,  aus  Chriftliehen  rtchtmeffigen  nötigem  bewegenn  vnd  bedencken,  Das  einkommen  defs 
Stiffts  S.  Nicolai  kirebeun  aMiie  zu  Stendall,  Welclies  patron  f.  c.  f.  g.  fein,  auch  aus  deine  Das 
Daflelbigc  faft  wentgk  refcdenteu  hatt,  vnnd  vff  folche  weife  letzlich  zum  defolat  Werdcnn  mofcte,  GoU 
dem  alrnechtigenn  zu  lobe  vnnd  Züerbaltung  warhafter  Chriftficher  Religion  vnnd  anderer  freier  knnfte, 
auch  landcnn  vnnd  leutten  zu  trofte  zu  vnterhaltung  vnnd  Befoldung  der  legen ten,  Inn  f.  c,  f.  g.  Vnt» 
uerfitet  zu  Franckfurdt  an  der  oder,  vorordeutt,  vorwiefenn  vnd  beftetligt,  Doch  alfo  das  denn 
Refidircndeu  Thumbhern  alhie  folten  Ire  einkommen,  Vud  dem  abfeilten  die  Corpora  prebendarum,  Wie 
bilhero,  Zeidt  Ires  lebens  volgen,  auch  der  Vniuerfitet,  was  daran d  vacirende  Befunden  wurde,  zu  kom- 
men: Vund  weil  diefe  kirche  auch  ein  Pfarrkirche  ift,  aber  gar  keine  eigene  Pfarguttcr  oder  euikoiumeu 
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batt,  vnnd  diefetbigenn  In  des  Saffig  einkommen  mit  etngerecbendt  werden,  Die  Befoldung  der  Pfarrer 
oder  Superintendenten,  Caplaue,  Vicarien,  Chorfuhuler  vnnd  anderer  kirchendiener  gefatzt  beltaldtvnnd 
vorweifedt  werdenn,  Daiz  fich  auch  diefelbigenn  alle  folten  der  Kaif.  Maj.  Declaration.    Inn  der  Reli- 
gion auch  f.  c.  f.  g.  Chriftiichen  'kirchenordenung,   Doch  vff  die  Proteftaiion  Inn  der  Der  Prefation 
f.  c  f.  g.  kirchenordnung  eins  beiligenn  gemeinen  Chriftiichen  freycn  vnnd  vnparteiifchenn  Concilii  oder 
aber  einer  NationalverfambiuBg  oder  fünft  eines  Chriftiichen  gefpreche  halben  gefalzt,  vorbaltenn;  Haben 
darauff  fr.  Churfiirflliche  gnaden  Ire  verordenthe  Vifitatores  hiehero  ghein  Stendall  abgefertigt,  Diefe 
fachen  alfo  zu  handlenn,  Welche  Diefer  kirch  auch  ftiffts  gelegenheidt  erkondiget.    Wann  fie  dan  vnter 
andern  befunden,  das  dis  Stifft  nicht  von  fonderlichem  hohen  einkommen  vnnd  verroögenn,  wie  andere 
Stifte,  auch  die  pfargutter  demfelbigen,  wie  obberurct,  mit  vermengedt  fein;  haben  auch  die  Vifitatores 
verordenung  gethann,  Das  hiuftiro  Inn  diefer  kirch  zuerhaltung  des  Gütlichen  wortls  und  kirchenge- 
fenge  und  Ambte,  follen  ftedte  für  vnnd  für  gehalten  werden,   ein  Pfarrer  oder  Superintendent;  Weil 
jnn  diefer  kirchen  die  Oberfte  pfarre  Diefer  ftadt  ift,  Vnnd  dann  zwene  Caplan  fechs  Vicarien,  mit 
dene  die  zwene  Capian  auch  follen.  nit  zue  Chor  gehenn,  Vnnd  dan  vier  Cherfchuler  fampt  einen 
Sanokmeifter,  Der  auch  ein  Vicary  ift,  vnnd  dotzu  ein.  Organift  vnnd  Calcant.    Vnnd  diefelbigen  foUea 
binfiiro  teglich  die  Götlichen  Chriftiichen  ampte  mit  predigt,   Sacramentweichung ,  gefengen  der  fieben- 
getzeittcnn  vnd  anderer  ambte,  die  jnn  der  kirchen  tollen  gehalten  werdenn  neben  den  Reficlirenden 
Thumbhern  fingenn,  halten  vnd  beftellenn.    Es  haben  auch  die  Vifitatores  weiter  verordent  wauon  vodt 
wieuiell  die  felbigenn  alle  vnnd  jede  (ollen  an  jerlich  einkommen,  vnnd  allen  notturfftigen  vnterhalt 
babeu,  lauts  eines  fondern  Regifters  berurten  geifdichen  vbergeben,   Das  alfo  das  Capittel  dem  Super- 
intendenten an  befoldung,  Prefentz,  Brodt  vnnd  femmeln  ferner  zugeben  foll  verfchonet  fein.  Darauff 
haben  auch  die  Vifitatores  ierner  zwifchen  dem  Erwirdigen  Capitlel  albie,   Vnnd  den  gefdiigkten  der 
loblichenn  viiiuerfitet  zu  Franckfurdt  gehandeldt,  Das  der.Vniuerfitet  mechte  wes  an  Varirenden 
prebenden  oder  andern  einkommen  vorledigt.    Vnnd  ferner  auch,  weil  wenigk  perfonen  des  Caplttels 
jn  refideiitia  werenn,   ann  weittenn  zugehandelt  werden.     Wann  dan  vff  gehaltener  vntterhanddung, 
vnnd  forfchung  fo  viel  befunden,  Das  das  einkommen  der  Varirenden  prebenden  vnnd  zugehörigen 
ampte  vnnd  Referuat  bifz  jnn  viertzigk  winfpell  hart«  korns  laufen  thuet,  Neuiblich  SiebenviidUwaoUigk 
winfpel  von  Dreien  gautzen  vnnd  dreien  halbeu  vorledigtenn  prebenden,  Funfftehalben  winfpel  korns, 
von  dem  abt/.uge  Der  abfenten  prebenden,  Drei  winfpel  Neuntzehen  fchepelL  harts  kerns  von  dem«  fo 
di>r  decanus  extra  probendam  gehabet,  Vnnd  dann  fünft*  fcheffpell  Rocken  vnnd  gerftenn,  von  demn  fo 
der  Scholafiicus  alhie  extra  prebendam  gehabt  haben,  Die  Des  Capittels  bewilligt,  Der  Vniuerfitet  oder 
jrern  betu-lchaber  folche  viertzigk  winfpel  korns  Itzobalde,  wann  Die  pachte  kegen  Mariini  fchirft  ge- 
fallenn,  Vnnd  hinfiiro  Jerlich   an  koin  oder  gelde,   louiel  Das  korn  gemenniglich  difz  orts  geldenn 
wirdt,  Von  den  einkommen  des  Stiffts  zuekommen  vnnd  volgcnn  zu  laffen.    Dotzu  wellen  vnd  follena 
Die  D<<s  Capittels  der  Vniuerfitet  noch  dotzu  Jerlich  von  Dato  aufzurechnen  allewege  vff  Jedes  Quar- 
tall, vff  Weiuarhtcnn  fchirft  antziifaugenn  Funffvndtzwantzigk   guldenu  >ber  die  vhorigenn  Funfftzigk 
gülden  vou  Doctor  Lindtholtz  prebende  herurende  jerlich  anu  g^lde  verreichen  Vnnd  dem  bern 
Licenliaten  Johan  heiler,  Churfiirftlichera  hoffralhe.  Doch  leiiger  nicht,  Dann  bis  vfi  weitere  hoch- 
gedachte vnnfers  gnedigftcnn  herrn  befchaffung  oder  des  Licentiaten  lebenn,  jerlich  funfftzigk  giddenn 
zu  feiner  befoldung  vorrichen,  Die  rollen  nach  lolcher  abfchaffung  oder  des  Licenciaten  abfterben  aucb 
ann  die  Vniuerfitet  kommen.    Vnd  follen  dokegenn  das  Capittel  alhie  die  einkommen  Was  ein  Decanna 
•xtra  prebendam  vnnd  ein  Scholafiicus  extra  prebendam  an  gelde  vnJ  pacht  einzukoromen  gebäht, 
ffintzomhanen,  vnnd  für  jr  einkommen  zubehalten  haben.    Unnd  wann  fich  hinfüro  wurde  eins  refidirendea 
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orfer  abfenthen,  Welcher  abfent  Dannock  vier,  Nemblich  der  hochgelartt  Erwirdige  Er  wolffgangk 
Rede  r  ff  er  Doctor  probft  vnnd  Thombher  zu  Furftonwalde  etc.,  Er  Sigmund!  Brietzke  Thutnbher 
zb  balherftadt,  Andres  von  Lüderitz  Vorwefer  des  Ct öfters  krenefcbe  Vnd  Oherardt  Metz« 
dorff  an  Rom.  Kon»  Majeft,  hone,  fein  porlkm  vorledigen  foll,  diefelbige  portion  allewege  vnd  lelzlich 
nach  abgaogk  aller  prefenten  vnd  abfcntenn  Das  gantze  Corpus  des  vberig^n  allem»  vnnd  jeden  ein- 
kommen»  dis  Aifts,  auch  an  die  berurtte  Vninerßtet  fallenn  vnnd  kommen,  Doch  follen  der  Refidiren~ 
den  Thumbhemn  alhie  ehelige  weiber  kinder  oder  erbenn,  nach  jrem  der  Referenden,  abfterbenn, 
Annum  gratie  jn  Corpore  vnnd  an  prefentz  habenn,  Vnnd  diefe  einkommen  an  Gerichten,  eigen  tthumben, 
widderkeuffen,  pachten,  Zinfz,  Dinften,  Feldtmavoken,  Zebenden,  Derffenr,  Dorffßedten,  gehuttzen  vnd 
beiden  auch  allen  jeden  anderen  nichts  weiniger,  Dann  wie  daffelbige  bishero  Inn  diO  Stinte  gebraucht 
worden»,  fallenn  vnd  kommen,  auch  ftete  Air  und  frir  dabei  Uetbenn  vnnd  die  Vniuerfitet  daffelbige 
zu  beftelleno,  ein  vnnd  au  t  zun  Kernen  haben,  vnnd  Zu  vnterhaltung  vnnd  befoldung  Der  legenten  Zue 
Franckfurdt  habenn  vnnd  gebrauchen.  Vnd  jedes  vnnd  ehe  Die  Vniuerfitet  wurde  zu  dem  vollen 
brauche  vnnd  hebung  Diefes  einkommens  komen,  Solle«  die  lleftdircnden  Tbumbbern  alhie,  welche  das 
einkommen  defs  Stifts  eiunhemen,  auch  die  Zinfe  fchulde  vnnd  aoegah  der  kircben  vnd  Cepittels  alhie 
fampt  der  herfchaft  hofpitalitet,  wie  vor  allers,  waren  vnnd  ausrichten.  Wurde  auch  jndes  vnd  her» 
■seh  an  widerkaufffummen  alhie  abgelegt,  Die  foll  als  balde  wider  vff  afatfe  aufgethan  werdenn,  Damit 
das  einkommen  des  Stifts,  mege  allewege  vnuormindert  gaotz  bleiben»,  vnd  erhalten  werden,  Welches 
die  des  Capittels  Vnnd  die  gefchicktenn  der  Vniuerfitet  alfo  emtrechtiglich  bewilligt  vnnd  angenhommen, 
daffelbige-  alfo  fledte  vhefte  vnwiderrufflich  zuhaltenn.  Haben  fleh  auch  für  fich  vnnd  jre  midtuor- 
wandtenn  vnnd  zugethanen,  aller  vnnd  jeder  priuitegien,  einredenn,  behelff,  die  jne  zurechte  oder  fonft 
hinwider  zufladten  kommen  mechten,  kreffttglich  bey  treuen  vnnd  glauben  vollziehen  vnnd  abgefädelt 
alles  treulich  vnd  vngeferiieh*  Vrkmidtlich  beben  alle  theil,  Nemblich  die  Erwtrdigen  llochgelarttenn 
Achtbarn  vnd  Erbarn  her  Johann  Agricoia  Eifohleben  Magifter  vnnd  general  Superintendent,  Wcin- 
leb  Canlzler  vnd  Thomafs  Mattias  Churfiirttlicher  hoffrath.  Als  verordente  Vifitatores,  Er  Johan 
lange  vnnd  Er  Johan  Moringk  beide  refidirende  Thumbhern  wegen  Den  Capittels  alhie,  Vnnd  Er 
Cafpar  Schuhes  Licenciat  vnnd  Er  Barthelmes  Rademan  Magifter  wegen  dar  Vniuerfitet. 
Dielen  Vertragk  mit  jren  petfehaftenn  vnnd  Infiegel  befiegelt  Gefchehen  vnnd  Gegeben  zu  Stendal I, 
Montags  nach  Michaelis,  Anno  domini  XV«.  vnnd  LI. 

Ra<b  kr«  femmc  im  gNiuiflerial.ICttbief. 


CDXXXF.  e&urfutfi  3o<u|utt  UflMtf.  bm  fcmmiffartfAfn  Cfrgfeidj  ton  3.  1551,  her  jtpu> 
föen  tet  Umöctfität  ftrantfiut  unb  Um  £om  etrnbal  gefthlofffn  ifl,  am  28.  £rjbr.  (?)  1552. 

Wir  Joachim  etc.  —  Als  wir  hieuor  aus  gutem  zeitigem  wolbedachtem  Rathe  willen  vnd 
sndacht  Gott  dem  Allmechtigen  zu  lohe,  zw  erhaltunge  der  rechten  wharen  Chriftlichen  lehre  vnd 
anderer  güthen  freien  kunfte,  die  zu  anrichtnng  guths  ordentlichs  regünends  vnd  politzei  vonnodten  fein- 
—  das  einkoftitnen  de»  ftlfts  faneti  Nicolai  in  vnfer  ftadt  Stendal,  des  palronus  wir  fein,  jn  vnfe 
Vniuerfitet  vnfer  (ladt  Franckfurd  an  der  oder  als  zu  einem  fondern  Chriftlichen  gebrauch,  weil 
doch  dafelbig«»  Stift  von  refidirenden  perfonen  fa/t  voriedigt  vnd  defolirt  vnd  jtzo  vber  zwo  perfonen 
nicht  in  refidenlta  fein,  zur  befoldung  der  legenten  aldo  vnd  zu  gentzlichcr  vorforgung  gedacht  vudl 
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vorordnet  haben,  do  dan  vnfere  verordnete  vififatores  ans  vnferm  beoelh  hieaor  Anno  etc.  vierttigk 
jn  gehaltener  viAtation  dofelbs  die  einkommen  etlicher  vorledigter  prebendcn  der  vniuerfitet  zngefchla- 
gen,  auch  die  andern  prebenden,  die  feindt  derfelbigen  zeilh  bis  anhero  vacirende  worden  datzu  kom- 
men, Haben  wir  ferrer  vnlcngft  diefelbigen  vnfere  vifitatores  wider  dohin  gehen  Stendal  vorordent, 
mit  beuelh,  diefe  fache  cndtlichon  dohin  zu  handeln,  das  vnfere  vniverfitet  mege  zu  dem  gantzen  ein- 
kommen des  Stifft«,  doch  das  die  Turobheren,  fo  noch  aldo  refidiren  oder  jn  abfent  fein,  jre  deputat 
vf  jr  leben  behielten,  komen,  Darauff  dan  durch  die  Vifltatores  zwifchen  den  gcfchicktcn  der  Vniuerfitet 
vnd  dem  Capittel  des  Stifts  zu  Stendal  —  ein  vertragk  defhalbcn  vfgerichtet  — .  Wan  dan  vnfere 
andacht  vnd  will«  diefer  fache  halben  hieuor  vnd  anders  nicht  gewefen  —  Bewilligen,  confentiren  vnd 
beftedtigen  wir  denfelben  vortragk  —  vnd  fallen  des  Stiflls  vnd  Capittels  zu  Stendal  alle  vnd  jede 
gnther  —  nntzungen  vnd  gerechtigkeiten,  jnmafien  das  Capittel  diefelbigen  znuor  jnne  gehabt  vnd  ge- 
braucht, an  vnfere  vniuerfitet  kommen  —  doch  das  auch  folch  einkommen  zu  keinem  andern  brauche* 
dan  zu  befoldung  der  legenten  gebraucht  werde  — .  Gegeben  Coln  an  der  Sprew,  dinftags  nach 
Innocentum  puerorum,  Nach  ChriAi  —  gebärdt  Taufendt  fünfhundert  vnd  jm  zweivndfunftzigAen  Jare, 

Joachim  kurfurft  manu  propria. 


CDXXXH.  C&uffobb  ©rtrnf  tum  Sfi^niberf  brrfauft  bm  $traritn  ju  ©tenbal  bie  «Pac^t 
ton  j»ft  Büfett  btr  fttlbmarf  »rcnbjuf,  om  2.  «febr.  1553. 

Ich  Criftoffel  Schenke  von  Lutzendorff,  wonhafftigtho  Lütke  Schwechten  jn  der 
olden  marke  Bekenne  —  dat  ik  mit  willen  vnd  vulbor  mines  landesfuritenn  —  vorkoft  habe  —  den 
—  heren  vicarien  jn  Amte  Nicolaus  kirchen  zu  Stendal  —  die  pacht  —  vff  der  veitmark  zu  Aren- 
bruck (Ac)  ober  die  beiden  hufen,  die  ich  dar  liggen  hab.  —  Gefchehen  jm  daufent  funflhundert  vnd 
jm  dry  vnd  funffzigiAen  Jar,  ahm  tage  purificacionis  Marie. 


CDXXXIU.   e&urfurft  3oaa)im  erlaubt  btr  Untberfttät  ju  granffurty  ein  jum  Dome  ju 
etenbal  gr^örigte  £attf  an  3acob  bon  btr  edmlenbora,  ju  betfaufen,  am  16.  3unt  1559. 

Wir  Joachim  etc»  Bekennen  —  das  wir  den  —  Rector  MagiAris  vnd  doctoribus  vnfer  Vni- 
uerfitet zu  Frangfurdt  an  der  Oder  —  erlewbt  haben,  ein  haufs,  fo  zum  ThumbAifA  jn  vnfer  Stadt 
Stendal  gehorigk  vnd  dafelbft  an  der  Webergauen  auf  der  rechten  handt  gegeu  Sanct  Nicjafs  Stifft- 
kirchen  vber  an  der  von  Redern  hoff  gelegen,  welch*  zuuor  Er  Joachim  Schulte  vnd  in  jtziger 
zeit  OberkuAer  jm  Thumb  dafelbft  bewohnet,  vnferm-  Rath  —  Jacoben  von  der  Schulenburgk 
vmb  billiche  betzalung  zuuorkeuffen.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  freitags  nach  viti  —  jm 
funfftzebnhundert  vnd  neunvndfuttllzigften  Jare. 
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CDXXXIV.   ®erb,arb,  bon  £irjberg,  *Pr5«|>toe  bei  bctitf^m  Orb««  bft>oflm5cf)Hflt  3?obo  Mi 
QSSanjleben,  (Somlbur  ju  Sucfrnera  in  ber  Snflelegrnbrü  bei  Orbrni  mit  brm  $omflifte  otental 
wegen  bei  £orfri  S3erge  bei  tRobeniteben,  am  1.  Sugtifi  1275« 

Frater  Gerhardiis,  Dictus  de  Hirzberch,  Hofpitalis  Sancte  Marie  domus  Theutonice  Jero- 
folimitani  per  Alemanniam  preceptor  humilis,  omnibus  criAi  fideübus  prefeotium  infpecturis  oraciones  in 
crifto  deuotas,  Notum  facimus  vniuerfis  et  fingulis,  qoibus  nofle  fuerit  oportunam  quod  in  omnibus 
caufis,  qua»  habemus  uel  habebimus  ex  parte  dicte  faore  domus  nos  feu  quicunque  commendotores  per 
terram  faxonie  tarn  in  Ag<*ndo  quam  in  defendondo  contra  quafcunque  perfonas  Ecclefiafticas  uel  CU 
uiles  coram  quibuscuuqtie  iudicibus  et  fuper  quibuslibet  rebus  fpiritualibits  vel  teniporalibus,  precipue 
vero  et  fpecialiter  in  caufa  uet  caufis,  quam  uel  quas  contra  nos  et  domum  noftram  prepofitns 
Eeclefie  ftendalenfis,  HalberftadenGs  diocefis  vel  queuis  alia  perlbna  feu  collegium  fuper  villa 
Berge,  fita  iuxta  Roden  sie  ue  et  eius  perlinenciis  mouet  feu  mouere  intendit,  fratrem  Bodonem  dt 
Wantzleue  commendatorem  in  Luckenem,  HalberftadenGs  diocefis,  exhibitorein  prefentium  noftrum 
et  predicte  domus  hofpilalis  conftituitnus  per  terram  faxonie  procuratorem,  Dantas  ei  plenaiu  et  liberara 
poteftatem  Agendi,  defrndendi,  excipiendi,  replicandi,  appellandi,  etc.  — .  —  .  Datum  Mulhufen  Anno 
domini  M°.  CC°  LXX»  V  XVI0  kal.  AuguftL 

«ad»  »rm  firiqtoale  in  «iit#ar<til»t  }ii  »ctg»,  wn  fctrrn  $cff<uni«rralv  etrinfcpff  oitgtlbiiü.  —  Sil  Hdt  Q 


CDXXXV.    £äi  Sonuapitel  entfagt  aütn  Snfpräcben  aaf  bai  Dorf  Serge  bei  Wobenilrben, 

am  12.  Ottober  1281. 

In  Nomine  domini  Amen.  Nos  Adam,  dei  gracia  prepofitus,  Totumqne  CapUulum  Eeclefie 
ftendalienGs  Omnibus,  ad  quos  prefentes  littere  perucnerint  Salutem  in  domino  ihefu  crifto.  Notum 
facimus  tenore  prefenetum  proteftantes  quod  iuxta  tenorem  compoficionis  facte  fuper  villa  Berge,  Gta 
prop«  Rodensleue  inter  nos  ex  vna  parte  et  fratrem  ordinis  Sancte  Marie  Tbeutomcorutn  ex  altera 
renunciamus  pro  nobis  et  fucceflbribus  noftris  omnibus  litteris  inpetratis  et  inpetraiidis  fuper  iure  et 
proprietate  dicte  ville  et  ipfius  attineneiis  et  Eeclefie.  Et  Ii  quod  ins  nobis  et  Eeclefie  noftre  eft  m- 
qtrifitum  de  iure  uel  de  facto  in  predicta.  villa  et  Ecclefia  et  eiof  attinenciU,  conteniplacione  douacionis 
cuiusciinque  aut  priuilegiorum,  cuiuscunque  tenoris,  aut  occafioiie  lentencie  vel  oiiftioms  in  pofleffionem 
fiue  proceffufi  cuiuscunque  iudicis  quauis  auetoritate,  illud  totum  in  ordinem  et  perfonas  fralrum  trans- 
ferimus  predictonim.  In  cuius  rei  teftimonium  predictis  fratribus  domus  prefentes  litteras,  Sigillorum 
noftronim  inpreflionibus  rommunitas.    Datum  Anno  domini  M°.  CC°  LXXXI0.,  Quarto  jdus  Octobru. 

Wad)  feto  Criginalt  IH  Qut-Ht<t>foti  \u  Sagt,  »cm  $«ffamnerratyt  $rrra  ©m'nfcpff  niigcibtih. 
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f)a$  ©efdjtedjt  trcr  von  Ircr  ^djnteitburö, 

bearbeitet  vom  ^roftffor  Dann  eil  in  ©aljwebeL 

Sinter  beti  jafctrein)eir  aftablieben  ®rfa)fcä)tern  ber  HItmar!  verbieni  ba*  ber  ©  d)ulenburg  e  au*  meb> 
reten  9tü<ffiä)ten  ben  erflr n  ^laj}  in  tiefer  ©ammlung  einjunebmen.  C£e  iß  von  allen  noa)  lebe nben  ba* 
au*gebreitetj»;  bejt&t  von  alten  bie  uictfien  ©üter;  jäblte  unter  feinen  Söorfabren  eine  verbattni|}ma|}ig 
grofie  Stojabt  b**vorragenber  2H<mner  unb,  n>a*  biet  befonber*  in  Hnfa)lag  fomrat,  bat  in  feinen  Hrd)i* 
»en  eine  faßbare  9Renge  trefflfä)er  Urfunben  etbatten.  Slber  ungeaä)tet  ber  vielen  JDuctten  iß  bie  ©e* 
fa)ia)te  biefe*  @efa)lea)t*  biö  je&t  noa)  nia)t  hitifa)  gefia)tex,  wäbrenb  anbete  @rta)lea)ter  bereite  eine 
auf  unverbflebtigen  Quellen  beru$enbe  ©efa)ia)tc  befugen,  Sitte*,  wa*  Aber  bie  Ca)ulenburge  gefa)riebeu 
iß,  fließt  an*  einer  Duette,  bie  befonber*  pr  bie  filtern  3«ten  eine  unglaubhafte  Wenge  von  3rrtbümern 
unb  (Sntßettungen  verbreitet  bat.  Der  erße  nämliä),  n>rla)er  übet  ba*  ganje  ©efa)leä)t  fa)rteb  war  3'' 
raftu*,  Pfarrer  ju  $3r$enborf  von  1609  bie  1612,  in  brei  lateinifa)en  unb  vier  beuifd)en  2l&bajiba 
fangen,  von  benen  bie  erßern  bei  »eitern  wfa)tigern  überau*  feiten  geworben  flnb,  w<tyrenb  Süßer  in 
feiner  CoUcctio  opusculorum  «Stfi'rf  5  u.  12.  bie  ju  feiner  3eit  ebenfalle  fa)on  feiten  geworbene  beutfaje 
Bearbeitung,  wela)e  aber  ber  lateinifd)en  bei  weitem  nad)ßcbt,  bat  abbrotfen  laffen.  SBa*  bee  3erafiu* 
Vorgänger:  flEntjeli,  $eucer,  (Sbinu*,  Sraxineu*,  Henninge*,  ©Langenberg,  ©maler  unb 
©aßo  befonbere  über  ben  Urfprung  unb  bae  älter  bee  ©efa)lea)t*  fo  wie  über  bae  SBappen  beffelben  jc 
gelegentlia)  beigebraa)t  batlen,  wieberbolt  er,  unb  iß,  Wae  bae  fa)limtnfle  iß,  von  ber  abfia)ilta)cn  Snfec* 
tigung  von  Urfunben  nia)t  frei  ju  fprea)eu.  ©dt  bet  3eü  bee  3erafiue  ijl  9iia)t*  für  bie  Slufflärung 
btr  ©efa)id>te  bee  ©efo)lea)t*  gefa)eben. 

©eit  einer  Steide  von  3abreu  $at  ber  SJerfaffer  birfe  SKaterialicn  ju  einer  fritifa)en  ©efa)i<fye 
ber  ©n)ulenburge  befonber*  au*  ben  gamtlienarajivrn,  bie  ihm  gröjjtentbeite  unbebingt  offen  ßanben,  ge» 
famradt  unb  eine  vollßänbige  ©cfa)ia)te  bee  ©rfcbjccbie  ber  ©a)ulenburge  unb  ibrer  ©üter  auegrarbeitet. 
Die  Krbeit  liegt  jum  Drutfe  fertig  unb  bürfte  balb  in  jwei  SBäubcn  exfa)einen.  ©ein  $lan  g/ng  Slnfang* 
babin,  bie  Urfunben  in  einem  brüten  ©anbe  binjujufugen ;  aber  mebrere  ©rünbe  bejlimmten  i'bn,  ben 
gr8§ten  Zffüi  berfrlben  in  biefem  (Jober  erfa)e(nen  ju  laffen,  ba  fie  bei  bem  $lan,.  ben  ber  £erau*^ 
gfber  tiefe*  Gobrr  fia)  geßecft  bat,  in  bemfelben  nia)t  feblen  bfirfen. 

Sßae  ben  Urfprung  unb  ba*  Sl  It  er  bee  @a)ulcnburgfa)en  @efa)leä)t*  betrifft,  fo  bleiben  billig  äffe  bie 
unbißorifa)rn  angaben,  wela)e  ben  ©tammbaum  ber  altabelia)en  ©efa)lea)ter  bie  über  ffarie  bee  ©rofen- 
3eiten  binau*  surädfäyren,  unbraa)tet  Da  {eboa)  aua)  noa)  in  ben.  neueßen  3riten  j.  ©.  bei  SJarnbagen. 

*aupn{i.  L  »>.  V.  36 
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»on  <5nfel),  iti  bem  ßotpaifdjen  ffalenber  ber  ßraflid)en  Raufet  ic.  btc  alte  Sage,  bog  ba«  ©efcpled)t 
au«  ben  Kicberlanben  abftamme,  betbcpalten  ijt,  fo  »erbient  bicfclSc  etwa«  näper  ßeprüft  ju  werben. 
3cra|iu«  unb  feine  Vorgänger  pabm  bie  Sage  juerfl  in  ©ang  gefragt.  0a*n  an'  bfl&  tte  ®*ul' 
»on  ben  ©enonen  abftammen,  waren  mit  bem  ©tamutoolfe  itad)  ©allicn,  von  bort  nad>  ®clbern9cäogen 
unb  pätten  bort  fid)  angcftcbclt.  aibretpt  bcr2?är  pabe  fie  au«  ben  Kicberlanben  neup  ber  aitmarT  wteber 
»erpflanjt.  aitf  Sewet«  für  tiefe  Behauptung  füpten  fte  weiter  Kid)t«  an,  al«  ba0  fid)  m  ben  Kfebcr. 
lanben  Sürßen  mit  bem  Kamen  Sahlenburg  »otfänben.  aber  c«  feplt  feber  fnitoriföe  SBewet«  für 
bfefe  Slnnabme;  überbie«  pei^t  bie  einjige  im  12ten  Saprpunbert  in  tiefer  ©egenb  »orfommcnbe  Sur3 
©tpulenberg.  5Dann  lä(it  fid)  bie  ©cpauptung,  bajj  von  ben  au«  ben  Kicberlanben  jc.  nad)  ber  SBatI 
burd)  SWarfgraf  atbrctpt  gejogenen  Colonijlen  |tcr>  einige  in  bem  norbweftlitpen  ibeil  ber  naipperigen 
aitmarf  nieberßelaffen  Ratten,  ßar  nia)t  beweifett.  ©ie  waren  befanntlia)  baju  bcjttramt,  bie  nieber« 
furapfigen  ©egenben  ber  aitmarf,  alfo  btc  fogenannte  SQBifcpe  lang«  ber  Glbc  unb  be«  ÖlaHbö  cinjubeiepen 
unb  urbar  ju  mad)en.  (Snbltd)  barf  ntept  unberüprt  bleiben,  bafc  ba«  Sappen  be«  @efd)led)t«  »on 
©cpulcnberg  ober  ©cuilen&erg,  bie  ibren  Kamen waprfdjeinlid)  »on  bem  ©Gillenberg  im  SBcnl. 
peimfepen  angenommen  paben,  gan*  »on  bem  ©d)ulenburgifd)en  in  ber  Sttaif  abweist,  wooon  unten, 
fflir  müffen  bemnaa)  bie  Meinung,  ba?  bie  3X5rfifä)en  ©tpulenburge  au«  ben  Kieterlanben  abflamraen, 
al«  unpt'ftorifd)  gSnjlid)  verwerfen.  m 

Kaber  liegt  bie  annapme,  bajj  bie  ©tpulenburge  bei  ober  batb  natp  Silbung  ber  attcflen  SNarf 
gegen  btc  ©taoen,  fei  e«  nun  ju  Äarl«  b.  ©rofjen  ober  ju  Reinritt)«  be«  SJurgenerbauer«  3ef«  al« 
freie  £>eutfd)c  mit  bem  Äaiferlid)en  SWarfgrafen  au«  bem  benachbarten  ©atpfenfanbe  wayrfcpcinlUp 
au«  bem  Korb«Xpürftgau  eingewanbert  finb.  8u«  ber  3«pl  ber  freien  Deutzen  entwidclte  fitp  fpSrer, 
in  ber  jweiten  Hälfte  be«  jw&lften  ^öprpunbertö  aDmäplig  ber  Kitterflanb  unb  biibetc  ben  uiebern 
«bei.  etwa  um  btefelbc  3eit  famen  aua>  bie  Samiliennamcn  auf,  bie  »on  ben  SBopnörtern  pergenom» 
men  würben,  ©tan  fann  taper  mit  gewfjfen  53efa>ränfungcn  al«  Kegel  annepmen,  baß  biejenigen  alten 
0efd)led)ter,  weld)e  ipren  Kamen  »on  aitmärfifipen  Surgen  ober  Drtfd)aften  fiiprcn,  fd)on  bamal*  al* 
tiefe  Kamen  auffamen,  bereit«  in  ber  «Itmarf  wohnten,  im  @egenfa(j  berer,  wela)c  erji  ba  in  bit  «l^ 
marf  einwanberten,  al«  fte  bereit«  ipren  Kamen  »on  einem  ni#t  in  berfelben  liegenben  ®urg  jc,  nage» 
nommen  patten.  3»r  erflert  Älaffe  würben  bemnaep  bie  ©ä)ulen bürge,  ©i«marf,  ßiä)flcbt,  Söberip, 
30cnpIiC/  Kinow,  Kod)ow  unb  anbere  geboren,  bie  man  mit  bem  Kamen  ber  (Jingeborncn  bejeupnen 
fann,  jur  jweiten  Älaffe  pingegen  bie  ai»cn*lcben,  Änefebed  unb  anbere.  SBorau«gcfeftt  ijl  ba-- 
bei,  ba^  bie  ©epulenburge  ipren  Kamen  »on  ber  «n  ber  ©reuje  auf  ber  SRarf  tcö  3)orfe«  ©tappenbeef 
gelegenen  SBurg  ©a)ulcnburg  angenommen  paben.  Z>ie«  (S^t  fid)  natärlia)  nid)t  fhreng  pißorift 
natpweifen,  jumal  ba  nape  bei  $ahno»rr  alfo  aud)  im  alten  ©ad)fenlanbc  eine  ©ä)ulenburg  lag,  bie 
ebcnfaC«  in  bem  23eft$  unfer«  ©efa)lcd)t«  fid)  befanb  l).  8»d)  war  bie  ©cpulenb.  garailie  am  <£nbe 
be«  I3ten  3aprpuubcrt«  im  rttnefcurgtfipcn  mit  Cepngfitern  befeffen,  fo  ba^  wir  bie  Sepauptung,  bie 
©epulenburge  paben  tp'ren  ©efd)(ed)t«namen  »on  tiefer  ©urg  bei  {>anno»er  angenommen,  nitpt  gcrabqu 
al«  fatfd)  »erwerfen  fönnen.  Srwägt  man  jebotp,  bafj  bie  ©cpulenburg  bei  ©aljwebel  ftpon  im  I2ten 
Oaprpunbcrt  erwäpnt  wirb,  wäprenb  bie  bei  ^annooet  unfer«  ffliffen«  erfi  im  1  lien  3aprpBnbcrt  »or» 
lommt,  fo  galten  wir  nn«  für  beretptiat  bie  erfte  al«  ten  ©tammfie  be«  @cf<pled)t«  anjunepmen.  tUt 


*)  3»  feiaec  8legrarb<(  »n  Wattpial  3e{»im  iv  6.  Sdjwlfnburg  bem  *tntti.i!nfdjni  gtltmorftyill. 
s)  6.  Ktf.  Mit  1343.  25.  3«n«r. 


igiu. 


kJ  by  Google 


279 


<£$utciifcttrg  bei  Hannover  fitonte  tonn  aua)  fpfiter,  afd  bie  gamilie  bereite  ifrren  -Rainen  angenommen 
fratie,  von  brrfrlben  gegrünbet  unb  naa)  ibr  benannt  fein.  SJuö)  bei  ©eefraufen  in  bar  Sltmarf  befanb 
jta)  eine  ©a)ulenburg,  bie  naefrweidlia)  erjt  fpalcr  naü)  unfenn  ©efa)iea)t  benannt  »ajb. 

97ac|>  ber  «Bitte  bei  aflittelalterd  nahmen  einzelne  3»eige  bei  @efa)teä)td  ton  ifrren  neuen  Söofrn* 
ürtern  anbere  tarnen  an.  UrfunbTicfre  ©etveife  (äffen  fia)  freiließ  nid)t  von  vielen  ®rf$ted;tern  bcifrrfn* 
gen,  aud  bet  ©Ieia)freit  bed  SBavvend  jwefer  ©efa)tea)ter  fann  man  Jeboa)  auf  eine  Teilung  fa)fießen, 
für  bad  ©cfrulenb.  ©efa)lca)t  läßt  fia)  bura)  Urfunben  unb  bürg  Siegel  bartfrun,  baß  fia)  einige  Hefte 
mit  verfa)iebenen  Warnen  abgeyr-eigl  fraben.  Diefe  ftnb: 

1«  Die  ».  QBalftatve.  ©ie  nahmen  ifrren  tarnen  von  ber  Söurg  in  ÖBaljtome,  einem  Dorfe 
2  2Beifen  von  ©aljmebel,  an  unb  erfa)efnen  in  ben  Urfunben  von  1276  Iii  1402,  in  tvela)em  3afrre  ber 
le&te  biefed  «Ramend  ftarb.  Der  erfte,  mela)er  ben  Warnen  v.  SBalftome  filfrrt,  mar  ©ob o.  (fr  er« 
fa)eint  in  ben  Urfunben  bafrer  aua)  mit  bem  3«fo&J  commorans  in  Walstawe  unb  fifrnliojen,  fo 
baß  von  ibm  angenommen  »erben  fann,  baß  er  ber  erfte  war,  ber  ftä)  von  ben  ©a)uf.  trennte.  Dag  bie 
SBalftame  aber  mirflia)  jum  ©a)ut.  @efa)leä)te  geborten  erhellet  fcaraud,  baß  fie  bie  ©a)ut  ifrre  Settern 
nennen  z)  unb  aud  vielen  Siegeln  befonberd  im  ©tabtarcfrtv  ju  ©aljwebet  ©ie  enthalten  fämmtlia)  bat 
<2d;ul.  äöavven  unb  in  ber  Umfcfrrift:  SBalftawe a). 

2.  Die  gamilie  v.  3ieifrni&.  Sie  erfefrefnt  nur  feiten  fn  ben  Urfunben;  vieu*efa)t  ßarb  ffe 
balb  aud  ober  gab  ifrrejt  SBofrnort,  3ictfr"ty  bei  ©afyvebel,  mieber  auf.  ©ie  jaeigte  ftä)  von  ben  SDal* 
flamen  ab,  wie  aud  einem  ©iegel  frervorgefrt.  Die  Urfunbe  von  1324.  21.  3Rärj  im  ©tabtara)iv  pi 
©aljroebel  frat  noä)  5  wofrl  erfrattene  ©iegel,  3  gefroren  eben  fo  viel  ©a)ulenb.,  eind  Sobo  v.  2Bat. 
ftatve  unb  bad  le$te  Sobov.  3t'etbnl§,  bie  naa)  ber  Urfunbe  geflegelt  frafren.  Dad  bed  Intern 
mit  ben  ©a)ul*  Waubvogelfratfen  fityrt  bie  Umfä)rift:  S.  Bodoiiis  de  Walstawe,  8eia)t  fönnte  man  nun 
vermuten,  baß  3ietfrnf$  fitfr  bed  ©iegeld  ©obo'd  v.  SBalftawe  bebient  frSttc,  obgleia)  bergleta)en  in  ben 
Urfunben  bemerft  ja  werben  vflegt,  aber  bad  $ertfä}aft  bed  3fc»fr*»$  iß  ganj  ftcfrtbar  ein  anbered,  mit 
bad  bed  SBalftarec 

3.  Die  ga  mitte  ber  v.  SB  oben  gebe,  bie  ifrren  Warnen  von  bem  Dorfe  23i>tbenfht>t  nafrt 
bei  ©arfjwebel  ober  von  £ofren»SBöbbenjtebt  nafre  bei  Diedborf  füfrrt,  fou*  naa)  ©errfen  ')  ebenfafid  ja 
ben  ©<frulenburgen  gefrören,  er  bringt  feboä)  feinen  ©eweid  bei.  SBir  erinnern  und  nia)t  bad  ©iegel 
eined  Sobenflebe  gefefren  gu  fraben,  bie  Über  biefe  garailie  lautenben  Urfunben  fommen  nur  noa)  ab* 
fcbriftliä)  vor.  ©o  viel  ift  auerbingd  ria)tig,  baß  bette  garailien  rbenfaQd  in  enger  ©ejiefrung  ßanbeu, 
fie  famen  faß  überall  gegenfeitig  ald  3eugen  vor  ober  alt  SBormünber/  fratten  ifrre  Cefrngütei  meinen« 
in  benfelben  Dörfern  mit  ben  ©djutenburgen  u.  bgl. 

4.  9en$  4)  befrauvtet,  baß  bie  Herren  v.  S33oIff  eine  befonbere  ?inie  ber  v.  flBalflawe  getrefeu 
fei,  ofrne  JBeweife  beizubringen.  $on  einer  foltfren  gamiiie  ftnb  und  unter  ben  SUtmfirfifcfren  Urfunben 
nur  einzelne  3eugen  vorgefommen,  meßfralb  mir  bie  ©efrauplung  auf  fiefr  berufren  laffen. 

Waa)  einer  3n'tungdnaa)ricfrt  fod  2.  v.  Cebebur  in  einem  Vortrag  in  ber  @n}ung  bed  Sereind 
für  bie  3»ärfifa)e  ©efö)ia)te  bargetban  fraben,  baß  aua)  bie  Jamüien  V.  b.  Änefebctf  unb  v.  3<|c# 
bie  eine  Staubvogelflaue  ebenfaCd  im  SBapven  fiifrren,  mit  ben  ©ifruL  eine  gamilie  bilben. 


•)  Urf.  ».  1357.  18.  fict».  1369.  17.  gthn«. 
•)  Urf.  9.  1324.  1327.  1329.  1338  w. 
•)  Dipl.  I,  332.  «etr. 
•)  ^arf4t.  8r.  Ucf«ii9.  6.  313.  Welt  3. 
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Ztag  ©umpreä)t  b,  atten  häufen,  auä)  b.  SBanjfeben  genannt  jum  ©djut.  ©efa)Ted)le 
gebort  habe,  wie  «injelne  behaupten,  ijl  unwabrfa)einlia).  3wei  ©feget  bfefe«  ®umprea)t  befinben  fia) 
noa)  an  Urfunben  im  Stabtara)io  ja  Saljwebet.  3bt  2Bappen  begebt  au«  4  über  einanber  ftebenben 
unb  ftö)  »erjüngenben  Stbomboiben,  unb  bat  mit  bem  Sa)ul.  gar  feine  9ebntia)feit. 

(Jben  fo  ijt  in  ben  neuern  3eiten  oielfad)  behauptet,  baß  ba«  ®efd)lea)t  bei  ©rafen  Sa)ulenberg 
de  Mont  de  Jean  au  4)  ein  3*»eig  be«  aitmärf.  ®rfa)lea)t«  ber  ».  b.  ©a)ul.  fei.  Diefe  Cermutbung  tfi 
jucrfl  bon  SGieoI.  ©ä)ulje  in  feinet  banbfa)rtftliä)en  ®rfa)ia)te  be«  ©a)ul  ®efa)lea)t«,  wie  er  felbft  an* 
gfe&t  naa)  bem  Vorgänge  bon  $3ebren«,  aufgehellt  unb  bon  ba  an  in  allen  genealogifa)en  Safein  ju 
finben.  Die  «rjählung  ift  folgenbe:  £einria)  II.  ber  bon  1363  biö  1410  in  ben  Urfunben  erfa)eint  unb 
jur  fd)warjen  Cinie  geborte,  fei  tSrjieher  »on  .©igiimunb,  bem  jweiten  ©ohn  Äaifer  Äarl«  IV.  grwefen, 
»nb  fefn  ©ohn  £an«  HI.  (ber  1399—1416  in  Urfunben  genannt  wirb)  fei  jugleia)  mit  ©igiämunb  er* 
Ä°ÖMi«  £an«  fei  barauf  mit  ©igitfmunb  1406  naa)  Suremburg  gegangen,  babe  bort  eine  <£ibioa)ter  be« 
©cfd)led)tö  ».  ©Rettenberg  geheiratbet  unb  fei  <5rbmarfa)all  »on  Vuremburg  geworben.  SBon  tym  jiam» 
nie  ber  Marechal  de  france  Jean  de  Sculenberg,  Cotute  de  Mont  de  Jeu  ab.  Die«  erbette  and) 
awi  Caamartin's  1668  herausgegebenen  ®enealogten  be«  Stbeli  ber  Champagne  «worin  eine  »oßfian» 
feige  ®enea!ogie  be«  SD?arfa)all«  von  granfreia)  fia)  fntbet,  bie  ganj  genau  mit  ber  in  ben  @d)ul. 
©efö)lea)ttftafetn  bi«  £an«  übereinftimmt  mit  au$nabme  einiger  unbebtutenben  ortbograpbi« 
fa)en  abweia)ungen.//  Derfrlte  ©tamrabaura  ffobe  fia)  in  Anselme  bistoire  genealogique  de  la  maison 
royale  de  france  1674. 

Die«  bie  (Erjafrlung.  Der  SJerfaffer  ber  SQiener  Stammtafeln  ®raf  aibred)t  Cubwig  ».  b.  ©d)u» 
Ienburg*Gfo|trrroba  war  ber  erjie,  weltber  biefe  ©age  in  3weifel  jeg.  ©ein  So{>n,  Herausgeber  ber 
SBtener  @efa)lea)t«tafeln  bat  in  einein  befoubern  2luffa$  (Stammtafeln  be«  ©d)ul.  ®efa)lea)l«  anbang 
©.  138 — 141)  biefe  £rabition  einer  nochmaligen  »Prüfung  unterworfen  unb  entfa)e(bet  fia)  für  bie 
3tia)tigfrit  ber  berrfebrnben  Meinung.  Daher  bat  berfelbe  biefe«  fran$öfifä)e  ®efd)led)t  ber  Sa)ulcnberge 
al«  einen  3weig  ber  aitmärfifa)en  in  bie  ®efa)tea)t«tafetn  aufgenommen.  23ir  tonnen  biefe  3lnjta)t  nid)t 
»peilen,  müffen  vielmehr  bie  ©age  verwerfen.  3u»örber|t  foll  ber  5aumartinfa)e  Stammbaum  al«  SBe* 
WtU  bienen.  Da  biefe  im  3.  1674  angefertigte  Stammtafel  ber  33crfia)erung  naa)  genau  mit  ben  ©a)ul. 
ubrreinfh'mmt,  (entere  aber  eine  große  fflenge  bt|lortfa)er  3rrtyümer  unb  Unria)tigfeiien  für  bie  altern 
3eftcn  enthält,  fo  müßte  angenommen  werben,  baß  »erfa)iebene  anfertiger  auf  bicfelben  2Bil(fübrlid)feiten 
Verfallen  wären  unb  beibe  SBerfaffcr  von  einanber  unabhängig  biefelben  falfa)en  Urfunben  angefertigt 
Ratten.  SBtH  man  annehmen,  baß  etwa  £an«  III.  feinen  Stammbaum  mit  naa)  ßuremburg  genommen, 
fo  ifl  bagegen  eüijuwenben,  baß  naa)  ben  übereinftimmenben  9laa)ria)ten  ber  erjte  Serfud),  einen  Sd)ul. 
©tammbaum  aufjuftetten,  bura)  ßhriftoph  VII.  ».  b.  Sa),  im  iüten  3ahrhunbert  gemaa)t  fei,  ber  (id)  Je» 
boa)  nur  auf  bie  weiße  Cinie  be^og,  $>einria)  II.  unb  J^an«  III.  gehörten  aber  jur  fa)iravjen  Cinie.  Da* 
h«  ifi  man  genothigt  anzunehmen,  baß  ber  6aumartinfa)c  Stammbaum  au*  bem  ©a)ulb.  abgcfa)rteben  ijl. 

(?ben  fo  fehlt  ber  ©age,  baß  £einria)ll.  Srjtcher  Sigiöinunbi  gewefen  unb  fein  Sohnf;an«nL 
ftä)  im  €uremburgifa)en  nietergefajfen  fyabe,  aller  pifiortfefoe  ©runb,  wiberfpria)t  vielmehr  bem,  wa« 
au«  ben  Urfunben  folgt.  <£«  ijl  fa)on  an  fia)  unwabrfd)cinliä)#  taß  Äaifer  ftarl  einen  Wärfifa)en  (5bel# 
mann  jum  (Jrjieher  feine«  ©obneö  gewablt  fyabcn  folltc.  Der  Äaifer  oermißte  an  bem  2RarK)"a)en  8bel 
bie  feinere  (Jioilifation  be«  S3ohmifa)ni  «bclsJ.  Der  tWärfcr  $tite  ju  uiel  edige  Seiten,  bie  abiufa)leifen 
Waren.  Sefonber«  aber  erhellet  bie  Uuria)(igfeit  obiger  Sinnahme  au«  ben  jab(reia)en  Urfunben,  bie  wir 
non  -^einria)  II.  befigen,  au«  benen  erhellet,  baß  er  bie  Slltmarf  nia)t  ©erlaffcn  pat;  eben  fo  geht  au* 
tnchuin  Urlunben  heruor,  baß  £an«  III.  nia)t  im  Curemburgi'fa)en,  fonbern  in  -ber  aitmatf  lebte.  <£« 
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fTnb  bemnaä)  £einrta)  ber  $runenerjfeper  unb  $an*  ber  ?uremburgifo)e  &r&mflrf<$aH  in  bie  3af»<  bor 
unbtjtorifcben  ^erfonen  ju  »erroeifen. 

Sfn  jweitei  argumrnt  für  ben  ©efä)Trä)ti « 3"f«mmenpang  bei  SDtarfäjalli  von  granfreia)  mit 
ben  Hftra.  Sä)ulenburgen  reirb  aui  bem  SBappen  hergenommen.  (Eaumartin  eriä'blt:  9taa)  einer  in  bct 
gamilte  bei  3Äarfa)atti  b>rrfä)enben  Sage  fei  £ani  ».  b.  Sa)uf.  mit  einer  ».  Stettenberg  »ermaßt 
gewefen,  bie  ali  Grbtoa)ter  bie  3lecb>  unb  ®üter  bei  Sa)ufenbcrgifa)en  @efa)lea)ti  unb  bai  »on  bem* 
felben  befleibete  Srbam»  bem  Spanne  jugcbraa)t  pabe.  5Da£er  pabe  £ani  bai  Sa)effenb.  SBappen  ange* 
nommen  unb  bamit  bai  SBappen  bei  Crr&amti  »erbunbcn,  bai  Sa)ulen&,  @efa)lea)tin)appen  babei  ganj 
aufgegeben.  I>ai  SBappen  bei  SRarfa)aUi  von  granfreia)  beftanb  nun  in  einem  fa)rag  naa)  linfi  getbeiltro 
6a)ilbe,  oben  flehen  neben  einanbcr  fünf  Sa)tverter  mit  golbenem  ©riff  unb  blauer  Glinge  im  fa)n>arjen 
gelbe,  bie  untere  £5lfte  ift  blau  unb  leer.  £ie  mit  bem  2ttarfa)all  »on  granfreia)  erlofa)ene  gamilie 
trug  tarnen  unb  SBappen  auf  bie  9taa)fommen  einer  £oa)ler  bei  2J?arfa)atli  über,  bie  fia)  Longclump 
de  MontJcjeu  nannten.  3("  SBappen  ift  in  4  gelber  geseilt,  1  unb  2  cntbält  bai  betriebene  SBappen 
be£  2ftarfa)aUi  »on  granfreia),  3  unb  4  einen  aui  3  Sa)rä'gba!frn  per»orfpringenben  Cövoen  x).  £>ai 
leitete  bat  mit  bem  SBappen  ber  gamilie  ».  Stettenberg  auf  Äiffrlrgg  einige  5le$>nlia)fcit,  bai  einen 
t»aa)fenben  rotten  Cowen  im  filbernen  gelbe,  unter  bemfelben  4  fa)r»arj  unb  gotbene  Cuerbalfen  ^at  ■)♦ 
Wer  baraui,  bafj  einer  ber  fpätern  r»eiblia)en  9taa)fommen  bei  2Warfa)aü"i  »on  granfreia)  ein  SBappen 
führte,  bai  tycitroetfe  mit  bem  ber  Sa)eHenbergc  fibereinfh'mmf,  fann  unmöglia)  folgen,  baß  £an$  S$ti* 
lenburg  mit  einer  ».  Stettenberg  »ermaßt  gewefen  fei,  wobei  anbere  unb  eben  fo  triftige  au*  biefem 
SBappen  hergenommene  ®rünbe  unbeaa)tet  bleiben  mögen. 

Dai  le&ie  »rgument,  »ela)ei  »om  Herausgeber  ber  SBiener  Stammtafeln  für  bie  3bentilät  bei* 
ber  ©efa)lea)ter  angeführt  wirb,  baf}  8a)a$  ».  b.  Sahlenburg  bei  feiner  Slnwefenjieit  in  granfreia)  aW 
Setter  anerfannt  fei,  fltyrt  uni  auf  ben  mahrfa)eintia)en  Urfprung  ber  Sage. 

8a)aj  ».  b.  Sa)ul.  ber  »on  1638  —  1678  lebte,  tarn  auf  feiner  Steife  bura)  granfreia)  mit  bem 
3Rarfa)atl  »on  granfreia)  jufammen,  hielt  fia)  eine  3eit  lang  bei  ibm  auf  unb  begleitete  ibn  auf  feinet 
®efanbfa)aft»}reifc  naa)  £nglanb.  S3on  ber  3eit  an  tritt  bie  Sage  über  ein  2Jern?anbtfa;afte»evbä'Itnif 
Leiber  @efa)lra)ter  erjl  beroor.  <Si  »ar  bfei  gerabe  jn  ber  3«'t,  ali  ber  ÜJ?arfa)afl  »on  granfreia)  ben 
^eiligen  *  ©eift  *  Drben  erhalten  foffte.  £ier}u  bfburfte  ei  ber  Sc.ta)weifung  einer  beftt'mmtrn  3abl  »on 
8bnen.  3)cr  3Warfa)all  Tonnte  fte  nid)t  in  feiner  gamilie  naa)weifcn ;  bie  Sage  in  feiner  gamilfe,  baß  ein 
Jtyn  mit  einer  Sa)ellenberg  «ermä'blt  gewefen  fei,  fam  ibm  wegen  ber  $lej>ntia)feit  biefei  9?ameni  mit 
bem  ber  @a)utenburge  ju  Statten,  unb  er  erfannte  9a)a)  ali  Setter  an,  um  eine  Jtynentafel  auf|)el(en  ju 
ßnnen,  unb  (Saumartin  ober  ein  Slnberer  bradjte  bert  3ufammertbang  hinein. 

Die  franji5(ifa)e  5inie  ober  Zaf.  41  ber  SBiener  Stammtafeln  ift  baber  ganj  ju  irreia)en. 

Dai  @efa)lea)tiroappen,  rote  ei  auf  ben  alterten  Siegeln  erfa)eint,  ftcjtept  aui  brei  naa) 
wa)ti  geria)teten  bii  etrcai  über  ben  nur  furjen unb  begebenen  ?auf  binauigebenbeSlauboog elf  lauen, 


»)  SRit  bem  oen  (Fatmartin  btfd)rirtcnnt  SKat>pen  fctl  9tn\dfattt  bmi  granftrfd)  IHmnif  grnan  ein«  Stitb«««  fia  We» 
lim  5ud>  (Ibertiiii  ttn  brm  4  fritigen  »aprrn  btflnht  R*  in  btt  8Dolf»lmr8  aurf>  rin  9ftmH<n  iu  €fi»f  gfflictt,  bflB  Ut 
*«f  «tbrtd»!  «titwig  9.  b.  e<bulfBb.'<ltefimeba  17Ö6  »cn  (intm  n^temmtn  »et  io^iet  tti  mu&Mi  afrlun  fcut,  bM 
C^tib«  biefr«  fttbfl  fltffbrn. 

*)  Da«  e^tDfabfrfl  ÄifTclIaflfcbe  SBappen  bat  ber  $mr  Qraf  Srirbria)  Hibitty  ö.  b.  e5tt)uUnburg»eiofltnota  an«  ben 
««^Ib  bti  93di(if^cn  «t.  «cerg  ßrbtni  in  mtmdpn  erbalt». 
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fo,  baft  noa)  ein  Heiner  tytU  be«  tlntctfc^enfeTö  fty  barem  beffobet.  Obre  trrfprfingfio)«  ©teflung  fß  bte 
Älreblattform ,  fpäter  finb  bierin  viele  wtttfübrttcbe  Wenberunfjen  vorgenommen,  fo  tote  auä)  bura) 
atl.nälfge  Verlängerung  tti  2auf$  ber  Cbarafter  ber  Staubvogclf  lauen  ßänjlia)  verwtfd)t  tf).  anfange" 
«rfebienen  bie  pnge  gan$  ofcne  ©a)ilb  unb  ebne  23erjterting.  Jätete  jineet  ftä)  fett  berSKitte  betf  !5ten 
Oabrbunberta,  wo  suerft  ber  £flm  auf  ber  (fefe  be«  gclebnün  ©a)ilbe3  fiebenb,  Slnfangö  obne  SBufa) 
bann  mit  $fauenfebern  ober  mit  jwei  aufregt  ftebenten  Söogcllratten  gefepmiitft  crfa>etnt.  Später  warb 
tat  SBappcn  mit  bem  Dcbfen  vermehrt,  bad"  fta)  aber  febr  langfam  allgemeine  ©eltung  »erft^afftc.  X>ad 
filtefle  und  ju  ®efiä)t  gefommene  ©iegrl  mit  bem  Dä)ffn  bangt  an  einer  Urfunbe  von  1613.  Dafj  cd 
aber  fa)on  früber  im  QJebraua)  war,  erbettet  auä  Henninge«  ber  1590  unb  aud  3era|tuS  ber  1609  febrieb, 
tttbem  beibe  ben  Dcbfen  bereit«  eroäbnen.  Die  allgemein  angenommene  von  Gntjelt  aufgebraßte  unb 
bura)  3era|Iu£j  mrbr  auägebifbete,  bie"  U$t  noä)  niebt  fritifa)  geprüfte  ©age  fjt,  ba§  ber  Dä)fe,  ein  ga» 
milienwappen  ber  9.  JRore^,  beim  <£r(ftfä)en  berfelben  mit  8arapreä)t  v.  Slorejj  1242  bnrd)  bie 
SBerbeiratbung  ber  Srbtoa)ter  Urfula  mit  SBerner  v.  b.  ©a).  jugleiä)  mit  bem  CErbfucbenmciffrramt  auf 
ba*  ©a)nl.  Öcfcbfecbt  fibergegangen  fei  *)•  $rfifcn  *»r  Wcf«  ®a8e  n5&cr'  f*  »«ben  wir  ben 
vBtligen  Ungrunb  berfelben  erfennen.  Denn  abgefeb>n  bavon/  bog  bie  GFxtjlenj  bet?  ©ä)ul.  Sappen« 
im  3abr  1242  no(b  gar  nfä)t  erwirfen  ijt,  eine  SBappenvermebrung  im  13ten  3aprt)unbert  im  Sflügem«'« 
nen  in  3weifel  gebogen  werben  mufj,  fo  lSjjt  fta)  aui  befannten  urfunblicben  9laa)riä)ten  gar  nia)t  bar« 
Ibun,  bajj  ;e  eine  gamilie  9tore&in  ber  3Rarf  trinkt  babe.  Da  naa)  gntjelt  unb  3eia|iu<  bie  gamüie 
Koreft  1242,  naa;  anbern  Stetten  berfelben  «utoren  noa)  ein  3abrbunbert  fpäler  auegejwrben  fein,  über» 
bied  ein  Srbamt  betteibet  $aben  fofl,  fo  mujjte  in  ben  *Kärftfd)en  Urfunben  ibr  9lamc  boa)  frgenb  einmal 
vorfomntrn.  3war  ftnbrn  mir  in  einer  bei  Jeimann  *)  abgebrueftrn  Urfunbe  von  1351 ,  naa)  welcber 
SUbrecbt  unb  Sßalbemar,  ©rafen  ju  ttn^alt  bie  ©tobt  Djterburg  bem  Crtjbifd).  Otto  §n  SWagbeburg  über» 
weifen,  einen  Stbiele  v.  9lore0  al«  3eiigen  aufgeführt.  3nbejj  baben  wir  noeb  jwei  glettbtautenbe  llr» 
funben  von  benfelben  «nbattiniftben  trafen  für  bie  ©täbte  ©tenbal  unb  ©anbau,  in  benen  biefelben 
3eugen  norfommen.  9<i  @ercfen  ber  bie  Urfunbe  vom  Original  genommen,  $eifjt  tiefer  3eug« 
Sbiele  ».  9tafut,  bei  !6ud)^o(a  *)  brißt  er  Xbieie  ».  9t o f t0.  2Wit^in  fann  auf  ben  Korep  bei  58e!» 
mann  fein  @ewia)t  gelegt  werben.  Daju  fommt  noa),  bap  ^n  ber  SWarf  unb  im  angrenjenben  «Wagbe* 
burgifeben  unb  ^annb't>erfa)en  fein  Ort  ftoreg  »orfommt,  t>on  bem  tiefer  @efa)iea)ttfname  bergenommen 
fein  fönnte.  3Bir  läugnen  baber  ganjlia)  ba«  Dagewefenfein  einer  gamilie  ».  Sloreg  nnb  jagten  fte  ben 
mannigfaltigen  Örttcbtungcn  <Sngelt$  bei,  womit  aua)  baö  von  5Horfgfd)e  äßappeu  in  fein  3?ia)td  jurflef« 
fallt.  (Snblia)  barf  nid)t  unbeachtet  bleiben,  ba^  in  ber  SWarf  1243  noa)  gar  fein  <Srbfüd)enmeifleramt 
eriflirte  unb  baß  ba«  ©a)ul.  ©efcblecbt  erß  im  Uten  3abrbunbert  mit  biefem  Crbamt  belebnt  warb, 
wovon  unten. 

Dagegen  fiibrt  un6  eine  in  ben  ©a)ul.  «eten  einigemal  beiläufig  vorfommenbe  ftotij,  ba^  btri 
verraebrte  JBJappen  früher  feineSweg«  von  bem  ganjen  ®efa)(eo)t,  fonbern  nur  von  bem  £rbffia)enmeijler 


*)  3eroftu<  bringt  \mt  Untrrflfl(}unfl  feinet  S5tbaup(ttng  rin«  Urfant«  bei,  nodj  ircldirr  Kernet  ».  b.  €d).  |»ei  Stcmcnra 
ju  €&rfn  feinet  SAleirgettliem  £anbetiu<  t.  Ww<|  unfc  feiner  ©ftnabiin  Oifcla  gtikbete.  Slu<  ioneia  (Stftnbra  6ei  Äriii* 
Ifiit  fld)  bie  UnSd)tb*il  bei  Urfunbe  fajUgtnb  tatibtm.  $en  Senei«  bin  ju  geb«  »ötbe  ju  weil  ffi&ren,  unb  Btmtift  iä)  aif 
■tine  gt^Sftr  91t  bei  i  Abet  ba«  SdbuL  9t]&)U&)i. 

*)  SMarf  SBtanbeb.  «tlifel  StenbaL  6.  220. 

')  Fragin.  3,  69;  Dipl.  1/  60. 

•)  «butm.  Krunbcb.  »b.  6.  Hnbtng  €5.  99. 
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JUntben..  ,  1HT»«  *«       fcbiMi  getierten  ® c^tüffel  tn  i&rem  2ß<rppen  ).   tocit>|t  ttc  ffurjren  na«< 

mm  Mnltn  «tbamt«i  bie  Ä,^^,^w  fflappen  ber.  ©et  «burfßrfr  »ort  »ranbenburg  fübrte 
at«  örjfaramewr  boö  SWmifdjro  fteid)«  etnen  vcefeter,  ber  Gtyurf.  von  €>aä)fen  aW  (ErbmarfdjaU 
jitei  6ö)»erbt«r  in  bem  88ap»e«.  ©w  $rbf2d)enmrifter  blatte  all  feiger  bt'c  9!uf|Tt^t  fiter  bteÄüü)r, 
Sifrlfidjtrret  uub  fiber  ba«  8«rrWb4gewolbe  unb  e*  war  brfjpatb  btr  geviertbeilre  ©d)fe  ein  fefrr 
ixtfenbe«  einnbifc  fei«tc«  «mte«.-  9l«ftrM>  fftbrte  aud>  SliTfang«  nur  ber  fungirenbe  Grbfüdjenraeiitrr 
fit«  gnmftyrtc  SÖ«W«n,  wa«  benn  nad)  «nb  nacf  fin  gemeinfdjaftlidje«  ©efdjifdjte'wavven  warb.  ©afj 
ber  Dd;fe  in  bcta  fBobpen  von  bem  fcbamie  perrityre,  fepeint  and)  im  17ten  3«W>unbert  behauptet  gn 
fem  *).  3n  einer  vom  Pfarrer  unb  3nfpecto»  £einfiu«  an  93r«nbenbnrg  auf  ben  bort  verdorbenen  ©om« 
brrrn  JBeriier  v.b.  ©tp.  im  3a$re  1645  im  ©r»<f  erfd)fenenen  Crimen prebigt  erwtynt  berfelbe  unterteil 
rtflfwpen  Hernlern,  bie  vom  ®eftpled)te  ber  6(pul.  jn  «Ifen  Seiten  betleibet  finb,  aueb  taö  grbfüdjenmei« 
ftframt  unb  fegt  bann  Junju :  «Daber  fie  ben  Ockfen  mit  ben  $ä$n(etn  im  SSappen  führen.« 
Dtrfe  Sorte  laffen  feine  anbere  9u6legung  jn,  al«  baß  brr  Dd)fe  oom  £rbfü<penmei|teramt  perrfiprr. 

3n  ber  gofge,  alt  verfepiebene  3weige  beo  ®ff(plea)W  in  ben  gretyerrn  unb  ©rafenjtanb  erbo* 
tai  würben,  erhielten  tiefe  3weige  aua)  vermehrte  Stoppen,  worüber  eine  voOttanbige  9lao)»eifung  in 
nttnem  gr8fjern  Sörrfc  entgolten  fft. 

@rwäbnt  möge  |»{er  noep  fcaö  Sßappen  ber -von  ©euitenborä)  werben,  bat  in  $oßanb  aulge* 
Serben  unb  na<p  ber  utrrid;tigen  Annahme  mehrerer  gmealogifepen  9kdjrtd;ten  jn  ben  Hlrmärf.  6<pu!enb. 
gfb5rt  $aben  foB,  in  fo  fern  man  unfer  SRärfifdjee'  ©efepletpi  au«  ©elbern  ic.  perleitet.  €ie  ftibrtrn 
einen  Co  wen  in  tyrem  Stoppen,  alfo  ein  ganj  unäbnlia)c*.  Wad;  -Xefepenmadjer  Armal.  Cliv.Cod.  <tij>l. 
p.  56.  fBon  bem  SBaVpen  ber  fransöftf^en  gamilie  Mont  de  Jean  de  Sculenberg  ift  fdjon  oben  ba« 
Jictbige  betgcbtad;t. 

Die  über  baä  ßrbffidpenmeifleramt  buro>  3erafiu«  auf  (Sn^ell«  Sorgang  »erbreiteten  3rr« 
t^fiaer  ftnbet  man  noo>  in  allen  genralegijtyen  »a^riibten  bi«  auf  bie  neuejten  3eiien.  9lao>  ffraen  foü 
ta*  Öcfd;1ea)t  ber  o.  b.  Sd;.  1212  mit  tiefem  €rbamte  beiepnt  fein  unb  boö)  ein  ganj  un^iftorifa)rr 
Qrrn^arb  erfl  1342  ber  erjleÄfld>enmeijJer  gewefen  fein.  3erafiu«  jWtyt  fid;  in  feiner  55ebauprung  auf  9n> 
getu*,  ber  \>ai  3«br  1242  angiebt,  er  fa)rieb  aber  bfe  3abl  falfo)  1342  ab  unb  fua)te  bafelbjt  einen 
Sembarb  in  feinen  6tammtafe(n  auf,  ben  er  jüm  <grbfäd;en meiner  mad;te.  ©»ätere  Genealogiflen  geben 
tiefem  SBernf>arb  nod;  eine  grborne  8flore$  jur  ©ema^Hn,  obglna)  f$on  vor  einem  Sabrbunbert  ba4 
@ef$lea)t  autfgeftorben  fein  foß.  Qi  fann  |»ier  alt  befdnnt  vorauf  gefegt  werben,  baß  tt  am  {)ofe  ber 
3Sarfgrafen  au«  bem  {>aufe  ftntyalt  noa)  gar  feine  (Srfcamtcr  gab,  (entern  ba^  bie  <Oofbeamten  nur  eine 
balb  längere  ba(b  fürjere  3f it  fungirten.  Stud;  Ratten  bie  9nb^i(Hnifd;en  Warfgrafen  fd)werlid)  einen  be* 
fenbern  Äfiapenmeijier,  ber  Xrua>fe^  parle  beffen  «efdjä^e  *)•  Unter  ben  öaierfa)en  tWarfgrafen  ftnbet 


')  d.  StNbut  MrO)!»  K.  »b.  10,  327. 

»)  e<t)pn  ©ranjenlcrj  in  fttnrn  Mttl^itgef  fdjtüit  U*  «^ria»  pff»bm  |n  bab/n. 

»)  ««t  «iMMl  Mm  »it  in  Mn  Urtnntm  ou#  Utfrr  tin«n  coqoinarias  ISO»  (Gerck.  fragm  2  31  Hin- 
nn«  de  BriUk  coquinarius  notier  cnrä|nt. 
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ffo)  ber  Xx*m  rtW,  frtt.fcffi»  aber  ber  Äfiaje*.  tmb  «ammermeifler,  bie  ®,f»afte  br< 

me.fler  unb  aa^rr  «bn«  »«te»  ffiolfbarb  v.  ©«eenbAf™,  ©„riter      ®anboIffn^  b.  c 

Degenberge,  Slbert  v.  2BolfF|lriu  iinb  grirtrta)  *.  8oa)ea  ol«  AfiAttuurifter  ,n  fcrn  aufgcfObtt 
Die  erfie  gewiffe  Äaa)ria)t  über  bad  <£rbfua)enmri£eramt  finb^  au<  bcm  3ab«  1369,  intern  in  einen 
Sebnbriefe  Dtto'i  ber  fRittn  Serttbarb  IV.  aber  nity  brr  Derafmd'fa)e  iBernbarb  alt  Jtüa)enme$rr  vor» 
fommt  unb  flaifer  Äarl  IV.  fagt  in  feiner  ©ejiätigung  ber  Privilegien  bee*  @efa)lea)t*  1373,  baf  bie 
6tiul.  fa)on  von  feinen  SBorfabren  baroit  belieben  feien.  Sllfo  fa)on  ju  ben  3«'ten  ber  9aierfa)cn  Cbur. 
fürfien  erbielten  fte  bie  $e(ebnung.  £>a  im  3abr  1351  bt'e  fü)warjc  Süue  ber  ».  ber  Sfl)ut.  mit  ber 
SJogtei  6atjwebel  bie  ^artbet  bei  mieber  "aufgetretenen  SBalbemar  perlieg  unb  ju  Cubwig  fibertrat,  wai 
für  ledern  von  großer  Sebeutung  war,  gab  biefer  bie  fc^&nflen  Sßetfprccbunge«  unb  ti  iji  nfobt  unwahr 
fa)einlia),  baf  bie  ©*ul.  bamal*  mit  bcm  Äüa)cnraet|teramt  belebnt  würben.  Seßätigungen  biefe«  itpni 
fnben  (la)  noa)  wn  2H.  eigiömunb  1379  unb  von  3obft  1388  au4gejteöt.  Semerfenöwtnb  41  babei  baß 
in  biefeu  beiben  Sebnbriefen  genau  biefelbtn  33elebnten  genannt  werben,  wela)e  im  Cebtibriefe  tfaru  IV. 
».  1373  fleben  unb  baf  1388  (einer  von  ben  barin  benannten  raebr  lebte. 

Sine  näbere  Hngabe  ber  $erfonen,  weta)e  au*  bem  ©a)ul.  ©efa)lea)te  ber  Jfeibe  naa)  ba*  <frb< 
fucbcnmeijieramt  betlribeten,  lägt  fta)  wegen  unvottflanbiger  Duetten  niebt  aufiklten,  aua)  feblen  un«  afle 
Stnbeutungen,  wie  bad  £ebn  verfolgt/  ob  befonbere  ?ebnbriefr  gegeben  würben,  unb  naa)  wela)en  @runb« 
fäßen  bad  Srbamt  von  bem  ©cfa)lra)ie  verwaltet  warb,  JDer  Slellejte  beä  ®ffd;lea)t»"  fonnte  nic^t  bei 
fiebnäträger  fein,  beut  alä  Stambarb  IV.  1369  <Srbfüa)entneijier  war,  lebten  feine  beiben  Dbeime  SBerner 
onb  Penning  noa),  bie  brträa)tlia)  älter  waren  ali  jener.  Sben  fo  wenig  wiffen  wir,  ob  ber  Grbfua)«» 
meijter  bejh'mmte  Hebungen  ober  Slmtölrbne  befaf,  vielmebr  muffen  wir  ktytxti  bfjwcifcln,  Qrrß  mit 
bem  3abre  1596  tritt  5ia>t  in  biefed  Dunfet.  3n  biefem  3abrefa)tog  nämlia)  Gbuif.  Soatbim  grie» 
brirb  mit  bem  ©4>ul.  ©efa)lea)t  ein  Uebereinfommen,  naa)  wela)em  totere«  auö  fetner  SRitte  für  fcü 
6tammt>äufer  Setienborf  unbJlpenburg  einen  ©cfa)len)ta # Cebniträger  erwäblen  fotle,  bei  ba* 
ganje  fiebndwefen  binflcbt*  biefer  ®üter  nebji  Sultyot  ju  beforgen  bnbe.  Tbit  ea)ul.  festen  nnn  rmin 
fiä)  fejl,  baß  biefer  ©efammtlebnölräger  abwea)felnb  aui  beiben  Linien  gewablt  werben  unb  berfelbe  jtu 
gleüb  aua)  tatf  (ärbarot  befleiben  foflte.  Diefer  febnö träger  bed  gefammten  ©efa)lea)td  warb  in  ber  geige 
autb  oft  ©efrbled; t*»S«uior  genannt,  eine  Benennung,  bie  fpäterbingu  vielfaa)en  Unannebmlxa)feü» 
»eraniajfung  gab.  9tia)t  ber  ©efa)lea)t6\ält«fle  warb  jum  ©efantmtlebnlträger  gewfibtt,  fonbern  ba 
1Cua)tigjte.  5Die  SÄtibe  ber  firbfüa)enmeijrer  fett  1548  war  nun  folgenbe: 

1.  Cevin  IV.  von  1598  —  1614.  febwarj. 

2.  9»attbiad  V.  v.  1614  —  1656.  weif. 

3.  9((ba)  II.  V.  1656  —  1680.  fa)war}. 

4.  ©ujiav  «botpb  von  1680  —  1686.  weif.*) 

5.  Sevin  3ooö)im  v.  1686  —  1694.  fo)warj. 

6.  griebria)  «a)aj  1694  —  1701.  weif. 

7.  3obann  1701  —  1719.  ftbwarj. 


•)  3m  Wnbange  in  tta  Virnrr  «ffd>tfd)«tofttn  ffnbct  0<b  CS.  149  (hie  Uckrfi*!  btrtrtffi6rainrifttr(  inbcrQaft«* 
«eclrb  frblt.  9tand)trtti  Unatmrbaili<f,r(itni,  Ut  rr  at«  «rfaaaiMcbn«tca0c(  ballt  unb  ffbrrtauftc  UtnrtgrfdjAft«  ni^gt«  Om 
nimlidi;  ba«  ®rnbt«t  brl  Ö^ledjU  n.ft(rjuk9n.,  fo  tag  er  ba«  Cibaat  ni(bt  W<  jn  friitm  S»bt  beMfib«». 
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Da  He  febe<?matt\}en  tfcpndträger  bei  ©cfd)Ircr)r<$  au«  ber  3<»bt  berer  gew5b/ft  warben,  We  fit 
©efcenborf  mit  Bubebor  wirflia)  begütert  warm,  fo  folgt  bar  au  i,  baß  bad  <?rbruä)enmeijteramt  jugleia) 
au 4)  an  ben  Söejty  eine*  t&eil«  von  SBegenborf  mit  3»bfbi>r  Hebte  unb  baß  bie  übrigen  3roeige  von  bie« 
fem  «rbamt  au*gefa)lojfen  blieben,  »nberi  aefxaltete  fia)  bie  ©aa)e,  alä  1717  fämmtlt^e  «ebne  in  Se* 
jug  auf  ben  Cberlebnäberrn  allobifictrt  würben.  Die  (Srbämtcr  würben  von  ber  SUlobiffeation  autgenom* 
mm,  fie  blieben  naa>  wie  vor  Äanjelctlebne.  Die  S3efa)ranfung,  baß  ber  (£rbruä)enmeijler  nur  autf  ber 
3a£l  berer  gewäblt  werben  tonnte,  bie  wirflia)  einen  Jlntbeit  an  JBe&enborf  mit  3ubebor  battrn,  ßel  weg, 
ba«  ganje  @efa)lea)t  war  ja  bamit  belebnt.  Üben  fo  blieb  bie  SBcßt'mmung,  baß  ber  ßrbfua)enmeifter 
wec&frl'eJweife  au$  beiten  Linien  ju  wagten  fei,  unbeachtet.   Die  Scbn*träger  feit  3o&ann  waren  nun: 

G&rifHan  ©untrer  auf  £eblen  von  1738  —  1765.  93on  1719  bii  1738  war  ba«  Cfrbamt 
unbefefcr,  weil  bad  Sa)ut.  @efa)lea)t  bai  alte  i'ebnfluerbaltrriß  jum  dürften  nia)t  aufgeben  wollte  unb  ßeW 
neue  Unterbanblungen  begann,  unb  »eil  ein  großer  %1/cU  bei  ®efa)led)t(J  auf  ba<  Srbamt  fein  ©ewiä)t 
legte.  Waa)  bem  Xobe  (Sbtijiian  ©untberi  blieb  ba*  (Stbamt  wc^eu  feiner  geringen  JDebeutung  bi«  1782 
unbefe^t.  ©raf  griebria)  ißilbelm  auf  ääbnrrt  bradjte  bie  ©aa)e  bei  bem  @efa)Iea)t  in  Anregung 
unb  warb  bcrfclbe  1782  bamit  belebnt.  @r  war  eben  fowie  ßbriftian  ©üntber  von  ber  weißen  ?inie. 
Waa)  beffen  1815  erfolgten  Xobe  blieb  ti  ebenfafltf  unbefefcf,  bie"  bei  ber  (Jrbbulbigung  1840  bie  ©aä)e 
wieber  jur  Spraaje  fam  unb  ber  SBtrflic^e  ®tb.  Hatb  0r.  v.  b.  €a)ul.  SBolfäburg,  von  ber  weißen 
Cinie,  von  bem  @rfa)lea)ie  erwäblt  unb  feäter  bamit  belieben  warb. 

ftutf  bem  watf  gefagt  iß,  folgt,  baß  au*  STCangel  an  bijtorifä)er  Jtrilif  vielfad)e  3rrlbümer  in  bie 
£a)ul.  @rfa)fea)t*gefa)ia)te  fia)  eingefa)lia)en  unb  feßgcfe&t  baben.  (Sine  große  Spenge  Wer  nia)t  erwähn« 
ter  falfa)er  Angaben  werben  $ier  übergangen,  bie  weitläufiger  mein  größere«  Söerf  nad)weifet.  €ämmU 
ltd)e  genralogifa)e  Safein  finb  bemnaa)  für  bie  ältere  3eit  falfa).  Diejenigen  wenigen  ©lieber  bec*  @e» 
fa>leä)t«  wela)e  fia)  bißoiifa)  naa)weifen  lajfcn,  finb  bit*  auf  bie  Stammvater  ber  beioen  fiinien  folgenbe: 


©einer  I. 
55fanbbefiper  von  «egenborf 
1204—1237. 


?  <*pnro&  1187. 


Dietria)  I. 
$fanbbefißer  von  ©eßenborf 
1204  — 126 4.  uxor  jDba..  .. 


SBerner  11.,  Witter 
©urglr^näinbaber  in  ©aljmebeT, 
SJfanb&efißer  von  «Peflenborf 
1280—1302. 


©ebbarb,  Witter 
1278-1300. 


©tegfrirb,  Witter 
1297  —  1302. 


Dito 
1321. 


Dietria)  II.,  Hilter,  ©ernbarb  L,  Witter, 

^fanbinbaber  von  ©rBentorf,  $fanbbrftyer  von  ©eßenborf, 

Stammvater  ber  fa)warjen  Sinie,  Stammvater  ber  weißen  Cinie, 

uxor:  ?urfarbW  v.  SBanjleben.  uxor  ©ifela  N.  N. 


SBerner  III,  Witter, 
$fanbbefißer  von  ©eßenborf. 


©ernbarb  II., 
3obanntterorben«  £errenmei(Ur. 


ffonrab,  ifl  noa)  biftottfa)  jweifelbaft.  Der  Warne  erfa)eint  in  einer  nur  noa)  abfebriftücb 
banbenen  Urfunbe  von  1187,  unb  ci  finb  aBerbingÄ  bijiorii'cbe  3w«fct       abjuweifen.  Cb  SBerner  1. 
txiuptu).  l  m.  v.  37 
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Unb  Dfctriä)  I.  ©rßber  «arm,  tjt  eben  fo  wenig  nacbjaweffrn  •»  ber  ©ater  berfefbm  Die  »{er  folgen- 
ben  ffikmcr  II.  ic.  erfennen  wir  anö  bcn  Urfunben  at«  ©röter,  eben  fo  auo)  tyre  fNutter  £>ba,  We 
wahrfrbeinfia)  ©eraaplfn  Dierriä)«  I.  war.  35on  »er  fotgenben  ®eneration  an  fließen  We  Duetten  rria> 
Ita)er  nnb  bie  beiben  ?im'en  finb  in  tyrer  ununterbrochenen  golge  »offjlänWg  natbjuwrtfen.  Die  Stemm* 
lafrfit  ergeben  .»on  ba  an  meiflen«  ba«  9rt#hgt; 

©ergieia)en  wir  friernrit  bfe  neueßen  ©tammtafetn  be«  ©a)ut.  ®ef<r)lecW«  We  In  Sßten  1821  er* 
fä/ienen  ftnb,  fo  fenb  bie  auf  £afe(  3,  4  unb  5  enthaltenen  ©ebutenburge  fämmttia)  ju  {treiben  unb  an 
tbre  ©trHe  We  oben  angegebenen  wenigen  tarnen  ju  feöen,  alte  übrigen  jlnb  entroeber  nadjweiölitb  faffa) 
ober  wenigflen«  mofbrfa).  SEafcl  41  fältt  naa)  bem  Obigen  ebenfaW  weg.  Die  frßbere  falfcbe  Slnnabme, 
baf  ber  6tammoater  ber  weifen  Cfnie  £einria)  $eife  ftatt  ©ernhaTb,  iß  bura)  ba«  Dro<rfeiler»e*jeio)niß 
unb  bura)  bie  ©emrrfung  ©fite  8  be«  Hnpang«  ber  SBiener  ©lammtafeln  bcria)tigt. 

3n  bem  ©orbaer  grneatogifd)en  £afa)enbu<r>  ber  ©räflitben  Käufer  iji  ber  nötige  ©tammoater 
ber  weifen  fiinfe  angegeben,  nur  war  er  niä)t  (Jrbfua)fnmeißer.  Die  im  3ab>gang  1837  »orau«gefa)«<ften 
Wßorffcben  Wolijen  über  ba«  ganje  ©efa)Iea)t,  woranf  tu  ben  fotgenben  ßet«  8lüctfta)t  genommen  wirb, 
oebürfen  bura>weg  einer  wefentlicben  Sericbtignng. 

3erafiu«  nennt  ben  ©tamtnoater  ber  weifen  Stute  £rfnri$,  ber  eine  »Böig  unfeißoriftfie  $erfoa 
iß,  ben  ättem  ©ruber,  Dietria)  bagegrn,  ben  ©tammoater  ber  ffl)warjen  Cinie,  ben  {fingern.  Die«  wiber« 
f»ria)t  gä'njlia)  einer  fe^r  bebeutenben  ÜHenge  von  Urfunben  in  benen  ftet«  Dietrta)  al«  ber  filtere  ©ruber 
t»or  bem  wirflia>cn  ©tammoater  ber  weisen  Cinie  ©ernbarb  ße$t.  Hu«  biefer  irrigen  ©ebauptung  be< 
Seratfu«  ging  in  ber  ftotge  bie  fatfa)e  Benennung  beiber  Cmien  freroor,  naa>  welcher  man  bie  weif  e  Cinie 
ben  filtern  nnb  bie  fa)warje  ben  j  fing  cm  'part  nannte,  welche  Benennung  neben  ber  ritbtfgen  ©c* 
jeubnung  nad)  ber  garbe  (ia)  bi«  auf  ben  heutigen  Sag  erwarten  |»at.  ©i«  gegen  bie  SHitte  be«  löten 
3ab>bunbcrM  finbet  fia>  »on  einer  foteben  Trennung  beiber  Cinien  feine  ©pur.  3«  ben  gemeinftbaftluben 
Urfunben  würben  bie  Namen  ber  «u«ftetlrnben  naa)  ihrem  SHter  aufgeführt,  ohne  bieSinien  »on  einanber 
ju  trennen,  unb  wenn  von  beiben  Cinien  gerebet  warb,  fo  ^efd)ah  bie«  nur  mit  bem  3ufaß:  beibe 
^arte  ober:  ftjliehe  $art.  Die  erße  Urfunbe,  in  ber  wir  eine  Trennung  ber  Cinien  finben,  iß  »ob 
1531  in  ber  juerfl  ber  9lame:  alte  unb  junge  $art  auftritt,  unb  oon  ber  3eit  an  »erßanb  man  unter 
ber  atten  $art  bie  9faa)fommen  ©ernfcarb«  unb  unter  ber  jungen  $art  bie  9cao)foramen  Dietri(H 
3erafiu«  fanb  biefe  Benennung  bereit«  »or  unb  e«  ijl  nict>t  ganj  unwab>fo}etnlia),  baf  er,  ber  in  ben 
Urfunben  wo$l  faj>,  baf  Dietrio)  ber  ältere  ©ruber  war,  ber  weifen  Sinie  einen  anbern  ©tammoater 
■^einrid)  aufbrang  unb  (bn  älter  attf  IDietrid)  maä)te.  Die  mit  1531  aufgefommene  ©enennung  bttber 
?inien  ging  naa)  unb  naa)  in  bie  beffere  ©fjeia)nung  ber  weifen  unb  f«)warjen  Cinie  über.  3uerfi 
finben  wir  biefe  im  «nfange  be«  17.  3abrbunbe«tf  bei  3eraftu«.  3m  «nfange  be«  16.  ^Abrbnntrrt« 
lebten  gleichjrittg  ^wei  $tlbrea)»e,  »on  benen  ber  eine  ben  ©einamen  be«5Beifen')/  ber  anbere  ben  be« 
6a)warjen  fübrte.  SWiajt  unwabrfa)einlia)  iji  e«,  baf  biefe  ©ejeia)nung  fpäter  unb  aßmäblfg  auf  bie 
Cinien  felbjl  fiberging »). 


')  3n  tat  €franrmtafrln  bJnffg  btr  SBcifr,  and»  fapiens  jenenrat,  oon  bm  ou<^  Hi  SKa^rdjtn  tr,^tt  »irt,  b«f  n 
«iite  tr«  goltenrn  »lüfte«  gmtf»  (et. 


»)  d'Bt  ret^t  «nie,  teir  SEctlbrficf  (Jamilit  c.  «ptn«ttbm  8b.  1.  «er.  XXX.  Wwe)  onniawit,  bat  ta  ttm  ^»l. 
©tfdjlcdjtt  nie  t|i(Krl. 
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33trn$atb*  L  9?aa)fommert  ober  bie  weifte  übxii  ibeffle  fia>  1441  vieler  i«  brei  •&aupla*ft»,  beten 
SktmmöatcT  SBuffo  I.,  Sernbar»  VIll.  unb  iVat^tad  I.  ^aren.  Die  9taa)foinmen  ©rrnbarfce'  ober  ber 
mittlere  £a«ptaft  ber  wetzen  änie,  ftarb  1S09  au«,  bte  9iaü)fommen  SJufiod  unb  aXaHbfa«  finb  febr 
joblreia).  Dagegen  tft  b»r  fa)w«rje  iinie  Kd  auf  bad:  £axd  Xuo)ciw  jufammengefa)moljen  unb  begreift 
bie  /e$igen  Käufer  Jiebetofe,  ©afowebrt»JBe$enborf,  ^rimera  unb  <£ia)ji*bt,  ein  onberer  noa)  lebenber 
3w<i'g  ber  fa)warjrn  Stnie  til'  fc^m^üti  Ilten  3o{ji-buntert  au«  bem  Crbndorrbanbe  ausgffajtcbcn. 

2öa<$  bie  ©fiter  bed  ®cfa)tca)t0  betrifft,  f»  »erbient  biet  »or  90cm  bie  wa&n'a) ein Ua)e  Stamm* 
tnrg  be«  ®cfd)lea)tdf  erwäpnl  s»  »erben.  Died  «T  bt'e  ©a)ulenburg  in.  ber  Stöbe  »on  ©aljwebet. 
9ta«b  ^cblmann^  fott  fte  1147  bem  ©efa)le<bt  au  «ebu  gegeben  nnb  1214  jerfiort  fein,  bie  Semetfe 
für  beibe  ©ebauptangen  feblen.  Urtunben  au«  Wefec  3et«  fe|»Un  überbauet  in  ber  8lrmarf.  Dagegen 
ballen  wir  und  bered)tigt,  eine  Stelle  bed  ©aa){ifa)at  tlnnalifien  auf.  unfere  SJurg  pt  belieben.  Derfelbe 
Rjoblt  bei  bem  3abre  1125:  Ut  de  «Iiis  preliis  taceam  qtie  (Lothariiis)  gloriofe  gslfit,  Heinrico  impe- 
ratori  hoAUiter  faxoniam  invadenti  in  loco  qui  dicitor  Welpesliolt  viriliter  occurrit  eumque vincendo 
fogavit.  Item  in  Scnlenburch  imperatorem  predietum  oaftrom  obfidentem  obfedjt  et  ab  obildione 
discedere  compulit,  caftroque  militibus  repleto  victor  rediiL  AonaL  Saxo.  ap,  Pertz.  Mouum.  8,  762.  a) 
Äud  bem  3ufammenbange  erbellet,  bag  tytt  »on  ber  ©a)ulenberg  im  33rntbetmtTd)en,  bie  ber  Slnna* 
lijt  bei  bem  3a$re  1123  jweimal  «rwolpnt .»}  nfo)t  bie  iRebe  fein  fann,  fonbem  »on  einer  aua)  anberd  ge* 
fa)riebenen  SDurg  im  @aa)fenlanbe.  91un  fommt  frcilia)  ber  9tame  ©Ottenburg  im  ©aajfcnlanbe  aua) 
anberweitig  vor,  bei  Hannover  unb  in  anberrt  (#c genben  bed  ftönigreia)d  Hannover,  aber  bie  gefa)ia)tlta)en 
9laa)ria)ten  über  bie  latent  geben1  niä)t  fo  weit  binaud  ald  über  bie  bei  ©aljwebei.  Die  3erftörung  ber 
$urg  bei  ©aljwebel  gefa)ab  wabrfa)einlia>  fruber  ald  ^optmann  angiebt,  wäre  cd  erjl  12 14  gefa)eben,  fo 
Würben  wir  wabrfa)einlia)  noa)  9?aa)ria)ten  Darüber  be^en,  weil  bie  Urfunben  ©aljwebeld  unb  ber  5!lt# 
mar!  gegen  ben  ©a)lujj  bed  12ten  SabrbunberM  beginnen»  SRaa)  einer  »on  3eraf»ud  und  erbaltenen  Sage 
gefa)ab  bie  3erf)örung  um  bie  3eit  Wlbrea)t<  bei  JQärrn.  (Sben  fo  ungewiß  fft  cd,  wer  bie  33urg  jer* 
flirte«  Die  Snnabme,  baß  ed  »on  ben  (Jtttroobnrro  Saljwebeitf  in  einer  gfbbe  gefapeben  fei,  i^  n(a)t 
Utttta^rfä)einlia).  3n  ben  fpätern  3eiten  gefa>iebt  ber  33urg  in  ben  Urfunben  noa)  öfter  Srwä^nung- 
Dad  |>olj  in  ber  Habe  berfelben>  bie  umberlirgenben  SBiefen,  bie  gartje  gifa)erei  in  ber  neben  ber  ©urg 
flie^enben  Seeje  waren  noa)  3abt^unberte  lang  in  ben  $änben  bed  @efa)(ea)td.  Uebrigend  lag  tiefe 
SBurg  bart  an  ber  3eeje  eine  Weite  »on  ©aljwebel  in  ben  ffliefen  bed  Dorfed  ©fappenberf.  Die  Oegenb 
fubrt  noa)  jlr^t  ben  9lamrn  ber  6a)u(enbnrg  unb  bid  »or  einigen  Satyttn  waren  bie  noa)  jiemlia)  »ouV 
jlanbigen  »uinen  berfelben  »orbanben.  3e^t  finb  fie  teiber  ganj  |erjIor»  unb  ein  »on  bem  irgfgen  35e* 
Roer  mü  Rappeln  umppanjter  W*l  seist  nur  noa)  bie  ©teile,  bie  bem  fo  audgebreiteten  @rfa)lea)te  feinen 
Warnen  g«b.  ©a)reiber  biefed  befua)te  in  feiner  3ugenb  biefe  Oegenb  äfter.  Die  9tutnen  waren  »on 
bet  Sttt,  bog  S£burm/  SJobnung  k.  noa)  genau  ju  erfennen  war,  bie  iteUer  waren  noa)  »ottjtönbig  »m> 
ganten.  Obr  Umfang  war  Jeboa)  unbebeutenb  unb  »iel  geringer,  ald  bie  in  ibren  Umfangdmauent  noa) 
Pe^enbc  ©urg  «penburg. 

©päter  finben  wir  bad  ®efd)lea)t  in  bem  Seffy  eined  Cebn«jiürfd  in  ©aljwebel  nabe  beim  Jranjid* 
faner  ftlofier,  bad  äuerjl  gelegentlta)  bei  bem  SJerfauf  eined  ©eginenbaufed  an  bie  SJrancttfaner  1280 


')  (Srfa).  b.  etalt  eot|v«bd  0.  81.  Wote. 

')  «.  ».  e.  Hanau?  in  (tinra  «Ugeflcn  fr«t  biel  beim  Jafit  112»  n)S^(U  inl  3abr  IIIS. 
')  Peru  Monum.  8,  759  tt.  760  ad  a.  1123.i 
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erwähnt  Wirb.  Diefen  5e$nbof  »erfauffen  bie  ©$uf.  an  ba«  Ätcfler  mit  Otate$raigung  be*  ?anbe«$errn 
1345  u.  1352  erblitb.  ©tfi^jfüt'g  brfa§en  f?e  Srbngüter  im  £annoverf$en,  bie  fie  an  bai  Älofter  <Eb<* 
borf  verfatiften;  eben  fo  warm  fie  (ebnäbeftger  be<  ©o)toffee"  ©artom.  ?iacb  in  brr  Sttmarf  müffen  fie 
fcbon  batnalä  anffbnlia)e  febngüter  gehabt  baten,  wie  au*  ber  wbältm'fcrnäfjig  mcbi  unbrteutenben  3abl 
»on  SBerfäuffn  über  ^ätbte  an  9>ri»atperfonrn  unb  an  flrijtlube  Stiftungen  au*  tiefet  3eit  bervorge^t. 
9Babrf(tein(i(b  waren  pe  von  ber  jerftorlen  Gebutenburg  abbängig.  Darauf  baJteu  pe  lange  3eii  toi 
SÄarf gräfliche  Scblojj  Setjenbor f  altf  $fanb  inne,  würben  aber  rr(i  bamit  1363  belehnt1)  naetybem 
fte  föon  ferner  1351  Styrnburg  }u  Sebn  erbalten  batten.  Die  3<>b(  ber  Crbngüier,  wc($e  nun  bad  ®e« 
fd)led)t  na$  unb  nacb,  an  prb,  braute,  war  bebeutenb,  ju  benen  aueb  vieUeia)t  eben  fo  viel  StUobtatgütet 
fometh  ß*  würbe  für  bie  engen  ©renjen  einer  Einteilung  ju  weit  führen,  umßänbiicb,  von  benfelben 
•  tu  reben,  baber  eine  furje  Ueberficbt  ber  Crbngttter  genügen  »ige.  <&4  (inb  noa)  gegenwärtig  in  bem 
93efa  be*  ÖcfötetbUl: 


1. 

?ltvuburg  mit  Stittleben  feit 

.   .  .  1351.*) 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Sieberofe  ...... 

.   .   .  1519. 

9. 

10. 

11. 

©urg  u.  £ir<bj$eibungen  . 

.   .   .  1722. 

12. 

13. 

»Itenborf  mit  $o*btcf  .  . 

.   .   .  1741. 

14. 

um  biefetbe  3«*- 

15. 

SBolfeburg  mit  ©robme  jc 

.   .  .  1745. 

16. 

©r.  Äranfow  mit  3ubeb5r 

.   .   .  1751. 

17. 

Sißenburg  u.  Grüffau    .  . 

.   .   .  1603. 

Die  verloren  gegangenen  2e£ngüter  finb:  JBurgorner —  2)elgerebabn —  ©äreuftau —  Starnberg 
—  Sirtyofj  —  (Jiüffau  —  Delty  —  Dobtrgafc  —  Defcel  —  Dürbad»  —  Grbcborn  —  diifyt  —  gattrnberg  — 
©artow  —  {>obeiiiiae  —  £abigöborji  —  f>oru£aufen  —  £orft  —  3a|>men  —  3etf<$fau  —  Säbnert  —  Söfe« 
nift  —  Lübbenau  —  Ccutben  —  tieeefow  —  «inum  —  Seipni^  —  Suboborf  —  SNeineweb  —  SWocbtu)  —  ÜMii* 
weiba  —  «Wfibtbaa;  —  9teu*3auc&e  —  Cjierbotj  —  ^cnfun  —  Illeben  —  $ifcaborn  —  ftaraßebt  — 
SReiniborf  —  9tcitberöfreii3  —  Stabacf  —  Stifrbccf  —  6traupig  —  ©eboebwip  —  ©ebrirfe  —  ©amdwegen  — 
Su^eim  —  Zrebfcn  —  ließ  —  SSolfftebt  —  SJolmerdbain.—  SSeemar. 


')  JHe  Irrige  Knficbt,  bafi  tit  Gdjuf.  beietM  in  Hnraoa.t  et«  13.  3«br&ui:ber(#  mit  Stfcenberf  frrlrr>ut  feien,  ifl  tet- 
*0oh<$  boro)  eine  ton  »rfmonn  eniftrOi  abu.etni(fie  Uifunte  genabrt. 

Qit  beijefegien  gabltn  bfjifb«       auf  tit  ttfle  ^rlcbnung/  brr  nietjt  fetten  ein  $fanbbtft(»  »eraii^inj. 

*j  Wtit  QrQoit eif  irurtd  in  (et  geige  nrd)  mebiric  antett  Sff^nflflcft  vereinigt,  tit  mit  ibm  in  ein  CJanje«  wf^mcljen, 
biefefJnbtie  ©anjlebenfc^en,  8fl a I |l a » e f*rn,  äWibrinflifujen,  (Snepeifcben,  Xini gtmarf iftben,  JBalltnfteet i(<^m 
(Süm,  Ht  ®aidft  ©t5tpfe,  Äaf  erbtet  ano  <J»i.  W&ttn. 
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®afj  bad  ©d)ul.  @efä)Trd)t  eine  9Renge  au«gfietd)neter  «WSnttfr  fit  offen  Steilen  be«  5ffrniltc^eu 
XtimPet  ftäbltt,  »!*  brfannt,  roenn  arnft  g(ria)  bie  in  ben  geneaiogifcben  Waajricbten  aufgejahlten  ©ifctofcfe, 
Drbenemetfter  k.  ju  befa)ranfen  finb.  3ra  5Wiiitairfranbe  ragt  ganj  bffonbev«  ber  93rnetiam'fa)t  gelbmar* 
((baff  <D?attbta6  3"bann  brroor,  brr  ben  au4ge;rta)neij)rn  ^efbbrrrn  feiner  3«'t  Siigcn  unb  üDfartboreugb 
fln  We  ©rite  gefegt  werten  muß,  einer  «Wenge  (generale  nicht  ju  gebenfcn.  ßben  fo  jäblt  baö  ©efa;U-d)t 
unter  feinen  3lbnen  mehrere  auegrjeiebnete  Staatsmänner  unb  ttitnifier.  »u<b  gelehrte  Sbeologen  hatte 
ba*  ©ef<b(e<bt,  ber  (Sonfißoriatratb  in  Durbltnburg  3obann  CSmfi  bat  (ich  turcb  eine  «Wenge  geteerter 
Ibeolegt'fcber  ©(briften  befannt  gemaa)t.  äua)  mehrere  ea)riftiiet(er  in  mehreren  3»«9fn  be«  SBtffen« 
finben  füb  unter  ben  ©ibulrnburgcn.  2)ie  äRebicin  tjt  bie  einjtge  ga^mifienfajaft,  wofür  (id;  lein  ©tauten/ 
barg  anführen  lag»,  ber  etwa«  $rbeblicbe$  geleitet  habe. 


1t  r  f  u  tt  b  e  tu 

L  .Jnbfntarium  c*rr  ütegiflrofuc  über  bir  Ocfambtpriffe  aller  ber  ton  brr  Scfcuffn&urgf,  ttelä)e 
ber  Se&nMräaer  beS  aanjen  ©efd}(rd)tö  ?ebtn  b.  b.  SSernera  »rilanb  £>auptmanna  brr  S((t» 
matt  So&n  bei  jia)  j)at;  aufgenommen  bon  3°!>flnn  £eibemann,  Notarius  publicus  Anno  1604. 

fcotiemerfunfl.  Unter  tieirm  aba,efflrjten  litet  fnitet  (leb  im  D.  b.  echufenburflifdjen  WrAis  auf  $re»flei  6a(j»ctri  ein  in 
e4»rii!<UtR  gebunbene«  Sud)  in  «rc&fcllc-,  ton  tein  Meiar  fcritemar«  eiatnbäntia,  abrieben,  Ui  ein«  Warb« 
B>rifiu!9  eon  rinrr  faß  ganj  bcrlrrcn  gegangenen  Sammlung  btfenter«  aller  Urfunbrn  enibSl«/  bie  fßr  bie  Stiefle 
3tii  in  gmealegifcbet  fcinpdji  fomebl,  al#  In  Sei«g  auf  bie  Oftcer  ber  gamilie  Den  fet>r  &ober  »ebeatung  finb. 
£j*  grlgnite  i|l  ein  gültig  taranf.  »er  «ctar  bat  bie  Uitunten  in  »erfebiebenen  Äiflen  unb  ©djacbtel»  »er« 
Facti  tint  jtben  äkbaltrc  btfenter«  bfjridjuei,  tsat  im  3n*f|,ta"1"n  jebcaraal  genau  angegeben  iil,  bier  «ber  reeg, 
fSQi.  aBf^gflafftn  finb  bie  Wunnnrnt,  »eldje  ued)  ecibanbene  Urfunbm  no^meifett,  unb  einige  bit  ebne  ettrt 
3n  triefte  fuib. 

A.  1.    1257.  7.  Februar. 
Ein  Pergam.  klein  lateinfch.  brieff  mit  Einem  fiegel,  Leonhardi  Episcopi  Vordenfis,  die  Kirche 
zugLangenbecke  vndt  Kuh  fei  de  betreffend!.   Rodenburgk  7.  Idus  Februarü  A.  1257. 

A.  2.  1274. 

Ein  Pergamon  lat.  Brief  mit  1  Siegel,  Ottonis  et  Alberti  Marggr.  zu  Brand.  Confirmation 
vber  Etliche  Wilpcl  Roggen  aus  den  Dörffern  Zilenitz  vndt  Cleinow,  welche  Bodo  v.  Walftow 
im  Marien  Kirchen  zu  Soltwedel  gegeben  hat  fub  dato  Soltwedcl  Anno  1274.  absque  die. 

A.  3.  1274. 

Ein  Perg.  Lat.  brief  mit  Eiuem  Siegel  Alberti  Marggraffen  zu  Braudenburgk,  einerley  Inn- 
halts cüt  dem  \origcu,  auch  fub  dato  foltwedel  A.  1274.  absque  die. 

A.  4.    1280.  6.  Mai. 

Ein  Perg.  klein  Lat.  brieff  mit  Einem  Gegel,  wegen  Einweihnng  der  Kirchen  zu  Lockftede 
bey  Soltwedel,  die  des  Sontags  vor  Johannis  Baptift  zu  halten  angeordnet  worden,  fub  dato  In  die 
Johannis  ante  partam  Laünam  1280. 

A.  5.    1289.  14.  Febr. 
Ein  kl.  Perg.  Lat.  brieffmit  Einem  Siegel  Ottonis  Herzogen  zu  Braunfchweigk  rnd  Lüneburg 
confirmation  vber  Drittehalb  hufen  beim  Dorff  Kränge  belegen,  erblich  rnd  eigeulhiimlich  zu  befitzen, 
fo  Wernern  v.  d.  ScL  Rittern  vorliehen  worden,  fub  dato  Clentze  die  Valentin!  1289. 
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A.  6.    1289.  3.  Febr. 

Ein  kl.  Perg.  lat.  brief  mit  Einem  fiegel  Alberti vndt Wilhelmi,  Herzogen *u  Braunfchweigk 
Lüneburg  beleihung  vber  dritlehalb  Hufen  Landes  beim  Dorff  Kränge,  davon  zwerae  Wifpel 
vndt  vier  kleine  Scheffel,  Braunfchweig.  Maate,  allerley  getreyde,  Jahrlicher  gegeben  werden,  fo 
Wernern  v.  d.  Schullenburgk,  Ri(ttern,  vorliehen  worden,  poltridie  purificationie  Mariae  1289. 

A.  7.   1293.  U  Juni  '  ' 

Ein  Perg.  Lat.  brieff  mit  Einem  fiegel,  Churfiirft  Ludewigen,  Marggr.  zu  Brand.  Revert 
.derer  v.  d.  Sch.  vnderthanen  vndt  gueter,  fo  vnter  dem  Oiurfurftenthumb  belegen,  nicht  zu  befchatzen. 
Stendal  in  vigilia  Viü  1293. 

A.  8.    1297,  30.  Mal 

Ein  Perg.  Lat.  brief  mit  Einem  fiegel,  Bertold!  de  Soltwedel  prepoTiti  vber  einen 
Wifpel  Roggen,  Jährt.  Hebung  zur  Kirche  Möfentin  verordnet  In  die  Felicia  1297. 

A.  9;  10.  1297, 

Ein  Perg.  Lat.  brief  mit  3  fiegeln,  darinnen  fich  Werner  vndt  Siverdt  v.  d.  Sch.,  auch 
Bodo  v.  Walftow  mit  einander  vergleichen,  das  fie  dem  privilegio  Alberti  March.  Brand,  wegen  be- 
leihung de»  Altars  im  Marien  Kirchen  zu  Soltwedel  in  allen  puneten  vnvorändert  nachleben  wollen, 
ohne  allem,  das  die  beleihung  nicht  conjunotim,  Condern  divifim  et  alternatim,  von  den  EUeften 
des  Gefchlechts  jetzt  auff  der  einen,  dann  auf  der  andern  feilten  gefchehen  folle.  Anno  1297. 
fdoppelL) 

A.  11.   1302.  22.  April  ca. 
Ein  P.  L.  br.  mit  1  fiegel  Ottonis  Ducis  Brunswie  et  Luneb.  eonfirmation  vber  drey  Hufen 
Landes  beym  dorffe  Kränge,  fo  Wernern  v.  d.  Sch  ,  Rittern,  voriiehen  worden;  in  hebdomade 
palchali  1302. 

A.  13.   1309.  29.  Juni. 
Ein  Lat  Perg.  br.  mit  1  fiegel  Ottonis  Duc  Brunsw.  et  Luneb.  eonfirmation  vber  Andert- 
halb Wifpel  Roggen  im  Wallftow  vndt  einen  halben  WHpel  Roggen  im  Dorff  Prilop,  welche 
Zween  Wifpel  Roggen  Bodo  Ton  Walftow  zu  einem  Altar  vermachet  In  die  Petri  et  Pauli  1309. 

A.  14.   1318.  * 
Ein  Perg.  Lat.  br.  mit  einem  fiegel,  Rudolphi  Ducis  Saxoniae  Angriae  et  Weftphaliae 
confenfiis  vber  die  Im  Jabelheiden  belegene  guter,  welche  Berndt,  Dietrich  vndt  Werner  ge— 
bruder  v.  d.  Sch.,  Ritter  von  Berndt  Löfern,  Ritter,  vndt  Heinrich  v.  Reveldt  vor  dreyhun- 
dert  marck  Brand,  filber  gekauft  haben.   Anno  1318  absque  die. 

A.  15.   1320.  21.  Mart 
Ein  Perg.  Lat.  br.  mit  2  fieg.  darinne  der  probft  vndt  gantze  Convent  desCIofters  zum  hei- 
ligen Geift  vor  foltwedel  Dieterich,  Berndten  vndt  Wernern  v.  d.  Sch.  notificiren,  das  fie, 
vor  fie,  die  drey  gebrüder,  derofelben  Ehefrawen  vndt  kinder,  embfig  beten,  vor  der  Junckern  Vater 
aber  Vigilien  vndt  feelmefsen  fleisfigk  halten  wollen;  in  die  Benedieti  A.  1320. 

A.  16.    1380.  2.  Novbr. 
Ein  Perg.  Lat  br.  mit  2  fieg.  vber  die,  von  Otto  von  Hatmerfchleben,  den  dreyen  ge- 
briidern  Berndt,  Dietrich  vndt  Wernern  v.  d.  Sch.  verkaufte  gütere,  fo  im  Bruke  gelegen  $ 
poltridie  Omnium  Sanctorum  1320. 
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A.  17.    1321.  18.  Januar. 
E.P.  L.  br.  mit  4  fieg.  darinne  die  v.  Boldenfen  denen  v.d.Sch.  einen  hoff  In  Gifchkow 
verkauft  haben;  fori»  quiuta  poft  Octavam  Epiphanias  Domini  1321. 

A.  18.    1321.  20.  Juli. 
E.  P.  L.  br.  mit  3  fieg.,  darinnen  die  von  Kröchern  Ihrem  fchwager  S  ieg fried  v.  Wall- 
ftaw'Neun  Wifpel  bedekoro  in  Gifchkow  vndt  Zweene  wifp.  bedekorn  in  Ribow  vorkauft  haben; 
fer.  quinU  poft.  divif.  Apoft.  133(1. 

A.  19.   1321.  23.  Aug. 
£.  P.  L.  br.  mit  zwey  fieg.,  darinnen  die  von  Charto.w  Herzogin  Agneten  zu  Brauufchweigk 
die  Schulzen  höfe  in  Sirow  vndt  J-oggeleben  refigniren,  die  Ge  von  derselben  Fürftin  zuvor  zu 
Lehn  gehabt,  vndt  nunmehr  denen  t.  d.  Sch.  abgetreten  haben;  pridio  Bortholomaei  1321. 

A.  20.    1321.  23.  Aug. 

E.  P.  1.  B.  mit  4  fieg.,  darinnen  die*  von  Chartow  denen  v.  d.  Sch.  die  fchulzenhüfe  in 
Sirow  vndt  Jeggeleben  verkauft  haben;  pridie  Barthoiomaei  1321. 

A.21.  1321.  ll.Novbr. 
E.  P.  1.  B.  mit  4  fieg.;  darinnen  der  probft  vndt  gantzer  Convent  des  Ciofiers  zum  Heiligen 
Geilt  vor  Soltw.  bekennen,  das  Bartoldt  Schreibor  dem  Clofter  fechs  Wifpel  Roggen  jarliche  He- 
bung vorehret  vndt  vormacht  habe,  davor  fie  Ihm  Vigilien  feelmefsen  vndt  Andere  gaukeley  gar 
fleisfig  zu  halten,  zugefügt;  in  die  Martini  Episcopi  1321. 

A.  22.    1322.  6.  April. 

E.  P.  1.  B.  mit  1  fieg.,  darinnen  der  probst  vnd  gantze  Convent  ancillarum  decem  mUÜum 
gegen  Bcrendt  v.  d.  Sch.  des  Ritters  Ehefraw  bekennen,  das  Ihr  Juncker  aller  guten  werke,  die  in 
dem  Clofter  Tags  vndt  nachts  getrieben  werden,  (oll  roittheilbaftigk  fein;  in  die  Sixti  papae  1322. 

A.  23.    1323.  22.  Nov. 
E.  P.  1  Br.  mit  3  Sieg,  darinnen  Heinrich  v.  Wardcuberg,  Ritter,  das  Dorff  Left,  Die- 
trich von  Witigge,  Johanni  vndt  Dietrich  Droxten,  burgern  in  Soltwedel  vorkauft  haben)  Jedoch  fallen 
die  v.  d.  Sch.  die  beleihung  davon  belialten,  am  Tage  Ceciliae  1323. 

A.  24.  1323.  8.  Decbr. 
E.  P.  1.  B.  fo  6  fiegs.  nach  gehabt  haben,  davon  das  erfte  nach  AusweiTung  des  Pergamcns 
daran  e*  hangen  follen,  nicht  mehr,  fondern  die  folgenden  5  fiegel,  vorhanden  fein,  darinnen  Hein- 
rich v.  'Wardenberg  vndt  Bodo  vom  Knefebeck,  Ritter,  das  Dorff  Left  vorkauft  haben  Die- 
trich, Bernd ten  vndt  Wernern  v.  d.  Sch.  vor  fuufftzigk  mark  ftend.  filb,  obligiren  fich  condiuo- 
naliter  ad  evictionem;  die  coneept.  Mariae  1323. 

A.25.  1324.  20.  Januar. 
E.  kl.  P.  I.  Br.  mit  4 Sieg,  darinnen  Wipertus  de  Lüttow,  mile»,  Wolradus,  Burchar- 
dus  vndt  Johannes  v.  Lützow,  gebrudere,  bekennen,  das  fie  Bernd  ten,  Dieterichen  vndt  Wer- 
nern v.  d.  Sch.  hundert  marck  Stend.  bis  auf  Michaelis  oder  etwas  lenger  hernach  zubezahlen  fchul- 
digk  worden  fein;  Grabow  ahm  tage  Fabiani  et  Sebafiiani  1324. 

A.  26.    1326.  29.  Juni. 

Ein  gar  klein  Perg  lat  Br.  mit  i  Sieg.,  wegen  Confiruiation  Bifchofs  Nicolaii  von  Ver- 
den vber  fechs  Wifpel  Roggen  jährlicher  Hebung,  welche  Bodo,  Siegfried,  Conrad,  Werner 
mdt3uffo  von  Walftaw  in  die  Kirche  zu  Walfiaw  vormacht  vndt  gefchenket  haben;  3  CalenA 
Julii  1326. 
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A.  27.    1327.  19.  Febr. 
Ein  gar  kleiu  Perg.  laU  Dr.  mit  1  fieg.  vber  einen  kanffbrief  der  von  Kröchern  belangend 
die  Bede  oder  das  Bedekorn  in  Owdorf,  welches  den  Gröpecken  von  Owdorff  vnd  hernach  von 
denfelben  Anderweit  denen  v.  d.  Sch.  verkauft  worden;  Donnerftags  vor  Esto  mihi  1327. 

A.  28.  1330. 

E.  P.  I.  Br.  mit  1  Sieg,  darinnen  das  Clofter  Riddersbagen  ßch  gegen  Berndt  vnd 
Matthias  ')  v.  d.  Sch.  im  Leben  vndt  tode  zu  fleisfigem  Gebete  vigilien  vnd  Seelmefcen,  auch  andern 
narrenwerck  erbieten  1330  fub  iueerto  die. 

A.  29.    1334.  16.  März. 
E.  P.  I.  Br.  mit  4  Sieg.,  darinnen  Busfo  v.  Walftow  eines  koffaters  hoff  im  Prilop  zum 
Altar  S.  Johann.  Bapt.  in  der  Kirche  zu  Walftaw  verkauft  hat;  feru  4ta  ante  palmarem  1334. 

A.  30.    1338.  5.  März. 

E.  P,  deutsch  Br.  wegen  einer Befchirmung  Otten  vndt  Wilhelmen  Herzogen  zu  Braunfchw. 
vndt  Lüneb.  vor  die  v.  d.  Sch,;  erften  Sonntag  in  der  Faften  1338. 

A.  31.    1340.  14.  April. 
E.  P.  lat  Br.  mit  einem  Sieg.,  wegen  zwey  Schulzenhöfe  im  Dorff  Buchow  (vel  iam  Püggen*) 
fo  Bodo  von  Walftaw  denen  v.  d.  Sch.  verkauft;  die  Benedicti  13 10. 

A.32.  1341.  17.Septbr. 
E.  P.  1.  Br.  mit  3fi>g.darin  Lange  Busfo  v.  Walftaw,  Heinrich  Kratecke.n  perpetuo 
vicario  altaris  in  St.  Catharinen  kirche  zu  Walftaw  Einen  Koflater  hoff  mit  allen  pertinentien  vor- 
lauft hat,  in  die  Lamperti  1341. 

A.  33.    1314.  23.  April. 
E.  P.  deutsch  Br.  mit  1  Sieg,  darin  Bnfle  v.  Walftow  den  v.  d.  Sch.  vorkauft  die  Lehn- 
waare  in  den  hofen  zu  Werle,  zu  Kiepaw  *)  vnd  zu  Wendefchen  Langenbeck,  am  tage 
Georgii  1314. 

A.  34.    1346.  5.  April. 

E.  P.  d.  Br.  mit  2  Sieg,  darin  Wulff  zu  Pertzc  vud  Hansf  Wulff  zv  Tylfen  denen  v.  d.  Sch. 
vier  Wifpel  Roggen  verkaufen,  als  einen  halben  Wichfcheffel  *)  roggen  an  der  Möllen  zu  Heu- 
ningen,  drei  Viert  roggen  am  Dorff  Inimekate,  fünf  Viert  Roggen  am  dorff  Steinlage  vnd  andert- 
halb Wichfcheffel  Roggen  am  dorff  Wyftede.  Mittwoch  vor  Palmarum  1346. 

A.  35.    1346.  14.  Oclbr. 

E.  P.  1.  Br.  mit  3  Sieg.,  darin  Margareta,  Ludolff  Groper  von  Owdorff  Ehefrau  alle  ihre 
giiter  die  fie  nomine  vitalitii  zu  Owdorff  gehabt  vndt  befeffen,  dem  MargKroffen  vou  Braudenburgk 
durch  Wernern  v.  d.  Schulenburg  «)  vnd  Helmke  Kratken  resignirt  hat,  die  Calixti  1346. 


')  Sin  muiin  fenmt  um  >i<f<  grit  nirgrnM  «er,  auch  nicht  in  b«  ftßfcra  *8ef<^fe«Ntafrln ;  t*  IWgt  bafft  fldjrr. 
U<6  (in  ett/rcibftbUr  )itm  Qrunbr. 

•)  »rt  Notar  t>iit  &actjo»  für  98ggtn,  groif  mit  Uart<6t)  tt  ift  bei  (pittt  »Hfl  gmetbrnf  »erf  SSufc»  M 
dann*  nub  Jcntaa,  baf  t«  edjulfnt*.  gamille  geborte. 

*)  OTirpav  iß  bfcfefl  »ayrfayin(id)  be*  »Ofle  grtoorbenr  JDorf  ftitpegen  bei  Xilfra. 

•)  «ßidjfdjcffel  fo  tifl  ol«  «Blafref,  benn  4  »fpl.  finb  btrrcbjirt  mit  |  »fpl.  -f»  1  »fpl.  -f-  %  SBiAfd^ffrL 
»)  CatvebR  ttcrau  IV.  (brr  Äurj')  ob«  Bonn  V.  <b«  fenge). 
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A.36.    1848.  llSeptbr. 
E.  P.  deutfoh  Br.  mit  4  Sieg.,  darin  Hermann  v.  Ror Herfa  Heine  Mollern  Burger  zu  Solt 
wedel  Im  Dorff  Winterfelde  Lüdere  von  Rekeliiiges  Hoff  mit  allen  pertineutien  verkauft,  freitags 
nach  Nativiutis  Mariae  1348. 

A.  37.    I3S0  3.  April. 
E.  P.  d.  Br.  mit  1  Sieg,  darin  Hempo  vom  Knefebeck,  kriecht,  dem  Probst  zu  Uelzen  angelobet, 
das  ehr  vnd  feine  briider  Detlevefen  v.  Walftow1)  an  allem  was  zum  Altar  in  St-  Catherinen 
Kirche  zu  WaUtaw  gehöret  nichts  hindern  wollen.  Sonnabends  in  OAern  1350. 

A.  38.    1351.  20.  Febr. 
E.  P.  L  Br.  mit  4  Sieg.,  darin  die  v.  d.  Seh.  Dietrieheu,  Bartholden,  Bernd ten  vndt  Hänfen  die 
Bolckc  genannt  verliehen  haben  Heinrich  Costebue  Hoff  zu  Sirow  mit  zwo  Hufen  Landes,  vnd  Hänfen 
Buffen  Hoff  zu  Jeggeleben  mit  drey  Hufen  Landes,  die  quo  cantatur  Exsurge  quare  obdormis 
Domini  1351. 

A.  39.    1353.  12.  März. 
E.  P.  1.  Br.  mit  1  Sieg,  darin  Gerhardus  Craff  von  Schawenburgk  Henningen  v.  Chart  ow 
vnd  feinem  lohne  Heinrich  gefeheukt  hat  einen  hoff  zu  Chütlitz  vndt  daneben  vier  Wifpel  roggen 
jährliches  pachts,  sexta  feria  ante  palmarum  1353. 

A.  40.    1356.  1.  Novbr. 
E.  P.  1.  Br.  mit  1  Sieg,  von  luftung  der  Kirche  zu  Betzendorff,  ipfo  die   Omnium  tan- 
etorum  1356. 

A.  41.    1362.  4.  Januar. 
E.  P.  d.  Br.  mit  5  Sieg,  darin  Hans  von  Walftow  /ein  holte  zwifchen  der  Dumme  vndt 
den  höfen  belegen,  Detloff  v.  Wallftow,  AltariAen  in  S.  Catherinen  Kirche  zu  WalAow  vnd  re- 
spective  der  Kirche  dafelbs  verfchenkt  hat,  am  tage  Gregorii  1362. 

A.  42.    1374.  5.  Octbr. 
E.  P.  1.  Br.  mit  1  Sieg.  Heinrici  Episc.  Verdcnfis  vber  etliche  Indulgentien  wegen  S.  Johannis 
Baptiftae  Kirchen  zu  Apenburgk  am  5.  Octobris  1374. 

A.  43.    1375.  7.  Juli. 

E.  P.  I.  Br.  mit  1  Sieg.  Heinrici  Episcopi  Verdenfis  vber  etliche  Indulgentien  der  Capellen 
so  Betzendorff  fub  dato  Rodenbergk  die  7.  Julii  1375. 

A  45.    1375.  1.  Novbr. 
E.  P.  d.  Br.  mit  4  Sieg,  worin  Herr  Bernd t  v.  d.  Sch.  Canonicus  vnd  Cellarius  zu  Halber- 
ftadt  60  Marek  Aend.  zu  bezahlen  verfpricht  an  Allerheiligen  Tage  1375. 

A.  46.    1376.  27  Juli. 
E.  Papier  deutfeher  Br.  mit  einem  angehengten  Siegel  vber  einen  Vortragt  zwifchen  denen  v. 
<L  Sch.  wegen  etlicher  guter  vom  Bifchof  von  Brandenburg  vnd  andern  aufgerichtet,  am  tage  Panta- 
leontis  1376. 

A.  47.    1379.  16.  Juni. 
E.  P.  d.  Br.  mit  2  Sieg,  darin  Lüdeke  Grope  von  Owdorff,  Vater  vndt  Sohn  denen  v. 
d.  Sch.  das  halbe  dorff  Lange nb ecke  mit  allen  pertinentien  vor  134  Mk.  Silber«  verkauft  haben, 
des  andern  Tages  nach  Viti  1379. 


*)  Ueilrf  t.  «alflatce  »«  Wut  in  in  Jtfnft«  in  »o(fta»e.  ©.  nnltn  A.  4t. 
«s>urnb.  L  St.  V.  38 
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A.  48.    1382.  22.  Januar. 
Die  v.  d.  Sch.  verleiben  Albrecht  Vicken  Burger  zu  Soltwedel  Hennan  Roden  Hoff  za  Lfit- 
ken  Wiebelitz  mit  allen  Perlinenzien,  am  Tage  Vincentii  1382« 

A.  49.    1382.  8.  Aug. 

Johannis  Episc  Verd.  Brief  vber  etliche  Indulgentien  St.  Johannis  Bapt  Kirchen  za  Apen- 
bnrgk  den  8.  August  1382. 

A.  50.    1383.  20.  Juni. 
Ein  Brief  Henningii  Decani  ftendalienfis  vber  eine  citation  in  caula  appellationis  an  die  v.  d 
Sch.  vndt  die  Kratken,  auch  Otto  Finoken  armigerum  etc.  Stendal  d.  20.  Junii  1383. 

A.  51.    1384.  12.  Septbr. 
Henning  vnd  Heinrich  gebnidere  v.  Nitzenplitz  confentiren  Ihres  •  Vettern  Tile  v. 
Nitzenplitz  Contract  wegen  des  Guts  Rademin,  fo  er  denen  v.  d.  Sch.  verkauft;  Montags  nach 
Nativitatis  Mariae  1384. 

A.  52.   1390.  4.  Novbr. 
Albert  Conow  Probft  vnd  alle  Herrn  des  Grofsen  Oalandes  zn  Soltwedel  verpflichten  fich 
zu  ewiger  Haltung  des  vom  Herrn  Berndtenv.  d.  Sch.  Cellario  zu  Halberftadt  aufgerichteten  Teua- 
mcnts;  freitags  nach  aller  heiligen  A.  1390. 

A.  5.3.    1390.  7.  Decbr. 
Marggraf  Joften  Brief  wegen  der  Zehrung  wau  die  v.  ASch.  in  feine  Dienfte  kehmen.  Mitt- 
woch nach  Nicolai  1390. 

A.  54.    1391.  15.  ApnL 
Herrn  Buffe  v.  Bartenslebeh  Brief  darin  er  bekennt  das  die  v.  d.  Sch.  Ihme  im  Dorff 
Tan  gel  in  allen  Hüfeners  Höfen  8  Schill.  Pfonn.  fambt  dem  gerichte  vnd  dienften  geladen  haben,  die 
er  vnd  feine  Erben  auf  der  v.  d.  Sch.  Anfordern  Ihnen  wiederum  lieffera  wolle.  Sonnabeudts  nach  Ti- 
burtii  et  Valeriani  1391. 

A.  55.    1392.  25.  April. 
Vber  der  fratrum  minorum  zu  Soltwedel  geluebdt  denen  v.  d.  Sch,  Jährlichs  eine  Meise  zum 
gedechtnisf  zu  halten;  am  Tage  Marci  1392. 

A.  56.    1393.  30.  März. 
Wegen  eines  Ablaflcs  vndt  Ahfolution  von  Alhciten,  priorifla,  vnd  dem  ganzen  Convent  des 
Clofters  Arendtfee  vber  Bern  dt  v.  d.  Sch.  Margareten  deflen  Ehefrau  vndt  Ihrer  beiderfeits  Sohn 
Fritzen  ex  poteftate  Papae  Bonifacii  gegeben  in  fabbatho  Palmarum  1393. 

A.  57.    1393.  23.  April. 
Uber  des  gefangen  gewesenen  Gebhardt  v.  Alvensleben  denen  von  d.  Schul,  gethanenen 
eidtÜchen  Vrpheden  am  tage  Georgii  1393. 

A.  58.    1393.  27.  Juni. 
Vber  des.  ganzen  Convents  des  Kloßers  zum  heiligen  Geift  vor  Soltwedel  vendition  Eines 
nVHper  Roggens  zuOwdorff,  den  Co  denen  v.  d.  Sch.  erblich  .vndt  etgetitbiuuhcli  verkauft  haben; 
freiasg»  nach  Joh.  Bapt  1393. 

A.  59.    1395.  28.  Mai. 
Vher  derer  v.  d.  Sch.  vertragk,  das  von  allem  Eichenhollze,  fo  Ihnen  femptlich  zuftendigk  4A> 
nichts  foll  gehawen  werden,  als  zu  notturftigen  haw,  am  tage  AfcenQonis  Chrifti  1395. 
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A.  60.   1393.  15.  Mai. 
Frater  Thidäricus  ordtnis  praedieatorum  per  provinciam  Saxoniae  concedirt  Berndt«n  v.  d. 
Sch.  vndt  (einer  Ehefrawen  Margareten,  das  fie  mit  tlTeilhaftigk  (ein  tollen  aller  guten  werde  in 
Ihrem  Capitulo  vnd  das  Alle  fratres  nach  des  v.  d.  Sch.  vndt  der  feinen  Abfterben  fleisßgk  vor  deren 
Seelb  bitten  wollen,  den  15i  Mai  1395.  '  ** 

A.  61.    1397.  6.  Februar. 
Albrecht  v.  Alvensleben  vndt  deffen  Söhne  verkauften  ihr  gutt  za  Cheinitz  den  v.  d. 
Sch.  vor  112  Mk.  Soltw.  am  tage  Dorotheae  1397. 

A.  62.    1398.  1.  Novbr. 
Burgfrieden  des  Haufes  Betzendorf,  am  Allerheiligen  tage  1398,  *) 

■x   •  A.  63.    1398v  261  Novbrv 

Wegen  etliohes  Ablaffes  zur  Kirchen  za  Apenbufgk,  poftridie  Cathartna«  1398. 

A.  64.    1398.  8.  Decbr. 
Das  kl  öfter  Ifenhagen  bescheinigt  das  die  v.  d. -Sch.  vor  den  des  Clofters  Dörffern  au  Grosfen 
vnd  Ltitken  Oefing  vndt  za  Sarn holte  zugefügten  Schaden,  Binen  restitution  gethan  haben,  am 
tage  Marien  enipfengiiisf  1398. 

A.  65.    1403.  2.  Juli. 
Ablasfbrief -für  die  Kirche  inApenburgk,  die  Vifitafionis  Maria©  1403.  " ' 

A.  69.    1413.  15.  Juni. 
Vber  Walter  von  Bodewals  vrpheden  am  tage  Vhi  1413. 

A.  70.    1422.  20.  Septbr. 
Ein  brief  darin  Bern  dt  vnd  Werner  v.  d.  Sch.  Ihre  darin  benante  Vettern  vmb  etliche 
fchuldt  befprechen,  Sonnabends  vor  Matthei  1422.J 

A.  71.    1423.  1.  Mai. 

Vber  einen  Vertragk  der  Prelaten  vndt  Ritterfchaft  auf  der  Probftey  zu  Soltw  edel  am 
Tage  Philippi  vnd  Jacobi  1423. 

A.  73.    1426.  15.  März. 
Wegen  etliches  Ablaffes  zur  Kirchen  zu  Betzendorff  d.  15.  Martii  1426. 

A.  74.    1426.  17.  Novbr. 
Ottonis  Archiepis.  TrevirenGs  brief  wegen  etliches  Ablaffes  vnd  Heiligthumbs  in  St  Marten 
Kirchen  zu  Betzendorf.   Ulfsen  den  17.  Novbr.  1426. 

A.  75.  1430. 

Ilermanni  Abbatis  des  Clofters  Riddagen,  darin  Bnffen  v.  d.  Sch.,  Rittern,  vndt  deffen  Ehe- 
frawen Elifabethen,  die  partieipatio  omnium  bonorum  operum  in  demfelben  Clofter  communiciret 
wird,  infra  octavas  dedicationis  -monafterii  in  Riddage  1430. 

A.  76.    1430.  22.  Dcbr. 
Eiri  Inftrument  durch  Lndolphum  Notarium  publicum  vber  etliche  Injurien  damit  Johannes 
Schlüter,  Clericus,  von  Bnffen  vnd  Berndtenv.  d.  Sch.  Rittern ift afficirel  worden 5  den  22. Debris.  1430. 

A.  78.    1432  25.  Febr. 
Ablasfbrief  für  die  Marien  Kirche  in  Betzendorf  d.  25.  Februarii  1432. 


•)  W<n)rfcf)tlnti<$  ff)  flott  1398  ,,,  |(f(n  139g,  |„  nüftm  3a&rr  (in  SSnrgfricbrn  flff4IefTcn  UfJ  im  3«y?f  wt&« 
«Unfall»  ein  fcldjrt  g(fd)lojrtn,  if»  iura»brf4(iaiiif},  unt  fuMti  fj<b  fcnfl  Ulnt  Wotij  »aven. 
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A.  80.   1440.  21.  Octbr. 

Der  Probft  vnd  der  Coovent  des  Clofters  Arendt  fee  verkaufen  denen  v.  d.  Sch.  das  Dorff 
Hohen  Trimme  erblich;  freitags  nach  Lucae  Evangel.  1440. 

B.  1.    1342.  6.  Mal 

Die  v.  d.  Sch.  verleihen  Johann  Hartwich,  Bürger  zu  Soltw.  den  vierten  Theil  vom  Dorffe 
Hestedt;  1342  am  tage  Johannis  ante  portam. 

B.  2.   1346.  9.  Octbr, 

Brief  ober  Lüdecke  Grophen  v.  Owdorff  vnd  feiner  lohne  vendition  des  dorfc  Owdorff 
an  die  v.  <L  Schul,  am  tage  Dionyfii  1346. 

B.  3.   1346.  9.  Octbr. 

Lüdecke  Grophen  von  Owdorff  vnd.  feiner  Sohne  cefeion  des  Doris  Owdorff,  welches  fie 
denen  v.  d.  Sch.  vorm  Churiurften  zu  Brand,  wan  üe  es  begehren,  aufzutragen  Ach 
am  tage  Dionyfii  1346. 

B.  4.  1372.  9.  Febr. 
Berndt  v.  d.  Sch.,  Ritter,  cedirt  Herrn  Berendt  v.  d.  Sch.  Cellario  im  Thumb  zu  i 
Stadt  die  ihm  vom  Churiurften  verpfändeten  5  Mark  SUber  auf  die  90  Marek  filb.  welche  die  beiden 
Städte  Soltwedel  dem  Churiurften  geben  vor  50  Marek  fo  Herr  Berndt,  Rittex  vndt  deflen  Consorten 
Herrn  Berndten  Canonico  vndt  Cellario  feindt  fchuldigk  gewefen.  Betzendorf  1372  Montags  in  der 
Faftuachten. 

B.5.  1377.  12.  Januar. 

Herr  Berndt  v.  d.  Sch.,  Ritter,  vndt  deflen  Consorten  verkaufen  Herrn  Berndt  v.  d.  Sch. 
Canonico  vnd  Cellario  zu  Halberstadt  vor  100  Mark  Stend.  zeben  ftücke  geldes,  die  er  Järlichs  Zeit 
feines  Lebens  aus  den  Dörflern  Stappenbeck,  Cricheldorff  vnd  Reckliug  aufnehmen  toll. 
Betzendorf  1377  den  12.  Januarii. 

B.  6.    1381.  23.  Mai. 

Herr  Berendt  v.  d.  Scb.,  Ritter  vnd  deflen  Consorten  verkaufen  Ihrem  Vetter  Herrn  Berendten 
v.  d.  Sch.  Canonico  anderthalb  pfundt  vnd  fechzehn  Pfenn.  Soltw.  Jährlich  aus  dem  dorffe  Wöpel; 
Betzendorf  1381.  am  tage  Ascenfiouis  Chrifti. 

B.  7.    1381.  23.  Mai. 

Herr  Berndt  Ritter  vnd  deflen  Conforten  verpflichten  fich  gpgen  Herrn  Berndten  Cellarium, 
wegen  der  Ihm  Abgetretenen  zehen  pfundt  geldes,  die  er  geieget  hat  zu  St  Georgü  Altar,  in  vnfer 
Frawen  Kirchen  zu  Sullwedel  zur  eviction  vndt  gewehr.  Betzendorf  1381  am  tage  Ascenfionis  Chrifli 

B.  8.    1386.   13.  Mai. 

Hermann  v.  Rönftede  der  Alte  verzichtet  auf  alle  Zu-  vndt  Anfprache  an  dem  Hofe  zu 
Winterfeldt  darauf  Henneke  Luder  von  Rekelinge  gewohnt,  am  tage  Servatii  Episc.  1386. 

B.  9.    1398.  3.  März. 

Wegen  eines  zwifchen  Heinrich  vnd  Heinrich  Gevettern  v.  d.  Sch.  an  Einem  vndt  Herrn 
Berndten  auch  Berndten  vndt  Hänfen  v.  d.  Sch.  am  andern  theile  aufgerichteten  Vertrages,  Ihre 
gefambtleute  betreffend,  am  andern  Sontage  in  der  fallen  1398. 

B.  II.    1417.  20  Decbr. 

Berndt  v.  d.  Sch.'  der  Elter  vndt  deflen  Conforten  fchliesfen  mit  der  Stadt  Lüneburg  auf 
vier  Jahre  einen  Vertrag,  mit  ihnen  Friede  zu  halten  vndt  ihre  Feinde  wüTeutlich  nicht  zu  beherbergen, 
am  Abendt  Thomae  Apoitoli  1417. 
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R  15.   1428.  13.  Mal 

Wegen  etlicher  von  Gert  von  Wustrow  denen  v.  d.  Seh*  verkauften  gneter  im  Schulzenbof 
xu  Jarfow,  am  tage  Ascennonis  Chrifti  1428. 

B.  49.   1431.  13.  Juli. 
Wegen  Cordt,  Hansf  vnd  Dietrichs  v.  Mi  renholt,  gegebenen  Reverfes  vber  den  vierten 
Theil  des  Gerichtes  zu  Tenge!,  am  tage  MargareUe  1431. 

B.  20.    1434.  15.  Juni. 
Gebhardt  vnd  Hilmer  v.  Plate  verkaufen  an  Bernd t  Ritter,  Berndt  vndt  Matthins 
v.  d.  Sch.  erblich  die  Dörfler  Quernebecke  ganz,  Bredenfelde  halb,  Dölnitz  halb,  Gartow*) 
halb,  vnd  zu  Henning  einen  Hoff,  am  Viä  tage  1434. 

B.  21.  1434.  21.  Decbr. 
Vertrag  wegen  eines  todtichlages  Friedrich  Melckborgers,  Zwilchen  denen  frenndTchaA  vndt 
denen  v.  d.  Sch.  aufgerichtet  am  Tage  Thomae  Apoll  1434. 

B.  23.  1436.  2a  Juni. 
Afche  v.  Knefebeck  vndt  ihre  Johne  verkaufen  Peter  Schulzen  Hoff  zu  Owdorff  an  Hau» 
vnd  Hennann  Schenner,  am  Abend  Petri  u.  Pauli  1436. 

B.  24.    143a  28.  Octbr. 
Herman  Möller  zu  SoJtwedel  verkauft  den  v,  d. Sch.  einen  Camp  belegen  zwifchen  Krjcbel- 
dorff  vnd  der  Landwehr  vor  Soltwedel  am  tage  Simonis  und  Judae  1438. 

B.  25.    1441.  15.  Juni 

Revers,  fo  Heinrich  vndt  Otram  v.  Bervelde  denen  v.  d.  Sch.  vber  den  Ihnen  verpfändeten 
vierten  Theil  gerechtigkeit  zu  T angeln  verfchrieben,  am  tage  Viti  1441. 

B.  29.    1511.  28.  Octbr. 

Lelmbrief  für  Heinrich  Th  Britz  zu  Soltwedel  über  zwei  Wifpel  Roggen  vnd  Ein  Pfundt 
Brandenb.  jahrlicher  Hebungen  aus  der  Neweuftädter  Möllen  zu  Soltwedel  am  tage  Simonis  et 
Judae  1511. 

C.  1. 

Lehnbrief  für  Hempo  v.  Knefebeck  über  fechs  Wifpel  korn  in  Reklingen  absque 
anno  et  die. 

C.  3.    1396.  28.  Jun. 

Brief  des  Rathes  zu  Lüchow  an  die  v.  d.  Sch.  eine  Cesflon  Heinrich  Michels  Ehefrawen 
wegen  Ihres  hofes  zu  Betzendorf,  am  tage  Petri  et  Pauli  1396. 

C.  4.    1397.  25.  Jan. 

Matthias  Balte  verkauft  denen  v.  Plate  da»  Dorff  Quernebeke  mit  alleu  pertinenuen  am 
tage  Converlionis  Pauli  1397. 

C.  9.    1438.    a  Mai. 

Heinrich  v.  Steinberge  notiflein  denen  v.  d.  Scb.  dasf  er  denen  von  Sollwedel  feind 
fei,  Donnerltag  vor  C antäte  1438. 


«)  <B orten  »erb  1360  an  tra  Sc&mim« . OtCcn  wtfai.fi,  vaptfdjrbilkb ift  W«r  rin 0d»rei»fri(tr,  onbfelf  Settsw 
6<igea,  U#  (btnfaU«  jut  fcalftt  an  tit  6<^ul.  fibaaiBfl. 
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C.  11  1453. 

Freier  Johannes,  Abb«  monafterii  Riddageshufen  verfichert  Matthias  v.  d.  Seh.  vnd 
deffen  Ehefrau  partieipationein  omnium  bonorum  operum  in  dteto  mooafterio,  infra  octavas  dedicatioois 
dicti  monaAerii  1453. 

C.  12.  1453. 

Dasfelbe  fchreiben  für  Bern  dt  v.  d.  Sch»  beftimmt  von  demfelben  Tage. 

C  13.  1473. 

AblasIVief  fiir  die  Kirche  Job.  BapUin  Apenburg  von  Arnoldus Episc.  Verdenfis.  Betzendorf 
die  decem  milliuin  militutn.  (?)  1473. 

C.  14.  1475.   2.  Febr. 
Gert  Pafchen,  Pastor  zu  Stapen,  fchenkt  dem  Katharinen  Altar  zu  Apenburgk  einen  Wfpl. 
Roggen  jährlicher  Pacht  auf  feinen  todesfall  am  tage  purific.  Mar.  1475. 

C.  15.    U89.  2.  Fbr. 
Etlicher  Ablasf  zur  klaus  St  Mariae  vor  Betzendorf  die  purific.  Mar.  1489. 

C.  17.    1494.  27.  Jul 

B  a r t o I d u s ,  Episcopns  Hildesemienfis  beftatigt  die  Capelle  SL  Georgii  vor  Betzen- 
dorf.   Starwoldt  die  Pantaleontis  1494. 

C.  20.    1495.  31.  Mai 
Bartholdus  Bifchof  zu  Büdesheim  fagt  denen,  fo  zur  Capelle  St.  Georgii  vor  Betzen- 
dorf Almofen  geben,  Ablasf  zu,  Dominica  Exaudi  1495. 

C.  22.    1516.  31.  Jan. 

Churf.  Joachim  concedirt  den  Vorftehern  der  Kirche  zu  Betzendorf  die  Almofen  zu  erba- 
Ihrer  Kirchen  zu  fatnlen,  Donnerftag  nach  Conuerfionis  Pauli  1516. 


D.  1.    1438.  5.  Jan. 

Ablasfbr.  für  die  Kirche  zu  Betzendorf  vndt  zu  Owdorff  auf  40  Tage.    Bafel  Nouüt 
Januarü  1438. 

D.  2.    1512.  30.  Octbr. 
Der  Cardinal  Nicolaus  conerdiret,  dasf  Mat  hias  v.  d.  Sch.  vnd  deffen  Ehefrau  fieb  einen 
Pricfter  vor  dem  fie  beichten,  erwählen;  Florentiae  3.  Cal.  Novbr.  Anno  duodeeimo.  (1512?) 

D.  3. 

Uertzogk  Otto  zu  Bratinfchweigk  immittiret  die  v.  d.  Sch.  an  alle  Dörfer,  fo  gen  Betzendorf 
geboren,  absque  dato  anno  et  die. 

D  4.    1377.  24.  Aug. 
Die  fratres  minores  concediren  Berndten  v.  d.  Sch.  vndt  deffen  Ehefrawen  vndt  Söhnen 
partieipationein  omnium  bonorum  operum  in  Ihrem  Clofter.   Magdeburgk  die  Bartbolomei  1377. 

D.  5.   1395.  10.  Sept. 

Albrecht  v.  Alvensleben  der  Eitere  verkauft  fein  Gut  zu  Cheinitz   Air  35  Marek, 
Freitag  nach  Naüvitatis  Mariae  1395. 

D.  6.    1395.  10.  Sept. 

Gebhard  v.  Alvensleben  verkauft  an  die  v.  d.  Sch.  fein  Gut  in  Cheinitz  für  42f  Marek 
Soltw.  Freitag  nach  Nativ.  Mariae  1395. 
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E.  1.   1484.  27.  Octbr. 

Burgfrieden  zu  Betzendorff  aufgerichtet  am  Abend  Simonis  et  Judae  1484* 

F.  1.  1311. 

Wegen  eines  Raumes»,  das  den  fratribus  minoribus  zu  Soltwedel  Ihr  aestuarium  nicht  zugebawet 
noch  verfinflert  werden  folle;  Soltw.  1311  (absque  die.) 

F.  2.    1370.  21.  Novbr. 
CesGon  der  Schencken  zu  Flechtingen  wegen  etlicher  guetcr  in  der  raöllen  vor  Owdorff 
rndt  in  Tideke  vnd  Lüdeke  Grapen  hofe  zn  Owdorf,  Flechtingen  am  Abendt  Ceciüae  1370. 

F.  3.    1377.  24.  Jun. 

Brief  Caroli  quarti  Imp.  Rom.  vber  Acht  marck  Bete  jährlicher  Hebung  aus  den  dörffern 
Schernickow  vndt  Nellingen;  Tangermünde  1377  am  tage  Joh.  Bapt. 

F.  4.    1381.  23.  Mal 

Vber  fechftehalb  pfund  pfenn.  vnd  drey  pfundt  vnd  fechzehn  Pfenn.  zu  Mechow  jährlich  auf- 
zunehmen.  Beelzendorff  1381  am  tage  Ascenüonis  Chrifti. 

F.  8.    1398.  17.  März. 

Gebhards  v.  AI vensl eben,  Werners  Sohn,  Brief  vber  vierzigk  Lötig  marck,  die  ehr  Herrn 
Berndt,  auch  Berndt  vnd  Hänfen  v.  d.  Sch.  vor  feine  gefengnisf  fchuldigk  worden  davor  er  das 
dorff  Nyendorff  fo  vor  dem  Voorde  zu  Siden  Tramme  gelegen  vorkauft  hat,  am  SouUge 
Laetare  139*8.. 

F.  II.    1414.  12.  April. 
Friedrich  Burggr.  zu  Nurenbcrgk  gelobet  an  der  Vogtey  zu  Soltwedel,  die  von  Ggis- 
mnndo  Rege  Hung.  denen  v.  d.  Sch.  vor  5U0  Marck  ftend.  einge räumet  worden,  keine  lliuderuisf  zu 
thun.  Tangermünde  Donnerflags  nach  Oftern  1414. 

F.  12.    1414.  1.  Febr. 
Ludolfs  v.  Knefeb eck  brief  vber  einen  erbkauff  wegen  vierdohalb  höfe  im  Dorfe  Wibe- 
litz,  am  Abend  Witat.  Mar.  1414. 

F.  13.    1431.  22  Juli. 

Herzogen  Otto  vndt  Friederichs  zu  Braunfobw.  vudt  Lüneb.  vber  einen  erbkauff  von  we- 
gen zweyer  Höfe  zu  Nyendorff  am  tage  Mariae  Magdal.  1431. 

F.  11.    1435.  14.  Februar. 

Marggr.  Johann  Lehrbrief  über  die  Bede  zu  Scharnekow  in  derVogtei  Soltwedel,  Tanger- 
münde am  tage  Valentini  1435. 

F.  15.    1435.  1.  Nov. 
Burgfrieden  des  Haufes  Beelzendorff  an  Allerheiligen  tage  1435. 

F.  21.    144t».  24.  Jun. 
Vertragk  des  Probfies  vadt  Cluffer  Coiiventes  zu  D am b eck -mit  der  permujation  fo  mit  4er 
Kirchen  Stapen  vndt  dem  Dorff  Je  bei  gefchehen,  am  tage  Johauuis  Bapt.  1116. 

F.  22.    1446.  24.  Jnnt. 
Obligation  Berndt  v.  d.  Sch.  Ritters  vnd  Werners  gegen  dem  Clofler  Wolnier/tedt 
vber  100  Mk.  lubfch,  am  tage  Johannis  Uapt.  1416. 

F.  23.    1446.  24.  Jun. 
Berndt  v.  d.  Sch.,  Ritters  vndt  Werners  CesGon  Ihres  Antheils  an  der  Vicarien  S.  Jo- 
hannis in  vnfer  lieben  fraweu  Kirche  zu  Soltwedel,  am  tage  Johannis  Bapt.  1416. 
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F.  25.    151«.  24.  #ub. 
Albrechts  v.  d.  Seh.  Berndes  folui,  Wiederkaufs  Verfchreibung  wegen  der  Wynhöfe  tot 
Seehau fen  vwb  361  &  vudt  21  märkifche  Orofchen,  am  tage  Johannis  Bapt.  1518. 

F.  28.    1440.  22.  Mai. 
Der  Raht  zu  Apenborgk  bekeut,  das  Heine  Schmidt  an  die  St,  Marien  Kirche  zu  Soltwe- 
del  lecbs  fcheffel  Roggen  Pacht  verkauft  habe  die  Trinitatis  1440. 

F,  30.    147».  18.  April. 
Matthias  v.  d.  Sch.  belehnt  Wedeke  Thüritz,  Bürger  io  Soltwedel  mk  zwey  Wifp.  Roggen 
vndt  ein  pfuudt  pfcnnige  Brand,  jährlicher  Hebung  aus  der  Newftädter  Möllen,  am  Sontag  Qua- 
1475. 


G.  1. 

Gin  Vergleicbnisr  was  ker  Buffo  v.  Alvenfchleve  zu  End  eben  derer  v.  d.  Sch.  hatten  vor 
zugefuget  absque  anno  et  die  *). 

0.  4.    1346.  11.  Mau 
Ludolf  Grape  der  Alte  vndt  Dietrich  vndt  Ludolf  Grape  von  Owdorff,  gebrueder, 
Engelberto  dem  probft  vndt  ganzen  Coavent  zu  Daubeck  den  widdt  Gifchkow  von  der 
brandten  Eiche  an  bis  an  den  Ort  der  Ride  geuaat  wird,  feria  quarta  poft  Jubilate  1346. 

G.  5.    1352.  6.  Febr. 
Die  v.  d.  Sch.  verkaufen  an  die  Elenden  Gilde  in  der  Neuftadt  Salzwedel  die 
waarc  vber  26  Schfl.  Roggen  zu  Jeggeleben,  Donnerftag  naefa  Agathas  1352. 

G.  6.    1360.  16.  Sept. 
Ludwig  der  Römer  belehnt  Gumprecht  von  Altenhau/en,  Rittern,  vndt  deflen  Ehefrau 
Beataro  mit  dem  häufe  Soltwedel  vndt  Eün*  fliieken  geldes  in  den  benannten'  Dörffern,  Gardelegen 
Mittwochs  nach  Nativitatis  Marine  1360. 

G.  7.   1361.  1.  Jan. 

Ludwig  der  Römer  verleihet  vndt  fchenket  Gumprecht  v.  Altenhaufen  vndt  deffen  Ehe- 
frawen  Beajse  alles  das  Jeuige,  was  Birne  zu  Kailehne  vndt  Velgow  angeworben  ift,  Berlin  am 
Newen  Jahrestag  1361. 

G.  a    1364.  26.  Apr. 

Die  v.  d.  Seh.  verfehreiben  dem  probft  vndt  dem  Clofter  Dambeck  das  höchfte  gericht  auf 
dem  Jeczewasfer  von  der  möllen  zu  Kohfelde  an  bis  an  die  möllen  zu  Dambeck,  Freitaas  nach 
Georgii  1364.  ^ 

G.  14.    1382.  22.  Jan. 
Bernd  t,  Ritter,  Bern  dt  vndt  Hansf  v.  d.  Sch.  verpfänden  an  Albrecht  Vicken  in  Soltwedel 
vor  6  Mark  Brand.  24  fsL  Lubfch  in  Rodenhof  zu  Lütken  Wibelitz  am  tage  ViuceuUi  1382. 

G,  15.    1382.  16.  Octbr. 
Bern  dt  v.  d.  Sch.  Cellarius  zu  llalberftadt  fchenkt  das  ßedegeldt  zu  Mechow  vndt  Wöpe 
der  Kirchen  St  Marien  in  Soltwedel,  Betzendorf  am  Tage  GaU  1382. 


«)  ©«vtfa)elnlld>  um  1372  Arloff«.   Cf.  «»tlfrrfltf  dkfdjidj.t  k«  gamifi*  ».  »lc*n«rt»n.   *».  I,  6.  363  f« 
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G.  17.    139a    10.  Marz. 
Gunther  Schütte  übergiebt  fein  Bprglebn  an  Heinrich  Möchel  Montag  vor  Gregorii  1393. 

G.  19.    1397.  21.  Novbr. 
Gunther  vndt  Pardam  von  Plate,  Gebruedere,  bitten  Bern  dt  v.  d.  Sch.  das  er  vor  fie,  wegen 
des  Kaufes  Clötzen  gegen  Hertzogk  Bernd ten  vndt  Herzogk  Heinrichen  bürglioh  loben  wolle, 
Abend  Ceciliae  1397. 

G.  26.   1413.   21.  Sptbr. 
Heinrich  Moychel  verkauft  fein  von  Gunther  Schütten  abgekaufte  Burgklehn  zu  Soltw«- 
del  mit  allen  pertinentien  Fritzen  v.  d.  Sch.  die  Mattbaei  1413. 

*  G.  29.    1418.  3.  Man. 
Theodoricus,  Decanus  StendalienGs abfolvirt  Boffo  v.  d.  Sch.  feria  quinta  post  Oculi  1418. 

G.  31.    1424.  6.  Aug. 

Antonius  de  Mafsa,  Theologiae  Magifler  et  fratrum  minorum  generalis  minifter  macht  Herrn 
Buffo  v.  d.  Sch.  Ritter  aller  feiner  vnd  feines  Ordens  guter  werck  theilhaflig  Romae d.  6.  Augusti  1424. 

G.  33.   1126.   28.  Octbr. 

Vertragk  zwifchen  denen  v.  d.  Sch.  wegen  des  Vogts  hofes  zu  Jebcn  Mittwochs  nach  Simonis 
et  Judae  1426. 

G.  42    1434.    12.  Febr. 
Henning  v.  Neindorff  zeigt  Buffen,  Wernern,  vndt  Matthias  v.  d.  Sch.  an,  das  er  vmb 
feines  gnedigen  Herrn  van  Halberftad  willen  derofelben  feindt  (ein  will,  freitags  in  der  falten  1434. 

G.  45.   1437.  22.  Juli. 
Hans  vndt  Af che  v  Knefebeck  notificiren  Claus  Molitzen,  das  fie  desfelben  gut  Hern 
Busfen  Berndt  vnd  Matthiasfen  v.  d.  Sch.  verkauft  haben,  am  tage  Magdalena«  1437. 

G.  47.    1437.  30.  Septbr. 
Petrus  Episc.  Verdenfis  weihet  einen  Altar  in  der  Kirche  zu  Betzendorff  ein,  Lüneburg 
die  Hieronytui  1437. 

G.  48.    1437.  1.  Novbr. 
Des  Klofiers  Arcndfee  entfchuldiget  Buffen,  Berndt  vnd  Matthias  v.  d.  Scb.  gegen 
den  Churfiirften  wegen  aufgebrachter  newer  vn pflichten  vnd  mcflen  folches  dem  Landreuter  zu.  an 
.  aller  heiligen  tage  1437. 

G.  49.   1437.  i 
Das  KloAer  Dambeck  gleiches  Entfchnldigungsfchreiben.  1437. 

G.  55.    1445.  3.  Juni 

Berndt  v.  d.  Sch.  Ritter  Werners  fohn  T)  bittet  Buffen,  Berndten  vndt  Matthias  v.  d. 
Sch.  das  fie,  feinethalben  gegen  Werner  v.  d.  Sch,  vor  500  fl.  Rhein,  bürglich  loben  wollen,  Don- 
nerlbg  nach  frohnleichnaustage  1445. 

G.  58.    1497.  25.  April. 
Heinrich  v.  d.  Sch.  verkauft  dem  Commendiften  zu  St.  Catharinen  in  der  Kirche  2u  Apen- 
burgk eine  hufe  .Landes  vom  wiiften  hofe  zu  Winterfolde,  davon  jährlich  ein  halber  Wifpel  Rog- 
gen gegeben  wirdt  vor  20  fl.  Rhein,  am  tage  Marci  1497. 


Sie  nm  tiefe  §rft  (ebenben  »ernbt  VII.  «eroet'«  VIII.  «ob«  mi  ni«t  Mieter,  Sernbt  VL  «titter,  fror  ein  e»t* 
fceinrtdx  n.,  bafrer  »titter  ni$t  aof  »ernbt  fenbttn  auf  ben  folgaiben  »einer  0$  bftif&t. 
fwuipttb\  L  ».  V.  39 
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G.  59.   1497.  17.  Mai. 
Berndt      d.  Sek.,  Berndes  fohn,  bekennt,  dasf  er  Fritzen  v.  d.  Seh.,  vndt  den  Armen 
Leutten  im  Siechenhofe  zu  Beetzendor ff  30  fl.  Rhein,  desgleichen  den  Commendiften  in  St.  An- 
nen Capellen  auf  der  Burgk  tu  Soltwedcl  45  fl.  Rhein,  fchtüdig  fei,  Mittwochs  in  den  pfing- 
teii  1497. 

G.  61.  1503.  29.  Jan. 

Fritz  vndt  Hann»  Gevettern  v.  d.  Sch.  belehnen  Heinrich  Thäritz  mit  2  Wfpl.  Roggen  vnd 
einem  pfundt  pfenn.  ans  der  Neuenftädter  Mühle  zuSoltwedel,  Sontags  nach  Pauli  bekehrung  1503. 

G.  62.    1511.  5.  Mars. 
Syvert  v.  <L  Sch.  Heinrichs  Sohn  fcheukt  der  Kirche  S.  Johannis  zu  Apenburgk  2  Marek 
Renten  aus  Sirow,  Mittwoch  im  grosfen  Faftelabend  1511. 

G.  63.  1514.  29.  Sptbr. 
Dietrich  t.  d.  Scb.  zu  Apenburg  bekennt,  dem  Commendiften  des  Catharinen  Altars  in  der 
Kirche  zu' Apenburg  15  Mark  Soltw.  fchuldig  zu  feyn,  am  tage  Michaelis  1514. 

L.  3.    1499.  10.  Mai. 

Hänfen  v.  Knefebeck,  Ludolfs  Sohns,  zu  Briezke  Kauf-Contract  wegen  des  Borglehns 
zu  Sohwedel  mit  allen  pertinentien,  fo  deien  Vater  Herrn  Berndt,  RUter,  vndt  Wernern  v.  d.Sch. 
verkauft  hat.   Werben,  freitags  nach  Avcensionis  Domini  1499. 

L.  9.  1515.  9.  Octbr. 

Lehnhrief  der  v.  d.  Schulenburg  für  die  T.  Barsewisch  über  etliche  Guter  bei  Schall une  vor 
Seehaufen  belegen,  am  tage  Dionyfii  1515. 

L.  II.    156a  29.  Mai. 

Christoph  v.  d.  Scb.  meldet  dem  Kerften  Bars  zu  Vielbom,  dasf  ein  gewuTer  tag  zur 
Lehnsempfangung  angeordnet  werden  foti,  am  tage  Trinitatis  1580. 

P.  I.    1509.  29.  Aug. 
Werner  v.  d.  Sch.  Churf.  Brandenb.  Hofmeister  etc.  belehnt  Otto  Flüggen  zu  Immekate 
mit  etlichen  Gutern,  Tangermunde  am  tage  decollationis  Johannis  Bapt.  1509. 

P.  2.    1545.   28.  Octbr. 
Buffo  v.  d.  Sch.  belehnt  Heine  fchnlzenzu  Kricheldorfmit  1  Wfpl.  Korn,  am  tage  Simonis 
et  Judae  1545. 

P.  3.  1496.  23.  Septbr. 
Heinrich  der  eitere  vndt  Fritz  v.  d.  Scb.  belehnen  Gottfchalk  vnd  Dietrich  Munfter  zu 
Soltwedel  mit  2  Wfpl  vnd  1  Viert  Roggen  aus  Winterfelde,  freitags  nach  Mattlüae  Apostoli  1496. 

P.  4.    1546.  4.  Jan. 

Heinrich  vndt  Fritze  v.  d.  Sch.  belehnen  Heinrich,  Henning  vnd  Joachim  Mouwe  mit  eul- 
chen Lehngiitern  zu  Polkow  vndt  Bochow,  Montag  nach  Neujahr  1546. 

P.  5.    1537.  31.  Aug. 

Achim  vnd  Buffe  v.  d.  Sch.  beiehuen  den  Schulzen  zu  Polkaw  mit  einem  halben  ftneke 
freyes,  freitag  nach  Bartholomaei  1537, 

P.  6.    1537.  31.  Aug. 

Bulfo  vnd  Achim  v.  d.  Scb.  belehnen  Hans  Bernde*  zu  Polkow  mit  drey  viertheil  freyes, 
freitags  nach  Bartholomaei  1537. 
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P.  7.   1536.  27.  Jnnu 

Albreeht     d.  Seh.,  alte  Fritzen  Sohn  belehnt  Hans  Schütze,  fonft  vom  Hagen  genant  mit 
1  Wfpl.  Roggenpacht  in  Wiftedt,  Dinftag  nach  Johannis  Bapt.  1536. 

P.  11.   1487.  29.  Septbr. 
He  in  rieh  vndt  Fritz  v.  d.  Sch.  belehnen  Hans  Stapelürom  zu  Seehaufen  mit  einer  hufe 
Landes  im  Mittelfelde  vor  Seehaufen  belegen,  Michaelia  tag  1487. 

P.  26. 

Lehnbrief  für  Francifcus  Sturn  zu  Stendal  aber  2j  Pfund  Brand.  Pf enn.  bede  ans  Dobberkow 
ohne  Jahr. 


II  Sfeert,  ®wf  ton  Stonneferfr  »ertaaft  bat  S>otf  2>renif  «n  bie  eintonnet  m  «obrter^ 

am  16.  atyem&ct  1212. 

Albertus  —  Cornea  in  Dannenberg  —  falutem  —  Notum  eflfe  volnmus  —  qaod  Nos 
—  Civibus  de  Rorberg  villam  Noftram  Drenic  iure  herediUrio  vendidimua  pro  36  marcia  argenti 
ad  uAimfructum  pauperum  ae  divitum  tarn  in  palcuis  quam  jn  lignia.  —  Facta  Amt  haec  Danneberg 
anno  —  1212.  17  KaL  Jannarü  prefentibus  Viris,  quorum  nomine  fubfcripta:  Cyriaeo  Prepoßto  Nofiro, 
Dom.  Georgio  de  Hydfacker,  Dom.  Herberto  de  Bardesleve,  Dom.  Hermanno  de  Breze,  Do. 
Alwerico,  Dn.  Gerardo  Lupo,  Willekeneo  Gallico,  Godofr  Burerl  et  

«a<$  $ftff.  $ifkrir  M  8r.  Uatb.  fcouft*  %  384. 

  * 


III.   Slloty,  <3wf  Don  Stonnebero,  fibwlä&t  bcm  Ätoflet  üMbifl  ben  3^nt  in  £oncftorp,  am 

8.  «pril  1284. 

Adolfus  —  Comes  in  Danneberge.  —  Notum  effe  volumua  —  quod  Nos  —  deoimam'ia 
Honeftorpe  —  Eccleüe  fancte  Marie  in  Medinghe —  reUgnavimus  pleno  iure  perpeiuo  poffidendam 
—  Uuius  facti  teßes  funt  Dvus  Georgius  deHiddezacker,  Do.  Theodorieus  /rater  tat»,  Dn.  Werne« 
rus  de  Medinghe,  Dn.  Gerbertus  de  Bardeleve,  Dn.  Johannes  Padefchach,  Dn.  Thiderioaa 
de  fculenborch,  Dn.  Hinricus  de  Pinnowe,  Dn.llinricus  de  Masendorpe,  Dn.Johannes  Cobbe, 
Hogerus  CappeJIanus  et  Notarius  Curie  et  alii  quam-  plures  milites  et  fervi.  Datum  Saltwele  anno 
1264.  6  Id.  Aprilis. 

tnadj  VMfavi  ftift.  bc<  JSr.  8fiirb.  *«fe«  2,  368. 


IV.  Die  »fflinfn  «rrfaufett  ein  San«  fei  btm  ®Wft  «Bcrnrr*  t>.  b.  ©a>  an  bie  ftranji«- 

fawt,  am  24.  3Rat  1280. 

Uniuerfis  —  frater  Theodorieus  Gardianus  humilesqne  eonuenras  fratrum  minorum  in 
Salt  wedele  falotem.  —  Nouerient  —  quod  Back  ine  fdicet  Mechtüdis,  Konegundls,  Greta  de  lubeke, 

39« 
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hcylewigi?,  Mechlüdis  de  BuflTen,  Eyleke,  Mechtfldis  de  kyritz,  proxime  toxi*  domom  fratrum  in  Salt- 
wodelo  commorantcs,  Dornum  fuam  cum  area  fita  üiter  Cnriam  Dni  Werneri  de  Schalenborch 
et  aream  fratrum,  quam  ab  antiqno,  iure  posfederant  hereditario,  conftitute  Confulibus  ad  vfum  fratrum 
vnanimiter  et  concorditer  refignarunt,  et  ad  maiorem  firmitatem  predlcte  Bakine  Dornum  cum  area  fu- 
jjradicta  in  manus  procuratoris  fratrum  belmici  do  puteo  coram  iudicio  aecundario  reQgnarunt, 
ita  tarnen  quod  vnaqueque  earum  in  eadem  domo  kameram  (uam  quiete  poflldeat  ufque  ad  obitam  viu 
fiie,  nifi  forto  aliqua  earum  proptcr  vliliutem  vet  propter  caufam  aliquam  emergentem  propria  cederet 
voltintate.  Licet  enim  fepe  dicto  Backine  juri  fuo  quod  in  eadem  domo  et  area  habebant  cefieriut,  hoc 
sibi  tarnen  pro  mtinimine  coram  iudicio  et  coram  confulibus  refignarunt,  quod  nec  per  Gardiaoum  ali- 
qnem,  nec  per  fratres,  nec  per  aliquam  uiam  aliam  debeant  uel  pofCnt  a  quiela  poüeffione  kamerarum 
fuarum  aliqualiter  amoueri.  Scicndum  tarnen  quod  memorate  Bakine  nullam  poflunt  uel  debent  quam 
diu  viuunt  vel  eciam  poft  obitum  alieuius  kameram  aliquam  permutare,  nifi  forte  alieuius  hoc  obfcquia 
roererentur,  quod  Gbi  fi  vacaret  melior  kamera  afllgnetur,  nullam  perfonam  introducere  poteront  ad 
manendum,  quod  folum  ad  fratres  pertinet  qui  ex  earum  voluntate  perfona»  paciticas  in  eadem  domo 
locare  poterunt  pro  fuis  offieiis  familiaribus  exercendis.  Predicte  vero  Bakine  propter  hoc  non  (int 
•xempte  fed  ficut  prius  chiitatt  ad  iura  ciuilia  teneantur.  —  Acta  funt  hec  in  prefencia  judicis  henrici  Er- 
megardis,  et  confulum  quomm  nomioa  fubfequontur,  videlicet  Criftianus  nidea,  helmicus  de  puteo,  Jo- 
bannes de  Mechowe,  henricus  ftefow,  Johannes  de  Wilinghe,  Henricus  de  Gorceke,  Albertus  de  DiAorp, 
Johannes  Benkendorp,  Arnoldus  de  Kaleno,  Johannes  georgii,  henricus  de  vifen,  Johannes  de  luchowe, 
Anno  Dni  M°.  CC°.  LXXX°.  Nono  Kai.  Junit 

Wflcb  ttra  Driainal  tmÄrdjl»  k«t  ©tafel  SaljtMtf i,  lbn(»ti((  afcjrtiucfl  briBtfaami  Cbanoarf,*it.ealnMbe(  6.  M. 


V.  (Sonrab  uon  öofbenfele  betfauft  an  btc  Sirdje  jh  Scmbetf  ein  93iettel  28fpl.  9tea,a,enpao)t, 
wobei  SBerner  «nb  ©ebharb  ton  bec  ©^Ulenburg  3euoro  finb,  am  13.  fcejeraber  1289.  * 

Omnibus  —  Conradus  de  Bol  den  feie  junior  —  falutem.  Noverint  univerfi  —  me  — 
Ecolefiae  in  Lembeke— -  fub  annuo  cenfu  quadrantem  filiginU  vendidiffe  — dans  ei liberam facullateio 
ipfum  cenfum  per  inpignorationem  —  extorquendi  —  Ut  hnitts  emptionis  coulractus  ftabilis  perfeveret 
—  Dominus  Wernerus  de  Schule  nborch  fuusque  frater  Dominus  Gevehardus  litteram  hanc 
meo  Sigillo  fignatam  fuis  ctiam  fignavere  figillis.  Datum  Ulleflcn  Anno  —  MUlefimo  Ducentefimo  Oc- 
toagefimo  nono  in  die  Beatae  Luciac. 

9tad)  ^ftfpofltr  $iflcrie  ttt  S3r.  üßntb.  $auftf  \,  619. 


VI.  SWarfotaf  Otto  ü6rr(a|t  fcem  SU.  jum  heil,  ©eifl  vot  ©atjrcebel  einen  £of  im  ferner, 
am  25.  9Jlarj  1292.  —  9Harfgraf  Hermann  föentt  hie  Cehjiroare  über  jwet  £>ufen  bemfelben 
Älofler,  tteld)e  bte  t>.  b.  ©^Ulenburg  bemfelben  fibetlaffen  haben,  am  30.  ÜBat  1302.  «Beibt 
nach  einem  £ran$fumpt  «Dlarfgraf  griebtio^e  be6  ä^ty***,       16*  SDlai  1448. 

Wir  ffredrich  der  Junger,  Marcgraue  —  bekennen  —  das  vor  vns  kommen  fein  der  probft 
vnd  gemeyne  hern  auö  dem  Clofter  des  hilghen  gheyßes  vor  vnnfer  ftad  Soltwedel  —  vnd  haben  vns 


Digitized  by  Ooo 


305 


etliche  Ire  britfe  —  vorgebracht  vnd  tbs  —  gebeten  —  fodane  —  zu  beftetigen  —  die  —  Im  latyne 

ionhaldende  fin  —  To  bir  nach  gefchrieben  ftett: 

Nos  Otto  —  Marcbio  Br.  —  proteflamur,  Quod  nos  religiofis  —  fratribus  ecclefie  fcti. 
fpiritus  vnain  Curiam  in  villa  perwer  cum  dnobus  man  Iis  —  Acut  idem  fratreä  a  heinrico 
de  Jediz  eam  euteruut  —  donauimn9  iufto  titulo  proprietatis  poffidendam  —  —  fluni  autem 
teues  — :  Dom.  Jo.  de  neide  dapifer  nofter,  Dom.  Boldewinus  de  Knefebeke,  Dom.  Jo. 
de  Gartow,  Dom.  AI.  de  Bardeleue,  Dom.  Bodo  fyfridus  et  Conradus  de  Walftoue — 
Datum  Soltwedel  A.  milleQmo  CC.  nonageßmo  fecundo  in  die  AnnunciationU  marie  virg. 

—  —  Hermannus  —  Marchio  Brand.  —  —  lnde  eft,  quod  notum  efle  cupimus, 
quod  nos  —  eccleüe  fcti.  fpir.  extra  muros  foltw.  donanimus  proprietatem  duorom  manforuni 
et  dimidii  cum  fuis  attinencüs,  que  bona  Wernerus  et  Svfridns  fratres  dicti  de  Sehn- 
lenborch  milites  in  pheudo  hatten us  a  nobU  tenuerunt,  de  confenfu  et  voluntate  dictorum 
mititum  —  iuilo  proprietatis  titulo  perpetui  poffidendam  —  —  Teiles  —  funt:  Lodowicus  de 
VVantTleue,  Borchardus  de  Berten  Heue,  aduocatus  in  Soltwedel,  Hinricus  et  ffredericus 
fratres  de  Aluenfleue,  Droyfeke  dapifer —  Datum  Arnborch  A.  Millefimo  tricentefimo 
fecundo,  tertio  KaL  Junil 

(Es  folgt  die  gewöhnliche  wortreiche  Iiertätigungsformel.)   Hiur  bye  —  find  geweien  Er 

Andreas  Haffelmann  Techant  zu  Stendal  lerer.  geyßJikes  rechtes  vnnfer  Cantzlar,  Bernd  v.  d.  fchu- 
lenborch  Ritter,  Arndt  von  Luderitz  vnnfer  voigt  der  alten  margk,  Claus  v.  Rintorp  vnnfer  Ca- 
mern>eifter  —  Tangermunde  —  viertzehnhundert  Jar  darnach  im  achtvudviertiigßeu  Jans  am  doruftag 
in  der  heyligen  pingft  wochen. 

ttu«  btra  Scp.  bt«  *(.  j.  btft.  Stift  tot  ©.afjwfbrl.   0>ie  bdbrn  tinvfäalttm  Utfunbcu  ffnb  ff&t«&aft  «bflcbrurft 
in  Seng  ©ranb.  Urf.  6.  905  «nb  91t,  festere  aui  Bekmannui  enucl.  «.  77. 

_____  • 


VU.  $tftfirf)  bf  SWonte  bfrfauft  ben  bon  ©e&barb  t.  b.  ©<$u(enpura.  erflanbenen  3e^nt  in 
«embeff,  öolbefien  unb  £an&uftn  bem  Älofiet  <S6fiorf,  am  16.  3anuat  1293. 

Omnibus  —  Thidericus  Miles  dictus  de  Monte  affectuofum  —  voluntaten.  feire 

ßtipio  —  quod  Ego  —  confenfu  Mechtildis,  uxoris  mee,  Werne ri  militis  et  Thiderici  famoJi, 
nliorum  Meorum,  —  —  Alberto  Praepoßto,  M cchti Idi  Prioriflao  —  Monafterü  in  Ebbekefthorpe 
omne  jus,  univerfosque  fruetus,  Auwardinge  vulgariter  nuneupatos,  quiGevehardo  Militi  dicto  de 
Schulenborch  de  unaquaque  media  parte  Lembeke,  Boldeffen  et  Hanhufen  deeimarum,  post 
mortem  Ode,  niatris  fue  jure  debebunt  hereditario  cedere,  quos  quidem  fruetus  a  dicto  Geve- 
hardo  —  titulo  emptionis  comparaveram  pro  quadringentis  Marcis  Hamburgenfium  denariorum 
vendidi  Datum  et  Actum  Luneborch  Anno  M.  CC.  XCIII.  17  Kai.  Februar. 

ttn«  Vfefjhiecr  *f{toti<  bt«  8r.  Einet.  Raufet  1,  626  ha  «a«|oar. 


Digitized  by  Google 


VIII.  Otto,  Sonm  von  S3r«»nf<|»fifl  unb  2ün«DUtg  flmc^migt  birfm  »«tauf,  am 

24.  1293. 


Otto,  Dux  de  Branfwic  et  Luneborg  (alutem.  —  Ad  cuncJorum  —  cupimus  notitiam  penre- 
Bire  —  qooä  —  Honorabilis  Vir,  Prepoütus  —  Monafterii  in  Ebbekefthorpe  decimas  Lembeke, 
Bolteffen  «t  Hanhofen  *  Thkterico  diclo  de  Monte,  Wernero  de  Scbuienborch  militibus 
Doflris  ita  qnod  dictarum  deciaumun  et  cujuslibct  per  fe  unam  inediclatcm  ft  Thidenco  reliquam 
qooqae  medieUtem  —  a  Wernero  —  titulo  emptionis  comperauii,  prout  in  literis  a  uiemoratistTbi- 
derico  et  Wernero  hiper  premiOa  emptione  confectis  evidenüsGme  declaratur.  Ut  igitur  huius  modi 
eaftio  et  vendUio  coram  Nobis  Tatiooabiliter  facta  fiiuulqae  Noltra  ranficatio  janaotabUis  roboris  ful- 
ciDieuUim  forciatur  pTefonteia  paginam  —  Noftri  figiüi  typo  niandamu»  roborari.  Datum  et  actum  Lu- 
neborg anno  Dom.  M.  CC.  XC111  in  die  Katali  h.  Johannis  Baptifte. 

«atft  Vfrflhg«  O.  *.  D.  €.  622. 


IX.  Stfetria)  "bf  ÜJtonte  unb  VSmtt  b.  b.  edjulcnbtirp  jrigfit  tyrrm  2f$n$$tmt  bra  ©rafn 
ton  e^wrtn  an,  bog  flr  bif  3e^ntni  in  Sembrcfr,  Sotrrffrn  unb  £an&uftn  an  ba«  ätofa 

Cbftwf  »erfouft  Jaben,  am  12^  njanuat  1294. 

Nobilibus  *viris  —  Helmoldo  et  Nicoiao  —  comitibus  de  Schwerin  Tbidericns  de 
Monte  et  Wernerus  de  Schulenborch  milites  —  obreqnium  —  Decimas  Lembeke,  Boltcf- 
fen  et  Bannulen,  ita  quod  onus  noftrorum  cujuslibet  dccitne  unam  medietatcm,  que  a  vobis  —  te- 
nemns  —  in  pheodo,  veftre  nobilitati  fub  ea  forma,  quam  —  prepoßtus  in  Eppckeftorpe  habuit, 
qni  dictas  decimas  a  nobis  —  titulo  emptionis  comparavit  —  per  prefentes  literas  refignamus  et  coram 
vobis  —  conabimur  reüguarc.  —  Datum  Luneburch  Anno  milleßmo  ducentefimo  nonogeümo  quarto, 
pridie  id.  Januar. 

itm%  Vtarfgr.  »ranb.  Urf.  6.  907  mglidjm  ait  tim  »fdjiJft  im  ©$ul.  Ht4fo  )Q  ealj»c»d. 


X.  «mo(b  ton  ©obenflebe  betfouft  einen  £of  in  Siffüm,  am  1.  StyrU  1295. 

Nos  Wernerus  de  Scbuienborch,  Rinricns  de  Bodenftede,  milites  Omnibus  — •  fa- 
lutem.  —  Nos  —  proteftamur  quod  Arnoldus  fUius  Arnoldi  militis  bone  memorie  dicti  de  Boden» 
ftede  vendidit  Johanni  dlcto  homan  nec  non  Bernard o  dicto  de  bleckede  Curiam  —  in  villa 
vifczem  pro  IX  marcis  Stend.  foluentem  annuatim  in  redditibns  II  choros  filiginis  minus  modio  et 
XXVII  denarios  ac  pullum  cum  decima  quam  dictus  Arnoldus  contulit  pretactU  duabus  perfonis  una 
manu  iure  pbeodafi  —  —  Datum  anno  M\  CC°.  XCV°.  in  bona  fexta  feria. 

Ha«  Ita  «epiat.  Ui  AI.  lancü  fpiritua  »er  C^tttl,  rtartnuft  tri  ©rrdni  diplom.  tet  March.  1,  281, 
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XL   Donacio  de  bonis  Ja  Grauenßede  domiuorum  de  Dorflat  et  Cracemanni. 

Um  1300. 

Nos  Fredericos  et  Woltems,  dei  gracia  domini  de  Dorftadt  recognofcimus  et  in 
noticiam  uniuer&lem  prefencium  tenore  cupimus  deoenire,  Quod  ad  honorem  domini  noftri  Jefo  Chriltt 
et  reuerentiam  gloriofiflune  virgiuis  Marie  genitricis  eiusdem,  Nec  non  ad  piarum  prefencium  iudantiam 
dmi.  Crucemanni  Militis  de  Ofterwolde  et  filiorum  fuorum  Erici  et  Johannis  Ec- 
clefie  etc. 

tmi  »eurer  ftKr,  ha  tin  »lau  in  (Fepiariita  M  JH.  )tnn  fctit.  Grift  au«  fec.  15,  toolin  bUffl  graammt  fh$«, 
frbll.  I>a  «ridj  an»  3c&aun  tmamum  ab«  te  Urfunbtn  »n  1295  908)  im»  13W  sertonmai,  fe  »t 

oi«  ttnarfät«  3"«  taewa)  Wiixunt, 


XII.   SOTarfgrtf  £mn«nn  tcroronet,  tag  fcie  m  eafjwfbd  anfaffigrn  «Kttte  «nfr  SnaW«,  ««* 
toren  SBUtoen,  mit  Sudnahmc  ©niflct,  ftära.rrUa)t  «aflen  fcaa«  foden,  am  6.  9»at  1301. 

—  Nos  hermannuf  —  Marohio  —  notnm  faeimof  — - ■  quod  maturo  noftrorum  vafaUorum 
ftataimuf  firmiter  obferuandum  vt  omnif  milef  feu  armiger  fiue  eciam  vidua  militarif,  qua  in 
noftra  Saltwedele  manfionem  habere  decreuerit  vigiliaf  et  exaetionem  foat  dictam  faciet  et  dabit 
pro  hereditate  fua  et  aliis  bonif  quo  iu  cuiitate  habuerit  eque  aliif  noftrif  burgenfibuf  in  ciuitate  haben- 
tibuf  maiiGouem,  excepla  tarnen  Curia  ante  caArum  que  efl  Bodonis  de  Knefbeke,  Curia  apod 
fratref  quo  fuerat  domini  Werneri  retro  turrim,  Curia  que  fuerat  dorn  ine  Coucgundif  de  knef- 
beke, Curia  werneri  de  Sculenborch  excepto  quod  adetnptuai  ett  et  Curia  domini  Sifridi  de 
Walitave  excepto  quod  ademptum  eil.  Huiuf  noftri  rationabilif  facti  teftef  funt  nobilis  Uenricas 
Comef  de  Lucüowe,  Droifeke  dapifer  nofter,  Gunteruf  marfoaleus  nofter,  Oeoeharduf  de  al- 
venfleve  et  Borcharduf  de  Bertenfleve  nofter  ibidem  aduocatuf  —  Actum  et  datutn  Saltwedel 
Rodolfi  de  Einbeke  Notarii  noftri   Anno  —  M°.  CCC*.  1°.  in  die  beati  Johannif 


Pia*  Um  ßria.  im  eiattard».  |a  «aljweW,  aftarer.  »ri  «f  nfc.  TOatfflr.  Urf.  6.  161  3>«*  6''9»'>  8'«« 
Bit  arirWiiliAni  i«  Wtfrt  gr«,  ftrftt  e«  fhfjtnwn  Waiffli.  pm,  in  frrr  «rdjien  tlne  gabn«  fcrtttnt,  Ht  fcfofr 
8<|lfi|i  auf  »a»  SBront.  Btoppinfdjilb. 


XIII.  fttirtrid),  ©iföof  ton  Berbrn,  »elhftbUÄird)fnaa(3r.  u.ÄU93tftficbt,am25.gf6r.l304. 


Nos  Fridericus  dei  gratia  Verdenfi»  ecclefiae  Episcopus  recognofeimu«  publice  proteftantes, 
quod  EccleGam  Bierftede  de  utrobique  confecrauimu*  conditione  apoftolica  tali,  quod  ambae  fint  filiae. 
ecclefiae  matri*  in  Rorbcrge  eidemque  ftibjectae,  facerdoti  vero  a  Rorberge  eccldiatn  pro  tempore 
reprefentanti  fingnlis  annis  die  Bierfted  flauicali  vigmti  uiodii  filiginis  et  de  alio  Bierfted  feilicet  Ten« 
tonico   fedeeim  uiodii  filiginis  perfoluentur.   Etiam  dictus  facerdos  femel  in  feptimaua  qualibet 


Digitized  by  Google 


308 

in  dicUrum  villarum  qualibet  celebrabit.  In  cujus  rei  Teftimonium  juffimus  prefentem  literam  figiüi 
noftri  munimine  roborari.    Datum  Soltwedel  anno  Dn.  M.  CCC.  qoarlo  in  die  Mattiae  Ap. 

SBon  riitf»  »far.  im  «$ul«b.  Hrdjio  |u  ^repfltl  C0I4B. 


•    ♦  ■ 

XIV.  SHarfaMf  3<>f)ann  iibfrta§t  bif  2flünjc  fax  ben  £ifhict  ea(j»rtf(  unb  Sudjew  t>et  9JiU 
terfu)aft  unb  ber  ©tabi  ©aljrocbel  unb  maty  £inft(t>ta  ber  SWünje  unb  Ui  Soße«  bftft&icbtne 

anerbnungrn,  am  21.  2>fjb*  1314. 

»  ■  -  -  ' 

—  lüde  eft,  quod  nos  Johannes  —  Marcbio  —  recognofeimus  —  qood  do  maturo  confiüo 
noftrorum  ConGliariorum  ac  provida  deliberatione  honeftis  viris  nobis  fidelibus,  militibus  et  vafallis  con- 
fulibus  et  ciuibus  noftris  in  diftrictibus  Saltwedele  et  Lucho  univerfis  ac  eorum  fuccefibribns  — 
monetam  noftram  in  ipfa  civitate  Saltwedele  cum  iure  et  proprietate  et  omni  u  tili  täte  dedimus  damn* 
et  prefentibus  afllgnaiuus  nihtlominu*  omni  jure  quod  nobis  aut  noftris  heredibus  veris  et  legitimis  in 
pofterum  competere  in  eadem  moneta  pofllt,  fimpliciter  et  pure  renunciantes.  Et  ipfa  moneta  ümovari 
non  debot  quoquo  modo,  11  vero  predictis  noftris  fidelibus  de  communi  contilio  et  confenfu  propter 
bonum  terre  et  noftrarum  civitatinn  videbitur  tempore  fuccedenti  efle  utile  et  confultum  quod  denarii 
ficrent,  qui  vulgariter  Ockel  pennige  vocantur,  hoc  iidem  noftri  fideles  difpenere  poflant  fecundum 
propriinn  arbitrium  pront  ipfis  videbitur  expedire.  Intcr  -  cetera  recognofeimus  quod  predicti  noftri 
fideles  in  recompenfationein  iAius  monete,  ipfis  a  nobis  proprietatis  titulo  datc,  fua  propria  pecunia 
theoloneum  Hinrico,  Conrado  militibus  et  Brunningo  dictis  de  Crakow  in  ipfa  civitate  Soltwedele  a 
nobis  et  noftris  progenitoribus  jufto  pheodali  titulo  collatum,  ab  eisdem  nobis  jufto  emptionis  contractu 
libere  et  integre  comparaverunt,  ita  quod  ipfum  theloneutn  ad  nos  eft  per  iftum  modum  rite  devolutum 
Et  ne  in  pofterum  aliqtii9  error  ftiboriatur,  prefentibus  volumus  et  Itatuitnus  ut  exnunc  nomine  thelonei 
nil  aliud  quam  infra  continetur,  reeipiatur,  vidnlicet  de  farcina  allecis  que  in  mlgari  Laft  dicitur  duo  folidi, 
de  choro  tritici  duo  folidi,  de  choro  ordei  duo  folidi,  de  choro  filiginis  duo  folidi  et  de  choro  avene  nuiis  foli- 
dus  Saltwedelenfium  denariorum  reeipiantur,  et  de  ceteris  maffis  nithil  aliud  requiri  vel  dari  debere  nifi  quoil 
folitum  fuit  et  confuetum.  In  evidentiam  iftius  facti  prefentes  literas  prefentibus  noftris  fiddibus  videlicet 
Hinrico,  Frederico,  Ghevcardo,  Alberto  de  Alvcnsleben,  Hinrico  Scenken,  Ludowico  de  Wanlzleue,  Droy- 
fekino  noftro  dapifero,  Qunthero  de  Sando  militibus  et  pluribus  aliis  fatis  dignis,  dari  juflimus  noftro 
figillo  flgillatas.  Datum  et  fcriptuui  Spando  per  manus  Heriinauui  de  Arneburch  noftri  prothonotarii, 
Anno  Milleftmo  CCC.  XDII.  die  Thome  Apoftoli. 

OTa*  ira|  SSrant.  Urf.  6.  196,  ««19!.  mit  SBefmann  Ctmrraarf,  «rtifrl  6alj»tb<<  ö.  13. 


XV.   Die  b.  b.  ©c&ulrn&urg  unb  b,  SSaflftoroe  überfenben  an  ©fgrbanb  b.  ÜSittorp  bad  2e» 
flammt  »om  «propfl  ^rrmann  in  Oficrwo^r,  am  22.  april  1315. 

Strenuo  militi  et  honefto  fuo  Swagero  Dom.  Seghebando  de  Wittorpe  Tidericus  et  Ber- 
nardus  fratres  Milites  de  Schulenborch,  Bode  de  Walftoue  Caftellanus  in  Soltwedele  et  Bodo 
de  Walftoue  filius  Dom.  Conradi  de  Walftoue  —  fue  poflibilitatis  obfequium.  indefeflum.  Veftre 
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norom  At  honeflati  quod  Dom.  Hermannus  prepofitus  de  Ofterwolde  —  viam  carnis  eft  in- 
greflus  —  qui  legauit  bona  Aia  que  habüit  in  falina  Luneborch  monaflerio  fancti  fpir,  prope  Soli- 
wedel  —  —  Rogatnus  igitur  —  quatenus  —  eadetn  bona  ad  manne  eorundem  Canonicorum  velitis 
percipiende  colligere  et  ad  utilitatem  ipforum  conleruare  ac  fi  efleiit  veftra  —  donec  —  Dom.  Sif- 
fridus  —  moiiafterü  prepoütus  vobis  in  propria  valeat  loqui  ptrföna.  Valete. 

Teftainentum  Dom.  Hermanni  prepofiti  in  Ofterwolde. 
—  Ego  Hermannus  legaui  bona  mea  integraliter  qu«  habeo  in  falina  Luneborch  et  duos  ortos 
que  habeo  in  villa  perwer  Monaflerio  fancü  fpiritus  prope  Soltwedele  ad  vnum  altare  dotandnm  in  eodem 
monaflerio  —  —  Volo  autem  ut  predicta  bona  cum  ortis  —  ad  Düllos  alios  vfüs  debeant  nifi.  ad 
ipforum  cameram  deputari.  pro  veftiuientb  fupradiclis  CanonicU  comparandis  —  Item  legaui  ancille 
mee  Gertrudi  doinuin  meam  fitam  prope  domum  Leonis  cuftodis  que  dicitur  tu  dher  pine.  Item  legaui 
avuneulo  meo  Hinrico  domum  meam  lapideam,  Granarium  meum  magnum  et  paraum  cum  curia  adia- 
centi  et  omnem  fuppelleotilem  meam.  Item  legaui  eidem  auuneulo  meo  quicqnid  habeo  de  frngibus 
fiue  in  brazio  uel  in  tritico.  —  —  Sed  domus  in  qua  habito  videlicet  quatuor  parietes  tantum  vendi 
per  meos  debet  teftamentarios  et  —  diflribui  per  ipfos,  feilicet  Beate  virgini  dimidia,  B.  Katerine  di- 
midia, B.  Nicoiao  dituidia,  B.  Laurentio  dimidia  Soltwedele,  Item  Dambeke  dimidia,  Diftorpe 
dimidia,  Creuenfe,  Arneffe  et  Sehufen  et  fratribus  minoribus  Soltwedele  coilibet  monaflerio  fioe 
domui  dimidia  debet  dari  marca  —  —  Huius  teflamenti  tefles  Amt  —  ftrenni  viri  dominus  Thideri« 
ous  et  dominus  Bernardus  fratres  de  Schulenborch  milites,  Hinricus  deBodenftede,  Bodo 
de  WaWtoue  et  (rater  fuus  fiffridus  Caftellani  in  Soltwedele  et  Bodo  de  Walftoue  filius  Con- 
radi  militis  de  Walftoue.    Actum  anno  M°.  CCC°.  XV°.  in  vigilia  beatt  Georgü.  Martins. 

Uni  Um  Ccrwlbudjt  M  JH.  \.  f).  ©.  wt  Salj»rk*l,  auch  getmcfi  b«i  Qcrcftn  Dipl  1,  280  mü  m^tffm  ehti- 
g«  gmgrn. 


XVI.   SJlaifäraf  23ofberaar  toeifauft  an  bie  b.  b,  ec§ulenburß  bie  S3cbe  0u  fcobberfau,  am 

21.  T>t$t.  1315. 

Wy  Woldemar  Marggraue  —  Bekennen  —  dat  wy  den  —  Ritteren  Tyderike, 

Bernde  vnd  Werner  geheten  v.  d.  fch.  vnd  oren  rechten  eruen  vorkofll  hebben  tom  rechten 'ver- 
bunden kope  vor  hundert  vnd  dritlich  Mk.  fuluers  brand.  wiebto  vnd  gantz  betalet  de  bede  des 
dorpes  Dobberkow  —  ertlich  —  to  beßttende  —  thom  rechten  lehne  alte  dat  wy  van  dem  dorpe 
vnd  van  den  Iowanern  defTuluen  dorpes  nummermer  willen  uthkrigen  edder  vthkrigen  laten  Jennige 
bede  van  wouheyt  edder  vnwonbeyt  vnd  fe  fcliotlcn  beßtten  dath  dorp  dartho  fryh,  dat  wy  nummer- 
mehr Jennich  wageudenfl  edder  ichtes  wes  anders  dincklich  edder  perfonlick  van  den  Inwanern  des 
dorpes  na  edder  in  thokamenden  tiden  in  etliker  inathe  werden  effchen,  ock  iffet  dat  itwelcke  nye  bede 
dwanck  edder  Jennlgerleye  Horden  gcineynlicken  edder  befunden!  vnfem  lande  anliggende  worde  fchen, 
daruon  dat  genante  dorp  aller  dinge  fchall  ftan  vngeroret,  Vortmer  in  demfulnen  dorpe  wyl  wy  vns 
edder  vnfen  ambachtes  luden  hyrnamaU  in  neyne  plichtige  herberge  bewyfen.  Jedoch  iffet  dat  wy  de 
bede  — •  mit  allen  vorfchreuen  tobehoringe  wedderkopen  willen  —  dat  mögen  wy  —  bynnen  fes  Jaren 
don,  —  na  den  fes  Jaren  fchole  wy  neyne  macht  alfodane  wedderkope  mehr  hebben  —  —  —  In  welker 
aller  apenboringe  mit  vnfen  Iogefegele  duffe  verfchreuen  fchruft  hebben  laten  Velten.  Des  tuge  fint 
fcauptifc  I.  »t.  V.  40 
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Bartolt  Schenke,  Radeko  marfchalck,  Güntzel  van  Bar  tenfchleue  vnfe  Ritter  mit  andern 
toffwerdigen.  Gegeoen  vnd  fcheen  In  den  flöten  vor  Woldecke  na  godes  gebort  M9.  CCC».  XV. 
In  Amte  Tomas  dage  des  Apollel*. 

Hut  Um  edjul.  torlalbadj  in  Ärcfci»  ntr  trceflrl  SaljDfW,  atbradl  M  tn%  OTarfjt.  Sc,  Urt,  8.  MI  entoff. 

ft&nbig,  »cBftäntig  6.  933,  abtt  nidjtgrnan. 
Ja  btm  Gcpialbud)  Qrift  bie  Utbfrfcbriß:  Dat  ia  dat  prioilegtum  in  lateinifcher  fcbrifft  verfegelt  tnie 

geaea  aaer  de  bede  tho  Dobberkew.  Sarai«  ftferim  6<n«r)"d^/       bic  «frfdjtifi  «»  Ui*trft|img  bf« 

OtiaiDol* 


XVIL  $te  b.  ©aljlawe  bettaufen  eine  SBiefe,  eine  3nfet  bet  3eeje      Äfofter  gegenüber 
bilbenb,  an  ba«  SU  j.  $.  Oeifl  bot  eal^ebrl,  am  17.  «uauft  1316. 

Nos  Bodo  et  Siffridos  de  Walftoue  famuli  fratrcs  filii  Conradi  Militis  de  Walftoue  — 
Recognofcimus  —  Quod  honorabili  \iro  domino  Siffrido  patruo  noftro  prepofito  Monafterii 
Scti«  fpiritus  prope  Soltwedele  et  fuo  Conuentui  —  vendidimus  pratum  noftro m quod iacet ante 
Ciuitatem  foltwedele  iam  dicUm  in  infula  contra  Monaftcrium  prefatura  pro  decem  nurois  argenti 
Stendal,  libere  in  perpetuum  poflldendum.  —  Teiles  —  funt  Strenui  viri  dominus  Tidericus  domi- 
nus Beruardu*  et  dominus  Werneras  fratres  milites  de  Scbolenborch  dominus  Henninghns 
Crncemann  Caftellanus  in  SohwÄdel  In  cuius  —  teftimonium  Sigillum  meum  Bodonis  videlicet  quia 
frater  meus  Sigillo  caret  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Anno  dni  M°*  CCC°.  XVI0,  feria  tertia 
poft  Aflumpcionem  Beate  Marie  virg. 

«adj  Um  Gop.  Sud)  tu  XL  |.     ©cijt  »er  ealj».;  getrarft  bei  ©rrcf.  Dipl.  1,  295. 


XVIII.  3o$ann  unb  2Betnei  fce  anirtra  betfaufrn  ben  3<M  <M  S3etebetbe  an  bal  Ätcflct 

ebflorf,  bfn  23.  Sugufi  1321. 

—  Nos  Johannes  et  Wernerus  fratrcs  de  Mirica  dirti  —  recognofcimus  —  quod  — 
vendidimus  —  Dom.  Nyoolao  Prepofito  et  Conventui  fanc-tinionialium  in  Ebbckcftorpe  decimaiu 
noflram  in  Bere velde  —  cum  decioia  quae  vulgariter  Smalthegedhe  dicitur  pro  centum  et  oc:o- 
ginla  Marcis  Luneb.  denariorum  —  et  G  aliquis  —  contra  predictam  vendittonem  —  Prepolitura  — 
tcmcre  prefumeret  moleftare,  ad  reniovendum  impedimenlum  quodlibct  una  cum  Othone  de  Scu- 
lenborch,  qui  ejusdem  decime  Dominus  feudi  eft  et  cum  aliis  compromiflbribus  videlic<*t 
Nobilibus  famulis  Wernero  filio  Dom.  Conradi  Senioris  ac  Wernero  filio  Dom.  Conradi  jnnioris  die  i* 
de  Boldenfele  ac  cum  Bodone  fratre  noftro  nec  non  et  Alberto  de  Bncmafte  ac  cum  Conrado 
de  Marnholte  nos  obliga*imus  et  proniiltiuius  etc.  Actum  et  datum  a.  D.  M.  CCC.  XXI.  in  Vigilia 
Beati  Bartholome!  Apoftoli. 

Ka*  $frftitiscr  fctjirnf  I.  13. 
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XIX.   Otto,         *•  öraunförorig  übrrläft  bfin  Sfofirr  jum  bril.  ©rifl  bor  ©aljtPfbtl  ba* 
(Stgtnthura  über  7  £ufcn  tri  £etoi$,  am  25.  9?obbt.  1321« 

—  Nos  Otto  —  dux  BrunfwicenGs  —  falutem.  —  Hiac  eft  quod  —  ad inftancUm lioftrorum 
fidelium  Tiderici  Bernardi  et  Werneri  fratrum  de  Schulenborch  Militum  — -  donaoimus  et 
dooatuus MonaAerio  fancti  Spiritus  Canonioorum Regulariutn prope  S  o  1 1  w  e  d  e  1  proprietatem Septem 
uiauforum  cum  tribus  curüs  in  villa  Dewitze  cum  decima  minuta  omnique  iure  tarn  in  agris  quam 
iu  pratis  —  prout  iam  dicti  Milites  eadem  bona  a  nobU  hactenus  in  pheodo  tenuerant  et  nunc  ea  — 
domino  Bertoldo  Scriptori  vendiderunt  pecunia  pro  parata  cum  aduocatia  et  Judicio  fupremo  et 
infimo  intra  fepta  curiarum  predictarum  excepto  iudicio  in  cominuni  platea  fiue  Arata  et  in  agris  fiue 
campis  quod  ßbi  prefati  Milites  referuarunt,  Sed  tarnen  predictorum  bonorum  colonos  racione  buiuf? 
modi  Judicii  Milites  üdem  ad  nulla  feruicia  cogere  poflunt  nec  aliqua  ßbi  uel  eciam  eorum  heredel 
fcruicia  in  eifdem  bouis  vfurpare  valebunt.  Prenotatus  vero  Dom.  Bertoldus  cum  prefatis  bonis  vnnm 
altare  dotauil  in  honorem  dei  fiue  matris  fanetiffime  et  omnium  fanetorum  conftruetum  in  Ecclefia  Mo- 
naAerii  prelibaü  Officiandum  Cngulis  diebus  in  perpetuum  Canonicis  a  prefatis.  —  Preterea  idem  do- 
minus Bertoldus  de  fepedictis  bonis  fic  ordinando  Aatuit  Quod  Magifter  caritatis  Canonicorum 
fupradictorum  prefata  debet  pereipere  bona  et  de  vno  eboro  in  quantum  valet  ipforurn  infirmis  cereui- 
üam  procurare,  De  ceteris  autem  in  quantum  poterit  ipfis  dominis  fiuo  Canonicis  CereuiGam  ad  colla- 
cionem  idem  Magifter  caritatis  debet  in  perpetuum  miniArare.  Nos  autem  fepefata  bona  ad  tarn  pium 
opus  ordinata  Voliimus  ab  omnibus  exaetionibus  angariis  et  perangariis  libera  effe  et  abfoluta  preier 
comuiuneui  precariaro  quam  dilectifilme  Couthorali  noAre  domine  Agnete  referuanius.  —  Jluius  vero 
uoAre  donacionis  tcAes  Amt  Ciincelinus  et  Buffo  de  Bertensleue  Tidericus  Bernardus  et 
W  ernerus  fratres  predicti  de  Schulenborch  Milites  —  Datum  anno  Dom.  M°,  CCC°.  XXI0,  in 
die  Ste.  virginis  katerioe. 

3todj  tm  CEop.  tri  JU.  |.  f).  (Beiß  »er  6olj»rtfl,  getauft  M  ©trrf.  Diplom.  1,  303. 


XX.   Stäbtc  unb  SRtltrrftfjaft  bet  «Sagt«  ©aljWrbel  berbünben  fid)  mit  bm  übrigrn  SSoateirn 
bet  9).arf  jut  »rttljeibiijung  ttjrct  flemeinfamen  *Kccb>,  am  2.  Sanitär  1322. 

—  Nos  militares  in  Marchia,  feabini,  confules,  univerßtas  Btirgenfium  in  Salt  wedele  —  re- 
cogiiofeuuus  —  quod  cum  honeAis  militaribiis  in  Aduocacia  Stendal  conAitutis  et  militaribus  intern» 
torio  Gardeleghen  ac  eadem  ciuitate  nec  nou  reliquis  ciuitatibus  feilieet  Tanghennunde,  Öfter» 
burgh,  Schufen,  Werben  —  compromifiuius  et  noAris  iuranientiä  affirtnauiuius  fub  hac  forma 
nniformiter  concordantes.  Quod  quicunque  in  Iiis  —  ciuitntibus  fiiniliter  terrUoriis  per  fe  vellet  efle 
violens  iudex  reeufans  et  renuens  noAra  iura  primordialia  actenus  ut  exuunc.  et  ab  antiqiio  perconfer. 
«ata  vulens  manu  et  iutendens  femper  itidicare  violeuta  videlicet  rapinis  inceiidiis  captiuitatibus  fiue 
etiam  violetten*  aliis  quibu»cunque  debet  efle  profuriptus  in  cunetts  territoriis  et  ciuitatibus  —  prenar- 
ratis,  iu»  quod  ad  compoQtionem  vel  graciam  non  debeal  reeipi  nifi  fiat  cum  confeofu  prefixarum  ciui- 
Utumnec  non  territoriorum  et  bona  voluntate.  Hoc  verumtamen  interpofito:  fi  quisquam  comprehen- 
deretur  ob  hos  nepharios  aliquos  exccfTus  acquiri  tenetur  et  de  noAro  autiquo  iure  uobis  a  noAris  — 
Marcliiouibus  niorluis  preAito  —  debet  cum  prouidis  viris  et  honefüs  utputa  cum  tribus  militaribus 
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vel  quinque  bnrgenfibus  fiue  feptem  villanis  probis  et  irreprobatis.  Vt  fupradida  rata  et  UlabaU  per- 
maneant  —  appofuimus  ligilluni  noftre  ciuitatis  Saltwe^cle  ncc  non  figilla  Itrenuor  ira  militum  videlicet 
Bernardi  cx  parte  fuoruiti  de  Schulonburcli,  domini  liuffouis  ex  parte  fuorum  de  Berten*, 
leue,  Ludouici  ex  parte  foormn  dc  Walftoue,  Hunerici  ex  parte  fuorum  de  Knifebeke, 
Dat.  Saltwedele  anno  M°.  CCC  XXH°.  in  ootana  faucti  Stephani  protl.onmrtyrK 

ßrlamal  tm  SUojli}  ju  ©triifcat,  flcfcrucfi  Ui  ©«dm  Diplom,  2,  590. 


XXI*  Die  b.  b.  ©^Ulenburg  berfaufen  2  SBfp.  Sftööflrn  pä$tc  au*  3ierau  an  ben  9laty  ber 

Sleujtabt  ©aljtwbcl,  am  21.  «Diarj  1324, 

—  Wo  her  tbideric  her  bernart  her  werner  ridder  gbeheten  van  der  Scbulenborch  be- 
kennen —  dat  we  hebben  verkoft  hern  Wernere  van  Chudene  vnd  der  ratmannen  vth  der  nyen  ftat 
tbo  Soltw.  eyne  brede  iandes  op  der  marken  tho  Cyrowe,  de  het  tlio  den  vif  liouen,  de  acker  ghifft 
twe  winfchcpel  rocgben  tho  pachte  vor  XX1II1  marc  Kendel  g  fulueres  —  tho  dem  altare  dat  albrecht 
van  Chudene  heuet  ghemaket  in  de  kerken  tbo  zunte  kalheriuen.  Des  ließt  Bodo  van  Walftoue 
vnd  bodo  van  Cythenizze  redet  vnd  louet  mit  yns  an  Samdcr  hant,  dat  we  viue  fcholen  van  deme 
vorfprakenen  ackere  den  egendhom  weruen,  it  fi  bi  cyncmo  yare  ofte  bi  twcn,  wor  ridder  vnd  knapen 
borghere  vnd  dat  lant  tho  foltw.  tho  rechte  vnderdenech  wcfen  fcole.  Were  dat  Take  dat  vnder  vns 
viuen  eyn  ftorue,  fo  fcole  we  vere  eynen  anderen  feiten  in  fine  ftede,  dar  hern  wernere  van  chudene 
an  gbenoghe  —  DefTe  bref  is  gheuen  —  Dufent  yar  drebundert  yar  vnd  in  deme  ver  unde  twinte- 
gheften  yare  in  zunte  benedictus  dagbe. 

9l«b  bem  Cria.  im  6labtarcb.  }u  ©ofuMbtl,  mit  6  fefjr  gut  er&altnun  Siegeln;  tai  ben  $ietei($  edjnl.  (fl  frei«* 
nnb,  bic  übrigen  breiedig.  «He  flnb  mit  Umfcbrifien  cerfeben,  ba«  oierte  eniWle  tie  3  »cgtlflaneii  bei  edjutenb. 
mit  brr  Uaftbtift  S.  Bodonil  de  WalftoT«,  ba«  fite  entbilt  bttfclbe  Urafcbrift  Bodonis  de  Walftove, 
obgleich  bei  Senge  in  bet  Urf.  SJobo  »,  3<tbnig  b*i|t,  iß  ob»  ein  anttrrr  Stempel  aU  bei  eeibergebrntf, 
Wappen  ebenfall«  ba«  Scbulenb.  SBon  brr  gamilie  SieiMfc  »ft  «»«  bi«  jr&l  ned)  fein  2k«  Siegel  OMgrfommrn, 
au«  birftm  «bn  erbellti,  tag  beibe  gamilicn  bic  t>.  SCalfloice  unb  gicibnifc  gärige  be«  6d>uL  Qc|djUd?t«  flnb. 
Qrbaiifi  ifi  bit  Urf.  bri  Qercf.  gtagm.  3,  €0  nadj  rinet  nidjt  ganj  nötigen  Vbfc^rift. 


XXII.   23obö  b,  SSafflawe  berfauft  3  unb  etnert  |a(6en  SBfp.  Wfgflrnpadjt  au*  Sicflm  unb 
©anne  mit  bem  ©cri<$te  on  ben  9tat&  bft  Slt(l.  ealjropbel,  am  23.  DMr.  1324. 

—  Omnibus  Ego  Bodo  commorans  in  Walfthove  —  notifico  —  me  cum  voluntate  —  omnium 
fratrum  meorum  vendidiflo  —  Dominis  confulibus  veteris  Ciuitatis  Soltbwedel  —  tres  et  dimidiutu  choros  filü 
ginis  —  fcilicet  duos  choros  ex  Curia  petri  commorantis  in  Ly  ften  et  unum  et  dimidium  choros  ex  curia 
Hennen  commorantis  in  Sanneme  —  cum  omni  quoque  jure  inßrao  et  fupremo  —  Pro  quo  facto 
permanente  et  fuhplendo  domini  milites  Thidericus  et  Wernerus  de  Schulcnborcb  promiferunt 
vna  nobifeum  fratribus  fcilicet  Bodone,  Synekino  (?).  Wcrucro,  Buffone  et  Connekiuo  (?) 
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famulis  dictu  —  de  Walftoue.  —  Datum  anno  Dni.  M».  CCC.  XXIII0.  feria  VI  ante  Simonis  et 
Jode  beat.  apoftolor. 

SRad)  trat  ßrifl.  im  eiatfan&i©  in  ealjiPtM;  bft  5  Girat!  brt  o.  HWjiawe  ft$l«. 


XXIII.  Die  b.  b.  ec$ulenbura,  betfonfen  1  5Bfp.  20  ©($ff(.  Slo^fitpa^t  au*  eaffefo  an 
©•rjefe,  bet  bamit  einen  «dar  in  bet  «orenjhnfie  in  ©aljwebel  botH%  am  25.  ^anuat  1326. 

Nos  Thidericus,  Bernardas  et  Werneras,  militcs,  dictide  Schul cnborch  —  cupimus 
fore  notmn,  quod  —  vendidimns  —  Dom.  Johanni  filio  Nicolai  do  Gorzoke  —  duos  choros  filiginis 
minus  quattuor  modus  pro  XXVL  Marcis  Stand,  argenti  in  villa  Solevelde  —  cum  aduocatia,  fer- 
vicio,  decima  minuta  et  pullo  diejo  Rochun  ao  1  folido  denariorom  cenfualium  fuisque  attinentiis 
univerfis  in  villa  —  ad  altare  fitum  in  ecclefia  beati  Laurentii  in  Saltwedele,  ad  finiftraiu  manuat 
verfas  oaftrum,  confecratum  in  honorem  Apoftolorum  Jacobi,  Pelri,  Pauli  et  Matthei,  nihil  iuris  nobis 
in  predicta  curia  preter  folam  precariam  hereditariam  que  ad  caftrum  Bczendorpe  pertinere  dinofci- 
tor  refervantes  Datum  anno  Dom.  MCCCXXVI.  in  converfione  beati  Pauli. 

Kad,  kn«  Btaifgr.  8r,  Urf.  C.  227.  »«»I.  91t.  48. 


XXIV.  23obo  unb  ©ieafrieb  b.  2Ba(fiarce  uerfaufen  an  bic  Fraternität  (Srulum  in  ©aljwcbei 

einen  £of  in  9%,  am  28.  3uni  1327. 

• 

Kos  Bodo  Sifridus,  famuli,  fratres,  dicti  de  Walftoue,  caftellaui  in  Soltwedel  recognofei- 
mu«  —  quod  —  vendidimus  fratribus  ßue  fraternitati  exulum  —  vnam  curiam  in  villa  ritfe  — 
cum  iure  pheodali  quod  dicitur  Leuware  —  cum  omni  iure  fupremo  et  infimo  infra  fepem  curie  — 
cum  omni  feruicio  reali  et  perfonali,  cum  omni  übertäte  et  aduocacia  in  perpetuum  poflidendo,  pre- 
dictos  eciam  fratres  exulum  aut  eorum  tutores  quofeunque  debemus  per  annum  et  diem  vt  iuris  oft 
contra  quemlibet  warandare.  —  Datum  anno  dni.  M°.  CCC°.  XXVJl°.  in  vigilia  petri  et  pauli  apo- 

Wacb  brm  Ctifllnaf  in  «lablar^ii»  ju  eatyMbtl.  ttr  eifgel  cntyaltra  bit  e^ulnib.  »caelflanm,  bie  Umförif"" 
feit  Raum  fcti  o.  Sttalßator. 


XXV.  ©e^arb  b.  SBatfiawe,  ^tieftet  in  Seben,  ajebt  feine  Suflimmuna.  ju  bem  towanfleden» 

ben  öertauf,  am  28/  3uni  1327. 

Ego  Gherardus  de  Walftoue  facerdos,  plebanus  in  geben,  —  proteAor  —  quod 
abrenuntio  bonis  videlicet  XVIII  mod.  füiginis  XVB3.  den.  II.  pullis  que  habui  in  villa  Ritze  —  et 
debui  temporibns  vite  mee  percephTe  et  que  fratres  mei  Bodo  etSyfridus  de  Walftoue  —  frater- 
nitati —  exulum  vendiderunt.   Hoc  factum  eft  de  mea  voluntate  et  confenfu  ita  quod  in  perpetuum 

i 

» 
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debeant  dicti  fratres  exulum  fepedicta  bona  poffidere.   Actum  et  datum  anno  dal  M°.  CCC«.  XXVU». 
W*A  htm  £>ria.  Cm  Giaticirdrio  in  SdiftcbcL 


XXVI,  Sic  ton  ©aljtaoe  »erbeten  ftd),  bie  ©enebwifluna,  ifte«  abwefenben  »nibtt«  üb« 
ben  Ccrfanf  eine«  £>ofe4  in  3«tN*  beizubringen,  an  12.  »»rU  1329. 

_  Kos  Johanne»,  vnlf  et  hinricus  de  Walftoue  fratres  et  famuli  conftare  —  eupimua 
—  qnod  promifimus  —  Gherardo  et  Thyderico  fratribus  diclis  de  thuryz  et  Wefekino  ao  Anuberghe 
cioibas  anttqoe  eiuitatk  Soltwedel  —  quod  Jordanos  notier  frater  junior  adhuo  —  ahfens  infra  binc 
et  quafimodogeuiti  —  cunam  Cytennits  predietis  ciuibus  —  reßgnare  debebit  —  Anno  M°,  CCC*. 
XXIX0.  feria  quarta  poft  Judica  in  ciuilate  SoltwedeL 

9Ud)  brm         im  SiatluQ.  ju  eolpwWlj  «batfct.  fcri  Octcf.  gtaam.  B,  21,  Siegel  k<tf  e$u(t«k. 


XXVII.  fortan  t.  SSalfiawe  gfitff>mtät  ben  ton  feinen  83rübern  wrflenommenen  Serfanf  be# 

£ofe*  in  SieiNf/  «*  10,  «JJlai  1329. 

—  Confulibus  antiqne  ciuitatts  Soltw.  Jordanus  de  Walftoue  —  conftare  cupio  —  quod 
publice  profiteor  tne  ratum  et  gratum  habiturum  —  quodquod  famofi  famuli  Johannes,  Wulf  et* 
hinricas  de  Walftoue  mei  fratres  —  Gber.  et  Thy.  de  ThuriU  et  Weffekino  atque  Arnfbergh» 

ciuibus  in  Soltw.  feceruut  in  vendendo  curiajjylenya  Anno  M°.  CCC\  XXIX °.  feria  IUI«. 

polt  mifericordia  DonüuU 

«od?  trra  ßriginat  m  etafrtcNbi»  }u  ««IjBtfcri  mit  htm  G4)ultab.  Beppm  unb  6«  Unfcbtift:  S.  JowUn  da 
Walftove. 


XXVIII.  $ie  \».     ecbulenburg  terfaufen  30  Sdjeffel  «RcflgenjNHfij  au*  ©alfelb  an  einen 
Silur  in  ber  Sorenjtirdje  ju  ealjwebel,  am  1,  SWat  1330. 

Nos  Thidericus,  lieruardus  et  Wernerus  milites  et  geraiani  dicti  de  Schulenborch 
—  cupimus  fore  notum,  quod  —  veiididimus  —  domino  Johanni  facerdoü  filio  Nicolai  de  Gorzeke 
XXX  tnodios  filigiuh.  pro  XVI  marcis  minus  fertone  Stendal,  argenti  in  villa  Zelueldo  —  cum  ad- 
vocatia  intra  fepes  ejusdem  curie  cum  deeima  niinuta  et  pullo  dic:o  roohun  ac  denarüs  XX  cenfuali- 
bus  in  villa  filuis  exceptis  liguis  dictis  Heyuholt  ad  allare  in  ecciefia  B.  L  aurentii  in  Saltwedel 
ad  Oniftram  manum  verfus  caflrum  coufecratum  in  honorem  apofiolorum  Pelri,  Pauli,  Jacobi  et  Matthvi 
nihil  — >  nobis  —  preter  folani  precariam  hcrediuriam  quam  ad  caflrum  Bezeudorp  pertiuere  dignofci- 
tur  refernantes.    Datum  anno  domini  M*.  CCC*.  XXX0.  in  die  Philipp*  et  Jacobi  apofiolorum. 

ftad»  ©f«t.  Diplom.  2/  604.  »ergU  9hr.  23. 
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XXIX.  m  b.  ©alftotoe  berfanfen  einen  £«f  tu  ffiette  an  ba*  Äfpftet  fcidbotf,  am 

10.  SHaq  1331. 

Nos  Wernerus  et  Borchardns  fratres  —  de  Walftan'e  —  proteftamur  —  quod  curiam 
noftram  in  Werte  —  unura  choram  com  dünidio  filiginis  quolibet  anno  pro  canone  et  tres  folidoa 
Saltw.  dcnariomm  cum  decima  minuta  qua  vulgariter  foiale  tegedo  nuncnpatur  et  duobas  pullis  foluentem 
—  domioo  foidero  prepofito  neo  non  priorifle  et  conventui  fanctimonialium  in  Diftorpe  pro  XVII 
marcis  Stendal,  argenti  Tendidimos  —  —  Et  nos  Lndouicus,  Sifridus  et  Conradus  fratres  de 
Walftane  et  Sifridns  jonior  ibidem  refidentes  nec  non  Tidericus,  Bernardns  et  Wer- 
neras milites  de  Schnlenborch  una  cum  Wemero  et  Borchardo  pradiotis  promitümus  — 
prepofito  —  quod  omnia  premüTa  debebont  —  inuiolata  —  obferoari.  Datam  anno  Dom.  M°.  CCC°. 
XXX1°.  dominica  qua  cantatur  Jherulalem. 

8ta$  Qttdtn  Dipl.  \,  436. 


XXX.  £ie  ©ebriibet  b.  2Mfhtt>e  berfaufen  1  5Bfo.  «Roa.a.enbac&t  au*  bet  $etWermü$tc  an 

Sobelin  SuleMa«,  am  11.  eeptbr.  1332. 

Nos  Bodo,  Siffridus,  Conradus,  Baffo  fratres  famuli  dicti  de  Walftoue  morantes ibidem 
—  recognofcimtis  —  Quod  —  vendidimus  —  voleekino  vuleblafen  ciui  in  Soltwedcle  —  Chorum  fili- 
ginis ex  molendino  perwer  in  quatuor  temporibus  anni  vttque  percipiendum  —  Datum  Anno  M°.  CCC°. 
XXXQ0.  In  die  prothi  et  iacinca'  martyrum. 

Vlad)  ttm  ff  cpialbadj  bf #  JM.  |.  f.  «.  s«  6a(|i». 


XXXI.  SDte  b.  2Ba(|lawe  «nb  b»  b.  ©djufcnbnra,  berfanfen  einen  $tafc  ftpiftrn  bet  %\U  nnb 
ÄeuflaM  ©aljtoebel  an  ben  9{att>  ber  SfftflaM,  am  19.  »ufl.  1333.  ' 

Nos  Bodo,  Zyfridus,  Conradus,  Buffo  fratres  famuli  dicti  de  WalTtaue,  Tbydericus 
miles  de  Schulenburg  —  recognofcimus  —  quod  nos  vendidimus.  et  dimifiinus  —  confulibus antique 
ciuitatis  Soltwedel  —  fpacium  fitum  inter  aotiquam  ciuitatem  Soltwedel  et  nouam  in  exitu  value,  quo 
Cingele  vulgo  dicitur  in  novam  ciuitatem  ad  finiftram  manum  —  pofildendum  —  —  Anno  Dom. 
MiUeflmo  tricentefimo  trigeftmo  tertio,  in  die  Magni  Martyris.  —  — 

flu«  brn  eol^ttrllcnllra  »cm  £>riginal;  aucfa  jebnirft  in  ».  «tttbur  W^tm.  «rcbio  f.  b.  ®tf<f). » Aunbc  M  ?r. 
©iaai<  4,  172. 


XXXII.  SBobo  b.  SEatflawe  bettauft  eine  ffiiefe  bei  SBerte  an  £t!mir  b.  ©totyen,  am 

27.  Januar  1337. 

—  Ego  Bodo  fenior  famulus  de  Walfiaue  morans  ibidem  —  recognofco  —  quod  —  rite 
dimifi  et  iufto  venditionis  titülo  vendidi  honeflo  viro  Heimiro  de  Stolpen  ciui  in  Soltwedel  — 
diniidietatem  maioris  et  minoris  pratorum  fuorum  retro  villam  Werle;  et  coram  iudicio  fervato  et 
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cmibns  fhie  villanis  in  Walftaue  eidem  Hehniro  reßgnatd  —  Dat.  Walftaue  —  M\  CCC°.  XXXVH°. 
fcria  fecunda  poft  conuerflonis  Pauli  prefentibus  Syfrido  feniore  de  Walftaue  meo  fratre,  Heimiro 
Krateken  famulis,  Vickone  Brucker  Johanne  de  Henninghe  ciuibus  noue  ctuitatis  SoltwedeU 

fflacfa  <&rcf.  Dip^  1,  440. 

!Dtr  atnanntt  Heimiras  de  Stolpen  wrfaafle  1350  bitftlbt  Birfe  an  ba«  Jtt.  »ierterf,  blt  barfibtt  lantrnbt  Ui 
©trrffn  a,  a.  £.  abgttrucftt  Urf.  ift  mit  «uitnabmc  brt  fßcrfoncn  oft  obign  a,uid)(auttnb. 


XXX1H.  Sie  b.  b.  ©djufenbura,  bftfaufen  ba«  2>orf  eticf>r($uftn  an  £ünet    Cbem,  am 

20.  Styril  1337. 

—  Nos  Thidericus*)  et  Bernardus  fratres  mUites,  Werneros  filias  Thiderici  mUitis  et 
Wernerus  filius  Bernardt  müilis,  famuli,  dicti  de  Schul enborgh  —  taftamur,  quod  —  Hunero 
de  Odem,  militi,  —  vendidimus  villam  Stichelhufen  intus  et  extus  cum  omnibus  Alis  iuribus.  — 
Datum  anno  dorn.  M°.  CCC°.  XXX  VH°.  in  die'  paice« 

ftact)  (Bndtn  grogm.  1,  49. 


XXXIV.  S3uffo  v.  SSatfiawe  uftrrKft  traten  att«  Äerfun  unb  »ifium  btm  J^ofpttal  et. 

©corfl  bei  eal$wrbel,  am  29.  SRarj  1338. 

*  * 

—  Ego  buffo  famulus  frater  bodonis,  zyfridi  famulorum  dictorum  de  Walftoue  —  recog- 
uofco  —  quod  —  vendidi  —  ,dna  gherardo  de  mochow  ßcerdoti,  Weffekino  ciui  in  Soltw. 
—  prouiforibus  faneti  georgii  fiti  prope  Soltw.  —  in  villa  kerkun  fextum  diuiidium  folidum  Soltw. 
tuonete  et  in  villa  vyfen  quinque  folidos  eiusdem  monete  minus,  quatuor  denariis,  qui  — inprecartam 
que  uvlgo  lychtebede  dicitur  —  Reßgno  eciam  —  Iufpatronatus  Uluftri  prineipi  —  Ottoni  duet  in 
brunffwig.  —  Anno  dni.  M°.  COC°.  XXXVUI0.  dommica  qua  cantatar  Judica  me  deus. 

a?ero  ßriataal  im  6iaMard)lo  \u  €Sofi»rert.  JDaton  b&not  ba*  Sdjulenburgifcbe  Birgel  mit  ttr  Hmfcbrift: 
S,  Buffonis  de  Walftoue.  ©tbtueti  bei  S»fo.  Gtynra.  «rt  CaljwttfJ,  ©.  90. 


XXXV.  ©tegffieb  t>.  58alfla»e  berfauft  Statten  auö  Äerfun  unb  eiepc  an  ba*  ©eerge«* 

bofpital  toor  ©aljwebel,  am  26.  Sunt  1338. 

—  Ego  zyfridtis  junior  famulus  de  Walftoue  filius  Buffonis  qaondam  miKÜs  —  reco- 
gnofco  —  quod  —  vendidi  —  domino  Gherardo  de  Mechow  facerdoti,  Weffekyno  ciui  in  Soltw. 
prouiforibus  feti  Georgii  fili  prope  Soltw. ad  vfum  ipßus  faneti  georgii  tu  villa  kerkun  fextum dimidium 
folidum  loltw.  monete  et  in  villa  zype  quinque  felidos  eiufdem  monete  minus  quatuor  denariis  qui  denarii 


•)  (Broten  bat  flau  Thidericus:  fridericas  btacfoi  taffre.  Cii  gritbritb  €Sd)u(<nburg  'rrifiixie  abn  mn  tiefe 
Seit  gar  nicht,  t«  Hl  ©ictrid)  aitettr  «ruber  Sernftarb«  gemeint,  »«<  aact)  au«  brm  grigenben  tjeroeraett, 
ea  beite  S8ätec  aemcinfcbaftlicb  mit  ihren  eSbnea  ba«  Stetf  Mtfoufen,  »o  »eener riebngal«S>iftei<b« 
€et>n  btjtirtr.rt  i(t. 
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danror  annis  fingulis  ex  dictis  villis  in  precariam  qne  oulgo  lychte  bede  dicitar  percipiendos-et  polfiden- 
dos  perpetue  libere  pacifice  —  Reßgno  eciam  jufpatronatus  —  illuftri  principi  —  domino  noftro  Ottoni 
du«  brunswicenÜ  — .  Annodni.  M°.  COC°.  XXXVIII9.  In  die  Johannis  et  paoli  martyrum  beatorum. 

Wad)  bnn  Criflinfll  im  6latlard)io  jn  ealjreftfl,  tat  baran  bJngrnbt  Sifgrl  föbrt  büt  ®d>tileab.  Sc jrtflaurn  mi  t 
brr  Umfcbtift:  do  Waiftoue,  tri  »onuw  ift  abatbi&rftlt.  tfcbrudt  ift  bit  Urf.  bei  Orrcf.  gtagm.  6,  24. 
tnt  »«fm.  Cburw.  «rt.  Qal^tM  e.  91.  4M  * 


XXXVI.  2>ie  tri#  unb  Sfrnljarb  b.  b.        brlr&nfn  bte  ©c&tübfr  Hartwig  mit  batb  £eflebt, 

am  10.  Woöemb«  1338, 

—  Wy  Teoderik  vnd  Bernhardt  Broder  vnd  Ritter  geheiten  van  der  Schulenborch  — 

allen  to  wetende  dat  wy  Johann  Hartwige  vnd  fmen  broder  Peter  borgere  tho  Soltwedell 

gogheuen  hebben  vnd  gheven  —  —  thom  rechten  lehne  mit  famder  hand-  ane  alle  bordcn  des  dentis 
düigklich  edder  perfonück  dat  halue  dorp  Heftede  mit  aller  brukinge  der  friichte  vnd  mit  allem 
rechte  hogeft  vnd  fydeft  vnd  mit  aller  tobehoringe,  alfe  acker  gefruchten  vnd  vngefruchten,  wifchen, 
weiden  vnd  holten  tho  ewigen  tiden  trouwelke  tho  beflttende.    Der  lyginge  tuge  fmdt  Werner  vnd 

Werner,  Hinrik  vnd  Henningk  vnfe  Tone  Gegheuen  MCCCXXXVID  In  funte 

Mertens  auende. 

Piadj  Um  (Soriar.  in  edjat.  Krcb>  )ti  eolj». 


XXXVII.  Otto,  £erjoa,  bon  Srounft|»fig  übergifbt  Sffccnbotf  btn  b.  b.  ©djulenburg, 

am  6.  ^nnar  1340. 

Collatio  caltri  Betzendorf —  dictis  de  Schulenburg  per  Ducem  de  Brunfwig  facta,  qite 
forma  tota  inuenietur  fi  necefle  fuerit  in  alio  quaterno.  Dal.  tu  dorn.  MCCCXL  tcria  VI  poft  circuin- 
eifionem  eiusdem, 

Rad)  ben  Scpialbudj  bei  SBaaitl  Wnwburg,  abgtlrurft  bri  de  Ladewig  Rel.  Mannte.  VII,  124. 


XXXVIII.  SBftnbt  unb  £>iftri<|,  ^3rübtr,  mit  tyren  eö&nen  Reiten  unter  ft<$  bie  ©urg 

grnberf,  am  25.  SJlai  1340. 

Wye  her  bernt  ridder,  werner  bernt  vnd  henningh  vnfe  fone  v.  d.  Sch.  bekennen  — 
dat  we  hebben  delet  vnfe  hus  to  betzendorpe  vnd  de  vorborghe  In  eynen  rechten  delinghe 
mit  minen  brodere  hern  thiderike  vnd  mit  vnfenveddern  Wernere  vnd  hinrik e  vnd  eren  rechten 
eruen  fusdanewis,  dat  en  to  ghe  Valien  is  de  kappelle  wente  to  dem  watere  dar  et  ghemalet  is  vnd 
de  fcüne  vnd  de  nye  torn  de  dar  lit  an  der  feiine  vnd  dat  wychus  vnd  de  mure  —  wente  to  dem 
male  dar  et  ghemalet  is  twifcon  den  dore  vnd  den  wychufe.  Ok  fcolen  we  en  helpen  muren  vnd  fe 
vns  eyne  muren  van  dem  male  bi  dem  wychufe  wente  to  dem- male  an  den  watere  vnd  an  der  kap- 
pellen eyne  muer  twintich  vote  na  foor  recht  ouer  vnd  eynen  gheuel  twifeen  der  kappellen  vnd  dem 
fcuup.ib.  I.  *b.  V.  AI 
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wychufe.  Defe  vorbenomeden  märe  vnd  gheuel  fcole  vre  helpen  maren  binnen  dreen  iaren  na  deffer 
delingbe  vnd  de  gheuel  hört  to  der  kappellen.  Se  noch  we  edder  vnfer  beyder  eruen  ne  (bullen  neinen 
wech  m er  maken  von  den  ouerften  hufe  wente  eynen,  den  mach  vnfer  Cawel  vppe  fmcn  dele  maken 
wor  he  wil.  Ock  hört  to  duflem  vorbenanten  dele  de  nye  vorborch,  dar  moghe  fe  af  maken  wo 
vele  weghe  fe  willen.  Noch  bliuen  alle  grauen  vnd  de  moloe  vnd  cyngholen  vnd  Hauen  vnd  dat 
blek  vmme  den  flauen  vnd  alle  weghe  bet  an  jcwclkes  brücke  vnghedelet,  vnd  dcue  vnghedeleden 
flocke  de  fcole  we  en  helpen  heiteren,  wenne  fes  bederuen.  Ok  fcole  we  en  des  ghunen  oft  fe 
buwen  wolden,  dat  fe  dat  water  inoghen  vt  laten  fo  langhe  fe  des  bederuen  to  dem  buwe.  Ok  fcole 
we  noch  le  eddei-  vnfer  beyder  eruen  neyn  holt  vorgheuen  eder  vorkopen  et  ne  ft  vnfer  beyder  wille, 
fundern  vnfer  cawel  myt  wol  hergeuen,  det  he  to  finen  buwe  bedarf.  Ok  bekenne  we  vorbenomede 
her  bernt  vnd  vnfe  fone  werncr,  bernt  vnd  hennyngk  vnd  vnfe  rechte  eruen,  dat  we  hebben 
ghelaten  ininen  broder  kern  thyderike  vnd  finen  fönen  werner  vnd  hinrike  vnd  cren  rechten 
eruen  alle  dat  we  hadde  in  dem  dorpo  to  klenouwe  mit  allerleye  recht  vn^d  nutledigh  vnd  vorleghen 
alfe  we  et  hebben  ghehat,  wenne  dat  kercli'hn  blift  vnfer  beyder  vughedelet.  Dat  vorbenomede  gut 
moghe  wo  lofen  myt  feltich  marken  flcyndalfch  filuers  to  alle  fanete  Johannes  daglien  to  middcine 
fommere;  wenne  wo  dat  vorbenomede  gut  lofeden,  were  eine  ienich  feade  over  ghan  an  roue  eder  an 
brande  eder  von  lantplaglie  dar  ne  fcole  we  fe  nicht  vmme  fculdeghen  vnd  fcullen  dat  vmbeworren 
mede  bliuen  wenne  fe  dat  gut  van  fic  antwordcnt  Alfe  dat  vorbenomede  hus  ghedelet  is,  fo  feal  vnfer 
eyn  de  gudern  rumen  ver(eynuacht  na  fente  Jacobes  daghe  de  nu  irft  to  körnende  is  —  —  —  — 
Dufent  iar  drehundert  in  dem  verligften  Jare  In  dem  daghe  der  hymmelvart  vnfes  heren  godes. 

ftem  Crijiaol  im  ed)iiL  Ki^io  auf  $r.  ealjnrbtl. 


XXXIX.   2)ic  Don  JBiftbrnfUM  gcne&mijjen  fcen  SSerfauf  einrö  £off$  in  %\txw  burdj  tfirc 
öormünbrr  an  M  Äloftfr  juut  b,HL  Orifl  Uor  ealjtofbel,  am  24.  9)?ärj  1341, 

—  Nos  Conradus  Gheuehardus  fratres  dicti  de  Bodenftcde  Caftellani  in  Soltwedele.  — 
recognofeimus  —  quod  ftrenui  Milites  Tidericus,  Bernardus  et  Wernerus  de  Schuleuborch, 
fratres,  noftri  quondam  tutores  cum  confrnfu  —  matris  noftre  noftroque  confenfu  prout  tunc  con- 
fentire  potuimus  vendiderunt  —  viris  religiofis  et  —  domino  fiffrido  tunc  prepofito  ac  dno. 
Conrado  tunc'priore  —  nionafterii  feti  fpiritus  prope  Soltwedele  vnam  curiam  in  villa  Cyrowe 
cum  tribus  manfis  et  omni  iure  ad  altare  beatorum  apoftolorum  Pliilippi  et  Jacobi  et  fanete  Marie 
Magdalene  ante  chorum  eitisdem  Monafterii  fituatum  ficut  nos  tunc  posfedinius  cadeni  bona  et  patcr 
nofter  Hinricus  de  Bodenftede  —  midtis  poflederat  annifi  —  ilanc  autem  venditionem  rataut 
habemus  —  Teiles  —  funt  Wafmodus  et  Ilunerus  de  Knefbeke  fratres,  Johannes  dictus  Wulf  fa- 
muii.  —  Datum  Anno  dni.  M°.  C°CaC°.  XLI°.  In  vigilia  Annunciacionis  fete  Marie  virg.  glor. 

noch  brn  Coplalbud;  m  JH.  j.  b.  «.  tat  ealjwrt««/  8«*ni*  in  «errfm  Dipl.  1,  312. 


i 

XL.  2>tf  b.  b.  (Sdjurfn^urg  brrfaufr»  rfnen  J$ri!  bet  gtfc^crtt  in  ber  !$tw  an  ba$  Sil  311m 

j)ri(.  ©rift,  am  26.  «Dfarj  1341. 

—  Nos  Bernardus  Miles,  Wernerus  et  Henninghus  filii  djcli  Bernard i  neenon  Wer- 
nerus et  Hinricus  Iii  1»  Thyderici  Mi  Ii  Iis  bone  memorie,  famuli,  dieli  de  Sohulenborch  —  reeo- 

•  * 
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gnofcimus  —  quod  pifcatura*)  *  loeo  dieto  Stenwere  inxta  vfllam  Criohlendorpe  vfque  ad  mo- 
lendiuum  ferner  —  Doo.  Laurentio  prepofito,  Thyderico  priori  —  Monafterii  feti  fpiritus  prope 
Soltwedele  per  dos  —  venditam  *),  cuius  pifcature  ydem  religiofi  viri  antea  quartam  partem  et  nos  tres 
partes  habuünus,  nec  non  ultro  a  molendioO  perwer  pifcaturam  erasdem  fluvii  defcendendo  ufque  ad 
Jocum  ubi  ydem  fluuiu»  gifne  diuiditur  in  duos  meatus  fic  deinceps-per  fluuium  verfus  Auftrum  vel 
ad  finiftram  raanum  proteufum  ufque  a<l  inuros  iuxla  oouam  ua-luain  Ciuitatis  Sollwedel,  tone  a  noua 
valua  per  proximum  fluuium  eiurdetn  Ciuitatis  Soltwedcl  ufque  valuam  buchorninge,  inde  per  flu- 
uium circücuntcm  Caflrum  Soltwedcl  circulariter  ufque  ad  rotas  Molendini  ßti  in  Ciuitate  Soltwedele 
ante  Caftrum  memoratura,  videlicet  inediam  partem  ab  illo  loco  vbi  fluuius  fopra  diuifus  affiguabatur  nos 
bereditarie  tangentem  in  bouo  ad  quamlibet  vtilitaiem  et  ufufruotum  confervare  debebimus,  donec  pro» 
prietatem  eiufdem  pifcature  cum  noftro  auxilio  (i  requißti  füerimus  valeant  adipifei.  Datum  Anno  dui. 
Mc.  CCC°.  XLI°.  iu  crafiiüo  Annunciacionis  Beate  Mari*  virg.  glor. 

Ku«  cent  Ccoiar.  tti  JU.  \.  {>.  ©riß  tet  eal)irete(.  Unter  teufelben  Jage  ««ajten  »erfäufer  Um  8eb><$enn  Ott» 
ven  JPraimfdi&eig  Stnjeijje  mit  lugen  titt  Ktbii  offen. 


XLI.   llrfrer  t e n f e ( 6 r n  Söccfauf  ftrflten  birfet&en  an  bemfclfcen  Sage  nod)  eine  anbere 
Utfunbe  auf,  bie  ned)  einige  anbere  Soralumflanbr  bei  Saljrcebel  erörtert. 

Nos  Bernardus  niilcs  Wernerus  et  Hcnninghus  fui  filii  Wernerus  et  Hinricus 
fratres  filii  Dni.  Thyderici  militis  pie  memorie  omnes  dicti  de  Schulen  bor  ch  recognofcimtis  —  quod 
—  vendidimus  pro  (eptcin  marcis  cum  diinidia  ftendal.  argenti  —  dnis  prepofito  et  Conuentui  Cano- 
nicorum  regularium  monarterii  feti  fpiritus  prope  Soltwedele  noftram  pifcaturam  quam  habuimus  huc 
ufque  cum  ipfis  a  moleiidiuo  perwer  afeendendo  ufque  ad  locum  qui  dicitur  Stenwere  iuxta  uillam 
Cricheleudorpe  videlicet  tres  partes  eiufdem  pifeaturae,  nam  quarta  pars  ad  euudcm  antea  perti- 
nebat  Conucntum;  pifcature  quoque  a  rote  ciusdein  molendini  et  Claufura  que  dicitur  vloutrenne**) 
ufque  ad  arborem  feu  locum  ubi  fluuius  gyfne***)  diuiditur  in  duos  aJueos  feu  meatus  ultra  defeen- 

dendo  verfus  auftrum  vsque  ad  murum  Ciuitatis  etc.  Tcfles  hujus  funt  < —  Buflo  de  Walftoue, 

fiJius  dni.  Couradi  — -  militis,  Johannes  Wulf  et  Henricus  frater  eius  Wafsmodu9  et  Hunerus  fratres 
de  Kn-esfbek'e  famuli,  Thidericus  Bolk  et  Johannes  by  deue  Sodhe  Ciues  in  Soltwedele.  Datum 
anno  duL  M°.  CCC°.  XU°.  feria  (exta  ante  diem  palmarum. 

flu«  Htm  Gcp.  M  Stt.  |.     9.  oer  ealjwebel,  obaerrucfl  bei  ©erde«  Diplom.  1,  314. 


XLII.   gü^arb'e  b.  b.  ©c&ulenbura,  SBittwe  3Jtedjt&Ub  toerfauft  tycen  £ef  im  Eorfe  ©(^tu 
Itnbura.  an  ba*  (feil.  ®eifl»^o|>ttal  jn  £annoter,  am  25.  Januar  1343. 

Nos  Coofules  in  Hanouer  recognofcimtis  —  quod  conftitute  corara  nobis  mecb thildis  ren'ct» 
quondam  Rwhardi  de  Schulenborch  et  Mechthildis  eius  filia  veudideruut  pro  deoem  et  octo 


*)  ®o  fle&t  in  Ceter  Hart  pifcaturam  —  vendidimus. 
•»)  am  Äanbe  fiept  Ben  fcäieeer  fcanb:  „*i  but|a,rab«n.M. 
«•)  «anbamnerfuna:  „Gefina"  ijl  bie  3«i». 


marcis  brcmenfis  argentt  curiam  fiuun  in  fchulenborch  com  omni  iure  et  utilitate  ac  pertinentiis 
fuU  univerfis  pauperibas  domus  fcti  fpiritus  noßre  ciuitatis  —  Warandia  in  prorniferunt  —  Hennanni 
Seidenhut,  Thidericus  deMandeslo,  Henricus  de  Scbulenborcb,  Thidericus  Vernhrades, 
Thidericus  de  Hoveldern  et  liermannas  de  Alten.  Datum  Anno  —  M.  CCC.  XUII.  in  conver- 
fioue  S.  Pauli  Apoftoli. 

0lacb  Grupen  origines  et  antiq.  Hanov.  ©.  101. 


XLIO.  9tt.  eubwtg  ü&ettäft  Un  t>.  b.  ec§ufen&urfl  6<$loj?  »efccitbötf,  am  27.  3Nat  1343. 

Wir  Ludowig  —  bekennen  —  dat  wi  —  Wernhero  nnd  Hinrike  v.  d.  Sckulenborch 
vnd  eren  rechten  eruen*)  dat  hua  to  Betzendorp  vnd  allet  dat  dartho  gehöret  vnd  fchollen  fie 
verdedingen  eres  rechten  vnd  behulpen  wefen  vp  alle  die  die  Ii  vorvnrechten  wollen,  vnd  fchollen  ok 
eres  rechten  gewaldik  fin  gegen  alfwen  —  Oi  vorgenanden  van  der  Scbulenborcb  —  die  fchollen  vs 
beholpen  fin  vnd  wefen  vp  alle  die  gegen  den  it  vs  not  is  vnd  not  worde  vnd  fchal  ok  vfe  oppeae 
hus  wefen  vppe  alleswi  to  allen  vfen  noden.  Darvmme  fcholle  wi  in  geuen  anderthalf  hundert  mark 
fulbers  ftendalfch  gewichtes  van  deme  erften  gedingniffe  vnd  gelde  dat  vs  in  deflem  orloge  dat  wi 
hebben  mit  Hertogen  van  Brunswig  genallen  mach  vnd  geuellet.  Worde  ok  dat  vorgenante  hos 
vorbuet,  fo  fcholde  wi  und  fchollen  it  reden  bynnen  eyne  viertel  jares.  Worden  fi  aber  die  vorge- 
nanten Wernher,  Hein  rieh  oder  ere  rechten  erfnamen  vp  deme  vorgenanten  hufe  belegen,  fo  fchal* 
len  wi  A  reden  binnen  vier  woken.  Wur  de  ok  datfelue  hus  tho  Bepzendorp  verloren  oder  gewiinnen 
—  in  deflen  orloge,  dal  wi  mit  dem  llcrtogeu  von  Brunswig  hebben,  fo  fcholle  wi  vs  numiner  Zonen, 
wi  en  hebben  denne  ir  hus  wider  gefchoppet  oder  fchollen  dun  dar  vmme  wat  vns  twei  vfer  mandy» 
wi  dartho  kyfen  vnd  twei  ire  fründe  an  beiden  liden  heilen  vnd  raten.  —  Gegeuen  tho  Sehufen  du* 
fent  Jar  drihundert  Jar  in  dem  dri  vnd  vircigiften  Jare  an  dem  dinAage  nach  fauet  Vrbans  tag. 


XLIV.  SWatffttaf  8ub»tg  mintert  bie  m^aUtt  Ux  einwohnet  ten  XptnHti,  am  16» 

9Kärj  1344. 

Nouerint  —  qnod  nos  —  Confulum  et  univerfitaüs  opidi  noftri  Apen  bürg  deAruettonem  ac 
devaftacionem  attendentes  quas  per  gwerras  noftras  cum  —  duce  Brunfwicenfi,  auuneulo  noftro  habt- 


•)  V»  blefer  Ctettr  fftft  Batt,  brw  ©iime  na*:  J!betgebe  n."  3«  brm  Sorlalbndj  trr  »cgiei  «nulirrg, 
nennt  birfe  tlrf.  geneaaen  unb  in  de  Ludewig  Heliq.  Manufcr.  Vol.  VU,  69  flbgtbrucft  Ui,  frblfn  tir  Sßpttr  ebenfalls 
eitjc  and»  bi»  Vergleia>ung  «erden«  Diplom.  Vet.  Marek.  II,  693.  »tefetbe  Urttmbt  ift  tri  »ermann  Kn.  S.jrnbcrf  Q. 
94  ebenfatl«  ob^rCructt  unb  jwar,  wit  fid)  auf  bei  ä$frjjljid)ung  beibet  Hbbtüdt  {(blfeien  Ü$t,  intern  er  ).  S?.  brnfrlben  bei  9 
«■ttttig  jlebenten  Don  ©erden  geiOgten  Drutffrbler  beibebilr,  nitf)t  au«  ttm  <5«bey  felbf»,  fenbern  ecm  iulit.  «tbbtuef.  fcierßab 
bic  Serie:  „(ebben  gelegrn  unb  lien  tu  rea>tcme  leene"  in  ben  tert  ebne  reeiiere  Serarrfiing  aufflmcmnien.  Dlefe 
ttem  finb  abft  ßd>rrUct>  eingefdualru,  aetl  Sernunn  ftben  1214  bie  gaatiiie  bamit  beleben  »iffen  miä.  3>.tr<r>  ibn  iß  au$ 
bei  3m&n«i  Aber  bie  Craeibusg  ©e»euborf«  aOgemein  geaoreen.  £afi  bii  edjul.  Se|enberf  nett)  nid»  al<  eiginibiroj  btfjRen, 
gebt  flar  aaf  ber  Urrunbc  »an  1346  beroet,  n»d)  »etdjer  fitfe  bet  »tarfgraf  ben  ttficRauf  be«  e<blcffe«  r-cn  3  \u  3  3abrrn 
n«b  embebiogt.  Sa«  edjlcft  warb  beaneo}  1343  not  oetpf  Jnbet.  Urbcrbie«  ift  bie  ganje  lUtunte  »cu  ber  Äri  ba«  fle 
gax  ntdbt  nie  ein  gebnbrief  füngt. 
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t*s  et  psr  igni*  voraginem  graniter  pertulerunt,  elsdem  dedimus  prefentibua  et  donamus  firmara  et  ple- 
nam  Iibertatem  manibrum  pratorum  et  arearum  ad  dictum  opidum  apenburg  pertinencium  cum  omnibus 
iuribus  et  utilitatibus  ad  ipfos  pertineotibus  in  filuis  aquis  et  pascuis,  ita  fane,  quod  de  ipfis  tnanGs 
pratis  et  areis  infra  VI  annos  continue  fuccedentes  nobis  noftris  beredibus  feu  uiccelToribus  debbs 
folucionum  temporibus  videlicet  in  fefto  beati  Martini  noarcas  V  et  in  fefto  walpurgis  totidem  dcnt 
integraliter  et  perfolvant  —  Datum  Gardelegen  M.  CCC.  XLUD  feria  UL  post  Letare. 

Rad)  bf*  Cernatbiidi  b«  »oatel  Knirbiira  N.  CXXXI.  abgrbnirfi  bti  de  Lndewig  Rel.  Mfpt.  VII.  112  unb  M 
SBtfuanu  Gbartn.  Staub,  «rt.  tyrnbitrg  6»  77,  bri  «Hiera  mit  brat  Saturn:  fer.S«»  post  oet  Epiph.  (17. 3«».) 


XLV.   SDtarfgraf  Snbttiß  Urrlri&t  bem  &mtp  @(abffro  £f&nnflen  Wtt  10  £ufftija*bf«  Iti 

»penburfl,  am  16.  aJtatj  1344, 

Nouerin.  eta  Quod  nos  etc.  Contulimns  etc.  Strenuo  viro  harnepo,  Sladeken  dkio,  fidefi 
ooflro  dilecto,  fuisque  etc.* IV  choros  cum  IV  modiis  fitiginis  annuorum  reddituum  in  pacta  X  marifo- 
rum  in  antiquo  campo  prope  ciuitatem  noftram  apenburg  ßtos  quorum  quilibet  annue  foluitX  modtos, 
cum  omni  Jure,  gratia,  commodo,  fructu  et  bonore,  quibus  predecefforea  fui  eofdem  pofliderunt  pacifice 
et  quiete  perpetun  temporibua  fine  inquietatione  qualibet  poflidendos.  Incuiusetc.  Teftes  Tek  Swartx- 
burg,  buch,  hufener  pineerna,  wedel  wolf.  Datum  Gardeleue,  anno  M.  CCC»  XLUIL 
feria  HI.  poft  Letare. 

Rad)  htm  SepfaftudK  b«  fBogtri  Hrmbura  Wr.  CXXX. 
8tfrur$oft«  »broct  brf  Ludewig  ReUq.  Mfpt.  Vll,  112. 


XL  VI.  ©uflb  b.  SBotfiawe  fdjfitft  fetnrtt  2$etl  »er  ftiförm  in  bet  3«je  an  ba*  ÄC  j.  ©eijl 

»ot  eatjwcbd,  am  16.  Dctpbej  1344. 

Ik  Busfo  van  Walftoue  knape,  tho  walftoue  wonet  hadde,  Boden  broder  vnd  fyuerdes 
dho  witlick  —  dat  ick  —  gheue  deme  kloftere  to  deme  hilgben  gheyfte  by  Soltwedele  —  myn  del  der 
vifcheryge  von  deme  bome  nedden  der  molen  to  perwer  dar  Cck  dat  watere  in  twe  delt  to  der  luch- 
teren  bant,  vort  vmme  de  ftat  gheyt  vor  dat  nyge  doer  vnd  To  vort  vor  dat  buchhornioghe  doer  vnde 
denne  al  vmme  de  borch  wente  vor  de  molen  vor  der  borch  —  De  b  gbegeuen  —  dufsent  iar  dre- 
knndert  iar  in  dem  ver  vnde  verthegeften  iare  In  fuute  Ambrofius  daghe  des  beylighen  byfchoppes. 

«u«  Um  <&>».  bc«  JH.  |.  b\  ®.  oer  ealjatbel,  «ebrutft  M  (Brnfen  Diplom.  1,  316. 

«bio>(autcnbt  Uxnrabra  (ttOtra  ©icgftltb  unb  «ttdr  r>.  Salflanr,  »etc't  Scbn  junior  1351,  tiefet  1361  «Kr 
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XLVII.  aRotffltaf  «ubwifl  überlädt  9-Henbwf  ben  t>.  b.  e<|ulenbura,,  am  l.gan.  1345. 

« 

Dominus  contulit  caftrum  Betzendorf  dictis  de  Schuleuborg,  cuius  tot«  forma  fi 

necefTe  fuerit  inucnitur  in  alio  quaterno.  Teftes  Wolfftein,  fwyker,  Hufener,  Hele  pinceraa, 
•Um an  cum  ceteris,    Datum  perleberg  anno  M°.  CCC°.  XLV°.  die  circumciftonis  dominL 

ftacfc  Um  Gepialbnd,  tri  Siegt«  Mrarfmrg,  abgrKntft  bti  de  Ludewig  Bei.  Mspt.  VII,  ISS. 


XLVIII.  Die  D.  b.  ©a^ut.  berfaufen  t&r  Joaud  bei  bem  3ran$tätaner*£(ofifr  in  <2aljwrbel  an 
ba*  Slofter  unter  ber  Sebingung,  bap  ei  ihnen  erlaubt  werbe/  einen  Stttar  in  ber  &ita)e  ju  er« 

bauen,  am  7.  3uni  1345« 

Vniuerfis  ccclefiafticis  iudicibus  et  feclaribus  domin isque  tomporaübus  nec  non  et  Chrifti  fide- 
libos  omnibus  —  Nos  Werner us  et  Henricus  fiJii  doruiui  thiderici  et  roater  corutn  doiuina 
luckardis  et  Werncrus  ac  henningus  nec  nou  et  Cyffridus  fratres  et  filii  doniini  beruardi 
dicü  de  fchulenborch  doniinique  caflri  de  betzendorpe  noticiam  fubfcriptorum.  Quutn  ad  per- 
petuam  pacem  conferuandam  et  lites  dirimendas  quilibet  uere  chriftianus  iufle  debet  intendere  ut  pacis 
auctori  pacifque  temporibus  quo  quiecius  ipfa  colitur  eo  deuocius  eidern  feruiatur.  Quamobretu  — 
proteftaniur  — ,  quod  no9  —  domo  tu  noftrain  lapideam  maguam  cum  omnibus  officiuis  fub  terra  et  fub 
et  fupra  Ultra  domum  eandera  inclufa  in  curia  noflra  fitam  apud  fratres  minores  in  Sahwedele  cum 
fpacio  qitinque  pedum  latitudinis  longitudinisque  ipßus  perpeudiculariter  et  directe  protendendo  a  muro 
ciuitatis  usque  contra  angulum  inaioris  donius,  Heinde  usque  ad  terciam  ftatuam  priuii  ftabuli  funiculum 
directe  protendendo  et  de  ftatua  iam  dicta  usque  ad  piateam  ciuitatis  perpeudiculariter  et  directe  murum 
cum  valua  et  edificiis  fibi  innixis  et  intra  hoc  totum  fpaciutu  contenüs,  iaui  dictis  fratribus  minoribus 
Gardiano  videlicet  fratri  bernardo  de  ky ritz  et  lectori  fratri  Jobanni  de  beuen  ceterisque  fra- 
tribus  feu  conuentui  fratrum  eorumdem  pro  LXXV  marcis  argenti  ftendai.,  addito  tarnen  vt  ad  partes 
noftras  permitterent  unuin  altare  per  nos  edincandum  in  ipforum  eccIeGa  ad  perpetuam  noftram  memo- 
riam  feu  parentum  nofirorum  peragendam,  vendidiinus  donauimus  et  alTignauimus  atque  in  iudicio 
plena  iueo  facto  in  eadem  curia  viridanti  frondiculo  refignauünus  et  in  corporalem  posfesfiouem  iu- 
duximus  per  procuratores  noftros  feiiieet  henricum  doniini  thiderici  tili  um  et  henningum  domini 
beruardi  filium  dictos  de  Schulenborch  noftros  patrueles  prcfentialiter  coufututos,  quibus  plenam  ad 
hanc  venditionem  et  reiiguatioucm  auetoritatem  uel  eciam  poteftatein  contulimus  feu  plenum  mandatutn 
in  mannm  iudicis  et  ad  inanum  gardiani  prcdictorunique  fratrum  feu  conuentus  faciendam  pro  vfibus 
et  neceffitatibus  quibuslibet  eorundem  libere  ab  omnibus  exaetionibus  vigiliis  ceterisque  ciuitatis  iuribns 
ac  quibuslibet  aliis  impeticionibus  quantum  ex  parte  noflra  perpetuc  poflldcndam  uti  patres  noftri  prius 
dictam  curiam  libere  poslldebant,  quia  fi  quid  iuris  in  ciuilitatibus  confules  falhvedelenfis  ciuitatis  in 
predicta  curia  noftra  habebant  noftri  progenitores,  Acut  dictorum  confuium  litcris  apertis  et  Agillo  ciui- 
Utis  hoftendere  posfuraus  et  probare,  legitime  ab  eisdem  redemerunt  —  Datum  Saltwedele  anno  domini 
M°.  CCC°.  XLV°.  feria  VI  post  octauas  corporis  Chrifti. 

Rad)  btu  ßrhjlnet  in  Ctabt«*»»  jn  ©otjerbrl,  abgebnuft  tri  Grrrf.  graßra.  6,  20.  «*  StfBon  Cburmarf  2, 

*«.  eai}»mi  e.  so. 
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LIX.  «Rrteri  bet  ^fronrUfaner  ü6«  eine  eiiftung  bet  ©cfmtcnburfle  ju  <ca\ptU\,  am  6. 

3um  1345. 

■ 

—  Ick  broder  Bernhard  von  der  Kyritze  Gardian  der  barvöten  broder  to  Soltwedel 
vnd  de  gantze  Convent  darfulues  bekennen  —  dat  wy  willen  and  fchallen  Werner  und  hinrick« 
hern  Diedericks  fönen,  Werner,  Henninge  and  Sieverde  hern  berdes  fönen  van  der  Schalen» 
borgh  dorch  god  vnd  dorch  ore  allmiffen  de  fe  dorch  de  leve  goddes  hebben  gemaket  an  uofen 
Conuent  an  dem  fteynhofe  dat  orer  gewefen  is,  ein  ewicli  altar  muren  in  unfe  kercken  in  de  olden 
Köre  dore  byunen  duffe  tyd  und  funte  Michels  dage  tokoraede,  and  datfulue  altar  fcholle  wy  wyen 
laten  iu  de  eere  der  dryer  konioge,  funte  barbera  und  funte  merten  to  derfuluen  tyd  wenn  wy  Uten 
wyen  dat  hoge  altar  up  unfern  kore.  Ock  fcbolle  wy  to  demfeluen  altare  alle  dage  ene  ewighe  nullen 
holden  und  fchollen  denken  und  bidden  vor  de  olden  v.  d. Schul,  und  hern  Diederich,  hern  Bernde 
und  hern  Werner  und  ore  Sone  de  hyr  vorgefcreuen  (tan  alle  orer  fruwen  uud  alle  ere  nakome- 
linge.  Ok  Icholle  wy  aller  v.  d.  Schul,  und  erer  fruwen  Jartyd  begahn  alle  jar  der  negheften  Son- 
dage  auendes  na  unfer  frowen  dage  der  lateren  mit  vigilien  und  der  Mandage  morgens  mit  fclemiflen, 
de  fcholle  wy  fingen  to  demfeluen  altar.  —  jegheuen  —  drytteinhundert  jar  in  dem  viff  und  vertige- 
ften  Jare  in  funte  Bonifacius  dage. 

9lad)  ttnt  €djnl.  Copiar.  auf  $r.  Saljurtct. 


L.  2>ic  u.  b.  Sd)nt.  Dtrfoufm  Sanäcnbed  an  bie  ftamiHe  t>.  Cubotpfr,  am  9.  Drt&r,  1346. 

—  Wy  her  Bcrntb,  Domhere  tho  Halberstadt,  Werner,  Henningb,  fynter  (i.  e. . 
Siegfried)  vnd  Diderike  brodere  ghchoten  v.  d.  Schul,  bekennen  —  Dat  wy  hebben  vorkoft  — 
mit  —  vulborth  —  alle  vnzer  eruen  den  wyzen  luden  Ludeken  Gropen  von  Oudorphen  vnd 
ßner  hufurow  Tydeken  vnd  Ludeken  zynen  zonen,  ok  ghehetqn  von  Oudorphen  vnd  eren 
rechten  eruen  dat  dorp  to  Langhenbek  myd  alle  dcrae  dat  dar  to  horth  ledich  vnd  verleghen.  Vnd 
myd  allerleye  rechte  hogerte  vnd  zidefte,  in  dorphe  in  velde  in  holte  iu  water  in  witchen  in  weyden 
in  acker  bezad  vnd  vnhezad  alfe  wy  dat  ghehad  bebben  wente  an  differ  yeghenwordighen  dach  von 
vnzen  clderen,  mit  kertklene.  Ok  fo  loue  wy  en  truw  in  difleme  breue,  dat  wy  fculleu  en  recht  were 
wczen  des  gudes  vor  allerleye  rechte  anfprake  —  —  —  vnd  hebben  vnze  nighe  zeghele  to  eyneii 
groten  bewyzinghe  vnd  wiffenhcyt  an  diffen  bref  laten  ghehcngen.  Pifie  bref.is  ghcgheuen  na  godes 
bortb  dufcnt  iar  dro  hundert  iar  in  deme  fes  vnd  vertegheften  Jare  in  zunte  Dionynus  daghe 
des  liilghen  heren. 

Vcm  ßriainal  ha  VtlfL  «djul.  Urd)i»  ja  Srfcmterf.  Kuf  »er  «rtcrfriu  ßr$t:  Emptio  ville  Teutoatoe  lau* 
genbeke,  netaut  nbtüti,  toft  Siedeo-Langenbeck  otmttal  ifl  tlutb  iu  ÄarU  IV.  «anttmd)  uirt  ciatgin  ao> 
ferro  litt,  Bit*  ei«  I>nf  fd)Udlt»tg  üaiifleiibrtf  genannt. 

Ungenau  abgtbtuift  In  (forica  (Jet.  2,  640. 
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LI.  $ie  *♦  Sobewal  bcrfaufcn  alle  i$re  £cbunflen  if.  au«  $fctj  an  Me  fc  b.  e<|ulen&uta,, 

am  25.  Februar  1347. 

Wy  Gercke  von  Bodewal  und  Mertens  fyn  broder  bekennen  —  dat  wy  mit  rade  nnfer 
frimde  ungcdwungen  vud  mit  frygen  willen  hebben  verkoflt  —  Werner,  Hinricke  und  Henninge 
v.  d.  Sch.  vnd  Bernd  oren  Vedder  lange  Werners  Sone  und  oren  rechten  eruen  unfen  hoff  tho 
Peertze  und  vorttiier  alle  dat  wy  hebben  in  dem  dorpe  tho  Peertze  leddich  vnd  verlcghen  mit  der 
Möllne  und  mit  dem  holte  mit  Acker  und  mit  water  und  mit  weyden  mit  all  dem  dat  dartho  bort  mit 
dem  hogeften  und  mit  dem  fideften  allfe  unfe  vader  unfe  dat  geervet  hefft  und  allfe  wy  dat  befeten 
hebben  weute  an  duflen  dach.  —  Alle  dufle  —  ftucke  laue  wy  Gevert  und  Merten  von  Bodewal  ock 
vor  unfen  broder  Bertramme  und  vor  unfe  Mömen  und  vor  unfe  Stiftern  in  truwen  mit  famede 
hant  —  ftede  to  holdende  —  Tuge  deffer  dingk  fyn  her  hinrick  perner  tho  Audorpe,  Jan  von 
da'nne,  erick  Melck,  herman  Vlugge  und  Otto  Vlugge  und  Rolke  Portze  undRybaw  — 
geven  —  drebnodert  dufent  jar  in  dem  feven  und  vertigeften  jare  des  auderu  Soudages  in  der  vaften 
allfe  man  finget  Reminifcere. 

Hü*  ttm  «(faul.  Gcpiar.  auf  ^r.  Solu». 


LH.  Sie  t>.  Sßalftotoe  betpfanben  einen  $alben  SBfrl.  9lea,a.enpacb.t  an«  bei  «Pertoermüble, 

am  27.  Wopember  J347. 

Wy  Buffe  vnde  henninghe  brodere  van  Walftoue  Junghe  fyuerdes  fono  van  walftone 
—  vnde  Hannes  van  ghartow  eyn  medelouere  Bekennen  —  dat  wy  hebben  ghefat  hogbere  mede- 
beke  cynen  haluen  wichfchepel  roggen  in  der  molen  to  per  wer  vor  dreddehalue  marck  ftend.  ftil- 
uers.  Wenne  wy  eme  fyn  gelt  wedder  gheuen  fo  is  de  roggen  los.  Vortmer  loue  wy  en  trnwen 
dat  wy  en  —  waren  fcholen  uor  allerleyge  anfprake  —  Gegeuen  —  Dusfent  iar  drehundert  iar  in 
deine  feilen  vnde  vertygheften  iare  des  dinxdagbes  Na  fynte  katherynen  daghe. 

«ttf  Um  Copior.  brf  JH.        0.  wt  e<üj». 


LIIL  2>ie  ©djulenburfle  teifaufen  an  bie  (Sienben  «(Silbe  in  ealjrcebel  meiere  Kenten  auä 

SBinterfelb,  am  15.  2Här3  1348. 

We  Werner  vnd  hinryk  brodere  hern  dyderikes  fone  van  der  Schulenborch  des  rid- 
deres,  knapen,  bekennen  —  dat  we  —  hebben  vorkoft  —  den  wifen  luden  heynen  molner,  henneken 
Cynaw,  Egeling  goldfmede,  beynen  van  olden  foltwedele,  ghyldemeyfteren  der  elenden  ghylde  van 
der  olden  ftad  to  Soltwedele  —  enen  hof  mit  tween  huuen  in  dem«  dorp  to  Winteruelde  de  ghyld 
anderbaluen  wifpel  roggen  twene  fchill.  luneb,  pennige  vnd  vor  bunre  alle  iar  to  pachte  vnd  to  tynfe, 
—  vnd  Enen  kotfeter  hof  —  de  ghyld  achte  fchill.  luneb.  pennige  vnd  fefteyn  hunre  iarlikes  tynfes 

 mid  allerleye  rechte  bogheft  vnd  fideft  binnen  thuns  —  AI  deffe  —  ding  loue  we  werner  vnd 

hinryk  —  mid  vfen  leuen  vedderen  werner,  heoning  vnd  fyuerde  brodere  ok  ghebeten  van  der 
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Schul enborch  in  truwen  dei>  vorbenomeden  ghyldem  eftern  —  Ghefcben  —  druUeynhundert  iar  io  deme 
acht  vnd  vertegften  iare  in  dem  hylghen  auende  der  hylghen  kerstes  auende. 

Rad;  trat  Orifl.  fan  Ctablanbi»  ju  6af|»ebet.   HUt  5  Siegel  ff  Wen.  Kbaebrach  bei  «ertf.  Cot.  4,  639. 
lüftet  tafelten  «tflenftan*  flefltrn  bie  beitrn  BeifSufer  in  bemfrlben  3a$r  feria  fexU  ante  feftum  bcati  Tbomae 
(10.  Scftt.)  riac  lattinlfdfe  Urfunbe  beifetten  »rfratlidpit  Snftaltt  au«,  bic  fkb  ebenfaa«  nodj  urf^iiftlia?  im 
  ©iaWa«b>  Habet  lutb  bei  (Britten  a.  a.  C.  antft  mit  abgr brutft  ijb 


UV.  SD?arfj|raf  Subttig  überlädt  bea  ©cfjutcntmrgcn  Kenten  au«  bcrf^irbmrn  Dörfern,  btt  fo 
lange  tri  S3e$enborf  bleiben  follen,  bi*  lefrtar«  Dorn  »tarfgr.  wteber  etnaelbft  wirb, 

am  7.  Slugvji  1348. 

Weten  alle  —  dat  wy  Lodewieh  —  hebben  vorgheven  —  We rner  and  Hinrike  Brodem 
v.  d.  Schulenborch  und  Werner,  Hennige  vnd  Siverde  Brodern  der  vorgen.  Veddern  —  — 
XB  ducke  iarliker  Rente,  belegen  in  der  bede  der  dorpe  Stappenbeke,  Krichelndorpe,  Wq. 
pelde,  Alem,  Tangele  und  Kakelitz  and  ok  alle  Lebenguder  de  ans  in  den  dorpen  Pertze 
und  NefeoiU  gebort  hebben,  fb  dat  deAilven  Rente  und  Lehne  der  vorbenameden  Dorpern  tho  dem 
Slote  Betzendorp  foholen  to  ewigen  öden  thogehoren.  Iffet  ok,  dat  wy  dat  genante  Slot 
Betzendorp  werden  wedder  kopen  vor  fodann  fuomen,  als  anders  in  unfen  Breven 
wert  uthgedruket  bynnen  ditb  und  Tunte  Mattheus  dage —  negeft  und  vortb  ouer  dree  Jaren 
voll  na  einander  volgende,  welker  macht  wy  uns  vnd  vnfen  erven  jegenwortltken  beholden,  denne  de 

Rente  und  Lehne  mit  dem  Slote  vorbenomet  fcholen  vnfer  Brakinge  wefen  underdan.  tuge  find 

—  friedrich  von  Loche  unfe  —  houetmann,  Johann  v.  Buck,  Peter  v.  Bredow,  Richard  v.  Ro- 
chow,  Ritter,  Iliurik  v.  Locbow  Wepener  —  Ghegeveu  tho  Tangeraunde  —  MCCCXLVHI  am 

donredage  negeft  vor  Laureniii  des  hilligen  Merterens. 

* 

Ditfr  bei  ttnt  Warf.  JBr.  llrf.  960  ahgrbrudte  Urf.  ift  n>abrt'd)rin!i<h  entnommen  an«  einem  GcBtaritnn  im  (BrSff.  ». 
b.  Sdjul.  ttrtbib  411  Sttfeenborf,  mit  bet  ber  Hbbrucf  genan  flbcmnrtimmi.  f>ie  Ueberfcbtift  im  Oc-piarium  lautet: 
„Dit  H  bat  pnuilea,iua  in  Utinifd?"  «ebrift",  fo  ta*  man  autttbmen  au»,  tag  tiefe  Ufdjrift  ui<z>r 
tm  Original  genommen,  fonbetn  eine  Merfe*ung  be<  Original«  irt. 


LV.    Die  Don  ber  ^Ulenburg  überlaffen  bie  2ehni»are  über  mehrere  Hebungen  aus  ©alfelb 
bem  Ät  j.  b  ©rift  *or  ealjtoebcl,  am  4.  eeprbr.  1348. 

Wy  Werner  vnde  Hinrik  broder,  Werner,  Henning  vnde  Siuerd  ock  brodere  kneehte 
—  von  der  Scbulenborch  —  bekennen  —  dat  we  den  gbeftleken  luden  —  proueft  henrike  hereu 
Johanne  van  Solbeke  priore  —  tone  hillegen  geyfte  vor  —  Soltwedele  ghelatheo  hebben  —  de 
lenware  ouer  dat  ghud  dat  hannes  bardewiges  eyn  börger  to  Soltwedele  van  v«  hefft  gehad  In  dem« 
dorpe  to  Celuelde  —  —  Gefcbreuen  na  der  bord  ghodes  DruUeynhundert  Jar  In  deme  achte  vnd 
vertegeftigelten  iare  des  negften  donredages  vor  vfer  vrowen  dage  der  lateren. 

la«  btn  <»».  be«  JH.  ».  %.  9.  bar  CtelptM,  gebrudt  bei  «erden  Dipl  1,  921,  ungenau. 
Q«m®.  t  0b.  v.  43 
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ItVI.  fl&nur  unb  #etafk&  b.  b.  C^ufcnbura,  ft$fnf«  btm  Ät.  ).  6.  ©riffc  Wt  Cttfjwtbtl 
i^ren  »ni&eil  b«  &|mwrt  an  btt  tyromrityfe,  am  29.  ©eptfor.  1348. 

Wy  Werner  vnd  Hinrtk  brodere  herrn  Dyderekes  fone  —  v«  d.  Sohulenboroh  knapen 
bekennen  —  dat  wy  ghegheaen  hebben  deu  ghefUiken  heren  tu  dem»  hilghen  gheyfte  vor  Solt- 
wedele  twe  del  der  lenware  de  wy  hebben  hat  bette  faere  ouer  de  tnolne  to  perwere  myt  aileme 
rechte  vnde  myt  al  den  ftucken  de  dar  tu  hören.  —  Drutteynhundert  iar  in  deme  achten  vnd  verthe- 
geften  iare  in  funte  Mychelis  daghe  des  erfcheengels. 

«u#  trat  Sop.  btt  JH.  \.  p.  ©eift  »et  6aljw»btt.  (Sine  faft  «fritf>(atttenbt  Ort.  flrttu  eirafmb  t.  SBalfla»e  sab 
txfftn  «obn  3cboo«rt  1351  m  tfreoat-Iafle  an«,  fo  taf  Mt  gtpiriftfitft  tu  e«  ■Ptt»«mfi&U  |Wifa>«i  t«  Ja» 
»UU  ».  t.  e<faul»6urg  tat  ».  »alflatrc  jcibtiu  »ann,  ritte  »rat  fcinhuüwj,  Uft  W»t  Otfa>k«jKc  tufaav 
&wi0rbSrcn. 


LVU.  SBrnttt  unb  £etoria)     b.  edjulfn&ura,  berfaufrn  tyrrtt  «nt$eH  an  bet  *p«w  ermüde 
an  ba*  5U.  j.     Ocifl  *or  ealjwtM,  am  6.  2>«br.  1348. 

"Wy  Werner  vnde  Hinrik  —  v.  d.  Schulenborch  Knechte  bekennen  —  dal  wy  twe  del 
des  richte«  der  tnotne  to  perwere  vnde  des  boues  twe  del  des  wateres  met  dem«  vlote  vnde  twe  del 
der  grünt  vnde  twe  del  des  holtes  twe  del  an  den  wifeben  hebben  —  voreoft  —  den  ghefdiken  herren 
tu  deme  hilghen  gheyfte  vor  Soltwedele  —  Na  godes  bord  drutteynhundert  iar  in  dem«  achten  vnde 
vertheghiften  iare  Li  der  hillighen  Bifchopes  daghe  funte  Nycolawefes. 

8lu«  tun  Ce.  U4  Ät.  4.  fr.  0.  »oi  ©al»»tfctl,  flthttrti  Ui  (Sndtn  Dipl.  I,  320. 


LVin.  SBernrr  unb  g'einrirf)  b.  b.  ©tt)uftn&urg  trtfauftn  mit  3ufHmmuna,  t^ter  Agnaten  mfy 
me  £e$n«ftäcre  au*  D«  qjcrwermü&fc  an  m  Stl  j.  $.  <9eifl  bor  ©aljwcbcl,  am  6.  $cbr.  1348. 

Wy  werner  vnde  Hinrick  brodere  —  v.  d.  Schul  Knapen  —  bekennen  —  Dat  wy  — 
voreoft  hebben  —  Den  gheyftliken  heren  to  deme  hilghen  gheyfte  de  fe  wonen  vor  der  ftat  tu  Solt- 
wedele —  twe  del  der  lenware  ouer  de  molne  tu  perwere  vnd  twe  del  des  richtes  in  der  molne 
vnde  in  dem  molen  houe  vnd  twe  del  des  holtes  vnd  des  wateres  vnd  der  vlot  met  der  grünt  vnd 
twe  deel  an  den  wifchen  de  darto  hören  Vor  teyn  inarck  fulueres  —  Dyt  —  ghut  hebbe  wy  en  ghe> 
laien  myt  allerleye  rechte  met  deme  hogheften  vnd  med  deme  fydeften  —  Vortmer  fo  bekenne  wy 
vorbenomeden  Werner  vnde  Hinrick  brodere,  Werner  vnd  Henningh  vnde  fyuert  brodere 
Herrn  Bernde»  fone  —  knapen  dat  wy  ghelouet  hebben  entruwen  vnd  iouen  met  eyncr  famenden  hant 
aHb  takewoldcghen  in  delleine  ieghemvordeghen  breue  den  vorebenomeden  heren  Deme  prouefte  — 
offte  de  vorbenomeden  molen  vnde.  de  Itucke  de  dar  to  ghenoment  fynt  Jennich  here  edder  Jennich 
man  pape  edder  Leye  vrowe  edder  iunefrowe  anlprakede  dat  fchule  wy  met  vnfeeme  arbeyde  vnd  met 
vnfen  eyghene  pennynghen  entweren  alfo  dat  de  vorbenomeden  heren  de  —  molne  ewychliken  vrede- 
fam  fcholen  befitten.  —  Ghegeoen  —  drutteynhundert  iar  vnde  in  deme  achten  vnde  verthegeften  iere 
In  des  hilghen  Byfchopes  daghe  funte  Nycolawefses. 

tu*  tan  Oepiar.  tti  Xt.  |.  f.  ©oft  wr  ©aljrotbtf. 
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LIX.  SRarfgraf  Submtg  tttynt  bie  t>.  b.  e*ul.  mit  fiebm  ©töcf  Kenten  in  Hornburg  an) 

eafjtortef;  am  19.  3uni  1349.  (?) 

i 

Weten  alle  —  —  dat  wy  Lodewioh  —  marggraue  tho  Brandenborch  —  hebben  gheuen  — 
—  den  geArengen  nennen  Werner,  Werner,  Hinrike,  Henninge  vnnd  Slverdt  gheheten  van 
de  Schulenborch  eren  «raten  vnd  rechten  cruett  Jenen  ftiicke  jarliker  rente  de  wente  nachher 
Harney  pafledeken  gebort  hebben,  welkere  rente  helffle  In  dem  bleke  apenborch  vnnd  de  ouer- 
Aellige  helfAe  by  vnfer  (tat  Soltwedel  U  belegen  In  nakameden  tyden  van  vnd  tho  rechton  lehne 
tho  ewigen  tyden  —  —  in  freden  tho  befittende  —  —  Des  tuge  fyndt  Chnnter  hertoge  van 
teck,  albrecht  von  wulffftein,  Wolfnrt  Sntzenhaüer  vnd  Berchter  van  Ebenhufen  vnfe 
kakenmeister.  Gheuen  tho  frankeu  forde  —  MCCC  jn  dein  negen  vnd  vertigcAen  Jare,  am  frydage 
vor  der  bort  Amte  Johann  liapt. 

Ro*  brm  «opiat.  in  6d>nl.  «r<6ie  |ti  eatnaebtl.  tot  «bbni<f  bei  gm*  »61  tat  »rfentOcb««  airtaelafle«.  Seite 
270  baftlbß  flttit  nnr  Mnfang  nnb  6d)faf.  3m  Üopiar.  ptigt  lit  Utbtrfdjrif» :  „t)it  ii  bat  ffrinrlrgium  in  la- 
ti»ifd)er  edjrifi  tc",  nat  ouf  eine  Ucbtrfrftung  pui|ubcuira  fcfycini,  ba*  3<u)e  aber  fana  nia>t  listig  fein. 


LX.  fWarfgr.  Subtoifl  bcte&nt  bie  e$ulenbura,e  mit  Uptnbuxb  am  9.  3ani  1351. 

Witliken  ü  —  dat  wy  Lodewich  —  von  vm*en  vnde  —  Lodewigh  des  Romers  und 
Otten  —  vnfer  —  Broder  wegen  hebbe  —  gegeben  —  Werner  dem  Korten  und  Hinricke 
Brodern  und  Wörnern  dem  Langen  unde  Henninge,  ok  Broder  —  v.  d.  Schulen  bürg  oren  — 
Eruen  vnfe  Wickbelde  und  Bleck  Apen  borg  mit  Geleyde  und  Molen  darto  gehörende  und  dat  Dorp 
geheyton  Riitleue  to  einem  rechten  Lehne  mit  aller  Bruckinge  Fruchten  Nutten  Bequemicheit gemacke 
Eren  Renten  Acker  Wifchen  Weyden  holten  wat  wi  twifchen  dem  vorbenomeden  Blecke  und  Dorpe 
beholden  unde  mit  allem  Rechte  alfe  wy  dat  Bleck  Dorp  unde  Mollen  unde  Geleyde  gehat  geholden 
und  befeten  hebben,  von  uns  to  beholdende  unde  tho  hebende  unde  trawcliken  to  befittende  anerwe- 
gen  dat  wy  bemercket  hebben  de  Truwe  de  (e  vns  in  vnfeo  hogeften  Noden  veftigliken  mit 
Flyte  bewifen  hebben  in  der  Tydt  als  Waidemarius  dorch  Bedrenginge  vnd  e  vth- 
gerichte  vuminflicke  Snodioheit  in  Wer  Marcke  tho  Brandenborch  is  vpgeftan  vns 
wedder  alle  vnfe  affgiinftige  vnde  viende  truwelcken  by  to  f  tan  de.   .Vnd  is  et  dat  fe 
dat  voübenomede  Bleck  beueAeden  edder  Aerckeden  mit  holte  edder  Aeyne  edder  en  Slot  dar  buwende 
dartho  geue  wy  en  vfen  milden  orloff  vnde  vulle  Macht  in  Hüffen  Breue,  doch  dat  datfulue  Bleck  und 
Slot  vns  vnfen  Brodern  vnd  vnfer  Erven  ewiglicken  to  alleu  vnfen  Noden  fcholen  open  fin  und  aller- 
dinge fcholen  wefen  vnderdan,  und  louen  den  —  v.  d.  Schulenborg  wanner  vnfe  Broder  io  de  Marcke 
to  Brandenborg  intheen  edder  le  innemen  und  fe  von  on  werden  jeefcheet  dat  fe  fcholen  dtifTe  jegen- 
wertige  Liginge  und  Lehne  perfonliken  unde  breftieken  annemende  vnd  vaAliken  hebben  unde  holden. 
— .  In  jegenwertichett  Dippold  Heel  vnfren  Marfehalcke,  Wilhelm  Bombrecht  vnfen  Schencken  unde 
Bertolde  von  Ebenhufen  vnfen  KockenmiyAer,  Ridrfere,  vnd  Hempo  von  den»  Knefebecke  Knapen 
—  Gheuen  tho  Reppin  na  Chrift  Gebord  dritieynhundert  Jar  darna  in  dem  eyn  und  veAigeAen  Jare 
des  Donredages  in  den  acht  Dagen  to  Pinxten. 

ttut  brn  5ep.  im  6dju(.  «rd>.  ja  $rc(flri  Saltwtttl,  «bjjrbnirfl  mit  einigen  »rftntlidj«  geptem  bei  &n|  Warfst, 
»r.  Utf.  6.  199  «,  »rfmann  «tl.  «pectbiirg,  «.  79. 

— 42» 


329 


LXI.   »Sicgfrieb  b.  SSaldaWe  bei  ältere  unb  fnn  ©o&n  berfaufen  einen  SBinfpel  Joggen  au* 
bet  ^cnvcrmü&lc  an  ba«  $1.  j.     Oeifl  bot  ©aljwebel,  am  6»  Januar  1352. 

Ik  olde  Siuert  van  Walftoue  knape  do  witlick  —  Dat  ick  myt  vulbort  mynesfones  H an- 
liefe s  —  vorkoft  hebbe  —  de  helfle  des  lenes  vnde  des  angheuelles  ouer  eynen  wichfchepel  den« 
woltzeke  vuleblas  vnd  Gne  eruen  hebben  vnde  de  helffte  ouer  enen  haluen  wichfchepel  dene  Her 
Johan  plote  de  prefter  heft  to  fineme  liue  in  der  molen  to  per  wer  e  den  heren  to  deine  hüghen 
gheyfte  bi  Soltwedele  —  Alto  dat  noch  ick  noch  myn  fone  Hannes  —  dar  nycht  an  beholden  vnde 
laten  dar  to  hant  af  wente,  dat  ghelt  dat  bebbe  ick  Siuerd  vnde  myn  fone  Hannes  rede  upghenomen 
van  den  heren  vor  dat  len  vnde  vor  dat  angheuelle.  To  euer  behighinghe  deffer  dingb  —  fo  hebbe 
ick  olde  Siuerd  vnde  Hannes  royn  fone  vnde  Gherrart  van  walftouen  myn  veddere  vnfe  Inghefse- 
gbele  to  deffeme  breue  laten  ghehenghet  —  Gheghenen  —  drutteynhundert  iar  in  deme  twe  vnde 
reftigheften  iar  in  twelften  daghe. 

Rod)  bnn  &>piot.  brt  JU.  |.     0.  &et  «ealjtrfbd. 


LXH.   aJlatfflt.  Subtoig  bei  SWmet  beftöttßt  ben  b.  b.  edjulcn&urq.  tmb  b.  ©arteneleben  bie 
$au)>tmannföaft  in  bec  SUtmarf,  am  19.  Januar  1352. 

Wy  Lodewich  de  Romer  —  bekennen  van  vnfer  und  des  Forden  Herrn  Otten  — unfers 
leven  Broders  wegen,  dat  wy  —  Werner,  Hinricke  und  Henninge  v.d.  Schulenborgh,'  Gun- 
ther und  Gunzel  von  Berten sleue  unfen  lieuen  getruwen  Honluden  in  der  olden  Marcke  und 
oren  erven  beftedigt  hebben  den  bref,  den  on  —  unfe  Ieue  broder  —  Lodewigh  ghegeven  hefft  nu- 
mylicken  tho  Tangermunde  over  dat  ambabt  unde  de  Houetmanfchop  in  der  olden  marcke. 
Ok  beftedige  wy  den  breff  over  Apenborch  den  unfe  —  broder  den  —  van  der  Schulenborch  — 
gegheven  het.  —  Ok  love  wy  en  dat  wy  on  deffuluen  breve  willen  vornyen  und  befegelt  gheuen  van 
worde  to  worde  allfe  fo  gefchreven  ftan  dat  erfte  dat  wy  unfe  grote  Ingefegi  gewinnen  by  uns  und 
fe  de  van  uns  begheren  —  dat  louen  wy  on  eren  eruen  und  frunden  hern  LudolfTo  van  Aluensleve 
Her  Fritzen  von  Werderden  Her  Gerharde  von  Wuftrau,  jungen  Albrecht  van  Alvensleve  ge- 
feten  to  Calve  und  Clawes  Bifmarke  —  Gheven  to  Stendal  —  drytteinhundert  Jar  darna  in  dem 
twe  vnd  vefitigeuen  Jare  des  fundags  vor  funte  fabian  und  Sebafuans  dage. 

9bub  Um  &t)ul  6«»ior.  aar  $r.  Satjw.,  gtbrutft  bei  ttn%  963.  mit  no<$  nitbr<mi  gcu9«,  tic  im  Cep.  ftb(«- 


LXIII.   Sie  b.  ©alflawe  berfaufen  einen  falben  SBfol.  5Röflaenpao)t  au*  ber  «Parcennüble  an 
ba*  Ätoflet  jura  $ett.  (Stift  bot  ealjwebel,  am  23.  »priLi352. 

Ik  Bnffo  vnde  Henning h  brodere  knapen  junghen  Siuerdes  fone  van  walftoue  —  Be- 
kennen —  Dat  wy  —  hebben  vorkoft  den  heren  vnde  deme  Conuente  to  dem  hilghen  gheyfte  vor 
Soltwedele  enen  halueu  wüpel  roggen  in  gbeldes  vor  vif  mark  brand.  fuluers  enes  verdtnghes  myn  — 
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ute  der  molen  to  perwere  — •  Ghegheuen  drutteyn  hundert  iar  I«  deine  twe  vnde  vefthegheften  Ui 
An  Amte  Jürgens  daghe. 

«ad,  bent  dtp.  to  ML  4.  6.  «.  D«  eal}». 


LXIV.  t>it  1>.  b.  ©(^Ulenburg  ttrfatiffn  i$ren  £of  bei  beut  ©arfüg«*Ä(oflet  in  ©aljwcbtl  an 

ba«  äfofler,  am  10.  SHai  1352. 

Wy.  werner,  hinric  ande  hennynch  vedderen  gfaeheten  van  der  fcbulenborch  beken- 
nen —  dat  wy  —  mit  fulborde  berndes  vnde  hanzes  v.  d.  fch.  langhe  werners  kindere  —  hebben 
voreoft  —  den  wizen  ghefÜUcen  Inden  bruder  conrado  ghohethen  von  parizs  de  tu  den  tiden 
gardian  was  der  baruothen  brudere  tu  zoltwedel  —  bus  vnde  hof  vnde  al  dat  dartu  bort  mit  aller 
vriheyt  alzo  vfe  olderen  vs  dat  hus  vnde  den  hof  gbeeruet  bebben  de  erem  cloftere  alder  negheft  be- 
beleghen  is  vnde  we  zunder  anfprake  —  wenthe  in  deflen  dach  vryg  vnd  fredezam  bezethen  hebben 
ewichliken  tu  bezittende  vnde  fcholen  —  en  des  huzes  vode  houes  warende  wezen.  —  Ok  fchole  wi 
en  mit  allen  truwen  behulpen  zin  to  vfem  heren  dam  marohgreuen  van  brandeborch  alzo  wi  erft  moghen 
dat  en  van  em  werden  briue  vp  len  vnde  eghendhum  des  ghenomeden  huzes  vnd  houes  ewichliken  tu 
bezittende  —  gheuen  vnde  fchrenen  —  drutteyn  hundert  iar  in  deine  twe  vnde  veftichsteme  iare  in 
deme  hilghen  daghe  zunthe  gordiani  vnde  epymachi  tn  vefper  tid  daghes. 

ftad)  bem  CriguMl  in  Saf|»»t>.  etabtarebi»/  sngtnan  atgrtauft  M  Qttd.  gtajm  6,  28  unb  38t r mann  Gtyix» 
matf  S8,  t,  «rtif.  6a) ja.  ©.  62, 


LXV.  eiegfrieb  b.  SBatflawc  tjetfauft  ritte  SBiefe  bei  SBcde  an  Hi  ffloftar  2>ie*bMf,  am 

30.  StytU  1353. 

Ego  Syfridus  fenior  dictas  de  Wal  flaue  famulus  ad  notitiam  uniuerfomm  —  cupio  per- 
nenire,  quod  —  confenui  Johannis  filii  mei  —  rite  —  vendidi  et  dlmifi  —  domino  Jöhanni 
dicto  de  Obberneshufen  prepoCto,  —  domiue  Mecbtildi  priorifle  —  fanetimoniahum  ordinis 
Auguftini  in  Diftorpe  pro  quinque  marcis  arg.  Brand.  —  dimidietatem  maioris  prati  fiti  retro  villam 
Werlo  —  /ub  anno  —  mülefimo  trecenteGmo  quinquageßmo  tertio  in  vigilia  Jacobi  apoftoli  glorioQ. 

Sttacb  Strcfin  DioL  i.  443. 


LX\J.  Zit  ».  SBalflawe  berfaufen  einen  falben  2Sfirf.  fRwttDpaty  au  Itt  ^rwettnühle  an 
ba*  ÄU  j.  &,  ©eift  bor  ©al^rtd,  an  7.  Äobbr.  1353. 

Wy  Syuerd,  Gherard,  Detlef  vnde  Gheuerd  Boden  föne  des  knapen  van  Walftoae 
de  dar  hadde  wonet  —  Bekennen  —  dat  wy  —  vorkoft  hebben  den  heren  in  deme  kloftere  to  deme 
hilligben  gheylte  vor  Soltwedele  eynen  haluen  wichfchepel  roggeo  in  gheldes  in  der  molen  to  per  wer 


—  vor  vif  marck  eynes  virdinghes  tnyn  Siend.  faluers  —  Ghcgheuen  —  drutteyn  hundert  üriudeme 
dre  vnde  veftigheften  iare  des  middewekens  na  alle  godes  bilgheo  daghe. 

Hut  Um  ffcp.  M  Sit.  j.  $.  (Seift  tot  Saljurttt. 


LXVH.  2Worfflr.  2ubttig  ber  Stomer  berftmAt,  bie  eingenommene  Surg  Styenbura.  ja  (dpleifm, 
Wenn  ntdjt  bie  ©labte  bet  »Itmart  tyte  (Sr&altunjj  »ünfdjen  fönten,  am  5.  gebruar  1355. 

"Wir  Ludowigh  der  Romer  —  Marggrafe  —  Uekeoneo  —  Das  wir  das  hus  ztu  Appen- 
Ii  orch  ingenomen  haben,  vnd  füllen  das  antuorten  Alharde  Ror  vnferm  lieben  getruwen  voygte 
fander  vertoch,  der  Tai  es  in  haben  tzwifchen  hir  vnd  pfingelten  de  neheft  komen,  vnd  wann  die  acht 
tage  ztu  pfingeften  vor  fyn,  To  lullen  vnd  wollen  wir  es  brechen  one  allerleie  widerfprache  vnd  hin» 
dernifle,  Is  en  were  denne  daz  is  ftande  fcholde  blieben  mit  gutem  willen  der  Ratmanne  vnfer  ftete  in 
der  alden  Margkc  —  Gegeben  ztu  ftendal  —  drytzehen  hundert  iar  In  dem  fünf  vnd  fuufUigeftein  iaw 
im  fente  Agathen  tage  der  heiligen  Juncfrowen. 

«a$  ttm  Dtta.  in  fem  ®tatt4rrf)ü>  ja  eatustbet;  abgrbrwft  ari  Orttf.  grafl«.  .1,  28,  v 


LXIIL  fBemet  unb  £einrid)  b.  b.  ®d).  beaftertf&nen  £einrid)  2Mfj  mit  $rid)e!börf,  ber 
gtfd)erei  in  ber  3ecje  unb  bem  £olje  nnb  ben  SBtefen  bei  ber.  ©djulenburfl,  am  19. 3uli  1355« 

"Werner  v.  d.  Sch.  vnd  Heinrich  gebröder  — -  fohne  Diderichs  ritter  —  Bekennen, 
Das  fle  mit  gutten  willen  in  einem  erbkauff  verckaufft  haben  dem  fiirfichtigen  Manne  Heinrich  Mol ler 
Borgor  tho  Soltwedcl  vnd  feinen  erben  allent  was  fie  Im  dorfe  zu  Kricheldorf  gehat  vnd  was  yhm 
vnd  Iren  erben  fallen  magek,  Alfe  In  dem  hofe  —  einen  Wfpl.  roggen  Twe  honcre  drei  fchillinge 
Pennig  Solu  wehringe  vnd  denft  vnd  verauderinge  eines  Wfpl.  roggeos  den  nu  Thor  tidt  befitbemieke 
gereman  Tho  finem  leuende;  In  dem  houe  hermeus  twe  Wfpl.  roggen  vnd  1  bun,  In  dem  bofe  lange 
frederiebs  einen  fchilling  des  ehrgenanten  Penninge,  In  dem  hofe  haus  hartwigs  bogeft  berichte  ein  hon 
vnd  anfallinge  eines  AVfpl.  roggen,  den  nu  thor  tidt  Zelfing  befilt  liffliken,  In  bartelt  Zynowen  hofe  eis 
hon  von  den  Wifchen,  In  Knuftes  houe  vier  honre  Twe  fchillinge  derfelbigen  Penuuige  vnd  de  bellte 
des  richtes  vnd  den  des,  In  hinrich  Zynowen  hofe  ein  hon  von  den  Witchen  vnd  ock  die  helffte  dos 
fchmalen  Tegeden,  In  benniges  hofe  einen  Wfpl.  roggen  ein  bon  mit  einem  fs.  Penninge,  von  dem 
Kampe  nalaten  Kramers  ein  hon  vnd  de  helffte  des  richtes,  vnd  de  beltfte  des  fischendes  von 
der  mollen  tho  Damcke  wente  tho  dem  Mollendicke  tho  dem  Perwer,  vnd  de  helffte 
des  richtes  ftraten,  dorpes  vnd  veldes  alle  vnd  des  Jares  howent  der  holte  einer  Morgen, 
In  dem  holte  de  to  der  ftende  höret  dat  de  Schulenborch  het,  wenn  ehe  dem  genanten  Hinrik 
«fite  finen  erben  dat  bequem  ift,  Vnd  de  hehlte  des  grafles  dat  höret  tho  der  ftede,  dat  de  Schulen- 
borch hett  Deffe  vorbefchreuen  guder  werden  verligen  dem  felbigen  heinrich  Moller  vnd  finen  erben 
wie  ferner  der  brief  ausweitet.    Datum  1355  Montags  na  Jacobi  apoftolü 

«u<  6cm  (oDialkttcb  im  e<*n[.  «nbio  ju  eal)vrttl. 
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Dabei  flehen  folgende  Bemerkungen  von  fpaterer  Hand: 

Post  fata  Uerman  Möllers  iß  diefe  Afflerlehne  zurückgefallen  vnd  befaget  ein  neuer  Lehn-Brieff, 
welchen  Werner  v,  d.  Sch.  ao.  1509  ab  ältefter  vnd  wegen  Dietrichen,  Werners  fohne  AI bre oh- 
ten  und  Segebanden  Bernds  fohne  Herr  friedrichs  und  Heinrioh  olde  Werners  fobn  Achim 
Heinrich,  Haufens  fohnen,  Harrens  und  Siuerd  Heinrichs  löhnen  die  Gebrudere  Schermem 
hinwieder  mit  «liefern  vnd  ibnA  mit  andern  ftiieken  beliehen* 

Als  dolle  Heinrich  geAorben  iA  in  dem  Erbreoefs  des  Schermer  Lehna  daö  es  eingezogen 
werden  foll,  waa  der  Rückfall  gefbhege,  gemeldet  laut  Doc  de  1532. 

Ferner  iA  in  einem  Document  de  1446  Uber  den  von  Ehr  Bernd  vnd  Er  Wernern  gefchehe- 
aen  verkenn*  ihres  Theils  der  Fifcbery  Hermann  Müller  zn  Saltzwedel  erwähnet,  dasf  felbiger  mit  der 
Afoherey  von  der  Mühle  zu  Dambeok  bis  an  die  Landwehre  vor  Salzwedel  beaffterlehnet  gewefen  vidi 
porro  Ein  Docum.  die  Dionyfii  de  1424  als  Buffe  Bernd  und  Matties  fiob  wegen  der  Fifoherey  mit 
gedachten  beiden  Brüdern  verglichen,  worin  der  Fifcherey  bis  Kohfelde  erwehneu 


LXIX.  T>k  b.  b.  <2><$u(en6urg  tetfaufeti  fterfebiebene  {Renten  au*  €(emau  an  ben  9latb  bet 
SUfi.  ©afowebel  jum  SSeflen  einer  t>ora  tyropft  £ubo(pb  d.  SattentMeben  geaninbeten  CUarie, 

am  14«  Sfoftember  1356. 

Nos  Wernerus  et  Henricus  frotres  dicts  de  Scholenborch  famuli  recognofeimus  — 
quod  de  pleno  confenfu  pariter  et  affenfu  Thiderict  de  Schulen  bor  eb  famuli  mei  Werneri  pre- 
dicti  filii  ac  omnium  heredum  noflrorum  —  vendidimus  —  Coofulibus  antique  ciuitatis  Saltwedel  ac 
domino  Johann!  diclo  parfowe  rectori  ecclefie  in  Snewerdinge  pro  trigiota  marcis  arg.  brand. 
nobts  in  prompto  perfolutis,  In  villa  noflra  Clenowe  In  curia  Teggen*)  roft.  1  chor.  et  V  mod. 
filigiiiLs,    In  curia  Ghcredes  roft  dimidium  chor.  Gligiiiis  In  curia  martini  quinque  et  diuiidium  mod« 
fiU  etc.  cum  iure  impignorandi  in  dictis  enriis  nomine  perpetuL  pactus  annis  fingulis  ficut  nos  hueufque 
habuünus  et  posfedünus  babeodos  et  perpetoo  posfidendos  per  predictum  dominum  Johannem  et  Alis 
perpetuo  rucceffores  ad  perpetuam  vicariam  altaris  Tete  jnarie  in  ecclefia  eiusdem  gioriofe  virginis  faacte 
marie  in  Saltwedel  predicta  aouiter  fundatam  per  pie  memorie  dilectum  aounoulum  noArum  dominum 
Lud»  de  Bertensleue  prepofitum  ibidem  et  ad  ipÜus  perpetuam  aniiiuerfärii  memoriam  peragendam 
in  ecclefia  memorata.    Que  bona  perpetui  pactus  ipfis  De  uendita  et  dimiffa  debemus  et  volumus  ad 
vtüitatem  dictarum  vicarie  et  memorie  in  noAro  pheodo  tenere  fideliterque  fernere,  donec  infra  annnm 
a  data  prefencium  numeranda  valeamus  et  posfioius  eorundem  proprietatem  et  donacionem  ab  Uluftri 
principe  domino  noAro  Lud.  romano  —  vel  eiusdem  forfitan  fuccesfore  impetrando  procurare,  quod 
protniflmus  et  in  folidum  fide  data  promitiimus  prelibatis  Confulibus  ac  domino  Job.  parfowen  per  nos 
fieri  debere  noAris  laboribus  et  expenfis  lta  eciam  ut  litere  autentice  dicti  prineipis  fuper  premisfis 
per  nos  in  manus  eorundem  in  ciuitate  predicta  Saltwedele  prefententur.   Recognofeimus  quoque  de 


•)  JDitft  Urfimfcr  10  in  bepptflrr  «««fmhjung  Wtbaatvn,  in  rinro  Crcmplat  flefrt  bfe>g:  T eggen,  In  Im  onbtrn 
elf»  Teggea  roft. 
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difpenfacione  predictarom  vicarie  et  memorie  fore  teftatnentaliter  difpoßtum  el  rationabiliter  ordinatum 
Quod  Confules  predicti  prefate  vicarie  iufprefentandi  perperao  optinebunt  post  mortem  prenotati  dmni. 
Johannis  nuno  vicarii  in  teltamento  deputaü.  Item  quod  ildera  vicarius  vel  eins  perpetuo  fucceflbres 
de  Ulis  et  omnibus  aliw  redditibns  predicte  vicarie  dicti  altaris  appoßtis  prefentabunt  annis  fingulis  in 
die  beati  nicolai  Confulibus  prenotatis  tres  marcas  denariorum  Saltwedelen  quibus  ipfi  confules  pro- 
curabont  predicti  doi.  Ludolfi  prepoßti  anninerfarium  peragi  precedenti  die  feßum  beate  Locie  virginis 
ea  videlicet  pactione  Acut  de  anniuer&rio  pie  memorie  domiai  rodolfi  prepofiti  qtiondatn  ibidem  in 
eadem  eeclefia  hactenus  eft  feruatum.  Item  fi  quod  abfit  dictus  vicarios  in  folucione  diotarum  trium 
tnarcarum  in  die  quo  premiltitur  negligens  mueniretur  extunc  Confules  prenotati  ltberam  habebunt  fa> 
eultatem  pecuniam  fic  non  folutam  pro  tempore  ülius  anni  duntaxat  neglecti  epignorandi  feu  extor-* 
qnendi  et  Vecipiendt  de  iftis  redditibus  feu  et  aliis  ad  dictam  vicariam  fpectantibas  vbi  ipfls  commodo- 
fius  videbitur  expedire,  Indignacione  predicti  vicarii  feu  iniuriarum  actione  fine  et  quibuscunque  queri- 
moniis  aliis  procul  motie.  —  Actum  et  datum  anno  domini  M°.  CCC°.  LV1".  In  craftino  beati  Briccu 
episcopi  et  confesforis. 

ttatfa  bnn  ßria,  hn  eiabtartfti«  tu  eafjatrbrl,  abgtbnKft  M  Qadm  gragnt.  4,  ». 

HuiftUn  flfluro  ©«ruft  tmb  «xlnrld,  ».  b.  ««nl.  ned>  ein«  bffonbcTt  llrt.  an  bintfrlben  Zage  atf#,  »obntdj  fr 
fleh  immmm,  in  3abw«fti(l  bie  SWarfgraflidjf  ©tntbraigung  bicfr«  8«fauf«  bcrtttjuftbaffrn,  Kfffa  £>rigiiial 
(14)  in  brotfribrn  lnfci»  ncd)  jwtrt. 


LXX.  ©mfc  t.  «Bobettal  Dtrlanft  ©fiter  in  $erfe  an  bie  ©n>u(en&.,  am  5.  tWSrj  1357. 


Wy  Gercke  v*n  Wodewal  vnde  Merten  fyn  broder  bekennen  —  dat  wy  — 
vorkoft  —  den  wyien  Inden  Wernere,  Hinrik  vnd  Henniogbe  v.  d.  Sch.  vnd  Bernde  ereine 
veddem,  lange  Werners  fone  vnd  eren  rechten  eruen  vfen  hoff  to  Pertze  vnd  vordmer  alle  dat  wy 
hebben  an  deme  dorpe  tho  Pertze  ledich  vnd  vorleghen  mit  der  molne  vnd  mit  deme  holte,  mitacker, 
mit  water  vnd  myt  weyde  mit  alledeme  dat  dar  to  höret  mit  dem  hogeften  vnd  mit  deme  fydeftei 
alfo  alfse  vnder  vader  vs  dat  gheeruet  hefft  vnde  alfo  wy  dat  befetpu  hebben  wente  an  dulTen  dach. 
Vöde  fe  hebben  vs  dat  gud  bereyd  vnd  beulet  alfo  dat  vs  nnget.  —  —  Thuge  defler  ding  fynt  ber 
Hinrik,  perner  to  Ouwedorpe,  Jan  von  Danne,  Erik  Melk,  Hermen  Vliigge  vnd  Otto 

Vlügghe  vnd  Roleke  Portze  vnd  Rybow  Geuen  na  der  borth  goddes  drchundert  Jar  dn- 

fent  Jar  In  dem  fouen  vnd  veftigften  Jare  des  andern  Sondages  in  der  viften  alfe  men  finget  Be- 

Kom  Ctlglnal  in  Sdwl.  Krcbi»  jt  Call». 

»«».  Dtt  boron  tangrabtn  Siegt!  btr  8Bcbt»«(,  (BabrQ  mtbaltm  »In  MrrfAftad  tmgtbfom«  tyitt  —  (imb  et« 
©diaaf  ctrr  SS«*  (t<  ift  fctyccfct  «»«grtmtfi),  barunltr  rin  «ab. 
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LXXI.  Die  b.  €tiwemann  Ufrfaaffn  an  bie  ».  SBalftawe  t'vm  £of  in  SBenDifcf»  (<3r.)  83iet- 
flebt,  2  £öfe  unb  anbcre  ©türfe  au*  Seotfö  (SM.)  öictffcbt,  am  29.  »u«.  1357. 

—  All«  fcfauUen —  weten  —  <Ut  wy  henninck  vnd  boffe  brodere  —  cruceraanns  vnd  ' 
nenn in gk  mein  fone  —  hebben  vorkofft  —  Gereken  vnd  bo den  brodern  gheheyten  tu  W ti- 
li oae  —  den  hoff  tho  Berftede  de  in  dem  holte  leyt  mit  aller  nuth  vnd  mit  aller  frucht  fo  wy  ob 
gewifet  hebben  van  dem  beke  de  twi/ken  Berftede  vnd  Rorberge  legt  vnd  dem  beke  de  twifken  ber- 
ftede legt  vnd  ftockene.  Ock  hebbe  wy  on  vorkofft  vnd  laten  tho  dudfchen  berftede  den  fchulten 
vnd  ein  lehnpert  vnd  eynen  hoff  mit  anderhaluen  haue  vnd  gcntzliken  alle  dat  wy  hadden  iu  domfulaen 
Dorpe  fonder  twe  ftncke  vorleghens  gades,  vnd  de  fulnen  twe  Aucke  fchulle  wy  nicht  vorkopen  noch 
laten  wy  en  hehben  fe  erft  geboden  den  vorgenameden  brodern  edder  cren  Emen.  Vortmer  late  wy 
aiie  die  kempo  vor  ein  fcaiff  (rucke  geldes,  de  dar  ligcn  twifken  flogen  gricbcn  vnd  Stockenn  — 
Togo  dotier  dingk  find  —  her  Guntzel  proweA  tho  krewefee,  hinrik  von  der  Schulenborgh 
vnd  Gnntzel  van  Berten fchleuen  —  Gegeuen  —  dufent  vnd  drebundert  Im  louen  vnd  veftige- 
fteu  jare  In  Amte  Johannes  dage  BaptiAen  alfe  em  fin  hauet  affgeflagen  worde. 

Nach  htm  ©djuL  gopiat.  auf  q*.  ealjre. 


LXXI?.   Oficfen  c.  SEalllairc  taufdjt  mit  bcm  81  0.  &.  ©fifl  bot  ©aljWfbel  ®üt«,  am 

13.  Octbr.  1357. 

lk  Ghercke  van  Walftoue  knape  Boden  fone  de  fe  wonet  hadde  vppe  der  borch  to  Solu 
wedele  Do  wytlik  —  dat  ick  —  hebbe  ghelaten  —  den  gheAliken  lieren  —  to  deme  hilgben  gheyfte 
by  Soltwedele  —  In  deme  dorpe  to  verchow  vere  houe  waine  van  Soltwedele  gheyt  in  dat  dorp  in 
der  luchteren  lyde  den  andern  hof  vnd  den  Verden  hof  den  veften  vnd  den  fcAen  hof  myt  alleme  rechte 
myt  deme  hogheften  vnd  myt  deme  fydeften  rechte  bynnen  den  tiinen  myt  voghedye —  Dyt  gbtit  bebb« 
ick  den  heren  laten  —  vor  dat  ghut  dat  fe  hadden  to  Du  deichen  Berftede  dre  AVichfchepel  rog- 
gen  g  Ueldes  in  twen  houen  juyt  alle  deme  dat  dar  to  hört  —  To  encr  gfotern  bethugynghe  fso  heb- 
ben myne  vedderu  Werner  vnd  hinrik  brodere  Hern  Dydcrikes  fone,  Hennyugh  hern  Berndes 
Ton«  van  der  Sculenborch  knapen  ere  Inghefegele  to  deffen  breue  laten  ghehenghet.  DefJes  fint 
ock  tughe  Syuert  van  Walftoue  Coert  vnd  gheuert  van  bodenfte  (fic)  brodere  —  Cheuen 
—  drutteynhunderl  ia»  in  deme  foueuden  vefugheften  jare  des  middewekes  in  funte  lucas  daghe  des 
hüchen  EwangeliAen. 

Statt)  bcm  Copi«.  t>«  *(.  j.  (»It.  CWA  »er  6et}i»ttMl,  grlmcft  Ui  «mf.  Dipl.  J,  330.  Sit  äK<irfflrtylid)f  0e> 
Mebmiguna  tieft«  laufte«  erfolgt  1361  Dominioa  prorima  poat  diem  Dionyfii  nnb  Jirrfrite  *.  SBalftoroc 
rtßgtiirtt  auf  te«  2tf)n  pt  0imftrn  Ui  JUt-jlrt«  c-unb  tta  efchttibtn  aii  97t.  gubnig  feto  »Jinrt  1362.  in  cra- 
füno  Epipbanie.  $a  btibe  in  btmfrlbrn  Ccpior.  bffintlidnn  Urfunbtn  OTicfrU  irttirr  rotpalira,  e«  »a*  feit  5g«» 
foüf«infirumenu  «gtbtn,  fo  bleiben  fit  unbraebttt.  «rotere  fcu  ©rrrfm  DijL  1,  344  abttutfro  laffm. 
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LXXIII.  &m  nnb  Jöetft  fc  öabetta!  üpftlaffen  brn  Cc^ul.  2  «Siftrfe  (Selbe*  in  Slpcnburg, 

«m  21.  SWai  1358. 

Wy  Hans  vnd  Betke,  bröder  geheyten  van  Badewal  bekennen  —  dat  wy  —  mitvulbort 
mfer  rechten  enien  hebben  vorkofft  vnd  geUten  den  Erbaff  (igen  lüden  Werner,  Hinrik  brödere, 
Henning  vnd  Bernd  eren  Veddern  alle  ghebeyten  v.  d.  Sek.  —  twe  ftiieke  in  geldes  in  dem 
wiekbelde  to  Abbenborch  leddich  vnd  vorlegben  alle  hir  vorgefchreuen  Aeit:  In  Heine  Ebelcuer 
houe  veer  vnd  twintich  fchillinge,  in  Heyne  Hannen  houe  eluen  fchilL,  in  der  Weneychen  houe  veer 
vnd  twintich  fchill.  alle  Saltwedelfche  pennige,  vnd  die  anuallinge  eines  baues  to  wendefchen  Ab- 
benborgh  —  ewiclüiken  tho  beGttende,  alfe  wy  gedan  hebben  wente  an  dufle  jegenwardig«  tidt  vnd 
fchollen  an  des  vorbenomeden  Ingeides  eine  rechte  wäre  ryn.  To  einer  grotter  betuginge  vnd  be- 
kantniffe  hebbe  wy  vnfe  Inget  wittliken  hangen  Uten  an  deffen  Jegenwerdigen  breff.  Gegeaen  na  god- 
des  gebort  dritteinhnndert  Jar  in  dem  achte  vnd  vefftigeAen  jare  des  mondags  in  der  hilgen  pinxten, 

«nt  brin  edjul.  ßopiaifcud)  In  ealjs. 


LXXIV,  ÄSmmeret  ttnb  Sdjafemcifter.  Ut  $äpfllirf>en  ©tuyfea  geben  bem  German  ton  SBer* 
btrge  unb  ©ernhatb  bon  ber  <bd>u(enburg  fpä>fi(i$en  (SoDectoren  in  ber  *Probinj  SRagbeburg 
auf,  Un  »rnolb  £eo$anb  ber  Rixtyn  ja  SRogbebutg  mit  ben  geforberten  Stnnaten  }u  berfgontit, 

tora  22.  1369. 

Permiffione  dioina  Stephanns  Archiepifcopus  Tholofanenfis  Camerarias  et  Reginaidas 
Epifcopus  Educenfis  Thefaurarius  dowini  pape  Venerabiiibus  viris  hermanno  de  Werbergbe  et 
Bernard o  de  Sculemborcb,  Canonici»  Magdeburg,  et  Collecloribus  apoltolicis  in  prpuincia  Mag» 
deburgenfi  uel  eorum  Subcollectoribus  in  Ciuitate  et  dyoceü  Magd ebu rgenfi  deputatis  et  eorum 
cuüibet  in  folidum  falutem  in  domino:  pro  parte  venerabilis  viri  domini  Arnaldi  Canonici  et  decani 
Ecclefie  Magdeburg,  fuit  coram  nobis  expofitum  cum  querela  quod  licet  ipfe  pro  annali  in  qua  Camere 
apoftolice  tenebalur  ratione  prouifionis  apoftolice  eidem  per  felicis  Recordationis  dominum  demen- 
tem papam  VI  anno  tercio  fui  pontificatus  de  Decanatu  Magdeb.  tibi  facte  hic  nobircum  iam  diu  eft 
conuenerit  tarnen  vos  de  facto  eundem  dominum  Arnaldum  et  gentes  fuas  compellitis  ad  foluendum 
vobis  annalem  ßue  taxam  prebende  fue  Magdeburgenfis  predicte,  quam  *nte  dictum  decanatnm  idem 
dominus  Arnaldus  paeifice  et  quiete  ut  fertur  obtinebat,  pretendendo  eundem  tunc  cum  dicto  deca- 
natu de  ipla  prebenda  confirmationem  apoftolicaro  habuiffe,  propter  quod  ipfum  Beet  poft  appellationem 
nt  afferitur  exeonimunicauiftis  voluntarie  et  de  facto  et  alias  mullipliciter  agrauiftis  eundem  atque  totam 
CioiUtem  Magdeburgenfem  propter  hoc  ut  dicitur  ecclefiaftico  fuppofuiAis  interdicto;  Cumque  nos 
libros  cartularia  et  Regeftra  Camere  apoftolice  predicte  perquiri  fecerimus  propter  hoc  diligenter  et 
uideri,  per  que  nobis  conftat  oullam  fuiffe  facUm  coufirmationem  fiue  prouinonem  apoftolicam  dicto 
domino  Arnaldo  de  ipfa  prebenda,  fed  tanlum  de  decanatu  predicto,  pro  quo  diu  etiam  ut  predict- 
tur  nobifeum  iam  conuenit.  Ideo  vobis  et  veArum  cuilibet  tenore  prefentium  diftricte  preeipiendo  Man- 
damus,  quattnus  nifi  aliter  vobis  couftet  eundem  dominum  Arnaldum  obtinuiffe  feu  habuiffe  confir- 
mationem aut  prouiGonem  apoftolicam  de  eadem  prebenda  eundem  dominum  Arnaldum  nec  aliquam 
pro  eo  deineeps  occafione  dicte  pretenfe  confirmationis  feu  prouifionis  ipfius  prebende  non  inquieteiis 
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feu  mofefttüs  qnouifmodo.  Et  fi  qoos  proeeflus  feciAis  feu  fententias  protuliAis,  aut  aliquid  attempta 
oiAis  proplerea  contra  ipAim  Ula  omni«  reuocetis,  tollatis,  cafletis  et  anulletis  et  ad  Aatnm  priftinum 
reducatis  et  interdictum  fic  per  vos  appofitum  releuelis.  In  euius  Bei  teAimonium  prefentes  litteras 
fieri  fecimoft  et  ßgillorum  officiorani  noArorum  Cameriatus  Thefaurariatus  appenfiooem  munirL  Datum 
auinion  die  XXII  menüs  Julii  anno  a  naüuitate  domiai  Milieümo  CCC°.  LIX  Indiclione  XII  Pon- 
tißcatus  Sanctulimi  in  chriAo  patris  et  domini  noAri  Innocentii  diuina  prooidentia  pape  VIj 
91*4  fern  Original  M  Jt.  9re»iiu.i<i(.ttrdrfM  ja  MaaMarg. 


LXXV.  ©frort  t>.  totynltto  üerfauft  Dettingen  m  Sfafentüt  an  bit  &$uUnb  am 

31.  SWärj  1360, 

Ick  Olrik  van  Dreynleue  i..  ,  .  .  . .         ,  Ä 

-  _  Werner,  Hinrik  vnd  Henninge  "vn^*!  *\  ^  T  ™t  *  *°im  wfll« 
pennige  geldes  in  dem  dorpe  tho  Rokentyn,  der  teyn?1^lhe^en/*  L  '  j^711 
deße  hadde  bort  in  de  vogedie,  vnd  de  andern  vyff  mark  in  veer  houen  m  aer^f9ruluen  dorP**. 
defuloen  veer  houe  mit  allerleye  recht  in  holte,  in  weyden,  in  wifchen,  in  water  vnd  in  ackere  \ak 
ok  mit  vogedie  vnd  mit  dem  hogeAen  vnd  mit  dem  fydeAen  vnd  dat  halue  gericht  vp  der  Anten 
vnd  vp  dem  velde,  alfe  ik  dat  bebbe  hat  weute  an  dufle  tyd  vnd  des  gudes  fchal  ick  om  ein  recht 

wer»  fyn  Tuge.  duffer  dingk  fynt  her  Hinrik  von  AudorpeproueA  to  Dambeke,  her  kersten 

van  Malftorpe  perrer  tho  Brewitze,  Geoert  v.  Boddenftede  vnd  Ludeke  Orope  van  An- 
dorpe,  knapen,  Tydeke  Thitritz,  Gereke  van  Gbent  vnd  Hans  Berner,  borger  tho  Saltwe- 
del —  —  Gheuen  —  drytteinhundert  jar  in  dem  ieftageAen  Jare  des  dinxdagea  vor  pafchen. 

«u*  ttm  ©d)uI«nB.  Copialbudj  in  ealjBttrt. 


LXXVI.  t>\t  t>.  b.  @($ultn&uro,  berfaufrn  ijlreit  SCntbcit  an  (Sartow  an  tat  ^annitn* 

Orttn,  am  1,  SWai  1360, 

Wie  Werner  und  Hinrick  Bindere,  Henning  und  Bernt  —  v»  d.  Sehulenborch  be- 
kennen —  dat  wie  —  hebben  vorkofft  —  den  —  GeiAliken  Luden  Bruder  Hermanne  von  Wer  berge 
dem  Gebedere  und  den  Commeoduren  und  den  Brüdern  des  Ordens  des  Hofpitals  van  Jherufalem  ufe 
Deil  an  dem  Hufe  und  Stedeken  to  der  Gartow  alfo  als  wie  et  hebben  gehat  dat  ichtes wanne  Olden 
Frederik  und  Langen  Henrik  von  der  Gartow  was  met  den  Dorpern  met  den  Hoven  und  tuet  den 
Guden  —  Tiighe  ßnd  — Herr  Gumpreeht  v.  Wantzleue  und  Herr  Ludolf  von  Honborst  Riddere, 
Henningh  v.  Bodendike,  Hans  v.  Honlege  Albrecht  v.  Alvensleue  und  Heine  Wriftidde, 
Knapen  —  Geven  up  ufern  Hufe  tho  Betsendorp  —  drutteyn  hundert  Jar  darna  in  dem  feAigiAen 
Jare  in  Philipp!  Jacobi  Dagbe  der  hilligen  ApoAein. 
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I.XXVII    Ei«  ».  B««l«««  »«'««fr»  »"  W™'"  M"         *m  mU  «  ?»9' 

E?S murt*  «■»*«  29«l  »et  SKümi  i»      3«ä»  «  M  ff.  J.  *  «S..(l  mc  Ctefr 

m  V         '  »rtrl,  «m  6.  eefKmte  1360. 

Wy  6h.«  «i.  Chou.r,  brojer,  _  ,..  ..III.«  "■*■*••  *  » 

De  lenwarc  ouer   enen  lialuea  w>fpcl  roggen  m  der  molue  to  penver  —  vor  anaernaiu 
Vor ler  hebbo  wy  eheuen  den.  vorfproken   Conuonto  -   vfo  del  der  vyfcheryge  van  de«  bome 
ZZ de ™  perwer  dar  ück  dat  water  in  tw.  delct  to  der  lochtereo  band  vort  vmme ,  de 

S  ie    voTdat  nyge  dor  vnde  fo  vort  vor  dat  bukhornbghe  dor  vnde  denoe.  *™  * 
wente  vor  de  »olen  vor  der  boreb  -  Cheue»  -  duient  -  drehundert  ur  a  deine  feftegbefte 
In  (unte  Magnus  dagbe. 

91ad)  tem  Copialbnd»  tei  Äl.  t-  b.  8.  tet  6a.|». 


 v.  xualtkHW  tKitaufen  t^te  Ernten  au*  Gteinas  tmt  $<flne  an  Ut  St  ft. 

LÄ*  ®eift      eatjwebtl,  om  31.  Octobcc  1366, 

No«  6herardus  et  Gheuehardus  fretre»  dioti  de  Wal  f  tone  recogaofaimus  —  qaod  nos 
omnes  rodibtus  noflros  qnos  habuimes  kactenus  in  villa  Kieynow  in  Curia  petri  reynekens  et  invüTa 
lone  in  Curia  Heyoouis  bukowe  vendidimui  rite  et  racionabilitor  Religiofis  viris  Hominis  prepofito  et 
toti  Conuentoi  MonaAerü  Sa€.  fpiritui  extra  onuros  Soltwedel  pro  tribus  marcis  argenti  fteod.  nobis 
plene  perXoluüfi,  <Juod  redditus  eciam  diotis  Hominis  prefeuUbus  refignamus  expreffe.  Datum  A.  dnu 
M°.  CCC».  LXV1°.  In  vigilia  omnium  lanetorum. 


CTad>  Um  «cp.  S3ucb  M  Ml  j.  p.  0*lfl  e«  ealjo." 


LXXIX.  SBettut  b.  b.        bflf&nt  mit  &afb  9tofenl&n  bte  (S&üben,  am  10.  Mobbr.  1361. 

Wy  Werner  vnd  üinrik  broder,  Henninck  vnd  Berendt  veddern  —  v.  d.  Sch.  — 
bekennen  —  d«t  wy  —  'hebben  vorkoft  den  wyfen  bederuen  lüden  Betteken,  H  an  Ten  vnd  Hoger, 
bruder«,  ge1»eyten  van  Chiiden  vnd  oren  rechten  eruen  eine  he  Ufte  des  Horpes  tho  Rokentyn 

dareki  febuhe  wanet,  de  helh  gerke  de  gift  jarlikcr  plege,  de  fe  alle  Jar  funte  michaeüs 

dagc  vtli  gewen  'fehoMcn,  mit  allerlei  rechte  binnen  tunes  mit  dem  denfte  mit  den  houren  mit  eygeren 
vnd  mit  allerleye  mitte  vnd  Tracht  alfe  wy  dat  vorfpraken  gudt  befetten  hebben  — ,  ock  hebbe  wy  en 
vorkoft  des  richten  vppe  der  Äraren  rn  velde  in  dorpe  in  wateren  vnd  In' weiden  alfo  wy  daf  vorbe- 
foten  hebben.  AUe  41t  gnd  liebbe  wy  vorkoft  vot  XTVIII  mark  braud.  fuluers  de  fe  vns  rede  be- 
reydet  hebben  mit  alfodan  vnderfcheide,  were  dat  Werner  vnd  ITinriTc,  Berndt  vnd  Henninck  dat 
gudt  wedderkopen  wolden  bynncn  veer  Jaren,  So  mögen  <wj  dat  wetblerkopen.  —  ^Vnd  alle  die  vor- 
befebreuen  gndt  hebbe  wy  —  —  geleghcn  vnd  lyghen  mit  gudem  willen  vnd  mit  einer  fameden  handt 
den  vorfpraken  luden  vnd  oran  rechten  cruen  erfOiken  vnd  fredefam  tbo  befittende  vnd  tho  brakende 
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alfe  wy  dat  hebben  wente  an  doffen  Jegenwardighen  tlet  vnd  willen  en  deflcs  gudes  eino  rechte  wehre 
fin.  Auer  yorgefchreuen  Dingk  fint  gewefen  her  Guntzel,  proueft  (ho  Soliwcdel,  Borde  vndHempo 
Brotler  gebeten  van d.  Knefebeke,  Arndt  Clyfeke,  Claus  Gottfchal  vnd  Ghyfe  turitze  bor- 
gor tho  Soltwedel  Gegeuen  dritteinhundert  Jar  in  dem  einen  vnd  feftigeften  Jare  an  funte  Tie- 

berius  tage  des  bilgen  mertelers. 

Sliri  trm  ec^til.  (EoeiaUua)  in  Saljoebd. 


LXXX,  <3rr|atb  Don  SQBatftotoe  lägt  Da«  8c$n  ü&et  ^rbun^en  flu«  Jert^att  jti  Ounflen  US 
Sil  j.     ®.  oot  ©aljtoebel  auf,  an  7.  Januar  1362. 

lUuftri  principi  —-  Ludewico  Romano  —  Gherardus  de  Walftoue  lamnlus  filius  Bodoni« 
—  debitum  feruicium  —  PosfesGonem  quatuor  manforum  et  Curiarum  pertineneium  ad  dictos  manfbs 
in  villa  verchowe  —  quos  —  hattenus  a  meo  patre  iufte  hercditario  tytulo  pofledi  et  a  veftra  gracia 
in  vero  pheodo  baboi,  Refigno  ad  manus  et  ad  vfwn  Religioforuni  viroram  prepoüti  et  Conueiitus  Mo- 
nafterii  fcti  Spiritus  prope  Soltwedei  et  Renuncio  penitus  manfis  et  Curiis  antedictis.  Quam  Beoun- 
ciacionem  —  ve4tre  transmitto  generofitati.   Datum  anno  M°.  CCC.  LXII.  In  Craftino  Epiphauie  dorn. 

*  Stach  ttm  €*piar.  M  KL  |.     ®.  Bot  6atjn>rbcl/  gitradi  bti  (8«cf.  Dipl.  1,  314. 


L5XXI.   Sie  t>.  b.  ©djuten&urfl  »«taufen  Ht  £olj  ju  etapprttfcfrf,  am  3.  gt&r.  1362. 

We  her  Bernt  proueft  to  vfer  Vrouwen  to  halberftad  her  bernt  lange  Werners  fone  wcr- 
ncr  vnde  hinrick  brodere  hern  diederiches  fono  vnde  henningh  hern  berndes  fone  —  v. d. Schu- 
len borch  bekennen  —  dat  wy  —  verkoft  hebben  —  dat  holt  to  ftappenbeke  Derne  fchulten 
vnd  deme  priftcre  to  ftappenbeke  vnde  clawefe  vnd  heynen  Dolchow  vnde  arndo  Schernekowe  vnde 
bermanne  bukewitze  vnde  Heynen  thiiritze  vnde  tideken  Schern ekow  de  hövenere  fint  in  dem  Dorpe 
to  ftappenbeke  vnde  vort  tner  al  den  Kotzeteren  de  vnder  vs  wonet  in  Deme  Ailuen  Dorpe 
Vor  achteyn  mark  fiiluers  de  fe  vs  to  male  vnde  gantz  wol  keret  hebben  vnde  hebben  dat  holt  ghe- 
legbet  —  to  des  —  fchulten  vnde  des  prifteres  vnde  der  hövenere  houc  vnde  to  der  kotzeter  erven 
de  dar  vnder  vs  wonet  -»  Were  ok  dat  fe  vt  deme  holte  wolden  maken  wifche  edder  weyde  edder 
heygras  edder  anderes  wat  dat  were  dat  en  euene  vnde  nutte  were  dar  fchole  wy  fe  nycht  an  hin- 
deren funder  dat  fchol  vfe  gude  wille  wefen.  Were  ok  dat  de  prifter  fine  Kauele  de«  holtes  vorko- 
pen  wolde  fo  fcholde  he  de  Kanele  nemende  vorkopen  wan  eyneme  bure  de  in  deme  Dorpe  to  ftap- 
penbeke vnder  vs  vnde  vnder  vfeme  richte  wonet  —  ghegheuen  vp  deme  hufe  to  betzendorpe  — 
dufent  iar  vnde  drehundert  iar  In  deme  twe  vnde  feftegften  iare  in  fünde  Blafius  Daghe. 

9ta<*  ffirtd.  Diplom.  1,  612,  tat  tie  Utf.  »cm  Criginal  fltneraBtn. 
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LXXXII.  ötfc$of£>tetri($  wnJBranbenbtttfl  bcfttltigt  'ble  SBa^I  Sielric^'d  b.  b.  e^ulenkrg  jum 

Sompropfl,  am  6.  ecptbr.  1363, 

» 

Nos  Thidericus  —  Brandenb.  ecclefie  Epifcopus  —  recognoFcimas  —  quod  domioo  Thi- 

derico         PrepoAto  —  defuncto,  vcnieus  coraui  nobis —  dominus  Thidericas  de  Schulenburg 

noflre  ecclefie  iain  dicte  Canonicus  nobis  clcctionis  dccretum  exhibens  de  fe  facto  reverenter  — 
affertione  —  ipfum  in  Prepofitum  noftre  ecclefie  Brandcnhurgenfis  prelibate  ab  hüs  ad  quos  huiusmodi 

electio  perlinet  —  affumptum  fore  et  electum,  nobisqne  —  fupplicavit,  electionem  —  confinnare  

Per  manuum  noftrarum  impofitionem  —  Dominum  Thidericum  —  in  nomine  Domini  in  Prepofitum 
eoclefie  noftre  Brand,  confirmavhuus  et  prefentibus  confirmamus»  —  —  Datum  et  actum  Anno  Dom. 
M°.  CCC°.  LXIU*.  fexta  die  menfis  Septembris. 

Vlaä}  Gfrrfen  etifM$ilHrir  6.  690. 


LXXXIII.   gf^nbrief  ü&rr  S3c$tnborf  unb  »pcn&urg,  «m  13.  Sfjbt.  1363. 

Wyr  Otte  —  marggreue  —  Bekennen  vnd  betugen  —  dat  wy  gelegen  hebben  vnd  lyen  tho 
einem  rechten  lehne  vnfen  leuen  getruwen  Werner  vnd  Hinrike  broder,  herrn  Berende,  Hen- 
ningk,  Hanfe  vnd  Hinrike  Werners  föne  gnant  van  der  Schulcnborgh  vnd  oren  rechten 
eruen  tho  einem  rechten  lehne  mit  einer  famden  handt  dat  hnfs  Betzen dorp  vnd  Apenborgh 
hufs  vnd  ftad  mit  allem  rechte  leddich  vnd  vorleghen  mit  allen  frygheiden,  fruchten,  nuttcn,  man- 
fchop,  gherichte  vnd  mit  aller  tho  gehört  vnd  mit  aller  oren  gudern  vnd  dorpern  wo  fe  genomet  fyn, 
welkerteye  de  Tynt  vnd  wie  man  de  ghemeynlick  vnd  mit  funderliken  worden  mach  genohmen.  Wy 
beftedigen  vnd  beueften  vnd  befulbordeu  ok  mit  krafft  Hüffes  breues  den  vorgnanten  v.  d.  Sch.  vnd 
oren  rechten  erucn  alle  breue  vnd  hantfeften  de  fe  hebben  van  vnfen  broder  Marggreue  Ludewigen 
demo  olden  feiiger  gedechtnifle  vnd  marggreuen  Lodewigen  dem  Romer  vnd  willen  de  ahne  ftede  gantz 
vnd  vnuorbrakelick  holden  In  allen  oren  artickeln  Claufuln  vnd  puncten  gheliker  wysf  alfe  fe  worde 
tho  worden  In  duffen  Jegenwerdtgen  breue  eygentlick  gefchreuen  Hunden.  Ock  wil  wy  fe  by  duffen 
vorgefchreuen  lehn  vnd  by  allem  rechte  boholden  vnd  laten  vnd  willen  Je  ores  rechten  trouweliken 
vordedingen  gen  aller  menningen  wo  vnd  wan  011  des  noth  gefchuche.  Ock  erloue  wy  on  or  vor- 
gnanten veften  to  beteren  mit  muren  mit  grauen  vnd  mit  buwe  vnd  wanner  fe  darto  tho  hulpe  bidden 
vnd  gebeden  mögen  van  vnfer  wegen  des  fchullen  fe  van  vufer  weghen  gantze  macht  hebben.  Tho 
orkunde  duffes  breues  hebbe  wy  vnfe  angehangende  Ingefegel  angehanget,  Darauer  fint  gewefen  de 
Erwerdige  here  vnd  vader  in  god  her  Tyderik  ertzbifchop  to  Meydeborg,  broder  Hermen  von 
Werberge  eyn  ghemeyne  bieter  des  ordens  funte  Johans  des  hofpitales  van  Jerufalem  ouer  faffen 
wentlant  vnd  pommern  hern  hans  von  Wentzfchleuen,  heren  Gerhard  von  Wederen 
hercn  Mertyn  van  Luetzendorp  vnfer  leuer  getruwer  houemeyfter  Claws  Bifmarke  vnd  an- 
dere gude  lüde  vil  den  wol  tho  Lovende  .ys.  Der  gegheuen  ys  tho  Meydeborgh  na  chrifti  gebort 
dritteinhundert  jar  vnd  in  dem  dre  vnd  fechstzigften  Jare  an  dem  myddewcken  an  funte  Lucien  dage. 

%ui  ttm  6<f)ul.  Sopiarium  auf  btr  SCropfiri  ®al|»rtft. 

(Ben  tiefen  £rb>brirfe  fjub  ne$  mebttrt  alte  Mbfdjrifien  t>orf)anbfn,  bie  in  ntbrern  nldjt  unirffrnllldjm  qjnnftni 
eon  rlnonbtr  abmelden.  Copiarian  auf  bft  ^ropfici  Soljtttbd  in  $aaptard)io  bet  fdpeaqfn  Stade  ratQdlf 
b«wn  biei.  Sit  ftfle  ift  bit  »cxfit^abe}  btt  peilt  ift  bnftlbm  ftbt  ibnli*  unb  bot  im  Htfcntfidp«  mu  riot 
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Mtar<$nnf.  3»  Unftlblnng  btt  *;erf«nrn,  bie  beleb«  »erbm,  ift  nfimlid)  bie  lcfcte  Hinrik  nidjt  Werners 
fonbern  Hanfea  ©efcn  genau«!;  »a«  offenbor  fatfeb  (f).  —  flBefentlidjer  ifi  bie  ttbmeiefcuig  btr  brüten  Äb» 
fdirift.  Sie  enibStt  namlid)  necb  «inen  Warnen  brr  Sellebenen  mebr,  inbem  am  edjluffe  beifclben  nod>  Bernde 
biniugefflgt  ift,  ebne  trn  gufafe  ja  bem  »erlebten  Hinrik,  baf»  er  Werners  ober  Hanfes  ©o&n  fei.  gern  er  rat* 
(SU  biefe  Hbfd>rift  bie  Warnen  brr  ju  Srtcncerf  grbSrenten  Dörfer.  3«"  $«uptard)ii»  be»  »eigen  Einir,  im@räfl. 
edjulenb.  |u  JBebeiitorf,  befinben  fid>  cbenfad«  Ibfdjriften  aOer  brei  aät)et  angegebenen;  fie  finb  iabeft  Jflnger, 
irabi|d?e>it(id)  auf  tem  Anfange  be«  17.  S^b'bunteei*,  »Sbrenb  to»  Cef  ialbiidj  im  Ärdjil»  )n  tyopfiei  Saljisecel 
an«  bem  16.  3abr6uucfri  berftamnt.  Sir  ftimmen  mit  ben  in  Gopiarium  im  ©efeniiidjen  Oberem,  f«  bag  bie 
»ebenberfer  flbfdrfflrn  »abrfdjeinlid)  au«  bem  Sopiarlum  genommen  flnb.  Oer  Kbtnicf  bei  ©erdrn  gragm.  1, 
76  ff.  ift  b?d)it  vabjrfdjeinliä)  ron  ber  Brtenborfcr  «bfdjrifi,  mit  ber  berfelbe  fibeteinfUmmt,  aber  bei  ben  Warnen 
brr  O&rfrr  mehrere  gebier  embäU.  3m  golaenben  ift  bie  Urfnnbc  nad)  einer  befftrn  %bf<brift  gegeben. 


LXXHV.  fcerfetbe  ?e&nbrief  na$  einer  «bförift  au*  bem  16.  3«Munbert. 

WyOtte  —  bekennen  —  dat  wy  geliegen hebben  —  Werner  und  Hinrike  broder  Herrn 
Bernde,  Henninge,  Hanfe,  Hinrik  vnde  Berende  Veddern  —  v.  d.  Schulenborg  vnd  obren 
rechten  ernen  fe  fynt  gedeelet  edder  ungedelet  in  ener  fameden  band  in  enem  rechten  lehne  dat  hua 
Betzendorp  und  Apenborgh,  Hua  und  Stadt  mit  dusfen  nafchreuenen  dorpera  üudorpje, 
Danne,  Imkote,  Pertze,  Jeben,  Poppow,  Trimme,  Rittleue,  Wendefche  Apenborgh, 
Atem,  Tangeil,  Niptze,  Wopelde,  Rokentyn,  Stappenbeke,  Kry chelen dorpe, 
Kleynow,  Woldenberge,  LugeJ,  Qu a[<i cn dam  bc  k  e,  Rekelinge,  Czeluelde,  Dre- 
rioke  vnd  Kokelitze  mit  allem  rechte,  frigheiden,  wanheiden,  fruchten  vnd  niitten  ander  der 
Erden  und  darouer  mit  Mannfcbaften  leddigh  und  verleghen  mit  oueriten  und  neddeften  gerechten 
mit  ftratem  gerichten  an  und  up  deu  landftraten  mit  Boden  und  wagen  deenften  mit  Wateren  wifken 
weyden  mit  FÜcheryen,  Holten,  ackern  gefocht  und  ungefocht  und  vort  mit  allen  andern  ören  gudern 
und  Thobeborungen  de  fe  in  Ghewere  hebben  leddig  und  vorleghen  welkerley  de  fint  und  wo  men  fe 
gemeinlick  edder  mit  befundern  worten  mach  genomen.  Wie  beftedigen,  beueften  etc.  galt)  Wie  in  bem 
ttrigen;  unter  ben  3eugen  aber  febtt  ©unjel  oon  Sartentftur. 

Der  «bbrarf  In  *a6n  Monom,  hiftor.  1,  271  ift  tingtbl«  ber  fcrWnamen  frt)r  entfuat. 


LXXXV.  Detlef  b.  SBalflawe,  Vtiefler  in  SBalftaw,  berfanfi  eine  SEBiefe  bei  SBrrfe  an  m 

Stl  Diedorf,  am  10,  Stugufi  1364. 

—  Hinc  oft  quod  ego  Ditleuus  de  Walftaue  facerdos  procurator  ftrueture  eccIeGe  paro- 
chialis  in  Walftaue  —  recognofco  —  publice  proteftando,  Quod  —  cum  conlenfti  —  domini  Johan- 
nis prefhyteri  ecclefle  memorate  —  vendidi  —  Oeorgio  Prepoßto,  Elizabeth  priornTe  totique 
Conuentui  fanetitnonialium  ecclefle  in  Diftorpe  —  unnm  pratum  quod  proprio  Wifch  dicitur  in 
campts  intra  Wiftede  et  Werlo  prope  pratum  ab  eisdem  dndum  pofleflum  localiter  fitum  pro  XLIV 
folidis  denar.  Luneb.  —  Teftes  —  Amt  Johannes  de  Walftaue  famuhis,  Hinricus  plebanus  in 
Abbendorpe,  Syfridus  plebanus  in  Stockeue  —  anno  Mw.  CCC°.  LXIV.  in  die  B.  Laurentii  mar- 
tyria  gloriofi. 

«ad,  ©eretm  Dipl.  1,  4M. 
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LXXXVI.  Subwig  bet  9Kb«  beföenft  ®utt»mr}t  tem  »Itrtfyiofro  mit  mrbrrrn  9Jeat«, 

am  11.  6cj>lera&er  1364. 

Wy  Lodewich  der  Romer  —  Marggreve  —  bekennen  —  dat  wy  dorch  getruwer  und 
langer  denfte  willen  de  uns  und  unfer  leren  hufsfniwen  de  vefte  Ridder  Gumprecht  von  Olden- 
höfen gedan  heth  —   hebbe  ome  und  fyner  elicken  husffruven  Beaten  vorleghen  vnd  verlygen 

—  to  einem  borchlene  up  unfertu  hufe  tbo  Soltwedel  darup  fe  bliuen  und  wohnen  fchullen  elff  ftucke 
geldes  in  tween  dorpen  Mecho  und  Benneckendorp  in  der  beede,  beyde  an  Pennigen  und  an 
Kornbcede,  und  den  fcbultcn  und  dat  Gerichte  iu  dem  Dorpe  tho,  Lone  uud  veer  foder  heuwes 
alle  jar  utb  dem  Ofterwolde,  allfe  dat  fe  de  vorgenannten  elff  (tucke  geldes  jarlicker  Rente  ock 
dat  Gerichte  tho  Lone,  dat  erfte  dat  wy  dat  gelediget  vou  vnfeu  kouetluden  den  von  Alvensleven,  von 
der  Schulenborgh  und  von  den  von  Bertensleuen  und  ock  dat  heu  fchullen  hebben  uiTd  geueten,  de- 
wile  fe  leven  mit  allen  rechten  eren  und  Nutten,  de  tho  den  vorgenanten  Rentben  von  older  und  tbo 
rechten  hören  und  ane  allerleye  hüidernifee  unfer  und  unfer  Ambüude  tho  befitten.  Weret  ock  dat 
wy  defe  vorgenantc  unfe  hovetlude  enen  affledigedcn  und  lofeden  von  unfer  Vogedie,  de  he  von  uns 
iane  heth,  one  de  andere,  fo  fchullen  fe  her  Gumpreehten  und  fyner  hufsfruwen  de  vorgenante  Gclde 
leddich  und  lofs  hebben  und  befitten  ohne  allerleye  Wedderrede  —  Darvor  gewefen  fint  de  eddele 
Man  Reynold  bere  to  Strel  ock  de  veften  Manne  Kerften  Bofe),  Ridder,  Gevert  von  AU 
vensleve,  Hinrick  von  der  Schulenburg,  Koppe  Kyn  Brytzigh  etc.    Geven  to  Gardelege 

—  dryttein  hundert  Jar  int  veer  und  feftigeften  Jare  am  Middeweoken  na  unfer  fruwen  dage  Na- 
tivitatis. 

fflacb  tna  6<feal.  depüc  cof  $r.  Siljtr.,  gtUitä  bei  Et««  a.  o.  Q,  (3.  369. 


LXXXVü.  £frjoa.  Sßifbelm  Don  ©raunföweig  tmb  Süneburo,  erfy'Ut  (Vincn  (TonfenS  über 

ben  Settauf  ben  Gartow,  1364. 

—  Wy  Her  Wilhelm,  Hertoghe  to  Brunswick  und  to  Luniborch  bekenne  —  dat  wy  — 
Bruder  Her  man  v.  Werberg  e  des  Ordens  funte  Johannis  des  Hilghen  Hufes  des  Hofpitals  van 
Jerufalem  eynen  Ghemene  Bedere  in  Sauen  in  der  Marcke  in  Wentland  und  in  Pommern  und  den 
Brodern  desfulvcn  Ordens  und  fe  mit  Uns  ghededinget  hebben,  dat  fe  mit  üfen  Willen  und  Vulborde 
hebben  gekofft  dat  Hufs  tho  Ghartowe  mit  dem  Stedeken  —  van  den  vromen  Knapen  —  van  der 
Sehulenborg  mit  Dörpen  etc.  alfe  id  de  van  der  Ghartowe  vore  und  van  der  Schulenboroh 
oa  vao  Uns  to  Lene  hat  hebben  und  befeten  hebben  wente  au  de  Tyd-  dat  de  vorbenomenden  Bro- 

dere  dat  koften  und  fchullen  dat  —  befitten  etc. 

■  » 

Na<$  ^fffffng«  o.  0.  0.  C  62$. 
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LXXXVIII.  $ie  t>.  b.  GQnMuxa,  tirtb  b.  ÜÖalftarce  fifrrrfajfrn  bae  £otj  (et  ffitrle  bra 

Äl.    $.  <5.  bot  €a\peH,  am  2.  SWorj  1365. 

Wy  Werner  Vöde  Hinrick  brodere,  Hinrick  'Werners  fone  vnde  Gumprecht  Hmiies 
fooo  alle  gheten  van  der  Sehulenboroh  vad  Hans  olden  Syuerdes  fone  van  Walftooe  Be- 
kennen —  Dat  we  —  hebben  vorkoft  —  Derne  prouefte  vnd  deine  Conoeote  de*  Clofteres  to  dorne 
hüligben  gheyfte  bjr  Soltwedele  vor  veren  twyntich  marck  ftend.  fuloeres  —  Alle  dat  holt  da  wy  to- 
faxnene  hadden  by  dem  dorpe  to  werle  myt  der  grünt  —  myt  alleme  rechte  —  Alle  deffe  dingh 
vulborde  wye  mede  vnd  beioghen  her  Werner  Bidder  vnd  Hennyngb  knape  ock  gheheten  v,  d. 
Schul  vnde  Ghercke  Boden,  fone  van  Walftoue  —  Ghenen  —  Dufent  —  drehundert  —  In 
deme  vif  vnde  fefügheften  iare  Des  erften  Sondaghes  in  der  vaften, 

«u«  bra  ffeviot.  M  *L  |.  $.  Otift  •«  e^wbtL  Untrr  trafcß»  Jage  (Mba  bit  &dfuUvbttt$t  fftr  fics>  rhu 
gl«idjlaiUmtt  Ulf.  mit  tßtglflffung  btt  SDaljlattf  auf. 


LXXXLX  SKat^raf  Snbroia,  Ut  Börner  tefetyit  tle  b.  3&fn)>ti$  mit  be»  ©djurjeiiljof,  b« 
Sebf,  bau  ©e#te  unb  3  ^>ofcn  in  Sfobrmin,  am  28.  etytfr.  1365. 

*  • 

Wy  Lodewich  de  Romer  —  Marggreve  —  bekennen  —  dat  wy  —  Hennige,  Tylen, 
Heynecken  vnd  Wyuecken  broder,  genannt  Nitzenplitz  —  hebben  verlegen  vnd  vorlyen  — mit 
ener  lamden  band  den  fchulten  tho  Rademin  mit  allem  Rechte,  de  Bede  over  veflteyn  ftücke  Geldes 
und  dre  fchillingk  in  dem  kroge  und  dat  overfte  Gerichte  in  demfuluen  dorpe,  de  de  opgenante  Hen- 
ningh  beth  kofft  von  den  >on  Wallftaven,  den  id  vor  Gyte  Barfchwitz  Borgher  tho  fehlen  gelaten 
hedde,  und  dre  hove  in  demfelben  dorpe,  de  jerlicken  golden  twe  und  dritnch  fcbepel  Roggen,  de  uos 
leddiel»  weren  worden  von  den  vonn  Benkendorp eu  mit  allem  Rechte  Nutten  Fruchten,  de  to  den 
vorgenannten  guden  hören  von  uns  tho  einem  rechten  Lehn,  tho  hebbende,  tho  mitten  und  ane  alle 
bindernifee  tho  befitten  —  Darover  fxnd  gewefen  —  Arnd  von  Luderitze,  Gumprecht  von  Olden- 
höfen und  Peter  von  Trutenweigh  Ritter,  Werner  hinrick  ung  henningk  v.  d.  Schulen  bürg  und 
Guntzel  von  Bertenfleve  unfer  Vogde  in  der  oldenmarcke  —  Geben  tho  Soltwedel  —  dufent  Jar 
drehundert  Jar  in  dem  viff  und  fefiigelten  Jare  an  funtage  vor  Amte  Michaelis  dage. 

ttul  btm  <Z<bal  «top.  auf  %t.  Qafywbel. 


XC.    &aui  b.  Gfraitü»  übftlajjt  ben  b.  b.  ©d)tt(fn&.  £ebuna.fa  ou3  Mefatfi,  SUxlotc,  %t\fr 

ttnb  Dannr,  am  1$.  SJlärj  1360. 

Ick  Hans  von  der  Chartow  bekenne  —  dat  ik  bebbe  gelaten  w  Hern  Bernde  Ritter, 
Werner,  Hinrik,  Henninge,  Hinrik  Werners  Sone  und  Bereode  Henniges  fone  Knechten  ghe- 
heten  van  der  Schulenborg' und  eren  rechten  Erben  twe  mark  pennige  geldes  in  dem  dorpe  Latekate 
vnd  drüddehalben  wifpel  roggen  geldes  In  dem  dorpe  tho  Kerkow  de  Jakobe  wede  by  dem  fode 
von  my  hefft  in  duffer  wyfe  dat  de  vorgenante  guth  ore  wefen  fchaü  na  mynem  dode.  Ok  hebbe 
fcaapufc  f.  m.  V.  44 
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ick  ane  geUten  wat  ik  rechtes  hadde  an  de  lehnware  de«  altares  dat  her  Clawes  Ho  man  badde  gehst 

in  vnfer  fruwen  kerken  tho  Soltwedel.  Ok  late  ik  em  dat  halue  dorp  tho  Britz e  (?)  mit  all erleye  rechte 
alfe  ik  dat  gebat  hebbe.  Vnd  late  ok  veer  fchepej  roggen  geldes  in  dem  Dorpe  tho  D  a  n  n  e  vnd  lata 
fe  leddich  vnd  lofs  aller  ftiieke,  aller  fcholt  vnd  aller  dediog«  de  fe  vnd  ick  vor  deffer  tyd  vnder 
eenander  vnd  tho  famede  hatt  hebben  welker  bände  dat  fe  find  dode  vnd  tbobraken  vnd  leddich  vnd 
lofs  trafen  funder  allere  dededinge  vnd  breve,  de  fe  my  gheben  hebben  vp  vefilehaluen  wifpel  roggen 
geldes  de  ik  beholde  myn  lenedage  in  dem  dorp«  vnd  in  der  mollen  tho  fyden  Tramm«  —  — 
Gegeuen  —  drutteinhundert  —  (esf  vnd  fertig  —  des  fondages  tbo  Mil£aAea 

ftodj  tea  €<bul.  «epta.  auf  JJr.  e«y»*W. 


XCI.  Xit  t.  SSalfiatue  vttPaufrn  6  @<$ffl  9toflafnj>af|t  au*  brt  ^rrtwraü&le  an  Ät 

j.  $.  ©eift,  am  9,  Cttbx.  1360. 

Nos  Gherardbs  et  Ghenebardns  fratres  —  de  walftoue  filii  Bodonis  de  Waiftone  — 
Recognofcimus  —  Quod  —  vendidimus  —  ReligioQs  viris  —  Monafterii  feti.  Spir.  extra  muros  Soltw. 
1.  qnartale  filiginis  —  de  molendino  perwer  —  pro  quinque  marcis  Stcnd.  argenti  —  Huius  vendidi- 
tionis  teftes  funt  Difcretns  vir  Detleuus  presbyter  frater  nofter,  ftrenuiqüe  famuli  Gherar- 
dus  de  walftoue  morans  in  berftede  et  Johannes  de  walftoue  patrui  noftri,  dQecti  Con- 
radns  et  Ghenehardus  de  Bodenftede  —  Datum  —  a.  D.  M°.  CCC°.  LXV10.  ipfo  die  Beatt 
DionyGi  et  fociorum  eius. 

flach  Um  dop.  U*  Ät  j.  $.  (Btijl  ect  eali»<M. 


XCI1,  £an*i  b.  SBaafloTOe  «erfattfl  an  bte  ».  b.        bfn  6.  2t)ft(  be«  ©c$ufjm$ef«*  ju 
SBenbifa)  fiangcnbtcf  mit  anbern  Hebungen  bafelbfl,  am  23.  SRai  1367. 

Ik  Hans  van  Walftaue  bekenne  dat  ick  hebbe  —  —  vorkofft  de  Erbaren 

lüden  Hern  Bernde  Ritter,  Hinrik,  Henningen,  Hinrike  Werners  fone,  gbeheten  v.  <L  Sch.  den 
fefte  deil  des  fchulten  ambachtes  vnd  der  richten  tbo  Wendifchen  Langenbeks  vnd  in  der 
Schulten  houe  eben  fchepel  roggen  vnd  twintich  pennige  vnd  allen  dat  ik  daranne  hadde  vnd  Betke 
Kaien  hoff  mit  allerleye  rechte  biunen  tun  es  *—  —  Gegeuen  drutteinhundert  in  dem  feuen  vnd  fertig- 
ten Jar  des  fundags  vor  vnfes  berren  bimmefarth. 

Wadj  btm  Copiar,  tat  Sdjul.  «tdjio  Saljtrflel. 
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XCHI.  £»ic  ©djut.  tofffaufcn  2  SBfou  «Koqaenbaclt  au*  etabtoenbtcf  unb  1  SEBfpr.  au*  9tU&au 
on  t>a*  tfu  j.     ©eifl  toor  ©aljwebrl,  am  1«  Gtpthx.  1367. 

Wy  her  Bernd,  Ridder  Werner  vnde  Hinrik  Brodere  Hennyngh  vnde Hin rik  Werners 
fone,  Bernt  Hennynghes  Tone  vnd  Gnmprecht  Hinrickes  Tone  alle  gheheten  van  der  Schulenborch 
Bekennen  —  Dat  wy  —  vorkoft  hebben  here  Thomas  deme  prouefte  vnd  deine  Conaente  des  Clo- 
fteres  to  deme  hillighen  gheyfte  by  Soltwedel  —  vor  dre  marck  vnd  druttych  Stend.  fuluere*  —  twe 
wyfpel  roggen  pachtes  in  deme  dorpe  to  Stappenbeke  —  vnd  enen  wyfpel  roggen  pachte«  in  dem 
dorpe  to  Ribowe  —  Tughe  difler  dyngh  fyn  de  erbare  lüde  her  Hinrik  Lentzen  proneft  to 
Dambeke  vnd  her  Gumpreoht  van  Wantflaue  Ridder  ber  vrederk  perner  to  langenbeke 
vnd  Hinrik  van  Stendel  Cappellan  to  Dambecke.  —  Gbegheuen  —  Drütte ynhundert  —  In  deme 
fönen  vnd  feftegheften  iare  In  funte  Egidius  daghe  des  hiJIighen  abbates. 

Wadj  Um  dcsfat.  >.  *L  ).  &.  «Stift  tot  6e()»r1>t(.  Dil  Sttiufgr.  0cn($aiigiiif,  erfolgte  1369  M  Zagt  n«d)  Pal. 
marmn,  Urt.  in  bcutfclfcm  Cor««. 


XCIV.  «Dlarfgraf  Otte  triebt  ble  e$ul  mit  b«  »ebt  in  «Kiebau  unb  bem  ©cric&tf  bafetbfl, 

am  13.  erptbr.  1369. 

Wy  Otto  —  Marggren«  —  bekennen,  dat  wy  —  —  ghelegen  hebben  ond  lyen  —  dem 
Erbaren  Her»  Bernde  v.  d.  S<-h.  keiner  vp  dem  dorne  to  Haluerftadt  vnd  den  uoften  Bernde, 

Ritter,  Werner,  Hinrike  vnd  Henninge  alle  geheytten  v.  <L  Sch.  elfftehalff  ftiieken 

geldes  in  der  bede  vnd  ander  guder  to  Rybow  vnd  dat  hogefte  vnd  nedderfte  gerichte 
defluluen  dorpes  in  bouen,  (traten,  veldern,  holten,  wefen,  wateren  vnd  weyden,  alfe  dat  Diderikvnd 
Olrik  BuckmaTten  vormals  van  vns  gehat   vnd  befeten  hebben  vnd  vns  dat  vp  geUten  hebben 

 von  vns  to  eynem  rechten  lehne  to  hebbende,  to  geneten  vnd  ane  allerieye  bindernüTe  to  be- 

fitten.  —  Ock  hebbe  wy  on  ghegeuen  to  eynem  Inwyfer  Hern  Gnmprecht  von  Wanfleoe,  myt 

orkunde  dufte«  breues  vorfegelt  mit  vnfen  anhangenden  Ingcfegell.  Darouer  findt  gewefen  de 

veften  lade  Bertolt  von  Warterde,  Hans  von  Vaftenborgk  vnfe  hofrichter,  Gumpreoht  van 
Aldenhaufen,  Cunze  von  Slieven  vnfe  houemeifter,  Ritter  Guotzel  von  Bertendeue  vnd 
Clawes  Bismarke   Gegeuen  to  Soltwedel  na  Chriai  gebort  dufent  jar,  drehundert  jar  darna 

in  deme  acht  vnd  ftftigeften  des  Middewekene  vor  des  hilgen  Cruces  dage  Exaltationis. 

■  'i 

«ii«  tra  €d,uL  «ep.  auf  $r.  ©aljit. 


XCV.  *0?atfa,raf  Otto  ajebt  ben  ©(Ittlenbutßctt  bie  gffammte  £anb  auf  bie  Outet  be«  ©um*» 
tety  to.  2£anjlebcn  unb  btt  Oettern  to.  23allla»e,  am  17.  ftebruar  1369. 

Wy  Otto  —  bekennen  —  dat  wy  —  Bernde  v.  d.  Schulenborg,  Bittere  vnfen  lieuen 
Kokmefter,  Hanfe  fynen  Broder  vnd  oren  rechten  Emen  in  einer  gefunden  Hand  mit  allen  oreo 
Veddern  geheyten  v.  d.  Scbulenborgh  hebben  gcleghen  —  alle  or  Lehngut  dat  on  van  ores  Vader 

44« 
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dode  —  angeftoruen  ys,  alfe  he  dat  van  vns  to  Lehne  hat  hefli,  vnd  lyen  ock  den  «—  v.  d.  Schul, 
mit  «Den  oren  Veddern  —  fulck  Gut  infonderheit,  dat  —  Gutuprecht  von  Wanfsleue,  Ritterand 
ock  Ghereoke,  Johannes,  Gerhard  und  Ghewehart  gehe yten  van  Walftawe,  ore  Veddern, 
van  vns  in  Lehne  hebben,  alfo  dat  alle  —  v.  d.  Schul,  de  Guder  fchollen  mit  den  vorgenanten  hera 
Gumprecht  und  ock  mit  den  von  Walftove  eren  Veddern  in  gefamder  Hant  von  vns  vnfen 
Emen  vnd  Nakomen  mit  allen  Rechten,  Eren,  Nutten,  Fruchten  und  togehoringe  to  eynen  rechten 
Lehne  hebben  genethen  und  —  friedltcken  befitten  —  Darouer  (int  gewefen  —  Diderich  Bifchop  tlio 
Brandenboreh,  Hans  v.  Rochau  Ritter  Clawes  van  Bifmarck  vnfe  Hoffemeister,  Gfmtzel  v.  Ber- 
tensieben, Geiiert  v.  Alvenslebe  vnfe  Vogde  ouer  Oder  Rudolff  proweft  to  StendeL  Gegeuen 
to  Berlyn  —  dtrfent  Jar  drehundert  Jar  in  den  negen  und  fertigeren  Jare  des  fonauendes  vor  dem 
Sondage  den  man  nennet  Invocauit. 

Sftad)  tctn  edjul.  Coeiar.  auf  *>r.  6«U»eM,  arbmcft  tti  «cnfc  SWarfjr.  «ranb.  Uxf,  S.  38«. 


XCVI.  Sttarfjraf  Otto  fidertaft  bir  Sehninare  ton  3  SBfot.  Stoflaen  au*  ©tappcnberf  bem 
Sil  &.  $f«.  ©eift  bor  ©aljweoel,  am  23.  ÜRärj  1369. 

Nouerint  vniuerC  —  Qnod  Nos  Otto  —  Marchio  —  ad  mftanciam  et  denotam  reqnifitionem 
Strennorum  Wernheri  et  Heinrici  fratrun»  de  Schulenboreh  —  Appropnauhnus  —  honorabi- 
libus  et  Religiofis  viri*  prepoßto  Totiqti©  Capitulo  Canontcornm  Regularium  Monafterii  fcti  fpirkus 
extra  muros  Ciuitatis  noftre  Sahwedcle  —  Tres  choroa  Gliginis  reddituom  annuomu  —  in  viBa  Stap- 
penbeke—  et  In  villa  Ribowe  —  cum  oranibu»  Juribue  —  quibus  dicti  Wernherus  et  Heinricns 
a  nobis  in  pbcodum  tenuerunt  —  fupremo  iudicio  duntaxat  excepto  Exnnnc  in  antea  perp«tnis  tetnpo- 
ribtts  ad  vfum  et  v  tili  täte  m  prepoßti  Capituli  et  monafterii  predictortim  Judo  proprietalia  titulo  —  per» 
tinendos,  Renunciantes  pro  nobis  —  Omni  Jim,  Acctoni  feu  luipeticioni  quod  nobis  in  predictis  bonis 
competit  —  prefentibus  Reuerendo  —  dno.  Tbeoderico  Brand.  Ecdefie  Epifcopo  Nokiii  Alberto  Co- 
mite  de  iindow  Vererando  Hennanno  de  Werberg  generali  magiftro  ordinia  Scti.  Johannis  ac  ftrenois 
Luppoldi  de  Bredow  Marfcalko  noftro  Milite  Nicoiao  de  Bifnark  Curie  noftre  Magiftro  Guntzlino  de 
Berthenfleuen  Gebhardo  notario  noftro  dilecto  —  Datum  haiielberge  Anno  dn.  millefimo  trecentefimo 
fexageümo  nono  feria  fecunda  proxima  polt  dominicain  palmarom» 

Hut  bcm-Ccp.  t«  Äl.  i.  %.  <B,  toi  ealjBrt«!,  gtfetiMft  M  Qttdtu  Diplom.  1,  350. 


XCYLT.  Suholf  o.  fcv  5tnrfr(rtf  terfaufl  btr  halbe  ?r$n»are  in  einem  £ofe  ju  SBtrfe  alt  btt 

b.  h.  ea)ni.,  am  13.  tytil  1369. 

Bx  her  L°doIff  van  dem  Knefebeke  de  oldere  —  Bekenne  — •  —  dat  ick  hebbe  ver- 
kofft  vnd  gelaten  de  halue  lehnwar»  «ner  Kreutles  hoff  van  Werlo  de  da  lyet  in  dem  Dorpe 
tho  werle  mit  holte  mit  grafe  mit  water  mit  weiden  mit  kotzeteren  mit  gerichte  vnd  mit  aller  tbo- 
behoringe  wo  man  dat  benomen  mach,  alfe  dat  van  Henninge  Crutzemanne  badde  hat,  hera 
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Bernde,  Hfnrike,  Henninge,  Hinrike  Werners  (bim,  Bernde  Heniügs  fone  geheyten  v.d.  Schul 
vnd  oren  rechten  emeo  vnd  fcbal  on  des  gudes  ein  rechte  were  wefen  vnd  fcbal  on  dat  lehn  vplaten 
edder  vpfenden  vor  myuen  hern  den  inarggr.  von  brand.  wan  fe  dat  eflchen  edder  effchen  laten  — 
—  —  Tiige  diiffer  vorfchreuen  Aacke  findt  her  Gnntzel  v»  d.  Knefebecke,  peruer  to  Wi» 
tinge,  Gercke  van  Walftooe  vnd  Cord  v*n  Henninge.  Duffe  bref  is  gegeuen  —  —  dryt- 
teinkundert  nur  in  dem  negen  vnd  feftigeften  jare  des  fryilages  na  Quofimodogeniti. 

Kuf  htm  ethuC.  Copialhid)  auf  fr.  6alj». 


XCVHL,  SWarfar.  Ott*  ttfoubt  btn  ©auetn  in  Stttbau  tyrcn  ^aljkbatf  au«  ben  bmaipaiten 
aRarfar.  gotft  entnehmen  ju  tonn«,  am  3.  Wo&br.  1369.  • 

Wy  Otto  —  Marggreve  —  bekennen  —  dat  wy  —  hebben  erlovet  und  macht  gcgenen  — 
den  Buren  tho  Rybow  hoffenern  vnd  Kotfeteren  dat  fe  und  ein  Jewelik  mögen  ewichliken  holt  ho  wen 
tho  nodurfft  und  tor  behuff  orer  furinge  und  tönen  und  ock  anders  tho  orer  nutb  uth  unfern  holte  dat 
dar  by  demfelben  dorpe  tho  Ribow  liet  und  ock  dat  fe  mögen  uth  demfuluen  holte  howen  Eeken  und 
Efchenholt  tho  Notorfft  und  behuff  tbe  ereme  buwe  wen  und  wo  dicke  en  dat  not  is,  und  wst  fe 
rechtes  von  older  gehat  hebben  in  demfulven  holte,  dat  fchollen  fe  beholden  und  Ichall  hir  nicht  mit 
-  gekrencket  (yn,  und  wy  noch  unfe  eruen  noch  unfe  Vogede  en  fcholen  fe  dar  nicht  an  bindern  — 
Desfer  dingk  tilgen  fyn  der  Erwerdige  Vader  in  God  her  Tietrich  bifchop  tho  brandenborgh  und  de 
veften  lüde  hanfs  von  Rochow  Ritter,  claws  van  bismarok  unfe  bouemeilter  Otto  Werner*) 
—  Gbegeuen  to  Soltwedel  —  dufent  Jar  drehundert  jar  dam*  in  dem  negen  und  feftigeften  iare  an 
dem  negeften  Sonnauende  na  omnium  fanctorum* 

Warf)  b«r»  edwf.  «cWar.  ouf  *reafl  e«(ji>rttf,  oMoHflanbig  M  &a|  ttaif.  Urf.      «71.  »rr  Wtt.  bei  ©ad. 
graan.  1,  83  ift  na*  ciaa  <mUxn  «bfttift. 


XCIX,  2>ietri<|  b.  b.  e#.  »eifaufl  einen  £of  in  tyiiflaen  an  bie  (Slenbrnflilbe  in  Suckow, 

am  23.  SWai  1370. 

Wi  her  Dietriche  vnd  her  Berend,  Bröder,  Werner  vnd  Hinrik  Brodere,  hern  Dietrick 
fohne  vnd  Werner  hern  Bernhards  fohne  Knechte,  genandt  v.  d.  Seh.  bekennen  —  dat  We  met 
Volbordfr  vnfer  rechten  Erben  hebben  verkofft  to  eynem  rechten  Kope  einen  hof  tu  Püggen  den 
Elenden  Gulden  brftdern  tu  Lüchow  die  fie  defelwen  höffe  hebbet  gegeben  tu  funte  Nicolaus 
Altare,  dat  da  legt  in  der  Kercken  to  Lüchow  tu  einer  Gedachtnifs  aller  elenden  Seelen  vnd  eine  haft 
hern  Nicolas  dem  Prefter  an  llinrik  hern  fauters  föne,  die  fie  delelwigen  hoffen  hebben  gegewen  nach 
erer  Tode'  to  dem  vorbenahmten  AlUre  vor  erer  vnd  erer  Eidern  Seele,  aber  alfo  befcheiden,  dat  die 
die  den  andern  verlewet,  unuerdeflen  twen  der  hofen  fcball  geuiesflichen  bruken  dewit  dat  he  leve^ 


•)  BaW*«»!'*  fcbü  bin  ha  «.piar.  «in  8»>»bu,  bei  £*n(5  fUbt  Khho,  im  Capiar.  abrr  «on,  bmtfi*  »,nut. 
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ewiglichen  to  befitten  mit  allen  Rechte  eis  wi  de  hofeo  beyder  —  hebben  befeten,  vnd  willen  öhm 
des  gudes  gewehren  als  dat  rechtens  ift,  vnd  wi  vn  vnfe  Erben  fchollen  vnd  wiUen  datfelue  Goth  lehnen 
ahne  Cawe  to  det  Altars  Nutten.  Und  willen  ohm  dat  God  to  allen  Gode  hollen,  wen  fe  dat  Lehn 
oder  den  Eigendohm  —  mögen  erwerben,  vnd  willen  wy  vnd  vfe  Erben  dat  Guth  uff  laten,.  wan  fe 

it  van  vns  eichen.  Diifler  Rede  find  Titgen  Hinrik  von  Dannenberck,  Hinrick  Klüfing, 

Otto  Mehlbeck,  Knechte,  Werner  Wulhafe,  Hermann  Luneborg  Borger  to  Lüchow  

Dit  is  gefchehn  —  dufend  Jahr  drehundert  Jahr  und  in  den  feuentigften  Jahre  an  dem  dege  der  Him- 
melfarth  vnfers  Gottes. 

Vn*  bra  Sdput.  Copfalbntb  \a  ©aljtofbrl. 

JBra.  »erfttfraibt  Urfunbe  bat  vabrfcbtlnlid)  rin  felfdjcl  Jflbt,  sa  JtHrtricb  IL,  nadj  1338  nnb  Straberg  JL  nacfc 

1341  in  llrf  unten  nidjl  mr&r  mfcmmi." 
Sa«  »orf  ifl  ntd)t  ,u  ctrir»<bfrln  mit  htm  «m  «BfßC  nacb  «efcrbfrg  Itrgmcen  gWcfcnamiara  Cctf«.   9t  ift 

eulawbr  (in  £»tf  in  ^oimcwtfdjcn  .reiften  £ficfao»  unb  Saunraerra  gfuciai. 


C.  SHarfgraf  Dito  Mffcnt  btr  ©c&uffnfiiirgf  mit  bftn  ©friste  unb  bcm  ©t$uljen#  8fjityffr.br 

in  Sottfittdin,  am  27.  3uli  1370. 

Wy  Otto  —  bekennen  —  dat  wy  —  Jungen  Hinrike  v.  d.  Schul.  Hern  Bernde   

Ritter  olden  Hinrike,  Hennige  und  Bernde  (inen  Sonen  —  und  oren  rechten  erven  geleghen 
bebben  und  lygen  ock  mit  einer  gefamden  Hand  in  dem  Dorpe  toCzellentyn  bi  Apenborch  dat 
overfte  und  fiidelte  gerichte  und  den  Schulten  mit  einem  Lehenperde  mit  allen  rechten  etc.  de  von 
rechte  dartho  gehört  hebben  — ,  alle  wy  dat  luluen  vor  ingehabt  hebben  und  befeten  vorboth  van  vns 
tho  enem  rechten  lehne  tho  hebbende  —  und  ewiglich  gerutieligh  one  allerleye  hindernifle  tho  befit- 
ten* Ock  hebben  wy  on  geghunnet  vnd  erlouet  — ,  dat  fe  ene  Tegclfchiine  und  Ovene  darfulneft 
buwen  —  mögen  na  orer  beqvemicheit  —  wann  fe  wollen.  —  Darover  fint  geweft  —  Her  Johann 
v.  Bochow,  Her  Jan  v.  Wulkow  Her  Gheuert  v.  Alvensleue  Ritter  —  Gheben  tho  Konninges- 
berge  —  drytteiuhundert  Jar  —  in  dem  leuentigeften  Jare  an  fuute  Panthaleons  dage. 

Rad)  Um  «Eopiar.  in  eibut.  «ru,i*  ,a  ealjircbri,  unMaftaubig  flebrueft  b«i  Stn*  Tlaxtgt.  «r.  Urf.  6.  972. 


CI.  SRarfat.  Otto  betont  brn  £rMud)fnmritlfr  Ömttiarb  b.  b.  ec&.  mit  bfrfcfcjrbttifii  Weltteil 

au*  btm  Dorfe  Dfrnfn>i$,  am  26.  X)ftbr.  1370. 

Wir  Otto  —  Marggraue  zu  Brandenburg  —  bekennen  —  das  wir  —  dem  bellen  manne 
Bernharde  v.  d.  Sch.  ritter  vnfen  kuchenmeyftere  vnd  lieben  getruwen  vnd  finen  rechten  erben 
vorlegin  haben  vnd  len  ouch  mit  dielem  briue  In  dem  dorffe  zu  dernewiz  vier  vnd  tzweintzig  fchuV 
liiighe  Brand,  penn,  alle  iarlikes  tzu  gebende  vff  fente  michels  tage  vnd  vier  vnd  tweintzig  fchiU.  vff 
fente  walpurgen  tage,  vnd  vff  des  fchultzen  houe  vnd  houen  dofelbis  eynen  winfpel  baueren  vnd  tzwena 
vnd  tzweintzig  fcheffel  kornes  an  rogen  an  gerften  vnd  an  baueren  ierlicher  rente  vnd  den  obirften 
vnd  fidefien  geriohten  desfelueu  dorffes,  vnd  den  dinft  obir  fönen  houe  dofelbis  vnd  dem  kirchlebn  mid 
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allen  rechten  eren  nutzen  fruchten  friheiten  gewonheiten  vnd  gnaden  mit  allen  zubehoringen  die  von 
alder  dortzu  gehöret  haben  vnd  noch  von  rechte  zu  gehören  vnd  als  wir  ez  vorynne  gehabt  haben 
vnd  bereden  vorbas  von  vns  zu  eydem  rechten  lehne  zu  habende  zu  genizzende  truwlichen  fridlichen 
ane  alle  hinder  zu  beßtzen.  Des  zu  orkunde  etc.  Darobir  fint  geweft  der  eddel  Gunther  graue  zu 
Lindow  vnfer  lebir  ohtne,  die  veften  lüte  Haffe  von  Wedille  von  Vchtenbagen,  Lippolt  von 
Bredow  rittere  henningh  Bofille,  Gebehard  von  aluenfleben  vnd  ander  erbar  lute  gnug. 
Gegeben  zu  Arenfwalde  —  dritzehnhundert  Jar  dornach  in  dem  Souentigiften  Jare  an  fente  Stephans 
tage  prothomarüris. 

95em  Original  im  Wrcfji©  ju  fingen.  —  €ifflr!  gut 


CIL  SWarfflraf  Otto  bergt  bon  ben  b.  e^utenoutg  450  ?P?arf  unb  bcrpTanbet  bie  Cr&ebe  Ott* 
.   Mit*  unb  Wcußabt  ©aliwcbd,  am  8.  efptember  1371. 

Wy  Otto  —  bekennen  —  dat  wy  dem  Erwird  igen  —  Her  Diderich  Bifchop  to  Branden» 
borch,  Hern  Bernde  v.  d.  Sch.  Domhorn  to  Meydeborg  und  Keiner  to  Halberftadt  fynem  broder 
Bernde  Ritter  Hinricke  dem  Eidern  Hinricke  dem  Jüngern  Hennige  des  ergenanten  Hifchops 
Broder  und  Bernharden  —  v.  d.  Schul.  —  Ichuldich  fynd  —  veftehalff  hundert  Marek  Brand,  ful- 
oera  de  de  vorgenante  Her  Bernd  v.  d.  Sch.  vnfe  Kokenmeyfter  heth  gegeuen  to  befchattinge 
vor  fyne  Vencknifc,  darvor  hebben  wy  en  —  ingefat  —  to  einem  rechten  Pande,  verlieh  Marek  Sül- 
uers  järlicker  Plege  in  der  olden  Slat  to  Soltwedel  und  v.yff  Mark  in  der  Nyen  Slat  dafulues  —  vnd 
fchullen  de  worliken  befitten  und  vppenemen  alle  jarlike  alfo  lange  dat  wy  edder  vnfe  Emen  und  Na- 

komen  de  van  on  leddich  macken.  Und  waii  on  des  noth  gefchiet,  dat  fe  Geldes  bedoruen  und 

ere  Geld  wedder  hebben  willen  und  wy  011  des  nicht  betalen  edder  wedder  geuen  mochten  fo  (chullen 
fe  und  mögen  de  genante  Plege  und  Renten  vorfetten  einem  vnferm  Manne  vor  de  — ■  vefftehalff  hun- 
dert Marek  Br.  fiiluers  wenne  fe  mögen  —  und  wenne  fe  de  Plege  leiten,  dem  fchiille  wy  vnfe  Breua 

darover  gheuen  Darouer  fint  geweft   Her  friederich  Hcrtoge  tho  Beyern  —  Hafte  von 

Wedilke  von  Uchtenhagen,  Hasfe  von  Valckenborgh,  Götze  Wulffftey ner,  Craft  Wolroer- 
fpach  Ritter.  Geuen  to  Lenzen  (?)  —  driteinbundert  Jar  in  dem  ein  und  feventigeften  Jare  am 
Sunabende  vnfer  Fruwen  Daghe  alfe  fe  gebohren  wort. 

©irfe  au*  Btnfc  Warf.  0r.  urfunfcrn  €5.  415  «itncaraenc  «bfchrift  fintet  |id)  «udj  in  edjtil.  Cetiarium  auf  ^rofcft. 
ealjwcctl,  na*  brr  riniflte  gebier  Mrbeffert  tfno.  Orr  On  ber  ftufftellung  ifl  nad)  bem  tepiarium  nid>t  Ken* 
jm,  bre  Man»  ift  imtmilid»  8»!*"»*«»  «»»  f*»»1  Cn,n9u  l*l*\ta  i»  tel'e*  8tnp» 

&n§r». 


QU.   2>ii  b.  b.  ©$ul.  Wr&nen  bie  ©rfiber  Gbüb«  mit  «Pachten  au*  ®tap}tnUd  unb  fceptv 

tolt,  am  5.  Odobft  1371. 

Wy  her  Bernd,  ritter,  Werner,  Hinrik,  Henning  vnd  Hinrik  Werners  fone,  knapen> 
alle  geheyten  v.  d.  Schul.  —  bekennen  dat  wy  hebben  gelegen  vnd  lyen  mit  eyner  fanden 
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hand  —  Hanfe,  Steffen,  Hoyger  vnd- Hoyger  brodere,  gheheyten  van  Chüden  und  eren  rech- 
ten ernen  to  eynem  rechten  erfBehne  al  duf  gad  alfe  hir  na  gefahrenen  fint  fredelikca  vnd  rouweliken 
ewich  tho  befittende.  To  dem  erften  eynen  haluen  wifpel  roggea  In  dem  dorpe  to  Stappenbeke  — 
Vortmer  in  dem  dorpe  tho  Depekolk«  acliteyn  fcbepel  roggen  mit  denAe,  tegeden,  natb  vnd  mit 
aller  friheit  alle  jar  tho  befittende  vnd  tho  neinende.  Alle  duth  vofehreuen  gut  hebbe  wy  her  Bernd, 
Werner,  Hinrik,  Henning  vnd  Hinrik  vorgenomet  gelegen  vnd  lyen  mit  einer  fameden  hani  in 
duflen  —  breue  den  vorfchreuen  brodern  —  von  Chüden  vnd  oren  rechten  eruen  to  eynem  rechten 
exfQehne  fredeliken  vnd  ewigliken  tho  befittende.    To  eyner  groteren  wiflenheit  vnd  tuchniffe  aller 

duffer  ftücke  hebbe  wy  vnfe  Ingefegele  hangen  laten  etc.  Ghegeuen  —  dufent  jar  dre- 

hundert  jar  in  dem  ein  vnd  feuentigeften  Jare  des  negeAcn  Sondages  vor  Amte  Dionyfius  dage. 
tuif  ttra  etfml.  Copialbucb  ju  6aij»rbff. 


CIV.  Sic  b.  b.  et$utfn&urfl  bfföfnfen  brit  SUtar  Rannte  in  btr  Sirc&e  ju  Styctriurft, 

am  10.  fte&ruar  1372. 

Wier  Werner  vnd  Hinriok  Brodere  Hinrickes  Werners  fohne  vnd  Thumprecht  Hin- 
rikes  Sohn*)  v.  d.  Sch.  Bekennen  —  Dat  wy  —  hebben  gegeuen  —  tho  dem  Altare,  dat  dar  ge- 
muhret  vnd  gebawet  ils  In  die  kerke  tho  Apenburgk  vnnd  gekehret  its  in  die  ehre  fönte  Johannis 
Baptiften  eine  bufe  die  dar  lecht  vp  dem  Nienfelde  —  vnd  twe  Marek  Penn,  geldes  In  dem  dorpe  tho 

Wendifchen  Apenburgk  —  vnd  heten  Kohe  pennige  to  dem  Altar  ewiglich  to  bli- 

uende  fo  hebben  wy  Herr  Berndt  Riddcr,  Henningk  vnnd  Berndt  v.  d.  Sch.  vnfe  lnge- 

fegel  tho  tuge  —  gehenget  lathen  an  denen  Breff  —  fo  hebben  wy  Werner,  Hinrik,  Junge  Hin- 
rik, Werners  fohne  vnnd  Thnmprecht  Hinrikes  fohne  vnfe  Ingefegel  gehenget  lathen  an  defsen  Brieff. 
De  gegeuen  ifs,  Na  gades  geburdt  Drutteinhtindert  Jahr,  vnd  darna  in  dem  twe  vnnd  SooentigeAen 
Jahre,  In  der  hilligen  Jungfrawen  dage  Amte  ScholaAicken. 


CV.  OTarfgraf  Otto  betest  bie  b.  b.  ®<$u(fn6ura.  mit  bem  bäte  «£>ofe  ju  9?ocb*w,  am 

19.  8»ril  1373. 

Wie  Otto  —  bekennen  —  dat  wy  —  Bernde  van  der  Schutenborch  Ritter,  Hennings 
dem  Eidern,  Hennings,  Hinricke  und  Reinhard  Veddern  —  geleghen  hebben  —  den  haluen 
Hoff  tho  Roch owx vnd  vorth  alle  andere  Glider  de  uns  van  dodes  weghen  Meynard  v.  Rochow  — 
angefallen  fiodt,  wo  de  beyten  und  wo  man  de  bofitndern  mag  genomen  uichtes  uthgenomen  und  Am» 


•)  3b  btn  Knfonfli  »er  Ort.  flfrft  tin  ««rfifcff&ffr,  #mitti  «darrt  eo(nc  girbt  feinra  ein«.  Shratel^t  mm  bm 
e^InS  Ut  Urfuobr,  »e  bit  $crfon<a  neo>  rinaul  genannt  »rrten,  fo  Mgi  0$  »•<  ttit^tige  mir  greftrt  Bo&rfafinlla>rtit  raninHn, 
fc  tift'i«  Iffe»  ift  tterner  unb  ftinrif  Sritir  (Sern»  IV.  im»  tthnl*  L  »Utrfcb#lL  e»*n)  junge  fclorif  «Brr- 
ntti  e»bn  (alf»  tetarie}  D.)  nat  ©u  mprrcbt  f>intif<  «ob». 
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derlichen  fulrk  Gudt  dat  des  fuluen  Meynarden  von  Rocbow  Sticke  werdynne  tho  ereme  lyue  van 
vns  tho  Lene  —  .  —  Darover  fint  gewefen  —  Achim  Gans  Here  to  Potlift  vnfe  Marfch&lck  — > 
Otto  Griffe  von  Griffenberg  unter  Kamermeifter,  Ghevert  van  Aluensleve,  Eghard  de  Tau n er 
vnfer  Voghet  tho  Tangermfinde  Ritter,  Otto  Morner  vnfer  Houerichter  —  Tangermunde  — .  dufent 
iar  drehundert  —  in  deme  dre  und.  feventigeften  Jare  am  Dinftage  in  den  Oftertagen. 

ijja<$  ha  edbul.  Gcpior.  auf  ^t.  6aI}n)rbcJ,  mit  einigen  »efrntlic^rn  ßttytm  aetnteft  tri  Sriuj,  S?r.  Uff.  9t  429. 

S3ff  trm  Slamm  bic  SStlfbnini  »SjftD  fid)  S^W««  >»  Ibfdjrift  beffuben;  flau  (enning  tun  Slurrn  iftbccfyj 
na&rftf>thi(id)  jii  (tfrn  fcttnrid)  btt  Site«,  btnn  «i  frbtnt  1373  |»ti  M  Scrnamml  $einnd>,  ab»  nur  «In 
fnini»a;  rtra  fo  i(t  KHiifrarb  Mtfdpitbtn,  Uff«  SBoniomt  foinmt  #ii  Um  edjul.  atfcbltdjt  jiitfM  »or,  «  hl 
<Uf«c  »okrfdjruUÜ«  }u  Jcf« 


CVI.  S>?atrflraf  Otto  belebnt  £einrio)  9.  b.  ©t&ul  unb  bie  Settern  bon  StuAentrOtf  mit  bt* 
Äom»  «nb  <pfemüabebe  in  Sutten  ecl)tt>ed)(ten,  am  4.  3ntf  137a 

Wyr  Otte,  Marggraue  zu  Brandenburg  —  —  —bekennen  —  das  wir  den  veften  luten  Hin- 
riche  v.  d,  SchuL  dem  Olderen  vnd  Petern,  Cunraden  vnd  Wernhere  Vettern  von  Luc- 
zendorff  vnd  ihren  rechten  erben  gelegen  haben  vnd  lien  —  die  kornbete  vnd  pfennigbete 
obir  das  gantze  dorf  Lütke  n-Schwechten  vor  40  mark  Brand,  fdb,  die  wir  en  fcbuldigk  fint  — 
—  —  zu  einem  rechten  lehn  —  —  Aber  doch  mögen  wir  vnfe  erben  odir  nachkommen  diefelbe 

bete  vor  die  —  vierzigk  mark  (Ubers  —  wieder  lozen  alzeit  wenne  vns  des  gelüftet  Dorever 

find  geweit  die  veften  lüde — Hasfe  von  Vchtenhagen,  Hermann  v.  Wulkow  vnfs  voite,  Hin- 
rieh.  v.  Wedel  Crucziger  funte  Johannis  ordens,  Otte  Grif  vnfer  Commexmeifter,  RUt«re,  Vi- 
lli «.aus  v.  WedeL  Gegeben  zu  Frankenuorde  Tufent  Jar  drehundert  Jar  darnach  in  dem  dre  vnd 
febeutzigeflen  Jare,  an  dem  Montage  nach  mute  peler  u.  pawels  <kge« 

Bern  Criginal  in  6<t)ul  Vrd>h>  jn  Sali»«btl. 


CVII.    Äaifer  Stttl  IV.  «nb  5E&€itjet  beflättgen  bie  *Prti>Hegten  bet  gamitie  b.  b.  e^ufcnburg, 

am  12*  Qtpimüx  1373, 

Wyr  Karl  —  und  Wenfla  —  bekennen  — ,  dat  wy  hebben  beftediget  und  befteügen  — 
unfern  —  Wernern,  Hinriken,  Bernharden  und  Henningen  von  der  Schul-enborgk  und 
«ren  cruen  alle  ere  Rechticheit  fryheit  gude  gewanbeit  —  ok .  beftedige  wy  en  ock  dat  koke m efter 
atnpt  der  marken  tho  Brandenborgh  in  alle  de  malen  alfe  (e  dannede  vau  vufen  Vorfaren  — 
bpJchnt  fiut  vnd  alfo  fe  dat  bette  her  In  roweüker  nutte  vnd  gewerc  befeten  hebben  —  Taugermunde 
—  dritteynhundert  iar  darna  in  dem  dre  und  fevemigeften  —  des  neebften  mandages  na  unfer  frouwen 
dage,  alfe  fe  geboren  wart.  — 

9tod)  btm  €dju(.  depiar.  tttf  Vropftri  ealjirrtd,  grbrutfi  bri  ttn%  S.  973. 


*auprtb.  1.  S».  V. 
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CVIII,  S3.  2>ierria)  in  Söranben&urg  uermaajt  bem  t>m  bafetbjt  2  $fwnb  Wentenlau  Ceti« 

meffen,  am  3.  9Rat  1374. 

Nos  Thidericus  —  Episc.  Br.  —  recognofeimus  —  quod  —  donavimos  —  ecclefie  Bran- 
denbmrgeDfi  duo  talenta  denariorum  Brandeb.  annuorum  reddituum  —  in  opido  Prytzerwe  et  villa 
Verchyefer  —  Itatuentes  ut  perfonfe  conventualibus  —  in  anniverfario  —  Domini  Lodewici  Epi- 
Bcopi  predecefloris  noftri  decem  folidi  denariorum  pro  fervicio  tribuantur  ut  memoria  eiusdem  in  vigiliis 
peragendis  quinto  Kalendas  July  —  peragatur,  et  in  anniverfario  Dm.  Theodorici  Koten  antecefforis 
noftri  et  Dni.  Theoderici  Dalchow  prepofiti  noftre  ecclefie  —  decem  folidi  pro  fervitio  tribuantur. 
Ceterum  difeernimus  ut  in  memoria  Patris  noftri,  videlicet  Bernardi  de  Scbulenborcb  M iti • 
tis  et  Matris  noftre  dicte  Ghyffele  et  omnium  perentum  noftrorum  —  decem  folidi  pro  feruiuo 

tribuantur  Prefentibus  —  Jobanne  de  Schulenborch  Canonico  Halberftadenfi,  Hermanno 

Plebano  in  Parey  —  et  Nicoiao  Plebano  in  Teltow  —  Actum  et  datum  Zegefere  M°.  CCC°.  LXXUII0. 
die  Inventionia  faneti  Crncis. 

* 

Pladj  Qrtcftn  S?rantf  <Etiftf(rifl,  SS.  699  tetn  JDrigiual. 


CIX.  3)ic  t>.  ©rifcfe  befugen  fein  9fea)t  an  awitfen  <9titern  in  2>e»ifr  jn  fcaben,  am 

9.  Oet&r.  1374, 

Wy  Clawes  van  Bretzeke  Vrederick  Hans  vnde  Amt  Clawes  fsone  alle  geheten  van 
Bretzeke  Bekennen  —  dat  wy  nenerleye  reebt  edder  boden  hebben  in  veer  honen  to  Deweffe  de 
deme  kloftere  boren  to  deme  hilghen  gheyfte  vor  der  ftad  to  Soltwedele  vnde  in  tween  houen  de  der 
boren  to  deme  alUr  des  kalendes  dat  dar  lyd  in  der  kerke  to  Sunte  Laurencius  bynnen  der  ftad 
to  Soltwedele,  dat  nu  gelegnen  is  her  wernere  van  mechowe  vnde  louen  dat  en  truwen  dat  wy 
de  lüde  de  fe  wonen  vppe  den  vorbenomeden  houen  nycht  wer  vor  vnrechten  wyllen  edder  Ichullen 
myt  worden  edder  myt  werken.  Defler  deghedyugh  fint  tügbe  her  Hampo  perner  to  Bretzeke 
wyebard  fyn  vedder  vnde  henningh  van  kerchberghe.  —  Gheuen  —  drutteynhundert  iar  in 
deme  veer  vnde  feuentigelten  iare  in  deme  daghe  des  hylleghen  heren  funte  Dyonülus. 

Mut  fctm  9ep,  Ut  Jti.  j.  \).  <B*if»  wr  ealjnxtrl. 


CX.  S3ija>  ^einrieb,  bon  33crben  gertcljmigt,  tafj  bie  So)u(cnbunjf  eine  flitdjc  in  S3ffrenbcrf 

erbauen  tonnen,  am  8.  %uli  1375. 

Ilenricus  —  Episcopus  ecclefie  Verdenfis  —  Bernardo  de  Schulenbarg,  Collegiato  Ee- 
olef.  Halberftad.  Bernardo  MUiti,  Henrico,  Bernardo,  Gumperto  et  Johanni  de  Schulen- 
burg finceram  in  Domino  caritatetn.  Nuper  pro  parte  Veftra  nobis  —  extitit  fupplicatom  quod  Vo- 
bis licentiam  coocedere  digoaremür  ut  novam  Capellam  cum  centeterio  confecrandnm  in  honorem 


Digitized  by  Google 


351 

beate  Marie  virginis  —  in  fuburbiis  Caftri  Bezendorp  quod  infra  Parochiam  Ecclefie  Paröchiali« 
Cle  in  Villa  Oudorp  confiAit  in  fiiiam  eiusdem  eccleCe  parochialis  cdificare  posfitis,  absque  tarnen 
omni  prejudicio  Ecclefie  Parochialis  in  Oudorp,  quia  vobis  et  aliis  in  dicto  CaAro  et  ejus  fuburbiis 
comniorantibus  dumm  ac  grave  ac  etiam  quandoqne  minus  tutum  eft  Ecclefiam  Veftrarn  Parochialem 
in  Oudorp  propter  ipfius  diAanliam  pro  audiendis  divinis  officiis  vifitare  quodque  Altare  St.  Johannis 
BaptiTte  fitum  in  dicta  Ecclefia  paröchiali  in  Oudorp  et  cum  reditibus  undeeim  Marcarom  denario- 
mm  Soltwedelenftum  in  Poppaw  et  unius  Cbori  filiginis  in  Villa  Sidentram  preterea  quod  longis 
retroactis  temporibus  nulle  lint  mifle  celebrate  a  fepe  dicta  Ecclefia  paröchiali  Oudorp  ad  novam  Ca« 
pellam  conAruendam  curassemus  namtunc  pluries  et  fepius  ad  iftud  Altare  Mifle  veftro  juvamine  cele- 
brarentur:  Nos  juAis  peüüonibus  Veftris  annuontes  Vobis  de  Confenfu  Beroardi  de  Schulenburg 
Colleg.  HalberAad.  Bernardi  Militis,  Bernardi  et  Johannis  de  SchuL  Patronorum  dicte  Ecclefie 
parochialis  et  altaris  nec  non  Hcnrici  Plebani  ejusdem  ecclefie  de  quorum  confenfu  nobis  extitU 
liberatione  facta  plena  fides  Tenore  presentium  damus  et  concedimus  liberam  facultatem  conAruendi 
erigendi  et  edificandi  in  filia  dicte  Ecclefie  parochialis  capellam  novam  cum  eimeterio  in  fuburbiis  dien' 
caAri  Bezendorp  in  honorem  b.  Marie  —  consecrandam  ac  tollendi  jam  dictum  altare  St.  Johannis 
BaptiAe  de  eccIeCa  paröchiali  in  Oudorp  ad  Capellam  novam  fepe  dictam;  ita  tarnen  quod  fepe  dicta 
Ecclefia  parochialis  in  Oudorp  in  Oblationibus  et  Mortuariis  in  dicta  Capella  et  ejus  eimeterio  feu  ad 
dictum  Allare  S.  Job.  bapüAe  habet  prefata  Ecclefia  Parochialis  in  Oudorp  feu  honoribus  que  quelibet 
Ecclefia  parocbialis  habet  de  jure  ac  consuetudine  habere  confuevit  in  Capellam  de  novo  inira  ipfius 
Parochiam  conAructam  nulluni  damnum  feu  prejudicium  patiatur.  Kam  ifta  omnia  ac  fingula  apud  pre- 
fatam  Ecclefiam  Parochialem  in  Oudorp  absque  diminutione  volumus  integraliter  mauere.  —  Datum 
Rodenberg  anno  MCCCLXX  quinto  ipfo  die  Kiliaui  MarL  et  fociorum  ejus. 

Wad)  Skfuwnn  Sefdjr.  fc«  Cbutu.  8r<  «rt.  »cjeufcorf,  S.  96. 


CXI.  Sic  ec$u(en».  fibftlaffdt  bem  Sil  j.  f).  <3.  2  $funb  SRcntfit,  tpofüc  bet  «prior  aOjä^(iq) 
ju  goflen  eine  Sonne  geringe  fit  bie  ÄCoftcrtranfen  faufen,  unb  rinc  ©eclouffr  gelefen  Wfrbf» 

feil,  am  20.  6cpt&r.  1375. 

- 

We  Werner  Hinrick  fyn  fone  Ghumprecbt  vnde  Hinrik  Hinrikes  fohne  alle  —  v.  d. 
Scliulenb.  Bekennen  —  dat  wo  —  hebben  —  Ghcgheven  deme  CloAer  to  derae  hilligben  gheyAe 
dat  dar  lecht  vor  Soltwedele  twe  punt  gheldes  in  deme  dorpe  to  Rokentyu—  In  defler  wyfe;  We 
de  prior  is  in  deme  —  CloAer  de  fchal  defie  vorbenomede  rente  upnemou  vnd  fchall  dar  an*  kopen 
eyne  gfcude  tunne  harynghes  deu  armen  luden  in  eren  fekenhufe  alle  iar  toiabchen  de  vaAen,  vnd  me 
fchal  vfe  elderen  vnd  vs  wenne  we  van  der  werld  fcheden  Laten  beghan  myt  vigilien  vnde  myt  fele- 
miflVn  des  iares  enes  vnd  wanue  he  dat  deyt  fo  fchal  he  finer  heren  plegben  myt  veer  fcbyllynghen 
alfo  he  beA  kau  vnde  öck  fchal  he  veer  fchyllingh  beholdcn  vor  fyn  arbcyt  —  Vnde  ick  here  Ber- 
uerd  Ridder  langlie  Werners  fone  v.  d.  fchul  to  ener  betughynghe  defler  vorbenomeden  Aucke  hebbe 
ock  myu  Inghefegele  benghet  an  deflen  breff  —  Gheuen  Dufent  iar  drebundert  iar  in  deme  viue  vnde 
feuentegheAcn  iare  in  Deme  aueude  des  hillighen  apoAcls  Amte  Mafheus. 

«to*  trm  «Fcpiat  M  ÄJ.  |.  f>.  9.  ten  «ofjmttrt. 
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CXI!,  Ä.  SCnl  IV.  flitbt  bcn  ©dju(.  baö  $lna,efaa«  auf  ba«J  ©uraje&n  ju  ©aljwebel,  ba* 

©tbljarb  b.  Sobenfhbe  bejtyt,  am  10.  »ua.  1376. 

IVy  Karl  —  —  bekennen  —  dat  dorch  triiwer  und  ftedo  dicnftc  willen,  de  vns  Bernhard, 
n^nrnringe,  Bernhard,  Hinrick  vnd  Hanfs  Vettern  genant  v.  d.  Sch.  —  gcdan  hebben  —  in 
vorbedachten  Mode  vnd  rechter  "Weteu  allfe  en  Marggrevc  tho  Brandenborgh  hebbe  wy  011  und  ören 
Erven  dat  Borchlehn  tho  Soltwedel  dat  itzund  Ghevehard  von  Bodenftcdcn  und  fyn  Vetter 
inne  heben  und  wat  fe  to  Soltwedel  edder  anders  wor  von  Uns  allfe  einen  Marggraveu  to  Branden- 
borgk  hebben  mit  aller  fulcker  Giider  tho  behoringe  na  dode  dcffulven  Ghevehards  und  fynes  Vcddern 
offt  fe  beyde  one  öres  Lyves  elyke  Erven  avegingen  und  ftörven  und  an  UtA  aTlfe  einen  Marggrevon 
fto  Brandenborgk  —  —  fiilcke  Güder  gcvhellen  vnd  gevallen  fchulden,  gelegen,  to  hebben  vnd  to 
beßtten  —  alfe  defelve  Ghevert  vnd  fiti  Vedder  fe  ilzund  hebben  und  beßtten  und  lyen  cn  de  mit 
krafft  düffes  breves.  Geuen  to  Nürnberg  —  dryttein  hundert  Jar  —  in  dem  fesf  und  feventigeften  — 
b  dem  negeften  Sonndage  vor  unfer  frouveu  dage  aflumtionis  

Wjoj  bem  e$ut.  g»piolb.  auf  Tropg.  6al|tav  $ttoadt  in  ltn%,  Warf.  »r.  Urf.  ©.  437, 


CXI1I.  Sefiaracnt  ©umj>rc(fc,U  b.  25>an$(ebe,  am  24.  Stag.  1376". 

Wy  her  Gumprecht  van  \\;antslcve  ridder  vnde  ver  beata  deffuluen  hern  gumprechtc* 
eleke  hufvrowe,  mechtech  lyues  fynne,  vnde  aller  vfer  redelicheyt,  werc  dat  vs  do  dot  ver  fpellede, 
fo  fchicke  wy  feten  vnde  maken  vfe  tefiament  In  defTer  wyfc  —  vnde  willen  vnde  begherun  dat  it 
gbanz  vnbroclcckon  gheholden  werde.  To  deme  erften  male  gheue  wy  in  de  ere  godes  vor  deu  heyl 
vnde  falicbeit  vfer  feleu  vnde  Jutten  vfer  dochter —  vif  ftucke  gheldes  In  dorne  dorpe  toCetlinga 
jarlikes  pachte»  myt  alleroo  rechte  van  den  teyn  flucken  de  wy  her  Gumprecht  vnde  ver  beata  ghe-' 
kofl  hebben  van  albrechte  van  alucnflcue  In  deine  fuluen  dorpe  to  Cetlingc  —  den  altariftcn  de  nu 
fynt  vnde  noch  tokomende  fynt  In  den  kerken  der  hilghen  junevrowen  funte  roarien,  Laurentii,  Nycolai 
vnde  Tünte  katherynen  In  den  fteden  to  SollWedelo  alfe  dat  defulucn  altariftcn  fcole  ewiliken  aJledaghe- 
ltch  ghenuchliken  gheuen  ghuden  reynen  verfchenwyn  to  allen  myfTen  de  me  Synghen  vnde  Lefen 
fchal  to  allen  altaren  de  nu  fyDt  In  den  vorghenomeden  korken.  —  Vortmer  van  den  anderen  vif 
flucken  de  wy  ghekoft  hebben  van  alhrecht  van  alueufleiie  In 'deme  fulue  dorpe  to  Oellingen  bufchey» 
den  wy  vnde  gheuen  eynen  ftucke  gheldes  deme  altariftcn  des  altaros  des  hylglieu  Lychuatues  vnd« 
funte  marlhen  In  vfer  vrowen  kerken  to  Soltwedele  dar  he  fchal  roede  beghan  laten  ewliken  alle  jarlikes 
dre  memorien  vfer  hern  Grundrechtes  ver  Beaten  vnde  Jutten  vfer  dochter  vppe  fodaue  tyde  alfe  eyn 
•flieh  vfer  fteruet  myt  capellancn  vnde  myt  fchulren  In  der  fuluen  kercken  to  vfer  vrouwen.  Vndo 
to  deme  kloftere  der  baruoten  dre  memorien  vppe  de  fiilven  thyde  royf  vilgheu  vnde  mit  felemyffen 
nach  der  macht  vnde  der  efehynge  desfulucn  Aucke  gheldes.  Ok  gheven  wy  eyn  ftucke  gheldes  — 
den  heren  van  dem  hylghen  ghefte.  Vortmer  den  vrouwen  In  deme  kloftere  to  dambeke  gheue  wy  eyn 
ftucke  gheldes  —  dat  fe  ewliken  —  beghan  alle  iarlik  dechnyüe  vfer  —  vppe  de  thyde  alfe  wy  her 
Gumprecht  vnde  ver  Beata  van  deffe  werlde  fiheyden,  vnde  fchollen  gheven  den  Capellancn  vnde  deme 
fchulre  ver  fchillinge  van  deme  fuluen  ftucke  gheldes  to  derfuluen  —  dechnyffe.  Ok  ghevc  wy  van 
deme  wedderkope  der  vorghenomeden  rente  twiutich  marck  fuluers  den  klofteren  Maryendale, 
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vfer  vrowcn  berghe  fönte  margen  borne,  Oldcnhaldefleue,  vnde  Meyendocpe  dar  fe,  voc 
fcholen  denken  vfer  hern  gumprechtes  vor  beaten  vnde  Juden.  —  Vnde  fetten  —  vfes  —  teltonientes 
rnde  vfe  Letten  willen  vormundere  —  vnde  entfchycbtere  den  deken  vnde  den  kemerer  de  tk  der 
thyd  fynt  des  kalandes  der  altariften  der  erghenomeden  korken  vfer  vrouwen-  te  Soltwedele,  vnde 
hern  Jobanne  buck  vnde  hern  arode  van  pakebufcb  pryftere.  To  —  toghyage  —  hefabe.in  befeghell 
deffen  breff  vnde  rayfr  my  her  gumprechto ,  Ilinrik  Werners  foae  vnde  binrik  hinrikes  fone  ghe- 
hetes  van  der  Schulenborch  —  Drutteynhundert  Jar  In  deme  fos  vnde  feveniegheften  Jare  In  fuute 
bartholomews  daghe  de»  hylghen  apoftoles» 

Pla$  ten  ßriflinal  im  6utiard»io  pi  6alj»ebfl.  2>af  »oW  rr&aüfn«  ®ura?nd}rt  rnu)alt  3  fftririnantar 

fltfrnbt  S^cobfliorn,  mit  Ur  unfttift:  S.  Damhu  de  WanUleve, 


CXiV.   (SumptQt  ¥.  SBanaU&en  etfon&l  bem  9loth  ju  ea^ebcf,  «an)  feinem  unb  fei»« 
£au*frauen  Zelt  fein  9Bc$nbaut  ja  Derfaufcn,  am  16.  SWai  1377, 

Ego  Gbumbertus  de  Wantzleve  miles  et  domina  Byatrix  mea  legalis  conthoralis  — 
eupimus  fore  notum  quod  prouidi  viri  Confules  antique  ciuitatis  Soltwedeli  ex  fingulari  fauorc  ac  . 
mutua  dileciione  ad  nos  üiclinati  nobis  hoc  flneere  addiderunt ,  quod  curiain  quam  nujic  Iutra  dictam 
eivitatem  Sollwedele  Inhabitamus  ad  temaora  noftrorum  amboruin  vite  illa  curia  perfruendo  poflldere 
posfiiuus  et  debeamus  Infuper  ego  Ghumpertus  —  et  Byatrix  —  proteflamur  —  quod  cum  coufenfu 
honefte  matrone  Jutten  rekete  fenioris  hinrioi  quoudam  de  tchulenborch  —  mee  dilecte  filie, 
domini  Werneri  de  Schulenborch  nunc  in  Bernoue  prepofiti,  junioris  hinrioi  de  Schulen- 
borch  filtorum  doraiue . Jutte  noftre  filie  preexpresfo  ac  petri  dicti  Schenken  nomine  Lngkegun- 
dis  ejus  uxoris  Glie  domiue  Jutte  mee  filie  (epedicte  ac  veluntate  ootnium  noftrorum  heredum  ad  hoc 
Jure   requirendorutu  preliabitis  confiituiuius  ordinaviinus  et  feciuius  nee  non  ordinamus  per  pretentes 

—  confules  — ,  quod  poft  —  obitutn  neArorum  amborum  preuotatam  curiam  quam  In  —  Soltwedele 

—  nunc  inhabitamus  debeant  quantocius  poterunt  nobis  ambnbus  defunetis  vendere  ac  pecuniam  here» 
ditariam  iude  deuirantem  Wernero  in  Bernowe  prepofito  et  Juuiori  hinrico  de  Schul,  eiusdem 
domini  prepofiti  fratri  vel  eorum  veris  —  heredibus  prefentare,  quam  quidem  pecuniam  hereditariam 
de  dicta  curia  ad  fe  reeipientes  in  ea  nomine  diote  curia  contentari  debeaot  aliqtialem  imperütionis 
actionem  ratione  fepe  dicte  curia  preexpresfia  confulibus  antique  civitatis  Soltwedele  ejusdem  cum 
venditoribus  vel  faepe  tacte  curie  emptoribus  non  moturi  quovis  modo.  Li  cuius  rei  teftimonium  GgtUa 
noftrorum  predictorum  feilicet  mei  übumperti  mUitis  huius  facti  principalU,  domini  Werneri  de  Schu- 
lenborch in  Bernowe  —  prepoGti,  Junioris  Hinrici  de  Schulenborch  eiufdem  domini  fratris  et  Petri 
dicti  Schengken  meorum  amicorum  meum  prefens  factum  mecum  confenciencium  una  cum  figillis 
validorum  virorum  feilicet  domini  Bernardi  militis,  hinrici  mei  dilecti  auuneuli  et  Bernardi  om» 
nium  dictomm  de  Schulenborch  ad  hoc  pro  teüibus  vocatorum  funt  appenfa  hutc  feripto.  Datum 
anno  M°  CCC°  LXX°  VIi°  fabbatho  vigilia  penteeoftes. 

btm  Drfjlnal  im  eubtanbiv  pi  6a()i»r»tl >  «bffbraclt  in  drrcfm  gragm,  G,  «7.  —  Das  SBJauprn  0umpr«bU 
c  üöjnjlittn  nie  obrti. 
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CXV.  St  S?art  fitaWflt  Sw&atb  b.  b.  @c$uf.  au*  ber  öcbe  in  ®t$ernifau  unb  Wfulitigcn 

8  SWarf,  am  24,  3uni  1377. 

Wyr  Karl  —  bekennen  —  dal  wy  —  dem  Erfamen  Bernharden  v.  d.  Schul.,  keiner  to 
halaerftad  vnd  domheren  tho  magdeborch  —  an  fulker  bede  de  wy  —  an  den  dorpcn  tho  foherne- 

kow  und  tho  Neylinge  alle  jarlicken  vpheuen  achte  marck  brand.  fulvcrs  —  vorfcbriven  vnd 

gegeuen  hebben  —  Wenner  aber  dufle  fulue  Bernhard  van  dodes  wegen  affgheyt  So  fchullen  de — 

achte  Marek         an  vns  —  losf  gefallen  fyn.  —  Gheven  tho  Tangermund  —  drytteinhundert  jar  — 

in  den  fouen  und  fouentigeften  jare  an  Hinte  Johannis  dage  des  dopers  — 

9U$  htm  «dj»(.  «ctfot,  ouf  Vt,  ri8«&rudt  Ui  ttn%  Watty.  Urf,  6.  974. 


CXYX  Sie  b.  b.  Änefcbccf  betfaufen  2  £ofe  in  Äletn-SSirblifr  on  bic  b.  b.  ©(^Ulenburg, 

om  27.  ee}>ibc.  1377. 

Ik  ver  Gheze  her  pardams  wedewe  von  dcmKnefebeke  Ghünzel  undLudollf  bröder 
heten  v.  d.  Knelebeck  Paridam  fohne  bekennen  —  dat  wy  —  hrn  Bernde  riddern,  Hinrike, 
Bernde,  Hanfe  vnd  jungen  Hin  rik  alle  heten  von  der  Schulen  borch  vnd  eren  rechten  eruen  verkoft 
hebben  twe hofe  to  luttcken  wybeliffe  vor teyn  mark  brand.  fuluers  Itendelscher  wichte  de  fe  vor  vns 
Vte  geuen  hebben,  de  eine  hof  gift  jarlich  veer  und  twintig  fchill,  de  ander  ock  veer  vnd  twiotig 
fchill.  mit  allem  rechte  as  wy  datt  beth  an  dyffertidt  gehat  hebben.  YVerct  dat  de  Schul,  er  ghelt 
hebben  wolden,  fo  fcollen  fe  vns  dat  kündighen  to  mertens  daghe  fo  fchallen  wy  vnd  willen  wy  on 
er  vorfereuen  geld  geuen  vp  aller  mannen  vaften;  weret  ok  dat  wy  düt  god  lofen  wolden  fo  fcolen 
wy  de  lofing  kundigheu  ock  tho  funte  Mertens  daghe  vnd  en  er  vorfereuen  gcldt  geuen  darna  vp 

aller  mannen  valten  Gheuen  —  driitteinhundert  jar  in  dem  feuen  vnd  fcventigeflen  des 

fundags  vor  lunte  mychelis  des  Erzen  Engels. 

«cm  ßrlginot  im  edjul.  Hnfci»  m  e4f}»<bc(. 


CXV1L  ®uraj>rrd)t  b.  23an$lcbcn  übetwetfet  bfn  b.  b.  <3rijul.  bic  8r§nwart  t.  Sltar*  in 
bet  3}tattfnfird)e  ju  ©aljrcrtcl,  ora  11.  ?fot>frr.  1377. 

lk  her  Gutnperd  Riddcr,  gheheten  von  Wancleve  bekenne  —  dat  ik  mit  volbort  vud 
Witfcop  miner  vrowen  ver  Hyaten  hebbe  ghegeuen  vnd  laten  Hinric  myner  fufter  fone  Gumpte 
vnd  Hinrik  myner  dochter  fone  Alghebcten  van  der  Schulen  bor  ch  de  lenware  des  Altars  de 
Ghewiget  is  In  de  ere  des  hilghen  Lithnames  vfes  heren  vnd  leghet  in  der  kerken  vfer  Vrowen  to 
Soltwed.  vor  der  kerkdore  In  dat  fuden.   Na  vfer  beyder  dode  vnde  wanne  he  denne  los  werd  vnde 

wo  dicke  he  los  werd  fcollen  fe  vnde  ere  rechte  eruen  deu  füllten  Altar  ewichliken  leiten.  GVL-m 

drutteynhundert  Jar  dar  na  In  demc  feuen  vud  feueuteghuflcii  Jare  In  fuule  nierteus  daghe  des  hi.'g«.n 
Bifcops. 

»Sem  tnjinal  im  «djul.  Ärdjit  ju  ealj&tttt. 
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CXVIII.  fttbotyh,  b.  b.  Snefebecf  berfcfct  £c&unflrn  auö  ©fraebecf  unb  ©arettborf  an  bie 

b.  b,  <5q}uI.,  am  21.  Stpril  1378. 

Yk  b.  ludolf  v*  d.  Knefebeke  bekenne  —  dat  ik  —  Cad  vnd  fette  —  h.  bernde  Ridder, 
hinrike,  berende,  hante  und  jungen  Hinrike  alle  beten  v.  d.  Schul,  twe  hofe  in  dem  dorp 

to  bcrnebeke  mit  allem  rechte  in  dem  dorpe  to  Dorendorp  in  vir  hofen  fenen  mark 

vnd  vir  fchill.  luneb.  In  Blantkeu  hof  eyn  pund  luneb.  In  Clawes  hof  twe  mark  luneb.  In  hcynekerw 
hofe  twe  mark,  In  ludckcns  böte  twe  mark  —  —  vor  vif  und  twintich  mark  eyns  virdinges  myn 
brand,  fuluers  ftendalfcher  wichte  —  —  —  Bürgen:  Pardam  v.  d.  Knefebeck  und  Ernft  Bok- 
maft  —  üegeuen  drytteinhundert  Jar  in  dem  acht  und  feuentigften,  Middewekens  in  der  pafchen. 

ftScm  Original  im  S<bu(.  Wrdjü)  )ti  €aljw. 


CXIX.  m.  eifli^munb  beitritt  bie  e<§u(.  mit  7  etficfen  ©flbrt  in  StodjöW,  am  a  ©plbr.  1378. 

Wir  Sigisfmund  —  Marggrane  —  bekennen  —  dal  wy  hebben  angefehen  de  mannigfaldige 
truwe  ftede  denfte,  de  vns  de  eddele  Bernhard  v,  d.  fch.  vnfer  leuer  getruver  gedan  hat,  dat  vnd 
noch  in  tokameden  tiiden  don  mach,  vnd  hebben  vorlegen  vnd  mit  duften  breue  vorlyen  dem  vpge- 
nanten  Bernde  vnd  Hinrike  vnd  Berend  fineu  veddern  vnd  eren  eruen  de  fenen  ftüoke  gel- 
des  in  dem  dorpe  to  Rocbow,  de  vns  anfallen  fchullen  nach  der  frouwen  Hinrick  es  van  Ro- 
chow  —  wedewen  —  mit  allen  den  rechten  mit  allen  nutten  mit  alle  der  gnaden  alfe  an  de  vpge- 
nante  frauwe  Hinriclien  to  oreme  liffglie dinge  van  alder  qwamen  ift  vnd  alfe  de  vorgnante  fraw  vnd 
oren  manne  de  feuen  ftucke  te  der  tidt  ingeholden  hebben  vnd  gebeden  allen  .vnfen.  amptludon,  dat  fe 
den  vorgn.  Bernden  v.  d.  Sch.  vnd  finen  eruen  ok  finen  veddern  an  den  feuen  Aücke  geldes  nicht . 
hindern  fchullen,  mit  orkunde  des  breves  verfegelt  mit  vnfen  anhangenden  Ingefegcl,  de  gheuen  is  to 
Präge  vn  vnfer  frauwen  dage  alfe  fe  geboren  isf,  na  Qhriftus  gebort  Drytteinhundert  jar  dana  in  dem 
achte  vnd  feuentigeften  Jare. 

Hut  ttn  ©o>ul.  Copialbtid)  ju  ealjwtbff. 


CXX.   2tt,  ©iatemunb  brftätio.t  bie  Vribifrfliftt  bet  b,  b.  ®4>nlf  irtutfl ,  am  27,  SWarj  1379. 

Wyr  Sigismund  bekennen  —  dat  wy  beftedigen —  vnfer  —  Werner,  Hinriken,  Bern- 
harden und  Henningen  v.  d.  Schulenborch  und  eren  eruen  alle  ore  Recbtigheit  Friheit  gude 
Gewonbeit  —  auch  beftedige  wy  en  det  Kok em  efter  auipt  der  Marken  tho  Brandenborgh  —  — 
Gheven  tho  Tangermunden  an  dem  fondage  als  men  finget  Judica  —  drytteinhunder  jar  daran  in  den 
legen  und  feven  tigerten. 

9lad)  tan  6<$ul.  Cop.  a.  *ßt.  ®atji»rtet,  jchurfi  In  lea*  »tanb.  Ulf.  6.  975. 
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CXXI.  Ttx  Conuent  bea  Ät.  SmUd  ertaubt  bot  e<$u(fn&ur«en ,  1  SBfo.  9{o^m^a^s 
unb  ©ffob/bunfltn  m  Styfnbura,  toifber  jurüdfaufrn  ju  Wnn«t,  am  24,  Stoembtr  1380. 

Wy  Her  Johan  proweft  Vrouwe  Ilfabe  priorione  und  de  gemeine  famelinge  der  Meygede 
Godes  tho  Dambecke  bekennen  —  dat  wy  —  Hern  Bernde  dem  Ritter,  Uinrike,  Bernde, 
nanfe  und  Uinrike  —  t.  d.  Schulenbarch  vnd  oren  erven  in  einer  gtiden  gunlt  dorch  fruni- 
fchop  und  vordernifle  de  se  lange  bat  hebben  to  unfern  Godeshufe  eine  Gnade  hebben  gheven,  dat  fe 
den  Wifpel  Roggen  und  de  ver  mark  Brand,  fulvers  eynes  verdinges  min,  de  wy  na  ulhwtänge  orer 
Breve  van  on  hebben  an  jarliker  gülden  to  Apenborch  mögen  wedderkopen  alle  jar  wan  fe  willen 
vor  vcfftich  Brand,  fuluers  und  dat  fe  de  twe  punt  Soltw.  Geldes  de  wy  von  on  hebben  in  der  Pennig 
Bede  to  Wopelde  mögen  wedderkopen  alle  jähr  —  vor  tein  mark  Brand,  fülvera  vnd  dat  fe  de  fesf 
Mark  pennige  geldes  de  wy  hebben  to  Everftorpe  von  Hinricke  und  hinricke  veddern  v.  d. 
Sch.  na  uthwißnge  ores  breues  mögen  wedderkopen  —  vor  twintich  mark  Brand,  luluers.  —  drytleüv 
hundert  jar  darna  in  den  achtentigeften  jare  in  den  hilgen  avende  to  twclffen. 


Pia*  Um  e<,uL  Cwac  f.  »repft.  ealja<M,  rott.oUflü.rtiä  in  fco*  Braak.  Urf.  e.  976. 


CXXII.  Jörnnann  Wtmbftot  tjerfoitfl  frintn  Ratten  $>af  i«  SBinrcrfrtb  an-bie  t.  b.  ©<$u!riw 

foirfl,  am  17.  Sunt  1381. 

Wy  Hermann  vnd  Hans  gheheyten  Ruafteden  vnd  vnfe  einen  bekennen  —  dat  wy  hebben 
vorkofft  —  hern  Bernde  Ritter,  Bernde,  Hanfe  vnd  Hiivrik*  —  von  der  Schul,  vnd  eren  eruen 
vnfe  helffte  des  houes  tho  Winterfelde  dede  licht  tho  Czellentyn  wart  vnd  den  ik  vore 
den  vorbenomden  v.  d.  Sch.  vor  affgokofft  hadde  den  wy  dar  badden  vor  veer  vitd  dryttich  Mark 

fuluers  alfe  de  lyt  an  fyner  Veltmarke  an  aeker  mit  allerleye  tobehortnge  mit  dem  verden 

dele  des  kerklene«  vnd  mit  dem  Verden  dele  des  gerichtes  tho  "Wiuterfelde  vnd  mit  den  kotzeteren 
hauen  dar  lat  wy  one  an  de  beulte  de  on  tho  geuerde  behort  viff  vnde  twinttch  bonere  dar  taten  wy 
ok  on  de  helffte  vnd  vnfen  deil  des  ackere,  de  dar  het  de  Anteuiffe  vnd  de  helffte  des  hohes  dat 
dar  lyt  by  der  Bruckmoll en  vnd  de  helffte  von  einem  halbea  Punde  pepere  in  dem  kruge.  Dy  lat« 
wy  den-^  v.  d.  Sch.  alfe  wy  dat  befetten  hebben  Ock  fo  bekenne  Ick  Ver  Ermgard,  Her- 
men Rundfteden  huffrouwen  —  dat  ik  fchal  vplaten  den  —  Schul  dat  lehn,  dat  ick  hebbe  an  den 

haluen  haue  tho  Wintcrfclde  van  lifituchten  wegen  —  —  Gheuen  —  drytteinhundert  in  dem 

eyn  vnd  achtigeften  jare  des  mandages  na  de9  hilgen  lichnam  dage.  Tho  tiige    fin  her  Gh eue- 
hart van  Aluenfchleue  Ritter,  wonhafftig  toCIotee,  Hans  van  dem  Knefebeke,  llempo  r 
Alvenfleben,  berDiderikGottfchalk  Ferner  to  Jeggeleben  her  C  o  r  d  bock  Perner  tho  winterfelde 
vnd  her  Hinrik  Hartwig  perner  tho  ftappenbeke. 

3?att)  Um  ©djul.  Cop.  auf  q?r.  6aItfB. 


CXXUl.  Ortirin,  8anbfö)rfibfr  brr  Sttarf  ^ranbrtibnrq  wrifet  ben  9tath  ju  ©aljiwbct  an, 
bic  OxbtU  an  bit  <2d)u(fnburflt  ju  jabfen,  am  18.  9?obcmbfr  1382. 

Ich  Ortwyn  Landfchribir  der  Mirkc  zu  Brandenburg  Entpiete  den  wifen  vorßclitigen  Rat- 
mannen der  Alten  ftatt  zu  Salt/,  wc  doli  meynen  dinfi  vnd  furderunge.    Als  vmb  die  virtzig 
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/Ubers  eure  Orbete  die  ir  meynem  herra  dem  Marcgraflin  vff  difen  vorgangnen  funte  Merthi9  tag  zo 
gebind«  pflksbttg  feil,  Bitte  ich  euch,  das  ir  die  den  Schulenburger!)  gebit  geutzlichn  ader  iren  willin 
daromb  macht  Wenne  ir  das  gethan  habit  fo  feghe  ich  euch  derfelben  virtzigk  marck  vor  difim  vor- 
gangnen funte  mertens  eure  Orbede  von  meyns  herrin  des  Marcgraflin  wegen  quit  ledig  und  lozz.  Mit 
vrkunde  difis  briues  vorfigilt  mit  meynem  Angedrnchtem  Ingeßgil.  Gebin  zu  Tangermunde  Nach  gotis 
geborte  Dritzenhundirt  iar  darnach  in  dem  Czwey  vnd  achczigiAen  iare  Am  achten  tage  nach  funte 
Mertins  tage. 

fftadj  btm  Oria.  in  Stabtarrfjio  |u  ©aljwtbeCj  artnuft  W  6*icf.  gragtn.  6,  90. 


CXXIV.  ZiUU  Dan  Jfffctnpftfc  «rrtauft  fein  ®nt  in  ftapemin  an  bte  b.  o.  ©cfiu(en&urfl, 

am  15.  iHära  1383. 

Ick  Tileke  van  Nitzenplitz  vnd  myne  eruen  bekennen  —  dal  ick  hebbe  verkofft  vnd 
verkope  hern  Bernde,  Hinrike,  Bernde  vnd  Hinrike  veddern  geheyten  van  der  Schulen- 
borgk  vnd  oren  eruen  dat  gut  to  Rademyn  den  fchulten  mit  aüerieye  rechte.  Tho  dem  erften 
mall  gif  he  ein  luark  fuluers  vor  ein  lehenpert  tho  Amte  Mertens  dage  vnd  ein  ftück  vorleghen 
vnd  bebben  in  deffuluen  fchulten  haue  dre  fchepel  roggen,  dre  ibhepel  gerilen  vnd  dre  fchepel  hauern 
vefftein  fchillinge  tho  bede  tho  fnnte  Mertens  dage  vnd  achte  fchilling  tho  funte  walborgen  dage.  (<fö 

folgt  eine  febr  rocittaufKge  ttoftäbttme,  brr  $t5ftotwncn  att*  je$n  SBautr*£3frn,  bte  ade  «ornpäebte 
unb  We  «che  cntritfjtfn,  attcb  6»an«bfenfl  Irff*nt  mfiffen,  and)  fommen  3  etyüinQ  Ärnejtn«  »or.) 
Die  vorbenomede  gud  late  wy  den  vorbenamenden  van  der  Scholenbörgh  vnd  eren  eruen  mit  dem 
hogeften  richte  vppe  de  ftraten  vnd  vp  dem  velde  an  water  an  weiden  an  wifchen  an  holte  vud  alfe 
dat  gudt  licht  an  finer  Veltmarke.  Were  ock  dat  Wynekens  wyff  von  Nitsenplitz  myne  bro- 
der vorbenomede  guth  anfpreken  vor  lifftuch,  der  anfprake  fchall  ick  den  vorbenomeden  v.  d.  Sch. 
benemen.  Ock  wil  ick  en  des  gudes  ein  rechte  were  wefen  wan  fe  dea  dornen.  Ock  wil  ick  en  dum 
guth  vplaten  edder  vpfenden  vor  vnfen  hern  den  marggreuen  wen  fe  des  doruen  vnd  willen  ene  de 
leuh  des  gudes  tbo  gude  holden  alfe  lange  wento  fe  de  erweruen.  Ock  bekenne  ick  Henningk  van 
Nitzenplitz,  Henninges  fone  vnd  myne  broder  dat  id  vnfe  gude  wille  is  dat  Tileke  v.  Nitzen- 
plitz vnfe  vedder  dat  gud  tho  Rademyn  heth  vorkoSt  den  v.  d.  Schul,  vnd  willen  an  dor  nicht  an 
hindern  wenue  wy  dar  nicht  an  hadden  vnd  hebben  Der  byde  vorbenomet  vnfe  Ingefegell  mit  guden 
willen  ghehengen  lateo  an  dnflen  breflf  de  geuen  U  na  goddes  borth  Drytteinhundert  jar  vnd  darna 
in  dem  dre  vnd- -achtige den  Jare  des  fundages  vor  des  hilgen  kerAes  dage. 

Äu*  tun  Copi«.  im  Sdjul.  Kn^ip  auf  ty.  Sali«. 


CXXV.  $ie  vim  ©arfcn«U&tn  fifcetlaffen  btn  b.  b.  ©cfiufen&urg  e^nfliicfc  in  3to$rbfr<j  unt> 

2aUUt$,  am  10.  %pxH  1383. 

Wy  Diderich  —  bifohop  to  Brandenborgh  und  vorftender  der  marcke  Bekennen  —  dat  her 
Werner  ritter  vnd  Boffe  v.  Bertensleue  hebben  verlaten  vor  vns  allent  dat  fe  hebben  in  dem 
L  ».  V.  46 
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dorpe  thoRorberge  vnd  einen  Hoff  vnd  dre  honen  mit  allem  rechte  in  dem  dorpetho  Latekate  vppe 
der  v.  d.  Schnlenborgh  behoff,  vnd  datfulue  gud  hebbe  wy  den  v.  d.  Schul,  gelegen  van  vnfcs 
Hern  des  Marggreaen  wegen  —  mit  einer  rechten  fameden  handt  —  Soltwedeü  —  dritteinhundert 
iar  darna  Im  dre  vnd  achügelten  Jahre  des  frydages  vor  dem-fondage  wen  man  finget  Jubiiate. 

Wadj  fctra  Sdjul,  flEcpior.  auf      ©alj».;  flctrucft  in  8tn(j  JBr.  Utf.  0.  449  a,  23tfniann  <S$mm.  Krt.  Hreafef«. 
6.  41. 


CXXVI.  $i<  €(&ulen&Ufae  ftiften  eine  eerfoejfe  in  SC  2>am&ecf,  am  25.  g-c&ruat  1384. 

Wy  Her  Johann  Proweft,  Bertha  Ebdisfe,  Margareta  Priorin  —  des  godes  Husfes  tho 
Dambko  bekennen  —  dat  wy  —  verkofft  —  hebben  —  Herr  Bernde  Ritter,  Hinr  ik e,  Bernde 
Hansfe  und  Hinricke  knapen  alle  v.  d.  Schul.  —  dre  Punt  Geldes  in  der  bede  tho  Brewitz 

—  vp  danner  wyfo  —  dat  wy  —  desfe  —  dre  Punt  Geldes  alle  Jar  ewichliken  vpnemen  fchul- 
len  und  fchullen  darvor  twe  dechnifle  don  alle  jarlikes  den  Selen  tho  trofte  de  dar  vth  dem 
Schlechte  v.  d.  Schul«  verßoruen  fein  vnd  darnach  ewichliken  vth  verfteruen  mögen  und  vortmer 
allen  CliriAen  Selen.  De  erfie  dechnifse  fchulle  vnd  wille  wy  don  des  negeften  fondages  na 
twolfiten  des  Auendes  mit  Vigilien  vnd  des  mandages  morgens  darna  mit  veer  Selemis/en  und 
de  andern  dechnifse  fchulle  wy  vnd  willen  don  des  fondages  negeA  na  funte  Hanfes  Dage  to 
midden  fommer  ewiglicken  dieweyle  dat  Clofter  fteyt  Und  von  desfen  vorfchreven  dre  Funden  fchulle 
und  wille  wy  gheuen  tho  jowelker  tyd  dem  Provfte  tWe  fchülinge  einem  Jewelken  Capellan  einen 
fchillingk  und  dem  fcholer  fe£s  Pennighe  vnd  wat  dar  denne  ouerblutt  —  dat  fchullen  de  froowen  in 
dem  Clofter  vnder  fick  like  deylen  alfe  recht  und  Wohnheit  is  ores  Clofters.  —  Gheuen  und  fchreuen 

—  drytteinhundert  —  in  dem  veer  und  achtigeften  Jare  in  funte  Mathies  dach  des  hilligen  Apoftels. 

Waä)  ttm  Schul,  (e^iar.  «af  Ipt.  ©o(ja>efetl,  gttrudt  bei  fonk.  a.  a.  JD.  e.  4S0  an»  SScfmaan  etjurm.  Hrt.  fta* 
fcrrf  6.  167. 


CXXVD.  Wtyfyl  Wtfauft  einen  £of  in  $er&  an  £inrif  n.  fr.        am  8.  3uli  1384. 

Bc  Hinr.  Moychel  —  bekenne  —  dat  fle  hebbe  vorkoft  Hinrik  vnd  Hinrik  veddern  ghe- 
heiten  v.  d,  Sch.  —  mynen  hof  tu  Pertze  myd  allerieyge  rechte  —  vnd  to  beboringe  —  ok  dal 
erue  an  deme  hone.  —  Geven  drutteinhundert  Jar  in  deine  ver  vnd  achtentigeften  Jar  an  dem« 
achten  dage  feti  peter  vnd  pawei 

Sora  Criaüial  im  Scbul.  Ktdjie  ju  &u>ttt(. 


CXXVIII.  ©it  m  ©attenelefren  Wtfaufen  an  bie  ».  fr.       je$n  nnfr  eine  $afee  Wart 

ja$t.i$tr  Hebungen  au«  Styenfrurg,  am  9.  9rot>&r.  1384. 

Wy  Gnntzel  und  Guntzol  broder.  geheyten  von  Bertensleue,  Guntzels  fone"  de  de 
honettnan  heth  —  bekennen  —  dat  wy  vorkofft  hebben  —  to  einem  rechten  ErfDehukope  her« 
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Bernd,  Ritter,  Berndt,  Hanfe,  Hinrik  vnd  Hinrike  veddern  v.  d.  Sch.  gheheyten  vnd  eren 
eraen  Elfftebalff  mark  pennige  ouer  fouen  houe  to  Apenborgk;  Jewelk  hoff  de  ghcfft  veer 
vnd  twintich  (chillingc  penn,  vor  hundert  mark  liitker  pennige  de  tho  Soltwedel  genge  vnd  geue 
fin,  de  fe  rode  vor  vns  betalet  hebben  frederick  van  Wustrow),  de  fe  om  vor  vns  gelonet  had- 
den.  (<E*  folgt  efae  nfiberc  Sfoaufc  btr  7  £5fe.)    Diisfe  vorfchreuen  golden  fchall  men  alle  Jar  genen 

vp  mute  Mertens  dach  vnd  wy  willen  an  de  lehn  der  vorfchreuen  ghulden  vplathen  vor  unfen 

hcm  den  marggrauen  van  Br.  wan  fe  dat  von  vns  eflchen  vnd  wy  willen  an  de  lehn  tho  gude  holden 
alfo  lange  wan  fe  de  in  lehne  krygen.   An  dufler  vorfchreuven  ghulde  hefft  her  Bernd,  Ritter, 

Bernd  vnd  Hans  de  twey  deil,  Hinrik  vnd  Hinrik  den  drüdden  deyl.  Weret  dat 

wy  dufte  vorfchreuven  gulde  wollen  wedderkopen  vor  dyt  vorfchreuen  gelt,  dat  möge  wy  don  to 
alle  vnfer  leuen  fruwen  dage  lichtmifien  binnen  vtff  iaren,  de  negeft  to  kamende  fyn  vnd  de  berey- 
dinge  des  geldes  fchole  wy  don  to  Betzendorp,  dar  de  van  Schul,  wanen,  edder  tho  Apen- 
borgh  edder  tho  Saltwedel  —  —  Gheven  na  godes  gebortt  dry  tteinhundert  jar  vnd  darna 
in  dem  veer  vnd  achtigeften  Jare,  des  mtddewekens  vor  funte  Mertens  dach  des  hilgen  bifchoppes. 

9la$  fcrm  edjul.  ecpiaftnö)  auf  $r.  6<»Ij». 


CXXOL  gerate  SRunflebt  ju  2&üri&  berpfänbet  18  «Steffel  *Hoflaent>ad)t  au*  Sprifr  an  einen 

Sürfler.  in  <2atjtt>ebel,  am  12.  Januar  1387. 

Ik  Hermen  runftede  wonaftich  to  thuritz  Bekenne  —  dat  ik  —  mit  vnlbort  myner  elli- 
ken  hufvTowen  berten  vnd  hans  nitzenplitz  eres  fones  hebbe  vorfat  —  XVIH  fcepel  rogghen 
in  deme  dorpe  to  thuritz  —  deme  befcoyden  manne  Clawes  andorpe  —  borger  —  in  Soltw. 
vor  vif  mark  brandenb.  fuluers  —  — -  Drutteynhundert  Jar  darna  in  dem  fouen  vnd  achtegellen  Jare 
des  funnauendes  na  twelften. 

SBon  Criainal  in  ®4>ul.  «nb>  ju  @a(j». 


CXXX  SJlatfgr.  eiflümunb  überlädt  öern&arb  b.  b,  ed).  14  0titrf  ®elbe*  au*  fteulinflen 

unb  ea)ernifau  al*  2e$n,  am  12,  Sfobbr.  1387. 

Wy  figimund  —  Marggraue  —  Bekennen  —  dat  wy  angefehen  hebben  mannighe  willige 
denfte  de  ftrenge  Ritter  her  Bernhard  van  der  Schul,  den  —  hern  karl  —  erlzeiget  hat  —  Des 
hebbe  wy  demfuluen  —  vorlegben  vnd  gheucn  —  tho  Rechten  lehne  —  de  achte  marck  gheldes  de 
•n  vns  wedder  kamen  find  van  dodeswegen  des  Erfamen  hern  Bernhard  domberen  tho  haluerftadt 
de  he  gebat  hell  in  den  dorpen  tho  Nelingen  vnd  fchernekow  an  der  bede,  vnd  dartho  alle  dat 
dat  vns  in  denfuluen  dorpern  van  der  bede  wegen  ock  heth  an  behort,  alfe  in  dem  dorpe  tho  Nei- 
linge vp  funte  mertens  dage  feft  punt  pennige  vnd  dre  punt  pennige  vp  funto  wolborgen  dage  Solt- 
wedelfches  tales  vnd  munte,  vnd  darfulues  einen  wifpell  roggen  eynen  wifpel  gersten  vnd  eynen  wifpel 
tanern.  Item  In  dem  dorpe  to  Schernekow  geliker  wife  up  funte  Walborges  dage  ok  Soltwedel- 
feber  munte  vnd  tale  vnd  eynen  wifpel  roggen  Einen  wifpel  gerften  vnd  einen  wifpel  hauern  In  dem- 
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fuluen  dorpe,  de  dar  maken  alle  mit  einander  vcrtein  ftucke  geldes  Jarliker  plege  Dta  den  beiden  dor- 
pern Neylingk  vnd  tohoroekow  de  gelegen  fin  In  vnfem  lande  tho  Soltwedel,  alfo  dat  de  Ergenant  her 
Bernhard  v.  d.  Schul.  Ynd  bershard  fyn  vedder  vnfe  manne  vnd  leaven  gelruwen  vnd  er«  ernen  de 
-r  yertein  ftucke  geldes  uth  denfiiluen  dorpen  alfe  obgefchreuen  Iteyt  van  vns  hebben  fchullen  thom 
rechten  lehne.—«  Des  fiot  getugen  de  Edelen  hern  Janekow  van  Wardenberg  bere  to  tzetzen 
Stibor  van  Stiborowitz  woywoden  in  Rewfen  landen  Ratzke  van  Schonanger  malern  vnfer 
Canceler,  —  Cheoen  tho  wieen  dritteinhundertj  jar  —  in  dem  feuen  vnd  achtigeiten  jare  des  andern 
dages  na  funte  mertens  dage. 

fllacfa  Um  e$uL  Ccpl«.  mif  fr.  «alj».,  gtbrnrft  mit  torfcnlfMbcn  W»f laftmgrn  bei  Senfe  «.  e.  C.  €<  978,  ft&r 
fcblctb«ft  im  «ufjuge  fcafelbft  6.  455. 


CXXXI.  @ia,i*munb  qutttitt  btt  90tft  e>a(j»cbct  ü6ec  bie  Or&fbe  unb  forbrrt  ffe  auf,  ba» 
SRefl  wtbcrjtiglid)  }tt  entrüsten,  am  12.  »oö&r.  1387. 

Siegmund  —  konig  — -  vnd  Marcgraue  —  den  Ratmanen  vnfer'  Alden  ftad  czu  Saltzwedel  — 
Entbietn  wir  vnfern  grus.  ~  Aller  der  Orbethen  der  ir  vns  feit  pflichtig  gewefen  dye  ir  dem  ftren- 
gen  ritter  hern  Beruhard  van  Schulenborg  geantwortet  vnd  bezalet  habet  der  fagen  wir  eure 
liebe  qwit  los  vnd  ledig  mit  craft  ditz  briues,  vnd  gebieten  derfelben  eure  liebe  vnd  wollen  daz  fa- 
dem egenanten  hern  Bernharde  van  Schulenborg  eder  Bernhard  feynen  vetteren  dye  achzig 
marke,  dye  ir  van  czweyen  Jaren  vns  verhalden  habet  van  eurer  orbethe  wegen,  vnd  ouch  dy  virzig 
marke  dye  ir  vns  pflichtig  feit  gewefen  nu  of  fente  merteyns  tage  der  do  vergangen  ift,  van  ftund  an 
betzalen  follet  an  Widerrede,  vnd  wanne  ir  en  dye  betzalet,  fo  lallen  wir  eure  liebe  derfelben  Achtzig 
marke  dy  ir  verhalten  habet  vnd  ouch  der  vyrtzig  marcke  dy  ir  pflichtig  feit  ouch  qwit  los  vnd  ledig 
mit  craft  ditz  briues,  des  tzu  Vrkundo  haben-  wir  vnfer  Infigel  drucken  laßen  an  difen  briff,  Geben 
zu  Ouen  des  Morgens  nach  fente  Martini  tage  Anno  dm*  M°  CCC°  Octoagefimo  feptimo. 

flach  brm  ßriflinal  im  6tatiarcfci»  ju  6ol)i»tbf(,  oettnefi  b«i  Ocnf.  grogm.  4,  37. 


CXXXII.  2)tc  £#ulenburge  trrtaufen  etiw  batbe  SDBtefe  bei  ber  ©djulenbutg  an  ba$  Shmcit- 

flofter,  am  l.  gebruar  1388. 

We  her  bernt,  bernt  vnde  bans  —  v.  d.  Schul,  bekennen  —  datwe  ghelaten  hebben  — 
Junovrowen  benedicten  van  achchen  vnfer  holden  trouwen  denerinnen  de  halue  wifch  de  gheheten 
is  to  der  Sculenborch  —  alfo  wi  de  erfliken  befeten  hebben  —  vor  achte  mark  penninge  — 
Detter  haluen  wifch  fcall  fe  roweliken  bruken  de  wile  dat  fe  leuet  vnd  nach  ereme  dode  fo  fcal  de- 
fulue  halue  wifch  de  gheheten  in  to  Aer  Sculenborch  eweiiken  bliuen  vnd  hören  den  vrowenamen 
de  dar  wonen  in  funte  annen  buze  vp  des  hilgengeftes  houe  vor  zoltwedel  vnd  de  fcolen 
der  fuluen  hafuen  wifch  eweiiken  —  bruken  —  An  deüer  —  haluen  wifch  —  beholden  wi  dat  richte 
in  ahne  richte.  Ok  weret  dat  de  fennynghe  der  vrouwen  in  funte  annen  hofe  vorftoret  worde  —  dat  dar 
rieyne  fannynghe  der  vrouwennamen  ynne  wonde  wo  dat  to  komen  mach  fo  fcall  de  halue  wilch  wedder 
vallen  an  vns  vnde  vnfer  rechte  eruen  —  Tüghe  defler  dink  fynt  her  dyderik  godfealk  vnd  her  hermen 
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Gotfoalk  kercheren  to  JFeben  vnd  to  Oudorp  —  Vnde  wi  kinrlk  vnde  kinrik  gkeheten  V*  d. 
Sckul.  bekennen  —  dat  alle  deüe  —  dink  lynt  gefekeen  mit  vnfen  willen  vnde  vulbort  —  ghegheuen. 
—  drutteynknndert  iar  —  in  deme  eckten  vnde  aokügeltene  iare  in  vnfer  leuen  vronwen  auonde  to 

» —  :  •  '  --  .   .:.  •  ■  • 

5ttad)  bem  firiginal  im  «tdjio  ju  So[j»«W,  abaebroett  is  Gerden  grogm.  4,  38. 


CXXXI1L  9Jtarfp|raf  J3obfl  beflätifit  bie  ©uter  unb  «Rechte  bei  b.  b.  ©t$ui,  am  17.  eptb.  1388. 

Wyr  Yoft  —  marggraue  bekennen  vnd  dun  kund  apenbariiken  mit  duflem  breue  — 

—  dat  wy  bebben  beftetiget  vnd  keftedigen  —  vufen  leuen  getruwen  Werner,  Hinrik  e,  Bernd 
vnd  Henninge*)  van  der  Scbulenborch  vnd  oren  eruen  alle  ore  rechicheit  fryheit  gute  wouheyt 
vnd  alle  lekn  erue  vnd  guder  vnd  ock  alle  ore  breue  aner  ere  lekn  eruen  pantfchali  vnd  guder  oucr 
erc  fryheit  rechtichett  vnd  ouer  ore  gude  gewanlieit  vnd  ftwderliken  ore  breue  vm  die  anualle  de  fe 
kobben  von  alten  vnfen  vorvaren  forften  vnd  forftinnen  ftede  vnd  gantz  tko  koldende  vnd  de  nicht 
tho  \Tgherendo  noch  tho  brekende  lunder  allerleye  arghelift.  Ock  beftedighe^wy  on  datkokmey fter 
ampt  der  marken  (ko  Brandenkorck  jn  alle  den  rechten  vnd  maton  alfe  fe  darmede  van  vnfen  vor- 
faren.  Marggraaen  Iho  Brandenborch  belehnt  fint  vnd  alfe  fe  dat  bette  her  in  rouweßker  nutte  vnd 
gewekre  befeten  hebben,  mit  orkunde  dufles  breues  vorfegelt  mit  vnfem  anbangenden  Ingcfcgcll,  De 
geucn  is  (ho  Saltwedell  na  Chrifti  geborth  Drytteinhundert  Jar  darna  in  dem  achte  vnd  acktigeften  Jare 
des  negeften  Donredages  na  des  hilgen  Cruces  dach  Exaltationis. 

Hat  btm  edjuk  «opiarinm  auf  «jfr,  Salj».,  abgebtueft  bei  8enfc  a.  a,  £>.  «.  980. 


CXXXIV.  2>a*  Äfoftft  2>ambe<f  aertflidjtet  fty  ju  ©etlmeffett  füt  ©umprcc&t  b.  SSanjtcbcn 

unb  für  bic  e#u(cn&Mrfle,  am  24.  Stobt.  1388. 

Wy  Ver  Berta  Ebbetine  tko  Damkeke  —  kekennen  —  dat  wy  kebben  angenommen  dre 
decknifee  des  Jahrs  tho  donde,  de  wi  fcbollen  don,  de  erAe  to  fönte  Marien  Magdulencn  Dage  —  de 
andre  in  funte  Mertens  dage  —  de  dridde  to  MitfaAen  —  Diffe  dechnifee  fckulle  wy  don  vor  ker 
Gumprecht  von  Wantsleuen  und  vor  Beaten  fyn  busfruwe,  vor  Hinricke  von  der  Sckulen- 
borgh,  vor  Jutten  fyner  huffruwe  und  vor  alle  de  van  der  Scbulenborch  de  Itoruen  flu  und  noch 
fteruen  moghen.  Vor  deffe  vorfchreuen  decktniffe  hebben  fe  uns  gheuen  deffe  vorfchreuen  Vruwea 
vor  Beaten  und  Jutten  Her  Bernd  Werners  fono,  Hinrik  Werners  fone,  Bernd  und  Hans  Hen- 
ninges föne;  und  Hinrik  Ilinriks  fone  — »  alle  gekeyten  von  der  Schulen borgh  veer  Marek pennigbe 
in  dem  Stedechen  tko  Apenborck  jarliker  Rente  und  Guide  — .  Und  wy  —  Ebbetynne  und  de 
gantze  Samenynge  —  bebben  geuen  den  vorfchreuen  von  der  Sckulenborcb  und  oren  Erven  eine 


*)  Sit  9tanrn  ber  gamilte  finb  »abrüforinlid)  aui  ttm  ton  citttm  SJaierfdjni  SWarr^r.  au^^fttlltfn  ge&nfcrief  ^tr> 
fibergtnennntn,  tum  alle  Biet  genannten  trartn  fdjon  fdraratlitf)  tebl  unb  i^tc  Scpnt  waren  (ang(l  mfinbig.  (Ein  Gtetjnlidpf 
fcntet  fld)  in  fem  fcc&nbrirf  St.  Xaxit  IV.  ton  1373,  reo  auch  »eruer  bft  Äurje  nedf  genannt  ifl,  cb  et  gleich  fdjen  tobt  toar, 
iiuo  in  tem  Sttjnbr.  <£igi*munW  Ben  1379. 
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gnade  alfe  dat  desfe  vorbenomeden  van  der  Sclmlenborch  eddor  ore  Emen  mögen  dyt  vorgefchreueo 
Gude  wedderkopen  wan  ße  willen  dat  Stück  verteyn  Marek  fuluers,  und  wen  fe  dyt  —  Gut  wedder- 
kopen  fo  fchulle  wy  dat  gelt  leggen  an  Guth  dar  wy  duffe  vorfchreuen  dechnifse  ewichliken  van  hol- 
den moghen.  —  Geuen  —  dufent  Jahr,  drebundert  Jar  in  deme  acht  und  achügeftem  Jare  in  des 
hilgen  Criftes  auende. 

flu«  beut  «tfjut.  Sotto.  ouf  *t.  eoljwM;  otgebmeft  bei  (tut  m<utgc.  Ulf.  6.  459.  onb  JBtf mann  tot. 
Vmbtd,  ©.  168. 


CXXXV.   State  b»  2Ban«fc&en  iibrrtägt  i$r  8ribflebuia,e  bm  b.  b.  ®$u(«riura,,  am 

24,  jeBr.  1391. 

Ik  Hunre  van  Königesmarke  Houetmann  in  der  Oldenmarke  —  Bekenne  —  dat  vor  my 
is  gewefen  —  de  —  fruwe  Ver  Beate  itzwenne  elike hulTruwe kern  Gumpreckts  van  Wantfleue 
Ritter  feiiger  dechnifle  vnd  heflt  vorlaten  —  ore  lyffgediuge  dat  fe  hadde  in  duflen  nabefchreuen  dor- 
pern Callene,  Velgbow,  Lonhe,  Mechow  vnd  —  Bennekendorp  vnd  ock  eyne  wysf,  dedc 
litb  vp  dem  Rodenwolde  den  duchtigen  luden  hern  Bernde,  Ritter,  Hinrike,  Bernde,  Hanfse 
vnd  Hinrike  alle  gheheyten  v.  d.  Schul,  den  dit  felae  guth  gclelmet  is  to  rechtem  lehne  mit  (ameder 
band  mit  dem  vorbenomeden  Hern  Gumprecht  van  den  —  —  Marggrauen  to  Brand,  vnd  defulue 
Ver  Beate  is  des  vorbenomeden  lyffgedinges  affgetreten  vnd  befft  gelaten  de  —  gude  den  vor- 
benomeden v.  d.  Schulenb.  —  tho  befittende  —  Geuen  tho  Soltwedell  dufent  jar,  drehundert  jar  in 
dem  ein  negentigeAen  iare  in  funte  Matthias  dage  der  hilghen  Apoftels.  Tuge  Und  Henningk  van 
Buft,  frederik  Dequede,  Knappen. 

fltadj  ttm  SdjuJ.  Cepiat.  auf  $k  8a(py. 


CXXXVI.  JBfrenbt  «.  b.  b.  e$u(.  bfjfUflfti  223  «Warf  bon  ©&<tfe  SBalflawe  erhalten  ja 

$abea,  am  27.  Styril  1391. 

vYe  her  Berendt  Ridder,  Bernd  vnd  Hans  v.  d.  Schul,  bekennen —  dat  wehebben  notnen 
van  ghercke  walftaue  vnd  van  Rorbeken  fyner  eliken  hufvrowen  dre  vnd  twynü'ch  marck  penn, 
vnde  twe  hundert,  de  de  Hinrik  vnde  II  in  ri  k  vnfe  veddern  v.  d.  Schul,  vnd  erer  eruen  halff  fynt 
na  gherck  wall  flauen  dode  vnd  rorbeken  fyner  hufvrowen.  Wan  gherke  vnd  rorbeke  afgan 
fynt  van  dodes  weghen,  fo  fchullen  we  Hinrik  vnd  Hinrick  \fe  veddern  edder  eren  eruen  affllan 
twelffte  halue  mark  vn  hundert  an  de  vefhich  marken  fuluers  de  fe  vns  fchuldich  fynt  von  der  Oel- 
uers  wegen  vfes  veddern  dar  fe  uns  willen  gheuen  des  iares  vyff  mark  fuluers  ute  der  orbore  to 
SoltwedeL  Were  ok  dat  fe  vns  defle  vefftich  marck  er  bereyden,  er  ghercken  wallftooe  vnd  fyn 
hufefrowen  affghingen,  fo  fcholen  we  eme  oder  eren  eruen  bereyden  twelfte  halue  mark  vnd  hundert 
Dede  we  des  nicht  fo  fcullen  fe  hebben  in  vfem  ghude  tu  Stappenbeke  einen  marck  penn,  vp  tu 

n einende  tu  funte  michel  Ghegeuen  —  drytteyn  hundert  Jar  vnd  in  dem  eyn  vnde  neghenteghe- 

ften  Jar,  Donnerflag  na  funte  Marcus  des  hilgen  evang. 

»cm  Drfg.  im  ®d)ul  toOjio  ju  eal)»c*c(j  auf  Spapitt,  tit  bm  Cifgd  $3ngrn  mit  «JkrgamriilrifWtB  fcdMB. 


CXXXVn.  £etwic$  unb  £emri<|  b.  b.  6cf>uff»&-  fliften  eine  ©eetmeffc  in  ©efcenborf, 

am  22.  ßctbr.  1391. 


Wi  Heinrich  Werners  Sota,  vnd  Heinrich  Heinrichs  Sohn  v.  d.  Sch.  vnd  vnfe  rechte 
Erbemi  bekennen  —  dts  wir  haben  golechtt—  einen  wifpell  Rogken  zu  St.  Catharinen  Altar  md 
Johannis  Baptiften  das  dar  licht  in  vnfrer  lieben  frawen  Cappellen  vor  dem  Schlofs  zu 
Betzendorff  den  geben  foll  alle  Jerliohes  auff  S.  Michaelis  tagk  vor  einer  hueffen  die  dar  ligtvff  dem 
felde  zue  Stapen  in  folcher  weifs,  das  der  Altarifte,  dem  der  Altar  geliehen  ift,  alle  vnfere  eitern 
vnd  frennde  Seelen,  die  rede  geftorben  fein  vnd  noch  fterben  follen,  Alle  Sontage  abendt  eine  Vigilie 
vnnd  des  Montages  eine  Seelmeflen  noch  fol  lefen,  «her  esf  aber  das  ehr  das  auff  den  Montagk  nicht 
thun  kunte,  fo  foll  ehr  das  noch  thun  auff  einen  Andern  tagk  in  derfelben  wochen,  ferner  foll  derfelbe 
Altarifte  vmme  alle  vier  wechon  mit  dem  Pfarherr  die  Cappellen  begehen  alle  vnferer  Eltern  Selen 
uitt  Vigilien  und  Seclmillen.  Zu  Uhrkundt  etc.  In  Gegenwordigkeit  :des  herrn  Werners  v.  d.  Sch. 
Proveft  zu  Bernaw.  herrn  heinrich  von  Badendik  Perners  zv  Brandenbtirgk  vnd  der  drangen  herrn 
Berndes  desf  Rittersf  vnd  Bernd  es  desf  Knapen  v.  d.  Sch.  Dasf  ift  gefchehenn  nach  Gottes  ge- 
buert  Dritzehnhundert  Jhar  vnd  darnach  in  dem  Ein  vnd  Neunzigften  Jhare  des  Sontags  nach  St, 
Gallen  tage. 

Vladf  einer  tlbfdjrifi  im  Scfyul.  Ktcf/iv  jn  ÖJljfr. 


CXXXVIII.  2)ie  ©ruber  to.  2>equcbe  twfauffn  ?>5ct)te  unb  ^e&unqen  au*  3e6en  unb  ©efcen* 

borf  cn  bie  t>.  b.  et&ul,  am  13.  3anuar  1392. 

Wy  Hans  vnd  Cord  broder  geheyten  Deqneden  Cordes  fone  vnd  vnfe  eruen  bekennen  — 
dat  wy  hebben  vorkofft  —  —  hern  Bernde  vnd  Bernde,  Hinrike  vnd  Hinrike  alle  geheiten  v. 
d.  Schul.  —  —  vnfe  guth  tho  Jeben  vnd  tho  Betzendorp,  dat  hirna  befchreuen  fteit  In  heine 
liillen  haue  fesf  vnd  twintich  fchepel  roggen  einen  haluen  fchepel  roggen  vnd  twe  deil  van  einem  ver- 
dewate  roggen  tho  der  bede  einen  haluen  fchepel  roggen  einen  haluen  fchepel  gerften  einen  haluen 
fchepel  hauem  to  Amte  Mertens  bede  twintich  pennige,  to  funte  walborgen  dage  fefteyn  pennige  vnd 
ein  rokhou;  an  duffe  vorfchreuen  bede  penningk  korn  vnd  rokhon  Ute  wy  on  de  twe  deil,  den 
dridden  deyl  beholde  Boldewyn  vnfe  broder  vor  bede;  In  kykebnfches  houe  fefteio  fchepel 
roggen  tor  bede,  ein  verdemat  roggen,  ein  verdemat  gerften  eynen  haluen  fchepel  hanern  to  funte 
mertens  bede  tein  pennighe,  to  funte  walborgen  bede  achte  pennige,  an  dufle  vorfchreuen  bede  penuige 
vnd  korn  late  wy  on  de  twe  deil  vnd  Bold ew in  vnfe  broder  bebalt  daran  den  dridden  deil  de 
bede.  In  hans  popowen  houe  vier  fchepel  roggen.  In  der  mollen  tho  Jeben  achte  fchepel  roggen, 
wanne  vor  Ermgart  de  klofterfruwe  tho  Dambeke  Fritzen  dochter  van  Dequede  affgheit, 
in  der  fuluen  motten  einen  fchepel  roggen  vnd  de  twe  deil  van  einen  haluen  fchepel  roggen,  vnd 
Boldewyn  vnfe  broder  beholt  den  drudden  deil  an  dem  haluen  fchepeL  In  bans  kukens  haue  viff 
fchillinge  penninge  twier  pennige.  In  beine  tangein  houe  verdehaluen  fchillingk  pennighe.  In  der 
Sallekenfchen  haue  dre  fchillinge  ane  twe  penninge.  In  Tilen  wulfengers  baue  twe  fchillinghe  vnd  twe 
penninghe  In  vefeken  fchraders  haue  dre  fchillingk  penninghe.  In  drewes  haue  dre  fchillingk  penninge 
vnd  twe  hauen  vp  dem  velde  to  Stolpe  vor  Betzendorpe  de  nu  fchramme  dryfft,  dar  wy 
au  ouer  taten  fefteyn  fchepel  roggen  vnd  ein  rokhon,  dar  hefft  Boldewyn  vnfe  broder  den  drydden 


'3G4 

deyt  an  dem  haue  vnd  an  den  andern  huuen  d«  nn  hebe  lüdkens  vnd  beute  vicher  fefteyn  fehepel 
roggen  vorlegens  de  de  van  vns  hadde  henningk  wopeldes,  de  fe  nu  van  an  hebben  fchaL  Ouer  dut 
vorfchreuen  gud  tho  Jeben  late  wy  on  dat  gerichte  vnd  den  denft  de  twey  deyl  vnd  Boldewyn  vnfe 
broder  behelt  darauer  den  drüdden  deyll  des  gerichte s  vnd  denftes  vnd  Uten  on  aoer  de  houen  to 
Stolpe  twc  deil  des  denftes,  vnd  wy  fcfaolen  an  fchicken  dat  an  dut  gut  gelegen  werde  van  den  tnarg- 
grauen  to  Brandeborgh  vnd  wy  fcholen  an  des  gud  es  ein  recht  wer«  wefen  vor  alle  de  de  recht 
geuen  vnd  nemen  willen.  Alle  duffe  vorfchreuen  ftucke  laue  wy  hans  vnd  Cord  broder  geheyten 
van  deqneden  vnd  vnfe  eruen  dem  vorbenanden hrn.  Berende  vnd  berende,  hinrike  vnd  hin- 
rtck  alle  heyten  van  der  Schulenborgh  vnd  oren  eruen  mit  einer  famden  bant  ftede  vnd  vafte 
tho  hotdende  fiinder  argelift  vnd  hebben  des  tho  toge  vnfe  Ingefegell  gehangen  an  duffen  breft;  de 
ghegeuen  is  —  dritteinhundert  jar  dan»  in  dem  twe  vnd  negenügefteu  Jare  des  achten  dages  der  hilgen 
dryer  koningk  dage. 

«Ut«  Um  edjuL  Gopiu.  |n  $r.  eafjm.  , 


CXXXIX.  9Jiatf§raf  Hfo^fl  quittitt  übet  40  ©fort  Orbebr,  bie  wn  e^wetet  an  bie  e$u- 

lenburfle  gejagt  ftnb,  am  30.  Styril  1392. 

Wir  Joft  —  Marggrafe  —  entpieten  den  —  Ratmannen  der  alden  (ladt  zu  Salzwedel  — 
unter  gnade.  —  Vierzich  marck  filbers  ewrer  orbete  von  diefem  left  vergangen  funde  Merdins  dag, 
die  ir  den  — •  v.  d.  Schulenborg  gegeben  und  eutricLtet  habt,  Caghea  wir  euch  quyt  ledich  und  lozz 
von  der  vorganghen  ziet  an,  —  Geben  Präge  —  Drizenhundert  jar  —  in  deme  zwey  Und  niegeuti- 
gehen  jare  an  funte  PbUippi  und  Jaoobi  abendt« 

fflad)  btm  ßriflinal  im  6labtar$ie  ju  Saljmfcrf,  «nf  typitr,  Sitgtl  auf  bct  Wrtdfcfu;  ftba,rtrtMft  bei  (Btttf. 
gragm.  S,  190. 


CXL.   £an$  b.  2Balfk»t  übedäft  fcoe  Patron at  mtbrerer  geifUicf>en  fc$ne  brn  ».  b.  ©$ulfiu 

BttTg,  am  6.  3arouK  1396. 

Ick  Hans  v.  Wal  ftaue,  Knecht,  Syverdes  John  —  bekenne  —  dat  ick  —  getatten —  hebbe 
den  duchtigen  Herrn  und  Knechten  allen  v.  d.  Schulenb.  wonhaftig  to  Bezendorpe  und  oren  Eruen 
myne  geiftlike  Lehno  de  hirna  gefchreuen  ftan:  dat  verden  deyl  an  der  kercken  to  Wa4  ftaue,  de 
helffto  der  Kerken  to  der  Herwifche,  de  Kerken  to  Werle,  und  de  Kerken  tho  Buckow  und  dat 
Altar  fönte  Eltfabeth  in  der  Kercken  to  Soltwedel  in  unter  leuen  frowen  Kerken  und  die  Helffte 
des  Altars  tho  (ante  Johannes  in  der  Kerken  tho  Soltwedel  in  vnfer  lewen  fruweu  Kerken  und 
dat  Altar  funte  Catherinen  in  der  Kerken  tho  Walftoue  mit  allerieye  Rechtigkeit  Frygheh  alfe 
myne  Eidern  dufte  —  Lehne  befeten  hebben  und  ick  mede  beeruet  byn  und  ftredefam  befeten  kebbe 
der  Lehnware  weute  an  düflen  Dagh,  und  ick  vorbenomede  Hansf  mit  mynen  Eruen  behalden  nichts 
nicht  an  duften  —  geiftlicken  Lehnen  neynerleye  anwardinge,  funder  ick  und  myne  Eruen  vorlaten  fe 
mit  allerieye  thobeboringe  and  guden  gewobnheyt  geyftlicker  rechte  and  wyfe  allen  duffen  vorfchreuen 
v.  d.  Schul,  vnd  oren  Eruen  ewich  tho  hebbende  tho  brückende  tho  lehnende  wan  fick  dat  gebort 
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und  wanne  fee  de  Lehn  hebben  willen.  Des  to  rüge  hehbe  ick  Hans  v.  Walltoue  royn  Ingefegel  wit- 
licker  Uten  hingen  an  düsfen  Breff,  gefchreueo  —  dufent  Jar  drehundert  Jare  in  deine  lesf  vnd  ne- 
gentigeften  Jare  in  der  hQjgen  dryer  Konigk  Dage. 

Kai)  Itm  etfaul.  Copiar.  «nf      eatyMbtl,  jtbnirfl  bei  ttnfc  a.  a.  0.  C,  482. 


CXLI.  Dir  b.  b.  €5<buU  ubfrlaffen  an  3o$ann  £fbefen$,  Pfarrer  ju  $KjUr,  Übungen  au* 
fcrr  Jöebe  ju  Sknfcnbotf  jut  Orünbung  eine«  neuen  SHtart  in  bet  £at$arinen»Äir(bc  ju  ©alj» 

»ebcl,  am  21.  Sugufi  1396* 

Wy  her  Bereut,  ridder,  Hinrik,  Bernd  t,  Hans  und  Hinrik  Knapen  —  —  v.  d.  Schul, 
—  bekennen  —  dat  wy  —  hebben  verkoft  —  dem  befcheyden  manne  ber  Johann  Ilebekens  — 
perrer  tho  priffeer  virdehalf  ftucke  an  körne  vnd  an  pennighen  jerliker  rente  in  der  bede  des  dorpes 
to  Benkendorp  tho  enen  nyghen  begfaynne  vnd  ec  vpheuinge  funderliken  des  altars  alle  ghodes 
hilghen  vnd  funte  Mertens  in  der  kerken  funte  Katherinen  in  der  nygen  Aad  to  foltw.  vnd  funte  Jo- 
hannes dy  doper  vnd  dy  hilghe  apoftel  Thomas  Collen  nu  wefen  dy  houethern  deffer  nygen  begri- 
pinghe  vnd  deffe  ghulde  foll  dar  vredfam  rowelken  vry  vnde  ewichliken  by  bliuen  alfo  wy  fy  vredfam 
vnd  rowelken  wante  an  deffen  dach  ghehat  vnd  befeten  hebben;  vnd  vor  gywelk  ducke  deffer  rente 
erbenomet  hefft  vs  her  Johann  gbegheuen  XII  mark  brand.  fulv.  jo  vor  dy  marck  dry  mark  penn. 

alfo  to  Soltw,  von  were  is.  Were  nu,  dat  deffe  —  rente  anfprake  kreghe  van  den  vorften  des 

landes  edder  wodane  wys  dat  icheghe  —  der  tofprake  fcole  wy  van  der  Schul,  vnd  vfe  eruen  her 
Johanne  priffeer  vnd  fynen  nahkomelinghen,  dy  dat  altar  heft,  genzliken  benehmen  vnd  vryen  van  aller 

thofprake  vpd  fcolen  vnd  willen  er  em  —  en  recht  wehre  wefen.  —  —  Vortmer  bekennen 

wy  —  —  dat  wy  fcolen  vnd  willen  holden  dat  lene  deffer  guido  erbenannt  to  trawer  hant  deffer 

nygen  —  begrypinghe  deffes  altars  wente  —  her  Jeliaun  priffeer  edder  en  ander  —  den 

eghendom  moghe  erwerken  van  den  vorften  des  landes  edder  wy,  lo  fchall,  wenn  wy  de  brieue 

der  vorften  vppe  den  eygendom  antwerden,  fchal  her  Johann  preluer  —  geuen  vefftehaluen  mark 
brand.  fuluers.  Ghegeuen  —  drutteynhundert  Jar  darna  in  deme  fes  vnd  negenften  Jare,  Mandags  na 
vfer  vrowen  dage  tho  worthnuffen. 

« 

9tatf)  btra  £riainal  im  6<$ul.  Wrd>fo  ju  eal|»rbt(. 

Sitfr  Wtnu  an«  SSenfmberf  »«  in  Itm  Sauft  btr  Srit  an  bi<  gomilit  t.  b.  »«rar  flbrraraanarn,  unb  f  an«  t.  b. 
&dfui.  faetfte  brn  «biara  ttrrfauffbrief  »en  Sirtrid)  ».  b.  Scrgr  1536.  3.  Santtar  »Irl«  jurAd  unb  ftcQu  bat« 
fibtr  »itt«  befenbe»  in  @(bul.  *ra)tt>  ju  ealp».  no<6  oorbaobtn«  Utfusbt  aal. 


CXLII.   Sie  ».  Wifcenplt*  übftlajen  ©ütet  and  Xt>iirt^  unb  Sobetoal  CCabel)  an  bie  t.  b. 

©(buhibura,,  am  18.  ftebruat  1397. 

Wy  Hans  Mar  quart  vnd  Gh  eiert  broder  hey  ten  van  Nitzenplitze  vnd  vnfe  eruen  bekennen 
in  duffen  apen  brene,  dat  wy  hebben  vtrkofft  vnd  verkopen  bern  Bernde,  Hinrike  dem  aldern, 
Bernde,  Haufe  vnd  Hinrike  demJungen  alle  gheheiten  v.  d.  Schul,  vnd  oren  rechten  eruen  vnfe 
(»aut in).  I.  «b.  V.  47 
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gud  (ho  T  u  r  i  t  z  e  dat  hir  nagefcreuen  fteit  vor  viff  vnd  fevenüch  mark  pennige  da  fe  rnfen  willen  vmme  gemake« 
hebben.  In  dem  haue,  den  wy  fuluen  befeten  hebben  ryff  vernded  roggen  vod  eisen  fchepel  roggen  vnd 
den  denft  vnd  dat  gericbte  bynnen  tuns.    In  Cerekens  boue  aohteyn  fchepel  roggen.  In  dem  lütken  haue 
achtehalven  fchilliog  einen  halben  fchepel  roggen,   einen  halnen  fchepel  gerften,   einen  fchepel  haueren 
to  der  bede  vnd  den  denft  vnd  dat  geeichte  binnen  tuns,   viff  fchilling  to  der  lichten  bede  van  den 
baneu  ouer  dat  dorp.    In  des  fchulten  houe  ein  ftück  vorlegen  gudes  vnd  dat  gericbte  binnen  tnns 
vnd  dre  fchepel  roggen  vorlegen«  gudes.    In  Heine  Merlens  haue  ein  vnd  twintich  fchepel  roggen 
vorlegens  gudes  feuen  vnd  twintich  penn,  vnd  oin  hone  vnd  dat  gerichte  binnen  tunos.  In  Hans  Kley- 
nowen  houe  ein  halff  ftiieke  vorlegens  gudos  feuen  penn,  vnd  ein  hon,  vnd  vmb  dat  ander  jar  in  dem 
kroge  ein  half  punt  peper9  vnd  wan  de  kroch  verkofft  werde  einen  halben  rerdingk  tho  lehnwaare. 
In  veer  kotzeter  einen  den  deuft  vnd  dat  gerichte  binnen  tuns  vnd  in  dem  kotzeter  enie  dat  by  dem 
papen  locht  feuen  vnd  twintich  penn,  vnd  ein  hon;  in  dem  kotzeter  erue  dat  Klaus  Kleinowen  euer 
licht  verteynde  halve   penn,  vnd  ein  hon  vnd  dat  halue  kerklehn  —  To  Bodewal  in  Wcroeckens 
haue  negen  fchepel  roggen  dat  gerichte  bynnen  tuns  vnd  denft  halff.    Dyt  vorgefebreuen  guth  late  wy 
on  mit  dem  bogeften  gerichte  an  Velde  vnd  an  ftraten  alfe  k  liebt  in  fyner  Velde  marken  mit  aller 
tho  beboringhe  vnd  wy  beholden  nicht  ouer  dat  vorfchreuen  gud  vnd  laten  on  ock  dat  erue  in 
dem  haue  dar  wy  fuluen  vppe  feten  hadden  vnd  dat  erue  euer  dentuluen  hoff  de  de  buk* 
hoff  helh  vnd  bebbe  fe  fuluen  in  de  wehre  des  gudes  gefath  vnd  willen  on  des  gudes  ein  recht  wer* 
wefen  jor  alle  de  vor  recht  kamen  willen  Recht  geuenu    Vnd  willen  vnd  fcholen  an  die  lehn  euer  die 
vorfchrcuen  gud  vplaten  edder  vpfenden  vor  den   marggreuen  to  Brandeborgb  wan  le  dat  van  vns 
efclien,  dewyle  dat  wy  on  nicht  hebben  vorlaten  die  lehen  ouer  dat  guth  fo  fcholle  wy  on  dat  lehn 
tbo  gude  holden.    Ock  fo  wil  wy  vorfchreuen  van  Nitzenplitze  nergen  ano  binderen  edder  beftedigen 
de  bure  van  turitze  de  dar  uu  wanen  edder  noch  maghen  komen  tho  wanende  weitte  an  vnfen  dodt» 
Vnd  ick  Gerte  van  Nitzenplitze  Hermen»  wedewe  bekenne  in  duffem  fuluen  breue  dat  ick  bebbe 
vorlaten  myue  lifTluch  au  dulTeui  vorfchreuen  gude  den  vorfchreuen  van  der  Sehuleuborgh  vnd  ereo 
eruen  vnd  dir  nicht  an  beliolde.  —  Ueffer  ding  tuge  find  her  Nicolaus  peruer  tho  Apenborgh,  Diderik 
van  Badendik,  Uinrich  Morchel  vnd  Trappenzagel.    Geuen  na  goddesbort  dritteinbundert  jar  an  dem. 
abuen  vnd  negentigefteu  iare  des  foudages  vor  fuule  Mathias  dage« 

Wod?  bna  <Sd>ui.  Ccpiar.  auf  9t.  6oli»«t<L 


rXMII.   Dir        &$uUnb.  »ertaufen  1  ©fpL  9t^m^a4t  a\\9  9tcftin(}en  5u.n1  ©effen  cinti 
Zitate  in  per  gwry.GapelU  in  £atj»f&fl,  «am  20.  3anttai 

Wy  her  Berend,  Berend  unde  Hans  —  v.  d.  Schul,  bekennen  —  dat  wy  —  hebben 
verkoft  —  den  —  wyfen  luden  Bode  unde  Coppe  Brunouen  broderen  borgheren  tho Soltwedel 
in  der  olden  Stad  vor  twe  und  veertich  marck  SoltwedeUcher  «ennynge,  alfo  dat  us  Mighet»  einen. 
Wylpel  rogghen  jarliker  ghulde  in  dem  dorpe  Rekelynghe  —  to  hebben  und  to  befittende  ewich- 
lyken  bi  deme  Vicario  des  altars,  dat  dar  gewyet  is  in  de  ehre  der  heiligen  Apofteln  Jacobi  Petri  und 
Pauli  gebuet  in  der  Capellen  mute  Lauren tii  in  der  olden  Sad  Soltwedel  to  demfetuen  altare  to 
ewygen  tyden  to  blyuende.  —  Weret  dat  wy  —  v,  d.  Schul,  konden  weruen  den  eghendom  van  nfeen 
hereu  den  Markgrauen  to  Brandeborch  dar  we  truwebken  uume  arbeidea  willen  wan  wy  köunea  dar 
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fehOMfQ  deffe  vorbenante  Bodo  und  Kopp«  Brunowen  edder  ihre  eroen  edder  de  Vicarius  de  dan  dilt 
vorbenante  altar  bedde  dar  defle  wifpel  roghen  to  legt  b,  ua  eyne  redlike  ghunft  edcr  fuhencke  uuime 
doen.  Ok  To  bekenne  we  Hinrik  unde  Uinrik  veddereu  heilen  v,  d.  Schul,  vor  us  unde  vor  ufe 
eruen  dat  dat  ufe  ghtide  wille  dat  ufe  vorbenante  veddern  v.  d.  Schul,  hebben  verkoft  —  Hodo  unde 
Koppe  Brunowen  deffen  wifpcl  roghen  vorbenant  in  aller  wyfe  alfe  vorfereuen  tteyt,  unde  wy  willen 
eo  der  nicht  aue  hiudern.  Hier  ouer  fyiid  ghewefen  Hans  Bertolde«  Claues  Godofchalk  und 
Nicolaus  Brewitze  —  Gheuen  —  driitteynlmudert  Jar  in  dem  acht  und  nhegentigfte»  Jare  iti  der 
kelligen  Mertelere  daghe  fabiani  und  Sebaftia'ni. 

fl«b  ötrrf.  Cct.  3,  335  rem  ßrifllnöl,  feplrr^oft  iti  fen«.  o,  a.  C.  483. 


rXLIV.  J>ie  t>.  QfynUtü.  uetfore<$en  ©rb^aro  ».  afoenölcben  l»a«  tynen  vetfaufte  Dorf 
Keurnterf  (innen  2  3a$ren  jwörf juaebtn,  wenn  feie  Äauffurame  erflattet  »ito,  am  17.  SWärj  1398. 

We  her  Bernd,  Bernd  unde  Hans  veddern  heyten  v.  d.  SchuL  —  bekennen  —  dat  we 
hebben  geuen  Gheuerde  van  Aluensleue  Werners  fone  onde  lynen  eroen  eynen  wedderkop  oaer 
d&t  dorp  Nyendorpe  dat  dar  legt  vor  dem  börde  to  Sydentramrae  alfe  nu  to  pafchen  nhe- 
geft  to  körnende  vort  oner  twe  jähr  Binnen  deffer  tyd  wan  he  dit  —  dorp  wil  wedder  kopen  dat  foal 
he  us  kundeghen  to  allen  Wynacbten  unde  geuen  uns  darua  up  den  negheften  pafchen  verlieh  lodege 
marck  Brunswikfcher  witte  und  wehte  to  Betfendorpe  dar  we  van  der  Schul«  wouen  unbeworren. 
Wann  be  uns  dyt  vorbenante  geld  geuen  heft  —  fo  wille  we  unde  ufe  erven  en  und  fyneH  eruen 
wedder  wylen  in  dat  —  dorp  Nyendorpe  alfe  he  uns  dat  verkoft  heft  myd  dem  kerklehne  van  ftund 
an  funder  arghelift.  —  Driittein  huedert  iar  in  deine  acht  und  negeutigftcu  jare  des  Sondags  lo  Myd- 
vaiten  als  man  fingt  in  der  hüghen  kerken  letare  Jherufalem.  < 

Wach  ©ttrf.  Diplom.  2,  454  tem  ßriataal. 


CXLV.  Die  ©ebtiftet  Deqnefee  tetfaufen  ^ebnnam  au*  3ceben  an  3acob  ©afie  in  ©al#» 

weoel,  am  24.  Wotbr.  1398. 

e> 

Wy  Hans,  Fritze  vnd  Cord,  Broder,  geheiten  Deqneden  Boldewyn  fone  —  bekennen  — 

dat  wy  hebben  vorkoft  Jacob  S äffen  borger  tho  Soltwedel  —  höfe  —  de  dar*]  eggen  indem 

dorpe  tbo  Jeben  und  in  der  möllen  dafulnes  vor  fös  Mark  fuluers  (wiederkäuflich)  —  Geuen  — 
dufent  Jar  drehundert  Jar  Im  achte  vnd  neg entige Aen  iare  an  fuute  Kathrinen  auende  der  billgen 
Junckfrouwen. 

Mu4  btxn  6«bul.  (Eepiatba<h  in  (fcal^tbtl. 
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CXLVX  aRarfgr.        f**«*      *W      «fc  ©aljWfbfl  auf  bi<  türffJänbigen  Cetebe», 
grtfcrr  an  bie  ©tfulenbutfle  ju  johlen,  am  12.  2>ejem&er  1398. 

Joeft  —  Markgreue  —  Gi  erbarn  Ratman  der  olden  ftat  to  Soltwedel.  —  de  vertych  mark 
Adners  vfer  orbete  de  gy  vs  plichtich  fint  van  delTein  Jare  up  funte  Mertens  dach,  de  na  left  vorgan 
is  to  gheuende,  Gebede  wi  Ja  ernftliken  vnde  willen  dat  gi  defuluen  vertych  mark  vfer  orbede  geuen 
fchullen  vfen  leuen  getruwen  Em  Bernharde,  hinrik,  Bernharde  vnde  banfe  alle  gehcyten  van 
der  Schalenborch,  vnde  wan  gi  fe  en  geuen  hebben,  fo  fegghe  wi  Ja  derfelaen  vertych  mark  ful- 
oen  vfer  orbete  van  denen»  Jare  quyd  leddych  vnde  loes  mit  orkunde  deffes  breues.  Datum  anno 
dum.  M°.  CCC°.  XCVni0.  quinta  feria  polt  feftum  conceptionis  marie. 

Rad;  Um  Cciginal  in  Stattet*!»  )u  getauft  tri  Octtf.  Fragm.  Hl,  194. 


CXLVn.  ^ami(ifn6ffd)Iu§  ber  ©efamratbrftyer  ten  23c^enborf,  am  29.  SRai  1399. 

Wy  Er  Bernd,  Bernd,  Er  Vritze  ande  Hans  de  eldere  alle  heyten  v.  d.  Sch.  vnde  vi« 
Erben  bekennen  —  dat  wy  vns  vrüntliken  timme  alle  nafchreuene  ftücke  tofamene  unne  ein  jew-elk 
befandern  vorgan  hebben  mit  Hinrik  deme  elderen,  Hinrick  dem  jungem  und«  mit  Hans 
dem  jungem,  alle  heyten  v.  d.  Sch.  nnd  mit  eren  erben: 

To  dem  ersten  male.  Ef  we  vi  ende  tofamene  hedden  mit  vfen  vorfchreven  veddern,  wat  vry 
darto  dencken  kouden  edder  os  was  to  wetende  worde,  dat  fcbolle  wi  en  fegghen  to  vorne  alfo  langhe, 
dat  fe  vnde  wy  —  tiid  hedden  to  biddende  vfe  vriind,  up  dat  wy  dat  mochten  to  famede  doen,  vnde 
fe  dat  halft*  ftünden  und  wi  halft";  konde  wy  vs  vnderlang  nicht  vorgan,  fo  fcholde  malck  daran  fian, 
alfe  he  lud«  dar  to  brockte  na  antal;  wollen  vfe  veddern  nicht  mede  doen,  wy  mochten  dat  allcue 
doen,  vnde  en  doch  uppen  loben  fegghen,  dat  fe  us  dat  to  den  falten  keren  möchten. 

Item  were  eft  ufer  veddern  welk  buten  wer«  vnd  laden  worde  up  ufe  viende,  de  mochte  dar 
to  riden  ane  ufe  witfehop. 

Weret  ock,  dat  we  leghe  in  unfen  fchloten  Betfendorpe  eder  Apenborch  np  fyn  Gheld 
deme  wy  nich  vor  fchaden  ftönden  unde  vfe  brödighen  knechte  nicht  ey  weren  wen  wo  de  bedorU- 
ten,  de  fcholde  wy  mit  ofen  Veddern  to  famen  bidden  alfo  dat  (e  daran  ftünden  de  hclfite  und  wv 
de  heUte. 

Were  ock  dat  fe  vanghen  grepen  de  in  ufen  vorfchreben  fchloten  leghen  up  ere  geld,  dey 
wi  nicht  vor  fchaden  ftünden  unde  ufe  brodhighen  knechte  mit  ei  weren  de  vangheu  fchoi'e  vfe  v«d- 
dere  vnd  we  en  befchatten  wat  darup  vellot,  dat  fchulle  ufe  veddern  halft"  nomen  und  we  halft*. 

Were  ock  dat  us  vanghen  boden  worden  de  me  us  tovoren  wolde  de  we  befchatten  fcholden 
umme  der  drudden  Pennige  oder  wo  me  der  befchatten  fcholle  dat  fcholl  we  ufen  Veddern  fegghen 
offt  willen  die  helffte  daran  Aan  dat  moghen  fy  doen. 

Were  ock  dat  us  werden  vanghen  tovoret  de  me  befchatten  fcholden  de  ufe  veddern  vrilich 
wehren  de  vahnge  möge  wy  to  us  nehmen  ftinder  ufes  heren  vorderft  des" Marggrafen  to  Brandenborg h 
unde  befcliauen  de,  was  us  daraf  werd  dat  fchul  we  gheniglicken  deylen  mit  ufern  veddem  atfe  vor» 
der  alte  fe  dat  in  Iren  nut  uude  in  Iren  fromen  keren  willen  und  we  fchollen  dar  doch  uppe  lowen 
an  us  beholden. 
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Were  ock  dat  us  ftadede  heren  de  us  mit  ufen  vorfcrouen  (loten  dat  fchal  wi  ufen  veddern 
fcggen  dat  we  daet  tofamen  doen  efit  fe  willen. 

Were  ock,  dat  Viende  einen  vor  ufen  Schloten  Betfendorpe  eder  Apcnborch  oder  in  ufen 
ghude  dat  ufen  Veddcrcn  wehre  eder  Ufe  jahgeden  ufe  Vedderen  eder  wi  nicht  to  ho  es  en  weren  dar 
(cbal  wi  de  helffte  an  flan  an  fchaden  vnde  an  Vramen,  were  wi  to  hus  weide  wi  nicht  mede  jaghen 
vfe  Veddern  moghen  allene  jaghen  np  ire  aventore. 

Were  ock  dat  ein  here  eder  eyn  Schlachte  dat  bi  us  beflotet  were  ufe  vient  worden  da  we 
were  geghen  bedorfften  fo  fcholde  we  to  us  hebben  twe  mit  gleuen  in  ver  wecken  in  ufcm  Schlote 
betfendorp  einen  ufe  vedderen  dat  von  us  efcheden  redeleke  fchelynge  an  desfer  twey  mit  glevyen 
der  mannyge  rooch  af  komen  twifchen  ufe  Veddern  unde  us  des  fchol  wy  blieben  by  ufen  fcheides 
aiden  de  we  koren  hebben  in  ufer  horch  hede  was  vs  de  «brumme  fegghen  to  holdende  to  fchul 
we  doon. 

Worden  ock  ufe  Veddern  fchel&ftig  eder  twidrachtig  na  desfem  daghe  met  ufen  vrunden  wan 
ufe  veddern  us  dat  wytlick  don  fo  fchul  wi  unde  willen  darna  arbeiden  mit  Truwen  dat  unfe  veddern 
fchelick  und  recht  von  ufen  vrunden  in  achte  wecken,  fchuet  des  nicht  wat  ufe  veddern  ufe  vrunden 
darum  doen  dat  fchal  weder  us  nicht  wefen. 

Wolde  ock  unfen  veddern  jemand  vorunrechtigen  dar  fchul  we  recht  vor  beden  wol  deme 
neyn  riecht  von  en  nemen  fo  fcbul  we  be  iren  rechte  unde  be  Iren  hdlpe  bliven  ouo  wes  we  en  mit 
eren  nich  helpen  künden  up  ufen  heren  den  Marggrelen  to  Brandenborch  dat  möge  we  —  wefen  und« 
ule  veddern  fchullen  ufer  mechtig  wefen  to  Rechte. 

Leghe  we  in  ufen  befchreven  Sloten  de  de  rovet  hedde  unde  des  wi  vetlich  weren  ut  ufen 
Sloten  und  darweder  fy  dat  we  doch  veraintworden  moften  unde  ufe  veddern  feden  fe  weren  ere 
Knechte  nicht  unde  we  ock  datfelbe  feden  dar  Ichulle  we  mit  ufen  Veddern  to  helpen  dat  de  fchaden 
weden  dan  von  ftunden  an. 

Lege  ock  we  in  vorfchreuen  Sloten  de  de  ufe  Gelinde  nicht  en  weren,  dockte  us  des  dat  fe 
unfer  Veddern  gefinde  ock  nicht  en  weren  we  moghen  ufe  veddern  darumme  vragen  efift  fe  Ire  gelinde 
find,  bekennen  fe  des,  fo  fchollen  ufe  veddern  vor  fe  antworten. 

Wen  fe  en  Orloff  geben  eder  orlof  nemen,  dat  fchollen  uns  ufe  veddern  fegghen  von  Standen 
an,  Synd  fe  Ire  gefiode  nicht  we  mögen  beweringe  von  en  effchen  dat  fe  ufe  flöte  vorwaren  willen 
unde  fe  us  to  nenen  Schaden  bringen  willen.  Könne  fe  us  dar  vor  weringe  nich  don  fo  fchiillen  ufe 
veddern  us  helpen  en  dat  feggen  dath  fe  uth  ufen  Sloten  theen  von  Stunden  an. 

Hedde  wy  mit  ufen  Vedderen  verköftede  lüde  dede  up  ufen  fameden  Gericht  vorveftet  wehren 
dar  en  fchul  wy  neyne  berichtinge  vi  uemen  wen  en  duet  dat  eindrechtiehlicken  mit  ufen  veddern. 

Ock  en  fchal  we  us  nicht  to  ufer  veddern  lüde  edder  to  Ihren  knechten  eft  we  de  heten  lopen 
to  eynem  riiehte  eder  to  ufen  vienden  theen  to  Irem  deyle  to  Iren  fchaden  eder  to  Iren  vromen  dar 
fchal  we  laten  mede  bethemen  ufe  veddern  de  de  fchullen  en  vor  fcMden  flan  unde  we  nicht  alfe  ufe 
vedderen  dat  doch  plegben  mit  Iren  Knechten  unde  mit  Iren  luden  to  holdende. 

Were  ock  dat  ule  vedderen  eder  Ire  brodige  Knechte  eder  Ire  bues  (Utende  lüde  hedden  to 
fcliuldigende  ufe  hues  (Utende  lüde  de  fcholde  en  Rades  darober  helpen  hinnen  vier  wecken  alfe  recht 
is.  Entworden  uns  ufe  huesfittende  lüde  funder  vorfate  un  mit  licken  fo  fcholde  wi  en  Rechts  helpen 
ober  Uire  guht  binnen  veer  wecken  alfe  recht  is . . . .  de  Lude  vor  gud  hedden  in  ufen  gerichte. 

Nadeden  ufen  Veddern  leddige  Knechte  de  de  nergendher  hues  fitteude  weren  de  fe  vorde- 
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dingen  follen  umme  ghifft  wat  es  davor  werde  <Ut  fchüllen  fe  allem  hebben  und  wc  wolden  de  tran- 
ken helpen  verdedingen. 

Were  ock  dat  u/er  ved deren  lüde  eder  ufe  lüde  welk  Eckern  lefen  in  ufen  holten  de  de  hören 
to  den  dorpern  de  ufe  tofammen  find  des  w«  eyndrcchtichliken  nicht  gehörten  heddeu  alfe  vacke 
als  fe  fc  dat  gedaa  hedden  alfe  we  dat  erfarhen  konden  ehe  vaoke  follen  ufe  veddern  deime  panden 
mit  us  dre  lubifche  fcbilling  fander  verwer  me  Pandes  benahmen  mag  fe  vor  acfatehi  pennig  onde  we 
vor  echtein  .Pennig. 

Lefe  ock  we  Eckern  im  holte  alfe  vorfclireuen  is  de  de  mit  ufe  lüden  inne  weren  dar  fchul- 
len  de  lüde  vor  entwerden  de  fe  mede  in  find  unde  den  broke  geben  eft  fe  follen  den  dan  hebben. 
Wes  fick  aver  ufe  lüde  ede  de  mit  en  inne  find  entleddigen  wiUen  mit  erem  Rechte  dat  mögen  fe  doen. 

Wen  we  willen  vifeben  Uten  up  ufen  Graben  to  betfendorpe  np  dem  dicke  kouelde 
unde  up  dem  dicke  to  dem  hegen  des  moege  we  doen  wat  we  vanghen  dat  fchül  we  deylen  mit 
vfen  veddern. 

Ock  fchal  we  up  ufen  watern  nicht  anghelen  lateu  we  fchüllen  ufe  gefinde  ftüreo  de  fe  dat 
nicht  en  doen. 

Ock  febol  we  vordem  det  beyde  briigghen  unde  bede  dore  de  de  Molne  negheft  fynt  unde 
de  Molno  mede  de  Plancken  ümme  de  Molne  unde  de  Plancken  von  Heroian  Möhlers  hucs  an  wentc 
in  den  Vorborg  graben  unde  de  bruggbe  by  den  Plancken  maket  werden  difles  Jahres  was  dara  noet 
in  unde  we  fchollen  dar  to  helpen  de  helft*  mit  den  koften  mit  lohne  unde  mid  arbeide;  to  dem  an- 
deren Jare  fchollen  fe  dat  vordere»  unde  we  fchollen  en  weder  helpen  alfe  vorfchreben  fteit  unde  we 
fchüllen  diefes  Jahres  den  molne  knecht  meden  unde  fe  to  dem  andern  Jare. 

Wan  des  behueff  is,  fo  fohol  we  kopen  umme  ufe  eyghene  Pennige  den  oberften  Molneften 
darna  wan  des  Noth  is  fo  fchoUen  fe  den  kopen  umme  Ire  eighen  Pennig  unde  we  dat  willen  unde 
fchüllen  vortan  fo  holden  mit  ufen  veddern  umme  defle  vorfchreven  brugghen  dare  Molne  Molnekneeht 
Plancken  unde  Molne  Steyn  we  dat  eue  Jar  fe  dat  ender  Jar  dewyle  det  we  betfendorp  tofammen 
hebben. 

Alle  deffe  vorfchreven  Stücke  to  famene  und  eyn  gewelk  behindern  lowe  we  Er  Bernd. 
Bernd,  Er  Vritie  unde  Hens  de  oldere  eile  heyten  v.  d.  Schul,  und  ufe  Erben  Hinrik  und 
Hinriek,  Hanfe  dem  jüngern  v.  d.  Seh.  ufen  veddern  unde  Iren  Erben  ftede  vefle  ond  wol  to 
hold  ende  fander  Argelist.  To  bekentuiflo  hebbe  we  ufe  Ingefegel  willigken  und  met  guden  willen  hen- 
gen  laten  an  deflen  breS.  Geben  na  Goddes  bort  drüttein  hundert  Jar  in  dem  negen  unde  negentige- 
Iten  Jar  an  des  hilligen  lichnames  dage. 

>  ©oa  ein«  Mfcbrifi  in  Schul.  Mtcfaie  ju  ex  €al}t»ebel.  Sit  »Ibfdjrift  f»0  nach  bit  »«wifuni  bei  t&fcbreibrrt 
ton  Original  genororoeii  fein ,  voran  noa)  rin  Siegel  gebauten.  Stber  mau  ficht  an«  berfelbeu,  bei  brr  Q*rc» 
faffet  ba«  Ctfflinal  uid)t  \u  lefen  eerfiaiiben  bat/  vir  &ut  einigen  nachgrmadjini  8bbre>>iamrtn  trab  an«  web» 
rem  aitffaOenben  SB&tiera,  bereit  Sinn  rii^eln  leicfjt  erralbrn  weiten  Rennte,  bercergebt.  2>aber  bir  SWengt 
uncerDönblicber  «teilen,  bie  ni*t  alkin  auf  9iecbiiun§  bet  abtMidjenbf«  Sprache  nnb  ebfclrr  gemerbener  Starr 
fearaun  fann.  Mi  trugen  bah«  Slnfirta«  JBrtmbn,  Me  utninte  aiifjmwemen,  ab«  tu  «tüntK  tefor  vorm  boefa 
Abemtiigeob. 
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CXLVIII.  £eTj*fl  (Srtd)  ton  ©atfifen  fd)Iie§t  mit  bcr  So.qtei  ealjweM  tmb  mit  Ben  £d)ul<n» 
tutgen  einen  grie^enttettrag  für  ein  3aj>r,  am  12^  Januar  1400. 

Wy  Erik  Hertog  to  Saffian  —  de  Jongoere,  vnde  Erik  vnfe  Sono  bekennen  •— »  dal  wy  vna 
yn  vronthken.  deghcdingen  vonlragen  vnde  vorghan  hebben  mid  den  dnchteghen  banfe  von  derae 
Knefebeke  vogede  to  Soltwodel  va«  der  voghedye  weghene  lo  Solrwedele,  myd  alle  den  van  der 
Soholenboreh  wonaftick  fo  Betfendorpe,  vnde  nid  den  Radmannen  vnde  deo  Borgberen  meulikeo 
vi  beiden  Heden  yn  der  olden  ftad  vnd  yn  der  nyenftad  Soltwedel  yn  deffen  naferiuen  wyie,  dal 
wy  en  allen  vnde  der  gantaen  vogbedye  to  Soltwedel  vnde  alle  den  gennen  de  dar  an  derfuluen  vo- 
gedye  lo  Soltwedel  befeten  find,  beyde  ghetftltken  laden  vnde  werliken  luden,  gbeuen  bebben  vnd« 
geuen  enen  rechten  olden  vnvorfegeden  baxidfrede,  aller  veäde  vnde  fohelinghe  de  nu  van  Ihind  an 
anftan  Ichal  vnde  vortan  waren  fcbal  wente  to  pafchen  nu  negeft  to  koroode  vort  ouer  eyn  gautz  Jar. 
Vnde  bynnen  der  tiit  fchulle  wy  vnde  willen  fe  vnde  de  gantfen  vogbedye  to  Soltwedel  vnde  alle  de 
lüde  de  darynne  befeten  Gnd  ghciftlike  lüde  vnde  werlike  lüde  truwelken  vor  fchadeu  vorwaren  vor 
al  vfe  Slote  ftede  vnde  vfe  gliebede  vor  alle  vfe  man  vnde  vnderfaten  vnde  vor  alle  de  genne  de  vm 
vfen  willen  don  vnde  laten  willen  lik  vnfe  eygene  lande  vnde  luden  funder  alle  IUI.  Iliromme  fchullen 
fe  vns  gheuen  hundert  mark  Lubefcher  Peuninghe  vnd  fos  leite  ghodea  fohwedeHcken  Berea  to  hulpe 
to  vufen  koften,  to  betalende  to  Lüchow  to  deffen  naforeuen  ('agheu,  alle  nu  to  Midvaften  negefi  to 
körnende  de  fos  laften  beres,  vnde  de  hundert  mark  lubefcher  penningbe  to  pyuxften  ok  negeft  toko- 
tuende.  Vöde  were  auer  dal  ere  here  de  Markgreue  defTcr  deghedingbe  nicht  en  wolde,  fo  mögen 
fe  fe  vns  verteynnaoht  vore  auefeggea,  doch  fo  lchullen  fe  vns  de  vorlcreven  hundert  mark  lubefcher 
pennynghe  vude  los  lad«  Salt w edel fches  beres  vul  vude  all  betalen.  Vnde  dat  upfcggheut  fchallen  fe 
ms  verckundigen  to  Laueuborch  yn  ereine  apeiie  befegelden  breve,  vnde  to  fchulleu  fe  des  van 
vns  vordrach  bebben.  Wäret  ok  dat  fe  dat  van  «rem  heren  bebben  kondeu  dat  fe  und  vus  yn  deffen 
vrunüiken  deghedinghen  büueu  mochten  na  alfe  vore,  fo  icolde  we  vnde  wolden  en  vude  der  voghe- 
die  to  Soltwedel  den  vrede  al  vd  holden  vfe  iartall  yn  aller  wife  alfe  vorfereuen  te.  Vnde  byauen 
deffer  vorfereuen  üid  alfe  we  en  deffen  vrede  geuen  hebben,  en  fcole  wy  edder  de  vnfe,  noch  en 
willen  fe  edder  ne wände  yn  der  voghedge  to  Soltwedel  yn  ienegerleye  ghude  gheiftlich  edder  weriik 
befchacken  noch  to  yenegerleye  vnplicht  dringhen  edder  dat  don  laten.  Were  ok  dat  yemand  were 
van  defle  vorben.  häufe  van  dem  kuefebeke  den  van  der  Schulenborch  edder  den  Borgheren  van  Solt- 
wedel den'  fohade  fcheghe  vd  vufeme  lande  to  Saffen  vte  vfen  Sloten  landwereu  edder  vi  vfeme  ghe- 
bode  vnde  dar  wedder  yn,  des  fchole  wy  vnde  willen  en  eyn  waedel  belpen  Ukerwis  eße  dat  vnfen 
eygenen  luden  vnde  vnderfaten  ghefchen  were.  Alle  deff«  vorfereuen  Stucke  vnd  Artikel«  vnde  eren 
en  yewelck  befundyr  Loue  wy  erghenanteu  hertoge  Erik  vnde  Erik  vnfe  fone  vnde  vfe  eruen  deffeme 
vorfereuen  hanfe  van  deme  kuefebeke  vogede  to  Soltwedel  allen  den  van  der  Schulenborch  vnde  den 
Radmannen  to  Soltwedele  an  beyden  fteden  wol  to  holdende  ftede  vaft  vnde  vnuorbroken  yn  guden 
Iruwen  fundir  alle  lift.  Werct  ok  dat  hans  van  deme  knefebeke  erghenomet  affqueme  van  der  voghe- 
dye  to  Soltwedel,  we  na  em  voghet  worde  to  Soltwedel  de  mochte  vns  vorwaringhe  don  an  deffeme 
vrede  funderliken  an  fynen  Breue  dar  icolde  deffe  breff  vnuorbroken  vnde  vnghekrenket  mede  bliuen. 
To  orkunde  aller  deffer  vorfereuen  Stucke  hebbe  wy  hertog  Erik  vorebenomed  vnde  vnfe  föne  Erik 
vnfer  beider  Inghefcgele  ghehenght  to  deffen  breue,  De  ghegeuen  vnde  fereuen  ys  na  gades  bord  an 
dem  verteynden  huuderdeften  Jare  des  achten  dages  na  Tuelften. 

«ad,  btm  £)r0.  in  etafcianfai»  ui  ea(}»tfecl,  ein  6irgtl  feHt;  «rtnu«  ftti  grnfe  a.  a.  £>.  6.  493. 


CXLIX.   t>U  b.  b.  e$al  übertaffcn  Sietridj  b.  ©obenbif  ba«  SWcifr|olj  bei  aftfotjwebrl 

föt  fein  «eben,  am  14.  ©ebtbr.  1402. 

Ick  Diderick  Y»n  Bodendik  bekenne  in  duftem  apon  breue  dat  roick  her  Bernd,  Hin« 
rik,  Bernd,  Hans  vnd  Hinrik  alle  geheiten  van  derSchuL  vnd  ore  ernen  myne  ohne  hebben 
gunth  vmme  fruntfcfaop  willen  das  meigerholt  dat  dar  licht  vor  dem  vorde  (ho  Aldenfoltwedell 
dat  ick  my  des  fchal  bruken  tho  mynen  behoue  ntyn  Ieuedage  vnd  wann  ick  dode  bin  fo  fchal  dat 
wedder  vallen  an  myne  ohme  van  der  Schulenborgh  vnd  an  ore  eruen  vorbenomet  alfo  dat  myne 
eruen  dar  nicht  an  bebolden.  Des  to  einer  grotteren  bekantnifte  hebbe  ik  myn  logefegell  mit  wyt- 
fchop  hangen  laten  an  duften  breff  de  gheuen  vnd  fchreuen  is  na  goddes  borth  verteynhundert  iar 
darna  in  dem  andern  Jare  In  des  biigen  Cruces  dage  alle  dat  vorhoget  is. 

Wu«  tra  Schul.  <Sop.  auf  ^fc.  6a(|». 


CL.  28aa|ia»<  unb  $rilob  alt  günebutfliföe*  8e&en,  am  8.  Cctbr,  1402. 

Ik  hans  v.  Wallftawe  bekenne  dat  ik  hef  im  dorpe  tho  Wallftaue  vif  bouen,  ifleke  hone 
plach  eynen  wifpel  gheuen  tho  pachte— -  —  dre  find  bedefry,  twe  hefik  —  met  alleme  rechte.  Vort- 
mer  hebbe  ick  dy  halue  motten  darfulues  mit  allem  rechte  vnd  gyft  eynen  haluen  wifpel  tho  pachte ; 

vnde  twe  kotzetter  myt  alleme  rechte  Vortmer  hebbe  ik  in  dem  dorpe  tho  Prytop»)  achte 

fchepel  roggben  in  deine  houe  dar  Rumpecke  vppe  hat  wonet;  vnd  hebbe  den  achteden  deil 
des  rechtes  in  deme  dorpe  tho  wall  Haue  in  (traten,  in  velde.  DU  vorfereuen  guth  hebbe  ik  to 
lene  von  den  hern  van  luneborch  vnd  dy  van  der  Schulenboreh  bebben  dyt  vor» 
fereuen  gut  met  my  entphangen  met  fameder  band  van  den  hern  van  luneborch  vnde 

in  eynem  iameden  lene.  Screuen  —  verteinhundert  iar  darna  in  dem  andern  Jare  in  pro- 

festo  Dionyfii  Ap, 

»m  ßrlflinal  auf  «Mpirt  im  6a)u(.  Krcty»  ju  ealpeM. 


CM.  <£ti%,  &erj.  to.  ©attjfen,  unb  beflen  €>o$n  föliefen  mit  bet  Stofltei  ©aljiwbel  nnb  ben 
Slbtlic^cn  in  berfelben,  fo  »U  mit  bem  Galbeföen  2Becber  einen  Sanbftieben  anf  ein  ^afre,  am 

13.  2>ecbr.  1402. 

Wy  Erik  —  hertogbe  to  faden  —  de  eider  vnde  Eryk  vnfe  fone  bekennen  —  dat  wy  vns 
yn  vruntlyken  dedinghen  vorghan  vnde  verdraghen  hebben  myt  den  duchtighen  Junghen  albrechte 
van  aluenfleue  vnde  hanle  van  deme  knyfebeke  vogheden  to  Solt wedele  van  der  vogbedie 
weghen  to  Soltw.  myt  alle  den  van  der  Schulenborgh  wonachtich  to  Apcnborgh  vnde  to  Betzen» 
dorpe,  myt  den  van  aluenfleue  wonachtich  to  Calue,  myt  affwinnc  vnd  boldewyne  vedderen  ge- 
nomet  van  deme  knyfebeke,  vnde  mit  den  Ratmannen  vnde  borgheren  meynliken  in  beyden  fteden 
in  der  olden  vnde  in  der  nygen  ftad  Solt  wedele  in  deffer  nafereuven  wjfe,  Dat  wy  en  allen  vnde 


*)  Prylop  warb  Md,f>a  »flflr,  r«  lag  tri  Wallftawe  ,  b«  ftamc  bat  fld)  ki«  jrai  rcbaUrn. 
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der  ghantzen  voghedie  to  Soltw.  vnd  alle  den  Jenen  de  in  derfuluen  voghedie  beteten  Ihit  vnde  in  deine  wer- 
dere  to  calue  beyde  gheiAlilcen  vnde  werlyken  luden  gbeuen  hebben  vnd  ghcuen  enen  rechten  olden  vn- 
uorfecbten  hantfreden  aller  veyde  vnde  fchelinge  de  nu  van  ftundeu  an  flau  fchal,  vnde  vortan  weren  fclul 
wentc  to  funte  michels  daghe  negheft  to  comonde.  Hynnen  der  tüd  fcholle  wy  vnde  wyllen  fe  vode  de  gantze 
voghedie  to  Soltwedel  vnde  dat  werder  to  Calve  vnde  alle  de  lüde  de  darinne  befeten  fint  gheyftlyk  vnde 
werlyk  truwelyken  vor  fchaden  vorwaren  vor  vns  vnd  vor  alle  vnfe  man  vnde  vnderfaten  vnde  vor  de 
Jenne  de  vmuie  vufen  willen  don  vnde  laten  wyllen  funder  alle  lyft.  Hiervmme  fchollen  fe  vnde 
wyllen  vns  gheuen  hundert  mark  lubefcher  penninnghe  vnde  fes  leiten  Soltw.  birs  to  hulpe  vnfen  ko- 
ften  to  Dannenberg»«  to  betalende  to  defTen  nafereuven  daghen,  alze  nu  to  vallelauendc  negheft  to  co- 
mende  de  hundert  mark  lub.  pennynge,  vnd  de  (es  leAe  birs  vppe  mitfaften  ok  negheft  to  körnende. 
Weret  ok  dat  wy  ofte  de  vnfen  fochten  vppe  vnfe  vygende  dorch  de  voghedie  Soltwedel  vnd  werder 
to  calue,  dar  en  fchollen  fe  noch  de  eren  vns  oder  den  vnfen  nicht  anc  hinderen.  Werc  auer  dat  fe 
eder  de  eren  vns  eder  den  vnfen  dar  Jenneghen  fchaden  over  deden,  den  fchaden  fchullen  fe  vnde 
willen  vns  degher  vnde  al  weder  leghene.  Ok  fo  fchullen  fe  vnde  wyllen  vns  vnde  vnfe  man  vnde 
vnderfaten  bynnen  defler  tüd  truweliken  vorwaren  dat  vns  vte  eren  flöten  Beizendorpe  Apenborgh 
Calue  vnde  Sollwedele  vnde  vte  eren  lantweren  vnd  darweder  in  neen  fchade  eufchee  fynder  alle  lyft 
Were  auer  dat  ere  here  de  niaregreiie  defle  dedinghe  nicht  en  wolde  So  mogben  fe  defle  dedinghe 
vns  auelegghen  virteynacht  vor,  doch  fo  fchollen  fe  vnde  wyllen  vns  de  huudert  mark  lub.  pennynge 
vnd  de  fes  leite  birs  vul  vnde  wol  beulen  alze  vorfereuen  ys.  Vnd  dat  vpfegghent  fchollen  fe  vns 
vorknndeghen  to  louenborch  in  eren  opeuen  bryue  fo  fchollen  fe  des  van  vns  vordrach  hebben.  Were 
ok  dat  le  dat  van  ereu  den  maregreuen  hebben  mochten  dol  fe  myt  vns  in  defTen  vruntlykeu  dedin- 
ghen  bleuen  na  alze  vor,  lo  fcholde  wy  vnd  wolden  en  vnde  der  voghedie  Soltw.  vnde  dem  werdere 
to  calue  den  vriden  vortau  holden  vnfe  Jartal  alut  in  aller  wyfe  alze  vorfereuen  ys.  Were  ok  dat 
albr.  van  aluenfleue  vnde  hans  van  deme  knyfebeke  ergenomen  van  der  voghedie  Soltw.  quemen  So 
mochte  de  voght  de  na  en  cpietne  vns  vorwaringhe  dun  an  defTen  Vreden  funderlyken  an  fynen  bryue 
dar  mede  fcholde  defTen  bryf  nicht  vorbroken  wefen.  —  Gheuen  to  louenborgh  na  godes  bort  virteyn 
hundert  Jar  dar  ua  in  dem  andern  Jare  In  funte  Lucien  daghe  virg. 

«od»  bto  Orig.  im  <3tattard>.  ja  ealjtorbri,  ff^ln^ft  gttruott  bei  frag  a.  a.  £>.  S.  M3. 


CLII.   Die  to.  to.  @4>ul.  einten  fid)  mit  fern  to.  fMityrlfcrrg  über  bir  <9rric$l(  unto  ba^  Svtrrf)* 

let)n  in  SRocfcow,  am  23.  Stpril  1406. 

We  her  Bernd  rydder,  Hinrik,  Bernd,  Hans  vnde  Hinrik  v.  d.  Schul.  —  bekennen 
—  dat  we  vns  hebben  vordraghen  vnde  eneghet  myt  Hanfe  vnde  Conen  van  Vyncclbe.rghe 
vnde  Otten  van  Vyncelberghe  Clawes  tone,  dat  wy  —  dat  hoghefte  rychte  to  rochchow 
half  bebben  vppe  der  (traten  vnde  in  velde  in  marken  vnde  de  Vyncelberghe  half  hebben.  Vnde  heb- 
ben vns  gaeeneghet  vme  dat  kerkleen  to  rochchow  In  dyfle  wys,  dat  de  gbenannten  vyncelberghe 
vnde  ere  eruen  dat  kerkleen  half  hebbeu  vnde  we  van  der  Schulenborch  half  hebben  —  — «•  We  van 
der  Schulenborgh  hebben  dar  de  erfte  lyynghe,  alfo  dat  we  dat  erfte  lya  fohullen  —  —  Geuen  Ver- 
teynbundert  Jar  dar  na  In  deme  fetten  Jare  In  funte  Jürgen  daghe. 

Bon  Original  im  CJdjul.  ftidji»  ju  «atmetet. 

«mubiü).  I.  K*.  V.  ~~  *8 
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CLIlf*   $ie  £frji>ge  bon  S3raunfc^ro.  Lüneburg  93rrn$atb  tmb  ^etnrin)  f(f|(rr§en  ein  ©cf)u{j' 
bünbnijj  mit  bcr  ganjen  33ogtet  <3al$Wfbt(  gegen  Slbrfdjt  &  b.  ©dnvebftt,  3o(>ann  #fTJ-  b. 
9}tct(f«purg  unb  <Sxi$,  £erj.  b.  ©acbfcn-Sattenburg  auf  3  ^a^rr,  am  24.  3uni  1406. 

Wy  Bernd  vnd  Hinrik  —  heriogen  to  Bruuffwich  vn<i  to  tuneborch  Bekennen  —  dat  wy 
vns  ffruntliken  vordregen  vnd  vorgan  hebben  mit  den  duchtigen  hunre  van  bertenfleue  vogede 
to  Soltwedele,  hern  Bernde,  hcrn  Vritzen,  Bernde  vnd  oldcn  hanfe  alle  genomd  van  der 
Schulenborch  wonafftich  to  Betzendorpe,  vnd  Boldewine  vnd  Ludolue  broderen  gebeten  vao 
dein  knefbeke  wonafftich  to  Tylzen  vnd  mit  den  Ratmannen  in  Beyden  Reden  to  Soltwedele 
In  deffer  nagefcreuen  wyfe;  Dat  we  fe  alle  Ratmanne  vnd  Borgere  to  Soltwedele  vnd  de  gantzen  vo- 
gedie  to  Soltwedele  vnd  alle  de  Jcnne  de  dar  ynne  befeten  fynd  gheyftlike  vnd  werltlike  lüde  be- 
fchermen  vorbidden  vnd  truweliken  vordegedingen  fchullen,  vnd  willen  vnd  fchullen  fe  vor  fchaden  vnd 
vnvoge  vorwaren,  vor  den  dorchluchtigeften  vnd  hochgeborn  ffurften  kern  Alb  rechte  konninge  to 
Sweden  etc.  vnd  bertogen  Johanne  van  Mekelenborch  hertogen  Magnus  föne,  vor  hertogen  Erike 
van  Saßen  wonafftich  to  louenborch  vnd  fyne  Tones  Vnd  vor  allefweme  gelik  vnfen  egenen  landen  dre 
gantze  Jar  vmme  na  ghifft  deffes  breucs  funder  alle  lift.    llir  vmme  fchullen  fo  vnd  willen  vns  getien 
hundert  mark  lub.  pennynge  vnd  achte  lafte  Soltwedelfches  bers  to  Jewelken  Jare  deffer  vorfere- 
uen dryer  jare  to  hulpe  to  vufen  koften  to  Lüchow  to  betalendo  vppe  funte  Michahelis  dach 
jewelkes  jares.    Were  auer  dat  ere  here  de  Marcgreue  van  brandenborch  deffer  degedinge  nicht  en 
wolde,  fo  mögen  fe  vns  de  affzeegen  verteynacht  vor,  vnd  dat  vpzeegend  fchullen  fe  vns  vorkundigen 
to  Luchowe  In  oren  openen  bezegelden  breue.  fo  fchullen  fe  des  van  vns  vordregen  fyn;  doch  fchul* 
len  fe  vns  na  dem  uppzeegende  geuen  van  dem  vorfercuen  gelde  vnd  bere  als  vns  voren  mach  na 
antale  des  jares  vnd  der  tiid  wan  fe  vns  dat  vppzeegeos  vorkundiget  hebben  alze  vorfereuen  ys, 
vnd  deffes  geliken  möge  wy  on  defie  degedinge  ok  verteynacht  to  voren  aff/,oogcü  In  vnfem  breue 
to  Soltwedele  wanne  wy  fe  nicht  leng  vordegedingen  en  Wullen  vnde  fo  fcbull  defle  vnfe  breff  macht- 
los wefen.   Vnd  alle  de  wile  dat  wy  fe  in  deffer  vorfereuen  wife  vordegedingen,  en  fchulle  wy  eder 
de  vnie  nemende  in  der  vogedie  to  .Soltwedele  in  jenicberleyge  gode  geyftlik  eder  werklik  nicht  he- 
Schatten  noch  to  Jenicherleyge  vnplicht  dryngen  eder  dat  don  laten.    Were  ok  dat  orer  jenieb  were 
dem  febade  fchege  vte  .vnfen  landen  Sloten  lantwere  eder  gebeden  vnd  darweder  In,  des  fchulle  wy 
on  en  wandet  helpen  liker  wüs  als  cflt  dat  vnfen  egenen  landeu  vnd  vnderfaten  gefeiten  were,  Vnd 
des  geliken  fchullen  fe  vns  weder  don.  Were  ok  dat  deffer  vorbenomden  Jenich  were  de  gud  hedde 
in  vnfem  lande  luneborch  dar  wille  wy  na  malkes  bewifinge  bynnen  deffer  vorfereuen  tyd  ffruntliken 
vmme  degedingen  laten  dat  de  fyner  bewifinge  genete,  Vnd  des  gelike  fchullen  fe  dat  in  der  marke 
ok  alzo  helden.    Were  ok  dat  wy  mit  Jeinande  to  vnwillen  eder  to  veyden  quetnen  van  deffer  vor- 
fereuen enynge  vnd  vordegedinges  wegen  de  ore  vygende  fynd  vnd  dat  wy  vppe  de  fochten  eder 
dat  de  vpp  vns  in  vnfe  land  fochten,  fo  fcbullen  fe  vns  vppe  de  truweliken  helpen  vnd  volgen  na  re- 
delicbeyt  mit  orer  macht,  wanne  wy  on  dat  tovoren  kundigen  eder  kundigen  laten.  Were  ok  dat  olde 
hinrik  van  der  Schulenborch  vnd  fyne  fones  vnd  Junge  hinrik  de  nu  mit  vns  fchelafftig fynd 
mit  vns  gerichtet  worden,  fo  neme  wy  fe  in  defle  enynge  mede,  vnd  fo  febulleu  fe  vns  funderiike 
vorwaringe  don  an  ore  breue»  vnd  dar  fcholde  defle  breff  vnvorbroken  mede  bliuen  vnd  des  geliken 
wille  wy  dat  myt  den  van  Aluenfleue  wonafftich  to  Calue  ok«holden.    Were  ouer  dat  wy  mit 
olden  vnd  jungen  hinrike  v.  d.  Sch.  vnd  olden  hinriks  föne  vngerichtet  bleuen,  fo  moge.wy  den  an- 
dern v.  d.  Sch.  vorbea.  deffe  enyngen  äff  feriuen  verteynacht  tovoren  to  Betzendorpe  alfo  dat  de 
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dcfler  enynge  denne  vorder  nicht  bruken  fchullen  vnd  des  gelike  moget  de  v.  d.  Sch.  vns  weder 
don,  Doch  oeme  wy  eder  de  vnfe  honre  eder  den  vaa  Soltwedele  wat  dar  fe  mid  den  v.  d.  Sch.  in 
Jamedeu  gude  feten,  dat  fcbuHe  wy  vnd  de  vnfe  on  weder  keren  fe  vorder  alfe  dat  ore  fy  vnd  vor- 
rechtigen willen.  —  Genen  —  verteynfaondert  jar  darna  in  dem  SeAen  Jare  an  Amte  Johans  dago 
lo  Middenfomere. 

»lad)  ttm  ßrla,  in  ttm  Clfthardjic  4u  e^wM,  rig.bratft  »ti  Kraft  «,«.£).«.  614. 


CLIV.  Die  t>.  b.  ©djulmb.  flbtrlafffii  bem  ff  [öfter  Dirttorf  i$w  £ebnnflen  a«*  SßrtU  att 
(Srfafc  für  ben  Schaben,  ben  fle  ben  ^(oflminter^anrn  augrfugt,  1406. 

Wie  Hans  vnde  Berend  brodere  gheheten  v.  d.  Schul.  Hinrikes  fone  bekennen  —  dat  wy 
tms  friintlikeu  vordraghen  hebben  mit  dem  praoeAe  und  mit  den  dotier  Jungfrowen  to  Diftorpe 
vmme  mennichfaldigen  /chaden  den  wy  5hn  gedan  hebben  unde  ercn  armen  Lüden  alfo  dat  wy  edder 
Jheinand  van  unfes  ghehetes  wegen  Ce  edder  Öhre  arme  lüde  mehr  rofen  edder  befchedigen  fcholle 
keynerley  wyfe.  Men  wy  fchollen  fie  vorbidden  unde  verdedinghen  alfe  wy  trouwlikeft  können  unde 
möghen,  Vnde  wy  hebben  en  Öhren  fchaden  erlegget  mit  vnfem  Gude  to  Werle  alfe  unfe  V7eddera 
Er  Berend  unde  Berend  v.  d.  Sch.  twifchen  en  und  uns  gededinget  hebben  und  alfe  en  dat  ver- 
brevet  is»  Alle  deffe  —  Aücke  lauen  wy  —  hera  Ludelfe  prauefte,  Ver  Alheyde  priorinne  und 
der  ganzen  Samninge  to  Diftorpe  ftete  unde  vaft  to  holdende  ane  allerley  arghelilt  edder  hülprede 
—  Gegeuen  —  vierteinhundert  jähr  darnah  in  dem  föften  jähre  des  negheften  Sonnavends  nali  dem 
daghe  der  belmdiiige  (?)  unfers  herren  Jelu  GhrüU 

Diith  is  de  fchade  dar  wy  Werle  vor  hebben  von  den  von  Schulenborg. 

To  dem  erften  nemen  de  van  der  Schulenborg  Hinrik  und  Hans  fien  fohne  V  fchock  fchape 
to  Abbendorp  unde  fchinden  XIII  wagen  de  fchade  mmmet  up  hundert  marck  pennige. 

Ock  nemen  fe  uns  to  Dohre  VH1  fchock  fchape  XL  fwiue  XVUI  pherde  und  een  fchock 
Offen  und  Koje* 

Ock  nam  he  to  Abbendorp  us  I  und  halben  fchock  Offen  und  Koje. 

Ock  nam  he  to  Wiftede  een  fchock  Offen  und  Köje. 

Ook  nam  he  to  Ellen berg  een  fchock  Offen  und  Köje. 

Ock  nam  he  to  hiidemfen  I  und  halue  fchock  grotes  vehes. 

Ock  nam  he  to  Bornfen  und  to  Dreuenlted  XXXVI  Offen  und  Koie  «tc  etc.  etc. 
Kadj  Oexck.  diplom.  1,  469. 


CLV.   SWorfgrof  3obft  iibetgiebt  8ern|atb  unb  ftrifc  t.  b.  e<|.  bie  ©ogtei  ©atjwebel, 

am  13.  SKat  1409. 

Ich  Bernhard  vnd  ich  Fritz  fem  fon  v.  d.  Schul.  Bekennen  —  das  vns  —  der  —  Mar- 
graf Joft  —  dreihundert  mark  ftend.  weringe  fchuldig  bleiben,  vnd  darumb  fo  hat  myr  Fritzen  feine 
gnade  feine  foigtie  zu  Saltzwedel  mit  allen  tzinfen,  nutzen,  gcfelleh  vnd  mit  aller  feiner  subehoriuge 
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_  Ingegeben,  In  fidrher  matte,  das  ich  die  Innehaben  vnd  vorfteen  foll  ane  allerley  vfllage,  vnd  dte 
getrewKchen  fchutzen  vnd  fchirmen.  Ouch  fo  fal  mich  mein  goediger  her  foleher  foigtie  —  nicht  rat- 
fetzen —  fie  haben  mir  denn  meinem  vater  vnd  meinen  erben  de  —  dreybimdert  mark  —  betzalet, 
vnd  wen  die  betzalet  —  dann  will  ich  die  fogtie  wieder  abtreten  —  —  Ouch  fo  fal  ich  des  egenen 
meines  —  gnedigcn  hern  gerecluikeit  dafelbft  getrewliclien  hantbaben  vnd  vordem  Ouch  fal  ich  zu 
ftilcber  foigtey  i'chutzunge  vnd  befchirmunge  funff  mit  gleaen  vf  meyne  eygene  koften  vnd  fcheden 
halten,  alle  die  zeit  als  lange  ich  fulche  foigtie  vorlteen  werde.  Sunderlich  wers  fache  das  ich  Fritz 
felber  in  des  Margrafen  durfte  vnd  gelcheffte  gefangen  vnd  befcbatzet  worde,  für  folche  meyne  be 
fchatzung  Aeet  mir  —  mein  her  vnd  Od  mich  des  gutlichen  benennen  —  Ouch  fo  fal  ich  frede  vnd 
krige  halten  nach  rate  des  hern  margraf  —  Geben  zo  Tangermunde  virtzen  hundert  Jar  danach  in 
dem  newenden  Jare  montags  nach  Vocem  jucunditatis. 

Ben  ßrij.  in  »clfrt.  «ud>i». 


CLVI.  SJlarfor.  3ojl  brlr$nt  ©erbwb  Slbprlborn  in  ©aljroebel  mit  2  etütfen  (Selbe«  in 

©ticf&eiui;  om  31.  SWoi  1409. 

Wir  Joft,  Marggraue  —  bekennen  —  das  für  vns  geweft  üt  der  Erbare  Gherard  Ap- 
peldorn Bürger  in  derAldcn  ftad  zu  Saltzwedel  vnfer  leber  getrewer,  vnd  hat  vns  gebeten  das  wir  Im 
vnd  feinen  rechten  erben  manns  gefchlecbte  zwei  Aucke  geldes  In  dem  hoffo  in  dem  dorppe  zu  ftok- 
kem,  die  des  bans  Cratekens  geweit  fein  gnedichlichen  geruhten  zu  vorleihen;  Des  haben  wir 
angefehen  feine  fleUfige  gebete  —  —  —  vnd  haben  Im  vnd  feinen  rechten  lehenferben  fulche  zwejr 
ftucke  geldes  vfT  dem  vorgen.  hofe  in  dem  dorffe  zu  flokkem  —  vorliehen  Gegeben  zu  Salz- 
wedel —  virtzen  —  hundert  —  Newnden  Jare  des  freitages  nach  den  heiligen  Plingfttagen. 

Sem  Crijiual  in  €tyul.  Änfci»  )it  ^rcpfl.  Saljocbcl. 


CLVII.  #rifc  b.  l>.  ®ä).  brjeuflet,  bafj  ber  «Pfarrer  in  3ethlina,en  feinen  £of  in  ©totfein 

brrtauft  fcobe,  am  25.  Januar  1410. 

Ik  her  Fritze  v.  d.  Sch.  voghet  tho  Soltwedele  Bekenne  —  dat  her  hinrik  Crateke 
kerkhere  tho  Tzetlinge  —  vnde  fyne  mouder  Criftine  —  hebben  vor  my  ghewefet  tho  Soltwe- 
del  vppe  deme  flöte  in  myner  koken  vnd  hebben  mit  vorbedachten  mude  vnde  med  guden 
vrygen  willen  vorUten  —  den  hof  tho  Stokkem  Gherhardus  Appeldorne  borgber  in  —  Solt- 
wedele —  met  aller  tbo  behoringhe  not  vnde  jarliker  rente  alzo  alfe  fy  den  —  van  gnade  weghen 
oiyiu  hern  des  hochgeboren  forden  Joeftes  markgreue  tho  Brandeborch  —  hebben  had,  det  myn  gne- 
deghe  here  mark.  Joeft  —  Gherardus  appeldorne  mede  belenet  hat  Vor  deffn  vorfereoen  hof  vnde 
jarliker  reute  des  houes  helft  Gherardus  appeldorne  gheuen  hern  hinrike  crateken  —  vyer  vnde  veftich 
mark  penn.  Lubtfch.,  dar  iy  mede  hebben  beraden  tho  dar  ee.  Oden  vnde  Criftinen,  —  Crate- 
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keiis  tochter.    Tuge  ryndt  Johannes  Mechow,  (criuer  vp  dem  llote  —  fcreuen  — 

verteynbundert  Jar  in  Herne  teynden  jare  dar  negheft  in  Sunte  paules  daghe  lyner  bokeringhe, 

{Ben  Ctiflinil  im  6<bu(.  «rdjio  ju  eafjn?. 


CLVIII.   &M  £affflmann  wirb  bon  btn  6<fml.  mit  Errnebifc  brlebnt,  am  25.  3uli  1410. 

■ 

Wy  Bernd»  Ritter,  Olde  Hinrik,  Berndt,  Hans  vnd  Junge  Hinrik  knapen  alle  ghehe- 
ten  v.  d.  Sch.  bekennen  —  dat  wy  mit  wolbedachten  mode  rechtes  kopes  vorkofft  hebben  vnd  vor- 
kopen  myt  krafllt  duftes  breues  deine  befcheiden  manne  Hanfe  II  äff  el  mann,  borger  tho  Stendal 
dat  dorp  tho  Derneuitze  mit  dem  hogeften  vnd  fidenften  gerichte  mit  dem  denfte  mit  dem  kerefc- 
lene  mit  aller  thobehoringe  vnd  rechticheit  alfe  wy  dath  gehat  hebben,  uthgenamen  de  leen,  de  wyvns 

daran  beholden  na  leenrechte  fredeliken  tho  befittende,  tho  hebbende  vnde  tho  brukende.  Hieuor 

hefft  vns  —  Hans  Haflelmann  wol  to  dancke  gegeuen  vnd  belalet  druttirh  mark  Stend.  weringe,  de 
genfsliken  in  vnfe  vnd  aller  vnfer  eruen  nut  vnd  franien  Gut  gekauten.  Dufte  ergenante  Hans  Haflel- 
mann vnd  fin  lecn  eruen  fchullen  dat  vorbenamede  dorp  mit  alier  thobchoringlte  vude  rechticheit  alfe 
vorfchreuen  fteit  van  vns  edder  van  vnfen  eruen  alfe  dicke  alfe  fick  dat  behort  tho  einem  reclrtenlene 
entfangen  vnde  wy  fchullen  fe  denne  darmede  belyen  vmme  rvdelike  leenware  (under  hulperede.  Ook 
hebbe  wy  —  Haflelmann  mit  dcrofuluen  Dorpe  tho  Derneuitze  mit  dem  hogeften  vnde  Adelten  gerichte 
mit  dem  denfte  mit  dem  kerklehne  mit  aller  thobehoringe  vnde  mit  rechticheit  alfe  wy  dat  gehat  hebben, 
tho  ein*m  rechten  lene  belegen  vnd  lyen  ohiue  darmit  erafft  duftes  breues.  Fortmer  wy  vnd  alle  vnfe 
eruen  fchullen  vnde  willen  dem  vorbenomeden  Hanfe  Haftelmana  vnde  finen  rechten  leen  eruen  des 
vorfchreuen  dorpes  tho  Derneuite  mit  aller  thobehoringe  vnde  rechticheit  alfe  vorfchreuen  fteit  vnde 
der  leue  rechte  gewere  wefeo  vor  alsfwemo  wan  vnd  wur  vnde  wo  dicke  ohne  des  noth  vnde  behoff 
is  funder  allerleye  binder  vnde  hulperede;  Wy  vnde  vnfe  eruen  fchullen  ok  vnd  willen  den  ehrgenan- 
ten Hans  Hasfelmann  vnd  Cne  leeneruen  mit  dem  vorfchreuen  dorpe  vnd  gude  vordegfaedingeu  gelik  an- 
deren vnfera  gudern  de  wy  fchullen  vnd  vns  boren  tho  verdeghedinghende.  Vortmer  fo  wyfe  wy  mit 
duften  breue  den  fchulten  des  dorpes  tho  Derneuitze  mit  dem  leen,  de  he  van  uns  her  gehat,  an  Hans 
Haflelmann  in  dufter  wyfe,  dat  de  fcbulte  vnd  alle  Cne  eruen  vnde  nakomelinge  defuluen  leene  van 
Haus  Hasfelmann  vnd  van  finen  rechten  leen  erven  vnde  nicht  mer  van  vns  entfangen  fchullen.  Vnde 
wy  hebben  ohme  des  tho  einen  Inwifer  gegheuen  den  befcheiden  man  Reimer  Nappolde  wohnhaftig  tho 
Stendal  de  ohne  in  de  were  —  ~  van  vnfer  weghen  fetten  vnd  foren  feball  alfe  wantlick  is  —  ■ 
fchreuen  dufent  jar  uerbundert  Jar  darna' in  dem  teinden  Jare  in  tonte  Jacobs  daghe  des  hilghen  Apottels. 

«u«  ttm  ekbuL  «epioriuB  «nf  V%.  @a[jn?. 


CLIX.  2Ba*mob  b.  b.  Änefcbecf  btrfauft  an  Sembt  unb  SBerner  b.  b.  <2cbul.  fein  ©ni  5»lem, 

am  24.  Jtbruat  1411. 

Ik  Wafmod  von  dem  Knefbeke  Hanses  fone  —  bekenne  —  dat  ik  hehbe  verkoft  — 
Bernde  vnd  Werner  Hinriks  fone  v,  der  Schul*  —  myn  ghuet  to  Alem  —  —  dat  feghenfliken 


hebben  vnd  befilton  fclwllen  nach  Uoylowighes  dode  mynes  broder  wive  vade  dat  leen  der  auer 
beCtten  vnde  hebben  fchullen.  Ock  Iprickt  Werner  myn  vedder,  Hans  myn  hroder .fcbole  dyt  vor- 
fereucn  ghuet  hebben  gheucn  Werner  und  ftnem  fone,  dat  fcbole  fcheen  wefcn  myt  ininem  willen; 
mit  mynem  willen  vnde  bete  is  des  nicht  gefcheen  —  vnd  Wernor  myn  vedder  heft  my  den  bref 
entvernet  vppc  dat  glittet  to  Alem  funder  mynen  willen  vnd  bete.  Ock  hebbe  ick  (uluen  dufle  —  van 
der  Schulenborcb  fall  in  de  weere  vnd  leen  duflTes  ghudes  to  Alem.  Gefcreuen  —  verteynhuodert  Jar, 
darna  in  dorn  elften  Jar  des  ersten  diuxtages  in  der  vaften. 

fBon  Original  im  ©d?ul.  Ätdjip  |ti  ealjwrbtl. 
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CLX  SSurggraf  ftrifbrid»  quitürt  bie  Slltfhbt  <5alj»ebfl  »rgrn  ber  ton  tfcr  an  bie  ton  bet 
£<f>u(cnf>urfl  entrigtrtrn  Crferbe,  am  22.  9ict>br.  1412, 

Wir  fridrich  —  Bekennen  —  das  wir  vnfern  lieben  getruwen  dy  Radmanne  der  AI  den  Stat 
Salczwedel  die  virezig  mark  filbers,  die  Sy  pflichüg  waren  deine  hochgeboren  furften  Marggranen 
Jofte,  dem  got  gnedig  fy,  czu  der  Orbete  vff  Sant  Mertins  tag,  als  man  febreib  nach  gotes  gebort 
virezenhundert  Jar  dornach  in  dem  czehenden  Jare,  vnd  der  Achczig  mark  Albers,  dy  fy  pflichtig  waren 
dem  durchltichtigiften  furften  heren  Sigmund,  Romifchen  vnd  czu  vngern  konige,  czu  der  Orbete  von 
czweyen  Jaren  Jeriichen  vff  Sant  Mertins  tag,  als  man  febreib  nach  gotes  gebort  virezenhundert  Jar 
dornach  in  dem  Eylften  vnd  in  dem  Czwelfften  Jaren,  die  Sy  vull  vnd  alle  wol  czu  dangke  haben 
gegeben  vnd  beczalet  vnfern  lieben  getruwen  Bernde  von  der  Schulenburg  Ritter  Berndevon 
der  Schulenburg  dem  Eider,  Heinrich  vnd  Bernde  dem  Jungern  alle  geheiflen  von  der  Schu- 
lenburg wonbaftig  czu  Beczendorffe.  Der  vorgefchriben  XL.  mark  fdbers  vnd  der  LXXX  mark 
Albers  fagen  wir  die  egnante  Radmanne  der  Alden  Stat  Salczwedel  quyt  ledig  vnd  loz  mit  vrkund 
dieft  brieue«,  verfigilt  mit  vnfzerm  vfgedruckten  Ingefigel  datum  Salczwedel  ipfo  die  beate  Cecüin 
virginis,  Anno  etc.  XU°. 

Plasb  trat  6bur»ärf.  £<yn<c»piaUmd>r  Ui  Ä.  &t\>.  Äak..«rd>iH  XV,  69.  (L.) 


CLXI.  Söurggraf  frriebrid)  äefiäügl  betten  t»on  her  €>($a(eftbara,  tyre  Srftyungen  ttnb  9tfcf)tc, 
fonberlid)  hat  (SrbfücfoeMnf  ifta« Statt,  am  12.  Styril  1414. 

Wir  fridrich  Burggraf  vnd  vorwefer  der  marcke  zu  Brandenborch  —  Bekennen  —  daz  wir 
haben  beftetigt  vnd  beftetigen  mit  diefem  briefe  vnfern  lieben  getruwen  f  ritz  leben  Ritter,  Bernden, 
hänfen,  Bernden  vnd  Wernhern,  geheüTen  von  Schulenburg,  vnd  iren  erben  alle  ire  rechti- 
keit,  fryheit,  gute  gewonheit  vnd  alle  lehen,  erbe  vnd  guter  vnd  auch  alle  ire  brieue  ohir  ire  leben, 
erben,  pfantfehafflt,  guter,  obir  ire  fryheit  rechtikeit  vnd  obir  ire  gute  gewonheit,  vnd  Hinderlichen  Ir* 
brieue  vmb  die  anfeile,  die  fie  haben  von  allen  vorfaren  furften  vnd  furftinnen,  ftete  vnd  gancz  czu 
haldend  vnd  in  die  nicht  czu  krenckend,  funder  allerley  argelifte.  Auch  beftetigen  wir  in  daz  kuchen- 
meifter  ampte  der  Marcke  czu  Brandemburg  in  allen  den  rechten  vnd  maflea,  als  Üe  damit 
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von  den  vorfaren  Marggranen  czu  Brandemburg  belehent  fin  vnd  als  fie  das  bisher  in  ruheiicher  nutz 
vnd  gewere  bereuen  haben.  Mit  orkunde  ete.  datuui  Tangermunde  quinta  poft  Pafce  Anno  M°. 
CCCC°.  X11II°. 

Ptad)  brm  CJurmJrf.  8fMrepialbttd)t  bt<  «.  S<t).  Äab.'Wrct)lM  XV,  45«.  3»  ©djut,  <!üj>ialbit<6  auf  V»t>|L  Sali« 
»tbtl  fintet  W»  birfttbe  Utf.  im  plattbrutfchra  3biem,  ab«  fenfl  mit  tirfrr  gan)  flbtrtmfiimnifnb. 

3m  3.  1416  Ssnurrflaa«  e«t  tyrri  ©tutrtftirt  bttfiigtc  grirbtid)  a«  Q&atf Otfl  rbcufaQe  aOc  Kttf>le  bei  gaoritic 
Orr  nectj  abfchriflUcb  bntjanbruc  Äritf  wuafdpfbtt'  0a)  •»  Borftrtjrnbrm  ntdjl,  nur  baß  aobm  gamiUcRnanun 
jic$  barin  jtobfn;  tic  grnauura  fwb:  Bernhard,  Hans,  Heinrich,  Bernhard,  Werner  unb  Buffe. 


CLXJI.  löurgfltof  3frieWc§  gr(o6t  fttit  ton  brr  ©^ulenöurfl  bte  Strpf&n&uitg  In  SBojjtri  ®ol> 

»ebd  anjufrfrnnrn,  am  12.  Stpril  1414» 

Wir  fridrich  —  Bekennen  vnd  tun  kunt  —  als  der  allerdurchlu.chiigfte  furfte  vndhere,  her« 
Sigmund  Romifcher  vnd  czu  hungern  etc.  konig  vnfer  gnediger  here,  dem  ftrengen  ritter 
fritzfchen  von  der  Schuleuburg  vnd  Bernharteu  fiaen  vater  vnfern  lieben  getruwen  vndiren 
erben  funffhundert  Marek  StendahTcher  weruug  fchuldig  blibet  vnd  Im  dorumb  die  vogty  czu  Solt- 
wedel  mit  fiuer  czubehorung  beuolhen  hat  vnd  jogeben  hat,  aifo  noch  lute  vnd  vCzwifung  deflelben 
b  neues  von  vnfern  egnanten  heren  konige  darumb  gegeben,  gereden  wir  kein  hindernifz  vnd  lrrefale 
dorin  czu  toone  ou  geuerde.  Mit  orkond  —  difes  briefes  datum  Tangermunde,  quinta  poft  pafce 
Auno  domini  XJH1°. 

Rad)  b*a  <E$unoitf.  febnfcopiaUud)  bti  Jt  &t$.  Jtab..«Ud)iM  XV,  46.  (L) 


CLXIIf.   Sie  QQnUi&wtQt  Ucrfaufnt  Die  Scbe  au*  SBtfhM  an  baö  Ätoflet  $trtb*rf, 

am  23»  «feil  1415» 

Ick  Berend  v.  d.  Schul  de  eitlere  Hans-  myn  broder,  her  Fritze  myn  fon  und  Buffe 
kern  Fritzen  fon  alle  beten  v.  d.  fcbul.  bekennen  —  dat  wo  —  hebben  vorkofft  und  Uten  tbo  enen 
rechten  kope  Hern  Ludelue  Verde  manu  vorftender  tho  Diftorpp«,  vor  Alheyde  von  Kaefe- 
beke  priorione  und  der  ganzen  Samninghe  dorfiilues  —  uf»  bede  in  dem  dorppe  tho  Wiftede  an 
körne  und  an  pennighen  und  mit  aller  thobeboringhe  gheosliken  alle  we  fe  gehad  hebben  wante  an 
deiTcn  dach  vor  hundert  Marek  und  twintich*  marck  Lübfch  de  us  tiio  daoeke  bereid  fyn.  Deffe  vor- 
fisreuen  bede  fchulle  we  und  ufe  einen  en  und«  eren  nakomelinghen  rechte  waren  wefen  unde  vrigen 
van  aller  anfprake  und  fchollet  et  ufes  heren  des  Marggrauen  willen  deffes  Kopes  fchicken  wonn  unde 
wor  es  des  behufl  is.  Alle  deffe  vorfereuen  ftücke  lowe  we  Berend,  Hans,  her  Fritze  unde  Buße  — 
dem  hern  Ludelue  Verdemann  —  tho  Diftorppe  —  vafte  tho  holdende  —  gefchreuen  —  veerteiuhun- 
dert  iar  darnah  in  dem  XV.  jare  in  »Vinte  Georgius  daghe, 

«ach  Gerck.  Fragm.  3,  77. 


C'LXIV.   Dir  ®<f)ulfnburgf  toerfaufm  SScrte  an  ba$  5U.  Tifaborf,  am  12.  2Marj  1416. 

Wy  Berend  unde  Hans  broderc  und  Buffe  hern  Fritzen  fone  alle  —  v.  d.  Schal,  beken- 
nen —  dat  wy  hebben  vorkofft  —  Hern  Ludelue  Verdemann  vorftender  tho  Diftorppe  vor 
Alheide  van  deme  Knefebeko  priorinne  und  der  gantzen  Samninghe  darfulnes  —  alle  unfe  gnd  dat  «e 
hebben  an  dem  dorpe  tho  Werle  an  Gheriohte  an  Bede  an  .....  unde  ufen  deel  an  Brukers  houe 
unde  an  Bruhers  holte  ufen  deel  an  der  Mollen  ufen  deel  an  vor  Eleborghes  houe  ufen  deel  an  Hu- 
neken  houe  ufen  deel  an  Crneemanns  houe  und  Hennens  haue  van  Werle  altemal  ufe  deel  des  Lehens 
ouer  Vicke  Bodens  hoff  mit  allerlei  thobehoringhe  an  holte  an  wifchen  an  velde  unde  an  watere  mit 
befiltinghö  und  entfittinghe  und  an  aller  thobeboringhe  alfo  dat  we  ichte  nfe  eruen  dar  nenerlei  gud 
ichte  anfprake  ane  beholden  vor  hundert  marck  penninghe  de  us  tho  dancke  bereid  fyn.  —  Ock  lata 
wy  ene  tho  vorliende  dat  kerklehen  darfulues  dorch  God  und  ufer  Seelen  falycheit  willen  —  Veer- 
teinhundert  jar  darna  in  deme  Sefteinden  jare  in  fönte  Gregorius  daghe. 

Plad)  Gtrck.  Fragm.  4,  132. 


CLXV.        Content  brt  Äfoftft«  fcambfcf  genehmigt  ben  Sertauf  uon  6tapen  an  bie  b.  b. 

ea)ul.;  am  18.  ftebruar  1420. 

Wy  Hinrik  Witte  vorwefer,  vrauwen  Berta  van  Bodendik  Abbetysfin,  Alheyd  Priorin 
—  des  godefhufes  Dambeke  —  bekennen  —  Als  her  Johann  Stenbreker,  Mechthild  van 
Nitzenplitz,  Elifabeth  van  Bust  ichtefwan  proueft,  ebbtisfvnd  priorynne  des  gadefhnfes  Dambeke 
vorkoft  hebben  to  enenn  rechten  erfkope  dat  dorp  Stapen  myt  renthe  myt  manfehop  myt  kerklene 
myt  gfaerichte  hogheft  vnd  fideft  myt  aller  rechticheyt  vnd  tobehoringe  in  dorpe  den  duch- 
tigen vnd  veAen  knapen  Hinrik  Junge  Bernde  vnd  Werner  —  van  der  Schulenborg  vnd  eren 
eruen  vnd  defulue  her  Johann  proueft  £»  in  dat  dorp  Rapen  wyfede  vor  virdehalff  hundert  vnd 
eine  vnd  twyntich  mark  Pf.  foltw.  wer.  de  demfuluen  proueft  vul  vnd  al  wol  beulet  worden.  Vnd 
nn  to  desfem  kope  vorlatinge  vnd  inwihnge  des  dorpes  de  Hochgeboren  vorfte  Her  Frederik  tnareb- 
grene  to  Brandenhorch  dein  godeshu/e  Dambeke  eyghent  vnd  gnedichliken  incorporeret  lieft  dorch 
god  vnd  dorch  bede  wille  des  erbenomenden  Berndes  v.  d.  Schul,  twelff  (tucke  gheldes  na  vtwifinge 
finer  breue  vor  dem  eygendom  des  dorpes  Stapen;  Dat  vp  deffe  betalinge  vnd  vormighinge  deffen  vor- 
benomwie  pennige  vnd  vp  den  eygendom  duffer  twelff  ftucke  gheldes  de  fammeniiige  \fes  godeftiufes 
Dambeke  endrechtiehliken  vtrfbordet  heft  in  deffem  kope  des  dorpes  Stapen  Alfo  dat  dat  dorp  Stapen 
blyuen  toha*  to  ewyghen  tiden  by  deffen  -—  v.  d.  Schul,  ftinder  vfer  vnd  vfer  nakamelinge  hinder  in 

aller  wyf  alz  it  vorkoft  is  von  vnfer  vorvaren  alz  vorfereuen  fteyt  Gheuen  verteynhundert 

iar  darna  in  dem  twintigeften  iar  des  fondaghes  alz  man  finget  Efto  mild. 

»cm  Original  im  edjul.  Mnhip  p  Q^mM. 
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CLXVI,  $tmify  bet  3üngfre  t>.  o.  ©c^ulmbatg  grfinbet  eine  neue  <£oinmenbe  in  ber  SRtmen» 

firt^e  ju  «Saljwebet,  «m  3.  WStj  1420. 

—  hieromme  bekenne  ik  hinrik  v.  d.  Schulenboreh  gheheten  de  Junge  huffeten  vp  Herne 
/lote  to  beffendorpe  —  dat  ik  mit  vulbort  —  Berndes  vnd  werners  fynes  broders  myaer  veddern 
—  ok  nach  rade  dar  ratmanne  in  der  oiden  ftat  tho  Soltwedel  -  hebbe  gheftichtet  und  (Uchte  — 
eyne  ewyghe  myffen  in  vnfer  leoen  frowen  kerke  to  Soltwedel  de  eyn  prefter  de  dormede  belene 
wert  alle  daghe  wenn  he  dar  nicht  redeliken  aue  hindert  werd  na  der  vromiisen  tafcheo  der  homyffe* 
vnd  vromyüe  fingen  edder  lefen  fchal  wo  em  dat  bequemeil  is  vnd  de  renthe  vordenen  fchal  alle 
daghe  myt  ener  fellemysfeo  myt  der  coüecten  fidel ium  vnd  alle  dage  vilgen  beden  vnd  fal  vefper  myt 
derfuluen  collecten  fidelium  alleyne  vor  alle  criften  feien,  Doch  vtghenomen  de  vornemen  houet  fefta 
vnfes  heren  iefu  Chrifti  vnd  fyner  Jeuen  moder  marien  de  defulue  bei  ende  prefter  beghan  mach  myt 
myffen  van  den  feften.    Vnde  nu  fulke  myffen  vnd  vilghen  funder  nodtorftingo  bcforghinge  desprefters 
nicht  beftendich  moghen  blyuen,  So  hebbe  ik  hinrik  van  der  fchulenborcb  ergenant  ghelecht  by 
de  vorgenante  radmanne  der  olden  Stad  Soltwedel  veerhundert  mark  pennige  Soltw.  weringe  darmede 
defuluen  radmanne  fcholen  -vnd  willen  beftellen  iarlike  renthe  alfo  fe  nach  wonlickeyt  des  landes  alder« 
meft  konen  vnd  moghen  vp  des  prefters  behuf  vnd  not  de  myt  dufler  vorfcreuen  myffe  belenet  wert, 
vnd  dem  Ailnen  prefter  alle  iar  de  renthe  reyken  vnd  volghen  laten.   Weret  ok  dat  ik  edder  na  myne 
dode  de  Rad  to  Soltwedel  to  der  erbenomeden  myffe  vprichteden  effte  maren  muohten  laten  eneu 
funderliken  altar,  To  fchal  men  den  altar  buwen  vnd  vp  richten  oppe  de  ftede  an  den  piler  by  deme 
torne  to  deme  norden  wart  dar  na  to  der  tid  dat  beenbus  is  vnd  fohal  dat  wyghen  vnd  beftedeghen 
in  de  ere  godes  vnd  funderliken  in  de  ere  aller  vnfchuldighen  kyndere  de  herodes  dorch  do  bort  vnfes 
hern  Chrifti  doden  let,  vnd  in  aller  criften  feien  ere;  vnd  fo  fohal  de  prefter  myt  dufler  vorfcreuen 
myffe  belenet,  des  altares  eyn  belenet  vorftender  vnd  altarifte  wefen  vnde  alfodane  vorfcreuen  iarlike 
renthe  fchal  to  deme  altare  ewich  bliuen,  vnd  denne  fchal  men  des  altares  wyginge  leggen  vnd  fingen 
alle  iar  vp  aller  feien  dach  to  ewyghen  tiden.   Jedoch  de  wile  to  der  vorfcreuen  miffe  vppe  de  ftede 
dar  nu  dat  beenhus  is  neyn  funderlik  altar  mach  vprichtet  werden,  fo  fchal  deffe  myffe  eyn  cotutnonde 
heyten  vnd  blyuen,  vnd  de  prefter  myt  deffer  myffe  van  my  edder  na  myne  dode  van  dem  benomeden 
rade  to  Soltwedel  beleenet  fchal  deffe  myffe  fingen  efte  lefen  in  vnfer  leuen  frowen  kerken  to  Soltwedel 
to  enen  altar,  dar  ik  efte  na  myne  dode  de  rad  en  an  wyfen,  Doch  alfe  ik  deffe  vorbenomede  myffe 
dem  erfam  hern  dyderik  fchulten  prefter  to  fyme  lyue  gheleghen  vnd  bevolen  hebbe  fo  is  myn  begher 
vnd  wille  dat  he  de  wile  dat  vorbenomede  altar  nicht  mach  vpgherichtet  vnd  wyget  worden,  de  al myffen 
vnd  de  myflen  hebben  fchal  to  ener  commenden  vnd  de  almiffen  vordenen  vnd  de  myffen  holden  to 
deme  altar  dat  he  rede  heft  in  vnfer  leuen  frowen  kerken  to  Soltwedel  edder  anderswo  dar  em  dat 
bequemelt  is;  worde  ouer  by  fyme  leaende  to  dufler  myffe  alfe  vorfcreuen  is  eyn  altar  vp  gherichtet, 
fo  (chal  her  dyderik  des  altares  eyn  vorwefer  vnd  befytter  blyuen  de  wyle  he  leuet.  Deffe  vorfcreuen 
myffe  commende  vnd  altar  wyginge  beholde  ik  hinrik  v.  d.  Schul,  my  de  wile  ik  leue,  wen  ik  ouer 
vorftoruen  byn,  fo  fchal  deffe  myffe  commende  vnd  altar  wyginge  wo  voke  det  not  fy  by  dem  rade  in 
der  olden  ftad  to  Soltwedel  ewichliken  blyuen,  vnd  to  fulker  myffen  fchal  men  nemende*  belenen  wan 
den  de  eyn  prefter  is  edder  in  demfuluen  iare  prefter  werden  mach.    Ok  fo  fchal  defulue  rad  der 
olden  ftad  to  Soltwedel  van  deffer  ernomede  iarliker  renthe  alle  iar,  wan  de  rad  vorfettet  effte  vor- 
nyget,  hebbeu  twelleff  fchillinge  pennige  foltwedelfcher  weringe,  vppe  dat  fe  deffer  myffen  commenden 
vnd  altares  vnde  deffe  Jarlike  renthe  des  to  vurder  holden  in  dechniffe  in  fchutlinge  vnd  in  befcher- 
$aupttf.  I.  SBfc.  V.  49 
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uiynge  —  Ghegheoen  vnd  ghefcreoen  —  virteynhundert  iar  —  in  dem  twyntegheften  Ure  des  andeni 
fondtgltcs  in  der  vaften  alfe  men  finget  reminifcere.  Hir  ouer  fint  ghewefen  de  erfam  heren  her  bin« 
rik  witte  praueft  to  Dambeke,  hermen  van  chuden  borghermefter,  hans  fchermer  ratman  der 
olden  fiat  Soltwedel  de  deffe  nyge  ftichtinge  annamet  hebben  van  des  rades  wegen  wente  fe  dar  to 
ghcfant  weren  van  demfuluen  rade,  vnd  kerftianus  gl  u fing  fcriuer  to  betzendorpe  vnd  ander  vele  gho- 
6er  lüde  des  louen  wol  werdich  thughe  defler  faligher  dechniffe. 

Wadj  Um  Criginol  im  ©taetantyi»  ju  €a(|»(brl. 

Gute  ©fftäligtmg  fcltfct  Stiftung  fcnrd)  8ubclpb  fßorp  Qtnrralcfficial  bti  S.  tcn  Stoben  trfclgt»  1421  ben  1.  SWai. 
9a  feit  im  Original  in  bcmfclbru  Jlrdjit»  rtcnfad«  no<b  »otban  tritt  Ucf.  nicbl«  chJ  rinnt  furjen  9tu*utg  oul  Mr« 
flt&tntcr  emfräJt,  fo  bleibt  fle  unbcatyrt. 


CLXVII.  SHarfflrof  3ticbttf$  übergießt  33rrn$arb  unb  SBemet  b.  b.  ©c^ulen*.  bae  ©d)lo§ 

2>Ömi^  am  21.  Slugufl  1420. 

Wir  Friedrich  Marggraue  zu  Brandenburg  bekennen  —  das  wir  haben  Ingeantwurt  vnfern 
lieben  getruwen  brn.  Bernhartteil  vnd  Wernborn  briidere  v.  d.  Schul,  vnfer  fcbloffe  Dorne» 
nitze  mit  aller  tzubehortingo  als  wir  das  gewonnen  haben  das  fie  bawen  vnd  befieru  follen  vnnd  Inn 
haben  vff  vnfen  fehaden  vnd  frommen  kofte  tehrunge  vnd  füllen  dortzu  vud  abe  reuten  zu  allen  tziiten 
ße  vnd  die  Iren  den  fie  vor  fehaden  ftende  vff  unfern  febaden  vnd  frommen  vnd  ob  fie  fliehten  oder 
die  Iren  vff  vnfer  veinde  da  wollen  wir  aber  febaden  vnd  fronten  mit  ftan.  Were  das  wir  fie  ent— 
fetzen  wollen  von  dem  Slofse  Dpinenitze  oder  fie  das  nicht  lenger  haben  wolten  vnd  entfetzunge  von 
vns  eyfchcteu,  das  fülle  wir  In  oder  fie  vns  ein  viertel  Jars  zttuor  verkündigen  vnd  wiffenlich  ton  vnd 
wes  fie  denne  an  bawende  an  fcltade  an  kofteu  an  tzerunge  tun  haben,  die  fie  redlichen  berechnen 
können,  des  wollen  wir  vnd  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  tzu  Brandenburg  In  vnd  iren 
erben  gütlichen  benemen  funder  iren  fehaden.  Des  tzu  vrkunde  haben  wir  vnfer  Infigel  an  difen  brieffe 
ton  iiengken,  der  geben  ift  zu  Berelberg  am  mitwochen  vor  funt  Bartolomeus  tag  Nach  crifti  geburt 
viertzehen  hundert  vnd  Im  tzweintzigiflen  Jaren. 

Äem  Ctifllnfll  in  <2d)ul.  Ktd»'»  ja  €tau,n>rccl. 


4  • 

CLXVIII.    S3crn&arb  unb  SBrmcr  U.  b.  €d)ultnburo.  trrtaufrf)fn  &fbungrn  au  'polfau  unb 

JUeinau  grgrn  anbete  in  öoot,  am  23.  SlpiU  1423. 

Wy  Her  Bernd  Ridder  vnd  Werner  bnider  v.  d.  Schul,  bekennen  dat  wy  —  heb» 

ben  ghelegen  —  der  Erfamen  —  Anna  Clawes  Höwifchen  hulfrouwen  borgher  to  Osterborch  dy  wyl« 
fy  leuet  euen  halben  wifpel  rogghen  jarliker  renthe  —  to  Polkow  —  vnd  to  Cleynow  fes  fchepeL 
Hirvor  hat  vs  Clawes  Höwisch  vertaten  ene  marck  fuluers  brand.  in  vnfeue  dorpe  to  Buk  vnd  en 
pund  pepers  vnd  twelf  huner  darfulues  auer  den  crughe.  —  Geben  virteyuhundert  in  dem  dry  vnd 
twintigheften  jare  des  ffrydaghes  an  fiinte  Jürgens  daghe  de«  IT.  mertel, 

58cm  firhjiaal  in  6*u(.  «retji»  j,t  Sei)». 
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CLXIX.  (Jrjbifd)of  ©ünlf>«  ton  Stagbriurg  bftfcfct  ba«  ©djlog  »ngcrn  an  bie  b.  b.  ©$u» 

(rnfcura,  unb  anbere,  am  19.  üflärj  1424. 

Wir  Diethere  von  Czerwft,  Margarete  fin  elichc  huffrawe,  auch  Bern  dt  Ritter  vnd  W  e  r- 
ner  v.  d.  Schuld  Bruder,  vnd  vnfe  Erben  vnd  zu  getruwer  haut  Otte  von  Czerwft,  Lud  ewig 
von  Wantzleuen,  Erich,  Heinrich  vnd  Hans  von  Lyndaw  bekennen  —  das  vns  —  Her 
Günther,  Ertzbifch.  zu  Magdeburg  —  mit  wiffn  willn  vnd  fulbort  fines  Capitels  gefatzt  vnd  vorfchrebn 
het  —  fin  vnd  fines  gotefliufes  Slot  Angern  —  —  vor  vierhundert  guter  Ryniffer  gülden, 
die  ich  —  Diethere  von  Czerwft  —  geleyn  vnd  er  damete  von  finen  vnd  fines  gotefliufes  wegen 
Sander  Hemer ftorffe  fechshundert  Rynifle  gülden,  die  er  Im  vorczeiten  jn  einer  wiederflatungen 
fines  gefengniffes  vnd  fchade,,  die  Im  in  dellelbe  royns  gnedigen  hern  Dienfte  enlftandn  waren,  an  dem 
gnanten  fyne  Sloffe  Angprn  mit  vulbort  fynes  Capittels  verfchrebu  liatte,  wol  vergnüget  vnd  bezahlt  haU 
Vnd  —  Vnfse  gnedige  her  —  mögen  daflelbe  fin  floff  Angern  —  welches  Jares  fie  will«,  vor  die  — 
vierhundert  —  gülden  von  vns  wieder  lofen,  deffelbe  gleich  mögen  wir  diefelbe  vierhundert  gulde,  von 
Im  wiederheifchen,  Doch  alfo,  das  vnfer  ein  teyl  dem  andern  daz  ein  viertel  Jares  zuvor  vorkundigen 
vnd  zu  wifien  thün  folle.  Vnd  dann  vtzgehende  dem  viertel  Jares  fal  er  vns  die  itzunt  genante  vier- 
hundert gülden  in  finer  alten  Stat  Magdeburg  vnbefazt  vnd  vnbnkiimmert  wider  gebn  vnd  belzaln,  Vnd 
vns  die  von  dannen  drie  niyle  Weges,  dar  wir  daz  libft  habn  wollen,  geleiten  laffe  ane  alle  geverde. 

—  Were  aber,  daz  er  vns  das  gelt  vzgende  dem  viertel  Jares,  als  er  vns  ader  wir  Im  die 

lofunge  gekündiget  betten,  nicht  bezalte,  fo  megen  wir  das  —  flott  Angern  an  fines  gotefliufes  mannen, 
vnfen  genoffen,  weme  wir  wollen,  vor  die  —  vierhundert  gülden  fiirbaz  zu  eynen  pfände  vorfetzen, 
doch  nemeliche  vzgenomen  fürfte,  hern,  Steten  vnd  finen  offenbaren  vienden;  vnd  wenne  wir  daz  alfo 
verfetzen  würden,  dem  fcal  er  dann  fine  gewönliche  briue  darüber  geben  vnd  kegenbriue  wider  nemen 
als  er  itzunt  gen  vns  vnd  wir  gen  Im  wider  gethan  haben.  Ouch  mögen  wir  an  —  fynen  Sloffe  Hun- 
dert Rynitte  gülden  vorbuwen,  wo  des  meift  behuff  vnd  not  fie  nach  erkentniffe  tzweier  finer  Domherrn 
vnd  manne  vnd  er  fal  vns  dann  diefelbe  hundert  gülden  o~der  waz  wir  der  daran  vorbawet  hette,  wenn 
er  das  —  Sloff  wider  löfen  würde,  mit  vnfen  gelde  auch  wider  geben,  ane  alle  geuerde.  Würden  Im 
auch  bynnen  der  Zeit,  als  daflelbe  fyn  floff  vns  verphant  ift,  eynige  guter  vff  dem  Sloffe  oder  in  dem 
gerichte  —  ledig  vnd  los,  die  fulln  wir  Im  Innwendig  den  negften  vier  wochen,  als  fie  los  würden 
weren  befchreben  geben  vnd  die  dann  lediglichen  vnd  vnuorlegen  zu  dem  Sloffe  behalden  doch  alfo 
das  wir  Im  diefelben  güter  mit  dem  Hoffe  —  wieder  antworten  füllen  —  Hetten  wir  auch  dann  wenn 
er  das  —  floff  löfen  wurde  tner  Agkers  befaet  geplüget  oder  getonget,  wenn  wir  da  funden  hetten, 
daflelbe  —  fal  er  vns  gelden  vnd  betzalen  nach  erkentniffe  tzweier  finer  Domherrn  vnd  mannen  vnd 
tzweier  vnfer  friinde  die  wir  dartzu  kiefen  würden.  Ouch  fal  daz  Sloff  Angern  Im  vnd  finen  nahko- 
melingen  vnd  gotefhufe  alletzeit  offen  fin  zu  allen  Iren  krigen  vnd  gefcliaffte  —  vnd  wenne  der  genante 
vnfser  herr  —  dauon  krigen  wolden,  des  fie  alleczeit  macht  behalden  fo  follen  die  kofte  dar  vffe  Ir 
fin.  Vnd  fie  füllen  danne  einen  beqwemen  heuptman  dar  fetzen  der  vns  vnd  die  vnfern  vff  dem  flofle 
vnd  in  dem  gebiete  vor  fchaden  vnd  vnfuge  fal  bewaren.  Vnd  fie  füllen  vns  denne  gen  den  güteren 
die  zu  dem  flöfle  geboren  fredegüter  geben,  Wor  fie  ader  wir  daz  an  der  Viende  gütern  möchten 
Erwerben.  Gefchege  ouch  danne  tzwifchen  den  fienen  vnd  vns  «der  den  vnfen  eynich  fchade  ader  vn- 
fuge, das  Tai  fin  heuptman  den  er  da  gefetzt  hette  bynnen  den  neften  vier  weeben  in  fruntfehafft  oder 
Dach  rechte  entrichten.  Würde  dan  das  genante  Tin  flott  in  fines  goteihus  diufte  beftallot  ader  vorbu- 
wet»  fo  füllen  vnd  wollen  er  vnd  wir  vns  mit  den  die  daz  gethan  hetten  nicht  freden  lünen  ader 

49  • 
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rechten,  wir  weren  denn«  des  legcrs  entleftit,  vnd  daz  gebuwe  were  abgetan  ader  vnfer  ein  teyl  tete 
daz  mit  de«  andern  guten  willen.  Würde  es  oueh  —  in  Ones  gotefliufcs  dinfte  vorioren  fo  lullen  vnd 
wollen  er  vnd  wir  vns  ader  mit  den  die  daz  gethan  hedden  nicht  freden  fiinen  ader  richten  er  hette 
vns  denn  des  floffes  zu  eyne  pfände  wider  gehulffen,  ader  vns  des  nach  erkenn tniffe  tzweier  finer 
Domherrn  vnd  tzweier  vnfer  friinde  eine  wiederftatunge  getan«  Wir  füllen  vnd  wollen  auch  von  d ent- 
leiben Hoffe  mit  nymande  fede  kriege  ader  orfege  anheben  ader  machea  ez  gefchege  dann  mit  fynen 

whTen  Ooch  mit  weme  adir  in  welehir  maffe  er  ader  On  goteshus  mit  ymaiide  frede  föne  oder 

fede  habe  daz  füllen  vnd  wollen  wir  mit  dem  flotte  von  finer  wegen  gen  diefelbe  auch  alfo  haldeu. 
Wenn  er  ooch  mit  fulbort  fines  Capitets  in  fyne  Lande  eyn  gemeyne  bethe  nyrat,  die  mag  er  danne 
in  dem  gebiete  deflelbis  ouch  nemen.  —  Was  ouch  fine  Domprobst  Teebant  Capitell  vnd  Domherrn 
gefamt  ader  befunder  in  dem  gebiete  zu  Angern  liite  ader  gittere  betten  oder  gewonnen  darin  lullen 
vnd  wollen  wir  es  nicht  weren.  Were  ouch  das  vnfe  gnedige  herr  von  todefWegen  abginge,  —  fulln 
vnd  wolln  wir  vns  —  an  Gn  Capittel  —  halden  nach  Iren  willen  zu  thun  —  Vnd  daz  wir  vorgenaute 
—  —  —  alle  —  arb'kel  —  gantz  ane  arglift  halden  füllen  —  des  zu  bekentnifle  etc.  Nach  godes 
geburt  viertzenhondert  Jar  darnach  Im  vier  vnd  tzwenczigften  Jare  am  funtage  in  der  falten  als  men 
finget  Reminifcere. 

flu«  Um  Kolfctn  JBuifc  ecm  JDrigiual  im  MrdjiD  )u  BWogfetburg. 


CLXX.  2>te  b.  b.  Änefcbecf  btrfauftn  an  bir  b.  b.  ©^Ulenburg  bae  $orf  ^Püggen,  nat$  14 

fahren  totcbttfauflid),  am  1.  %9mux  1425. 

Wy  Boldewyn  vnde  Ludolff  Brodere  heten  von  dem  Knefebeke  wonafTtig  to  Tylien 
Hanfens  fone  —  bekennen  —  dat  wy  —  hebben  verkofft  —  to  eynem  rechten  erffkope  den  ftrenghen 
bern  Bernde  und  Wernere  brodere  v.  d.  SchuL  vnfer  dorpe  Pugghen  —  myt  Pachte  myt 
Tynfen  myt  bede  myt  Renthen  —  —  myt  ungerichte  und  myt  Gerichte  hogeften  vnd  fydeft  —  — — 
vor  vyeHhundert  gude  Rynfche  golden  vnde  eynen  Rynfchen  gülden  de  fe  vns  to  danke  wol  bereydet 
hebben.  ((St  folgt  bfe  namentliche  aufjäbtnng  ©on  10  8lderf)pfen  unb  4  Äoffateit  mit  btn  Setzungen 
berfeTben.  Der  Sibtttjenbof  bat  Ii  £»fe  a\i  Sejn  frei.  9ia<b  U  3abren  fSnnen  bie  9.  b.  Äncf.  ba* 
©brf  wieber  jurfiderbalten,  bfirfen  H  aber  obne  SBtffcn  unb  SBt'Qen  ber  ».  b.  6djut.  nfcbt  wriaufen, 
afd)t  »erfefcot.)  Geuen  vnd  fchreuen  vyerteynhnndert  vyeff  vnd  twintigefien  Jare  in  des  hilgen  Nyen 
Jares  daghe. 

Sern  Crig.  in  6<$uL  Hrd>io  »u  @al)»c6tl. 


CLXXI.  b.  b.  ®$ul  föenft  bern  Softer  (Erebefe  40  SRarf  «üb.  ju  einer  eeelmcffe, 

am  21.  Stlg.  1425. 

Anna  ofterholte  priorinne  vnde  de  gantze  eonent  des  godeshusto  kreuefen  Bekennen—» 
Atze  vmme  de  virtieb  lub.  marck,  de  vns  hinrioh  van  der  Schulen  borgh,  deme  god  gnedieb  fy, 
heft  gbe  gheueo  to  eynentt  ewighen  teftamente,  Da.  wy  fynef  seien  vnde  fyner  oMeren  vnde  all«  fyner 
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liffhouedeu  zelen  fyner  vorvarcn  vnde  alle  fyner  nakomelinghe  alle  gbeheyten  Tan  der  Schulenborg 
to  ewygheu  tyden  fcboten  vnde  winen  denken  In  vnfem  bede  myt  vigilien  vndo  myt  Selemiffen  dos 
fridaghe  aoendes  vnd«  des  Sonnauende  Morghens  na  des  hilghen  lichnames  daghe:  vndo  defTe  vorfcre- 
uen  viruch  marck  vns  aldus  ghedan  hebben,  da»  wy  dy  fchullen  vnder  hebben  nti  to  Mychael  ouer 
twe  Jar  to  des  Wolters  behuff  vude  fohade  med«  to  verende,  vnd  wan  de  twe  Jar  vmme  fyn  So 
fchulle  wy  myt  den  virticb  marken  kopen  Jartike  rente  de  to  deylende  alle  Jar  den  Juncfrowen  wan 
me  begheyt  de  dechtniffe  alze  vorfcreuen  ys.  Weret  dat  wy  des  nicht  en  deden  to  tohutle  wy  de 
virticb  marck  wedder  brioghen  an  den  Rat  in  der  olden  ftat.  Weret  ok  dat  wy  rente  koften  vnde  de 
wedder  äff  gekoft  worden  So  (bfaulle  wy  vnde  willen  nach  rede  her  Bernde«  Ritter  vnd  Werners, 
broder«,  geheyten  van  der  Schulenborg  vnde  ere  eruen  vnd  na  rade  des  Rades  der  oldenftad 
Soltw.  Ander  Rente  wedder  kopen  de  wy  fehoilcn  vnde  willen  alle  deylen  tu  der  dechniüe  der 
ergnanten  von  der  fehulenborgb  eyner  ifliken  Juncfrowen  Na  antal  der  Rente.  —  Des  tho  tughe 
fo  hebbe  wy  vnfen  Conoentes  Inghefeghel  —  beten  henghen  an  deffen  briff  —  verteyn  hundert  Jar 
Darna  In  dem  vnT  vnde  twintigiften  Jare  des  dinfdagbes  na  vfer  leuen  frowen  daghe  der  hymmeluart 

flecb  htm  Crig.  im  eiafciardjio  ju  Saljatttl,  abgetrndt  bti  Oerck.  fr.  5,  40.  Untre  ttmfelfccn  tagt  fUttit  bftf 
Älefl«  trrnfefft  itot  gfri^toatnitc  Urfiubt  8k«  Mtfflb«  €Sumu  to  fcfmftttrn  8»rife  ftßimint  an«,  tit  «ttnfaflt 
unb  j»«  hi  boppchn  «u«frrtigaitg  in  bemfdbfn  «r$i»  »erbatbrn  out  M  Gerck.  fr.  5,  42  gctrnctt  ifl.  9lui 
ift  hm  «pimft»  unltrfdKtbrt  ffd)  brt  3nbalf,  bog  tU  4f  SWoif  MS.  trf»  in  litt  3o&ira  Mtgt  awrbtn  fotUn. 
JDc  Man»  Ut  Wtfe  ifl  tri  Oerck,  Anna  von  Knnttorpe  artnuft,  soffis  pi  bfm  iß:  Anna  voa 
Rinttorp. 


CLXXI1.    ©ütertflufö)  strifc^en  ben  v.  b.  Äneff&ccf  unb  bm  t>.  b.  ©cfjulrn&uro,,  am 

25.  Slugufl  1425. 

Wy  her  Hinrik  Witte  proueltto  Dambeke,  Lndolff  von  Bodendyke  Henning  von 
Roffow  de  Oldere  Bekennen  —  dat  wy  hebben  dedinghet  twifcben  den  ftreoghen  vnde  Duchtigen 
luden  Hern  Bernde  Rittere  vnd  Werner«  Broderen  beten  van  der  Schul,  vnde  ere  Emen  vpp  de 
eyne  fyd,  vnde  twifcben  Ludolf fe  v.  d.  Knefebeke,  hern  Pardams  fone  vnde  fynen  Eruen  vppe 
de  anderen  fyd,  Alto,  dat  de  vorfchreuen  v.  d.  Schalenbarg  vnd  ere  Eruen  hebben  Inten  Ludolffe  v» 
d.  Knef,  vorfchreuen  vnde  fynen  Eruen  ere  gud  to  Olden  vnd  to  Nyen  Britzeke  vnde  to  De- 
witz e  fo  fy  dat  befeten  hebben  myt  kerklehene  myt  richte  myt  dynfte  myt  Pachte  vnd  fo  ly  dat  had 
hebben.  Doch  fo  beholden  de  vorfchreuen  v.  d.  Schul,  in  eynem  yoweliken  hoffe  Eyn  Rokhun  in 
deffem  vorfchreuen  gude  vnd  doch  bliuen  —  v.  d.  Scb.  vnd  ere  Eruen  myt  Ludolffe  v.  d.  Knef.  — 
vnde  fynen  Eruen  in  deffem  vorfchreuen  gude  in  famendem  lehne.  Vortmer  bekennen  wy  vorfchreuen 
dedingheflude,  dat  wy  dedinghet  hebben,  dat  Ludolf  f  v.  d.  Knef.  vnde  fyne  Emen  den  —  v.  d.  Schul, 
vnde  eren  Eruen  Uten  hefft  fyn  Borchlehen  to  Soltwedel  myt  langen  Apeldorn  vnd  myt 
dem  hohe  dat  de  Cratefche  hefft  vnd  wat  to  dem  vorlehreuen  Borchlehen*  boret  vnd  fo  dat  vor 
rede  dedinghet  was.  Dar  fy  em  vor  geuen  Hundert  mark  lubifch,  Vöde  fyn  gtid  te  Walftoue  myt 
dem  drodden  dejrle  des  kerklehenes  vnd  myt  dem  drudden  deyle  des  geriohtes  vnd  myt  dynfte  myt 
pachte  myt  holten  myt  wifcheu  vnd  myt  alle  dem  dat  dar  to  höret  fo  he  det  befeten  vnd  bruket  hefft. 
Vnd  dat  halffe  gerichte  to  Lutteken  Gerste  de  vpp  der  Straten,  Im  Velde  I»  hotten  In  wifcben 
Vnd  vyrdehalue  hoff  myt  dynste  myt  Pachte  vnd  wat  dar  to  hor*V  to  Vkdce  Bode  von  em  to  leben* 
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hadde.  Vod  let  en  ok  dat  hahTe  dorpp  myt  dem  haluen  gerichte  toGroten  Gerstcde  vnd  myt 
die  tyner  tobehoriogben,  fo  düt  de  Brünowen  vnde  Henneke  Bokes  kyndere,  von  Ludolfe  to 
lehene  haddeo.  ück  hefft  Ludolf!  vorfchreuen  vnd  fyne  Eimen  den  —  v.  d.  Schul,  vnd  eren  Emen 
Uten  to  Groten  Wibelitz  wat  he  dar  hadde  an  dem  Richte  vnd  dynlt  vnd  pacht  vnd  To  he  dat 
beteten  hefft.  Vortmer  heflthhe  ein  laten  derfulnes  datlehengud  datHermen  Cbuden,  Tyde  Weiter 
vnd  Hans  Bartoldes  kyudere  von  en  to  lehene  hadden.  Dyt  vorfclireuen  gud  hebben  de  vor- 
fchreuen  v.  d.  Schul,  vnd  ere  Emen  vnd  Ludolf  v.  d.  Knef.  —  vnd  fjrne  Emen  erer  eyn  dem  endern 
laten  myt  kerklehene  myt  manfchopp  leddicb  vnd  vorlegen,  myt  richte  myt  pachte  myt  tynfe  myt  holten 
myt  ackern  myt  wifchen  myt  weyden  myt  watere  myt  dynfte  vnd  myt  alle  dem  dat  fy  fyk  dar  to 
bruket  hebben.  Ok  bekennen  wy  vorfohreuen  dedingheflude,  dat  wy.  dedinghet  bebben  dat  Ludolff 
v.  d.  Knef.  —  vnd  Hans  vnd  Ludolff  fyne  föne  den  —  v.  d.  Schul,  vnd  eren  eruen  laten  heflt 
vnd  fcholen  laten  de  hundert  lübefche  mark  myt  dem  tyufe  de  de  Aan  by  dorn  Rade  to  Soltwedel  de 
de  Rad  vthgeuen  fchall,  wan  Hans  edder  Ludolff,  Ludolffes  fone  —  twinüoh  iar  Old  werden,  fo  dat 
dedinghet  ts  myt  dem  vorfcreuen  rade  als  Hinrik  v.  d.  Schul,  en  de  befcheyden  hefft  Vortmer 
hefft  Ludolff  vnd  fyne  Eruen  den  —  v.  d.  SchuL  vnd  eren  Eruen  laten  eynen  hof  to  Ditlfeberge 

  myt  riohte  byniien  thuns  vnd  myt  dem  dynfte  vnd  vyrdehaluen  fchilling  vnde  eyn  Rokhun  Ok  hefft 

he  en  laten. eyn  puitf  iarliker  renthe  in  dem  dorppe  to  Stockem.  Vortmer  hebben  wy  vorfcr.  de- 
d'uigheslude  dedinghet,  Dat  de  v.  d.  Schul,  vnd  ere  Eruen  fcholen  Ludolff«  v.  d.  KUef.  vnd  fynen 
Emen  ouer  dyt  vorfchrcuen  gud  dat  ly  en  laten  hebben  breffe  genen  dar  Ludolff  vnd  fyne  eroen  an 
vorwart  fin,  dat  fy  em  des  vorfcr.  gudes  eyne  rechte  were  wefen  fcholen  wan  vnd  wo  vake  des  not 
vnd  behuff  ifs;  Desgelyk  fchal  Ludolff  vnd  fyne  eruen  den  v.  d.  Schul,  dyt  vorfcr.  gud  vnd  geld  dat 
hc  en  laten  hefft  ok  fodane  brieffe  weddergeuen.  Boucn  alle  deffe  vorfcr.  gudcre  vnde  geld  blifft  Lu- 
dolff v.  d.  Knef.  den  v.  d.  Schul,  fchuldich,  andorhaiff  hundert  lubefche  mark  dar  vor  fy  alle  Jar  vt 
dem  dorppe  to  Britzke  nemen  fcholen  veffteyn  lubifclie  mark  de  wyle  fy  de  Anderhalff  hundert  lu- 
bifche  mark  by  Ludolfen  laten  willen.  Vnde  hir  is  alle  de  Ichulde  mede  ynne  rekend  de  de  v.  d. 
Schul.  Ludolffe  fchuldich  weren.  Alle  defe  vorfcr.  Aucke  vnd  arükle  hebben  wy  dedingt  na  godes 
bort  vyrteynhundert  Jar  dar  na  in  dem  vyeff  vnd  twintigeftcn  Jare  des  fondages  vor  funte  Bartholome! 
dage.  Deffes  to  bekanntuife  hebben  wy  vorfcr»  dedingheflude  vnfer  aller  Ingefegele  witliken  myt  gudeo 
willeu  henglien  laten  an  defen  brieff.  Geuen  vnd  fchreuen  na  godis  bort  vyrteynhundert  Jar  darna 
Im  Vyeffvndtwynligilten  Jare,  Am  fonnauende  na  Bartholome!  Apoftoli. 

Original  in  e<bol.  *«bi»  ja  ytunmt.  Dlf  Cu-grl  fetilf». 


CLXXID.   J)ie  ©täbte  güncburg  unb  Ue()rn  f(^Ue§en  mit  SBcrnb  unb  Sßrrner  fc.  b.  ©cftulenv 

bürg  ein  $ünbuiß,  am  20.  2>rcbr.  1425. 

Wy  Borgemeftere  \*nd  Radmanne  der  flede  Luneborg  vnd  Vlffen  bekennen  —  dat  wy  mit 
den  ftrengen  hn.  Bernde  Ritter  und  Werner  Knapen  Olden  Hinriks  fone,  brodern,  gebeten  von  der 
Schul.  — -  —  —  vns  frunüiken  gefatet  habben  —  van  defen  Jegenwardtgen  dage  antorekende  betta 

to  wynachten  negeftkommende  —  vord  ouer  viff  Jar  Alfo  dat  fe  binnen  der  tiid  vnfe  vnd  der 

vnfe  befte  truwelken  weten  weruen  vnd  don  fchullen  vnd  willen  vnd  nemende  hufen  noch  hegen  vppw 
vnfen  tchaden  witliken  edder  de  vnfe  vyende  fin  vnd  fchullen  vnd  willen  vns  vnd  de  vnfe  truwelken 
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vorbidden  vnd  vordegedingcn  wor  fe können  md  mögen,'  Ock  fchullen  fe  ■—  binnen  der  vorben. tiat 
vnfe  vyende  nicht  werden  ld  en  were  dat  ere  rechte  here  de  Markgreue  tb  Bmndenborg  vnfe  Vyend 
wurde  vnd  he  edde  fin  Auiptmann  fe  dar  to  eflcheden  foen  fcbuUet  fe  doch  legen  vns  nicht  don,  fe  en 
deden  dat  vnder  desfuluen  eres  hern  banre  edder  van  fiuen  fundergen  hete.    Vnd  weret  dat  fe  trond 
hedden  de  mit  vns  fchelehaffüch  weren  wolde  wy  den  nicht  don  alfe  vele  als  wy  et  van  ere  vnde 
rechtes  wegen  plichtig  weren  den  mochten  fe  hehulpen  wefen  de  wile  dat  erer  frunde  krich  mit  vns 
ftunde.    Were  dat  wy  eren  frunden   dat  don  wolden  wor  vnd  wanne  vns  dat  to  rechte  borede  to 
donde  vnd  des  an  vns  nicht  en  breke;  fo  en  wolden  fe  noch  en  fcholden  vmme  eres  frundes  willen 
vnfe  vyende  nicht  werden  vtfd  nenerleye  wiis  befchcdige'n  '  wanne  de  krich  berichtet  were  fo  fcholde 
dat  vord  de  Jarlall  vtftan ,  alfe  de  vorfcreucn  is  in  defleni  breue.    Vnd<  wen  vns  dat  binnen  der  tiid 
behuff  is  vnd  wy  fe  dar  to  eflchen  vnd  en  dat  to  wetende  don  wo  dicke  dat  id  (ij  fo  willet  fe  binnen 
ver  weken  na  d<«r  elfchinge  to  vns   iuriden  to  Lunebörg  edder  to  VlfTen  vnd  vns  bringen  twintig  ge- 
pawende  to  vnfcm  krige  mit  .  weine  de  fin  vnd  wan  fe.  danne  to  vns  ridet,  fo  (chulle  wii  ere  vnd  der 
de  mit  en  tind  »uenture  vnd  en  vor  (chaden   ftan  vppe  dem  weghe  vnd  wanne  fe  denne  to  vns  — 
kouict,  fo  feluille  wii  en  bouen  kofte  vnd  zold  geuen  twintich  lodige  mark.    Vnd  weret  dama  dat 
wii  en  des  anmodede  weren  \ud  fe  dat  vortbringen  konden  dat  fo  vns  mer  denn  twintich  gewapend 
brachten,  fo  fclmlle  wii  dem  hoiietmann  de  bouen  twintich  gewapend  dar  mede  queme  edder  en  fuluen 
efft  fe  der  huiiedlnde  weren  desgelik  fo  mannige  lodige  mark  geuen  bouen  zold  vnd  kolte  alfe  der 
mennich  gewapend  were  do  dar  bouen  de  twintich  gewapend  gekommen  weren  de  lodige  mark  hir 
vor  dree  mark  lunebörg.  penn,  to  rekende.    Vnd  alle  de  wile  fe  vnd  de  fe  mit  fik  bringet  mit  vns 
to  luneborgh  effte  to  Vlflen  edder  in  vnfem  krige  fint  fo  fchulden  wii  ertf  vnd  der  eren  kofte  voder 
vaden  vor  fehaden  ftan  alfe  vor  vengknifle  vnd  perde  fcliaden  vthgeiioinet  fromed  beer 

dat  to  eynen  Jewelken  fuluen  ftan  fchal  vnd  fo  fcliulle  wii  eynen  Jewelken  gewapnenden  vor  Uold 
geuen  alle  Jar  vertich  Rinfche  gülden  in  golde  edder  na  eren  werth  in  penninge  vnd  einen 
mit  einvnr  perde  halff  fo  vele  vnd  des  gliik  na  antalo  der  tiid  to  rekende,  efft  de  gewapende  myn 
edder  mehr  wan  eyn  vul  gantz  Jar  to  Lunebörg  edder  to  Vlflen  weren.  — 1  —  —  — -  Wy  Icliulleo 
vnd  willen  bynnen  den  vorforeuenen  viff  Jahren  en  Jewekes  Jars  twifchen  winachten  vnd 'vaftelaueude 
vmme  fruntfehop  vnd  woldat  willen  geuen  vnd  entriehten  bynnen  Lunebörg  dertich  mark  Lunebörg 

weringe.  Ghegeuen  verteinhundert  Jar  iu  dem  viff  vndetwintigeften-Jare  In  funte  Thomas  auende 

der  hillg.  Aposu 

SBem  Crtjinal  im  e<fcu(.  «r^io  jii  Salutetc!,  mit  einigen '  vcrblid>rnm  ©uO<ri. 
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CLXXIV.  eubotyb.  to.  to.  Änffrbftf  auf  Tblftn  &wflt  toon  33crn(>arto  unb  2Sem«  to.  b.  ®($u> 

(rnburg  30  ft(  9tbcin.,  am  1.  ^anuat  1426. 

Ik  Lud ol ff  v.  d.  Knefebeck,  Hänfen  Sohn  wohnhafiig  to  Tylfen  —  bekenne  —  dat  ik 
fcholdig  bin  Hern  —  Bernde  Rittern  vnde  Wernem  knapen,  Broderu  —  v.  d.  Schulenb.  —  driit- 
tieb  rinfche  Gulden  gud  von  golde  vnd  ful  von  wichte  de  ik  em  wol  to  dancke  betalen  wii  vppe  S. 
Mertens  dag  nechst  tokomede.  —  —  Were  «dat  ik  de  30  gülden  nicht  wedder  geue  vpp  de  tiid  fo 
fchal  de  v.  d.  Schulenb.  dat  halffe  dorp  to  Puggheu  myt  aller  Huer  to  behoringe  fo  ik  rede  vpp 
eynen  wedderkopp  verkoft  hebbe  als  de  howetbref  vtwyfet,  den  G  von  mynem  Broder  Boldewyn 
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fcebben,  dne  rechte  gekofte  Erffkop  wcfen.  Vnde  ik  fchsll  -f  den  den  v.  Schul.  dat  verfahre- 
nen halffe  dorp  to  Pugghen  vplaten  vor  vnfen  gnedigen  heren  den  Marggr.  to  Br.  wemn  fy  dat  von 
vns  eyfohen.  —  —  Geben  Vyerteynhundert  Jare  Im  fefvndetwintigeften  Jare  am  hügen  Nyen  Jaresdage. 

Sßem  ßrlfllwl  im  6<hal.  Knti»  m  C»al.»*rf. 


(  •..  i  ■   ff     *■  ,  . 

CLXXV.  getvgebmae  für  ©Germer«  SBÜtwe,  am  21.  Octtr.  1426. 

Heinrich  und  Bereod  der  Older,  Veddern  v.  d.  Sch.  haben  mit  witfchop  vnd  Allborde 
Hanfes,  Werners,  Dierickes,  Frederikes,  Michaels  vnd  Ilinrichs  des  jungern  veddern 
vnd  brodern  v.  d.  Sch.  geliehen  der  Eriiken  Urfulen  —  Schermer  —  tho  Sollwedel  tho  einem 
liffgedinge  dufle  nachbefchrifcbene  pechte  vnd  rente,  alfe  Im  dorpe  to  Kricheldorpo  XXVI  vnd 
XXV  fchepel  roggen;  In  der  NigetiCteder  Molle  tho  Soltwedel  einen  halben  Wüpel  roggen; 
tho  Depekolk  negen  fchepel  roggen.   Dat*  1426.  Mandags  nach  Amte  Gallen» 

9laii|  in  ttm  ©djul,  Cepialbotf)  ju  $u  6aljnp«b»l.  3fl  en»>ä<fe% 


CLXXVT,  ^intif  ».  Banne  «rrtauft  feinen  £of  in  3mfote  ic.  mit  feinem  Sfter(e$n  an  bie 

e$uL,  am  22.  ffe&r.  1427. 

Ick  Hinrik  van  Danne  anders  geheyten  Proyasf  bekenne  dat  ick  hebbe  Iaten  — 

bern  Bern  dt,  hern  Butten,  Werner,  Bernde  und  Matiaffe  alle  heyten  von  der  Schot«  vnd 
oren  eruen  mynen  hoff  mit  dem  erue  tho  Imkote,  dar  iok  vppe  wonde  mit  alle  Gner  tbobehoringe 
vnd  de  molne  to  Imkote  mit  allem  rechte,  mit  einem  wifpel  roggen  vnd  eynem  hoff  to  fyd en- 
tramm e  —  mit  gerichte  vnd  denfte  vnd  ein  rockhuhn  vnd  mit  ailerleye  rechte  vnd  einen  halben 
wifoel  roggen  darinne  vnd  eynem  verdingk  geldes  jarliker  gülden  in  der  bede  to  Tu  ritze  vppe  alle 
Amte  Mertens  dach.  Dyt  vorbenomede  gudt  dat  ftet  minen  vader  van  deffen  vorbenanten  van  der 
Scholenborgh  vnd  oren  olderen  to  einem  rechten  wedderfchatte  vnde  fe  de  lofinge  daran  hadden  wan 
fe  wolden  vor  dre  vnd  twintich  marck  fuluers  de  dnffe  vorbenomede  her  Bernd,  her  Buffe,  Wer- 
ner, Bernd  vnd  Mathiesf  v.  d.  Sch.  my  nu  wol  to  dancke  vnd  wol  to  willen  betalet  vnd  vorwöget 
hebben,  alfo  dat  my  noget,  alfo  dat  ick  vorbenomede  Hinrick  vnd  mine  eruen  (egge  dat  den  vorbe- 
nanten v.  d.  Sch.  de  vorbenomeden  dre  vnd  twintich  mark  Adners  qwtt,  frey,  leddech  vnd  losf. 

Ock  bekenne  ick  Hinrick  van  Danne  vorfchreuen  vnd  myne  eruen,  dat  ick  den  vorbenomeden 
v.  d.  Sch,  vnd  pren  eruen  Iaten  hebbe  vnd  late  myt  guden  vryen  willen  vnbetwungen  myn  erffgud, 
dat  ick  van  on  tho  lehne  hadde  in  dem  dorpe  tho  Imkote,  alfe  einen  hoff  mit  dem  erue 
by  der  Aege  —  ock  wat  ick  hadde  in  der  mollen  — ,  dat  de  Drogendorpes  mollen  het,  vnd 
einen  baluen  wilpel  roggen  jarliker  reute  in  dem  houe  da  —  Peters  vppe  wohnet  Vnd  ick  vnd 
myne  eruen  vorlate  deffen  vorgnten  v.  d.  Sch.  —  ailerleye  vriheit,  rechticheU  vnd  nutt  vnd  tbobe- 
horinghe  de  ik  hebbe  hat  in  dem  dorpe  to  Imitate  alfe  dat  ick  vnd  myne  eruen  dat  nichts  nicht  mehr 
Inne  beholden  To  tuge  dulTer  vorfchreuen  dingk  fyn  biran  vnd  auer  gewefen  de  befcheiden 
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lüde  Lippold  van  Goftyn,  JBrges,  Erick,  Hinrikes,  bröder,  de  Drüfedaa  wen  vnd  mer  louet- 
werdige  lade  —  —  To  merer  bewaringe  vnd  bekantnifle  hebbe  ick  ergenante  Hinrik  vor  my  vnd 
mynen  eruen  min  Ingefegel  —  hengen  laten  an  du  (Ten  breff,  de  fchreuen  vnd  geuen  is  na  godes  bort 
dufent  Jar  uerbnndert  Jar  darna  in  dem  fönen  vnd  twinttgeften  Jare  io  fuote  peters  dage  dede  kamt 
negeft  vor  mute  Mathias  des  hUgen  Mertelers,  • 

< 

Hu»  Um  6<bul.  dop,  auf  $r.  e«rjm. 


CLXXVU.  SWaffficaf  3o}<mn  beleiht  Stoflfo,  örrenb  nnb  SOTatyia*  von  brr  eclulenburg  mit 
bem  Sfofltfaöc  an  ben  8fjnt>cpfeungen  m  £an*  Stonflebt  &n  ^ot^aufen,  am  2L  2>«vt.  1427. 

Wir  Johanns,  —  Marggraff  —  Dekennen  —  -wann  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folich 
manichaellig  naozbar  vnd  getrew  dinAe,  die  vns  vnd  vn&er  herfchafit  vnfzere  lieben  getrewen  Borte 
Ritter,  Bernd  vnd  Mathias  von  der  Scholenbnrg,  gebrudere,  offt  vnd  dick  getan  haben  vnd 
noch  furder  in  zukunftigen  czeiten  thnn  füllen  vnd  mugen}  Hirvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden 
wegen  haben  wir  Im  ingelampt  in  dem  dorff  holthaufzen  czwelff  ducke  geldes  gelegen,  mit  dinAe, 
uberAen  vnd  nide/Ren  gerichten  vnd  mit  allen  gerechtigkeiten,  als  die  yeezunt  hanns  Ronftete  be- 
fitzet vnd  Innen  hat  czu  einem  rechten  abgeuelle  in  crafft  dieez  briefe,  alfo  das  fle  die  nach  des  gnan- 
ten  hänfen  Ronfteten  tode  Innhaben  nnezen  nieflen  gebrauchen  vnd  fie  vnd  alle  ir  menlich  leiblz- 
erben  die  furbas  alleweg  als  öfft  vnd  dick  des  not  gefchicht  von  vns  vnd  der  MarggrafiTchafft  czu 
Brandenburg  czu  rechtem  tnanlehen  haben  nemen  entphaen  vnd  vns  douon  hatten  tun  vnd  dienen  füllen 
als  manlehens  recht  vnd  gewonheit  iA  —  vnd  Geben  m  des  czu  einem  Inwizfer  vnfzern  heben  getrewen 
ludolue  von  alueflewen  Ritter.  —  Geben  czu  Tangermunde,  am  nechften  dinftag  für  Sant 
Barbaran  tag  der  heiligen  Junckfrawen,  Nach  crifti  vnfeers  herren  gehurt  vierezehnhundert  Jare  vnd 
darnach  in  den  Sibenvndczweinczigften  Jarem 

9la<$  fem  (Jburmärf.  «^n<wpiattutbi  Ut  Ä.  @t&.  Äab..Mrd>it>*  XVI,  73.  faa»,  S.  539. 


CLXXY1II.    Saufd)  j»tfd)en  brn  to.  b.  Äneffbcrf  unb  ben  \>.  t>.  ©cfeulcnburg,  am 

6.  3onuat  1428. 

Wy  Hempo  vnd  Afchen  Broder  v.  d.  Knef.  bekennen  —  dat  wy  hebben  vorlaten  to  einem 

rechten  erue  dem  —  Bernde  ridder  vnd  Werner  Knape  broder  v.  d.  Schul.  vfe  gud  to 

Wende fchen  Langhe-nbeke—  nichts  vt  genamen  alfe  dat  halue  gericht  vppe  der  Araten,  in 

velden  vnd  marken  vude  vif  haue  vnd  eyn  kofter  erue  Hier  vor  hebben  le  vs  wedder  laten 

dat  haluen  richte  to  groten  Wiebelitze  vnd  twe  haue  darfulues  vnd  anderthalue  haue  in  dem 
dorne  to  Lütken  Wiebelitze  vnd  einen  hol  in  dem  dorpe  to  Walftowe  fo  de  bref  vt  wifet  den 
•  fe  vs  dar  auer  gheben  hebben  —  —  fereven  vnd  geven  vierteynhundert  Jar  in  dem  achte  vnd  twinti- 
geiten  Jare  in  der  hilgen  dryer  konnighe  dage* 

9l«fi  Uu  fcrltttnal  in  «(bul.  «cd,(o  ju  ®a(.»<bf(. 
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CLXSrtL  !föarTa,raf  $*}änn  genehmigt,  tag  irtttflart  ntt^  ätancr  i  b. Ödj[»il  SL 

auf  (£rylc&en  froren  (ann,  am  19.  SDlai  1428. 

Wir'  Jdhanrieä  Irtarggifafe  kn  Brandenburg  — 1  bekennen  —  to  als  vnfcr  fieber 
getreuer  Bernhard  ritter  vnd  Wernher  v.  d.  Scb,  Gebrüder  unfern  —  —  Heinrichen  V.  AI«* 
vensleben  drey  taufend  rinfche  gülden  auff  das  halbe  Schlofs  Axxleben  geliehen  haben,  das  — 
wir  —  unfer  vulbort  zu  folchen  verpfendung  geben  wollen*   Craflt  diefes  briues  Ob  Heinrich 

v.  Alvensleben  tzwifchen  hir  und  on  menlich  leibes  erben  von  todes  wegen  abging,  fo 

wollen  wir  den  v.  d.  Schul,  der  obgefchrieben  drei  taufend  rinfche  gülden  an  dem  halben  fchloße  Ase- 
leben als  In  Heinrich  das  eingeben  hate,  bekennen  on  arg.  —  Rathenow  an  derNeobften Mittwochen 
für  Pfiugften  virtzehnhuuder«  Jar  vnd  darnach  In  de«  Acht  vndt  awantzigefteu  Jare. 


CXXXX.    %>\i  fötvarj*  ftnb  trtt^e  Sihie  tot  t.  fc.  ©cf>u(in6iKfl  taufeben  ©iitet,  m 

2.  3uU  142a 

Wy  Busfe,  Ridder,  Bernd  vnd  Matias  Broder  v.  d.  Schul,  bekennen  —  dat  wi  vüen  ved- 
dern  Bernde,  ridder  und  Wörnern,  Broder,  hebben  vortaten  erfliken  to  befittende  allent  dat  wü 
hadden  In  den  dorpe  to  wendifchen  Langhenbeke  myt  allen  fynen  tobeborigen  So  dat  in  fynen 
vellmarcken  belegen  is  —  fo  dat  wy  dar  neneiieyn  mer  beholdea  Ok  late  wii  en  eneu  hoff  den  wii 
bebben  in  oren  dorpe  to  weudefehen  Apenborg  myt  allem  rechte  vnd  allent  dat  wy  dar  had- 
den in  velde  in  holte  —  fo  dat  wy  dar  nichts  mer  beholden.  Ock  late  wy  en  fe»  fchepel  roggen  in 
dem  dorpe  to  Ymmckote  in  dree  houe  —  Ock  late  wy  en  to  Tuchowe  allent  dat  v»  dar  ange- 
uallen  is  von  Hanfe  von  Walftaue  vnd  noch  dar  anvallen  mach  von  der  borneborgefchen 
alfe  dre  houe  vnd  eyn  kpfter  erue  vnd  vortmer  allent  dat  fe  vnd  wü  dar  hadden  In  velde  —  — 
—  fo  dat  wi  dar  nichts  mer  beholden,  de  vorfercuen  houe  dryft  nue  to  der  tiid  Diderik  to  WoJ- 
ftowe,  de  ander  twe  dryeft  nue  Klytze  vnd  Knake  ok  beyde  to  Walflaue.  Vor  dit  vorfereuen  gud 
hebben  fii  vns  wedder  taten  eneu  hoff  in  dem  dorpe  to  Avdorpe  vnd  verdehalben  hofe  in  dem 
dorpe  to  Wendifchen  Birftede  vnd  allent  dat  em  angcuallen  is  to  Lockftede  von  den  fchar- 
lackenfchen  alfe  de  href  vthwifet,  den  fe  vs  ouer  dit  gud  geuen  hebben  —  Gefcreuen  —  vierte)  n- 
hundert  Jar  darna  In  dem  achte  vnd  twintigeften  Jare  am  vrydage  vilitalionis  marie. 

»ach  top  Criginof  (m  «djut.  *rc$ie  jti  fc<iu,i»tttL 


C1YXXXI,  aflarforaf  Statin  Jefftyt  Sern&arb  uno  SBctner  Ofbrütet  btm  Der  edjuknburg 

mit  j6e&uitgcrt  in  ben  SWffetn  3pfe  unb  SirjKl,      *•  SWSrj  1429.  - 

Wir  Johanns,  —  Marggraff  —  Bekennen  —  das  wir  den  erben»  vnfern  lieben  getrewen 
Bernharten  ritter  vnd  wernher  von  der  Schuleuburg,   gebrudern,  iogefampt,  als  gefiunpter 
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band  recht  i|%  cta  einem  rechten  »«{dehn  geliheo  haben  achtzehn  ftqcke  geldes  in  den  durffero  ypeeze 
vnd  czipel  ,mit  .allen  vnd  »cilichen  /reiheren  ynd  gerechtigkeitep,  ab  die  Bertpid  vnd  hans  geb.ru,- 
iiprn,  d»P  **k«n  gnan^  bifz  her  Innen  gehabt  vpp,  den  Cte  die  gekauft  haben  VP«*  hau»  take  von 
/eins  hruders  vnd  feinen  wegen  die  vor  yns  ueriaJTen  hat  etc.  —  —  vnd  geben  In  des  czu  einen 
JnwyGcer  den  erben»  ynfern  lieben  getrewen  ludolffen  von  AluefJeben  ritter.  —  tangermunde, 
am  nchtteo  dinftog  nach  dem  fontag  als  man  ^nget  Oculi  in  der  uaften,  Nach  C'rifti  vii&ers  herren 
gebnrte  virezehnhundert  iar  vnd  darnach  in  d«>  newnvndczweinczigften  iarenn. 

9{d$  fem  Gfeiirru^rf.  itfynicopitlbwtft  ttt  Ä,  (5f$.  Äab.»Ärdil6<  X\I,  69. 

•  ■  '  ' 

CLXXXII.  ethultoerförcifruna  bed  Warfgrafcn  3ofiann  für  ble  ton  fccr  e<$u(en6urg  übet 

550  SSbeinifcbe  ©ufcen,  am  3.  Slpril  1429. 

Wy  Johann 8,  —  Bekennen  —  dat  wy  rechter  redeliker  Ichult  fchuldich  Tin  vnfeu  Heuen 
getruwen  Bernde  ridder  vnd  wernher  von  der  Schulenburg  broder  vnde  oren  eruen  feftelialß* 
hundert  gude  vullwichtige  rinifche  gülden  de  fe  vns  in  einer  fumnien  an  redem  golde  gelegen  hebben, 
de  wy  cn  wol  to  dancke  vnde  to  willen  betalen  fchullen  vud  willen  upp  duften  negeften  to  körnenden 
fönte  Johanns  dach  myddem  fommer  upp  dem  flöte  to  Beczendorpp  ane  jengerley  hulperede  vnde 
ane  geuerde.  Weret  dat  wy  ergnante  here  vnde  vfe  eruen  des  nicht  en  dedcn  eilt  defle  vorgnanten 
von  der  Schulenbnrg  vnde  öre  eruen  dar  jenigen  rcdelikeu  fchaden  vtnmb  deden  edder  nemen  tu 
criflen  edder  joden,  dede  bewifzlik  were,  den  fchaden  loue  wy  ergnanter  here  vnde  vfe  eruen  den  vor* 
gnauten  van  der  Scholenburg  vnde  ören  eruen  mit  deine  houet  mannen  geldes  wol  to  dancke 
betalen  vnde  wedder  geuen  ane  geuerde  wann  des  nicht  lengk  entberen  willen.  To  merer  bekantnüTze 
vnde  wüTenheyt  fo  hebbe  wy  en  dar  vor  to  borgen  fat  vfe  mannen  vnde  lienen  getruwen,  die  hirna  be- 
fchreuen  ftan  wy  baffe  van  bredow,  ludeleff  van  Aluenfleue,  Geuerde  von  Bodendyck 
alle  riddere,  vnd  wernher  vnd  Junge  Albrecht,  heten  van  Aluenfleue.  Wy  alle  vorbenomden 
Bekennen  in  dufTem  fuluen  breue  dat  wy  fint  borge  worden  vnde  truwe  medelouere  vor  vnfen  gnedigen 
berreo,  hern  Johaun  marggreuen  to  Brandenborch  vnde  Borggreuen  to  Noremberge,  to  bern 
Bernde  vnde  to  wernher  van  der  Schuleuborg  vnde  to  ören  eruen  etc.  —  —  geuen  na 
godes  bord  virteynhundert  iar  darna'  in  den  negenvndtwiutigften  jare  Am  fondage  wann  de  hilige  kei  cke 
finget  Quafi  modo  geniti. 

Vlaä)  im  (bpidUoiv  fcrt  Sttaifäiar  3^(wn  fei.  83-81.  «*dtn'*  Cod.  Vll,  208. 


'  4 

CXXX\1U.  £)irtiid)ö  t>en  «Piterfe»  u.  ».  Urfebk  »egen  b«  ßefaRflenfö)4ft,  vom  fie  SBet> 

twt  m  ^Ulenburg  gehalten,  tw»  9.  2Rai  1430. 

Wy  diderick  van  peterffenn  Ridder,  Johan  van  weleuelde,  Johan  van  neflel- 
rode,  peter  van  polem,  Alff  von  Echten,  Godert  van  Mewen,  Godert  van  Erp,  knapen, 
laurencius  czanenger,  Sibrecht  van  dem  Brande,  Johan  goltltehn,  Tonuiges  rüez 
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Johan  rücz,  wilhelm  Singranen,  Brnn  hafegalle,  Gerd  Brig,  Brun  van  der  Werde, 
Bernhart  van  Siborg,  worin,  Cord  buddenbrock,  peter  van  Tornich,  Johan  Görteken, 
Rntefincke,  Johan  der  porten,  peter  buneff,  Tönniges  rette,  diderick  de  Rode,  har- 
der  mencznig,  Arnd  van  Schaphufs,  ore  knechte,  Bekennen  —  Alfs  de  duchtige  knape  werner 
van  der  Schnlenborg  mit  finen  hulperen  vs  in  der  hochgebornen  forften  hern  Johans,  m arg- 
grauen  to  Brandenborch  vnd  Borggrauen  to  Noremberg  lande  met  vfer  haue  gelde  gude  vnd 
gerede,  uppgeholden,  gefangen  vnd  upp  der  hochgebornen  forften  hern  Otten  vnd  hern  fredericks, 
hertogen  to  Brunfzwig  vnde  lunenborch,  Slott  Clöttze  gefurt  vnd  dar  negeft  in  des  gnanten 
hochgebornen  forften  marggrauen  Johanfen  eruelehnflott  Bcttzendorpp  vnd  wedder  van  dar  beth 
to  Clottze  gefurt  vnd  gefangen  geholden  hebben,  van  welker  uphaldunge  vnd  gefenckniffe  de  vor- 
gnanten  hochgebornen  forften  her  Johans  marggraue  zu  Brandenborch  etc.  her  Otto  vnd  her 
frederick  brodere,  hertogen  to  Brunfzwig  vnd  'lunenborch,  vnd  dar  negeft  de  hochgeborn 
forftinn  frowe  margaretha  van  heffen,  hertoginn  to  Brunfzwig  vnd  luneborch,  vs  ledig 
qwydt  vnd  lofz  mit  vfer  haue  gelde  vnd  gerede  gededinget  vnde  gehulppen  hebben  van  dem  gnanten 
werner  van  der  Schulenborch  vnd  den  finen,  dar  uor  wy  vs  en  to  ewigem  denfte  verplichten 
vnde  oren  gnaden  othraudichliken  vnde  hochliken  danckeu,  vnde  des  ok  eine  rechte  orueyde  dan  heb- 
ben vnde  don  Alfo  dat  wy  vfe  eruen  noch  nymant  van  vfer  wegen  famd  ente  befundern  de  gnanten 
hochgebornen  forften  orer  aller  lande,  lüde  vnderfaten  vnd  alle  de  jenen  de  fe  famd  effte  befundern 
mid  recht  vordedingen  mögen  vnde  ok  den  gnanten  werner  van  der  Schulenborch  fine  hulpere 
vnde  hern  Bernd  finen  brodere  vnd  ore  eruen  darummb  nummer  andegedingeu  befchedigen  anfpre- 
ken  effte  iegen  fe  famd  eflte  befundern  noch  iegen  de  ore  nene  vorderinge  don  den  laten  eder  to 
vogen  willen  noch  enfchullen  etc*  —  to  Soltwedel,  na  godefbort  dufent  verhundert  und  in  deme 
Einvnddrittigeften  jaren,  des  negeften  dinftages  na  dem  Sondage  alfuic  in  der  hiligcn  keiken  finget 
jubüate. 

Xad)  trat  ffepialkxt*  tr«  ttarfgraftn  3e$«m  ft»L  49-50.  -  Otrrf«  Cod.  VII,  224-22». 


CLXXXIV.  Qiaui  Smtatt  »«tauft  an  ©fb&arb  »on  öobenbief  2  ^>cfe  in  Dtferwefoe, 

am  29.  3Hai  1430. 

Ick  Claufs  Imkate  beckenne  —  dat  ich  mit  rahde  und  vullborde  miner  erven  recht  und 
redtlicken  verkofft  und  vorlaten  hebbe  —  dem  ftrengen  herrn  Gebhardt  von  Bodendick,  Ritter 
und  finen  erwen  mitten  hoff,  den  ick  badde  und  bewohuet  hebbe  im  dorpethoOfterwolde  und 
eenen  hoff,  da  radacke  up  woluiet  mit  allem  recht  und  allem  wat  ick  dar  badde  an  Koftererve  und 
züchte  uht  genomen  mit  allen  ohrden  tbobeboringen  in  Wifchen,  in  weyden,  in  water,  in  Acker  uns 
tho  felde  und  wo  men  fick  desf  gebruckeu  benomen  und  genehten  magk,  uud  veckope  und  vertäte  eme 
defuluen  guder  gantz  und  alfo  forder,  dat  ick  edder  Mine  Erben  tho  den  Ofterwolde  neine  GerechuV 
cheit  noch  jeniche  anfprack  mehr  beholde  nndt  wil  em  der  Guder  eine  rechte  wehre  wefen  vor  alle 

dejene  de  vor  recht  kamen  willen  Vor  dife  verrchreven  guder  hefft  my  und  Minen  erven  her 

gewent  verfchreuen  gewen  einen  fumroen  geldes,  de  My  und  mynen  erven  tho  willen  uud  tbo  dancke 
betalet  ift,  fo  dat  unsf  daran  genüget.    Tho  bekentnis  hebbe  ick  ntyu  Ingefegel  —  hangen  lachen  an 
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diflen  breff,  Geven  nach  Godea  bohrt  vcrtheinhundert  Jahr  darna  im  druiüohften  Jahre  am  Montage 
nechft  vor  Pingften. 

■ 

Bon  rinn  «bfcbrift  im  edjut  «rdji»  p  $t.  Caljto. 


CLXXXV.   SJlatfgraf  3o$<mn  btrfi)ri<$t,  baj?  ber  ju  Dftftwolbf  ton  ©ebljatb  b.  ©cbenbirf 
angelegte  2Saa  ber.  @tabt  ©oljwcbel  ntc^t  jum  WadMeil  flereit&en  foHe,  ora  7.  3uü  1430. 

Wy  Job  ans  —  Marggreue  —  Bekennen  —  So  alfe  wy  —  de  Borgermeifter  Radmanne  vnde 
gantze  gerneyne  vnfer  beydir  ftede  Soltwedell  dicke  vnd  v&ken  mit  vnftr  ernftligeu  andacht  vnd 
Begeer  anghelangot  hebben  dat  lee  nicht  bindern  eddir  weren  fcholden  —  gheuerde  van  Boden- 
dicke  ridder  den  wal  to  dem  Ofterwolde  to  buwende  den  wy  demfuluen  gheuerde  vnde  fynen 
eraen  van  Befunden!  gnaden  gelegen  gegenen  irlouet  vnd  gehyten  hebben  td  buwen,  darano  vns  denne 
de  ergefchreuen  vnfe  liuen  getruwen  getwydet  hebben  vnde  volgafftig  geworden  fin  Alfo  dat  fe  deme 
gnanten  gheuerde  den  wal  to  buwende  nicht  weren  noch  hindern  willen  doch  mit  erligen  Indrachten 
vnd  befcheidinheyden  alfe  hir  na  geruret  werden.    So  fegge  wy  —  Johanns  vnd  louen  In  Crafft  defies 
vnfes  briues  vor  unfin  liuen  heren  vnd  vader  vor  vns  vnfe  eruen  vnd  vor  all  vnfe  nakommen  —  den 
—  Borgermeiftern  Radmanen  vnd  gantzen  gemeyue  —  dat  en  vnd  allen  eren  nakommen  vnd  ok  vnfem 
laude  der  olden  marke  dat  gentziigen  vnfchedelig  vnd  vnhinderlig  fin  fchal  an  allen  eren  fryheiden 
priuilegien  vnd  briuen  In  allen  eren  Rucken  vnd  punckten  alfe  fe  darmede  van  vnfern  vorffareu  — 
Bcghiffliget  vnd  befriget  fin.   Ok  fo  fchollen  —  Gheuerd  —  vnd  de  Befitter  des  Walles  to  dem 
Oftirwolde  nenerley  mure  vppe  denfulucn  walle  edder  darvmme  vpteen  buwen  muren  edder  muren 
taten,  vtgenomen  kelre  vnd  fchorfleyne  mögen  fe  wol  muren,  vud  ok  fo  fcholen  fe  —  den  beyden 
Steden  Soltwedell  nynerley  luvelle  hindornifle  eddir  Schaden  don  eddir  don  laten  an  en  an  eren  gu- 
dem  >nd  Befundern  an  dem  owghanghe  des  waters  dat  de  dumme  het  to  der  Stadt  wart  Soltwedel 
vppe  de  molncn  vlytende.    Ok  fcholen  fe  —  vnfe  Borger  beyder  ftede  Soltwedel  alle  ere  nakomen 
alle  de  yennen  de  vns  vnd  en  verdegedingen  boren  vnd  ok  alle  de  yenne  de  to  Soltwedel  to  eddir 
äff  oren  marckt  fuken  mit  nynerley  tollen  eddir  vmplichte  befweren.    Were  ok  dat  —  geuert  —  den- 
fuluen  Wal  vercopen  verfetten  edder  ymede  Indon  wolden,  dat  (cholen  fe  vns  —  anbyden  vnd  tofeg- 
gen,  Wolle  wy  —  denne  den  hebben  vmme  alfovele  alfe  eyn  ander  dar  vor  geuen  wolde,  fo  fchal 
das  nymant  negher  fyn  denne  wy,  wolde  wy  des  ok  nicht,  fo  fcholen  fe  deme  Rade  beydir  Stede 
Soltwedel  den  ok  byden  vnd  tofeggen,  wollen  (e  en  denn  hebben  vmme  alfo  vele  alfe  eyn  ander  dar 
vor  geuen  eddir  vpdon  wolde,  So  fchal  dareuer  nynient  negher  fyn  wenne  fee,  weide  fe  en  ouer  nicht, 
So  fcholen  geuert  —  en  doch  andirs  nymende  vercopen  verfetten  vergeuen  eddir  Indon  he  en  fy 
denne  vnfe  vnfir  eruen  eddir  vnQr  nakommen  beleende  huffittende  man  In  der  marke  to  Brandenborg. 
Ok  Scholen  fe  fig  mit  demfuluen  walle  to  vns  vnfir  herfchapp  vnd  vnfime  lande  der  marke  —  vnd 
Befundern  to  vnfir  vogedye  des  laudcs  to  Soltwedel.  vnde  to  den  vorgefchreuen  vnfirn  beyden  Steden 
holden  vnd  by  vnfir  —  hulpe  vnd  rade  gentziigen  bliuen  vnd  vns  weddir  alfweme  beftendig  wefen. 
Were  ok  dat  —  beyden  Steden  Soltwedel  eddir  ok  vnfen  landen  van  des  —  gebuwes  vnd  wallis 
weghen  yenigherley  vpftot  twydracht  Schade  eddir  veyde  ankörnende  worde,  Id  were  van  wyme  id 
were,  Eddir  ok  yenigh  deffir  vorgefchreuen  ftucke  gebroken  vnd  nicht  geholden  worde,  Vnde  fe  flg 
des  vor  vns  —  eddir  vor  vnfin  ambachtluden  der  olden  marke  verclugeden,  were  denne  dat  en  bynnen 
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d«n  negifben  voer  weken  na  der  verdaginge  vorne  Sotane  twydraoht  vud  fcluden  nicht  wandel  ga. 
gefchege,  So  fcholle  wy  —  vnd  ok  vnfe  aubachdude  der  odcn  marke  vad  willen  fe  mit  üito  nach 
vnfir  macht  dar  ane  befchermen  vnd  entfetten  wenn«  fe  ms  darto  Biddcade  ßnt  Were  ok  dat  fe  fik 
funder  vnfe  —  hulpe  dar  ane  fuluen  mochten  entfetten  vnd  Befdiermen  darane  feholen  fe  vnd  alle 
ere  hulpers  nichts  an  vns  —  Breken  Sundir  vnfin  gantzen  Willen  vnd  orloff  dar  to  hebben  —  gcge- 
uen  to  tanghermunde  —  veerteyuhundert  yar  dar  na  In  dem  druttigeften  Jare  am  Sonuauendo  na  vnfir 
teueu  frowen  dage  vilatacionis. 

ftacb  crm  Original  im  Siactardji»  ja  ©aljiwfcrl. —  <B«d.  Frag«.  4,  18. 

Untre  tm  7.  3"1"  (SWitnrctb  in  fccn  $jnia.flrn)  tr^frlbcn  %af)re*  fttOtt  (Bttbari)  »en  SJecrnbicf  (inen  Wrter*  anl, 
btt  fleh  im  Driginol  tkrofoB»  im  ©taWatdrte  )>  €af)nxet(  (int«.  <8i  tmfcSli  faft  ntalid),  wai  in  terMrnter 
Urfane«  flrfji.  Sri  fcrr  ©ifOt,  Hi  frint  ättau«  gtjcfltn  werten  feil  mit  «ufciabrae  Ben  Ättter  unt  e^eraftrin, 
ift  ued)  bec  3ufafc:  vnd  dornienouene  (©inbencfm)  alfe  men  de  wondligeo  pleoht  to  märende  vnd  ge- 
buwte  in  holt  to  murende  ern«  vrondligoo  tygelftens  dicke  vud  ok  mit  holen  tygbclftene  to  dek« 
kende.  Da«  tatan  banaeutc  eieret  etiujatt  aU  «tappen  rin  lieatnte«  eutffigiart  Xbier,  ei  fcbeint  an  2d>jaf 
»n  fcüu 


CLXXXVL  23ent|atb  unt  SBcincr  fc  b.  ed)utenburg  t(jfifcn  t^ren  3nt$fü  an  b«  »uro, 

»tfcenborf,  am  25.  3vU  1430. 

lk  Werner  v.  d.  Schul,  de  olde  bekenne  —  dat  ik  myt  hern  Bernde  mynen  broder  — 
vfe  deel  de  helffte  des  flotes  Betzendorp  myt  der  vorborch  erffliken  ghedeylet  hebbe,  alfe  dat 
her  Bernde  —  —  is  to  vallen  de  grote  torne  myt  alle  lyneo  wefeude  ok  —  dat  Ende  van  vfen 
mufhufe  dat  dar  lycht  an  fynen  vorfcreuen  groten  torue  vnde  dat  keret  neden  by  der  erden  fo  verne 
alfe  fyn  keller  gheyt,  bouen  dem  keller  keret  dat  fo  verne  alfe  fyn  dorntze  gheyt,  bauen  der  dorolze 
ys  eya  bon,  dar  hebbe  wy  eyne  want  ouer  maket,  dat  de  fcheydinghe  keret,  vppe  den  drudden  bona 
is  ok  eyn  want  ouer  maket,  dar  vfer  beyder  fcheydinghe  keret ;  vppe  dem  ouerfien  bone  an  deiufeluen 
tuuihufe  hebbe  wy  ok  eyne  want  ouer  maket  dar  vfer  beyder  fcheydinghe  keret,  vnde  de  (ulue  want 
fcbal  gau  weote  bauen  in  den  gbeueL  Defle  vorfcreuen  weende  yn  vfer  beyder  fclieydinghe  fchulle 
wy,  myn  broder  vnde  ik,  to  ewyghen  tyden  holden  vnde  maken  wan  des  not  wert  Ok  is  ein  —  — 
—  tofallen  de  kellerhalf  de  dar  gheit  yn  den  groten  thorne  myt  dem  buwe  dat  dar  bouen  is  mit  allen 
fynau  wefeude,  ok  de  koken,  de  dar  is  by  der  kappellen;  vfe  bakhus  dat  dar  ls  an  den  groten  torne 
dat  is  vfer  beyder  vugbedeylet.  Ok  is  de  mure  myt  dem  gbanghe  twyfchen  dem  groten  torne  de  ent 
boret,  vnde  dem  lütkea  torne  by  dem  dore  de  myne  boret,  vfer  beyder  vnghedeylet.  Dat  porthus 
twyfchen  beydea  muren,  dat  dat  b  euer  hol  ghenomet  ia,  dat  is  vfer  aller  van  der  Schulenborch.  Twe 
fteden  hebbe  wy  deylet  twyfchen  beiden  muren,  de  ftede  to  dem  benerhole  wart  is  heru  Berndt  tho 
Vellen,  wes  wy  racr  twyflchen  beyden  muren  vppe  vfen  dele  hebben,  dat  ys  vngbedeylet  In  der  vor- 
borg is  —  Bernde  —  tovallen  de  fyde  an  der  vorborch  to  vfer  vedderu  vorborch  wart  vnde  twys- 
feben  vs  beyden  hebbe  wy  eyne  want  ouer  maket  yn  vfer  fcheydinghe,  Vfe  grote  fchüne  hefft  veffteyn 
fpau,  de  helftte  üke  mydden  entwey  dat  ende  to  vfer  veddern  vorborch  wart  is  hero  Bernde  tovallen. 
Dat  grote  kornbuf  halft*  dat  ende  to  dem  Slote  wart  vnde  eyn  ftede  by  dem  hufe  vnde  by  den  grauen 
fo  grot  vnde  langk  alle  myn,  Werne«,  iütke  molthus  by  deu  dore  het,  vnd  ein  ftede  vor  dem  groten 
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horrinDic  vna  wenie  an  aen  neenwecn,  vna  ane  >crne  anu  aat  groio  Kornnus  an  roynes,  wernerS)  enaa 
ya  vfer  fcheydinghe  keret,  w  her  Bernde  tovallen,  tn<ie  fo  grot  «yne  ftade  fohal  ik  vor  uiynen  ende 
des  kornhufes  ok  hebbea.    Dat  dor  vode  vfe  porthos  is  vfer  beyder  vnghedeyiet  —  — -  — . 

Ok  hebbe  ik  —  vnd  myn  broder  —  vordraghen  vmme  vfo  leenghud,  dat  wy  tofamede  bebben, 
alle  dat  vfe  vnd  vfer  eruen  eldefte  dat  myt  der  andern  rade,  bete,  wylle  vnde  vnlbord  leenen  fchal, 
vnde  wes  dar  van  los  wert,  (lernet  vnde  van  leeowaro  äff  valt,  dat  fchal  ik  Werner  vnde  myne  eruen 
halff  nemen,  vnde  Berend  —  —  halff« 

Ok  hebben  wy  vs  verdraghen,  dat  wy  vfer  borgher  vppe  den  fteenweghe  to  Betzendorppe 

oymmermer  deytert  fchullon  —  vnd  will«  fe  ok  by  lyke  vöd  rechte  lateo  ane  gheftrde  —  — 

Screuen  vnd  geutb  verteynhundert  Jar  dar  na  In  den»  druttigeften  Jar  Li  Amte  Jaeobi  daghe. 

»cm  JDrig.  im  ed>u(.  «rd>l»  ju  $r.  «ol.ttrttl. 

9int  3&nli<fie  Urfanbt  fltHt«  SBirnfcKb  fflt  fein«  »nn>«  «Derart  an«  an  brafrlticn  Sagt,  »ofton  (Ja)  btc  Mfdpifl 
com  Criahttt  im  €d)ul.  ätdji»  ja      e«t|t»ft«l  flbbct. 


CLXXXVII.  ajtatfgraf  $o&ann  &ele|irt  ®eb$arb  D.  S3obeiiMdt  mit  bem  Äir<$t*$n  ton  Ofift> 

motte,  am  15»  3tyttt  1431» 

Wyr  Johanns  —  Marggreve  zu  Brandenbarg  —  bekennen  —  das!  wir  von  befanden  Gna- 
den and  getreue  dteafte  wegen,  fo  uns  und  der  herfchaft  der  gehrenge  unter  hauptmann,  Rath  und 
lieber  getreuer  Gebhard  v.  Bodendieck  Ritter  oft  und  dicke  gethan hat  —  — ,  Ihm  vnd  finen  rechten 
Erben  mit  dem  Kirchlehne  zum  Ofterwolde  begnadiget  und  Ihm  das  geliehen,  alfo  das  Er  — 
dasfelhe  —  nun  fürbaß»  allewege  mehr  alfe  efft  und  decke  das  verfterbt  und  lofe  wird  in  aHermafsen, 
alfo  wir  und  unfer  herfchaft  des  bisher  verliehen  "haben,  wem  ß  wollen,  lyhen  und  damit  thun  mögen 
gleich  mit  anderu  ihren  kirchlehen,  de  fie  zu  leihen  haben.  —  —  Tangermunde  am  Sondage  —  Mife- 
ricordias  Üomüii  —  Verteyn  hundert  Jar  und  darnach  in  dem  ein  und  dri.sftgeften  Jare. 

Um  fcrij.  im         9d>*U  *«*o  jn  Se«rototf.  -  Sei  bn)  8t.  urf»  6.  541. 


CLXXXV1II.  3Rarfgraf  3o&ann  vergießt  pd)  mit  SBerner  ton  ber  e^ultnburg  Wegen  einiget 
ton  oem  (tfctern  gefangen  genommenen  bittet  unb  Änea)te,  Die  in  Steflanb  um  9ütterfu)aft  SBtöen 

jtcb,  aufgehalten,  «om  27»  Stptit  143K 

• 

Wir  Johanns  —  marggraue  —  Bekennen  —  eis  wernher  von  der  Scftulenburg 
iczunt  in  kurcz  uergangen  ettlich  Ritter  vnd  knechte,  die  in  lyfflandeu  vnd  anderfwo  vmmb  Ritterfchatff 
willen  gewefen  waren,  mitfampt  jren  dienern  gelang«!  vnd  in  jfer  habo  gnotnraen  bett  eto»  die  er  von 
vnfer  bete  wegen  ledig  vnd  lofc  gelaffen  vnd  Jn  fro  liabo  widergeben  vnd  Geb  auch  mit  vns  darummb 
gnUichen  geeynet  vnd  entricht  hat,  des  wir  jm  fleiJfigliehen  daucken  ete*  Alfo  lullen  vnd  wollen  wir 
dem  gnanten  wernher  von  der  Schulenburg  foliob  gefchieat  nicht  mar  zu  fachen,  Sunder  jm 
der  eiu  rechte  gewer  fein  für  alle,  die  die  Ach  an  rechte  gnugen  Laßen  vnd  recht  ueuien  vnd  geben 
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wollen  on  generde.  Z«  urknnde  geben  wir  dem  gnanten  wernher  diefien  vnfern  brieff  mit  vnferm 
auffgedrugten  Infigel  nerfigelt,  zn  Tangermunde,  am  nehften  freitag  vor  dem  Sontag  Cantate  Anno 
M°.  CCCC°.  XXXI0. 

Oladj  Um  dcpMMtt  M  STTarfßrafoi  3c$ann  fbl.  50.  -  Sctdra'f  Cod.  Vü,  228. 

j  ■  j      aP 1 ,  •         •  -  ■  j    .  ■  ,*   t     i  .  r**>    .  *" 

-       ■  *  *   •  ■     '  *  • 


CLXXXIX.  ®ftt  n.  SEBuftrew  fcerfauft  an  ©obefe  ben  Oberg  unb  bie  b.  b.  «^Ulenburg 
5  SDtart  jä|ilid)et  Kenten  jnm  Sejlen  be*5  eioigra  8id)ttt  in  ber  2lnnen*<Eai>elle  auf  bei  Surg 

©aljwebel,  an  7.  3nni  1432. 

Ick  Gert  van  Wnftrowe,  albrechtes  fone,  bekenne  —  dat  ick  faebbe  vorkofft  —  der 
Erwerdigea  Godeien  Jans  wedewe  von  Oberge  vif  marck  geldes  Jarlicker  Rente  loneborger  we- 
ringe  In  des  fchulten  hone  tho  neretze  —  de  fe  er  alle  Jar  vp  lunte  michels  dach  gcnen  fchullen 
vod  bereyden  tho  Soltwedell,  vnd  na  eVetno  dode  fchullen  twe  punt  Valien  an  albeide  drogemundes 
de  fc  vpnemen  fchall  alle  jar  de  tid  ores  leoendes,  vnd  grete  pylates  fchal  ock  eine  marck  hebben 
de  tidt  eres  leuendes  is  dat  fe  Juncfruwe  blifft,  wert  fe  beraden  fo  fchall  me  er  gelt  ghenen  na  Vth- 
wifmge  mines  teftamentes,  dat  ouerleye  fchall  Valien  an  dat  ewige  licht  dat  men  helt  in  funte 
annen  kerken  tho  Soltwedel  vppe  der  borch,  vnd  wan  fe  afghan  van  dodes  wegen  So  fcbal  id  alle 
valleu  an  dat  ewige  licht  Hiruor  het  vns  de  vorbenomede  Godele  ghegeuen  vefftich  gude  valwichtige 
Rinfche  gülden,  de  fint  gekamen  in  myn  vnd  in  miner  eruen  nut  vnd  fromen.  Deffes  vorfchreuen 
gudes  fchal  ick  Gert  van  wnftrowe  vnd  mine  eraen  ehn  ein  recht  were  wefen  wur  vnd  wen  cd  des 
not  is  vnd  den  twe  preAern  de  dat  ewige  licht  vorftan  en  helpen  alle  Jarlikes  uthmanen  vnd  pandcn 
wen  en  des  not  is,  de  verdehaluen  marck  tho  truwer  handt  den  megeden  tho  geuende  alfe  vorgeruert 
is  vnd  dat  auerleye  fchal  Valien  an  dat  ewige  licht.  Ock  hebbe  ick  Gert  van  wuftrow  vnd  myne 
Eruen  de  gnade  beholden,  were  da*  ick  vnd  myne  Eruen  wolden  wedderkopen  de  vorgerorden  Rentho 
vor  vefftich  gude  vulwichtige  Rinfche  gülden,  wan  wy  dat  don  willen,  dat  fchnlle  wy  en  vorkundigen 
den  twen  preftern  de  dat  ewige  licht  vorfthan  vnd  hern  buffen  v.  d.  Schul.  Ritter  vnd  finen  eruen 
etc.  etc.  Ghegeuen  —  verteynhundert  jar  darna  in  dem  twe  und  drüttigeften  jare  in  den  hilgen 
tuende  to  d  Loxten. 

91ad>  btm  «(buL  «opiarhtm  auf  tyr,  Salj»,  —  gen*  «.  «.  £>.  «.  648. 


CXC.  $ie  b.  b.  ©djut.  berfaufen  anbertyato  SBifo)raorgen  in  bet  5lot>e,  1432. 

Berndt  vnd  Buffo  Ridder,  Werner,  Bernd  vnd  Matthias  knapen,  Broder  vnd  Veddern 
alle  v.  d.  Sch.  haben  verkofft  anderthalb  wifch  morgen  In  dem  holte  der  Kode  gelegen  by  dem 
Wrykhalfs  Hanfe  Gereckens  in  dem  dorpe  tho  Sallenthin  vor  eine  fumme  geldes  fo  rede  vorno- 
get  ift  Wü  einer  deffe  morgen  verfchriuen;  beholde  fe  fich  daran  dat  gerichte,  vnd  der  keuffer  vnd 
feine  erben  tollen  Jerlich  vp  St.  Jörgen  dach  darvon  tho  pachte  geben  anderthalben  fchepel  gerste 
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vnd  anderthalv  hon.  So  der  kcufer  dife  wifohe  einen  gndern  wolde  wieder  verkauften  fo  foll  er 
folches  mit  ihren  willen  thun.  Datum  1433. 

«cö'j  in  htm  ed|ii(,  Ccpialbud)  in  ealj». 


CXCI.  T>\t  fc  b.  Ätiefebetf  einigen  j«|  mit  ben     b.  ©c&utenbura,  übet  einige  Outet, 

am  7.  eeptbr.  1433. 

Ik  Lud ol ff  v.  d.  Knef.,  Werners  Son  bekenne  —  dat  wi  —  laten  —  dorn  ftrenghen  hern 

Bernde  ritter  vnd  Wernern  brodern  v,  d.  Schulenborch  twe  houe  in  Stocken  royt 

allerley  rechticheyt  vnd  tobehoringhe  —  — ,  defle  houe  fy  lofen  mogheu  von  dem  prouelte  vnde  clofter 
Juncfroweu  to  Uiftorpe.  Vortmer  vorlate  ik  —  alfo  dane  rechticheit  vnde  tofprake  de  ik  meynede 
to  hebben  an  dem  fchultcn  houe  vnd  dem.  hogeften  vnd  fydeften  richte  to  Stocken,  dat  myn  vader 
Jnnghen  Hinrike  v.  d.  Schul,  crem  vedder  vnd  en  laten  heul;  deffe  vorfereuen  haue  vnde  ftraten  — 

gerichte  hogeft  vnde  fydest  —  —  late  ik  —  —  den  v.  d.  Schul.  vnd  verlate  alle  herfchopp 

vnd  recht  —  —  Ok  vorlate  ik  —  —  alfodaner  tofprake  rechticheit  vnd  anwardinge  di  ik  meynende  to 
en  to  hebbende  von  des  dorpes  vnd  godes  wegen  to  Alem  dat  die  von  Marenholte  hefft  von  Hans 
v.  d.  Knet  myuen  veddern  de  mick  dat  gheuen  hadden  myt  dem  houetbreue  den  he  von  d.  Schul, 
hadde,  alfe  dat  ik  nenerleye  tofoghe  tofprake  noch  rechticheit  ane  beholde. 

De  v.  d.  Schul,  hebben  mik  wedder  laten  dat  dorp  Langenappeldorn  myt  aller  tobehoringhe 
alz  dat  de  Criitzmanne  vnd  fy  gehad  hebben.  Hir  mede  is  aller  vnwille  vnd  tofprake  di  ik  meynde 
to  hebbende  von  des  gudes  wegen,  dat  der  Crutzmanne  wefen  is,  fruntliken  bylecht.  Dufent  iar  vir- 
hundert  Jar  In  dem  dre  vnd  druttigeften  Jare,  in  vnfe  leuen  ftwen  averid  crer  bord. 

Seat  Criginal  in  ®ö)uL  Ht^io  ju  6«(}»tbc(. 


CXCII.  SJcrglcid)  3»ifd)en  brm  9latl)  bec  Slltflabt  ealjwebel  unb  ben  ec&ulenbura,en  wegen 

brt  SHünje,  am  23.  SHotobr.  1434. 

Wy  Radmanne  der  olden  fiadt  Soltwedel  bekennen  —  fo  alfe  ichtes  wes  twiverdicheit  twifchen 
den  geftrengen Riddern  vnd  ernbaren  knapen  von  der  Schulenborgh,  von  Aluensleben  tho  Calue 
und  vou  dem  Knefebecki  to  Tylfen  befeten  an  einer  und  uns  an  der  andern  fiden,  gewefen  is 
van  der  munte  und  des  pennigkflages  wegen,  So  is  twifchen  uns  an  beyder  fyt  in  der  Saken  früniliken 
alldiis  vorramet,  dat  wy  —  Uadetnanne  der  olden  Stadt  Soltwedel  Dan  mögen  de  wegene  Marek  uppe 
ferendehalff  lot  bereyt  von  der  münte,  und  den  Sohlach  möge  wy  allfo  holden  wente  tho  MitfaAen  ne- 
geft  körnende  und  lengk  nicht,  id  en  were  denne  dat  wy  uns  mit  den  vorbeuomeden  befchlecbteden 
umme  den  Schlach  vorder  thofamede  verdrögen,  Vortmer  bekenne  wy  denfelven  befchlecbteden  niede 
toftan  des  vorbereiten  Slages  und  der  Münte  nach  Lude  des  vorfegeltcn  breves  de  hyr  vor  worden 
tho  worden  bolchrcvcn  fteiu  (ßi  folgt  Wc  »oKjtönbiae  oben  bereit«  >  beigebrachte  Urfonbc  »on  1314). 
*mu>ii*.  i.  »t.  v.  51 
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DtüTe  vorgerorde  frunllicbe  vorenynge  hebbe  wy  under  uns  allfo  fruntlickcn  verraraet  und  befprocken, 
dal  is  gefchehen  in  dem  dagc  funto  Clements  uppe  der  Möllen  Iho  Couelde  —  verteynhuodert  Jare 
d«rna  in  dem  veer  und  drüuigflen  Jare  tho  orkund«  verfegelt  mit  nnfer  Stadt  leeret  hir  neddenwendig 
angehangen. 

9lai)  Um  €<bal.  Ccpiot.  onf  *X  ealjicrttl.  —  8ra*  *■  «•  0.  ®-  Wfc 

x 

CXCIII.    aWorfgtaf  Mann  Vrrfri^t  m  (SfMbrtn  Suffe,  Serrig  unb  3Rtf$tt*  Den  bei 
©(^Ulenburg  bi*  Söcbt  ju  ©djetneroi»,  am  14.  gebr.  1435. 

Wir  Johanns  etc.  ~-,  Bekennen  —  das  wir  vnferu  lieben  getre  wen  Buffen  ritter  Bereud* 
rnd  matthias  gebrudern  von  der  Sohulenburg  von  befundern  gnaden  vnd  auch  von«  Irer  ge- 
trewen  dinAe  willen  czo  einem  rechten  manlehn  gelinen  haben  In  dem  dorne  Schernekow,  In  der 
vojgtien  esu  Salpxwedel  gelegen,  ierlichen  die  bete  einen  wifpal  roggen,  einen wifpel gerilen, 
tfcwn  pfunt  lubifcher  pfenuinge  auff  lant  walpurgen  tag  vnd  auf  merteus  tag,  Inmafcen  das  voroseiten 
der  gnanten  von  Schule u4»urg  gewefen  ift  —  Auch  geben  wir  In  osu  einen  lnwyfer  vnfern  Ratt 
vnd  lieben  getrewen  ludolffphen  von  alue Heben  ritter,  der  fie  an  folch  obgefohrieben  esinfe 
weifen  l'ol  —  Tanger  munde,  an  land  valentini  tag  nach  Crilti  vnfers  herran  geborte  vierczehjüiuudert 
iar  vnd  darnach  In  den  funffvndreifjßgften  Jaren, 

R.  er  Haff«  de  Bredow* 
3Jad>  Um  Chimnlif.  8ehtt«cepiauw<far  U4  St.  6<&.  Äab.'jUdjiBl  XV],  107. 


CXCIV.   8fbn6riff  füt  Sta^o»  übtr  bte  Scbc  ju  fccbberfow,  am  29.  SCpril  1433. 

Wy  her  Bcrendt  vnd  her  Buffe,  veddern,  geheiten  v.  d.  Sch.  bekennen  —  —  dat  wy  mit 
rade  vnd  fulborde  aller  der  v.  d.  Sch.  vnfer  rechten  enion  hebben  geleget  —  —  Reimern  vnd 
Ghercken  finen  veddern  gehetcu  de  Nappowen  alle  in  einer  fampden  haut  vnd  oren  rechten  eruen 
tho  eynem  rechten  erfllcbnc  eine  Mark  Brand,  penn,  utyn  driiddehaliieu  fchill.  vthe  der  bede  in  dem 
dorpe  tho  Dobberkow  alfe  dat  vnfe  eldcrn  vor  vns  gehadt  hebben  vnd  dyfle  vorgefer.  mark  myn 
3  fch.  tho  berekende  vp  (unte  Mertens  dach  vnd  vp  funte  walburgis  dach  —  —  Hir  vor  is  vns  ein 
genoge  gefchehen,  dat  is  gekauieu  in  unfer  aller  genuth  —  —  Gegeueu  —  verteinhuudert  Jar  daru*. 
Im  viff  vnd  drüuigeOen  Jar  am  fridage  vor  funte  Walburghen  dage.. 

tfm  Schul,  ÜcrijIK  jti  <?r.  Saljir. 
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CXCV.   fernere*  Uebemnfommen  Ui  Vlafyi  bet  <StaM  £aljn>ebcl  mit  ben  t>.  b.  &$H(e** 
bürg  unb  ben  übrigen  S3ef$loffenen  bet  Umgebung  toon  Saljwebel  wegen  ber  2)?ünje,  am 

22.  €ctbr.  1435. 

Wy  Radmanne  to  Soltwedel  bekennen  —  fo  alfe  ichtes  wes  twyd rächt  twifchen  den  ge- 
ftrengen  Riddern  und  ehrbaren  Knapen  von  der  Schulenborg  to  Bezendorp,  von  A'uensleben  to 
Calue  van  dem  Knyfebeke  to  Tyllen  befeten  an  euer  und  uns  an  der  andern  fide  ghewefon  is  van 
der  Münte  und  pennigflaghens  wegen,  So  is  twifehen  vn»  van  beider  iyd  in  der  Take  frilntliken  voreynet, 
dat  wy  ehrbefchreuen  Radmanne  flan  moghen  be Händige  Pcnnighe  in  fulker  mate  und  fo  lange,  alfe 
wy  uns  des  mit  den  vorbenomeden  befloleden  verdragen  moghen.  Vnde  umme  fulke  Verdracht  fchuUe 
wy  vnd  willen  mit  den  fuluen  befloteden  und  fe  mit  uns  alle  jarliches  wann  wy  Penninghe  flan  an 
dem  Donnerdaghe  in  den  Pinxften  wu  fe  uns  das  nicht  afTchricuen  edder  denne  up  cyne  andre  tyd 
wenn  ohn  dat  bequeme  is  in  dat  dorp  to  Zyrow  tofame  reden  uns  da  umme  de  beftendichheit  des 
Penutghes  to  vordragende.  Wert  ouer  dat  wy  uns  darunime  nicht  vordragen  mogten  fo  fcbal  de 
Slacli  liggen  fo  lange  went  wy  defs  mit  ohn  to  furder  Verdracht  kommen  moghen.  Vnd  alle  de  wile 
dat  wy  alfo  Penninghe  flan,  fo  Ichole  wy  unde  willen  den  erbenomeden  befloteden  to  Eren  to  liue 
und  to  fruntfchop  drättig  Stoueken  Rynfch  edder  Elfezer  wyns  gutliken  fchenken  edder  gheuen  alle 
Jahr  up  Amte  Martens  Auende,  alfe  nomliken  den  benomden  van  der  Schulenburg  X  ftoueken,  den  von 
Aiuensleben  X  floueken,  und  den  v.  Knyfebeck  X  ftoneken  hir  binnen  Soltwedel  to  beftellende  updat 
delulue  beflolede  dello  beter  acht  dar  to  mede  hebben  dat  de  Pennigflns»  nach  beftöudiger  wyfe  geholden 
und  ock  denn  de  gefchlagne  pennighe  gudlichen  van  ohn  gefurdert  und  nach  fyner  werderingbe  verde- 
gedinghet  unde  befchermet  werde.  Vortmer  lo  bekennen  wy  dat  wy  denfelben  befloteden  mede  toftau 
des  vorbetnreden  flages  und  der  Münte  nach  Lute  des  vorfegelden  breues  de  hir  von  Worte  to  Worte 
na  befcreuen  (leith. 

©<$  folgt  bai  Uocutnent  »ob  1314,  wtiöfti  foxtiti  o6rn  brigfbradjt  tfl. 

Deue  vorgerurde  fruntliche  Voreininghe  hebben  wy  under  uns  alfo  fruntlichen  vorramet  und 
befproken  .  .  Dat  is  gefcheen  by  dem  berge  Thuriti  an  dem  Sonnauend  vor  Symonis  et  Jude 
apoftolorum  —  vertein  hundert  jähr  —  in  dem  vief  und  driittigften  jare  und  to  orkunde  verfegelt  mit 
vnfer  der  olden  Stadt  fecreto  hir  neddenwcndig  angehangen. 

Äad)  Gerck.  Dipl.  \f  368,- mit  tatpren»  Slfcf&riftcn  i»  bin  Qdjul.  Mnbfotti/  Wt  ade  barm  IHrrfiiiflim- 
atn,  Mft  tt  an&bhift  uidii  mit  tri  ©tiefen:  „by  dem  dorpe  ThuriU"  fenbmi  „by  dem  b e r g e Tboritt", 
b*i§t,  »tlthf«  icBim  (Inf  9»5jf«  Äßabrf^ciiUiäjte«  »at,  Mb«  Ben  uu«  aufgraonarn 


t:XCVI.   SHarfgraf  3o&ann  belehnt  öerenb  unb  SBetnw  *.  b.  ©^«lenburg  mit  bem  ^a(Beit 

Dorfe  Püggen,  am  22.  SRobbr.  1435. 

Wir  Johann  Marggraue  —  bekennen  das  wir  vn/eren  lieben  getrewen  Bern  harten  Ritter 
vnd  Wernhere  feinen  bruder  v.  d.  Schul,  insgefampt  das  halbe  dorff  Püggen  mit  allen  fernen  zube- 
horingen  Inmasfen  das  Ludolffv.  AKnefebeck,  Hanfes  fohn  bisher  Inno  gehabt  hat,  zu  einem 

r«chten  manlehn  geliehen  haben  vnd  leihen  In  das  auch  zu  einem  rechten  manlehen.  Geben 
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zu  Hauclberg  am  Dinlbg  fct.  Cecilien  tag  —  viertzehnhundert  Jar  darnach  In  dem  funff  vnd  dreiflGg- 
ften  Jare. 

Sem  Crifliool  im  Sdjul.  «k6>  in  ealjtreKL 


CXCVtt  $et  *Rat$  ber  ©tobt  ©afjwebel  banft  ben  93riibem  b.  b.  ©c$ulenburfl  für  bie  5Bc* 
mübungen  um  bie  2tuaföi}nuna,  beiber  6tabtr,  am  31.  Deebr.  1435, 

We  de  Rad  der  Stadt  Zoltwedel  bekennen  —  dat  do  geftrengen  vnde  erbaren  Her  Bernd 
ritter  vnd  Werner  v.  4  Schul,  brodere,  olden  Hinrikes  fone,  fick  truwelken  bearboydet  vnd  dar 
to  in  degedingen  vort  to  fettende  hulpelk  gewefen  fin,  dat  bcyde  ftede  Zoltwedel  ßk  ander  enauder 
voreiniget,  to  famene  gefatet  vnd  vordregen  hebben  nach  fchriften  de  dar  ouer  vorkomet  fin,  fe  ze 
denne  der  herfcop  bettle,  vnfcr  (lad  vortgang  beteringe,  nued  vnd  frome  dorynne  betrachtet  vnd  ange- 
feen  hebben,  alfe  funderko  gude  frund  vnd  leffhebbere  vnfer  ftad.  Sulkes  eres  vullen  vliites  vnd  guder 
beweginge  wo  en  gudlikea  dancken  vnd  tuegen  ze  vnde  ere  eynen  myt  funderken  vlyte  vordenen. 
Dufles  to  tuchnifle  hebbe  we  vfer  der  olden  ftad  fecret  —  hengen  heten  an  deffen  breff,  geuen  in  nyn 
Jares  auende  nach  der  bort  cbrifti  XJ1IIC  d&rna  in  dem  XXXV.  Jare. 

»ein  Srigüiai  tat  &b«l.  Kredit  }tt  6atjirttr(. 


CXCVIII.   Qxfiifäof  ©ünt&er  belehnt  Suffo,  93ernbt  unb  SJtat&iaa  mit  einem  freien  £ofc  unb 
fünf  £ufen  ?anbe*  in  S3arbeteben,  am  28.  Stpril  1438. 

Wir  Gunther  von  gots  gnaden  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  Bekennen  —  das  wir  den 
geftrengen  ern  Buffcn,  Bittere,  Bernde  vnd  Matthig  v.  d.  Sch.,  gebrudern,  —  zeu  cyner  voll- 
kommen vornagunge  vnd  widderftatunge  fulchir  virtzigk  gülden  geldis,  die  wir  on  vfs  vnfer  Cammern 
jerliohen  zu  gebene  vorfchriben  vnd  der  zeinfse,  die  fich  von  defwegen  vnd  daruff  bifshcr  vnd  vfdißen 
hutigen  tag  vorloufen  hatten  vnd  vor  allen  fchaden  pfherde  vnd  anfprache  der  fie  In  Ynferm  dinfte 
delhalben  odir  andirs  mochten  genommen  vorterbit  adir  gehabt  haben,  eynen  frien  hoff  vnd  funff 
hufen  landi*  zeu  Bardeleuen,  die  vns  nach  tode  des  vorfichtigen  kunen  ghumers,  burgers 
vnfir  alden  ftad  Magdeburg  vorledigit  vnd  lofcgeftorben  find,  zeu  rechten  incnlichen  lehu  In  eyne  ge- 
fampte  band  gelegen  haben,  —  darmit  fio  ouch  fulcher  guido  zeinfse,  fchaden  vnd  anfprache  obir  berurt 
von  vns  gentzlichen  vnd  volkommelicbin  vornuget  fien  vnd  vns  vnfir»  briff,  den  wir  on  darobir  gege- 
ben hatten  von  ftund  widder  antwerten  follen  vnd  wollen,  diefelben  frien  hoff  vnd  funff  hufen  iandis 
zu  Bardeleuen,  er  Buffo  Ritter,  Bernd  vnd  Matlhis  v.  d.  Sch.  gebrudere  ergnand  im  forder  zeu  rechten 
menlichen  lehn  Infampt  geruglichin  haben  vnd  befitzen,  der  ouch  nutzlichen  geniesfen  vnd  gebrachen 
follen  vnd  mögen  als  gefampter  menlicbir  lehn  recht  vnd  gewanheit  ift.  Mit  orkunde  etc.  Magdeburg 
■ —  vir  tzenhundirt  Jar,  darnach  In  dem  Achtvnddriligifteu  Jare  am  Montage  aehft  nach  dem  Sou- 
tage  mifericord.  Dom. 

»mb  Oria.  im  «r<6it>  jn  Knflcrn.  -  Citflft  fevlt. 
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CXCIX.  SJtarfaraf  ^riebHc^  b.  3-  beteibbingt  bie  ©atttn  bcö  53rrenb  »on  b«  ©(^Ulenburg 
mit  bem  falben  2>orfe  »Um  «nb  mit  Hebungen  auö  etoefen,  £ttttf$'9ier(ifMl  83evfnbotf, 

am  12.  «uflujl  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  Bekennen  —  das  vor  vns  kommen  ift  vnfer  Rat  vnd  liebir 
getruwer  Berndt  von  der  Schalemborg  Ritter  vnd  vns  flieffiglichen  gebeten  bat  Ufen  finer  Eli- 
chen  hufsfrowen,  diffe  bimach  gefnhrebin  guter,  Jerlicben  zeinfe  vnd  Rente  zen  lipgedinge  zeuuor- 
fchreibin  vnd  zeu  leihen,  met  namen  das  halbe  dorn*  zeu  alem  met  allem  rechte  dinften,  nutezen, 
zein/en,  Renten  vnd  zeugehorungen  vfsgeaamen  den  Teych  darfelbft,  Item  einen  hoff  In  dem  dorffe 
Stocken  mit  allem  rechte  dinften  nutezen  zetnfen  Rente  zeugehorungen  met  den  zeips  pfennyngen, 
vnd  In  des  Schultczen  hofe  viervndczwenrzig  Schilling,  Iten  einen  hoff  in  dem  dorffe  czu,  dudifchen 
Birftede  met  allen  vnd  iglichen  zeugehorungen  dioften  vnd  gcrechtickeiten  als  der  gnanute  Berndt 
dar  Inn  hat,  Item  einen  hoff  zeu  Beczendorff  In  dem  alden dorffe,  dar  dytterich  Jans  vff  wanet  - 
met  allen  nutezen  dinften  zeubehorungen  vnd  gerechtickeiten  Als  den  der  obgnannte  Berndt  itezundt 
Inne  hat,  vnd  achtvndczwenczigftehalbin  Schilling  In  dem  dorffe  zeu  Meli  in,  das  Ge  geben  von  wid- 
femer,  alfe  das  alles  der  ohgnannte  Berndt  vnd  werner,  fin  Sone,  der  obgnannten  frowen  In  einem 
offenen  verflgelten  briefe,  verfchriben  vnd  vormacht  haben  etc.  vnd  wir  geben  ir  des  zeu  einem  In- 
wifere,  vnferm  Rat  vnd  liebin  getruwen  Bernde  von  der  Sohulemborg  zeu  Betczendorff 
wonhafftig,  —  Gebin  zeu  Tangermunde  Nach  Crifti  vnfers  heren  gebordt  vierezehnhundert  Jar,  vnd 
darnach  Im  acht  vnd  dreifigflen  Jare  Am  dinftage  nach  Sanct  laurenezien  tage. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  Confiliariis. 

Kid)  Um  Cbura&r.  £tbn<.<?cria(.93u<$t  fct«  Ä.  (5e6.  Stab. .  »rdjit>r<  XVII.  fol.  aa 


CC.  9Jtarfgraf  3ricbri«3  b.  3.  verlrtyt  an  öuffo,  S3rrnb  unb  SRatfeiad  t>ott  bet  ©ojtifrnburg 
ju  Jötfetnborf  ba$  Slngefätte  bcftimmlcr  Hebungen  aus  brm  I)orfe  ©annr,  am  28.  Äug.  1438. 

•  Wir  friderich  der  Junge,  —  Marggraue,  Bekennen  —  das  wir  angefehin  vnd  erkant 
habin  fullich  dangneme  getruwe  dinftc,  So  vns  vnfer  Rete  vnd  liebin  getruwen  Buffe  Ritter,  Berndt 
vnd  matthifs  gebruder  von  der  Sc  hu  lemborg,  zeu  Beczendorff  wanhaftig,  offt  vnd  dicke  ge. 
Un  haben,  vnd  nach  hinfurder  In  zeukumfftigen  zceiieu  wol  thun  follen  vnd  mugen,  Dorvmb  vnd  auch 
von  befundern  gnaden  haben  wir  den  gnauteu  Buffen,  Bernde  vnd  matthife  difs  himachgetchriben 
guter  Jerliche  zinfe  vnd  Renthe  mit  namen  die  beüie  über  das  dorff  San  nenn  vnd  über  die  hüben, 
vnd  hofo  dafclbift,  fechezehinde  halbe  fcheffel  Roggen,  XVI  fcheffel  gerften  vnd  XVI  fcheffel  habern  vnd 
an  gelde  fumff  pfundt  achezehin  Ichiltingc  vnd  newen  pfeunyge,  alles  an  falczwedelifcher  weringe,  als 
das  alles  vifeler  zeu  Arndtfcc  itezundt  zeu  feiuem  leibe  von  vns  vnd  der  marggrauefehaft  zeu 
Brandcmburg  Inne  hat  vnd  beßtezet,  zeu  einem  rechten  angefnlle  vnd  maulehne  uerlielien  haben  — 
Tangermunde  nach  Crifti  vnfers  heren  gebort  vierezehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  acht  vnde 
dreiffigiften  Jaren,  Am  dornftage  vor  Sannt  Annüiony  tage  Confefforis. 
Recognouit  Otto  von  Siiwen  et  examinauit. 

Rad;  tm  CburmJtf.  i!rM.get>ia(.£a<6r  ttt  St.  «tb.  *o». .  Kttfjier«  XVII.  fol.  91.  Oefcnttft  bei  &m  a.  k.  £>. 

S.  577. 
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CO.  SDtarfaraf  gfrifbri^  b.  3.  bfurfunbft  btf  öffetyttna.  bft  ©rbrübet  ©erenb  unb  SBernct 
»on  bft  ©djulwburg  unb  bctf  ^o^aim  bon  btm  Änrftbfcf  mit  9tU  unb  9ftu  83rif&fc  unb  $>ewi|, 

am  22.  Octobcr  143a 

Wir  frederich  der  Junge,  —  Marggraue  etc.,  Bekennen  das  wir  vnfor  Reten  vnd  lieben 
getruwen  Bernde  Ritter  vnd  Werner  gebrudern  Von  der  Schulemborg  vnd  Hanfe  vom 
knyfebeke  wonhafftig  zcu  Brieezk,  zcu  rechtem  ra anJohne  vnd  zougefampten  h&nden  recht  vnd 
redelicben  verlihen  haben,  dreyteil  an  den.  dorffern  Alden  Bryeczk  vnd  Nuwen  Bryeczk  vnd 
was  He  In  dora  dorffe  zcu  dewitcze  in  geweren  haben  mit  allen  vnd  iglichen  zcugehorungen  zcin- 
fen,  Renten  vnd  gerechtickeiten  —  Berlin,  Nach  gots  gebort  vierczehnhundert  Jar,  vnd  darnach  Im 
achtunddreirfigften  Jare,  Am  mittewochen  nach  der  eylfftaufent  Junglrowen  tage. 

Recognouit  dominus  per  fe. 

«ad,  im  BfjunnSrf.  «^n*.«epiat. Stube  Ui  Ä.  ©n%  «ob. . «nbiot*,  XVTI.  fol.  8. 


CC11.  Sfcmb  unb  Sßetntt  b.  b.       bertaufen  W$tt  au«  Sabefaty  unb  BBöM  am 

24.  3uw  1439. 

Wy  Bernt  ridder  vnd  Werner  desfeluen  fohne  —  v.  d.  Sch,  —  bekennen  —  dat  wy  — 
hebben  verkoft  —  dem  befcheyden  manne  Hanfe  Schermer  dem  olden,  borgher  in  der  olden  flad 

Soltwedel  en  vnd  twyntich  fchepcl  roggen  pachtes  vor  fertig  mark  penn.  Soltw.  weringe.  in  dem 

dorpe  to  Latecote  —  vnd  to  Wopelde  (WtcfeerfäufKO))  —  Gefchreuen  vierteynhundert  jar,  darna 
in  dem  neghen  vnd  druttigften  Jare  in  tonte  Johannis  dago  baptift. 

♦  m 

SBpoi  Crfginal  im  edjul.  «rdji».  ut  fr.  ealjrc.  . 


CCII1.   ©obd  b.  Obftfl  fiberlSgt  i&rem  ©(bwitgetfobne  1800  Oulben  9lb.  untre  a.c»iffe« 

S3cbino,unacn,  am  2a  3unt  1439. 

Ick  Godel  Wedewe  Jans  v.  Oberge  milder  dechtnhTe  bekenne  —  dat  ick  mit  gnntteine 

goden  frien  willen  hebbe  gegeuen  vnd  lathen  dem  ftrengen  hern  Buffen  v.  d.'Sch.  Ritter  vnd 

mynen  kindern  von  Ufen  min  er  dochter  feiiger  decbtohTe  des  gnanten  Hern  Buffen  huflruwen  kindern 
vnd  oren  rechten  eruen  achteinhundert  rinfehe  gülden,  de  he  fchul  upboren  vnd  nemen  van 
den  fummen  geldes  dar  Ick  renthe  roede  uppe  wedderkope  hebbe  kofft  alfo  mine  breue  Inholden  vnd 
vlhwlfen  de  ik  daraoer  hebbe,  benamelik  van  dem  gude  vnd  dorpe  tho  Wustrow  fös  hundert  rin- 
fehe gülden;  fesfhundert  rinfehe  gülden  de  ick  hebbe  an  den  Jagow  gutem  na  tot  tid;  drehundert 
rinfehe  guldon  de  ick  hebbe  an  den  Ecckfteden  gndern,  vnd  drehundert  r.  G.  de  ick  hebbe  an 
der  van  Wustrow  gvdem.  De  vpgenanten  achteinhundert  gülden  fchal  vnd  mach  Buffe  v.  d.  Sch. 
ritter,  anleghen  vnd  kereu  in  ßne  vnd  flner  kinder  nutt  vnd  framen,  alfe  he  beft  kann  vnd  mich  vnd 
fchal  ßok  der  gülden  und  renthe  bruken  ßne  tidt  des  leuendes  vnd  One  kinder  vnd  den  fort  erfliken; 

I 
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wen  fce  euer  van  dodes  wegen  vorftoruen  vn<i  afgeghan  is,  fo  fcfaollen  de  —  achteinhundert  —  gülden 
edder  renlhe  dar  medde  maket  is  den  genanten  kindern  bliuen  vnd  de  erfliken  beholden  in  aller  naathe, 
alfe  ick  de  hat  hebbe.  Weret  ock,  dat  dat  benomede  godt  dar  de  achteinhundart  gülden  an  liggen 
wedder  afgekoft  worden,  fo  fokal  —  Bufle  vnd  mioe  kinder  van  ininer  dochter  wegen  de  1800  gülden 
kebben  in  dem  gode,  dar  iok  dat  gelt  wedder  an  legge,  Ock  en  fchall  de  guante  Buffe  —  des  gudes 
noch  der  fummen  geldes  nicht  an  verdegen  noch  Geh  vnderwyden,  idt  wer«  denne,  dat  he  mit 
fynen  brodern  hedde  deilet,  edder  fine  brodere  mit  em;  wan  de  deilinge  twifchen  en 
fcheen  is,  To  fette  ick  emc  in  de  wehre  des  gudes  vnd  goldes  inn  vnd  mit  craft  difles  breues.  Hiruor 
heft  he  mick  maket  vnd  vorfereuen  alle  fine  breue  Inheiden  vnd  vthwüeo,  de  he  mi  daruor  gegeuen 
befft.  Weret  ock  dat  Bude  mit  ftnen  kindern  von  dodes  wegen  afgingen  —  —  vnd  kinder  nene 
Ufliken  eruen  en  leten,  fo  fchall  me  dat  fchicken  in  gots  ehre  vnd  darvon  maken  dechfniffe  vnd  fchal 
myner,  Godelcn  wedewe,  dencken  vnd  Ilfen  miner  dochter  vnd  den  das  dat  gelt  van  kamen  is  — 
Chegcuen  XUII*  Jar  darna  in  dem  negen  vnd  druttigeften  Jare  am  Sondage  Guicti  Peters  Pauls  auend«. 

Hu«  trat  e*il.  (EcpWbudj  in  Ca^ir. 


CC'IV.  t>\t  ©futiibft  Bufie,  öcrenb  unb  2)tat&ta$  tum  ber  ^c^ulmliurg  becpßirfjten  fieb,  ben» 
djbif($ofe  ©üntli«  ju  SDtogbe&urg  »egen  bet  Minen  »ctfe$Un  @a)loffc*  SBolmirßöbt,  vom 

29.  &tpttnbn  1439. 

Wy  Buffe  ritter,  Bernd  vnde  Mathias  broder,  gebeten  von  der  Sehulenburg,  —  Be- 
kennen —  dat  —  er  G hunter  erlzbifchop  to  magdeburg  myt  willen  vnde  vulbord  fynes  Capittels 
to  mag  de  bürg  fyu  vnde  lynes  godeshufos  Slod  wolmirftede  to  pande  gefath  vnde  vorfereuen 
heft  in  kraft  fyne»  briues  vns  vnde  vnfere  eruen  vnd  to  truwer  hant  deu  geftrengen  ern  vicken  von 
bulow  vnde  Mathias  von  Jaghow,  rittern,  vor  twe  dufent  gude  Rinfche  gülden,  der  wie  ome 
negeuteyndehalf  hundert  gerede  beulet  hebben  vnde  anderhalf  hundert,  de  he  vns  fchuldich  was,  daranne 
vornuget  hebben  vnde  alfo  In  lines  godeshufes  nut  vnde  fromen  gewand  fien  vnde  nemeliken,  de  he 
dem  geftrengen  ludeleff  von  velthem  fchuldich  was,  darmede  betalet  hefft  datfulueSlod  wolmir- 
ftede wi  Buffe,  Bernd  vnde  Mathias  von  der  Schulenburg  vnfe  eruen  vnd  getruwen  hender 
vorguant  vor  diefuluen  twe  dufent  gülden  rinfeh  to  pande  ynnc  hebben  fchullen  vnde  dat  myt  allen 
fiuen  tobehoringen  vnde  nemelken  myt  geleiden,  tollen,  gerichten,  tynfzen,  denften,  friiehten,  geneten, 
fryheiden  vndo  rechten  befucht  vnde  vmbefucht,  wur  an  die  gelegen  vnde  wu  de  gnant  fyu,  alfe  dat 
dy  duchtige  henningeu  ftrobard  von  ome  vnd  ,fynen  Capitteln  in  panthfehop  gehat  lieft  ane 
geuerde:  vnde  darto  de  lolunge  an  dem  dorpe  meytzendorp  dat  wi  dat  vor  alfe  vele  geldes  alle 
ed  vorfallt  vnde  vorpendet  is  wedder  lofen  mögen  vnde  dat  he  vnde  fyne  nakomen  datfulue  dorp 
meytzendorp  vor  alfe  vele  geldes,  alfe  wi  dat  wedder  lofet  hedden,  von  vns  ok  wedderlofen  mögen, 
vthgefloten  fyner  manfcop  vnde  fyne  lehn  geyftlick  vnde  werlick  vnde  ok  fyne  Jacht  vnd  wiltphan,  di 
to  dem  gnanten  Slote  hören.  — .  Vnde  wan  he  edder  fyne  nakomen  Ertzbifcoppen  vnde  godeshus 
to  magdeburg  datfulue  Slod  wolmirftede  von  vns  wedderlofcn  edder  wy  vnfe  vorgnanten  twe 
dufent  gülden  reinfeh  von  on  wedder  hebben  wolden,  dat  fchal  vnfer  eyn  deel,  dem  dat  to  fynne 
were,  dem  andern  to  pinxten  tovorn  vorkundigen  vnde  to  wetten  don,  etc.  —  Ok  niogeu  wi  an  dem 
gnanten  Slote  wolmirftede  wur  des  na  erkentnifle  twier  fyner  dowbern  vnde  manne  des  allermeift 
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not  were,  vorbnwen  twe  hundert  gülden  etc.  —  "Werden  vns  ock  bynnen  der  tyd  —  In  dem  gerichte 
ieninge  gudere  leddicb,  die  fcullen  wy  ome  bynnen  den  negeften  vier  weiten  egenüikeu  befcrenen  (en- 
den vnde  dt  denne  to  dem  ftüuen  fynem  Slote  vnvorlegen  behölden  vnde  gebruken,  alfo  dat  wi  ome 
de  myt  dem  gnanten  fienen  Slote  vnde  ok  dat  vorgnante  dorp  meytzendorp,  icht  wy  dat  alfe  vor» 
fcreuen  fteit  gelofet  hedden,  vor  alfe  vele  geldes,  alfe  wi  in  der  !o finge  vtb  gegeuen  hedden,  «an  he 
dat  von  vns  wedderlofende  werde,  ok  wedder  leddichliken  In  antwerden  fcbulJen  ane  generde.  Ok 
fcbal  om  vnde  fienen  nakomen  vnde  godefliufe  vorgnant  datfulue  fien  Slod  alle  tyd  to  allen  fienen  ge- 
fcheften  vnde  kriegen  geopent  vnde  wi  fchullen  ome  ok  vor  dartuede  gehorfam  vnde  wardende  fien 
iegen  enen  iderman  ane  geuerde.  He  fchal  ok  vnfc  geliken  vnd  rechten  von  des  Slotes  wegen  alle  tyd 
meebtich  fien  vnde  vns  des  iegen  enen  iderman  getruweliken  gefchiitteu  vnde  vordedingen.  Mochte  he 
vns  auer  bynnen  den  neigeften  vier  weken,  alfe  he  von  vns  ennanet  worde  vnfes  rechten  nicht  gehelpen ; 
To  mögen  wy  vns  des  vnrechten  von  dem  gnanten  Slote  vnde  wedder  dartho  fchutten  vnd  bebelpen. 
Were  auer  yemant  di  vns  mit  roue  edder  brande  angrepe  des  mögen  wy  vns  von  ftunden  an  von  und 
to  dem  Slote  febutten  vnde  vpholden  ane  geuerde.  Darauer  fchullen  wy  von  dem  fnluen  finem  Slote 
neue  kryge  feyde  edder  gewerre  myt  nemende  anhenen  edder  maken  wy  deden  denne  dat  mit  fynem 
wetten  vnde  willen.  Were  ok  dat  he  edder  fyne  nakomen  vnde  godeshus  darvon  krigen  wolden,  des 
wy  one  alle  tyd  gunnen  fchullen,  fo  fchullen  die  kofte  darvp  fien  vnd  Genes  godefhufes  wefen  vnde  he 
fchal  denne  enen  bequemen  bouetman  dar  hen  fetten,  de  vns  vnde  de  vnfe  vp  dem  Slote  vnde  In  dem 
gebede  vor  tchaden  vnde  vngevoge  beware,  fo  he  truwelkeft  möge:  be  fchal  vns  ock  iegen  die  gudere* 
die  to  dem  Slote  gehören,  wur  he  edder  wy  dat  bi  den  vienden  erweruen  mochten,  fredeguder  geuen 
ane  geuerde.  Were  ok  dat  twiflehen  den  fienen  vnde  den  vnfen  iennich  fchade  edder  vngeuoge  ge- 
fchege,  des  fchal  Ck  dcfuluo  fien  houetman  bynnen  den  neiden  vier  veken  In  fruntfcop  edder  rechte  mit 
on  gutliken  vordragen  vnde  vornogen  ann  geuerde  etc.  — -  Ok  fchal  he  edder  fine  amptlude  von  finer 
wegen  denfuluen  luden  de  to  dem  gnanten  ünem  Slote  hören  myt  legeren  nene  befweringe  don  vnde 
fy  ok  by  allen  gnaden  fryheyden  vnde  rechten  laten  vnde  beholden  ane  geuerde.  Ok  fchullen  wy  dy 
werdigen  vnde  Erhaftigen  hern  apten  to  ammcnfleue  vnde  hildefleue  vnde  clofter  wolmirftcde 
vnde  olden  haldeflene  by  oren  fryheyden  vnde  rechten  laten  vnde  fy  nicht  bedrangen  noch  vorvn- 
rechten,  funder  hedden  edder  gewunnen  wy  fake  wedder  fy,  darumme  fchullen  wy  fy  vor  ome  edder 
fynem  Gapittele  beringen  vnde  dat  vor  ome  edder  demfuluen  finem  Capittele  foken  etc.  —  Na  crÜti 
gebord  vierteiiihundert  Jar  In  dem  negen  vnde  druttigeften  Jarc  In  fente  michaelis  daghe. 

Statb  Um  ttyiiul  tti  Ä.  $(oein}ial'MrcbiB«  )u  StiigtrbuTg. 


CCV.  SNatfgraf  Jyrifbrid)  b.  3.  gcflattet  bem  £auptmanne  unb  Hilter  örrenb  »cn  bet 
<5c&ulcnbur<|  einem  Scm&errn  j»t  Sangermünbe  gfwtffe  £c&una,fit  au*  «Porree  311  berpfdnbcn, 

-    am  2G.  SDtai  1440, 

Wir  fridrich  der  Jung,  —  marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  —  das  vnnser 
haubtmann,  Rat  vnd  lieber  getruwer  Bernd  von  der  Schulenborg,  Ritter,  vor  vns  kommen  ift 
vnd  vnd  flifiiglichen  gebetten  hat,  das  wir  Im  wolten  gönnen  erlauben  vnd  geraten,  das  er  dem  An- 
dechtigen  vnnferni  lieben  getruwen  berrn  h ein  riehen  Sewmendorff,  Turahem  in  der  Cappitelle 
vif  vnnferm  llofz  czu  Tangermund,  fechs  margk  Stendalilcher  werung  In  dem  dorffe  czu  Porcze 
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in  dein  gemeyoen  pfennlog  canfe  uff  einen  rechten  widerkauff  mach  oerkooffen  Solche  fine  fliffige  hethe 
wir  engefehen  erkannt  vnd  em  die  obingelchriben  Techs  Stendalifche  margk  dem  obgnanten  beinrichen 
Sewoicndorff  für  czweyhundert  vnd  IUI  Rinifche  guldin  uff  einen  widerkauff  czuuerkauffen  gegonnet 
vnd  erlaubet  haben  — ■  Doch  alfo  das  der  obgnante  Bernd  von  der  Schulenborg  Ritter  oder  fiae  Erben 
die  obgefchrieben  VI  margk  Stcndaiifcher  pfeuning  fo  fie  erft  kommen  oder  mögen  von  dem  gnanten 
Em  heinrich  Sewmeodorff  oder  finen  Erben  weder  lofen  füllen  —  Tanngermunde  am  donerftag 
des  heUgen  üohnams  tag  Anno  domini  M°.  Uli.  Quadragefimo. 

R,  dominus  per  fe« 
md)  Im  CynraStr.  ttfrtnpiMud)t  Ut  St.  *|.  *o»..StnbiN  XV1U,  33. 


CCVI.  Die  t.  b.  Äntftbccf  betfaufen  an  ©ebete  b.  Oberg  einen  Salbe»  2B|>(.  9?o^rn  «pad>t 
au*  23al|iawe,  bet  ju  bfc  milben  etiftong  bet  ©obele  gejogeii  »etben  foQ,  am  27.  9Rai  1440. 

Wy  bans,  hempe  vnd  mathias  broder  gebeten  van  Knefsbeke  wonafftieb  to  Tilfen, 
affchwig  fone,  —  Bekennen  —  dat  wy  hebben  vorkofft  —  tho  einem  recliten  Erfkope  Hufle  nage- 
fchreuen  Rente  der  Erwerdigen  fruwen  Codelen  Jans  wedewe  van  oberge  vnd  dem  hebber  dulTes 
breues  —  vnd  to  truwer  bandt  her  Buffen  v.  d.  Schulenburgk  Ritter  vnd  orer  dochter  Kinder 
Tan  llfen  gebaren  de  duffe  nafchreuen  ftucke  feholen  vnd  willen  helpen  vorftan  to  der  ero  goddes 
wente  fodane  Rente  na  fruwen  Godelen  dode  fcbal  Valien  an  de  ewige  almifsen  de  rae  gift  tho  Solt- 
wedel  in»  der  broder  kerken  den  twelfl  armen  luden  na  uthwülnge  des  rechten  hauetbriues,  nemeliken 
in  deine  dorpe  tho  Walftoue  —  eben  halben -wifpel  roggen  de  fe  olle  Jar  rouwelken  vpnemen 
fchojen  vppe  alle  funte  michels  dage.  Hiruor  bet  vns  fruwe  gudele  —  wol  tor  noge  vnd  tho  dancko 
betalet  ver  vnd  twintich  marck  penntogk  fteod.  nach  Saltwedelfcher  wermgo  de  vns  vnd  all  in  vnfe  nutn 

vnd  frommen  kamen  fynt  Weret  ock  dat  dat  gud  vorwuRede  fo  dat  en  ore  träfe  nicht  künde 

werden  in  den  houe  fo  mögen  fe  hruken  acker,  weyde,  holte,  wifche,  aller  thobehoringhe  wo  ene  de 
namen  vnd  neten  mach,  alle  dat  le  ores  pachtes  damede  nakomen  mögen,  vnd  wy  vam  knefsbeke  — 
feholen  on  dartho  behulpen  fyn  nach  vnfem  Dat  —  Vnd  wy  —  van  dem  knefsbeke  hebben  oek  rav- 
likcn  deoft  beholden  van  dem  houe  van  der  von  oberge,  alfo  dat  de  hoff  nicht  wolle  werde  vnd  ok 
dat  Rokhon,  anders  hebbe  ick  vorgnante  Godele  alle  rechticheit  bebolden  m  dem  houe.  Ock  hebbe 
wy  —  de  gnade  bebolden  by  duffe  Erwerdigen  fromen  luden  —  dat  wy  duffen  vorfchreuen  pacht 
effte  gudere  alle  Jar  mögen  wedderkopen  etc.  Gcuen  vnd  fchreuen  —  verteynhundert  jar  —  in  dem 
vertigeften  jare  des  hilgen  frydages  na  des  hilgen  lichnames  dage. 

K«h  tan  edpl.  fotiac,  auf      e<u>.»  M**ft  gftnidt  W  8»n|  e.  «.  ß.  6.  687. 


CCVil.    »etenb  ».  b.  e$nl  erbalt  baa  »naefäße  ,anf  bet  gart»»«  ©ület  in  3e^el  unb 

#rj*ebr,  am  3.  &\i  1440. 

Wir  Frederich  der  Junge  —  Marggraff  zu  Braudenburg  —  Bekennen  —  das  wir  ange- 
fchen  —  haben  mich  manchfelüge  treffliche  vnd  getruwe  diente  die  vnfer  houbtman  Ratl  vnd  lieber 
touptu).  I.  SB»,  v.  52 
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getruwer  Bern  dt  v.  d.  Seh.  Ritter  vns  —  offte  —  getan  —  hatt  —  Hirvub  von  befondem  gnaden 
haber  wir  —  Beradt  vnferm  haubetmann  vnd  finen  menlichen  liebesf  lehnfserben  zu  eynem  rechten  an- 
gefelle  verlegen  alle  die  guter  die  vnfer  lieber  getruwer  wolther  vnd  hoger  gebrudere  die  bardo- 
wen  genant  borgere  in  vnfer  Stadt  Saltzwedele  in  den  dorffern  Jebel  vnd  hefftcde  von  vns—  zu 
lehne  haben  vnd  wir  verhhen  auch  difelben  gutere  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  mit  geriohten  dinften  vnd 
mit  oren  zugehorangen  —  in  crafft  diffes  briefes  —  Alfo  das  fie  nach  des  genanten  woher«  vnd  bo- 
yers tode  fo  verne  fie  ane  liebefs  lehnte  erben  verfterbeu  diefelben  gutere  von  vns  —  zu  manlehn  — 
erhalten  —  fallen.  Gefchege  es  auch,  das  die  genanten  hardouen  Sone  gcwunnen  die  nicht  zu  Aücben 
Jaren  qwemcn,  lehn  zu  tragen  —  fabalde  fie  dem  tode&halben  abegeen  —  So  fallen  —  Berndt  vnd 
fyne  menlich  liebefs  lehufs  erben  dennoch  die  gutere  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  die  guter  zu  leime 

haben  vnd  behalten  Geben  in  vnfer  fiatt  liehen  Am  Tontage  nach  vnfer  frowen  tage  vifitationia 

—  veerzeynhundert  Jar  vnd  darnach  Im  vicrtziglten  Jare. 

Bern  Criflfiwl  ho  S^ttf.  «rcfiie  ju  «pr,  e«lja. 


CCVIU.  SWatffltaf  Jriebrta}  Derfauft  »ieberfä'ufltc&  feinem  ^aublmanne  S5f"«b  t>ott  bft  e<$o- 

lenburfl  ba*  £orf  $wcje,  am  15.  Sali  1440. 

Wir  fridrich  der  Junge  etc.,  Bekennen  offenlich  —  Das  wir  dem geflrengen vnnferm honbt. 
mann  Rat  vnd  lieben  getruwen,  Bernde  von  der  Schulenburg  Ritter,  vnd  finen  erben  vnnier 
dorn*  poreze  mit  aller  czngehorung,  geriebte,  hogeft  vnd  nyderft,  lehen  geifüich  vnd  werntlicb,  kes- 
nerley  ufzgenotnen,  Sunder  alleine  vnnfer  gebulcze,  die  wir  czu  vnnfzern  nuez  behaldeo,  uff  einem 
rechten  widerkauff  vor  111,'.  margk  fiendalifcher  werung,  die  er  hannlen  von  velthein  elichen  huf- 
frowen,  die  danu  diefelben  guter  czu  pfannde  Innen  hett,  bereyt,  ubergebin  vnd  beczalt  hat,  recht  vnd 
redlichen  czu  widerkauff  verkauft  haben,  Inn  aller  maffe,  alfe  daffelbe  dorn*  poreze  mit  allen  czugeho- 
rungen,  czinfen,  renten  hogeften  vnd  niderften  gcrichten,  gcifüichen  vnd  werntlicben  lehnen,  Etwenn 
Berthe  feiige  hannfes  van  Aluenfleue  feligen  wittwe  vnd  dornach  hedewig,  ir  Tochter,  bann, 
fzen  von  feltheims  eliche  hauffrow,  von  vnnfer  herfchaft  czu  leipgedinge  vnd  widerkauffe  Inuen 
gehabt,  befeffen  vnd  genoffen  haben  —  Alfo,  das  wir  das  von  dem  gnanten  vnnferm  haubuuann  diu 
weile  er  lebt  nicht  Iofzen  nach  kauften  fallen  nach  wollen.  —  Auch  fallen  noch  enwollen  wir  ubir  dyfej- 
ben  guter,  die  weile  fie  dy  Innehaben,  nicht  gebieten  nach  keinen  gebot  haben,  das  Im  an  den  Renten 
czu  fchaden  queme,  Es  wer  dann  das  wir  ein  getneyne  lantpete  nemen,  So  fallen  fie  glich  andern  Im 
lannde  dorezu  geben  vnd  ton  ane  alle  widerfprach.  Wir  verkauften  auch  dem  gnanten  vnnferm  haubt- 
mann vnd  finen  erben  uff  einen  widerkauff  czwen  winfael  korns  In  obgefchribner  wyfe  czu  einem 
rechten  widerkauff  vnd  uff  des  gnanten  Bernds  leib  vor  falch  fumma  gelte,  nemlichen  XVI  margk 
fiendalifcher  werung,  alfe  die  kalands  hern  czu  Calue  den  von  buft  feligen  nach  lawte  irer  briue 
fannals  doruff  gliehen  haben,  Alfo  wenn  vnd  uff  welch  czeyt  wir  vnnser  erben  oder  nachkomeu  das 
obgefchrieben  dorff  poreze  nach  des  gnanten  Bernds  vnnfers  haubtmans  tode  weder  lofen  werden 
So  fallen  vnd  wollen  wir  die  czwen  wifpel  korns  auch  vor  die  XVI  margk  alfe  die  kalandshern  von 
Calue  den  von  Buft  nach  lute  der  briue  doruber  gegeben  doruff  gelihcn  haben  Ouch  wider  lolen 
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vnd  kauften  etc.  —  Tangormund,  Am  donerftag  nach  margarethe  Anno  domini millefuno  Quadringen-^ 
teOmo  Qoadragefimo. 

R.  dominus  per  fe  et  examiuauiL 
Stacb  btm  ^urraitf.  Eibn<copi<i(bud)t  bei  «.  «tb.  #ob..«id;i»#  XVIII,  42. 


t 

CCIX.  aRatforaf  ftriebrio)  ojebt  bem  Serenb  bon  ber  @djulenbnro,  feinem  «Ratfr  unb  £au|>fc. 
manne  bie  «erftyerung,  tbm  nach  Sblrgung  feinet  «Rrdtnanfl  bie  etwa  befallenen  Sßorfc^üffe  ju 

erflatien,  am  14.  Wobbr.  1440. 

Wir  fridrich,  —  Marggr.aue  czu  Brandenburg,  Bekennen  —  So  als  denn  der  ge- 
Arenge  vnnfzer  houbünann  Rath  vnd  lieber  getruwer  Bernd  von  der  Schulenborg  RUler  find 
finer  neehften  Rechnung,  die  er  vns  leczftnials  geton,  etlich  gelt  wo  Ach  das  gebort,  von  vnufern  wegen 
eingenommen  vnd  auch  an  manchen  fielen  von  vnnfers  geheifles  vnd  fünft  von  vnnfers  wegen  off  ein 
Rechnung  vor  vns  oder  vnnferm  Rethen,  ton  wirdt,  was  wir  Im  dann  über  fyn  Innemen  vnd  ufcgeben, 
So  das  geio  einander  abgeezogen  ift,  fchuldig  hüben,  das  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfzer  erben  dem 
gnanten  Bernd  vnd  linen  erben  gutlichen  vnd  wol  czu  danck  ufzrichten,  geben  vnd  beczalen,  ose  arg 
vnd  one  alles  geuerde.  Czu  Orkund  mit  vnnferm  ufgedruckten  Infigel  Yorfigelt  vnd  Geben  czu  Bran- 
denburg, am  mantag  nach  fand  merteins  tag  Anno  domini  M*.  IUI«  XL. 

R,  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  wnüliarüs. 

Rad)  tem  C^nnofaf.  leßmcopialbucfet  tr«  St,  ©t$.  Ä4b..Midji«l  XVIII,  47. 


CCX.  <£rjbifa)of  ©ünthrr  belebnt  Snffo  K.     b.  ®d).  mit  2  £öfen  in  $3art>c(ene  unb  giebt 
ihm  bau  Angefälle  auf  bat  2>orf  S3aibteUbe,  am  &  3uni  1441. 

Wy  Gunther  v*  G.  G.  Ertzbifchop  tho  Meydeborch  bekennen  —  dal  wy  den  geftren- 
gen  Em  B offen  Ritter,  Bernde  vnd  Mathiefe  v.  d.  Sch.  gebrodern.  vnfern  lieuen  getruwen dorch 
mannigfeldiger  williger  vnd  getruwen  denfte  willen  de  fe  vns  in  vortyden  bete  her  gedan  hebben  vnd 
forder  fliüger  dhan  (chullen  vnd  mögen  vnd  ock  vor  euier  Aimme  geldes,  de  fe  vns  dauor  vthgerichtet 
gegeuen  hebben,  dufle  nagefchreuen  guder,  nemliken  einen  hoff  mit  tein  houen  tho  Bardeleue 
vnd  den  holtmarket  vnd  wifchen  mit  aller  thobehoringe,  dat  dar  Kagen  feiiger  gedechnifle  geweft  is, 
Einen  hoff  mit  feuen  houen,  holtbleken  vnd  wifchen  vnde  alle  finer thobehoringe,  deSpibhefels 
feligor  geweft  is,  vnd  denne  ock  forder  dat  dorp  Vardifleue  tho  einen  angefelle  mit  aller  ge- 
rechtigheit  vnd  finen  thogehoringeD,  als  dat  denne  itzunt  Sander  Hermersdorpf  van  vns  in  lehn 
heth  na  dode  desfuluen  %Sanders  Hemersdorpes,  eilt  he  one  lyues  lenes  eruen  affginge,  tho  rechten 
menlichen  lehne  Infampt  gelegen  hebbeu  vnd  lygen  on  de  ock  in  krallt  duffes  breues  defuluengude  vnd 
ok  dat  dorp  Vardifleue  vorberuert  —  tho  rechten  menlichen  lehne  vnd  angeuelle  In  aller  mate  —  — 
Geuen  tho  Meydeborch  —  verteyn  hundert  jar  daraa  In  eyn  vnd  vertigeften  Jare  am  dinftdage  in  den 
pingft  hilgen  dagen* 

«tu«  bem  6a)ul.  Gop.  auf  $r.  Sali*. 
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CCXI.  aJtorfgtaf  fttiebiid)  beftötigt  ben  tum  bet  e^uteitfeutg  ba*  €rifü#fliinfifltr.»wt  bet 

2J?atf  J«  ©tanbfnbntg,  am  11.  Wat  1442. 

Wir  fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraff  zoo  Brandenborg  eto*  Bekennen  öffentlich  gen 
allermeniglich,  das  wir  haben  beftetiget  vnd  beftctigen  met  dieffem  briefe  vnfen  lieben  getruwen  Bern  de, 
wernere,  Baffen,  Ritteren,  Bernde,  mattife  vnd  werner,  Er  berndes  Sono,  alle  geheißen  von 
derSchnlenborg,  gebraderer  vnd  vetteren«  vnd  oren  erben,  alle  ire  gerechttgkeit,  friebeit  vnd  gute 
gewanheit  vnd  all«  leben  erb«  vnde  goterer  vnd  auch  alle  ire  briefe  ober  Ire  lehen  pfantfchafft,  guterer, 
obir  ire  friebeit,  rechtigkeU  vnd  obir  gute  gewonheit  vnd  funderlicheu  ire  briefe  vnunb  die  angefeile, 
die  fie  haben  von  allen  vnfern  forfaren,  forden  vnd  furftynne,  Stete  vnd  gancz  zcuhaldene,  vnd  die 
nicht  zcu  ergerne  nach  zeu  krengken  funder  allerley  arhelift.  Auch  beltetigen  wir  In  das  koch m elfter 
anampt  der  niarcke  zcu  Brandeoborg  In  allen  den  rechten  vnd  maflen,  alfie  darnut  von  vnfzen»  fbr- 
faren  marggraffen  zeu  Brandenburg  belehent  fien,  vnd  als  fie  daoz  bi/her  in  rugelicher  nucz  vnd  were 
befeffen  haben  etc.  Czur  welfsnak,  Anno  doiuini  etc.  XLU°,  am  früage  nach  der  hymmelfart 
vnfzer«  herreo.  R«  dominus  per  fe  et  legil 

Wadj  ton  5&*nnSrf.  Ctfyifeoeiattiity  M  St,  Qt}.  *«».'In$iW  XX,       utMffßfabta.  abgffenKft  la  £tnfc  SSr.  ttrf. 
«.  688. 


CCX1I.  £>et  3*at§  bei  ©labt  2ttneb«ra,  betfanft  bet  ©ebete  ton  O6et0  42  SRjjein.  ©ulbra 
mtlityt  Stent«  toicbetfäuftiö),  am  28.  ©eptbt.  1442. 

Wy  Borgemefter  vnd  Radtnunne  der  Sladt  Inneborch  —  Bekennen  —  dat  wy  von  der 
Erbarn  fruwen  Godele  Jans  van  O berge  feiiger  wedewcn  an  reden -gelde  vpgenomen  vnd  von  in 
votor  ftat  nutte  gekert  hebben  Sefshundert  vulwichtige  gude  Rinfche  gülden,  daruor  hebbe  wy  derfuluen 
godelen  vnd  erer  dochter  kinder  nomliken  Fritzen,  Henninge,  albreohte  vnd  Kuneken  alle  ge- 
beten van  der  Schulenborgh  vnd  to  truwer  handfr  deme  flrengen  Ritter  her  buffen  v.  d.  Sch. 
Rechtes  kopes  vorkofft  vod  verkopen  —  twe  vnd  vertich  gude  vulwichtige  Rinfche  gülden  Jarliker 
Rente  der  wy  —  funder  ere  wedderfprake  alle  Jar  vppe  funte  walborgen  dage  ein  vnd  twintich,  vnd 
vppe  funte  Michaels  dach  eiu  vnd  twintich  gülden  binnen  der  ftadt  luneborgh  vngehindert  —  entrich- 
ten fchullen  vnd  willen  vthe  vnfer  Statkamern  vnd  wiffeften  gudern.  (3w  fbfgrnbrn  i(l  brr  fBtrbcrfauf, 
ta  her  gm>Jf)nUdjrn  ©reite  bee"  Suftrucfö,  nor6el)aJteit.)  Geuen  vertcin  hundert  Jar  —  iu  dem  twcvud 
vertigften  Jare  In  funte  Michels  des  hilgen  Ertzengels  auende. 

«tu«  btm  S$uL  Copior.  auf  $c  6ü[4»cW. 


CCXIIIt  SWarfflraf  gtiebtia)  betfdjteibt  bem  «Rittet  SBernet  lxm  bet  ed)«renburg  tmb  eb.  bem 
Bittet  öufio  bon  bet  ©c&u(enburfl  feinem  ötubet  ba*  Stitgefätte  be*  Dorfe*  Sötte  uom 

4.  Stptil  1443. 

Wir  frederich,  —  Marggraff  —  etc.,  Bekennen  —  das  wir  vnnfenn  lieben  getruwen  Wer- 
ner von  der  Schulenborg  Bittere,  dem  Eidern,  von  lulcher  manchfeldjgen  gelruwen  vnd  williger 
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dürfte  willen,  die  er  vnferm  lieben  heim  viid  vatera  Ceiigen,  vn&em  lieben  bindere  MarggrafI  Jo- 
hanfe,  vns  vnd  vnfer  herffchafft  langeesyt  bifzher  getan  halt,  teigeüchen  tud,  vnd  in  ozukünITtigen  czeitee 
wol  tan  fol  vnd  mag  —  das  dorff  kokde  mit  bochften  vnd  nyderften  gerichten,  ackern,  wifen,  weiden, 
Böbingen,  pnfeheo  greungen,  waßeren,  weiden,  pachten,  zcynfen,  Renten,  dinften  vnd  mit  allen  andern 
zeugeborungen,  vnd  gereohtikeiten,  gar  nichts  vfzgenamen,  In  mallen  denne  das  obgoante  dorff  itcznnt 
vnfer  lieber  getruwer,  Gnnter  von  Orberge  wonhafftig  zen  Ouelfelde  von  vna  vnd  vnferer  he» 
fchafft  zeu  manlebene  Innohad  vnd  befitezet,  zca  eynen  rechten  angefelle  verlebnen  haben  — -  Alfo  wenn« 
der  obgnante  Gunther  von  todefzwegen  abgeen,  ader  obz  er  auch  meultche  liebes  lebenfmrben  hinder 
Im  lauen  vnd  das  difelben,  des  obgenanten  Gunthers  Erben  von  man  es  geflechte,  bynnen  Iren  vn- 
mundigen  Jaren  auch  verderben  wurden,  Alfdenne  fo  Tai  das  obgnante  dorff  kokde  an  den  obgnaiiten 
werner  von  der  Schulen-burg  Rittere,  vnd  an  Ana  rechten  menlich  liebefe  Ichenfz  erben  komen 
vnd  gefallen.  —  "Wurden  aber  de3  genanten  Gunthers  von  oberge  erben  nach  Im  lebende  bleiben, 
fo  lange  das  fie  zeu  iren  mundigen  Jaren  wereu  komen,  vnd  dann  verfierben,  wenn  das  gefohlt,  dar- 
nach fo  fol  di&er  vnfer  brieff  machtlofz  vnd  bliben  vnd  fol  vns  vnd  vnfzer  herffchafft  an  vnflen  leben 
vnd  gercchtickcit  keynen  fchaden  brengen.  —  vnde  geben  In  des  zeu  cynem  Inwifer  vnf/.en  Rad  vnd 
lieben  getruwen  Buffen  von  der  Schulenborg,  Ritteron,  Cuen  vetteren.   Doch  Hinderlich  weres 
lach  das  der  obgenanto  werner,  mit  fampt  allen  feinen  rechten  menlicheu  liebefz  lehenfz  erben  vor- 
fterben  vnd  abegeen  wurden,  So  haben  wir  doch  vnfzem  Rate  vnd  lieben  getragen  Bernde  von  der 
Schulenborg  Ritteren,  des  genanten  warners  Brüdern»  fulche  betunder  gnade  getan  —  das  denne 
fulch  obgnante  dorff  kockde  —  an  In  vnd  an  Jine  rechte  menlicbe  liebes  lebenfzerben  kommen  vnd 
gefallen  —  folle  —  Tangermunde,  nach  gots  gebort  verezehnhundert  Jar,  vnd  darnach  Im  drie- 
vndvicrczigften  Jare,  Am  dornftago  Nach  demo  SouUge  leUre,  Anno  domini  etc.  XL1I1°. 

R.  dominns  per  fe  et  legiU 

ftae)  htm  (Syunnirf.  t, bat cotiM^t  N",  XIX.  M.  144  et  14S. 


CCXIV.  Sfbn&titf  SWarfgt.  grlfbriu)e*  fita  ©retfd),  Sewifc  Vrimern  w.,  fut  bie  ©fprufct 

\>.  (gimberf,  am  9.  SRai  1443. 

Wir  Fridricb  v.  G.  G.  Marggraue  zu  Brandenborg  —  —  Bekennen  —  Das  wir  vnnfora  lieben 
getruwen  Boden,  Brunynge,  Werner  vnd  Achym  gebrudern  genannt  von  Eymbeke  dilfc  her- 
nach gefobrieben  gutere  Jerltch  tzinfe  vnd  ranthe  —  die  fie  in  den  Dörfferen  zu  »Wen  vnd  yewen 
Briezke  vnd  zu  Dewitz  haben  vnd  dartzu  das  dorff  prym er  vnd  die  wiifte  dorffftete  zu 
Drisfdow  vnd  den  Gerhoff  mit  allen  foleben  czinfcn  Renlhen  dynften  gerichten  ynd  gerechtikeiten, 
als  ir  vater  feUger  gedechtnisf  die  alle  vff  fie  geerbett  halt,  zu  eynem  rechten  »anlehne  verlieben  ha- 
ben etc.  Kinderlieben  verliehen  wir  ouch  den  obgenanten  von  Eymbeke  zu  eyucra  rechten  manleben 
alle  fulche  gutere  Jertteh  zinfo  vnd  renthe  die  denn  vnnfer  Retbe  vnd  Heben  getrewea  Berndt  vnd 
Werner  gebmdere  v.  d.  Schulenburg»  Rittere,,  in  den  genamten  dorffern  alden  vnd  Neuwen  Briezke 
vnd  zu  Dewitz  von  vns  vnd  vn/ere  herfchaft  zu  lehene  Innegehabt  befeflen  vnd  die  fie  denn  nu  den 

genanten  von  Eymbeke  Reob*  vnd  redlich  verpufft  vnd  die  vor  vns  Verlanen  haben  vnd  wir 

geben  In  des  w  Inwyfor  vnnfoan  beben  getruwen  Peter  Schullzeit  WQflhafJgg  in  vnnfer  SUd  Se- 
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hufen  —  Geben  zu  Tangermunde  vyertzenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  dreyvndviertzigfteo  Jare  am 
Donnerftage  nach  dem  Suntage  Mifericord.  Dmni. 


CCXV.  OTatfflraf  ftrirtrtrf)  berlrt$t  an  ZuWpf)  Serbemann  einen  ton  93emb  nnb  SBerncr 
toon  bei  ©(^Ulenburg  ertauben  £of  jn  2>uiabeta,e  nebfl  jn?ci  Jtoflat$en*  Geben  ju  2>v$re, 

am  10.  3anuat  1444. 

Wir  Frederich,  eta,  Bekennen  —  das  wir  ludolfen  verdemanne,  vnfzen  lieben  ge- 
treu wen,  ey neu  hoff,  in  dem  dorffe  zeu  I) ulfberge  gelegen,  dar  nu  Tydeke  wynokelmann  vff  wanet, 
mit  oberften  vnd  nederften  gerichten,  dinflen,  befettinge  vnd  entfeitinge,  met  eyme  Kruobhuue,  vnd 
fonft  met  aller  gcrechtickeit  vnd  zeugehorunge,  als  denne  den  vnnfern  Rate  vnd  lieben  getruwen 
Berendt  vnd  werner  gebrudere  von  der  Schulenborg,  Bittere,  von  vns  vnd  der  MarggrnftTchaift 
zeu  Brandborg  zeu  rechtem  manlehen  Inne  gehabt,  befeffen,  gebracht  vnd  Nu  den  dem  genanten  lu- 
dolfe  recht  vnd  r  edel  ich  verkonft  vnd  vor  vns  verlaflen,  zeu  einem  rechten  Manieben  verlehen  haben 
Vnd  wir  verlehen  auch,  dem  obgnanten  ludolfe  verdemanne  den  obgnanten  hof,  dar  Nu  Tydeke 
wynckclman  in  deme  dorffe  zeu  Dulfberge,  vff  wanet,  vnd  funderlichen  auch  czwey  kofTetor  Erbe 
in  dem  dorffe  zeu  dore,  met  allem  rechte,  die  alle  Jare  geben,  czwelff  hnnre,  oder  vier  fchülioge 
Pfenninge,  vnd  den  fmalen  czehenden,  vnd  vff  deme  eynen  hofe,  wonet  henneke  brodere,  vnd  vff  deme 
anderen  henneke  lutkemann,  zeu  eynem  rechtem  manlehen  — ,  Geben  zeu  Spandow,  Am  fritage  nach 
der  heiligen  drier  konige  tage,  Anno  domuü  etc.  XLUU°. 

R,  dominus  per  fe, 

Pia«  Uta  C&urrairf.  £cvn«<Ce»ir4)a4f  No.  XIX,  fol.  148  et  149. 


CCXVI.  ©ett  b.  SBuftro»  bertauft  5  SWatf.  8iib.  Kenten  au*  Sienno»  an  ©obele  b.  Oberg 
jum  SSeflen  btc  Gommrnbe  in  ber  »nnen-eapeHe  auf  ber  S3urg  ©aljwebel,  am  22.  aTtarj  1444. 

Ick  Gert  van  Wustrowe  albrechts  Tone  —  Bekenne  —  dat  ick  hebbe  vorkofft  —  G o- 
delen  wedewe  Jans  von  oberge  tho  einer  ewigen  mifle  alfe  tho  den  Commenden  vppe  der  Borch 
tho  Soltwedel  in  funte  annen  kerken  viff  lubefche  marck  de  vp  alle  fönte  michels  dagh  bedagen  in 
dem  dorpe  tho  klenouwe  In  bans  tiden  haue  tho  einem  rechten  Erffkope  vor  vefftieh lubefche  marck 
luneborger  weringe,  de  fe  my  wol  thor  nuge  betalet  hefft  dede  in  mine  vnd  minor  eruen  nut  gekomen 
fin.  Duffe  vorfchreuen  Rente  fchulle  wy  ein  recht  were  wefen  der  Erwirdigen  Godelen  vnd  den  twe 
preftern  de  de  commenden  vorftan  vor  alle  anfprake  wur  vnd  wenne  vnd  wo  vaken  on  des  not  is. 
Ock  fchall  ick  Ghert  vnd  mine  eruen  en  dat  helpen  uthmanen  wen  fe  des  van  vns  begerende  finc 
Ock  fchulle  wy  vnfe  rechte  vnd  denft  fo  drechtlick  maken  alfo  dat  dat  gud  daruan  nicht  vormiflet 
werde.  Were  ock  dat  dat  vorwuftet  worde  van  andern  vngeualle  So  fchall  iok  Ghert  van  wuftrow 
vnd  mine  eruen  behulpen  wefen  den  vorgerorden  prefteren  alfe  van  acker  weyde  holte  vnd  wifche 
vnd  an  fodane  gudere  de  dartfao  hören,  'alfe  dat  de  commenden  dar  nicht  roede  geneddert  werden. 
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Ock  fchall  Johannes  myn  pape  de  viff  mnrck  vorbenomen  vpnemen  wen  ho  prefter  wert  vnd  de  fchal 
he  alleine  beholden  de  tid  fines  leuendes  vnd  na  fioem  dode  fchal  id  vallen  an  beiden  Commenden 
alio  dat  ein  yewelek  prefter  alle  lyke  vel  vpnimmet.  Ock  hebbe  ick  Gert  vnd  mine  Emen  de  gnade 
beholden,  were  dat  wy  det  wedderkopen  wolden,  dat  fchnlle  wy  vorkundigen  den  twen  preftern  vp 
funte  michels  dag  vnd  darna  de  veffüch  marck  lubi/ieh  wedder  vthgeuen  in  den  ver  hügen  dagen  tho 
winachten  in  de  Aadt  tho  Soltwedell  mit  den  naftelligen  tinfe,  efft  en  were  wes  naAellich  gebleuen, 
fander  hinder  efite  vortoch  vnd  fo  fe  dat  gelt  vorfegelt  loggen  by  den  Bad  tho  Soltw.  tho  gnder  vor. 
waringe  alfe  lange  wenle  me  dat  wedder  anlecht  an  Rente  nach  rade  miner  doehter  kinder  alfe  frltze, 
Henning k,  albrecht  vnd  kunecke  vnd  der  twier  prefter  de  de  commenden  vornan,  vnd  wen  fe 
er  gelt  wedder  hebben  alfe  vorgeroret  U  So  fchall  dat  gud  we<ldcr  vallen  an  vns  vorgen.  van  WuArow 
—  — *  —  Verteynhundert  jar  darna  in  dem  ver  vnd  vertigften  jare  an  dem  fondage  na  mitfaften. 

Wfldj  Um  Scbol,  toplor.  rnf  $r.  OaljitrW,  attach  M  taft  «.  o.  C.  6.  598. 


CCXVII,  ©cSufoberfcfjrfibunä  brtf  SDfarfflrafen  Jricbrid)  für  mxt$t  bon  3er^  beffrit  (Salti* 
tmb  für  »ernb  unb  ©erner  Don  ber  @#uitnbiirfl,  am  14.  3uli  1444. 

Wir  frederich,  —  Marggrane  —  eta,  Bekennen  —  das  wir  vnnfern  lieben  getrnwen  Al- 
breoht  von  Czerwift,  Margreten  feiner  Mutter  fern  Bernde  vnd  Em  weruher  gebruderen 
van  der  Schalenborg  Bitteren  vnd  irer  aller  erben  rechter  redelicher  Schulde  fchuldig  An  czwey- 
hondert  gute  Bynifche  gülden  vnd  dryflig  gute  Bynifche  gülden,  die  fie  vns  an  bereiten  golde  gütlich 
gelihen  haben  die  obgefchriben  czweybundert  vnd  driflig  gute  Bynifche  gülden  füllen  vnd  wollen  wir 
dem  genannten  Albrechte  von  Czerwift,  Margroton  feiner  Mnttm,  F.rn  Rernde  vnd  Ern 
wernhern  von  der  Schulenborg  vnd  iren  erben  gutlich  vnd  wol  zeu  dancke  widder  geben  vnd  , 
beezalen  wen  lie  vns  achte  wochen  zeuuoren  darvmmb  anlangen  vnd  manen  werden  wurde  fieb  aber 
die  beezalunge  eyn  Jar  ad  er  eyn  halb  Jar  verezihen  vnd  Ge  Ir  gelt  nicht  manen  wurden  So  das  dio 
beezalunge  uicht  gefchege,  So  fallen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben  ader  nachkommen  In  vnd  tre  erben 
von  der  benanteu  Summa  gelu  reddeliche  czyufze  geben,  mit  namen  vff'iczlich  Jar  von  czehen  gülden 
eynen  gülden  adder  vff  iczlich  halb  Jar  von  ezwenezig  gülden  eynen  gülden.  —  Geben  zeu  Tanger- 
munde, Nach  gote  gebort  vierezehnbundert  Jar  vnd  darnach  Im  viervndvierczigAen  Jare  am  dinftage 
Nach  fandt  Margreten  tage. 

B.  Jürgen  von  VTaldenfels. 
<Kad>  Im  «»nrnM.  8cHn#»plattuo)e  M  *.  0cp.  Kab..«r<blW  XI»,  281. 


CCXVIII.  »betbtib  »on  öülo»  frfct  112  ©ulben  Hbein.  Stent«  au*  jur  »frbtffrrung  bff 
Cbntftyn  Stiftung  unb  bewbnet,  baf  baffir  eebube  unb  £u#  für  bir  »rmen  getauft  »erbro 

fod,  am  14.  Oeptbr.  1444. 

Ick  allheyt  van  bnlow,  hartiges  —  wedewe,  bokenne  —  dat  ick  —  gegeuen  In  de  ere 
der  bilgen  dreoaldicheit  —  fodane  fummen  geldea  mit  der  Rente  de  nu  to  der  tid  Gert  von  WoArow 
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vnder  fick  helft,  alfe  hundert  vnd  twelff  Rlnfche  gülden  In  dufler  nahefchreuen  wyfe,  dat  de  twe  prefter 
de  de  Com  in  enden  hebben  vppo  der  borg  wo  Soltwedd  In  kmte  Minen  kerken  de  darto  fchycket  fyn, 
dat  fe  gbeuen  vnd  deien  de  alanlTen  alle  firydage  Iu  der  brodere  kerke  tho  SoHw.,  fchullen  kopea  alle 
Jar  lefc  vnd  twiatkb  par  fcho  vnd  fchullen  den  vor  vnd  twintich  armen  luden  malkhe«  ein  par  fcho 
gheuen  de  de  almifien  des  irydages  In  der  brodero  kerke  nemen,  vnd  de  andern  twe  par  feho  fcbullen 
de  preftere  fuluen  bebolden,  wat  denne  darno  van  renten  mer  ys  dar  tehuUen  fe  denne  myt  mynem 
Bade  graw  wand  vor  kopen  vnd  deien  dat  wand  myt  mynem  rade  vnd  ket«  den  armeAen  de  me  heb- 
hen  kan  vnd  geuco  malken  vyff  eUen  dar  malkem  ein  Rock  äff  werden  kan.  Wao  miner  tho  kort 
worde  (?)  To  fchullen  de  vorbenomeden  twe  prefter  dat  want  kopen  dat  na  rade  und  bete  der  vor» 
bcnotuedeii  v.  d.  Scbulenborch  vnd  na  orer  {ammflicheit  den  armoften  de  fe  hebben  mögen  dat  malkem 
je  ein  Rock  werde  wene  fe  dat  ghenen.  —  Verteynhundert  Jar  vnd  in  dem  ver  vnd  vertigeftea  Jare 
des  mandages  in  des  hilgcn  cruces  dago  der  vorheuinge. 

9»l,I  trra  «djnL  6opi«r.  Alf  $r.  «alj».  —  8ma  «.  a.  C.  ©.  601. 


CCXIX.  T>it  b.  b.  ©djirf.  faern  brn  Säumt  in  ©ottentin  unb  Wcfcntm  h)r  £o(j  nnb  i$tt 

SBirfen,  am  1,  «obbr.  1444. 

Her  Berndt  vnd  Her  Werner  Ritter,  Bröder,  Olden  Hinriehs  S.  v.  d.  Seh.  bekennen  Nach- 
dem Ire  vorfahren  vnd  Olderen,  alfe  Werner  vnd  He  in  rieb,  Brüder,  kern  Dideriehs  S.,  den  boren 
van  Sallentin  vnd  von  Mofentin  vorkofft  vnd  vorlaten  hadden  ehre  holt  vnd  wifeh,  dat  darbet  de 
Wreckhalfs  mit  allen  dem  wath  dar  tho  gehorde,  Inmaten  der  von  Sellentin  bref  vthwifet,  der  van 
Mofenlin  ehr  bref  aber  verbrandt  ift,  Ge  aber  bis  anhero  In  guder  brukinge  gehat  vnd  noch  hebben, 
wie  es  der  Ibhuede  twiFohen  der  Markfcheidung  der  von  Sellentin  an  demfelbtgen  hotte  vnd  wifcbewol 
vthwifet  follen  die  Paur  zu  Molentin  Alle  Jar  vp  Lichtmeflen  dauon  den  v.  d.  Scb.  geben  achte  huner, 
der  fehulte  aber  fol  Geh  feiner  gerechtigkeit  wie  die  vorigen  gehabt,  gebrauchen.  Dat.  1444.  In  aller 
godes  hilgeu  dage. 

«    *  " 


CCXX.  »neftoanfccrfffcuna.  brt  €><|ttl.  fd)»drjft  unb  ttfifcr  Sinie  £inffrJ)tt  bei  fretrn  ©djuU 
Srnhbfr  in  Ut  »oigtei  eatyvrbri,  am  21.  Dcebr.  1444. 
1.  «ntbc«  brr  fötoatjtn  8inir. 

Wy  Busfe,  Ritter,  Bernd  vnd  Mathias  Bröder  v.  d.  Seh.  geheten,  bekennen  —  dat  wy 
mit  Eren  Berende  vnd  mit  Em  Werner  v.  d.  Seh.  vnfen  veddern  vnfe  fchulten  hone  in  dem 
lande  to  Soltwedel  vnd  ock  vnfe  ftedeken  tho  Apenborgh  vnd  ander  guder  gedeüet  hebben» 
Alfe  fynt  in  diiOer  fiiluen  deylinge  defle  nagefchreuen  fchulten  houe  vnd  ander  houe,  lüde  vnd  gud, 
alfe  in  dnflem  breue  benamet  wert,  vnfern  veddern  Ern  Bernde  vnd  Ercn  Werner  vnd  eren  eruen 
thovalleu,  alfa  dat  wy  Ern  Buffe,  Bernd  vnd  Mathias  vud  vnfe  eruen  vnfern  veddern  vorbenamet 
deffe  fulue  nafchrenen  guder  nüt  aiJera  rechte  vnd  thobehore  vertaten,  Inmaten  alfe  hirna  benamet  wort. 
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Den  Schultenhof  tho  Sallentin  mit  gerichte  binnen  tnns  mit  lehn«  vnd  aller  thobehore  mit 
•Den  rechte  vthgefchieden  wat  he  van  Jarliker  plege  vnd  pachte  gift  fchaU  he  den  Jennen  gheuen, 
den  he  Alflange  Tor  dufler  tidt  gheuen  het; 

Den  fchultenhof  tho  Call ene  mit  gerichte  binnen  tons  mit  lehne  mit  dreen  mark  geldes  jar- 
liker plege  vor  ein  lehnperd  vnd  mit  alle  tobehor  mit  allem  rechte,  vtbgefcheiden  wat  he  von  Jeriiker 
plege,  pachte  vnd  tyufe  bauen  de  dre  mark  gifft,  fchall  he  den  Jennen  geuen,  de  bo  de  fyflange  vor 
döfler  tyd  gegeuen  het; 

Den  fchultenhof  tho  Riebau  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  lehne  vnd  mit  aller  tobehore  mit 
allem  rechte,  vthbefcheiden  de  dree  mark  —  vor  ein  lehnperd,  de  beholde  wy  alle  mit  vnfen 
veddern  iniampt  vngedelet  vnd  wat  he  —  vor  do  dre  mark  van  pachte  vnd  plege  gift,  fchall  he  den 
Jennen  gheuen,  den  he  de  fusflange  vor  düsfer  tyd  gheuen  bat.  Ock  fchall  de  wiutmölle  to  Rybow 
by  düfleni  deile  vnfen  veddern  bliuen,  hedde  ock  defulue  mollen  vufer  menne  cyn,  de  fchall  fe  vnfer 
veddern  menne  eynen  in  ore  gud  vmme  redelicheit  vorkopeu;  * 

Den  driidden  deil  des  fchulten  houes  to  Kesfun  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  dem  dridden 
deile  des  lehne»,  vortmer  mit  aller  thobehore  mit  einer  lübefcben  marck  pennige  Jarliker  gulde  vor  ein 
lehnpert  mit  aUem  rechte,  vtbgefcheiden  wat  he  bouen  de  dre  mark  penn,  van  bede,  pachte  vnd  Jar- 
liker plege  gift  fchal  he  denjennen  geuen,  den  he  de  fuflange  vor  dufler  tid  heft*  gegeuen. 

Beide  fchulten  houe  tho  Winterfelde  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  aller  thobehore  mit 
lehne  vnd  mit  allem  rechte  vtbgefcheiden  efft  fe  bede  pacht  vnd  jarlike  plege  geuen,  fchulten  fe  den 
Jennen  geuen,  den  fe  de  fusflange  vor  dufler  tiid  gheuen  hebben; 

Den  fchultenhoff  tho  Quaden-Dambeke  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  alle  tbobehoringo 
mit  lehne  vnd  mit  allem  rechte,  vtbgefcheiden  wat  he  van  pachte,  bede,  wisf  (?)  gersten  vnd  Jarliker 
plege  gift,  fchal  he  den  Jennen  gheuen  de  he  den  fusflange  vor  dufter  tidt  hefft  gegheuen. 

Den  fchulten  hoff  tho  Rademyn  mit  gerichte  binnen  tons  mit  aller  thobehor  mit  lehne  vud 
mit  allem  rechte  vtbgefcheiden  wat  he  vor  pachte  vnd  Jarliker  plege  gift,  fchall  he  etc.  De  wyntm ol- 
len darfulues  tho  Rademyn  mit  dem  kofter  erue,  dat  de  molre  befft  mit  gerichte  binnen  tuns  fchulten 
mit  aller  thobehore  VHd  mit  allem  rechte  alfe  vnfe  veddern  vud  wy  de  fuflange  thofamede  hat  liebben 
by  duffem  deile  bliuen.  Darfulues  tho  Rademyn  Hans  Mollers  hof  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  einer 
houe  landes  vnd  hermen  pipers  hofl  darfulues  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  einer  houe  landes,  Deffe 
vorbenomede  twe  houe  landes  to  Rademyn  fcolen  ock  mit  aller  thobehore  mit  allem  rechte  alfe  vnfe 
veddern  vnd  wy  de  fusflange  wente  en  dufle  tidt  tofamede  hat  bebben,  by  vnfen  veddern  by  dyfTe 
deil  bliuen,  vtbgefcheiden  wat  fe  van  pachte  vnd  Jarliker  plege  gheuen  fchullen  fe  den  Jennen  ete* 

Tho  Kasfun  Hans  Beckes  hofl  vnd  den  hoff  do  Heyne  Smeth  vppe  wonet,  deffe  fulue  twe 
hone  fchullen  mit  aller  thobehore  mit  denfte  vnd  mit  allen  rechte  by  vnfern  veddern  by  diffen  deile 
bliuen,  vtbgefcheiden  wat  fe  on  pachte,  bede  vnd  jarlike  plege  gheuen,  fchullen  fe  etc. 

Den  fchulten  hoff  tho  Jeggeleue  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  oller  thobehore  mit  lehne 
vnd  mit  allem  rechte  vtbgefcheiden  eflte  be  wat  von  pachte  vnd  Jarliker  plege  gift,  fchal  be  etc. 

Gereke  Dambekes  hofl  tho  Rekelinge  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  aller  thobehore  mit 
denfte  vnd  mit  allem  rechte  alfe  vnfe  veddern  vnd  wy  den  tho  tarnende  liadden,  vtbgefcheiden  etc. 

Tho  Lohne  Lemmen  hofl  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  dentt  vnd  mit  aller  thobehore  mit 
allem  rechte,  vtbgefcheiden  etc. 

Vorbalten  hoff  to  Sidentramme  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  denfte  vnd  aller  thobehore  mit 
rechte,  vthgefcheiden  etc. 
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Den  fchultenhoff  to  G  rieben  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  denfte  mit  tween  punth  geldes 
Jarliker  golde  mit  aller  thobeliore  vnd  mit  allem  rechte. 

Den  fchulten  hoff  to  Dudeffchen  Berftede  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  aller  thobehore 
mit  lehne  Tnd  mit  dree  marck  geldes  Jarliker  gulde  vor  ein  lehnpert,  vortmer  mit  allem  rechte,  vth- 
gefcheiden etc. 

Henneke  Volzkens  Hoff  tho  Liitken  Gerfteden  mit  tween  houen  mit  aller  thobehore  mit 
lehne  vnd  denfte  vnd  gerichte  binnen  tuns  mit  allem  rechte,  vthgefch.  etc. 

Lagowtz  hoff  tho  Pertze  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  aller  thobehore  mit  lehne  vnd  mit 
allem  rechte. 

To  Bruno w  den  hoff,  den  Hans  Buke  bewonet  mit  aller  thobehore  mit  gerichte  binnen  tuns 
mit  denAe  mit  allem  rechte,  vthgefcheiden  etc. 

De  molle  tho  Immekate  mit  aller  tobehör  mit  gerichte  binnen  tuns  mit  allen  rechte,  vthbe« 
fcheiden  wat  de  mulle  an  pechten  etc.  Ock  fcball  by  deffem  deyle  vnfen  veddern  bliuen  de  vrye 
houe  de  defulue  molre  tho  Imkote  l.et  mit  lehne  vnd  mit  aller  thobehore  mit  allem  rechte. 

De  mollen  tho  Niptze  mit  dem  molleu  dyke  mit  aller  thobehore  mit  gerichte  binnen  thuns 
vnd  mit  allem  rechte  vthgefcheiden  wat  de  molre  Ludemann  Langen  vnd  Hans  Moire  tho  pacht  gift, 
denfuluen  pacht  fe  van  vns  vnd  van  vnfen  veddern  tho  lehne  hadden  vnd  fick  nnmere  na  duffer  tod 
mit  demfuluen  lehne  an  vnfe  veddern  hern  Bernde  vnd  hern  Werner  holden  vnd  von  den  tho  lehne 
bebben  vnd  nicht  van  vns. 

Tho  Lone  dat  kofter  erue  dat  Clatvs  Mechow  vppe  wonet  mh  gerichte  binnen  tuns  mit  den fte 
vnd  mit  den  dreen  honern  mit  allem  rechte  vnd  thobehore. 

Dat  haloe  dorp  tho  Nefenitz  mit  allem  rechte  vnd  tbobebor  äffe  bans  Kracken  kinder  van 
vns  vnd  vnfen  veddern  tho  lehne  hadden,  fchall  by  vnfen  veddern  by  deffem  deile  blyucn  vnd  de 
kraken  kinder  Ock  mit  dem  lehne  vnd  gude  na  djffer  tidt  an  vnfe  veddern  holden  vnd  van  den  tho 
lehne  bebben  fcholen. 

De  twe  houe  to  Pertze  de  de  Flüggen  dar  von  vns  vnd  vnfen  veddern  tho  lehne  hadden, 
de  de.gheuen  twe  wifpel  roggen,  de  fchullcn  mit  allem  rechte  vnd  tbobehor  by  duffem  deile  bliuen, 
vnd  defuluen  Finggen  fchullcn  fick  mit  demfuluen  lehne  vnd  gude  nu  vorbach  mer  na  duffen  dag©  an 
vnfe  veddern  Ern  Bernde  vnd  Em  Werner  holden  vnd  von  den  tho  lehne  hebben.  Hans  Drufedowen 
Wedewe  het  van  vnfen  veddern  vnd  van  vns  thofamende  in  dem  dorpe  tho  Pertze  in  dren  houen 
veffte  haluen  wifpell  roggen,  waun  de  fruwe  Iterhe  vnd  dot  is,  fo  fchall  de  hoff  mit  gerichte  binnen 
tuns  mit  aller  thobehore  mit  denfte  vnd  mit  tween  wifpel  roggen  mit  allem  rechte,  vnd  de  halue  wifpel 
den  de  fchulte  gift  an  vnfe  veddern  Valien  vnd  by  den  bliuen. 

Tho  Rorberge  Henneke  Leuzen  hoff  mit  einer  halben  houe  to  denende  vmme  de  drudden 
reyfe  mit  tween  lianren  mit  gerichte  bbnen  tuns  mit  aller  thobeliore  mit  allem  rechte  vthgefcheiden  etc. 
—  Hans  Meigen  kotzter  erue  mit  aMeiu  rechte,  gerichte  binnen  tuns  vnd  giA  achtoin  penninghe  vnd 
dre  hanre,  wat  he  mehr  gift,  fchal  he  den  Jennen  geuen,  de  he  de  fuflange  vor  düffer  tid  gegeuen  het; 

Tho  Apenborch  Henneke  Vutbleucn  erue  mit  der  ganzen  wofien  ftede  de  by  ome  to  dem 
kerkhooe  wart  iecht  mit  einer  gantzen  houe  vp  dem  olden  felde  vnd  eine  wort  dar  men  Infeet  fchepei 
kornes  vnd  eine  wiffche  van  tween  foder  houwes;  Hein©  Schmedes  erue  mit  einer  haluen  houe  vp 
dem  olden  felde  vnd  twe  worte  van  fesf  fchepei  roggen  vnd  twe  wiffche  van  vif  foder  hauwes;  Cla- 
wee  Nieudorpes  erue  mit  einer  halben  houe  vp  dem  nienfelde  vnd  eine  wiffche  vau  dreu  fuder  hauwes ; 
liartwanas  «nie  mit  einer  ganzen  houe  vp  dem  Nienfelde  vnd  eine  wiffche  van  dren  foder  hauwes; 
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Hans  Schmedes  erue  mit  dem  wüften  eroe  by  ome  mit  einer  halaen  boae  vp  dem  Nienfelde  vnd  einen 
gra&hoff  van  enen  foder  hauwes  vnd  fegget  darin  einen  halben  fchepel  lines;  Fricken  eroe  mit  einer 
halben  hone  vp  dem  nienfelde  vnd  ein  wifch  van  dren  foder  hauwes;  Hennink  fchroders  erue  mit  einer 
worth  darin  feget  einen  halben  fcbepel  kornes  vnd  etae  wifch  van  einem  foder  hauwes  de  mag  he 
kopen  van  Jacob  Swerner;  Behnckes  erue  mit  einer  ganzen  houe  vp  dem  Nienfelde  vnd  twe  witche 
van  fesf  foder  hauwes  vnd  einen  garden  vor  dem  olden  dore  van  einem  foder  hauwes;  Gercke  Jane- 
kens erue  mit  einer  halben  houe  vp  dem  oldenfelde;  Machewes  enic  mit  einer  gantzen  houe  >-p  dem 
alden  felde  vud  ein  wifch  van  ein  fuder  hauwes;  Gercke  Giriitzen  erue  mit  einer  haluen  houe  vp  dem 
nyen  felde;  Kerstens  Packmaniis  erue  vnd  de  wolle  ftede  de  dar  ys  twifeben  des  Kalandes  ftede  vnd 
Dolchanen  fchal  ok  by  deffen  deile  bliuen.   So  And  noch  twe  wüfte  ftede  twifchen  dem  oyeo  dare  vnd 
Hans  Smeda  de  fchall  men  like  midden  ein  twei  methen  dat  deyl  dat  by  Hans  Smede  fchal  ok  by  düTen 
deile  bliuen,  de  halbe  houe  vp  dem  nien  felde  vnd  eine  worth  dar  man  dre  verte  korns  lufeget,  eine 
worth  dar  man  fif  tchcpel  gerfte  in  feget  vnd  eine  wifch  van  viff  voder  hauwes  vnd  twe  grasf  houe 
van  twe  foder  hauwes,  dat  fchal  ok  by  diffen  deile  bliuen.    Scbulenborch  het  ok  vp  dem  aldcnfelde 
.  eine  halue  houe,  de  fchall  half  by  diffem  deile  bliuen,  Scbulenborch  bat  eine  worth  dar  men  fiff  fchepel 
gerfte  Infeget  vnd  eine  wifch  van  viff  foder  hauwes  vnd  twe  grasfboue  van  twe  foder  hauwes  dat  fchal 
ok  by  düTem  deile  bliuen.    Ock  fo  fchall  eine  ifllik  dufler  erue  the  Apenborgh  by  der  Roddauwe*) 
vnd  in  dem  holte  to  Cheinitz  wert  twe  erffwifchen  hebbea  —  -Ock  fchollen  duffe  lud  ore  fchot,  tinfe, 
pacht  vnd  plege  den  Jennen  den  fe  dat  vorher  vor  alder  vor  dufler  tid  gegeuen  hebben  vnd  plichtig 
fin»    Ock  fchall  men  alle  Jar  twe  vth  vnfen  veddern  de  an  den  Rad  tho  Apenborg  kefen  vnd  twe  vth 
vnfen  deile,  de  veer  Ichullen  des  itedekens  to  Apenborgh  befte  dan  vorwefen  vnd  rodelken  dat  bleck 
regeren  na  oren  bellen  vormoge  alfe  fe  fusf  lange  gedan  hebben.    Des  to  vorder  bekontniffe  etc. 
Schreuen  vnd  geuen  na  godes  borth  verteynhnndert  iar,  darna  in  dem  vor  vnd  fertigften  Jaro  in  funte 
Thomas  dage  des  hilgen  Apolleis. 


2.  StotyeU  b«  »eigen  8inie. 

Wy  Bernd  und  Werner  bröder  gebeten  v.  d.  Scholenborgh  Ritter  bekennen  —  dat  wy  mit 
hern  Buffen,  Bernde  und  Mathiefe  v.  d.  Sch.  unfen  veddern  vnfe  fchnlten  bove  in  dem  lande  tho 
Soltwedel  und  ock  nnfe  ftedeken  tho  apenborgh  und  andere  Guder  gedeilet  hebben,  allfe  find  in  der- 
fhluen  deylinge  duffe  nagefchrevene  fulten  bove  und  andere  bove  Lude  und  Gude  allfe  in  deffen  breve 
benomet  wert  vnfer  Veddern  hern  Buffen,  Bernde  und  Mathiefe  und  oren  erven  thofallen,  Alfo  dat  wy 
Bernd  vnd  Werner  Rktere  vorbenomet  und  nnfe  erven  unfen  Veddern  deffe  fulnen  nagefchrenen  Ga- 
dern mit  alleme  Rechte  und  tbobehor  vertaten  in  maten  allfe  hierna  benohmet  wert. 

Der  fchulten  boff  tho  Stappenbeck  mit  Gerichte  binnen  tuns  mit  Lehne  und  allen  tho* 
behor  mit  allen  Rechten  utgefcheiden  wat  he  von  pachte,  tziofe  und  jerlicker  plege  giffl,  fcholl  he  den 
geveu,  de  he  dat  fufs  lange  vor  dusfer  tid  gheven  hat 


*)  $it  «obbau  ifl  btt  alte  fx$  M  jrfct  nedj  «holte«  Warnt  ttt  Htm*  bot  3et|«,  bei  M  Cßytn  rnifpringt,  äbtt 
MMtAmg  fUeftt  ant  |»ifd>tn  «iifaiimM  tnb  Mmt  »ambtrf  fhb  mit  htm  &auttarmt  bec  3«jc  Mrtinigt.  ©«oJ&nlich  btiflM*. 
(tc  g(at  bit  Sur  (JBad,).  ftebca  btw{t*n  roamrn  aad>  bit  ftaam  $°rni|  un»  *u«tt  fx. 
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Den  Schulten  hoff  tho  Reokling  mit  Gerichte  binnen  tuns  mit  Lehn  und  alle  der  tkobe- 
hor  mit  allen  Rechten,  uthgefcheiden  wat  he  von  pachten,  tynsfe  und  jarlicker  Piege  gift,  fchall  he  den 
geven  den  fe  dat  fu*f  lange  vor  duffer  tydt  geven  heth. 

Den  fchulten  hoff  tho  Tho  ritz  mit  Gerichte  binnen  tnns  mit  Lehne  und  alle  den  thobehor 
mit  allen  Rechten  utgefclieiden  wat  he  von  Pechten  Tynafe  and  jahrlicker  plogc  gifft,  foholt  he  den 
geven  de  he  dat  fusfen  lange  vor  diisfer  Tid  geven  het. 

Den  fchulten  hoff  tho  Velgow  mit  Gerichte  binnen  Inns  mit  Lehne  und  alle  dee  thobehor, 
mit  dreyen  Soltwedelfchen  Marek  Pennige  vor  ein  Lehnperd  mit  der  Windmollen  mit  allen  Rechten, 
nthgefcheiden  efft  fe  baven  de  dre  Marek  Pacht  tynsfe  Bede  edder  jeriieke  plege  fcholl  he  denjennen 
geven,  den  he  dat  fiisf  lange  vor  dofler  tid  geven  heth. 

Den  Schulten  hoff  tho  Lohne  mit  Gerichte  binnen  tuns  mit  Lehne  nnd  alle  der  thobehor 
mit  dren  Lubttchen  Marek  Pennige  vor  ein  Lebnpert  mit  allen  Rechten,  uthgefcheiden  (etc.  wie  eben«)  * 

Den  fchulten  hoff  tho  Luge  mit  allen  Gerichte  binnen  tuns  mit  Lehn  und  aller  thobeho- 
ringe  mit  allen  Rechten,  utgefcheiden  etc.  De  Wintmolle  tho  Luge  mit  dem  Kofster  erat  fchnllen  mit 
allem  Rechte  by  denen  dele  bliven,  den  Pacht  fchollen  fe  geven  dar  he  ben  bort  von  Older. 

Ghöde  Barteides  hoff  tho  Q,  uadendambecke  mit  Lehne  und  aller  Thobehor  mit  allem 
Rechte,  uthgefcheiden  wat  he  von  Rechten  jarlicker  Plege  und  Wifke  gerften  giflt,  fchall  be  denjennen 
geven  den  he  dat  —  geven  heth* 

Den  Schulten  hoff  tho  Syrow  mit  Lehne  und  alle  der  thobehor  mit  allem  Rechte,  uthge- 
fcheiden etc. 

Steffens  hoff  tho  Loge  mit  Gerichte  binnen  ton«,  mit  einem  ftücke  fryes  mit  denften  und 
mit  aller  thobehor  und  mit  allem  Rechte,  nthgefcheiden  etc. 

Steffens  hoff  tho  Jeggeleue  und  Magher  Tydecken  hoff  mit  denften  mit  Gericht 
binnen  tuns  mit  aller  tobehor  und  mit  alleme  Rechte,  utgefcheiden  etc. 

Meuten  hoff  to  Lohne  mit  Denften  mit  Gerichte  binnen  tuns  mit  allen  Rechte  utgefchte- 

deu  etc 

Den  Schulten  hoff  to  Kackelitze  mit  denfte  mit  Gerichte  binnen  tuns  mit  aller  thobehor 
und  mit  allen  Rechte,  uthgefcheiden  etc. 

Den  Schulten  hoff  tho  Imkate  mit  Lehne  mit  aller  thobehore  mit  allem  Recht,  utge- 
fcheiden etc. 

Schieten  hoff  tho  Cheinitz  mit  tween  PunJ  Geldes  in  licker  Plege  mit  Gerichte  binnen 
tuns  mit  Denfte  mit  aller  thobehor  mit  aller  Rechte. 

Hennecke  Elvers  hoff  to  groten  Gerltede  mit  Gerichten  binnen  Tuns  mit  denfte  mit 
aller  thobehor  nnd  mit  aller  Rechte  ulhgefchieden  etc. 

Den  fchulten  hof  tho  Peertze  mit  Lehn  mit  aller  Thobehor  und  mit  allem  Rechte,  nth- 
gefcheiden etc 

De  Möllen  tho  Je  ben  mit  Gerichte  binnen  tuns  mit  aller  thobehor  und  mit  allen  Rechte, 
utgefefaieden  etc 

De  Möllen  tho  Peertze  mit  allen  Rechte  mit  thobehor  mit  Gerichten  binnen  tuns  mit  einem 
halven  wifpel  Roggen  Pacht,  den  de  Drüfedowen  von  uns  tho  lehne  hebben,  wes  de  Moller  mehr  tho 
Pacht  und  jerlicker  Plege  gifft,  fchall  be  denjennen  geven  den  he  dat  fusf  lange  vor  desfer  tirl  ge- 
ven heth. 
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Keraenitze  Erve  tho  Kakelitz  mit  der  hove  Landes  de  he  hat  iho  Kaklitz  mit  denfteund 
Gerichte  binnen  (ans  mit  allen  Rechte  und  thohehor  nthgefcheiden  etc. 

Dat  halve  dorp  Nefenitze  mit  allem  rechte  und  thobehor  und  twe  hofe  to  Imkote  mit 
twen  hoven  mit  alleme  Rechte  defulnen  twe  höve  nun  beßtten  hansf  Rydder  und  fchultckcn  mit  der 
thobehor  allfe  de  Fluggen  dat  fulve  halve  dorp  und  twe  hove  von  uns  allen  to  Lehne  hadden,  fcholl 
hy  deffen  dele  —  vnd  by  eren  erven  blieven  und  de  vorfchreuen  flüggen  fchullcn  fleh  mit  demfuluen 
Oude  nunmehr  na  defle  üde  an  fe  holden  und  by  on  bliuen. 

Hans  Drifedowen  Wedewen  hoff  von  unfen  veddern  vnd  uns  in  dem  dorpe  Iho  Peertze 
in  dreen  höfen  refflehalven  wilpeKRoggen  und  in  der  fchulten  hove  einen  halven  Wifpel  Roggen,  wenn 
de  vorfereuen  fruwe  nervet,  (o  fchullen  dufte  nafchrevene  twe  hofe  mit  druddehalven  hove  mit  allem 
Rechte  mit  driidde  haluen  Wifpel  Roggen  vallen  und  bliven  by  desfen  deele,  alte  Helmerich  mit  an- 
derlhalve  hove  den  denft  vnd  Gerichte  binnen  tuns  und  Ludemann  mit  einer  huve  den  denft  und  Ge« 
riclito  binnen  tuns. 

To  Rorberge  Kerften  Möllers  Cofter  Erve  mit  allem  Rechte  und  gifft  Uli  fz. 

To  Rade  min  Hansf  Lemmen  hoff  mit  Gerichten  binnen  tuns  mit  dreen  hoven,  und  Merten 
Schulten  hoff  mit  Gerichte  binnen  tnns  mit  druddelialve  hove  und  Henneke  Mahlers  hoff  mit  Gerichte 
binnen  tnns  mit  anderthalue  Hove,  defle  dre  Hove  tho  Rademin  fchollen  mit  aller  thobehor  und  alleme 
Rechte  allfe  unfe  Veddern  und  wy  de  fuftelang  wente  an  defle  tidt  thofamen  hat  hebben,  by  deffen 
deele  bliven,  uthgefchieden  etc. 

Ock  fchall  dat  Cos  feter  erue  tho  Rohrberge  dat  Gercke  Benekendorpe  hedde  mit  alleme 
rechte,  allfe  wy  dat  hedden  by  deffen  dele  bliuen. 

Tho  Apenfiorgh:  Siuerd  Schröders  Erue  mit  einer  halben  huve  uppe  dem  olden  Velde 
and  eine  Wurth  dar  men  mnefeget  druddehalven  fchepel  kornes  und  einen  Grasflioff  von  einem  Voder 
hauwes  und  eyne  Wifeke  von  tween  foder  Heywes  und  twe  ftucke  over  landes  dar  nie  up  (eigen  dre 
fchepel  Roggen.  —  Werncke  Mullers  Erve  mit  einer  halven  hove  uppe  dem  nygen  Velde  und 
mit  der  ganzen  wuften  ftede  de  twifken  on  und  Henneke  Ruttleven  lyth  de  de  Henn.  Ruttlevo  half 
hedde  —  Wonnfteden  Erve  mit  einer  halben  hove  uppe  dem  Nygen  Velde  und  einer  Worth  dar 
me  yn  feyget  III  fchepel  korns  twe  Wifke  von  feven  foder  heuwes  und  einen  WUk  Garden  von  einen 
foder  heyves,  ock  fchall  on  Wernfteden  Erve  blieven  de  körte  wuite  ftede  de  vor  fynen  have  lyk  vor 
dem  dorwege  lyth.  —  Prignitzen  Erve  mit  einer  Worth  dar  men  in  ieiget  dre  Schepel  Roggen  — - 
Hermen  Müller  Erve  mit  eyner  gantzen  hove  uppe  dem  Nyen  Velde,  twe  Wifclce  von  fesf  fuder 
Heuwes  und  einer  Wonhe  dar  man  iune  fegget  driidde  halven  fchepel  Roggen  und  einen  Grafshoffvon 
einem  foder  heuwes.  — •  Gode  Aodorpos  Erve  mit  einer  gantzen  huve  uppe  dem  nygen  Velde  und 
eyne  Worthe  dar  man  inne  fegget  dre  fchepel  korns  und  twe  Wifske  von  vyff  fuder  heywes.  Doll- 
goven  Erve  mit  einer  gantzen  hove  uppe  dem  olden  Velde  und  eine  Wifke  von  dren  foder  heywes. 
Lena  men  Erve  mit  einer  ganzen  Hove  up  dem  Nygen  Velde  und  ene  Wifske  von  twen  foder  heywes 
und  eynen  Grasflioff  von  eynem  foder  heywes.  Lenken  Erve  mit  einer  halven  houe  uppe  dem  nygen 
felde  uud  enen  Grasflioff  von  dren  fuder  heuwes.  Tidemann  Schröders  Erve  mit  einer  halben 
hove  vppe  dem  olden  Velde  Hinrick  es  von  Döre  Erve  mit  einer  halben  hove  uppe  dem  nyen 
Velde  und  eine  Worth  darinne  man  fegget  drey  fchepel  Korns  und  eyne  Wifske  von  fesf  foder  Hey  ves 
und  einen  Grasflioff  von  eynen  foder  heywes.  Gerckcn  Sengcls  Erve  mit  einer  halben  houe  uppe 
dem  nygen  felde  und  ene  Wifscke  von  tween  fuder  heywes.  Tideke  Ridkens  Erve  mit  einer 
gantzen  huve  uppe  dem  nygen  Velde  und  einer  Wifeke  vor  twen  fuder  Heyes.   Peter  StrelenErve 
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mit  einer  halven  h*ve  uppe  dem  nygen  Velde  and  eins  halbe  hove  vpp«  dem  oldenfelde  and  ene 
Wifecke  von  twen  foder  Heyes.  Hans  Krämers  Erve  mit  twen  Wüsken  von  dren  fuder  Heywey. 
Göde  Kronwefken  Erve  dar  fchoil  me  fo  vele  tho  legghen  dat  dar  To  breyth  wert  als  ffirings 
Erve  is. 

By  deffe  Code  Kronwefken  Erve  is  noch  eine  nolte  ftede  no  dem  niigen  dore  werth,  defchall 
ock  fo  brede  fyn  allfe  Code  Kronifchken  Erue  ond  fchall  by  dusfcn  deele  blieven,  fo  ßnd  noch  twe 
wafte  Hede  twifsken  dem  nygen  dore  and  Hene  Schmedes  Erve,  de  fchoil  me  licker  delen  andentwey 
meten,  dat  de  deel  to  dem  nygeu  dore  werlh  fchoil  by  duften  dele  bliven.  Hansf  fcholte  befft  eine 
halbe  bove  up  dem  nygen  feldo  und  eine  halbe '  hove  uppe  dem  olden  Velde  und  eine  Wifske  von 
dren  fuder  beuwes,  die  fchoil  alle  by  dusfen  Deele  blieven*  De  halbe  hove,  de  Schnlenborgh  beth, 
uppe  dem  olden  Velde,  de  fchall  halff  by  desfen  Dele  blieven,  de  Wifskeu  dede  lange  Möller  uppe 
der  borger  Wifsken  tho  Apenborgh  liebben,  dar  me  dre  fuder  heues  uppewynnet  fchal  ock  by  deffen 
dele  bliven,  ock  fchall  ifslick  dufler  vorfchreven  Erve  tho  Apenborgh  by  de»  Roddow  und  in  dem  holte 
tho  Cheinitz  werth  twe  erffwifsken  hebbeu  —  Ock  Ichollen  desfe  voifcbreven  lade  von  fchoth  tins 
Pacht  und  jerlicke  Plege  denjennen  gewen  den  fe  Hat  vorhen  von  Older  vor  desfer  n'd  geven  hebben 
unde  plichtich  Gnd.  Ock  fchall  me  alle  Jar  twe  utlie  unfern  Veddern  dele  und  twe  uth  unfer  dele  in 
den  Rath  to  Apenborch  kefen,  de  Veere  fcbullen  des  Stedekens  tho  Apenborch  belle  don,  ver- 
wefen  und  redelicken  dat  Bleck  regeren  nach  oren  beften  Vermögen,  allfe  fe  fufs  lange  don  hebben. 
Des!  tho  bekäntnifse  etc.  —  Verteyn  hundert  Jar  darno  in  deme  Veer  und  vertygeften  Jare  in  funtn 
Thomas  dage  des  hiUgen  Apoftels. 

Wfld>  ttm  S<buU  S»pi«ian  auf  <pr.  «aljwtt»!. 


CCXX1.     Düth  nagefchrenen  is  dat  Deil  Register  der  frieen  Scbullen  Ena  Bülten, 
Berndos  vnd  Mallhias  v.  d.  Scbulenburg,  1444  (ptflfätinlty). 

I.   Duth  nagefchreuen  is  Ern  Buffen  gefallen. 
De  Schulte  tho  Rekelinge,  vnd  defulue  fchult  fchall  alle  Jar  geben  2  fchepel  Roggen  vnd 
3  Honer  van  der  wurt  vnd  befft  3  ftücke  fryes. 

De  Schulte  to  Lone  hellt  Ii  Rücke  fryes. 

De  Schulte  to  Velgow  hefft  1  ftück  freyes  vnd  gifft  in  duffe  deyl  3  mark  vor  ein  lehnperdt 
De  Schulte  tho  Czeluelde  mit  fodane  lehen,  fo  Hanns  Chiiden  van  vns  tho  lehne  hefft,  ock 
hefft  defulue  fchulte  £  flocke  friges  van  vns  vnd  fchull  Junker  Bernd t  alle  Jhar  geben  2  fchepel  roggen. 
De  Schulte  tho  Niendorpe  hefft  ein  ftiiek  vriges. 
De  Schulte  thö  Langenbeke  hefft  1  tück  vriges. 
De  Schulte  tho  Imekote  hefft  ein  ftück  vriges. 

Summa  §  ftück  friges  vnd  3  Marek. 

U.   Düt  nagefchreuen  is  Bernde  geu allen. 
De  Schalte  van  T  hü  ritz  hefft  2  ftücke  vnd  ein  vcrndel  vriges. 
Heine  Bartels  to  Quadendambeck  heflt  2  ftücke  fries. 
De  Schulte  tho  Lüge  hefft  Ii  ftücke  vriges. 
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Henneke  Mcdebeke  (ho  Cricheldorpe  hofft  vry  den  «lenfl  vnd  fuialcn  tegeden. 
Henneke  Clcibo  to  Portze  hofft  2\  ftiieke  vriges  vnd  den  denft  fry. 
Matthies  to  Tan  gel  hofft  1  ftiieke  vriges  vnd  gift  24  fz.  vor  ein  Lchnperd. 
Hermen  to  Nigendorpe  hefft  1  ftück  vriges. 

Ock  fchall  de  Schult  in  Rekelinge  geuen  3  fchepel  roggen,  3  honer  van  der  warth. 
Ock  fchall  de  Schulte  tho  Czcluelde  in  duffen  deil  geuen  2  fchepel  roggen. 

Summa  10  ftiieke  vnd  1  ferndel  friges,  24  fz.,  5  fchepel  roggen,  vnd  3  honer. 

III.    Dürfe  nagefchreuen  fint  Matthias  geuallen. 
De  Schulte  tho  Stappenbeke  hefft  3  ftiieke  fries. 
Henneke  Bunnink  to  Winterfelde  hefft  2  ftiieke  vries. 
Merten  Henniuges  tho  Winterfelde  hat  1  ftück  vries« 
De  Schulte  tho  Syrow  hefft  I  ftück  fries. 

De  Schulte  tho  Rorberge  hefft  2  ftiieke  fries  vnde  ock  dato  dat  he  van  vns  hefft  tho 
Nip  tze. 

De  Schulte  tho  Tan  gel  hefft  1  ftiieke  fries  vnd  gifft  2  puud  vor  1  Lehnpert. 
De  Schulte  tho  Per  tze  hefft  1  ferndel  fries  vnd  den  denft  fry. 
Ock  fchull  de  Schulte  tho  Rekelinge  geuen  9  fz.  van  der  wurt. 

Summa  10  ftiieke  vnd  1  ferndel  fries  3  Marek  vnd  1  fchiD. 

Wadj  Um  edjnl.  Copialb.  auf  fr.  ealjt»tbrl. 

SSrra.  SBrrgltidjt  man  birfe  frcrirllt  S8«t$riluna,  ,»lfd)fti  ttn  3  SBtßbfrn  brr  rrcitirn  Halt,  fo  ftimtnt  ffc  all  Um, 
aat  luiit  Ut  oeeijen  Utfimtt  tie  neige  i'mu  flbrt&aupt  crfjJlitii,  niebt.  3»  beiden  ««iridjniifHi  fmi  faß  ,ur 
$5lftt  ttrfdjiebtnt  $i\t  aufarfftyrt. 


CCXXlh   Warfgraf  ftriebrid)  Mtxltfyt  Um  ©räMa^en  Styenfcurg  auf  55unfo)  btr  Don  tt x 
Itn&urg  m  Sied)!,  jaf>rltcf)  bret  freie  SDiärfte  ju  galten,  am  23.  Styril  1415. 

Wir  fr id rieh,  —  marggrauo  etc.  Bekennen  —  das  wir  angefchen,  betracht  vnd  geniercket 
haben  folch  getruwe  vnd  willig  dinft,  die  vnferer  herffchafft  vnd  vns  maniRfclticlichcn  von  vnferen  lieben 
gotruwen  Bern  des.  werneren,  Buffen,  Bitter,  Bcrndes,  Matthias  vnd  wernheren,  Ern 
Berndes  fone,  Alle  von  der  Sch Ulenburg  gnant,  vnd  von  Iren  Altforderen  feiigen  vnd  frunden 
bcwyfet,  gefcheen  vnd  getan  worden  fein,  vnd  furbas  die  auch  in  zeukiinfftigen  czyten  von  In  troff  he» 
wyfet  vnd  getan  werden  mugen  und  füllen;  Darvmb  vnd  von  befunderer  gunft,  gnaden  vnd  Ire  bete 
willen  haben  wir  Irem  Stettlin  Apen  horch  genant,  In  der  alten  Margk  gelegen,  das  fle  von  vns 
vnd  vnferer  herfchafft  zu  leben  haben,  folche  fryheit' gegeben ,   das  folch  vorgnant  Ir  Stctlin  Apen- 
borch  nach  datum  dieffes  brieffes  furhaf/  zu  ewigen  czeyten  alle  Jaro  drey  frye  Jannarckte,  zn  fol- 
cfien  czyten,  als  hirnach  gefchriben  fteet,  haben  magk,  den  Erften  vff  den  Sonnabend  Reminifcere  In 
der  faften  zu  vefperezyt  auezugeen  vnd  wernde  den  Soutag  Rominifcere  ganz  ubere;   Der  andere  vff 
den  Sonabond  vocem  jocunditatiä  vor  vnnfers  herreu  hcmmelfart  an  czugeeu  vnd  den  gauezen  Sontagk 
darnach  weren  fal,  Der  drytte,  am  Sonnabend  vor  fant  Michelstag  fich  anheben  fal,  vnd  den  fontag  vor 
fant  Michelstag  genczlichen  weren,  Es  were  denn  das  fant  MichelsUg  vff  eynen  Sontag  käme,  fo  follen 
fie  folchen  drytten  Jarmarckte  am  Sonnabende  anezugen  vnd  den  Soutag   zu  wernde  acht  tage 


: 


zcuuor  bilden.  Wer  geben  auch  dem  genanten  Stetelin  Apenborck  Coleb  frybek  vude  genade,  drjr 
frye  Jarmarckt  alle  Jare  alfo  zuhalden,  In  aller  wifz  vnd  mafze,  als  wie  die  andern  Stetten  In  vnfeen 
Landen  gelegen  begnadet,  gefryet  vnd  geben  haben,  In  er  äfft  vnd  macht  difzes  brieues.  Hirvmb  fo 
gebieten  wir  den  vnnfuren,  by  vorliefung  vnnfer  hulde  vnd  gnade,  das  Ir  das  vorgnante  Stettlin  Apen- 
borch  by  foleber  frieheit,  In  von  vns  alfo  gegeben,  vngebindert  Heb  der  zu  gebrachen,  bliben  lafzet; 
darannen  tun  fie  vns  ganz  zu  willen  vnd  zeudancke.  Zcu  Orkonde  mit  vnfzem  anhangenden  Ingefigel 
verfigelt  vnd  geben  zcu  prenpczjow  am  Sontage  Canctate  Anno  domini  etc  XLV\ 

Dominus  per  fe  legit. 

Rad}  Um  ebunnJtf.  i^nt-totiuXaty  No.MX.  foL  11. 


CCXXIIL  ©obcle  bon  Oberg  fliftrt  jwei  (Sommfnbfii  in  bet  Stnnen.Äa&ru'f  unb  eine  ©»enbe, 

am  15.  1445» 

—  Ich  Godele,  Jahns  von  O berge  feel.  Wedewe  hebbe  mit  hiilpe  meiner  (öfter  Heinrichs 
Wedewe  von  Marenholte  vndt  Ander  frommer  Lüde  —  —  getuaket  eine  Commencfe  vp  der  Borch 
tho  Saltzwedel  Inn  fünte  Annen  Capelle  dar  thwe  Priefter  tho  find  —  de  die  obres  Leuendes 
darein  Jewelck  Prefter  tho  holden  IV  miffe  In  der  wecken  vnnd  fchullen  die  mitten  eindrechtigen  hol- 
den, Alfo  dat  Alle  Tage  miffe  werde  Wehre  ok,  dat  der  Prefter  welck  angingen  von  Dodes 

wegen,  fo  fchollen  mine  Dichter  Kinder  von  II  Ten,  Jahns  Dochter  von  Oberge  geboren,  Alfe 
Neiuliken  Fritze,  Henning,  Kuncke  vnnd  Albrecht  v.  d.  Schuleuborg  vndt  öre  Lines  eruen 

einen  andern  böderaen  Prefter  fetten  in  des  Dodes  ftitte  Wehre  ock,  dat  de  Prefter  welck 

wehren  eines  vnreebten  Leuendes,  Alfe  dat  it  bewifslich  wehre,  Dat  he  mit  wifen  tho  (duckende  hedde, 
fo  fchollen  min  vorgerorden  kinder  —  den  Prefter  äff  fetten,  vndt  fetten  eneu  Andern  Prefter  in  fine 
ftede.  

Ock  hebbe  ick  —  gemaket  ein  Ewig  Licht  in  der  Siiluen  Capellen  funte  Annen  vff  der 
Borch  tho  SoltwedeL  Dat  Licht  fchall  brennen  Dach  vnd  Nacht  tho  ewigen  Tyden ,  vnd  dat  fchollen 
ock  die  fttluen  Prefter  vorftan. 

Ock  ift  dartho  gemaket  ein  Ewige  Spende  de  man  geben  fchall  Alle  Freyta^e  in  der  Par- 
foter  kercken  tho  SoltwedeL  Hiertho  hebbe  Ick  Godele  gegeben  tho  dem  erften  ein  Husf,  dat 
achter  der  Capelle  funte  Annen  licht  na  minem  Dode  dat  Ewig  blieben  fchall  bei  denCounuen- 
den,  dar  de  Prefter  inne  wohnen  fchollen,  de  de  Commenden  hebben,  vnd  Johannes  von  Eicken» 
dorp  fiues  füluesf  Liues  behoff  der  Tid  ünes  Leuendes.  Vnd  wen  Johannes  von  Eickendorp  dodt 
ift,  fo  fchollen  yd  de  Prefter  Alle  beholden.  Were  ock  dat  —  de  Marggraf  oder  fine  Naköinling  dat 
hüls  wedder  koffte  vor  drittich  Rinifcbe  gülden  vud  hundert  —  fo  fchollen  mioer  Dochter  Kinder  vor- 
benomet,  Vnd  obre  Liues  Erben  vndt  de  twe  Prefter  dat  geld  vpnemen,  vnd  leggen  dat  by  den  Rath 
van  Saldwedel  edder  by  de  Sammelunge  des  Clouers  tho  Damke  tho  .guder  Bewaruuge,  Alfo  Lange 
dat  de  vorbemömete  Fritze,  Henning,  Kunecke  vndt  Albrecht  v.  d,  Scb.  vnd  ore  Liues  Erben  vnd  de 
twe  Prefter  dat  geld  wedder  auleggeu  An  Woninge  edder  an  Deteringe  der  Commenden,  dar  de  Prefter 

Inne  wohnen.  Ock  hebbe  Ick  gelegt  600  Riufche  gülden  by  dem  Rath  von  Liineborch  vnd  de 

reuten  Alle  —  fchollen  de  prefter  vpnehmen  vnd  Delen  de  vnter  fick.  Ock  fchollen  de  prefter  heb- 
ben in  dem  Dorpe  Bukau  vnd  —  Brunow  U  fchepel  Roggen.    Ock  hefft  Gerdt  von  Wuftraw 
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5  Mark  renlben  in  dem  dorpe  tho  Kleinaw  geuen  Ock  heffi  Tile  Nacken  gegenen Driittirh 

Lüb.  Marek  —  —  Vortmer  fo  ifs  by  Gerd  von  Wuftrow  100  Lüb.  Marek,  do  Renten  alle  Jahr 
9  Marek  —  —  die  fehullen  bliuen  by  de  Ewigen  AflmiflTen  vnd  bey  dein  Ewigen  Lichte  —  Ock  50 
Rin.  Gulden  in  dem  Dorpe  tho  Neritze,  darneben  5  Lüb.  Marek  —  Ock  fchall  darby  bliuen  ein 
halb  wifpel  Roggen  —  in  Wal  Haue  —  Ock  is  dar  thu  ein  ftficke  Landes  vor  der  Nygen  Stadt 
Sattzwedel  by  dem  Pagenberge  —  —  Ock  hefft  Alheit  Hartwiges  wedewe  von  Bulaw  dar  tho 
gegeuen  twolff  Rinifche  Gulden  und  hundert,  davon  follcn  de  twe  preller  alle  Jahr  « —  köpen  wa&  vndt 
tallich,  dar  nie  dat  Licht  dat  Jahr  dorch  äff  holt  Ock  fcliall  me  köpen  eine  Tonne  Heringes  Alle 
dat  nie  daraff  gebe  Alle  Freytage  tho  der  Spende  in  der  Barnoten  keroken  tho  Saltz- 
wedel twölff  armen  Lüden,  einen  Jewelcken  ein  brodt,  einen  hering  vnd  einen 
Pfennig,  vndt  dar  tho  holden  de  broder  eine  Miffe,  vnd  wan  datflilue  gethan  ift,  To  fcbollen  de  Com- 
oiendiften  de  Almolen  delen  den  Armen  Lüden,  vnd  dat  fcbollen  rechte  husf  Armen  wefen,  Alfe  dat  fe 
nicht  vmb  brod  ghau,  vnd  der  Armen  lüde  ifs  24,  de  holen  de  Almifsen  12  des  einen  Freitags,  vnd 
12  des  andern  Freitages.  Ock  fchall  ein  Jewelck  Prefler  hebben  ein  fchock  hering  in  der  faften  von 
dem  hering  vorbenemet.  Ock  fchall  me  köpen  ein  halff  Laken  Soltwedeifch  dar,  fcliall  me  van  maken 
Laten  Socke,  Alfe  dat  einen  gewelken  Monecke  werde  ein  Par  föcke,  De  Dar  tho  Clofter  ftahn  tho 
Soltwedell  in  der  Barvoter  Kercken  vnd  einem  Jewelcken  Mönnecke  werde  2f  fchill.  Soltw.  tho  hiilpe 
tho  ehren  fchoen.  Ock  fchall  me  maken  26  Par  fchoe,  Alfe  dat  einem  Jewelcken  Armen  Menfehen 
werde  ein  Par  fchoe  vnd  ein  Par  Socke,  vnd  de  fchoe  fchal  me  geben  von  der  Rente  de  de  Alheit 
—  v.  Bulow  —  gemaket  hefft  Vnd  wen  de  Ichoe  gekofft  find  mit  dem  ouerligon  geldo  fchal  me  de 
köpen  wand  vnd  delen  dat  Alfe  me  vorderft  kan  den  Annetten,  dem  dat  behoff  ift.  Ock  fchal  me 
geuen  dem  Gardian  dem  clofter  tho  hülpe  tho  wyne  vnd  tho  waffe  4  Marek  Soltw.  —  Ock  deit  de 
Gardian  mit  linen  Brodern  veer  begengnuls.  —  — 

Alle  diefe  —  Rente  —  fcbollen  vpbören  die  twe  Prefter  —  vndt  fcbollen  darvor  köpen  tho 
dem  Ewigen  Lichte  vndt  Almiflen  Alfo  vorgeredet  ift,  vnd  de  Befehlinge  der  Mifsen  fchal  bliuen  by 
myner  Tochter  kinder,  Alfe  Fritze,  Henning,  Kuneke  vnd  Albrecht  vnd  ehre  Liues  erben. 

Ock  fcbollen  de  twe  Prefter  rekenfebop  döen  den  v.  d.  Sch.  Alfe  Ehra  Boffen,  Bernd, 
Matthias,  Fritze,  Henning,  Kuneken,  vnd  Albrecbt  vnd  ehren  eruen.  —  — 

Diefer  tho  withligheit  —  hebbe  Ick  Godele  —  vnd  Ich  her  Buffe,  Bernd  vnd  Matthias  alle 
Bröder  v.  d.  Sch.  —  vn(e  Ingefegcle  —  bengen  lauen.  De  gefchreuen  vnd  gegeuen  Ut  —  1445  an 
dem  hillgen  anend  St.  Vitas. 

Ben  eui«  Mftrift  io  ©tiff.  ».  b.  e<baL  «n*i»  ,n  feXntorf. 


CCXX1Y.  Seftätiauna,  tofftynber  Stiftung,  am  15.  3asi  1445. 

Wir  Fried  rieb  —  vndt  friedrich  Gebröder  bekennen  —  das  die  —  Fraw  Godele  Jahns 
von  Oberge  fei.  Wittwe  —  jn  Salzwedel  wonhafftig  Vns  hat  —  fiirbringen  laisen  — .  wie  fie  —  in  St. 
Annen  Capellen  vf  vnrerra  Schlofs  zu  Saltewedel  belegen,  die  mennig  Jahr  bifher  wöfte  geweft 
ift  vndt  wenig  miffen  dario  gehalten  worden  fein  —  eine  ewige  —  Conunende  —  ge- 
macht .  .  (&4  folgt  bet  Rabatt  ber  vorigen  ttrfonbe  nnb  We  Srjlättgung^formcQ. 

SBon  einer  Vbfcbrift  im  Otiff.  e.  b.  €djul.  «rcfjio  ju  SScjrnb«f. 
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CCXXV.  23ernbt  unb  SBerner  t.  b.  ©cftul.  toetfaufen  t^ren  Slnt&eU  an  fcer  Jifcfjftei  in  bcc 

an  to*  AI.  SJarabttf,  am  12.  3uni  1446. 

Wy  Bernd  vnd-  Werner  Ritter  Broiler  gcheytcn  v.  d.  Sch.  —  Bekennen  —  dat  «7 —  der 
werdigen  Herrn  Lichter felde  prou<-Oe  vnd  begeuene  Alhcyde  v.  d.  Scb.  Ebbedi  fle  —  des 

Clofters  to  Oambeke  vnd  eilen  oren  nakoruelingeu  verkofft  hebbea  vnfe  deyl  des  waters  vnd  der 
vifcherye  In  der  Jefsen  twifchen  der  mollen  to  kouelde  vpp  wente  an  de  Aeghc  to  dudifchen  langen« 
beke  vnd  de  anwardinge  des  waters  vnd  der  vifcherye  vnfes  deyles  von  der  mollen  to  dambke  ui 
wente  an  de  Lmtwere  tu  Soltwedel  na  heinen  mollers  Borgers  to  Saltwedel  dode,  de  dat  noch  fyn 
leuedage  beth  in  befittunge  Mit  allerleyge  rechte  vnd  gerichte  vnd  tobehoringe  in  allermate  alfe  wy 
dat  wente  her  to  hebben,  rooweliken  befetan  niohtes  vthgenomen  vor  eyuer  fununen  gbeldes  —  — 
Geuen  —  verteyohundert  Jar  darna  in  deme  feö  vnde  vertigeuen  Jaren  des  erften  Sondere*  na 

»cm  Crfein«!  ja  «dpi.  fnbfe.  lU  e«tJWeeel. 


CCXXVI.  ©ernb  b.  b.  e<$.  «Hitler,  unb  SBerner  £errn  %trnU  eo&n,  brfcfjeimoen,  ba§  t&r 
edjufoe  ja  «Binterfelb  an  ben  ©üraer  jn  ©aljwebel  Äerften  £annem*bütlel  anberl&alb  SBifoel 
ftogÄMyadpt  au*  feinem  £ofc  für  lüO  Wart  eolrn».  n>ieberfaufli<$  überlafien  $abe,  am  13.  San. 

1447,  (greitag  naa)  ber  ^eiligen  3  SWniflMg). 

Rad)  brm  Original  im  erf>u(.  Ktdjie  ju  Za^mM. 



CCXXVII,  £&urf.  Jywbridj  irlejjnt  <5eb$arb  unb  £wnina.  b,  Sobenbicf  mi{  Ojlrrwobje, 

am  '24.  Sunt  1447t 

Wir  friederick  —  Marggraff  —  Bekennen  —  dat  wie  vnfenn  lieben  getreuen  Gebhardt  und 
Henning  von  Bodendiok  gebroderu  und  ihren  rechten  Leibes  Lehens  Erben  diete  hier  nach  ge- 
fchriebenen  Güter,  Jarlicbe  Zinfse  vnd  Rente  ihr  vaterlicho  Erbe  mitnamen  den  Wal  zu  Ofter- 
wolde  mit  allen  feinen  zugehörigen  freiheiten  vnd  Gerechtigkeiten  im  dorpe  zu  Osterwolde  vier 
höffe  mit  aller  Gerechtigkeit  und  über  dcrfelbe  hoffe  4  Wiuspel  Rogken,  im  dorpe  zu  Erltede 
»cht  hoffe  mit  aller  Gerechtigkeit,  über  diefelbe  hoffe  achte  Wlpl.  Roggen  und  over  de  Mollea 
einen  Wfpl.  Rogken,  das  halbe  Gerichte  im  dorffe  und  auf  der  feltmarck  und  de  verl>bung  über  das 
Kirchen  leben  halb,  im  dorffe  zu  Audorff  aber  2  hoffe  2  Wfpl.  Roggen  und  2  Pfund  Lüb.  und  in  de 
Perver  Molle  für  Salzwedel  fechs  Wfpl.  Rogküii  und  5  Liibfche  Mark  zu  einem  rechten  Mannlehn 

und  zu  gefamter  band  verliehen  habe.  —  —  Auch  fonderlich  haben  wir  erkant  und  angefehen 

mannigfeluge  getreue  dienfte,  die  Ir  vater  feel.  Er  Gebhardt  v.  Bodendick  unfern  lieben  Vater 
feeL  und  auch  Unfenn  Lieben  bruder  Marggrawe  Hansfen  gethan  hat  und  feine  Kinder  Gebhardt 
und  Henning  obgenanndt  Unfs  und  auch  Unfer  herrfchaft  in  zukiiufftigen  Zeiten  noch  wohl  thun  foliea 
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und  mögen,  daruinb  und  auch  von  befunder  gnad  wogen  haben  Wir  den  genandten  Gebhard  und  Hen- 
ning' v.  Bedendick  vnd  Ihren  rechten  Erben  nach  Vollbofdt  Unfer  Rechl  gegunnet  ond  erlaubt,  das  Qe 
den  erftgenanten  Wall  zu  Ofterwold,  den  Ihr  Vater  feei.  obgenandt  von  erlanbung  Unfer«  lieben  Brü- 
dern Marggroffcn  Johannes  obgenant  auch  zu  buende  angehohen  hatte,  vollenbringen,  Meuren 
und  befeften  mugen,  Undt  wir  vergimnen,  erlauben  und  fullborten,  das  den  genandten 
Gebhardten  und  Henning  von  Bodendick  und  ihren  Erben  In  Krafft  und  Macht  diffes  Bre- 
ves,  nachdem  das  dorff  und  der  Wall  Ofterwolde  in  Unferm  gebiete  und  lehen  be- 
legen ift,  und  geftatten  in  daffelbe  die  wonunge  und  aller  gewobliche  verhandelunge  glicksf  allen 
andern  Unfern  gehorfamen  Mannen  in  Unfsern  landen  befeffen,  Gefchehe  demnach  dasf  jemand! 
were  der  die  genandte  von  Bodendick  oder  Ihre  Erben  an  dem  Geben  und  Beveftunge  irren 
oder  verhindern  wolte,  fo  wollen  wie»  Ihm  desT  beflendig  gehälpen  und  berechten  feyn 
nach  unfern  Vermugeu  dasf  folch  Verbinderunge  geweret  und  untergefunden  foll  werde  ohn  gewerde 
und  wefs  Schlofs  und  Fefte  oder  wanunge  de  genandte  von  Bodendick  oder  Ihre  Erben  das- 
felb«  anff  dem  benanten  walle  bawen  und  muren  werden,  dasMbe  Schlols  fefte  und 
wonig  foll  auch  Unfscres  Unferer  Erben  und  nachkommen  und  Unfer  hi-rrfchafft  offen  fchlosf  feyn 
gein  allermenniglich ,  und  fie  follen  auch  Unis,  Unfern  Erben  und  nachkommen  Marggraven  zu  Bran- 
denburgk  mit  denselben  fchlofs  und  Vene  tren  gewehre  willig  und  gehohrfam  (eyn  und  Unferm  und 
unfser  lande  frede.und  unfrede  darvon  leiden  und  halten  gein  alLermenmglich  niemanden  aufsgenora- 
men,  auch  niemandt  der  Uofseren  Geifüich  noch  Weltlich  lie  ungewöhnlich  nicht  Beichwehren  noch 
vorunrechten  fondern  Ach  an  glich«  und  rechte  genügen  laßen  follen.  Undt  wier  und  Unfser  Erben 
und  nachkommen  wollen  auch  den  genandten  von  Bodendick  und  Ibren  Erben  und  ob  jemandt  du 
fchlofs  und  Fefte  von  Dm  kaufen  oder  Ae  dat  jemanden  verfetften  und  verpfänden  würden,  gleich  allen 
andern  Unfsern  Mannen  frhiitsen,  fohermen  andt  verthedig'en,  und  wollen  auch  allezeit  Ihrer  zugleich 
und  Recht  fulltnechtig  feyn  gein  jedertnaniglich  ohu  aller  gevehrde.  Zu  Uhrhunt  —  —  Geben  za 
Tangermunde  —  vierzehnhundert  Ja*  und  darnach  im  Hebenden  und  vierzigften  Jahre  am  Sonn- 
abendt  St  Johann  Bept.  feinem  Geburtstage. 

Bon  ciarr  Hbfd)rift  im  6djuL  Knfji»  |u  6al)V<M. 


CCXXVlil.  £>ic  edjulrnburge  fibrrlaffm  ifer  93urfl{e$ii  an  bU  ©ebiuber  ©fitfcn  für  bie  3rii 

t^rr*  i<t>m,  an  20.  Sanuat  1448. 

Wy  bernd  und  Buffe  Bitter,  Berod,  Matthias,  Werner  herrn  Bernde«  föne  und  Wer- 
ner her  Werners  fone  —  v.  d.  Schul.' bekennen  —  dat  wy  hebben  angefehen  truwe  denfte  de  uns 
her  Bertoll  Griben  unfe  Kappellan  Kerckher  tbo  Stappenbecke  dan  helft  —  darumnie  hobbe 
wy  om  und  her  Johann  Grybeq  fynem  broder  gheven  vnd  laten  unfe -borch lehn  uppe  der  horch 
tbo  Sohwedel  dat  icbtewonne  der  von  Wuftrow  unfer  frunde  wefen  is,  des  fe  fick  binnen  tunes  brücken 
fcbollen  na  oreui  heften  vermöge  und  fcbuUen  det  buwea,  betern,  macken  no  orer  luft  und  beqvemiheit, 
So  fe  uns  ock  det  thogeleggt  hebben  na  redelyker  wyfe  tho  buwende  und  datfelve  borchiehne  lyt  alier- 
negeft  by  dem  von  Knefebecke  borchiehne  to  dem  buckhorninge  wart.  Datfelve  borchlehn  fcbullen 
fe  hebben  und  brücken  to  orer  tweyer  levende.   Wenn  fe  beyde  verftorven  fyn  —  fo  fbbal  datfelve 
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borchlehn  wedder  vall«a  an  uns  und  unfe  erven  funder  orer  ervan  edder  frunde  wedderfpracke  und 
(choll  denn  unfe  edder  unfeo  erven  fry  leddich  vnd  lots  fyn  —  Geven  to  Betzendorp  —  verteyn- 
bundert  Jar  darna  in  dein  acht  und  verügeften  Jare  an  funte  Fabian  und  Bastian»  dage  der  billigen 
Mertelen. 

md)  Itm  S^nl.  (Sop.  anf  fy.  &alm ,  gffcrucft  M  Senfe  a.  a.  C.  6.  607. 

________  ;  \ 

CCXX1X.  glittet  SBemb  b.  b.  ®4>uten6.  unb  feine  ®9$ne  Sßerner  unb  £emri<$  toerpfdnben 
«Pachte  au*  SBeubifa)  fiangenbed  unb  2Bb>el  an  ben  ^rieftet  30$.  örotfmoßec  unb  bie  2*or* 

flehet  brt  Sutten  ffatanto,  am  '27.  üRarj  1448.  • 

Original  in  ed>nL  «rajle  ja  @a(j». 

*  ""  i 


CCXXX  etiftung  einer,  neuen  eommenbe  in  ber  £ird)e  ju  S3efeenborf,  am  2a  ^uli  144S. 

r  '  !  .  '  « 

Wy  Berndt  vnd  Buffo  Ritter,  Berndt  vnd  Mathias,  Werner  vnnd  Hinrick  ErnBeru* 
des  Sohne,  Werner  vnd  Berndt  Em  Werners  feL  fohne  vnnd  Fritze  Em  Baffen  Sohne  Broder 
vnnde  Veddern  alle  —  v.  d.  Sch.  Bekennen  —  dat  wy  denie  Almechligen  gade  finer  werden  Mader 
Marien  Vnde  den  tein  dufent  Riddern,  funte  Laurenzen  funte  Agneten  vnde  funte 
Julianen  tbo  laue  vnde  tbo  ehren  —  gelUStet  hebbeu  eine  nie  Co  mm  enden,  dar  wy  —  dencken 
eine  Vicarie  afl  tho  makende  wan  wy  kanen  in  vnfer  leuen  frowen  vnd  fnnte  Nicolai  Cap- 
pellen  vor  Betzendorp  in  dem  Oldendorpe  belegen.  Vnd  dar  hebbe  wy  —  tho  gelegt  — 
hundert  Marek  vnnd  foftig  marck  Liibifch  Soltw.  wehrung  —  —  Vnnd  dufle  Couimendifte,  deme  duffe 
Commende  beuahlen  wert  —  fchall  wefen  vorpflichtet  alle  Sonnauende  tho  wefende  in  der  Cappellen 
vnnde  helpen  fingen  von  dem  hilligen  Lichname  —  vnd  van  vnnfer  leoen  frawen  —  Vorder  fchall  he 
helpen  fingen  alle  Dinfedage  Auende  alle  Middeweken  Auende  vnnd  alle  fridage  Auende  Vefper.  Ock 
fchall  defulue  —  in  einer  Jeweliken  weken  drei  MüTen  holden,  kan  he  ock  mehr  Miffen  holden,  dar 
fchall  he  fick  gerne  flitigen.  Ock  fchall  duffe  —  Commendifte  vorpflichtet  fin  dat  he  tho  allen  Patro- 
nen der  Kercken  vnde  der  Altare,  de  in  der  Kercken  fin  thor  Vefper  vnnde  thor  Miffen  mede  gähn 
Vnnde  tlio  allen  Feftenwefen  thor  vefper  vnnde  tho  andern  godes  denften  den  dar  placht  tho  donde 
Vnnd  in  der  Vaften  alle  Auend  thom  fitlue  mede  gan  vnnde  helpen  darto  fingen,  na  alle  finem  uermoge. 
Vnnd  bouen  alle  fchall  de  Commendifte  tho  Betzendorpe  wohnen»  Vnnd  wy  vnnde  vnfe  Eruen  willen 
deffe  Commende  Jo  einem  befehlen  de  Gr i ben  het,  de  fchall  alle  billige  dage  fo  frd  tho  Gliben  mis- 
fen  holden  dat  he  noch  tho  Betzendorpe  fo  fro  wedder  käme,  dat  he  de  homiffe  dar  helpe  fingen. 
Wehre  ock  dat  duffe  Commendifte  vorbenahmet  deffe  vorbenomeden  ftficke  vnnde  Artickell  nicht  en 
helde,  alfe  verfchreucn  ifs  funder  redelicke  fake,  de  wy  erkenden  künden  de  redelick  wehren,  fo  mögen 
wy  vorbenameden  van  der  Schulenburg  edder  vnfe  Eruen  dem  Commendiften  de  Commenden  mit  der 
Renthen  wedder  nehmen  vnnd  einen  andern  befehlen  Vnndo  efft  den  vnfer  v.  d.  Sch.  edder  Vnnfer 
Eruen  welcke  wehren,  tho  dem  denfte  goddea  both  geneiget   Wende  ander,  de  denne  deme  Commen- 
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Vmme  deswillen  dat  he  dat  alfo  nicht  en  hedde,  Alfe 
ift,  dar  holle  wy  vnnd  vnfe  Emen  ohme  traweleken  tbo  beholpen  fin,  Vnnd  vnfer  ein  dem  < 
Comiuendiften  dar  nicht  tho  vorbidden  edder  vordedingen.  Vnde  ock  Anders  fchall  me  dem  Comraeo- 
diften  de  Commenden  nicht  wodder  nehmen.  Dat  en  were  ock  dat  de  Cotnmendiice  ein  vnredelick 
edder  boeOlick  leuendt  vorde  dat  apenbar  vnde  bewifslich  wehre  na  vnfer  bekantniffe.  —  —  Genen 
Jahr  Darna  in  den  Acht  vnnd  veertigften  Am  Tage  funte  Pantaleonis. 


CCXXXL    ffltatfgraf  Jtubtio)  (r(r(nt  ©eniM  b.  b.  ©^Ulenburg  mit  XL  »aOetftcbt, 

am  G.  »lug.  144& 

Wir  Friedrich  der  Janger,  Marcgrawe  zu  Brandenborg  —  —  bekennen  —  das  wir 
vnfern  Rat  vnd  lieben  getrewen  Bernde  v.  d.  Schul.  Ritter  das  dorf  Lüttken  Balreftete  mit 

allem  rechte  Gerichten  hogeft  vnd  fädelt  mit  dem  -dinfte  mit  allen  pflegen  nichts  aufsgenommen 

denn  alleyne  newn  fcheffel  Rogken  newn  fcheffel  gersten  newn  fcheffel  habern  vnd  vier  fchilL 
pfenn.  die  von  vnferm  goteshufe  zu  Crevefen  gen  zu  lehen  vnd  Czehn  fchill.  Pf.  gehörende  zur 
pfarre  scu  Storbeke,  fo  vnnfer  lieber  getrewer  Hennyng  Hake  fich  der  bisher  gebrueht  darauf 
gewonet  vnd  dem  genanten  Ern  Bernde  verkauft  vnd  er  das  vnd  fein  eeliche  huuffrawe  Ir  leipgeding, 
das  ir  daran  verlegen  is  für  vnns  vorlafsen,  zcu  einem  rechten  manlehn  verühen  haben,  — .  —  —  Geben 
Meftorp  am  dinftag  fct.  flatus  virtzehnhundert  acht  vnd  vierzig. 

25cm  Original  in  Schal.  Ärtbio  pi  9c  QaJp»eot(. 

Vit  Srrfauftuxfuiite  $*nniag  $«rV*  »on  1448  ift  aa  funte  Micheli  tag«  (fcm  39.  eplbc.)  aulgtfhl»  tmb  tavtrt 
<uf  $crrn  SetnM  Will«,  ©tmcr  tmb  fcinrlf,  frine  eifenr  Dirf«  SWarfgrafhd)«  0enr6miflun9  ift  obre 
frfibrr  am  3>ireftage  fcti.  furti  alfe  bcn  6.  Vuguß  aufgrflcflt.  Sa  btibe  Ctiginalim  umMifcädjiig  ftno,  fo  muft 
angfoeauiKD  »crom,  tag  ort  *Mf  fo}«»  frfibrr  grfcb>ffrn,  fei«  Urfaiibe  taübn  trft  fpJhcr     29.  ©eeibr.  auf» 


CCXXXII.  Steuere  btr  ©eprubfr  »uff*,  öernb  unb  9KaU&ia«  b.  b.  e$ttt.  wegen  Slnfiftn, 

am  20r  Sluaufi  1448. 


Wye  nagefereaen  Bnffe  Ritter,  Bernd  vnd  Matthias  v.  d.  Sch.  —  gebrodern  bekennen  — 
dat  de  erwerdugfte  in  god  vader  —  hern  ffrederik  Ertzcfchop  to  Magdeborch  —  angefehn  hefft 
vlitige  mannichvoldige  willige  Denfte  de  wy  —  fynen  gnaden  vnd  fynem  ftiffte  dan  hebben  vnd  — 
noch  don  (chullen  vnd  mögen,  darvme  fo  beft  —  ErUebifcfaop  ffrederick  myt  —  willen  —  fyns 
Capittels  —  vns  —  geginnet  vnd  toftadet,  dat  wy  fyn  vnd  fynes  godeshufes  Schlot  Angern  myt 
fyner  tobehorunge  von  dem  Geftrengen  fynem  leuen  getruwen  Albrecht  von  Tzerweft  vor  ver- 
hindert gude  vuliwichUge  Rinfche  Gulden  vnd  feftich  olde  fchock  großen,  vnd  dat  dorp  Hoenwerf- 
leue  van  Heyfen  van  Stenforde  vor  hundert  marok  Brunfwiks  fiiluers,  die  folk  Schlot  vnd 
Dorp  van  Ertzebifchop  Günther  feiigen  fynem  vorurn  vnd  fynem  capittele  in  pandefswife  verfereuen 
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Inne  hadden,  gelöfet  vnd  to  vns  gebracht  hebben  vnd  in  vnrder  omm»  fyner  gnade  vnd  Aifftw  hefte, 
dat  he  darinue  erkanl  vnd  gemerket  heflt,  vnd  oek  wann  wye  —  honen  folke  vorbeTflrte  Antimon  dem 
~  Ertzebifcb.  ffredericke  in  henendem  gefde  verdehalff  hundert  olde  fchock  gr offen,  de  to 
dem  gebuwe  finer  borg  G e bikenfte yn  geckomnien-  fynt  gegeuen  vnd  betalt  hebben  vnd  dar  to  twe 
hundert  aide  fchock  Groffen  die  we  an  der  Borch  Wolraerftede  na  deffiilueu  —  rede  vor- 
bowet  vnd  fyuen  gnaden  berekent  hebben,  darvmme  heft  —  he  —  vns  —  dat  ergenante  Schlot  An- 
gern mit  allen  vnd  igliken  finen  tobehorungen,  mitten,  gcbrukniOen,  Denften,  friheyden,  wertiiker  ge- 
richten,  gbeyflliken  Lehnen,  vngfaerichten,  tynfsen,  hauen,  Acker,  holten,  werden,  wefen,  wefewaflen, 
weyden,  gülden,  renthen,  vifcherigen,  mollen,  -  watern  vnd  ock  myt  Dörpen  vnd  DorpAeden  befat  vnd 
vnbefat  dar  tho  gehörende  vnd  nemliken  myt  dem  Blecke  Angern  vnd  myt  den  dorpen  Palnitz, 
Makedal,  Cafteel,  Wentorp,  Kenerde,  Kobbel  vnd  Sandforde,  myt  der  Vifcherige  upp  der 
Elue,  genant  dat  Rounentoch,  myt  tween  werde  rn,  eyn  genant  dat  mollenwerder,  de  ander  dat 
l'agenwerder,  ock  myt  der  gereckücheyt  de  he  vud  fyn  ftiffte  van  der  Borch  wegen  Angern  an  dem 
Dorpe  vnd  der  marke  to  Brift  heft  —  doch  vthgefloten  fin  Erbar  manfnkop  vnd  werfüikc  menlik 
Lehn  de  Ana  erhare  Manfchop  vnd  Borghere  darinne  hebben  vnd  Ane  jacht  de  he  fyk  vnd  finen  na- 
komen  beholdet,  doch  fo  wil  he  —  vns  vnd  vnfen  eraen  ganen  vnd  toftaden  dat  wye  in  dem  gerichte 
to  Angern  vnd  holten  vnd  heyden  darto  behorende  ock  jagen  mögen,  darto  ock  myt  dem  Dorpe 
Hoenwerfleuen  vnd  Anen  tobehorungen,  dat  he  to  der  ergenanten  Borch  Angeru  gelecht  hefft,  do 
rechten  menliken  lehne  ghelegheu  heft  vnd  lyget  vns  dat  ock  in  craft  Anes  Breves.  Wannen  ock  wye 
—  dat  Dorp  Gerfleoe  van  Kone  Roden  vnd  Hans  Lindouwen  Borgern  vnfer  olden  ftat  Meyg- 
borch  nach  lüde  der  Breue  —  daruuer  gegeuen,  wedder  gelofet  hebben,  fo  fchuUen  vnd  willen  de 
genante  Ertzebifchop  frederik  edder  fyne  nakomen  vns  dar  to  menliken  Lehen  lihen  vnd  wyr  fchuUen 
dat  by  der  benanten  Borch  Angern  beholden  ane  geuerde.  Doch  alfo  dat  wye  vnd  vnfe  Lines 
Lehoerueo  mansghefchlechte  dat  vorgenante  Slot  Angern  myt  Anen  tobehorungen  vnd  darto  ghelechte 
dorp  van  dem  — -  Ertzebifchofe  —  vnd  Gode«hus  to  Meygborch  wo  dicke  fyk  dat  geboren  vnd  vor» 
fallen  werde,  to  rechten  menliken  Lehne  entfangen  vnd  hebben;  vnd  dann  van  em  edder  Anen  Nach- 
kommen Breue  darouer  nemen  vnd  vnfe  wedder  Breue  geuen  vnd  om,  Anen  Nachkommen  vnd  godef- 
hufe  to  Meyghorch  dar  mede  getruwe  vnd  gehorAun  An  fchuUen.  —  Vnde  de  —  Ertzebifobope  — 
fettet  —  vns  —  vnd  vnfes  Leibes  Lehns  Emen  manfgefchlecbte  in  craft  Anes  Breues  in  —  gebru- 
nunge  des  —  Slotes  — ,  de  wye  nu  vorbat  mehr  hebben  holden  vnd  beAtten  der  ok  rouweliken  ge- 
bruken  vnd  gheneten  fchullen  vnd  mögen  alze  mentichen  Lehngnder  recht  vnd  wanbeyt  is.  Ok^fchal 
dat  —  Slot  Angern  ewiebfik  —  des  Ertzebifchoppen  vnd  gadeshufe  to  Meygborch  opene  Slot  fyn  to 
allen  oren  faken  krigen  gefcheften  willen  vnd  noden  wannen  fe  edder  ore  ampthlude  dat  van  Vns 
efchen  werden,  vnd  wye  fchullen  vnd  willen  om  Anen  nakomen  Ertzebifchoppen  —  dar  mede  getru- 
welken  denen  vnd  helpen  wedder  aller  menliken,  netnaiides  vtgbeflaten  wann  vnd  wo  wye  des  ermant 
werden.  Ock  fcaM  de  —  Ertzebifchop  —  vnfes  geliken  vnd  rechten  —  alletyd  mechtig  fyn  vnd  vns 
des  jegen  einen  ydermann  iruwelken  befchützen  vnd  vordedingen,  gelik  andern  eren  belethenen  gehor- 
fainen  vnd  getröuwer  mannen,  vnd  wenn  de  —  Ertzebifchoppe  —  van  demfutuen  Aote  krigen  wolden, 
fo  fchullen  fe  denn  darfulues  gewontlike  kofte  dragen  vnd  beAellen,  dat  wye  vnd  de  vnfen  ock  van  on 
vnd  der  oren  de  fe  dar  hebben  werden  one  fchaden  vnd  vngefoge  bliueo  fchullen.  W.örde  denn  das 
Slot  Angern  in  fodauen  krige  uorbuwet  edder  vorlaren  ft>  fchullen  vnd  willen  de  Ergenante  —  myt 
dem  edder  den  de  dat  gedan  hedden  nicht  f&nen  edder  richten  fodane  gebuwe  fy  auegedan  vnd  ge- 
broken  vnd  fe  hebben  vns  dann  des  genanten  Aotes  Angern,  fo  wy  on  dat  gedan  hebben,  wedder 
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ge&ulpwi  vnd  zugeantwornet  ane  gewerde  edder  ded<n  dat  myt  vnfen  wetten  vnd  guden  willen.  So 
Ichnllen  vns  ock  denn  fredegnder  geuen  jegen  den  gudene  de  to  dem  flöte  gehören,  wur  wye  de 
bye  den  Vyenden  erweruen  kfmnen  edder  mögen  ane  gewerde.   Wye  fchullen  ock  van  dem  flöte 
Angern  nene  nmderke  veynde  vnd  krige  nuken.    Würden  wye  euer  van  jeunendes  vorunrecbtighet, 
des  de  —  Erlzebifchop  —  nicht  meohlich  fin  möchten  fo  mögen  wye  vns  des  Viurechten  \an  deinfiil- 
oen  flöte  jegen  den  weren  fo  we  vorder»  mögen.    Were  ock  dat  wy  —  ane  liueflehnferuen  mans- 
gefchlcchte  —  vorftornen,  fo  fcal  dat  —  flöt  Angern  —  wedder  an  den  Erlzebifchop  —  vnd  godeshu9 
to  Meygeborch  vnd  an  nenen  anders  kamen  vnd  vaUen.  Wan  ock  —  de  Ertzebifchoppe  —  nut  vol- 
bord  ores  Capittels  —  in  eren  landen  ene  gemene  bede  nemen  werde,  de  fchullen  on  de  lüde  in  dem 
richte  Angern  —  wonende  nsch  antal  gelik  andern  den  oren  ock  geuen  vnd  volgen  Uten,  dar  to  wy 
öue  getruwelk  oebiilpen  fyn  fchullen  vnd  willen  ane  geverde.    Ock  fcbullen  de  lüde  in  demfulue  ge- 
riohte  —  den  —  Ertzebifoop  —  vnd  gedefhufo  —  wann  vnd  wo  dicke  des  nod  On  wert  to  gebuwe 
vnd  to  gemeynen  nultbe  vnd  beuefiunge  ores  landes  denen  vnd  bülpe  don  na  orer  gelegonheyt  gelyk 
andern  oren  vnd  ores  ftüTtes  vnderfaten  ane  alle  wedderfprake  argelyft  vnd  geverde.   Ok  eft  de  — 
Ertzebifchoppe  frederick  van  dodes  wegen  auo  ginge  —  fo  fchullen  vnd  wiUeo  wye  vns  myt  dem  — 
Slote  Angern  an  fine  Domherrn  vnd  Cappittel  to  Meygborcü  vnd  an  nemandes  anders  halden  dar  mede 
to  donde  vnd  to  latende  in  aller  nute,  als«  wye  dem  Erlzebifchop  —  des  implichlig  ßnt  ane  alle 
infage  Behelp  edder  gewerde  fo  lange  beih  eyn  ander  Erfeebifchop  in  dat  flifft  to  Meygborcb  komt.  — 
Vnde  —  des  to  bekäniniOe  —  hebben  wye  —  vufer  eyn  jüwelk  fyn  Iogefegel  —  an  dufle  Ureff  laleu 
hangen,  de  gegeuen  is  na  chrifli  gobord  dufent  verkundert  dar  na  Imme  achte  vnd  vertigcfieu  jare  des 
Dienfldaghes  na  vnfer  lenen  frauwen  daghe  erer  hyniraeluert. 

Kul  ton  Reiben  »u<V  Dem  Drigiaol  Im  Hrdnt  pi  «agbtktng. 


CCXXXIII.   €raeifü)of  griebr!*»  *t*nMef  über  ba«  &m  »nflem,  tom  22»  «Hg.  1448. 

Wir  Fridrich  —  Ertzbifchop  zu  Magdeburg  bekennen  —  (ßmmt  motatia  mutandU  wörUid)  mit 
fcrr  wrjicbenbtn  Utfimbe  tthtton  ttt  auf  ba«  Datum).  Gegeben  zu  Magdeburg  —  1448—  des  Don- 
nerstages nach  Unfer  lieben  frauen  tage  afluniptionii. 

e»|  Urf.  ©.  615. 


CCXXXIV.  ©frnb,  SBernrc  mb  £einricfi  b.  b.  ©ä}nfrw&urg  fauftn  Stein  öaUcrfleb^ 

am  29.  ®tjH6r.  1448. 

Ick  Henning  Hake  Wicherdes  fone  ~  wonafftich  to  Lütken  Balreftedo  Bekenne  — 
Dat  ick  bebbe  vorkont  —  to  eynem  rechten  ErfTkope  den  Geflrengen  —  hern  Bernde,  Ritter,  Wer- 
ner vnd  Hinricke  fynen  Ionen  —  v.  d.  Sch«  vnd  oren  —  erueu  dat  dorpp  to  lütken  Bal- 
refte  mit  Rechten,  renthen,  tynfen,  thegeden,  Beden  mit  geriebte  hogeft  und  fidelt  jn  houen  vpp  der 
Araten  In  felde  vpp  der  Marcken  —  mit  allen  tobehoringen  nichts  vtgenotnen  —  vthgenomen  Tb  eyn 
fchillinge  die  dy  kerckhere  to  Storbeke  darMues  alle  Jar  befft.    Vor  dat      dorpp  —  hebben 
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mek  die  —  v.  d.  Seh.  —  beüdet  hundert  vnd  viff  vnd  druttichftehalue  roarck  Stend.  wo. 
ringe  —  vnd  hebbe  on  dat  lehn  voriaten  vor  mynen  gnedigen  herrn  den  Marggrauen.  Ook  bdft  myn 
Elikc  frouwen  fodan  lifftucht  de  He  an  Lutken  Ualreftedc  hadde  voriaten  vor  mynen  gnedigen  hern  den 
Marggrauen.  —  Ock  bekenne  ick  Henningh  Hake  — .  —  dat  myk  myn  Onedige  hcre  ffrederick  Marg- 
graue to  Brandemborgh  —  mik  verkoflt  dat  dorpp  linken  BaUerAede  vor  ßfetig  Mark  fuluers  Stend. 
weringe,  vnd  leh  mik  dat,  alfe  dat  Claus  Batreftede  Borger  to  Olterborgh  vou  ohme  to  lehne 
hadde  —  vnd  hebbe  vpp  denne  fuluen  gude  mynen  Rosfrfiuft  gehath  —  Verteynhundert  Jar  — •  In 
dein  acht  vnd  vertiglten  Jar  an  Amt  Michelsdage  de»  hflgeu  Ertzengels. 

»cm  ßtiginal  im  €a>u(.  ar<fcit>  jb  Catjwttft. 


CCXXXV.    Dr«  9)?arfgrafrn  8ufvric$     3-  ©cfjufofcerfrtrci&iiriä  für  bie  ton  »ggern  ü&tt 

980  W|,  ©ufben,  am  7.  Cctbr.  1448. 

Wir  Fridrich  der  Junger, — " —  fachweldigen,  Mattias  von  der  Schulemburgh, 
wernher  von  der  Schule  in  bu  r  g  Herren  Wernhers  fon  gevettern,  Ludolff  vnde  Buffe  von 
Alnenfleue  gebrudere  zeu  Calbe,  Gerd  von  Ludericz,  Ermbrecht  von  Runtorppe,  kone 
von  Eyckftede,  Henning  von  kokte,  Heyfe  Swartekopp  Borgere  to  Tangermunde,  Borghen, 
Bekennen  —  Das  wir  rechter  witliker  fchutd  fchuldig  On  Den  Geitrengen  Heinrich,  Gerde,  Jacobe 
vnde  Guntzele  von  Bigern  Iren  rechten  erben  vnde  zeu  truw  hantt  Hänfen  von  Schirfteden 
vnde  Otten  von  wulffen  edder  beholder  defles  Briefes  mit  Irem  guten  willen  neghenhundert  vnde 
Achtentich  rinfche  gülden  gut  an  golde  vnde  fwer  genuch  an  irem  gewichte,  de  fe  vns  an  truwen  mit 
guden  willen  gelegen  —  Sodanne  funime  geldes  (chullen  vnde  wiDen  wy  —  widdergeben  vff  den 
nechAkomenden  Santt  Michaelisdach  na  gebung  duffes  briefes  vff  der  Borg  Tuchen,  zeu  Syn»e fer, 
In  dem  klofter  edder  vff  der  Borg  zeu  Plota  —  Geben  na  CrUti  gebord  virteinbnndcrt  Jar  dar  na 
In  dem  XLVIH'«*  Jare  Arne  Mandage  na  Sunte  franeifeus  Dage. 

R.  do.ninns  Andreas  Haffelmano  Cancellarius. 

Rufe  Um  Cburowtf.  bbn<cwalfcu4c  No.  XXI.  fol.  104. 


CCXXXVI.  »uffo  von  23ot>cirel  torrfaujt  an  £an«  Äofrfc  in  ®aIji»fM  8  CAffl.  Streit 
nnt  2  ®d;ffl.  ®tx\ltnpt$t  aui  SobctDtl,  am  7.  $c&r.  1448. 

Ick  Bnffe  von  Bodewel  Bekenne  —  dat  Ick  —  hebbe  vorkoft  —  mit  rolbordt  alle  miner 
ernen  —  tho  einem  rechten  erfkope,  dem  befcheden  Manne  hanfe  Kolcke  borgern  Inn  der  Nienrtadt 
Sollwedel  —  achte  fchepel  roggen  vnd  twe  fchepel  gerften  Inn  dem  dorpe  tho  Bodewel  —  Jar- 

likes  paebtes  —  In  die  ftadt  Soltwedel  to  bringende  —  vor  fottein  gude  Rinfche  gülden  Deffer 

vorbenomeden  Jarligen  Rente  hebbe  Ik  BuTe  —  alle  Jarlike«  wedder  aftholofeode  vnd  tho  kopende 
volle  macht  beholden  —  —  Tho  orkunde  hebbe  Ik  Bude  —  deflen  breff  witlice  —  beten  vorfcgelen 
vnd  kf  gefchehen  na  Crifti  gebort  vertetnhundert  Jar  an  dem  acht  vnd  vertigften  Jare  am  aueiide  vnfer 
leuen  frowen  Conceptionis.  • 

Bon  einer  tlb|d)rift  im  €cpiffl'S3Bdjc  fcft  Äai^arinnifirdjt  ju  SSalurrbtl. 
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CCXXXVII.  ©$ett  b.  SBnfh^to  bergt  tun  ftrifc  b.  b.  ©fl)nl.  200  ©ufben  unb  fe|t  feine 

©ütfi  unb  teil  3ott     ©eigen  guro  *pfanbe,  am  24»  gebruar  1449. 

#•».. 

Bx  Gert  von  Wustrow,  knape,  bekenne  —  dat  ik  rechter  traliker  fchult  fchuldich  bin  den 
geftrengen  vnd  duchtigen  Fritzen,  Henninge  vnd  Albrecht  vnd  Her  Bqffen  v.  d.  Sch.  Ritter 
vmf  ereh'— '  eruen1  'vnd*  rhoJ(ruwieö  henden  den  duchligen  Bernde  vnd  Mathiefe  v.  d.  Sch.  bro- 
dern twe  hundert  rinfche  gülden  'de  de  gen.  Fritze,  Henningk,  Albrecht  vnd  her  Baffe  ray  vnd 

an  einW  ftimmen  wol  tho  willen  bereydet  vnd  don  hebben,  .  Dar  hebbe  ik  vor 

—  vorkofft  vnd  vorfebreueu  In  vnd  vth  den  tollen  tho  Berge  fefteyn  Rinfche  golden  Jarliker renthe 

de  en  myn  vnd  myner  Eruen  tolner  Jarliken  fchol  genen  vnuortogcrt  vp  lichtmeflen  War  auer 

dat  myn  vnd  niyuer  Erusn  lolner  deffe  fefteyn  Rynfche  gülden  vp  de  genande  tid  nicht  vtbgeuen  alfe 
v6rfohreueh  is,  edder  dat  flot  to  Wer  berge  dar  de  genante  tollen  tho  Berge  tho  behoret  my  af- 
gelbfet  worde,  fo  fchullen  —  Fritze,  Henning,  Albrecht  vnd  her  ßufle  vor  de  —  twe  hundert  Rinfche 
gülden  fiele  truweliken  gebruken  des  halucn  dorpes  tho  Bernebeke  mit  allerleye  thobehoringe  vnd 
rechticheit  vnd  tegeden  ouer  datfulue  gantze  dorp  nenerleye  vthgenamen,  fo  ick  den  vorfchreuen  v.  d. 
Sch.  In  einem  andern  breue  feftein  Rinfche  gülden  Jarliken  iq  den  tollen  tho  berge  vnd  in  demfuluen 
dorpe  tho  Bernebeke  ock  vor  twe  hundert  rinfche  gülden  rede  vorfegelt  hebbe,  vnd  is  en  an  den 
vorbenomeden  tollen,  haluen  dorpe  vnd  tegeden  noch  gebroek  an  renten  were,  to  mögen  fe  fick  dar- 
noch  tho  brücken  myn  gud  tho  dudefchen  grauenftede  myt  allerleye  rechticheit  vnd  thobehoringe. 

 Ock  hebbe  ik  Gerd  —  de  gnade  beholden,  dat  ik  edder  mine  eruen  mögen  in  welckem  Jare 

dat  wy  willen  de  genante  feftein  gülden  jarliker  reote,  dat  balue  dorp  tho  Bernebeke  mit  dem  tegeden 
vnd  min  gud  tho  dudefchen  Grauenftede  los  kopen  vnd  fügen.  Vnd  in  watte  Jare  Ick  edder  mine 
Eruen  dat  don  willen,  fo  fchulle  wy  tooora  dat  den  genanten  in  den  achten  dagen  tlio  funte  raertens 
vorkundtgeo.  —  —  Geuen  verteynbundert  jar,  darna  in  dem  negen  vnd  vertigften  Jare  In  funte  Ma- 
thias dage  de»  hilgen  apoftels. 

«u<  tan  edjeJ,  «cplalb.  auf  6o(jtr. 


CCXXXVIII.  Serenb  b.  b.  So),  nnb  feine  e^ne  betiauföen  «Paö)te,  am  4.  SRai  1449.' 

Wy  Berend  v.  d.  Sch.  Ritter,  Werner  und  Hinrik  fyne  fone  bekennen  —  dat  wy  hebben 
vorkoA  —  —  dem  vorfichtigen  Hans  Grote  Jan,  Börger  in  der  nyen  ftat  Soltwedel  negen  fchepel 
roggeu  —  tho  Lone  —  to  Velgow  —  to  Kallene  — -  to  Storbeke  —  alle  Soltw.  mate  pechte. 
—  —  Davor  vns  Hansf  grote  Jan  —  hefft  gegeuen  hundert  vnd  verticb  mark  penn.  Soltw.  wer.  — 
wiederkiuflich  —  Geuen  dufent  veerhundert  —  negen  vnd  vertig  am  lonnavende  na  funte  walbor- 
geu  dage. 

«cm  ßrigiaot  ha  «tibi»  tu  ?w»fc  8*4». 


*aupu&.  J.  m,  T.  55 

e 
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CCXXXIX.   SDlarfgr.  #mbri#  ber  \ungtxe,  &tlefcnt  SBuffo,  ©rtnbt  uni>  fßtattyxal  b.  b.  eo% 
mit  bem  9U$t,  taei  ©e&ocf  @<$»»eine  in  ben  Xangrc  jagen  jtt  tonnen,  Wenn  £Dtaß  ijl, 

am  26.  ÜJlai  1449. 

Wir  fredorik  der  Junger  —  Marggraue  to  Brandenborch  —  Bekennen  —  .dat  wie  — 
vnnfen  liuen  getreuwen  Buffen.  Ridder,  Bernde  vnd  Mattife  gebrudere^  ajle  gpant  v.  d.  Schul,  vnd 
eren  rechten  liues  lehnseruen  In  vnnfein  holte  die  Tanger  gruuit,  andemojde  geify  Angeln. hei cgeu, 
to  eyneni  rechten  manlehnc  In  dufler  nagcfclireuen  wyfc  gelegen  hebben,  Alfo  dat  fie  vnd  ore  recht« 
liues  lehuferuen  ore  eygenn  Swyne,  vnde  fünft  nymandes  anders,  van  crem  Sloic  Angern  j/a  de  »ru- 
tinge  vnd  weydc  in  dem  gnanten  vnnfern  holte,  vnd  wann  nach  godes  gefchidte  maft  darjnne  werdt, 
So  fcholen  vnd  mögen  die  ohgnanten  vnfe  liuen  getruwen  vnde  ore  liues  lehöcrucn  .fick  der  maft  ger>, 
bruken,  alfo  dat  fie  denn  orer  eygeun  Swyne  dry  fohock,  vnd  dar  bouen  nicht)  nah  redelikec.  wyfe  in 
die  Tanger  driuen  vnd  lopen  mog«n  latcn  —  geuen  to  Tangermunde  —  virteiubuodert  Jar.ynji Idarnah 
In  dem  negen  vnd  virtigeften  Jare  Am  Mandage  nach  dem  Sundage  alfe  men  —  finget  Exaudj. 

Andreas  Haflelmann  ppoturo  Soltwedelenf,  Cancellarius. 

$om  Crijtaaf  im  S(r<&it>  ui  «ngrrn,  UiftrtfttnMg  M  £«*  ©.  618, 


CCXL.  San  ».  Damt  in  £wft  orrtauft  $at$te  an  öernb  b,  b.  ©d).,  am  12,  3unl  1449. 

Ick  Jan  von  Danne,  Jans  fei.  Sone  bekenne  dat  ick  hebbo  verkoft  —  dem  duefr- 

tigen  Bernde  vnd  Matthias  v.  d.  Sch,  brodern  —  diffe  nagefcbreueneu  renthen  vnd  guder  thor 
Horst  mit  dinfte,  gerichte  vnd  vngerichte,  alfe  inyn  vader  dat  geeruet  hefTt,  nomlikeir  tor  Horst  in 
dem  haue  —  ein  Wfpl,  roggen  vnd  4  fz.  penn.  Soltw.  w-eringe,  den  dinft  mit  gerichte  vnd  vngerichte 
binnen  tuns;  Im  houe  wo  —  vp  wanet  ein  verdel  roggen  vnd  4  fz.  penn.  Soltw.  weringe  mit  gerichte 
vnd  vngerichte  bynnen  tuns,  vnd  in  dem  haue  —  —  ein  mark  pen.  vnd  4  fz.  vor  den  dinft  mit  ge- 
richte vnd  vngerichte  binnen  tuns  vnd  2  Marek  von  acker,  dede  gelegen  is  vp  der  marke  tor  Horst 
vnd  twe  mark  penn  von  einer  wifche  —  Hiruor  hebben  my  Bernde  vnd  Matthias  betalet  —  hun- 
dert marck  vnd  driittig  marck  penn.  Soltw.  wer.  —  Ock  hebbe  ick  —  die  gnade  behoiden  —  dat  wy 
—  deffe  —  paoht  —  mögen  wedderkopen  vmme  fodane  famino  geldes  —  Geuen  XIU1C.  Jar  daraa 
im  XL1X  Jar  an  des  hilgen  blödes  dage  na  pinxften. 

Vu<  im  ©darf.  Cor,  auf  fr.  ©olyt. 


CCXLXI.  2)ie  ec$ul.  bringen  einen  «Pfanbbrief  ü6er  Stöben  an  fla),  am  24.  «Robbr.  1449. 

Her  Deren d  v.  d.  Sch.  Ritler,  Werner  vnd  Heinrich  v.  d.  Sch.  broder,  des  gen.  horn 
Berudes  fohne,  bekennen  Nachdem  Olde  Clawes  von  Clöden  tho  Klöden  feinen  wanhoff  dar- 
fulucft  dem  Ehrliken  hern  Peter  Guuter,  Altariften  tho  Steind&l,  vor  LXV  mark  vnd  feftehalb  mark 
Stendalfcher  rente,  Inhalt  des  briefes  darober  vfgericht,  verfchrieben  hat,  das  ße,  die  v.  d.  Sch.,  mit 
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wiederlegong  dicfer  rammen  folche  reute  von  peter  gunter  mögen  tho  fick  lofen,  beth  fo  lange  de  von 
Ctöden  datralwige  widder  von  den  v.  d.  Sch.  an  floh  bringen.  Wie  ferner  mag  Im  brief  erkundet  wer- 
den,   Dat  1449  An  (ante  katharinen  Auende. 

0toti)  in  btm  «djul.  Copialbucf,  auf  $r.  CatyMM. 


CCXLII.    maxf^af  3tfebria)«  be«  3ünaerit  8erfte$erun0  für  Vit  bon  bei  @c$u1enbura,  twgtn 
ber  au*  ihren  ©ütern  gejagten  fcmbbebe,  circa  1449. 

Wy  Frederich  der  Junger  —  Bekennen  —  dat  vnns  —  de  von  der  fchulemborg 
hebben  eyne  lantbede  oacr  ere  Lnde  to  gerecht,  gegeaen  Alto  to  dy  In  vor  tyden  vnnfen  liuen  herrn 
vnd  vadere  feiiger  vnd  vnnfen  liuen  broderen  geuen  hebben,  des  wy  on  gutliken  dancken  Vnd  fcggen 
on  ok  mit  macht  duffes  briues,  Inraaten  fo  on  dat  ok,  fo  fy  vnns  hebben  angericht,  vnnfe  broder,  den 
fy  de  bede  gegeuen  hebben,  ok  vorbriffet  hebben,  dat  fodanne  bede  vorgefereuen  An  oren  priuilegien 
rechticheiden  fryheit  vnd  gude  gewonheit,  De  fe  von  vnnfen  liuen  Heren  vnd  vader  feiiger  vnd  vnnfen 
broderen  vnd  fy  von  allen  vnnfen  vorfaren  Marggrafen  to  Branedenborg  wente  her  gehatt  vnd  bruket 
hebben.  neyn  Hinder  vnd  fchade  fin  fokal  vnd  wy  fe  dar  truweliken  by  laten  vnd  beholden  willen  ane 
generde  etc. 

Mocf)  tun  S&urraärf.  feM«FtaUm$f  No.  X«,  fol.  170. 


CCXLflf.    SBerner,  Sernbt  unb  ^an«  toerfaufen  anbert$al&  SBfpf..  Sfto^fnpacfjt  au<J  Sl&lum, 

unb  «ine  SBtefe  bei  $erfr,  am  25.  9Wai  1450. 

Wy  Werner,  Bernd  und  Hans  v.  d.  Sch.  Bröder,  hem  Werners  zel.  föne,  bekennen  vor 
vns  vnd  vnfe  bröder  vnd  vor  vnfe  löne  —  dat  wy  —  hebben  verkofft —  dem  diiehügen Jfirges 
Drüfedowen,  Uzen  fynen  eliken  hufsfrowen  und  fynen  Erven  —  anderthalb  Wifpel  Roggen  jarliker 
Benthe  in  dem  dorpe  to  Alem  —  vnd  eyn  Wifoh  de  unfe  u,  belegen  opp  der  Möllen  wüch  to 
I'  o  e  r  t  z  e  —  —  dar  Vns  dufe  Jürges  —  vorghegheven  —  viff  und  feventieh  — -  rynfche  Gulden  — 
wiederkäuflich  Verteinhundert  Jar  darna  im  veffligeften  Jare  des  Maudages  in  den  Pingefteo. 

Hui  Um  ©djid,  fepior.  auf  ^lr.  e^rortA 


CCXLIV    öcrnb  verlauft  9tvjgent)öa)te  au«  Stylum  an  baa  Stlofct  Diedorf  ttieberfaufli^ 

am  25.  Januar  1451. 

lk  her  Bernd  v.  d.  Sch.  Bitter,  Werner  vnd  Hinrik  fyne  tone,  bekennen  —  —  dat  wy 
verkofft  hebben  dem  werdigen  hern  Jobannes,  proueAe,  ver  Metten  v.  d.  Knefebeck  priorinnen  —  — 
des  kJofters  to  Dlftorppe  twe  wifpel  Roggen  —  gulde  In  dem  dorppeto  Alhem  in  Heyn  lewekens 

53* 
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anders  gebeyten  Leygoutzc,  Hofe  vor  Hundert  vnd  twintich  mark  penn,  als  to  laneborch  gang«  vnd 
geue  fyn  —  wiederkäuflich  —  fcreuen  vnd  gewen  verteynbondert  ein  vnd  funftig  am  dago  funte  pauli 
alfe  be  bekend  word. 

«Bern  Crig.  im  ed>«l.  «rdjio  ju  Vt,  €al|»tbtl. 


-  CCXLV,  ftltigae  toctfefct  ein  53iectr(  ©frt.  3*0flflrapa<|t  an  £cinrtdj    fc.  e^ulcnburg, 

am  25.  SJcaij  1453. 

Ick  Otto  Flugghe,  Hans  vnd  Ludoloff  fyne  fone  betogben  —  dat  we  verkoA  vnd  ver- 
fettet bebbcn  to  enem  wedderkope  eyn  ferodel  Roggen  renthe  In  dem  dorpe  tho  Pertze  dem  duch- 
tigen Ilinrik  v.  d.  Sch,  fofften  ßner  huffrowen  vnd  Ilinrik  finem  fone  vor  XV  lubefche  mark  — 

—  De  to  vorder  bekantnifle  vnde  betuchnifle  bebbc  lk  her  Bornd  v.  d.  Sek,  Ritter  —  their  tüd  — 
der  Flugghn  lehnheren  der  eldefte  myn  Ingefegel  witliken  Iianghen  taten  etc.  Verteyn  hundert 
Jar  dre  vnd  vefftigen  am  Palmedagc. 

*f m  ßriajnai  in  ©djut.  «rch>  )u  ^r.  @al)»tbrl. 

Huf  b»r  Vnfttnfctte  fte$t:  ©iffi  fidj«  e^tjftt  foBm,  3  ©Acffrt  ju  Ct.  3o(aani<  «apliflrn  «(ton  unb  fcrd  QFa>rffrl 
}ti  0t.  Gatbjulncn  «dar  ju  Opratiurg  in  btr  •pfanfirdie  unb  ftnb  nun  i«  VwH  in  4>iw«  Sdjtebtr*  $efe. 


CCXLVI.  f&txnlt  ».  fe.  e<§.  fr|äU  einige  ®c&aube  in  öefeenfcorf,  am  25.  2tyrU  1453. 

Ick  Berend  v.  d.  Scb.  Ern  flitzen  feek  fone  Bekenne  —  —  dat  myne  lenen  veddern  Ern- 
Bernd,  Ritter,  Werner  vnd  Hinrik  fine  fone,  Werner,  Berndt  vnd  Hansf  Ern  Werners  feel. 
fone  alle  Brodere  vnd  veddern  v.  d.  Scb.  bebben  vorlaten  mik  vnd  katharinen  myn  er  eti- 
le en  huffrouwen  vmme  funderlike  leue  gunst  vnde  fruntfehopp  willen  Alle  ore  husftedden  eruen 
vnd  woninge  dee  fee  hadden  vnd  hat  bebben  twifchen  beiden  Brüggen  \nd  porthnfen  belegen  vor  der 
Borch  tlio  Betzendorppe  twiffchen  dem  möllendicke  vnd  dem  borchgraoen.    Dufle  eruen  vnd  Aedden 

fchullen  wii  —  vns  gebruken  de  tüd  vnfes  leaendes  na  vnfer  bequemicheit  Wan  ouer  ick 

Bernd  —  vnd  katherine  foruaüen  vnd  auogan  fyn  van  dodes  wegen,  fo  Ichall  de  belfffe  to  myner  ved- 
dern briigge  werth  belegen  van  dem  grauen  an  rechte  vppe  dem  ouer,  dar  dat  nyge  portbufs  vppe 
buwet  isf  wente  an  den  dridden  (tender  an  myue  fchuue  dar  datb  dridde  binth  isf  harte  bii  dem  dor- 
wege  in  4esfuluen  fchüno  darvppe  malet  isf  eyn  Criitze  vnde  eyn  wulfangel  vnd  de  genante  Aender 
isf  vppe  dat  middelfath  vnde  zo  rechte  fort  faor  dwer  ouer  vppe  den  mollendiik  mit  aUen  buwen  de 
darvp  gebuwet  fyn  dee  ik  —  vnd  Katherina  —  on  van  den  Jensen  friggen  vnd  lofen  febuilen  de« 
darvppe  wonet  vnd  zo  fchullen  zodanne  Aidden  vnd  buwe  alsf  darvpp  gebuwet  ist  en  vnd  eren  eruen 
wedder  qwith  leddich  fyn  vnd  losf  wefen  vnd  wedder  an  zee  vnd  an  ore  eruen  erfliken  vallen  vnd 
blioen,  Wedder  vmme  de  ander  belfte  von  dem  fuluen  Stender  an,  dar  alfo  vppe  malet  isf  to  mynen 
broder  vnd  mynen  bragge  werth  beth  vppe  den  ortAender  an  der  wanth  tagen  vnfe  briigge  auer  vnd 
ock  fo  fort  dwer  auer  wente  vppe  denAilaen  diiek  feal  ock  mit  allerleie  rechlicheit  vnd  allen  buwon 
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zo  darvppe  bawetb  ys  bü  mkk  vnd  mynen  brodern  vnd  vnfera  eruen  erfiiken  blyuen  ane  generde  — 
—  Screuen  vierteynbundert  dri  vnd  veflig  am  midweken  na  dem  bügen  Sondage  Jubilate. 

SB po  OtigiiMl  im  e$ul.  table  auf  qjwpfl.  ealUMbrf. 


CCXLVII.  SBeawt  twb  #intit  b.  b.  ©d)ufen6.  berfaufen  $fi*jte  auä  (Heinau,  S'ßfl'M«« 

am  6.  3atroat  1454. 

.  Wy  Werner  vnd  Hinrik  brodere  v.  d.  Sch.  bekennen  —  dat  wy  hebben  verkoft  —  dem 
vorfichtigen  Hansf  Grotejan,  Börger  in  der  Nygen  Aalt  Soltwedel  —  3  Wifpcl  Rpgg'enpach  Soltw. 
Mate  —  to  Cleynow  —  Yeggeleue  —  Loen,  —  Storbeke  —  vnd  vth  der  Broekmollen 

—  vor  twe  hundert  lubb.  Marek  penn.  Soltw.  wer.  —  to  wedderkop  Gegcuen  —  virteynhuu- 

bundert  vier  vnd  vefftig  am  dage  der  hylg.  dryer  Könynge. 


CCXLVIII.  »erfllti^  wrgtn  btt  balbeit  ©«'8  CftjrMeii,  am  15.  2)c»br.  1454. 

Anno  MQ  CCCC°  quinquagefimo  qnarto  des  achten  dages  na  coneeptionis  Marie  hent  Wer- 
ner  v.  Aluenfleue  vnd  Werner  Schenke  bedungen  —  twifchen  Werner  vnd  Hinrik  v.  d. 
Sch.  brodere  vppe  de  ene  fyden,  vnde  Gheuerde  van  Bodendyk  —  dat  fo  Gheuerde  fckolen  — 
inrumen  de  halneu  borch  Erxfleue  —  alfe  fe  nn  to  dore  üid  de  haloe  borch  hebben  —  —  Darvor 
bebhe  Ik  Gheuert  van  Bodendyk  Werner  vnde  Hinrike  v.  d.  Sch.  broder  gegeuen  veer  vnd  twintich 
hundert  rinfehe  gülden  vnd  fe  fchollen  de  halue  borgh  nicht  lofen  in  17  Jahren. 

Seit  ein«  «bfdjnft  im  «t^nt.  tutfai». 


CCXLIX.  mxnn  unb  #iimf  b.  b.  ©d)uL  bfrfaufrn  £ebunaen  aud  (Steinau  tmb  ©wf  an 

Watty.  p.  3aa,ow,  am  29.  3uni  1455. 

Wy  Wernere  vnd  Hinrik  v.  d,  Sch.  gebruder  hern  Bernd  fone  bekennen  —  dat  wy  ver- 
koft hebben  —  vnfer  deyl  der  dorper«  Cleynaw  vnd  Book  to  enem  rechten  wiederkop  Wik  dorp 
half  mit  allen  eren  tobehoringe  pechte  —  dem  geftrengen  Ritter  hern  Matthiasfv.  Jagow  —  vor 
drebundert  rynfche  Gulden  myn  fefteyn  gülden  dy  vnle  vader  her  Bernd  vpp  gebare«  — -  hent  —  — 
In  ualle  offte  list  gefchege  ok  dat  dy  guanten  guder  Ichtes  vorwufteden  vormiddelft  welker  veynde  de 
vns  Jegen  fteyd  vnd  nu  ys  van  der  herfcop  wegen  van  Mekklenborch,  Saffen  oflte  Stargarde, 
fo  dat  dy  —  v.  Jagow  in  oren  Jarliken  renthen  to  kort  worde,  fo  mögen  fy  fyk  gebruken  der  ghudero 
lu  acker  etc.  —  Vertheynhundert  vif  vnde  vefllig  in  dem  dage  der  App.  petri  u.  pauli. 
£rig.  in  Sdjal.  ttrdtie  (u  $r, 
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CCh,  SBetnet  unb  £inrif  teftätigen  eine  ©djenfung  jii  Slpenbutg,  am  22.  Jebruai  1456. 

Wy  Werner  vnd  II  in  r  i  k  broder  v,  <L  Scb.  Ern  Berndes  fone  bekennen  dat  Zauen, 

Henneke  Retleae  zel.  nagclaten  wedewe  to  apenborch  wanhaftich  myt  vfer  witfehop  —  hefft  ge- 

geuen  nach  erem  dode  XV  marck  lub.  to  dem  nyen  altar  darfulueft  to  Apenborg  de  XV  marck 

fchall  na  erem  dode  brücken  de  prefter  den  dat  altar  gelegen  is.  —  —  Dufent  uu*  verhandelt  Jar  In 
dem  fehCs  vnd  veftigeften  iar  am  dage  feti  petri  In  d.  vorhoginge 

«em  £>ria.  im  etbul,  Mrdjio  A"  Vwfl.  eolpMtcf. 


CCLI.  £iiuif  D.  b.  ©c$ulenb.  bettouft  an  23ernb  $äo)te  aud  öterßebt  tt>iebctfäittli#, 

am  17.  3Hai  1456, 

- 

Ick  Hinrik  v.  d.  Sch.  Hern  Berndes  Sohn  bekenne  —  dat  ick  to  enen  rechten  wedderkop 
verkofft  dem  duchtigen  Bernde  v.  d.  Sch.  Herrn  FritaM  feel.  fone  1  WfpL  roggen  pacht  in  vn  vth 

mynem  baue  to  dudefehen  Berftidde.    Hiir  vor  hefft  mick  Bernd  achte  vnd  festlich 

lubfche  mark  penn,  fo  in  dem  lando  tho  Soltwedel  gengo  vnd  geue  isf,  betalet.  Geuen  vir- 

teyuhundert  iar  In  dem  fesf  vnd  veffttgeften  iar  des  Mandages  iu  den  pinxten. 

Wem  Öria.  im  Sdjul.  Wrd><»  auf  fr.  6*(|metrl. 


CCLII.  SBtrnrT  vetfouft  3  SBfty.  «Roggenpa^t  au«  Sl&Jem,  am  2.  $ebruat  1457. 

Ick  Werner  v.  d.  Sch,,  hern  Bernds  lohne  bekenne  —  dat  ick  myt  vwlbord  myoes  broders 

Hinricks  verkofft  hebbe  —  dem  vorfichtigen  Henneke  Raterdes  —  in  Soltwedel  

dürttich  fchepel  roggen  Sohw.  mathe  pechie,  denft,  gerichte  hogeft  vnd  fideft,  dat  rokhon  vnd  alle 
plege  —  —  im  dorpe  to  Alom  jn  heyne  Möllers  houe  —  vor  fesfvndevcfftich  viiluichltge  rinfehe 

gülden  (folgen  Me  Scoingungen  Ui  SBMcbcrfauf*)  Verteynhundert  fouenvndevcftigeften  Jare  am 

dage  vnfer  leuen  frowen  to  liebtmeffen. 

ttJom  Original  im  ©<bul.  Sn(pt»  tu  tyopfi.  &al}U>rbt(. 


CCLIII.  £tinrid)  b.  b.  €>a)ul.,  £etrn  ©entbe«  ©o$n,  »etfauft  an  3o$.  Gtouberflirn,  ©irat 
tn  ©aljwebet,  1  SBifoel  Joggen  «Pa#t  au«  etapen  für  40  9tyein.  ©utben  wirbertaufluk  am 

guten  ©onnetflage,  am  14.  5lpril  1457. 

Ordinal  im  öcfjat.  fcxfait  pi  «aljwM. 
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CCL1V.  £emri#  borgt  m  feinem  »ruber  200  Äreuagroföen,  am  24,  Styril  1457. 

Ick  Hinrik  v.  <L  Seh*  bekenne  —  dal  ick  —  fcholdich  bin  —  dem  duohtigen  Werner  v. 

d.  Sch.  minen  broder  finen  eroen  —  Metten  fyner  cliken  huffrowen  vnde  to  tru wer bandt  Bernd te 

v.  d.  Sch,  Em  vritee  fone  twebandert  fchook  older  guder  kratze  groffen  de  Werner  —  myn  — 

broder        myk         wol  vermoget  hat  —  neohften  pafchen  dag  —  wedder  to  betalen.    Bnrgen  Cnd: 

v.  d.  Sch.  Ern  Werners  fohn  und  fritz  v.  d.  Sch.  Verteynhundert  feuen  vnd  fettig 

am  fontag    .   ß  ^ 

S<$ul-  Urteil»  |u  tyepft.  eoli»tb<l. 


CCLV.  SBrruer  unb  £inrif  übr,,«,,..  fjnf  ^  ^uff  mx  an  i>clnri^  Ju  npenf>m 

«»  I*  »tat  1457. 

vo.  .  Wy  Werner  vndÄ  Hinrik  brodM  v-  d-  8«.  ErnBerndes  fone  bekennen  -  dat  wy  hebben 
vedder  "  dem  vorßc,ui6en  Hinrike  Schulenborcb  wonaftich  to  Apenborob  vnfem  leuen 

des  belege6 ffeken  finer  eo,iken  huffrowen  vnd  Hein riken  nnen  fone  ynft  halbe  houe  lan- 

baÜnO  V.?pp  Aem  ,,>8enueWc  vor  Apenborch  —  vor  drutaefa  lubeffche  marck  (fBi^tlfouf  Wrio 
9      J'    VC     •  bundert  LVU  am  fondage  Cantate. 


CCLVI.  mxmt  terfauft  anorrtpaiD  iüJitpei  yatgte  au«  eoefftebt,  am  21.  Dftfc.  1457. 

Ick  Werner  v.  d.  Scb.  hera  Berndes  fohn  Bekenne  —  dat  ick  —  myt  —  fulbord  vnd  ge- 
bete  mynes  broders  Ilynrikes  —  bebbe  vorkoft  -  deine  befcheyden  hansfe  gralhern,  borger  to 
S ol t wedel  —  andertbalucn  wüpel  roggen  Jarlicben  pachte»  In  dem  dorne  Locftede  —  *or  feftich 

gude  genge  rinlche  gülden  0"«l«rkäuflicb).  Vcrteynbundert  Jar  darna  in  deine  fouen 

vude  veftigeAen  Jare  am  dage  der  bälgen  eluen  dufent  megde. 

25«u  Original  im  3d>ul.  Hrtfcip  jb  $ror*.  <E»li9tM, 


CCLVII.  gemritf)  t).  b.  e$.  $ntn  öernbr«  Sohn,  »erfauft  mit  ©enebmigung  feine«  ©ru* 
Der«  ffierner  an  3oh.  ©atibrrfen,  SBicae  in  eQljwebel  27  6d>effl.  ftoggrnpatbJ  au«  3  $9(hi 
m  3eben  für  45  ftbrin.  ©ulben  wieberfäufl  an  euciatage,  am  13.  2>erbr,  1457. 
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CCLVIII.   Sinrif  b.  b.  6*.  MtxiW  bem  CabTan  3u  Spring  einen  »alten  ©{fori  Xoaatn. 

pa$t  a«<$  3eben,  am  2.  SWfitj  1458.  m 

Ick  Hinrik  v  d  Sch  Em  Bernd  fohne  bekenne  -  dat  ik  hern  Nieolaos  Scberpnick  vnfen» 
cappeUane  he  be  geleth  to  vnfer  commcnden  de  wy  ome  hebben  dan  In  heuere  to  hulpe  Z  To 
trotte  vnfer  olderen  vnde  frunden  feelen  dar  he  vor  bidd.n  fchall  de  wyle  dat  he  leuet  -  *  WM 
roggben  ful  Soltwedelfch  Mathe  Imme  haue  to  Jeben,  dona  -  wahntetc.  (Dfc  *«*t  fott  -  — 

wcr&ra)  entweder  tho  ftap  en  vppe  den  parrehof  effle  to  apenborch  Dufent  r-     ****  4cb,e 

vnd  veflig  am  Donredage  na  funte  twiprechts  dag. 

«er»  ßrij.  im  e<*u(.  «rd,.  ,b  !pr.  e^m. 


CCLIX.  SBerner  b.  b.  ber  alte,  £errn  9*™***  ®*&n  *«fauft  mit  ©enehmhiung  feint* 
Jörubrr*  £einri<$  unb  feiner  Settern  2Berne*>  ®crnb  un&  #an*/  93rirtery  £errn  ©erner*  @ohft- 
l  SBfol.  Sbggenpacbt  au*  «Püggen  unb  6  ®#tfl»  ««<  für  50  (Bulben  Sfyein  bt' 

2Jorfleb>r  unferer  lieb.  $cauen  ®«tj»-  »ieberfauflia),  aat  SMontaa  naK  ^anm 

fBabt.,  ben  26.  3uni  1458. 

"  ;  «* 

fcrig,  im  6dpil.  Brdj.  m  <3aljm. 


CCLX.   SSernrr  t.  b.        berfauft  wieberräuflia)  anbertyaJb  Steffel  5>äd>te  and  Sodjtcbt, 

am  21.  2>ectmbrr  145a*  • 

Ick  'Werner  v.  d.  Sch.  hern  Berndes  fsoue  Bekenne  —  dat  ick  —  mit  witfeap  vnd  fulbord 
mynes  brodere  Hinrikes  —  hebbe  verkoflt  —  dem  vorüchtigen  —  Jacobo  Rambowe  —  vnde  den 
vorttanderen  funte  katherinen  in  der  nyenftad  Soitwedell  —  deme  rade  dar  fulueft  anderhaluen  wifpel 
roggen  jarlichen  p achtes  in  dem  dorpe  to  Lokftede  by  henninge  belegen  to  behuf  des  hügben  cruces 
inüTe  —  vor  feftig  —  riufcbe  gülden  —  Vorüner  hebbe  ick  —  my  vorbeholden  • —  de  vryheit  — 

—  de  anderthalf  wifpel  —  wedder  to  lo(«n  Verteynhundert  Jar  —  im  achtevndvefftigeßen 

Jare  in  funte  thome  dage  des  —  apoftels. 

»cm  fcrifliiw!  im  ©<bu(.  Änfe.  jii  Coli». 
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CCLXI.  £fitm$  b.  b.  6*n(.  wrfaifl  «u*  3<*f«  9töajrnt>ad)t  »Uber, 

tauf!i$,  •*  18.  %tbxM%  1450. 

Ick-hinrlck  van  der  Sdhulenborch  hern  berodes  fsone  bekenn«  —  d«t  ik  —  mit  fulbord — 

«ynes  broders  werners  hebbe  —  varkoffi  —  deine  vorfichtigea  Johanni  othmersfeo  —  eynen 

wifpel  roggen  —  In  deine  dorpe  to  yeben  —  darvor  heft  iny  Johannes  —  Souentich  marck  pen- 

oige  foltw.  —  wol  toraoge  entrichtet  jedoch  hebbe  ik  my  —  bebolden  de  vryheyd  den  — 

wifpel  roggen         pacht  —  wan  id  my  —  beqweme  is  vredder  afftokopeude  —  To  orkunde  —  ver- 

teynhundert  Jar  -  im  negen  vnde  vcffligeften  J«re  des  fbadages  wan  «eea  In  der  «Igt*  kerke  to 

der  myüe  finget  reminifeere. 

$ttrjN?  geboren  and)  a.  w>m  12.  3Jprit  1599s 

Ick  Siuert  v.  d.  SchoL  Hinrikee  zel.  tone  Bekenn«  —  dat  iek  duffen  jegenwordigen  honet- 
•rief  —  gelotet  hebbe,  vnde  hebbe  one  wedder  vmme  myne  aata  willen  vorpendt  dem  lotten  kaiande 
to  foltw.  dede  my  daropp  gedan  hebben  velFtich  rinfcbe  gülden  —  To  orknnde  —  Datum  anno  etc. 
nono  In  quinta  feria  pafee. 

b.  vom  25.  Vtai  1517 : 

Ick  Siuert  v.  d.  Schul,  hinrickes  —  fsone  bekenn«  —  dat  ick  eynen  hooetbreff  —  ©p  v*r- 
«teh  —  gülden  —  wedder  vor  vefftteh  —  golden  vorpendet  hebbe  —  an  den  lotken  kaiande  tho  Solt- 
wedel  —  dar  en  vmme  genante  lutke  kalant  my  noch  wyff  gülden  an  uiuute  vp  ghedaim  hebben  — 
To  orkunde  —  veffteynhundert  vnnd  in  dem  Souenteyden  iare  am  mandaghe  na  den  Sondaghe  Exaudi. 

Äadj  Um  Ztij.  in  2taetardjit><  |u  €afjn>(Ct(,  ti<  btiben  txfhn  getrurfr  bt\  Ornfrn  Fr.  6,  37. 


CCLXIL  mmx  b.  b.  Cd),  »erfauft  W  JC  jura  SBfßrn  tti  eie^cn|«ufe^  $tt 

SJc&tnborf,  an  27.  9pri(  1459» 

* 

leb  Werner  v.  d.  Sch.  Hern  Bernds  fohne  bekenne  —  dat  ich  dea  —  Hern  Buffen, 
Berndte  vnd  Matthiasf  v.  d.  Sch.  brodern — tho  behueff  der  Armen  lüde  in  dem  Sekeahufe  v«r 
Betzendorf  belegen  in  dem  olden  dorpe  —  verkoffi  hebbe  —  verdehalh  Mark  Pennige  Soltw. 
weringe  Jarliker  gulde  vnd  Benthe  (aas  Grieben  und  Lockstedt)  —  Hiruor  faej>bea  mik  —  min«  Ved- 

dern  —  drittich  gute  volwichtige  Rinfche  gülden  gegeuen  Na  Chrifti  gebordt  Varteiahundert 

Jbar  darna  in  dem  Negen  vnd  fefiUgftea  Jbare  aia^  fridage  na  Amte  Jürgens  dage. 

^3cn  ein  fr  fflbfdjr»  im  ^w^ul.  Slrrfj.  ju  ®isL^ict£fl* 


CCLXIH.   6tiftung  in  bet  Äird}e  bor  «ör^ritborf,  bom  10.  JWai  1460. 

Heinrich  v.  d.  Sch.  hern  Bernd  es  Cohn,  hat  den  geftrengen  hern  Buffen  Riddern,  Bernde 
und  Mathias  v.  d.  Sch.  brodern  tho  Behuf  der  Conmiendeu  vnd  Altars  des  heiligen  Cruces 
vnd  ock  tho  velen  andern  godesdienften,  alfe  in  der  kerkeu  vor  Betzendorf  belegen,  welche  zu 
haltende  verordnet  vbd  beftetigt  feyn,  zu  einem  widderkauff  verkabfit  Souen  morck  penn.  Soltw.  weh- 
fwisna  l  SS«.  V.  „  56 
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rungo  Jarlichcr  gulde  vnd  renten,  nemtiken  Im  dorpe  tho  Griben  twe  punt  penn;  In  dem  «forpe  to 
Wendifcheu  Apeuhorch  X  fs.  vud  VI  ponru  etc.  Iui  dorpe  tho  lmutecate  XX1III  fsl;  Im  durpe 
tbo  Stapeu  focsf  fs.  penn,  vor  LX  rinifche  gülden,    Datum  des  briefs  ist  nicht  beruret. 

«etil  in  Um  Cctialkud)  ce«  ®d>ul.  «tdjiu»  jn  $t.  Salinetet. 

3n  ciurr  antrat  «bfc^rift  dt  benf/tte«  Mrcbi»  flnbct  f/icb  ta*  Hamm  1460  am  @Qtmata»  tet  ««irtatrv 


CCLXIV.  ©rfinbung  einet  Capelle  aitf  e^of  SeöenDorf,  am  29,  etpttmUx  U60. 

Wy  Hinrik  hern  Bercndes  fone  vnde  Werner,  Berend  vnd  Hans  broder,  hern  Werner» 
fone  —  v.  d,  Sch.  Bekennen  —  dat  vnfe  leue  veddern  her  Berend  und  her  Werner  broder  v.  d. 
Sch.  hebben  myt  vufem  willen  —  gheftiehtet  vnde  Hindert  eyne  Capellen  vppo  dem  flöte  to  Beth- 
zendorpe  vp  vnfein  deyle,  de  houethern  fynt  in  der  Capellen  alfe  lunte  Matheus  Tunte  Thomas 
(utito  Marien  funte  Ghertrud  vnd  Tünte  Katherine-  —  —  Vortmer  fo  hebben  her  Berend 
vnde  her  Werner  v.  d.  Sch.  —  beghudet  de  Capelle  myt  duffim  na  fchreweuen  Jarlikcn  renthen 

in  dem  dorpe  to  Alem,  dar  Tynt  twe  fchulten  to  Wondefehen  Langonbeke  : 

to  Rorbergbe  — —  to  Cleyuaw  —  —  to  Boek  de  bede  ouer  dat  ganze  dorp  nogen  ftendelfcbe 
verdinghe  —  Ock  hebben  Te  ghegheuen  dem  preTtere,  dem  de  Capello  geleghen  wert,  de  Tcal  fyn  ra- 
gen kofte  hebben  by  difer  tafelen,  den  Tchulle  wj  yn  vnfen  koften  holden  na  antal  fo  malk  au  der 
Cappellcn  hebben.  De  prefter  dein  de  Capelle  leghen  wart,  de  Tcal  darinne  holden  io  to  der  wekeo 
veyr  miflen,  des  manclaghes,  myddewekens,  vrydages  vud  fonnauendes.  Vnde  wo  Geh  de  preßer  holden 
fchall  an  deme  fontlaghe  vnde  in  andern  hilghen  dagen  mifle  to  holden  vnde  wo  fick  de  prefter  ock 
holden  fcall  in  der  kerke  to  donde,  dat  vindt  men  wol  in  den  breuen,  de  vufere  veddere  her  Bernd 
vnd  her  Werner  vnd  her  Boffe,  Berndt  vnd  Mathias  broder  fick  vnder  andern  darouer  ghegheuen 
hebben  ').  Ock  bebben  her  Berndt  und  her  Werner  gegeuen  eyn  hues  vp  dem  fteynwege  to  belh« 
zendorpe  dat  vp  dem  grauen  lyt  — -  dar  de  prefter  ynne  wonen  feal,  vnd  dat  hues  feal  vry  wefen 
von  allem  borgher  rechte  vnde  van  ienigherleyge  befchwereii.  Kunden  wy-vns  mit  dem  prefter  nicht 
verdragen,  fo  dat  wy  one  bii  vnfer  tafelen  nicht  hebben  wolden,  fo  fchullo  wy  one  vt  vnfer  koken 
laten  aflTpyfen,  edder  wy  fchullen  ome  gheuen  jar'ikes  fes  hibefche  mark  foltw.  wer  welk  wy  leuer 
willen.  De  fes  mark  fchullen  wy  ome  gheuen  vt  vfen  guderen,  fo  dat  fe  ome  werden,  fo  feal  he  fyne 
eglicue  kofte  hebben  in  dem  vorbenomeden  hufe.  Vnde  ok  fchull  de  prefter  ueyne  maghet  vnde  tuey- 
gerfche  holden  in  dem  hufe  vnde  ok  an  neyner  andern  ftede.  Vnde  wo  wol  dat  duffe  Cappclle  nicht 
bewart  ys  myt  breuen,  dat  is  van  verfumeuifle  to  komen  vnfer  eidern  vnd  fedder  dat  de  CappeHe 
geftiftet  wart  to  viif  malen  vorleghen  ys,  vnde  preftere  Ok  der  vorbenomeden  renthe  to  der  Cappellen 
uiyt  deme  hufe  vnd  myt  iiier  vorbefereuen  tobehoringe  roweliken  ghebruket  hebben.  —  Alle  dufte 
vorfereuen  ftucke  fo  fe  to  dem  deynfte  godes  ghegeuen  vnde  fundert  fint,  loue  ik  vorbeuouiede  Hinrik 
vor  my  vnde  mynen  eruen  vnde  vor  Dideriken  mynen  vnmundighen  broder  fone,  des  ik  Vormünder 


*)  3o  einet  9l*e  tri  biefet  and)  abfdjriflliet)  in  Gopialfiid)  wfomtrnrn  Urfmitr  frifjt  ti:  ,$in  Sortiment  Mir 
1424  ifl  nedj  orttantrn,  ipcrin  SBuffe,  Strub  unb  OTanbia*  ©ebtflbrr  argen  fc.  Setenb  unb  Cm  Kernet  tit  gtmtaiicn  tw 
Capelle  auf  trr  »uro.  erofit>nc,  unb  barüber  tnfonfrer&eit  wegen  bet  (Saiwllan*  pacUcirl>  and)  l»t  tugteid)  befanm,  ra«  etwa&au. 
leite  Stüter  ter  fctjwaijcn  Unit  tit  Capelle  ertauet"» 

Digitized  by  Google 


439 

l»in,  vndo  wy  Werner,  Bernd  vnd  Hans,  broder,  — vor  vns  vnde  vnfen  eruen  vnde  vor  Werner 
vnfes  vHDiundighcn  broders,  des  wy  ok  Vormünder  fynt  —  to  holden  etc.  Vierteynhundert  fertig  in 
funte  Michaelis  dage. 

85cm  Cr.  im  e*ul.  «tdj.  jn  ^r.  Sofj». 

Stuf  bei  dUd fette  fte$r: 

Ock  To  hebben  vnfe  leuen  olderen  deffe  nagefereuen  Capellen  fo  gbefunderet  vnde  fliehtet  dat 
de  prefter  de  de  Capelle  vnd  Commende  bevolen  wert,  dat  he  neyne  andere  lehen  noch  parhen  .  edder 
vicarien  nicht  hebben  fchall,  vnde  ok  neyne  andere  kerchlehn  vykarien  efte  commender  ulhwendig  vor- 
ftau  edder  altar«  hyr  bynnen  belefen  fchall,  denn  allene  dat  altare  In  der  vorghefereuen  Capellen,  dat 
he  na  Inholde  deffes  breues  myd  allem  flite  fchall  vorwaren.  Vnde  Icht  dat  ghefchehe  dat  de  pryfler 
den  de  Capelle  bevolen  worde  an  Jennigen  der  vor  gefchreuen  artikelen  fumich  vnde  vellich  worde, 
fo  möge  wy  vnde  vnfe  eruen  fodane  renlhe  vnde  pacht  de  to  der  commenden  höret  befaten  vnde  vor- 
beyden  vnde  In  fodaner  befate  funder  vpnehment  beftan  laten  fo  lange  dat  he  ßk  holde  na  lüde  vnde 
vthwifinge  desf  breffes.  Weret  ock,  dat  de  prefter  deine  de  commende  bevalen  were  In  dem  erfteii 
Jare  na  der  befate  vnde  vorleyhinge  der  renthe  ßck  dar  noch  nicht  an  keren  vnde  na  bauen  fereuen 
wyfe  nicht  holden  wolde,  fo  mögen  wy  vnde  vnfe  eruen  duffe  vorgefereuen  Capellen  vnd  com  menden  eyuen 
andern  bevelen  weme  wy  willen  de  denne  deffe  vorghenanten  commenden  na  bouen  fereuen  wyfe  vor- 
nan vnde  bewaren  fchall  vppe  dat  dat  loff  vnde  de  denft  des  alveldtgen  goddes  vnde  finer  werdigen  moder 
der  Juncfrouwen  Marien  der  patronen  der  vorgnanten  cappellen  vnde  alle  goddea 
hilghen  nicht  vorkortet  vnde  vorfumet  worde,  funder  dat  ohn  daraff  mehr  loues  ere  vnde  verdycheyth 
fcheyn  mogke.   Unde  wu  woll  dat  defle  cappelle  nicht  bewaret  is  myd  breuen  etc. 


CCLXV«  SBerner  to.  b.  Sc&ulen&urg  unb  feine  ©ruber  toerfaufen  bem  öernbarb  to.  b.  &%nU 
i^rrn  SntycU  an  ber  ÜJfii&le  ju  tylum,  am  25.  9tetoem&er  1460. 

Wyr  Werner,  Hanfs  vnde  junge  Werner  broder  von  d.  Sch.  herrn  Werners  feel  fono 
bekennen  —  dat  wy  —  verkofit  hebben  —  erffliken  vnfe  Del  vnd  Antal  allfe  wy  von  Erve9  wegen 
vnfes  Vaders  —  an  der  Müllen  to  Ahlem  hebben  —  unfern  lewen  broder  Bernde  v.  d.  Sch.  — 

für  drehundert  —  Rinfche  gülden,  Verteynhundert  Jar  —  am  feftigeften  Jare  am  Dage  Amte 

kaüirinen  der  hillgen  junckfrowen. 

ftad)  btm  etbnf.  Copiar.  anf  ty.  €alj«. 

Änmcrf.  3ra  Jafrrt  1462  flbulirftfit  aud>  $«hirl<b,  fliftrfdj  unb  SMtttt  SDtrnrr«  BMttKr,  ©tyn«  nnb  (?nf«t  Ben 
£i(lri(b  i&K"  Unheil  an  brr  3Nfib(t  ju  ftbjum  an  S?trnb>nb,  nvtutd)  Ir^irrcr  in  brn  ollciulafn  SSefl^  tu  9J?(tyI< 
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CCLXVI.   »tettf,  SBcrner*  b.  b.  e<$.  ©ittwt  bttfauft  $ä$te  m  ©ifbtntram  it., 

am  7.  Sprit  1461. 

Ick  Mette,  Werners  v.  d.  Sch.  nagelaten  wedewe  bekenne  vor  royk  vnd  Diderik  mynen- 
ftrae,  dat  ick  hebbe  beden  Hinrike  v.  d.  Sch.  mynen  bolen,  dat  he  heft  myt  myk  vorbegelt  vnd  vor- 
fchreuen  enen  Wifpel  rogghe'n  In  myn  vnd  didericks  myns  fsons  gudern  den  Erlitten  preftern  hern 
kerstea  vnd  her  Henning  Glufing  Brodern  — in  kleynow  —  fydentran  —  Yeben  —  Pertfse 
—  vor  vertich  giide  rinfehe  gülden.  Gefcreuen  —  verteynhnndert  Jar  darna  In  dem  «neu  vnd  foftU 
geften  Jar  Dinxdag  in  den  pafchen. 

9?cm  Cr.  im  6«hul.  «rdj.  pi      &aliv.,  auf  Rapier.. 


CCLXVIT.  £rinri#  b.  b.  &trxn  ©ernbe«  ©o&n  betpfSnbet  SJcrnbe  b.  b.  ®o$.  £ernt 
ftrtfct  feU  ©cfmt  einen  SSifßtl  »öfifitn  jä$rli($ft  <pä*te  au  SSaflflawe  unb  ^nunetote  für  25* 

Sty.  ©«Iben,  am  1.  Sftai  1461.. 

Dat  1461  in  Tunte  Walburgen  dage. 
Woti,  in  Ua  edjtti.  €ep.  ».  oaf  ?r.  6üIj». 


CCLXVIII.  getnrty  b.  b.  <S<$.  it.  verlauf«  an  Olufing,  ©mrmtnbifrfn  in  ber  eiifatctj» 
ÄabeKe,     ©aljwebel  $äo>te  au*  £o$enr2ana,enbecf  u»  3ebtn,  am  28.  Orto&rt  1461. 

Wy  hinrik  v.  d.  Sch.  Eni  berndes  feone  vnde  mette  olden  wernera  nalaten  wedewe  vnd« 
diderik  myn  fone  des  genanten  olden  werners  zeliger  fone  ern  berndt  fones. bekennen  —  dat  wy  — 
vorkoft  — den  erlyken  heren  vnd  prefter  ber  keriten  vnd  her  henningh  gl u finge  broderen  efte  dede 
heft  de  commenden  de  ere  feiige  vedder  ern  kerften  glufingh  maket  vnd  beteiliget  hell  In  dem  hofpi- 
tal  vnd  Capellen  fönte  Ilzebett  In  der  Nyen  ftaed  foltw.  —  eynen  baluen  wilpol  roggen — pedu« 
vnd  rente  —  in  wendefeben  langenbeke  —  IX  fchopel  —  und  to  Jeben  —  dre  fchepel  — 
vor  twintich  fulwichtige  gude  rinfehe  gülden  —  Doch  fo  hebbe  wy  —  besolden  de  gnade  dat  wy 
iodan  baluen  wifpel  roggen  mögen  wedder  kopen  Alle  Jarlikes  wan  vns  dat  bequeme  is  —  —  To 
nierer  wiflenheyt  hebbe  ik  hinrik  v.  d.  Schulenborch  —  vnd  ick  mette  —  vnfe  Ingefegel  Uten  hengen 
an  duflen  bref  —  veerteynhundert  jar  darnach  In  dem  eyn  vnde  feftigeften  Jare  Am  dage  fymonis  et. 
iude  apoft. 

Rad;  Um  Sri«,  in  SiaMardji»  (u  ©al^rtel.  *>a<  Birgel  brt  IRetta  fcfbfe  au«  tiarrn  a^rlttm  e<blttt,  rrdjt», 
6  Bulfir,  liafi  M«  €<faul.  Soppen. 
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CCLXIX  ^eintieft  b.  b.  ©cfcufenbttta,  «rrfauft  an  bie  2Jotßeb>r  ber  tfirc&e  U.  8.  ftrauen  in 
ealjWfbfl  Äeggfnjtötftte  au*  SBöpcl,  am  29.  3Wai  1462. 

Ick  hinrick  van  der  Schulenborg  Ern  Bernde«  —  fone  bekenne  —  dat  ick  — •  vor- 
kofft  hebbe  —  vnfer  leuen  fron  wen  vorAenderen  in  der  oldenltad  Sollwedel  —  tohehuff  eines  ewigen 
'  lichtes  vor  dem  hochwerdigen  hilgen  facramente  unfes  herren  ihef»  ChriAi  in  d«r  fuliien  kercken  dem- 
jennen  de  dat  licht  Aede  dagelikes  anlocket  und  entfenget  Eyn  verndel  Roggen  jarlikes  pachte«  und 
Rente  In  dein  dorpe  to  Wopeld«  —  vor  teyn  vulwerdtgo  —  Rinfche  gülden  —  —  Jodoch  my  vnd 
mynen  eruen  an  dem  fuluen  iarlike  pachte  den  weddirkop  to  beholdende,  alfe  wanner  my  vnd  mynen 
eruen  wolbeqweme  ifs  —  —  Tho  orkunde  —  —  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  twe  unde  foAig- 
Aen  Jar  am  fonauende  na  der  hemelvart  unfes  heren. 

Katfj  ttm  Crig  »  eiattarcb,  p  ealptbcl,  gebeurft  bti  Oerck.  firagm.  1,  109. 


CCLXX.  £einri($  Den  ber  ©<$ufen&ura.  Strub*  ®c$n,  Wette  alten  SBerner*  feef.  SGBittwe 
unt>  2)ieteri<$  br*  Untern  ©o&n  berfefanben  £errn  30$.  ©antarfien  11  6$eff.  Stoßen  in  ber 
öroefmübte  bei  8Unebnra,  für  20  9ty.  ©ulben,  am  2  3nli  1462. 

Datora  ja  die  vifitatioafs  Marie. 
£>rteiu4l  in  ed^lcut.  «tebio  4u  $r.  6*1}«. 


€CLXXI.  2Hette  b.  b.        berfouft  $a$te  jum  Seflen  bc<J  SMart  ber  10000  9tilter  in 

93e$enborf,  am  12.  Stylit  1463. 

Ich  frawe  Mette,  Werners  v.  d.  Sch.  nachgelaOene  Wittwe  bekenne  vor  mich  vnd  Dietrich 
meinen  fohn  —  das  ich  mit  vollwordt  Heinrichs  v.  d.  Sch»  meiner  lieben  Bohlen  den  —  Herrn 
BuTfen,  Rittern,  Berndt  vnd  Mathias  bruder,  Wörnern,  Bernde,  Hannfe  vnd  Jungen 
Werner  brodern  u.  veddern  v.  d.  Sch.  —  to  behoeff  der  Commenden  vnd  desf  Altares  der  Zehen 
Taufend  Ritter  vnnd  S.  Laurentii  in  der  kirche  vor  Betzendorf  gelegen  im  Olden 
«lorff  —  verkauft  habe  —  einen  wifp.eJ Roggen  aus  Wallftawo  —  Jeben  —  —  und  l'ertzo  — 
Daruor  foll  der  AltariAe  GottcsdienAe  thun  in  derfelben  kirchen,  nach  ausweifunge  feiner  fundation  vnd 
wurde  der  Altar  nicht  belefen,  fo  follcn  die  —  v.  d.  Sch.  den  wifpell  Roggen  vflnehmen  —  vnd  des 
Altars  BeAe  damit  thun  vnd  die  Commende  belferen  fo  lange  bisf  die  Commende  Imands  belehnet  vnnd 
beuohlen  wirdt.  Hiruor  haben  mich  die  —  v.  d.  Sch.  —  betzaltt  Achzigk  mark  Pfenn.  foltw.  weh- 
rongk,  die  mein  Vetter  Herr  Berndt  v.  d.  Sch,  hat  vfgenommen  —  dat  er  Tollte  verwarung  vor 
thun  In  feinen  gutern,  das  doch  verblieben  in,  Das  er  ihr  nicht  vollenzogen  hatt,  fo  mein  Vetter  herr 
Berndt  v.  d  Sch.  vor  ihme  Tollte  gethan  haben,  fo  ift  das  nun  ferner  an  mit  h  vnd  Dietrich  meinen 
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Cohn  kommen  —  Vierteehnhuiidert  Jhar,  darnach  im  drey  vnd  fechtzigiften  Jhar  am  Dienftage 

in  der  Pafchen. 

©on  ein«  Äbföc.  in  Schill,  »tdj.  ju  ßalja. 


CCLXXII.  Sie  ton  SJcIrfwelbrn  tottfowfen  eamWfgen  on  Mctf  t>.  Stomarf, 

am  6.  Januar  1465. 

Wy  Henningk  vnd  albreoht  geheiten  de  Volckwelden  —  bekennen  —  dat  wy  bebben 
vorkofft  —  vnfen  hoff  tho  Czempt wegen  mit  houen  mit  acker  —  mit  alle  dem  alfe  wy  dat  hebben 

—  van  vnfem  gnedigen  hern  van  Magdeburgk  vnd  van  dem  godenfhufe,  vtbbenamen  van  den  fesf  hauen 
dar  gha  äff  tbo  lehne  von  dem  abbate  tho  hildenfleue,  de  wy  daraff  tho  lehne  hebben  gehat,  —  Die 

—  guder  hebben  wy  —  vorkofft  —  ludelff  van  Bismarken  —  vor  hundert  —  Rinfche  golden 

—  Schreuen  verteynhundert  jar  —  Im  viff  vnd  foltigften  Jar  In  der  hilligen  drier  koninge  dage. 

Jtu*  Um  Schal.  Copiar.  auf  $t.  €al|».  S&trfll.  unirn  tit  lüf.  Den  8.  tfcril  1481. 


ClLXXIH.  eroeriuna  t>on  S^ef,  am  23.  9?ot>ember  1465. 

Ick  Joachim  Hardorppe  vud  Diderik  broder,  bekenne  —  dat  wy  —  vorlaten  —  den 
geftrengeu  Lern  Buffen  v.  d.  Sch.  vnd  finen  eruen  fodan  alfe  nemlicken  de  dorpftede  Tetzel  mit 
der  m ollen  tuit  dem  walle  mit  wifchen  vnd  watern,  holte,  acker  gelegen  vnd  vnuorlegen  fry  vnd  vnfry 
duffe  gude  mit  allerleye  rechte  wo  men  de  benamen  vnd  bruken  mag  nichts  vth  befcheiden  na  luhalde 
dufles  briues.  liieruor  hebben  vjib  de  hrn  Buffen  —  vnd  fine  eruen  tho  wedderftadinge  dan  vnd 
geuen  fodan  gud  alle  he  nu  tor  tiid  van  vnfen  g.  hern  van  Halberstadt  tbo  Aluenfcble  uen  hefft 
alfe  noiuelikeii  ein  hoff  belegen  by  den  Hauen  mir  ver  bouen  befeyt  winter  vnd  fommerfat  mit  dren 
wü>blecken,  den  tegeden  auer  dat  liitke  feit  tbo  Ge  rmer  fchleuen  vnd  ein  hoppenhof  tbo  Aluenfch- 
Jeben.  duffe  guder  mit  allem  nulli  framen  vnd  rechticheit  alfe  de  Wellen  dat  in  vorliden  van  vnfen 
g.  Ii.  iho  llalberstadt  tho  lehn  gehat  hebben.  Sunder  duften  obgenanteu  hoppenhoff  fchal  fick  de  er- 
gefchreueu  her  Buffe  v.  d.  Sch  vud  fiue  eruen  ruweliken  broken,  dewele  fe  Aluenfchleueu  inne  heb« 
ben  vnd  fyn  gelt  daran  hefft.  Wanner  he  Gn  gelt  heft,  fcball  de  hoff  by  den  andern  gudern  bliuen. 
Vnd  wy  vpgenante  Joachim  vnd  Diderich  Hardorpen  vud  vnfe  eruen  fchullen  vnd  willen  vns  vor  duffe 
guder  to  em  holden  alfe  lebnsreebt  is  war  ohu  des  notb  vnd  behuf  ifs.  Ock  fchulle  wy  vnd  willen 
ohm  duffe  guder  vor  vnfen  g.  H.  van  Magdeb.  vorlaten  wan  he  dat  van  vns  effchet  vnd  fo  lange  tho 
gude  holden.  —  Gegeuen  vnd  gefchreuen  dufeut  virhundert  in  dem  viff  vnd  lofligeften  Jar  am  Sonn- 
auend  na  Cccilie. 

Qik  ttra  Sdjal.  ffep.  »udj  auf  <2a(j». 
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CCLXXIV.   £cuitid)  t>.  &.  @$u(.  toerfauft  feinen  ?ln!&rU  an  Scbcnöorf  an  &cx\\oi  unD 

rtrifc  wicfrtrfäufUd),  am  8.  Slpril  140G. 

Ick  Hinrich  v,  d.  Seh.  kern  Berudes  M.  fohne  bekenne  —  dat  Ick  recht  vnd  redelicken  to 
eüier  rechten  wedderkop  verkofft  hebbe  —  den  duchligen  Bernde  vnd  Fr  Uzen  v.  d.  Sch.  Brodern, 
Berndes  fei.  fönen  — •  den  Achtefte  deill  der  borgh  Betzendorff  mit  Allem  Acker  befoigett 
vnd  vnbefeigett,  geradt  vnd  vngeradt,  mit  wifchen  mit  wifchblecken  vnd  weiden  mit  Allerlei  holten 
Maftbömen  vnd  bernholten  mit  dem  Dieke  vnd  grauen  to  Betzendorp  mit  Allem  watcren  vnd  water- , 
flöten  mit  Allem  Vifchereien  wur  die  fein  der  Borch  Betzendorf  andrepende,  weine  de  fick  geneten 
vnd  brücken  mach,  nichts  vthbefcheden  des  uiinea  deles  andrepende  is,  mit  duffen  nachgefchreuen  in  inen 
gutern  tinfsen  plegen  vnd  denften,  den  fe  ück  alle  Jarlikes  bi  dufle  m  nachgefchreuen  muien  Mennen 
edder  ören  houeu  vnd  gnder  befittere,  we  de  in  tiden  Gn  vp  Amte  Michaelis  tagen  gebrucken  vpnhe- 
men  vnd  geueten  moghen.  Thum  erften  de  fchulte  zu  Rademin  In  dem  dorff  tho  Lockftede  — 
In  dem  dorpp  tho  Sidentramme  die  fchulte  —  In  dem  Dorff  to  Grieben  —  In  dem  Dorff  to 
Alem  —  In  dem  dorne  zu  Wendifche  Langebeck  —  Iu  dem  dorffe  Stapen  —  In  dem  dorff 
to  Wendifcben  Apenburch.  —  Vnd  diefe  vpgenanten  Bcrndt  vnd  Fritze  —  fchullen  vnd  miigen 
fick  alle  Jerlickes  auf  funte  Michaelis  dach  rowlicken  funder  Jemands  Infagc  duffen  bauen  fehreucn 
gudere,  tinfe,  Plege  vnd  denfte  vpnemen  roanen  vnd  gebrucken  wo  fie  können  vnd  mögen  darvmme 
panden  vnd  pauden  taten  mit  wenne  fie  willen,  dat  fchull  wedder  my  vnd  mine  Emen  nicht  fin.  Ock 
fo  beholdo  ick  edder  mine  Eruen  neinerlei  rechticheit  des  denftes  mit  duffen  vorgefchrenen  vnfere 
mennen,  ock  fchullen  edder  willen  ick  vnd  mine  eruen  duffen  vorgefchreuen  Mennen  neinen  Dcnft 
thofeggen  edder  tho  feggen  Uten,  ock  fe  nich  befchatten  effte  befchedigen  bauen  vnfe  andern  vnder- 
faten  vnd  effte  ick  edder  mine  Eruen  dat  don  wolden,  dat  mögen  de  genante  Bernd  vnd  Fritze 
vnd  öre  inedebenömeden  mick  vnd  mine  Eruen  verbeden  verweren.  Darto  fchullen  dufle  nagefchreuen 
mine  Menne  edder  örer  houe  befittere  den  gutern  Bernd t  vnd  Fritze  denen  nach  duffer  nagefchreiten 
wife,  Alfo  ueiulich  to  Kökelitz  —  to  Stapen  —  to  Sidentramme  —  to  Alem,  —  to  Wopol 
—  to  Püggen —  to  Walftaue:  Diifle  —  fchullen  mit  einem  pflöge  einen  dach  to  einer  Iflicken  Ardt 
denen,  vnd  ein  lauck  ftiieke  edder  fo  vele  vmme  plogen,  vud  dar  fchollen  de  geuauteu  Bcrndt  vnd 
Fritz  —  dufle  —  Mennen  twe  edder  dre  dage  touoren  to  feggen  laten,  wen  one  dat  to  einer 
Micken  artt  bequeme  is,  verbleue  denne  Jennige  von  duffen  vorgefchreuen  pIochdenftenk  vnd  fo  vp 
finen  tho  gefechten  dach  nicht  kerne  vnd  ploghede  edder  fosf  finen  AnUll  als  ein  Lanckftucke  edder  io 
vele  nicht  plogede,  de  Jenne  fchullen  vnd  mögen  de  vorgefchrenen  mine  Veddern  darurame  panden 
effte  panden  taten,  mit  weme  fe  willen,  vnd  dar  fchall  wedder  mick  vnd  mine  eruen  nicht  fin.  Ock 
effte  Jennige  duffer  vorgefchreuen  plocbdenfte  nicht  beftentlick  were  plocheden,  dat  denne  bewiflich 
were,  de  Jenne  fchall  ohne  von  ftundt  an  des  Andern  dages  ein  Andre  latick  flücke  vmmeplogen,  wo 
he  denne  nicht  fo  dede,  dene  mögen  —  Berndt  vnd  Fritze  auer  panden  vnd  panden  laten  fo  vorge- 
fchreuen is.  Ock  fo  en  fchall  effte  wil  ik  Hinrich  v.  d.  Sch.  edder  mine  Eruen  Berndt  vnd  Fritzen  . 
vnd  oren  mede  befchreuen  In  dufle  plochdenften  nein  hindere  mit  Anderen  denfto  effte  wercke  don. 
Ock  fchullen  dufle  nachgefchreuen  mine  Menne  eddor  ore  houe  befitter  Berndt  vnd  Fritzen  vorge- 
fchreuen einen  vullen  dach  in  dem  Owfte  •)  ein  Juwelk  nach  finer  wanheit  meigon,  hercken  vnd  binden, 
Alre  bi  namen  tho  Lockftede  —  fchulen  kamen  vnd  Ifliker  mit  einer  feitee«  (Seufe)  vnd  mit  einem 
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bindet-;  to  W endlichen  Apenburg  3,  fchullen  kamen  «tn  micher  mit  einer  tzeitzen  vnd  mit  einou 
biuder;  to  Jeben  mine  twe  kofter;  to  Stapen  mine  dre  kofter;  to  Alem  ein  kofter;  to  Wopell 
ein  kofter;  to  w- endlichen  Langebeek  3  mit  einer  tzeitzen  vnd  1  fchall  binden;  Hinrieh  Schulte 
to  Stapen  fchall  herken,  benebft  darfulueft  fchal  binden,  Rufdiebom  to  Kacke  Ii  tz  fchall  herken,  vnd 
effte  dar  welck  nicht  kerne,  vnd  iodane  denft  von  eoen  bleue,  de  jennen  fchullen  vnd  mögen  fe  darumb 
panden  effte  panden  Uten  vud  de  fchullen  denne  einen  dach  wedder  in  de  Rede  na  denen  ein  Juwellk 
nach  Gner  wanheit  mit  der  tzeitze  edder  mit  barcken,  dat  fchall  wedder  mi  edder  mine  eruen  nicht  tn. 
Ock  fchullen  mine  kotier  in  dem  Oldcn  dorff  hir  gentzlicheu  mit  dem  denfte  bi  bliueu  vad  "Bernd  vnd 
Fritzeu  denen  lick  oren  Köderen  in  dem  ülden  dorff»  Ok  fchollen  vnfe  lüde  vp  den  ftenwege  nach 
minen  Antall  —  minen  veddem  den  Roggen  belpen  vpfetten  In  dem  Owfte.  Hirvor  hebben  my  de 
vilgenanten  Berndt  vnd  Fritze  v.  d.  Scb.  —  woll  tho  willen  vnd  tho  daoeke  In  einen  fummen  geuea 

  tho  der  noge  fofshundert  gude  vulwichtige  Rinfche  gülden  —  dar  vns  des  noth  vnd 

behoff  was  vnd  ik  vnd  mine  Eruen  willen  Bernde  vnd  Fritzen  ergenomet  duffes  vpgenantes  tnfes 
achteten  Deiles  der  Burch  Betzendorff  mit  fodanen  bauen  fchreuen  thobehoringen  vnd  duffer  bouen- 
fchreuen  gutcrer  Renthen  vnd  denften  eine  Rechte  were  wefen  vor  einem  Idermanue  —  Doch  beholde 
Ick  vpgenaute  Heinrich  vnd  mine  eruen  —  den  willen  vnd  macht  in  Krafft  duffes  breuea,  dat  wi  alle 
Jare  welckea  Jares  wi  willen,  vns  Achte  deil  der  Borch  Betzendorff  mit  eren  thobehoringe  Reuthen 
Ünsfen  vnd  denften  widderkopen  mögen  mi  vnd  minen  eruen  In  antwerden  allene  de  winterfaedt  vp 
der  veldtmarck  vnd  binnen  der  landtwere  to  BeUendorp,  wenne  fo  van  minetwegeu  boten  de  Landt- 
were  weren  vor  Dermbeoke  edder  tho  Drenecke  neine  faed  kregen,  —  vnd  de  Sommerfath  fchall 
Ick  allene  fulueft  befeigen.  —  gegeuen  vud  fchreuen  Na  der  gebordt  Chriiti  vnfes  hern  vierteinhundert 
Jarc,  darna  In  den  fosf  vnd  loftigeften  Am  dingftage  in  den  hillgen  Pafchen. 

flu«  bau  @<hul.  Ce».-£ii<b  ui  $r.  €nlj»tbri. 

öim.  3«  ttt  3<it>tc»jatl  bi<(«  Uituntt  ifl  ein  €5d)«ibftpl«  im  Sopialbud>,  Um  SSrrn(*ib,  bn  Sater  bn  Miufn 
Sktubaib  unt  8»«',  Übte  oc*  1469,  D<u)rf<brinli<fe  ifl  botet  floit  1466  aud»  1469  }u  Ufm. 


CCLXXV.  £rinri<$  b.  b.  edjnl.,  £mn  Sernbea  ©o&n  berfatift  mit  Col&ori  frtiirr  £au*- 
ftau  $>fUcn>i<$  an  Penning  ©lujtngf  ju  ©f&cnb»rf  frcf»6  ein  Viertel  ©cfcffl.  Sfcogacn&ar&t  au* 
3üevenbotff  onb  etöcf^tita  für  9  «Rhc in.  ©ulbtn  »irtctfäuflift),  am  28.  ßetbr.  1466. 

1446  am  Abende  fimonis  u.  Judae.  firia.  im  e<6al.  «tdn»  »u  GtlptM. 


CCLXXVI.  £fintu$  b.  b.  0c$uu  btrfauft  y«*<$te  au*  Vßtt^  unb  3efan,  am  21.  1468. 

Ick  hinrick  v.  d.  Sch*  bekenne  —  dat  icU  vorkope  —  dem  Erliken  Hern  vnd  predere  her 
Hennynk  Cluflngk  wanhaftich  nhu  tho  Betzeudorppe  —  In  dem  dorppe  tho  Pertze  — 
—  In  dem  dorpe  to  Jeben  —  vnd  alle  fodanne  pacht,  alze  ik  hebbe  In  der  neddeften  m ollen 
IhoRorberghe  fo  myk  de  thovallen  is,  fo  ik  myd  werner  mynen  broder  zcligen  delde  —  vnd 
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alle  der  tobehoridge  der  mollen,  namliken  dat  Verdendel  des  pachtes  alze  wy  alle  v.  d.  Sch.  dar 
Inn  bebben  —  vor  Teyn  gude  Rinfobe  golden  —  —  Doob  fo  hebbe  Ick  —  de  macht  beholden  fo Jane 
pacht  jarliker  —  fo  lofea  — -  — >  —  Ock  bekenne  ik  Heylwich  Hinrikes  Elike  Husffrouwe  —  dal 

«fit  —  gefchefen  ifc  myd  mynen  —  willen  vnd  vulborde.  Verlheynhundert  Jare  darna  In  dem 

Achte  vnde  folgerten  Jare  am  daghe  Tunte  Thomas  des  hüghen  Apoftels  vor  den  wynachten. 

Ben  trljinal  in  6<*>ul  Krdjio  ju  @*u>r»tf. 


CCLXXVü.  erHärunfl  be«  »iföofa  3o$atm  b.  Serbe*  übet  bte  93tbe  3U  Stnfenborf, 

»om  13.  3<mu<it  146& 

Woiirt  im  Stfpil.  Copialbud)  anf  Stopft,  ealjwebrl. 


^  CCLXXVin.   £eiimd)  b.  b.  edjul.  berfauft  on  »ernbt  b.  b.  e<$uf.  2  £»fe  3«  2>rutfcf>* 

©ierft  ebt  unb  Slohrberg,  am  1.  ftebruar.  1468. 

Ick  Heinrich  v.  d.  Sch*  Eren  Berendes  zeliger  fone  bekenne  —  dat  ick  verkofft  hebbe  — 
—  duffe  twe  baue,  alsf  to  Ditdfchen  Bierftede  einen  hof  —  vnd  tho  Borberge  einen  hof  — 
mit  gerichte  vnd  dienfte,  mit  Acker,  mit  holten,  wifchen  vnd  mit  weiden,  nichts  vthbenamen,  alfe  ick 
ed  bei  her  to  roweüchen  gebrnket  hebbe,  vtbbenomen  den  pacht  den  fe  geuen,  fchollen  fo  denjennen 
geoen  den  fie  ohne  fufs  lange  geuen  bebben,  fo  dat  ick  neynerlei  rechicheit  mere  in  beholde,  dem 
duchtigen  B  eren  dt  v.  d.  Sch.  Eren  Fritzen  feeL  fone  minen  leuen  Vedder  vnd  ünen  rechten  eruen, 
Iliruor  hefft  mi  de  vpgenante  Bernd  wol  to  willen  vnd  tor  noghe  betalt  vnd  entrichtet  virtich  gode 
rinfche  gülden.  —  Ock  hebbe  ick  Heinrich  uth  Biersteden  hof  in  Ror berge  vorfettel  einen  halaen 
wifpel  roggen  jerliches  pacht,  den  mach  ock  Berendt  vor  twintich  rinfche  Gulden  lofen  —  —  Ock  fo 
hebbe  ick  —  für  mi  vnd  myne  eruen  —  einen  wedderkop  —  beraniet  Vnd  beholden,  aUjarlichj  afl- 

tolofcnde  vnd  to  kopende  Gegeuen  vnd  gefchreuen  verteinhundertt  in  deme  achte  vnd  foftige- 

fien  Jare  am  Anende  vnfer  lewen  frawen  Lichtcniffen. 

Nu«  trai  <3djal,  «epial».  auf  ^r.  €oljtorbrI. 


CCLXXIX.    £eiim$  Don  bcr  etbulenbuta,  bricht  Sübefe  ecf)ul}  311  Ojlwburfl,  am' 

1.  SWai  1468. 

Heinrich  v.  d.  Sch.  her  Bemdes  feL  fohn  hat  mit  Wolbedachten  mode  frien  willen  geliehen 
dem  Erlamen  Manne  Ludeke  fchuTlten,  Borger  tho  Ofterborch  vnd  ünen  rechten  menlichen  liues 
lehnserben  Auch  finen  beiden  dochtern  tho  erer  twien  liue  alfs  lifltucbtes  recht  ift,  dife  hirna  befchre- 
uen  guedere,  Nemliken  auer  eine  ftadthoue  tho  Ofterborch,  thohorende  Clawes  Goldtbeke  einen 
wifpel  roggen,  Item  auer  dat  Mollenwerck  vor  Ofterborch  teyn  fchepel  roggen,  Item  auer  ein  halbe 
Schiltorpfche  houe  darfulueft,  de  nu  tho  tidt  bedryuet  Tydeke  Zuele  negen  fchepel  roggen;  Item 
fwupafc  1.  «e.  V.  67 
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vber  eine  halb«  Schiltorpfche  hone  drey  fchepel  Roggen,  fo  dar  gehöre*  Tydeke  Cnrf«iirkeD,- 
welche  Peehte  de  bedriuore  fchollen  beneiden  vnd  Lndeke  fcholten  oder  finen  medeberuerten  Jerlich 
vf  Bartolomei  entrichten.    De  gemeltc  Ludeko  Schulte   vnd  fine  medeberuerten   Collen  geuen  tho  der 
lehnwaringe,  fo  landet  recht  ift,  Inmaffen  der  brieff  ferner  ausweifet.    Dat  1468«   In  tonte  Wal- 
bürgen  dage. 

ftotit  in  fem  6djuL  ttpiM.  auf  q>r.  €5o(j»tbtI.  —  ■ 


CCLXXX.    ÜJtctlc  tmb  $idri<$  b.  b.  e$u!<nb\  öerfaufen  «Päc^te  aud  terfo^ifbenen  Dörfern, 

am  3.  »pril  1469. 

Wy  Mette  Werners  v.  d.  Sch. '—  wedewe  vnde  Diderik  v.  d.  Sch.  er  fone  bekennen  — 
drt  wy  —  vorkopen  —  den  Erliken  hern  Johanne  Ganderfen  vnd  Glufeken  —  vnd  ock  tonder- 
Jjken  — -  dem  groten  Kalande  to  Solrwedel  eynen  wifpel  roggen  in  dem  dorpe  to  Wende fchen 
Langenbeke  —  to  Sydentramm  —  to  Rekeling  —  in  dem  dorpe  vnvelde  to  Krancghe 
fes  fchepel  van  des  ackers  wegen  den  nue  tor  tiid  bruket  vn  bedriuet  gertke  tangel- 
mann  to  diid  fchen  Chüden  vor  vertich  Rinfche  gülden,  fjtan)  beut  Zeit  betb«  Säufer  flfben 
bfe  $&d)te  üttt  an  ben  @ro(jf  n  *  Äalaitb  in  ©aljwebel,  wofür,  bte  ptxtn  bei  ftatanb*  Serimeffcn  Irfcn 
feücn.)  ■—  vnd  denne  fehal  me  genen  des  anendes  vor  veer  lehillinge  wltbrod  vnd  des  morgens  vor 
veer  fchilling  witbrod,  to  deylendo  den  armen  fcholern  in  der  fcole  vnler  leuen  frawan  to  SoJtw. 
(*m  ©bluffe  trt  Sonreit«  $c.«r.a)«,  Stöger*.)  Vecrteynhundert  in  dem  negen  vnd  foftig- 

ften  Jhar  am  Mandage  in  den  bilgen  Dagen  to  Pafchen. 

»cm  £>ri|.  in  Schal,  «ra)U»  (U  edjwbcl. 


CCLXXXI.   Ciibift^of  3of>ann  Don  SDtagbeburg  berfebt  baa  $otf  Öcrjborf  an  bie  ©ebrübrr 

b.  b.  ©<$uX,  am  19.  3uni  1469. 

Wir  Johannes  —  Erzbifch.  zu  Magdeburg  —  bekennen  —  das  wir  —  uff  eynen  widder- 
kauff  —  verichrieben  —  haben  den  Erhaflugen  vnnd  geftrengen  ern  Hennigen  vnfer  kirchen  Mag- 
debarg  vnnd  ern  Albrechten  zu  Hildenfem  thumhern,  Fritzen  vnnd  ßuffen  v.  d.  Scb.  gebrudern 

—  das  dorff  Gerftorff  mit  allen  —  zubehorungen  —  das  ze  vorzeiten  durch  üotdeken  Schar- 
towene  feel.  mit  willen  vnde  fulbort  vnnfers  vorfahren  Ertzbifchoff  Albrechts  milder  gedeobtnüTe  Al- 
heiden  jungen  Her  mau  Königes  muter,  vnde  denselben  hermann  Könige  für  hundert  nargk  — 
vorfchreben  geweft  vnde  durch  die  gnanten  er  He  n  igen,  er  AI  brachten,  Fritzen  vnnd  Hüffen 
v.  4.  Sch.  mit  —  vulbort  —  Ertzbifchoffs  Friedrichs  —  mit  vierdehalb  hundert  guten  Rioifchcn  gülden 
von  obgedachtea  —  Königes  erben  ttu  fich  gebracht  ift,  das  obingefchreben  dorff  Gerftorff  —  er 
besing,  er  Albrech^  friedrich  vnnd  Buffe  v.  d.  Scb.  nn  fürbas  haben  —  follen  vnnd  mögen  — 

—  beholden  doch  vns,  vnnd  vnfern  nachkomen  die  macht,  das  wir  dasfdbe  dorff  Gerftorff  —  mögen 
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widderkauffen  —  —  Geben  zn  Magdeburg  —  Taufend  vierhundert  darnach  Im  Nuhen  (?)  vad  (ecb- 
zigiiten  Jare  Am  Mantage  nach  Sent  vits  Tage. 

»en  rinrr  au«  br»  Main«!  im  Jt.  Wrtbi»  gntonufnen  «bfcrjrffl  in  JBaltf),  A&nio,  banbfdjr.  Watyitbj  fit»  bie  gan. 
P.  6.  eib.  in  b.  Äfnigl.  SiM.  jn  Setiin. 

«acb  einer  Uxfunbr  »re  fei»  traft  »en  1502,  Oimftag  naaj  Vocem  Jucanditatis  bafeibft  etpielieu  Sufft  pi 
@oabau  un»  «ecr8,  Siöt«  Sin  Sitffen  frei.  eib«  ffle  ßcb  unb  ibtt  Crpen  bre  9fanbb<(]|  übet  p«< 
ftorf.  3<n  3«6rt  1530  l&fle  nadj  «in«  Urfunbe  ebenbaf.  (frjbifd).  Ulbrrdjt  toi  Stoff  »en  bt*  JBrfttan  Suffe, 
$ai<  unb  S pi i flopp  »iebet  ein  «ob  übergab  rf  an  ©«bbarrt  p,  Süpenflebrn,  tuntniann  pj  Ä&olrairftebi,  bei 
nea)  1000  H&ein.  Bulben  nacfcjobltr,  pfaubmeife. 


CCLXXXII.   ^inrtrf  t>.  b.  egul.  Dttf^ric^t,  frine  an  öentb  b.  b.  @c$uf.  bftpfinbetfrt  33 
(Sutten  ntcfrt  tyritoeife,  fonbern  jufamraen  finjuWffn,  am  15.  3u(i  1469. 

Ick  Hinrick  v.  d.  Seh.  bern  Berndes  zeliger  Tone  Bekenne  —  dat  ick  —  openbare  fcfauld 
lchuldich  byn  dre  vnde  dryttich  —  riofehe  gülden  dem  duebtigen  Bernde  v.  d.  Sch.  bern  fritzen  zol. 
föne  —  dar  ik  ome  — -  eynen  balueu  wifpell  roggen  im  dorpe  Storbeke  vorgefath  hebbe  —  vnd 
wer  dat  ick  edder  myne  eruen  Jennigher  der  ghoydere  vnd  Reuthen  van  ome  vnd  fynen  eruen  wedder 
inlofen  de  do  geuaute  Bernd  vnd  fyne  eruen  rede  van  my  vnd  mynen  eruen  helft  vor  der  gyfft  deffc« 
breues  na  vtbwifinghe  der  verfcgelden  breue  de  de  —  Bernd  vnd  fyne  eruen  dar  ouer  hebben,  elf« 
preynsf  hoff  to  Jeben,  Byrfteden  hof  to  rorberge  vnd  beuken  fchulten  hoff  to  dudefchen  Beyr- 
ftede  niyd  allen  andern  goyderen  de  —  Bernd  von  my  —  vnd  myneu  eruen  - —  ghehath  hebbe,  fö 
dat  ick  edder  myue  eruen  neyue  macht  hebben  fchullen  vnd  wyllen  der  ghenanten  goydere  en  deyl 
•dder  to  fampdeu  —  wedder  inlozen  vnd  to  vns  kopen  eyer  dat  ick  edder  myne  eruen  fodane  — 
drevtidedrittieh  rinfehe  gülden  —  Bernd  edder  fynen  —  eruen  —  thor  noyge  beutet  hebben.  —  — 
Gefchreuen  —  verteynhundert  Jar  darna  In  dem  negen  vnd  loftigeften  iar  am  Dage  aller  ApoAele. 

SSea  Crioinai  to  e<bnL  Kicbip  |u  eclpecetl. 


CCLXXXI1I.  35tc  &.  b.  ®$u(cn&.  rtntgen  jid)  mit  einem  £omm«»bi|fcn  in  ©aljtwbfl  ttfgtn 
■Pit^tt  au*  ber  Styenburget  ©fühle,  am  23.  3uli  1469. 

* 

Her  buffe,  Bernd  vnnde  matthias  brodere  Ern  fritzen  zoue,  Werner  vnde  binrick 
broder  Ern  berndes  zone,  Werner,  bernd  vnde  hans  ern  worners  zone,  alle  heten  v.  d.  Schu- 
lenborch  Bekennen  —  als  wy  denne  vor  vniser  borch  vnde  vor  v unfern  bleke  apenbörch  eynen 
vi  ff  che  dick  vnde  eyue  m  ollen'  darvor  nyges  hebben  buwen  vnde  maken  lateu,  dar  van  denue  de 
olde  molen  de  vorbeu  darfulues  harde  vor  Abbenborch  belegen  was  vorwuftet  vnde  vorgan  is,  dar 
die  vfearie  Sunte  Steffens  altaris  In  vnfser  liueu  fruen  kerken  to  Soltw.  belegeu,  de  nu  tor  tiiJ 
ber  arnd  Mechouw  hebt,  vnde  van  dem  rade  tbo  Soltw.  de  dar  lenheren  to  zind  niede  belegen  is, 
eynen  wifpel  roggen  alle  iarKkes  tbo  renlhe  juno  liadde  de  by  der  genanten  vioarie  ewtckliken  to  bli- 
uende  dar  to  voregent  was,  de  der  gnsnieu  vicarie  nu  vnbetalt  blifft,  dar  Je  genante  her  arnd  meebouw 
alze  eyn  vicarius  vnde  vorfchreuen  rad  tbo  Soltw.  alfe  lenberu  vnd  vaken  vnde  velc  vmme  bededinge 
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hcbben,  So  verne  dat  wy  In  iegenwardicheit  des  hochgebornen  furften  Em  frederickes  des  lun- 
gern Marggrauen  to  brandenborch  vnde  mit  fyner  gnaden  fulbort  vns  mit  dem  genanten  eren 

arnde  mechouw  viearius  vnde  mit  dem  vorfcreuen  rade  to  Soltw.  lenbern  der  vorben.  funte  ftcffeos 
vicarie  leffliken  vnde  frtmtliken  dor  ouer  wol  vureiniget  vnde  vordragen  hebben,  Alfo  dat  wy  to  wed- 
derftadinge  zodans  vorfchreuen  fchaden  taten  lecht  vnd  wedder  geuen  hcbben,  vnde  taten  leggen  vnde 
feuen  iegeuwardich  In  crafft  vnde  macht  deffes  briues  tho  der  vorfcreuen  vicarie  funte  Steffens  eynen 

halben  wifpel  roggen  Im  dorpe  to  depekolke  ewichliken  dar  by  to  bliuende,  vnde  wy  fetten 

vns  vth  vnde  den  genanten  ern  arnde  mechouwen  vnd  alle  fyne  nakomelinghe  vicarien  to  der  vicarie 
ergenant  In  de  rauwelke  rechte  brukende  werc  defle«  vorfcreuen  haluen  wifpel  roggen  renthe,  vnd  wy 
vnde  alle  vnfe  eruen  fcliult  vnde  wilt  ohne  des  eyn  recht  were  wefsen  vnde  entfrigen  van  aller  rech- 
ten anfprake  wan  vnde  wq  dicke  en  des  behuff  wert  vnde  fe  dat  van  vns  effchen,  we  wilt  onhe  ock 
dat  leen  to  gude  holden  To  langhe  dat  fio  den  egendom  darup  vorwerueq  mögen,  vnde  mögen  deffes 
genanten  haluen  wifpel  roggen  uthmanen  vnde  dar  vnnoe  panden  effte  bannen,  wannere  vnde  wo  vaken 
ohne  des  not  vnde  behuff  wert,  dat  fchal  vnfe  vnd  vnfse  eruen  gude  wille  wefsen,  vnde  ichege,  dat 
defle  vorfcreuen  hof  to  depekolke  wufte  worde  In  wat  wifse  dat  gefcheg«,  fo  fchal  de  viearius  des 
vorben.  altaris  na  lynen  antale  fick  bruken  vnde  neten  der  honen,  wi liehe,  weyde,  holte  vnd  aller  to 
behoringhe  des  vorfchreuen. houes  vnde  dar  mede  zines  pachtes  bekomen.  —  —  vnde  hebben  des  to 
louen  vnde  tuchniffe  Ern  buffen  vnde  hinrikes  vorgenarft  Ingefs.  der  wy  andern  alle  hir  mede  to  bra- 
kende fyn  myt  willen  hengen  lathen  an  deffen  breiff.  De  geuen  is  nah  chrifti  gebort  vnnfes  kern  veir- 
teynhundert  iar  dar  nah  Im  negen  vnfefügeften  iare  des  Soodages  vor  Jacobi  apoft 

Wadj  btm  Crig.  im  etabiardii»  }it  eoljirftfl,  mit  Suffe'*  €:^tl.  tut  nnint  ttvai  ftfcirf  firbmtr  fttint  ®apprn» 
fdulb  ratball  Cit  gurEbnlidjm  3  Okrtfriaiira,  fcccb  ni<x>c  allr  3  fltrrrinanrrt,  fcntmi  irebt*  rint  im»  linf<  \wö. 
ttuf  ecr  (?<fe  Iti  etiler«  tobt  (tr  fulia,  auf  rrm  2  nagtrcbrir  ftrrifrnflautn  arrabr  ftrfan,  tir  ÄtaUtn  nad) 
oben,  $infitt>l<  k«t  JabrKjaM  ift  t*  minUi),  tan  ftatl  „negenviifeftigefteii"  ju  trfm  ift:  „negenvofeftig*- 
flen",  b*  »trabt  bin  ein  Stwb  im  ?»rgamtm  ift,  tit  m  t<u  Icit  aufatneum<nt  Sr»«rt  ift  jrtcdj  bit  »ab*. 
fa>tinlid;rrr. 


CCLXXXIV.   8e&n*mf  übet  ®ütrr  in  ®c$innf,  am  28.  OctGr.  1469. 

Wy  Frederik  —  Marggraue  —  bekennen,  dasf  wir  vnfern  Rah  t  vnd  lieben  getreu  wen  Buffen 
V.  d.  Seh.  zu  Betzendorf  gefeffen  vnd  finen  rechten  menlirhen  leiba,  lehnserben  follich  lehugiitter,  als 
vns  van  Gyfe  Schadewachten  vnd  Benedictus  ßoxen  fei.  dechtniffe  im  dorffe  tho*Schinne 
ledig  geworden  vnd  angeworben  fint  redlichen  vorlofft  vnd  In  die  fort  zu  rechten  menlichen  lehn  ge- 
legen mit  aller  nutzunge,  fruchten,  zinfen,  pechten,  zuhoriitge  vnd  gerechtigkeytten  nichts  ausgenommen, 
als  die  gen.  Schadewachte  vnd  Roxeu  by  eren  lebende  gehabt,  befeffen  vnd  gebraucht  haben  vnd  lihen 
en  dife  —  dasf  fie  dis  zu  rechten  mhanlene  haben,  halten,  befitzen,  fie  auch  fo  ofte  es  nott  ift  za 
mhanlehne  empfangen  vnd  daruon  halten  thun  vnd,  dienen  follen  als  —  lehnguttern  recht  vnd  gewan- 
heit  ift  —  Geben  zu  Taugermunde  am  tage  fymonis  et  Judae  nach  gots  geborth  etc.  in  dem  negen 
vnd  fertigeren  Jare. 

Hol  Uta  ec^ul.  Coplttt.  auf  ft.  ealjiprttl. 
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CCLXXXV.  3cne  SWttfflie  tn  »Auburg  gtebt  15  Sflarf  für  btn  ^tiefte  be«  SUtart  S?a- 

t&arinä  in  »penbura,  am  10.  Stugufi  1470. 

Wy  Hinrik  nnde  Diderick  v.  d.  Soh.  Bekennen  dat  Zane,  Henneke  Rhiene  tho  Apen- 
burg nagelatfaen  wedewe  —  mit  vnfer  witfchopp  vnd  fulbord  —  hefft  ghegeuen  nach  orem  dode 
veffteyn  marck  Kib.  tho  dem  nigen  altar  darfulues  tho  Apenborch  — . —  thor  ewigen  tiden  dar  by 
tho  biioende.  De  —  veffteyn  marck  fchal  vnde  wil  fee  Gck  darfulues  bruken  te  tiid  ores  leuendes, 
funder  nah  ören  dode  fchal  fick  bruken  der  XV  Marck  de  prelter  dem  dat  altar  gheleghen  is  —  Dar- 
vor  fchal  de  prefter  —  alle  Jar  vor  danken  In  fynen  —  mitten  der  armen  feien.  So  hefft  vns  ghe- 
beden  de  —  Zaueke  Rittleye  wedewe,  dede  is  vnfe  vnderfatyn,  —  wy  fodane  veffteyn  marck  dartho 
willen  beftedighen,  dat  fe  bliue  tho  ewigen  tiiden  by  dem  denfte  godes,  So  hebben  wy  —  angefeheo  — > 
oren  gnden  willen  —  vppe  dat  de  allmechlige  god,  fine  —  leue  nioder  —  fnnderliken  de  hilghe  Junc- 
frowe  Katheryne,  dede  is  eyn  houetfrawe  des  Altars  darvon  ghelauet  —  werde  —  Ilebbe  wy  — 
dat  —  befiedighet  —  Vnde  fuluen  veffteyn  mark  —  hebben  wy  —  na  tho  der  tiid  vorfereuen  an  dem 
lande  vnfes  deles,  dat  dar  is  geheten  dat  dre  verndel  lant,  dat  tho  vorne  Scbulenborch  zeliger  decht- 
nifle  van  vns  tho  lehne  hadde  Vnd  — >  fodane  land  hans  titkens  na  tho  der  tiid  bedrifft  vnd  vnder  fick 
hefft,  dar  he  vns  alle  Jarlikes  vefftchaluen  fchepel  roggen  van  tho  pachte  gifft  Vnd  were  dat  de  er- 
genante hana  Tilkens  den  acker  nicht  —  bedriuen  wolde  vmme  fodane  pacht,  fo  mach  Zane  effte  de 

prefter  des  Altars  vnfe  deyl  vth  dhon  vmme  de  parkt  wen  le  willen  Ock  fchall  de  befilter  des 

.  altars  ock  holden  de  lichte  tho  den  altare.    Verteynhundert  im  fcuentiglten  Jahre  am  dage  Laurentius 
der  hilghen  marlelers. 

Vom  ßtijjinal  im  edjul.  Stroit?  jo  &o(jiritc(. 


CCLXXXVI.   (Ehurfürfl  SHvTft&t  bffliitigt  benen  wn  btr  ©cBuIrnbura.  Ihre  9if*lf,  §Jffl£un* 
gen,  Sehen,  3ngrfäUr  unb  infonbrrbfü  äug  batf  Crbrutbtnmfiftrramt,  am  21.  9(ctbr.  1471. 

WJr  alb recht,  —  marggraue,  Bekennen  —  das  wir  haben  beftettigt  vnd  beftetigen  mit  difem 
brief  vnnfers  lieben  getrewen  Buffe  Rittere  Mathias,  Berndt,  Hanns,  Junge  Werner  vnd 
diettrichen  alle  gelieyflen  von  der  Scholn bürg  gebruderen  vnd  vetteren  vnd  iren  Erbenen  alle 
ire  gereebtigkeit.  freyheit  vnd  gute  gewonheyt  vnd  alle  lehenen  Erbe  vnd  gutere  vnd  auch  alle  ir«  briefe 
ober  ire  Mienen  pfantfrhafft  guter  ober  ire  freiheit  rechtigkeit  Vnd  obir  gute  gewouheit  vnd  Ainder- 
lichen  ire  brief  Viub  die  angefrlle  die  fie  haben  van  allen  vnnferen  vorfar«>n  furftenen  vnd  furftynne 
ftete  vnd  gantz  zuhaldcnde  vnd  die  nicht  Zu  ergerne  noch  zu  krencken  Sondern  allerley  arglifte.  Auch 
beftettigen  Wir  Iii  das  kuchenmeifterAmpt  in  der  marck  zu  Brandemburgk  In  allen  den  Rechten 
vnd  maßen,  Ais  fie  daruuib  Von  vnnfern  Vorfaren  Marggrauen  zu  Brandenburg  Belehnet  fyen,  Vnd 
als  fie  das  bifzhere  In  niglirherer  nutz  vnd  were  befeflen  haben,  mit  vechunt  difzs  briefs,  verßgelt  mit 
vnferem  anhangenden  Infigel,  der  geben  ift  zu  Soltwedel  am  donnerfug  nach  Elifabeth  Anno 
etc.  LXX1-. 

»totb  Um  G&unnärf.  fcftm*ecpial6u<fct  No.  XXVL  fol.  11. 
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CCLXXXVII.  £inril  b.  b.  e^ttt.  bftfaufl  3  SWarC  Dimfaelb  ort  SBtyd  wirberfäuflic*, 

am  6.  Jf&ruat  1472. 

Ick  Hin r ick  v,  d.  Sch.  Hern  Berndes  zeliger  Sone  Bekenne  —  dat  ick  —  verkofft  hcbbe 
—  in  dem  dorppe  to  Wopoldo  —  dre  marok  pcnnigo  iarliker  reoten  to  denftghelde  Soltw.  werioge 
deme  vorfichtighen  manu  kerflen  Dyckmann  borghere  to  Soltwedell  —  vor  twintich  gude  rinfohe  gül- 
den —  doch  hebben  wy  —  den  weddcrkop  —  beholden  —  —  —  Na  criAi  geburd  vertein  hundert 
Jar  in  deme  twe  vnd  feuentigeften  iare  au  dagho  Dörothee  virg, 

aspra  Original  im  e<feu(.  Mr^io  ju  84(41». 


CCLXXXVIII.  e^urfütfl  mxtty  betreibt  bem  »iiffc  bon  Der  ©(^Ulenburg  bat  «ngrfaOe 
laminUi^rc  Sehlingen  b<*  £an*  bon  Gimbte*,  am  28.  ttpril  1472. 

Wir  Albrecht  etc.  So  vnufer  lieber  bruder  Marggraf  friderieb  feiiger  Iii  vergangen 
zeiten  vuferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  triezen  von  der  Scholnburg  au  Rechtem  angefelle  vnd 
Maulehue  gnediglich  gelihen  bat  zwelff  ftucken  geldes  Jerlich  ziiife  vnd  reute  In  bans  von  Eim- 
bekeu  gutem,  die  er  von  vunfer  herfchafft  zu  lehne  bat  mit  folchcra  vnderfcheid,  ab  der  gnant  Haus 
von  eimboketi  mehr  vnd  obin  zwelff  Ituck  geldes  von  vnfer  herfchafft  zu  lehne  hette,  das  es  nach 
feinem  tode  vns  vnd  vnfern  erben  vnd  Ainfl.  uyemande  zufteen  folte,  nach  laut  der  briefe  darvber  ge- 
geben, die  wir  beftetigt  vnd  Confonniert  haben,  Als  bekennen  wir  —  das  wir  haben  angefeben  vud 
erkannt  manigfaltige  trewe  willige  dinfte,  die  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  er  buffe  von  der 
Schulubujrg  Ritter,  des  gnauten  fritzen  vater,  vnferm  bruder  feiiger  vud  vns  offte  vud  dicke  ge- 
than  hat  teglich  thut  vnd  hiufurder  wol  thun  foll  vnd  mag,  vnd  auch  von  befunder  gunft  vud  gnad 
wegen,  haben  wir  dem  gnanten  er  buffen  von  der  Schul n bürg  vnd  (einen  rechten  meitlkhen 
leibs  lehens  erben  zu  rechtem  angefelle  vnd  maulehen  recht  vnd  redlich  gelihen  —  —  die  beflerunge 
vnd  das  vberige,  waa  Hans  von  «imbeke  an  gutern,  Jerlich  zinfen  vnd  rentan  mehr  vnd  oben  die 
zwelff  ftuck  geldes  vorgenant  von  vns  vnde  vufer  herfchafft  zo  leben  hat.  —  Vnd  oh  der  guant  er 
buffe  von  der  Schulnburg  oder  feiue  erben  f gliche  guter  verkaufen  wurden,  fo  follen  fie  den 
Jenuen,  die  fie  kauften  mit  den  lehnen  wider  an  vns  vnfern  erben  vnd  vnfer  herfchafft  weifen,  an 
geoerd.  Zu  vrkund  mit  vnferm  IuGgel  verflgelt  vnd  geben  zu  hauelberg  Am  DiufUg  back  Cantate 
Anno  etc.  LXXlImo. 

Warfj  bem  tymmht.  ««&ii<'ffeHat.»it<bt  No.  XVI.  fol.  37. 


CCXXXXIX,   e^utfflrfl  »Ibredjt  enwitrtt  ba*  brm  5Äiltrr  öuffo  bon  brr  e^ulrnburfl  in 
bet  Sanger  ftnflrra'umtc  SWaflun^rc^t  bon  60  auf  100  e^wrinc,  am  24.  gebruar  i4?i 

Wir  Albrecht  —  Marggraue  Bekennen,  Als  der  hochgeborn  ftirfte  vnfer  liue  bruder,  Margr- 
graue  Friuderich  der  Junge,  leliger  gedechtntts,  vnferm  Rade  vud  liuen  getrweu  Hüffen  van 
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der  Schulenboroh  Ritter  verjrnnt  vnd  erlouet  heft,  dat  fie  ju  vnnfe  holt,  die  Tanger,  foftkh  twine 
in  der  maft  driuan  mach,  nach  Inholt  feins  briefl,  darauer  geuen,  dat  wy  ehm  ock  vorgunt  vndo  die 
macht  gegeuen  hebbeo,  dat  fie  edder  fine  eruen  noch  vertich  fwinc  to  den  obgnanten  Sofiioh  (Wioen 
jn  dat  gnaote  vnfe  holt,  die  Tanger,  wor  em  dat  euen  vnde  beqweme  !fz,  driuen  vnde  gan  mach 
lateo  vor  vns,  vnfe  vogede  to  Tangermiinde  vnd  menniglich  unvorhindert.  —  ColnanderSprew, 
am  dage  Mathie  des  apofiels  Nach  gots  gebort  dufent  viertemhundert  vnd  darnach  in  dem  drevndfe- 
ventigefien  Jare.  , 

Hu«  htm  «bureiM.  e<&tH'«epioItud>  XXVI.  45. 


CCXC  8eh!tbricf  beö  $rp|>fie«  ju  C^iningen  für  ©ufio  ton  Ux  ©d>ule*&ura  übet  ein  Dritte4 

ton  beruhete,  am  24.  Jcbruar  1473. 

Ick  Her wicn s,  Praueft  des  Clofters  Tunte  Laurentii  vor  Scheningen  bekenne  —  dat  ick 
den  geftrengen  hern  Buffen  v,  d.  Sch.  Ritter,  den  dritten  deel  des  Dorpes  Schermbeke  mit  allem 
Rechte  vnde  ock  eyne  holtftede  half,  gebeten  de  Bersfwinkel  tho  einen  rechten  Eruen  manlehno 
gelegen  hebbe,  nach  dode  Hanfes  van  Embeke  de  dat  van  minen  Vorfaren  tho  lehne  hefft,  mit 
inlken  vnderfchede,  dat  mine  Vorfaren  daranne  nemande  wesf  vorlenet  edder  vor  ein  anwar  efte  Anfall 
Jemande  wafs  verfchreuen  vnd  verfegelt  hebben;  fodane  drndden  deel  desf  dorpes  mitiampt  der  holt- 
Aede  Arndt  von  Lüderitzen  vnd  Beteken  Waldecken  von  Hanfe  von  Embeke  mit  miner 
Vorfaren  willen  vnd  uorlouingen  vor  hundert  Rynfche  gülden  vorfath  ife.  Den  driddendeet  des  dorpes 
vnd  holte  mach  her  Buflb  v.  d.  Sch.  nach  Hanfe  van  Embeke  dode  fick  vnd  finen  rechten  Mansf  eruen 
tho  behoff  vnd  tho  gude  ane  Jemandes  wederfprake  wedder  vor  fodan  hundert  Kinfche  gülden  erfriegen 
vnd  inlofen.  So  belehne  ick  jegenwardigen  in  macht  dufles  briues,  alfe  lehns  recht  ifs  —  Buffen  ~ 
vnd  finen  —  manseruen  —  na  Hanfes  van  Embeke  dode  mit  dem  drudde  deel  des  dorpes  fchermbeke 
vnd  mit  dem  Andele  desf  holtes  Alle  vorfchreucn,  mit  aller  Rechticheit  Anwar  vnd  Anfalle,  Alfe  ick 
edder  miue  nakomen  van  rechtswegen  daranne  erw innen,  erkrigen,  in  to  meringe  erlangen  mochten  — 
—  Gefchreuen  dufent  verbundert  am  dre  vnd  fouentigften  Jare  vp  dag  funte  Mathie  des  hilger» 
Apoftels. 

«ii«  ttm  S<$ul.  «cpialb.  auf  <pi.  Salj». 


CCXCI.  Suff*  *.  b.  ecfiulenfiurg  fauft  ben  Dorff,  aut  4.  6e|>tbr.  1473. 

Wy  Hildebrant  vnd  Borchart  van  Berwinkel  bekennen,  dat  wy  hebben  vorkofft  — 
tho  einem  erfikope  —  dem  geftrengen  Ern  Buffen  v.  d.  Seh*  Ritter  vnd  finen  Eruen  dat  dorp 
Dorste  mit  holten,  acker,  watcr  vnd  weyde  vnd  mit  aller  Huer  rechticlteit  vnd  thabehoringe  vor  einen 
fumnien  geldes  dede  vns  füll  vnd  all  wol  tho  daneke  vermoget  vnd  beulet  is.  —  Ock  fo  wiUe  wy  — 
vor  vns  vnd  vnfe  eruen  dem  geftrengen  Em  Bauen  v.  «L  Seh.  vnd  finen  rechleu  eruen  vor  vnfem  g. 
H.  van  Magdeburg  (odan  dorp  Dorste  mit  aller  finer  tbobehoringe  vnd  rechticbeÜ,  alfe  vorberuert  is 
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vorlaten,  fo  wy  dat  van  fine  gnaden  bebben  ftinder  Jennigerleye  behtlp,  argelift  vnd  hulperede  

Gefchreuen  —  virteynhundert  in  dem  dre  vnd  feuenügften  Jan»  am  Sonnaveode  na  Egidü  Confeaforis. 

«u#  trn  Sdjul.  Ceri«.  auf  $r.  eal|»ebtl. 


CCXCII.  ee&irtrief  bed  mti  jtt  ©ctge  für  »uffb  ton  Uz  ecjulfitfurfl  ü6ct  einen  £of  in 

Worbflftmfrileben,  am  27.  ©ept&r.  1473. 

Wy  Hermannos  Abbet  des  Innigen  Clofters  Tunte  Jobannes  Baptiften  tho  Berge  vorMag- 

deborg  ordens  feti  Benedict!  bekennen  dat  wy  —  gelegen  hebben  —  dem  geftrengen  Em 

Buffen  v.  d.  Sch.  to  einem  rechten  menliken  lehn  vier  freye  hoaen  Undes  vnd  einen  wanhoff  vnd 
eine  grafewisch  mit  aller  older  vnd  nyger  thobehoringe  to  Nortgermerfchleue  belegen,  als  be 
gekofft  bat  van  Frieken  Hauten,  de  dat  mit  bände  vnd  munde  vor  vns  vorlaten  heflft,  vnd  thouorn  her 
Borchertvon  Stein beke  fei.  vnd  fin  broder  Lippoldt  van  vnfem  godeshufe  tho  menliken  lehngute 
befeten  hebben,  dar  to  brukende  vnd  genetende  alfe  menlikes  gudes  recht  ift,  vnd  willen  dem  genanten 
Ern  Buffen  v.  d.  Sch.  —  des  gudes  toAan  vnd  bekennich  fyn  wur  vnd  wan  om  des  noth  vnd  behuff 
ßn  werih,  alfe  menlikes  lehngudes  recht  vnd  gewonheit  is.  Des  to  orkunde  etc  Gegeuen  dufent  ver- 
hundert  im  dre  vnd  fouentigften  Jare  des  Mandages  nach  funte  Matlieus  dage  des  hilgen  Ap. 

Hu*  im  e$u(.  «»pioriura  oaf  Vr.  €Sal|«ttct. 


CCXCIH.    S3utfo  uwb  ftrty  *.  b.  ©4>uU  toerpfanben  1  SB|>L  Stoagtnpacfct  auö  SßinttrfttM, 

am  10.  »»ril  1474. 

Wy  her  Busfo,  Ritter,  vnd  Fritze  myn  fon  geheten  v.  d.  Sch.  bekennen  —  dat  wy  — 
vorkofft  hebben  an  Cord  Wolemann  —  eynen  Wirpel  roggen  tho  Winter  fei  dt  —  wieder- 
käuflich —  Yerteinhundert  jar  darna  im  ver  vnd  fouentigften  Jar  ione  den  pafchea 

«u«  tm  e<bal.  «ppiattad,. 


CCXCIV.  S3uffo  b.  b.  @&  faufl  fiatfote  «nb  4  £8fe  in  Solle,  am  9.  ^anuai  1475. 

Ick  Borchert  von  Bardeleue  bekenne  —  dat  ick  hebbe  vorkoft  —  dem  geftrengen  Hern 
Buffen  v.  d.  Sch.,  Ritter,  vnd  ßnen  rechten  erben  dat  dorp  Latko.te  mit  allerleye  rechticheit  vnd 
thobehoringe,  acker,  water,  holte,  wilche  vnd  weide,  fo  ick  dat  von  minem  g.  H.  van  Magdeborg  tho 
lehnende  hebbe  vude  ve*  houen,  alfe  ick  tor  Dolle  hebbe,  alfo  Inhalt  der  verfegeldcn  breff  den  de 
van  Bismarke  hebben  alfe  de  van  Bartleue  verfegelt  hebben  vnd  fodan  gut  alfe  ik  tor  dolle  van 
minen  g.  H.  van  Magdeborg  hebbe  mit  allerleye  rechticheit  vnd  thobehoringe,  fo  mach  in  lofen  Em 
Bufie  v.  d.  Sch.  Ritter  vnd  One  rechten  eruen  vor  fodane  gelt  alfe  de  Bardeleue  vorfetten  hebben  vnd 
alfe  de  bref  vthwifet,  den  de  van  Bardeleue  verfegelt  hebben  verkoft  vor  enen  fummen  geldes,  dede 
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roick  fal  vnd  all  wol  vermaßet  is  Potent  virhondert  in  dem  viff  vnd  feuentigeften  Jar  am  Man- 

dage  na  der  bügeo  drjrer  konige  dage. 

«n<  brm  e*al.  Sepler.  aaf  fiepft,  «oljwk*!, 


CCXCV,  £einrir$  b»  b,  ©0)«!.,  ttttytyafi  ju  Styenburg,  «rrfauft  an  £ans  QBulpfe  ju  ©alj« 
tttbrl  6  ea)ffL  Stogflfnpa^t  aud  3ietau  für  10  ftl.  9ty.  Wieberfäuflitt),  an  25.  3Jtoi  1475, 

1475  am  Tage  Urbanl. 

CrlBJnoI  in  ß^r.  «nbi»  ja  *oeft.  e«lj*rtet. 

CCXCVL  Lintia)  an*  Sirttty  b.  b.  ©<N-  teilen  fty  bie  betten  2Ru$lrri  bei  »bcnBurfl, 

am  20,  gtbruar  1476. 

Ik  Heinrick  v.  d.  Scb.  bem  Bernde«  Son  Bekenne  —  dat  ik  mik  vereyniget  vnd  gedeylet 
hebbe  myd  Diderike  v.  d.  Scb,  de  nyge  mollen  var  apenborg  vnde  de  Brockmollen  belegen 
beneddcn  der  nygen  mollen  —  alfe  dat  de  nyn  molle  fchall  myn  vedder  Diderik  hebben  vnd  fchal 
myk  —  uth  der  mollen  alle  jar  to  pachte  geuen  driltebalue  wifpel  roggen  —  fso  vele  ysf  de  nye 
-  mollen  beter  geachtet  in  der  deylinge  wan  de  Brokmollen,  Ock  kann  he  de  pechte  wedder  kopen  van 
den  Jennen  de  den  daraune  hebben  —  — .  De  Brockmolle  —  is  my  —  togefalien  —  vnde  dat  kleine 
dyk,  dat  dar  lud  by  der  nyen  mollen.  —  Ock  fchall  me  vor  der  nyen  mollen  in  deme  dyke  eynen 
pal  flöten  vor  deme  gruntwerke  twifcben  pinxften  und  pafchen  negft  kommende,  dar  fchal  Bernd  v.  d. 
Scb.,  Ernst  van  Dannenberg^  Dyderik  myn  vedder  vnd  Ick  mede  by  fyn  —  —  na  dem  pale  fcbalen 
de  (chutten  vor  dem  dyke  fo  hoch  maken,  wan  dat  water  ooer  den  pal  geyt,  das  yd  denne  forth  oner 
de  Schutte  gan  kan.  Befproken  in  dem  dorpe  to  Wendefchen  Langenbek  am  Dinsftage  vor  Cathedra 
petri  vierteynhundert  Jar  in  dem  LXXVL 


fJCXCVII.  ^einrieb,  u.  b.  ®d)utfti&.  berfaufl  an  fcfetrlo)  b.  b.  ®d>ulmb.  brittCy-alb  SBftf. 
«ogflrnpachl  aui  brr  »tuen  SJ?ü$U  bei  Styenbwfl/  jura  etibaebhtge  für  2>ietri#*  «Watt«, 

am  18.  %pxil  1476. 

Ick  bin r ick  v.  d.  Sch.  hern  Berndet  *eL  Szone  Bekenne  —  dat  ick  —  hebbe  vorkdft  — 
drnddehaluen  wifpel  roggen  jerlikes  pachtes  ju  der  nygen  mollen  vor  apenborg,  de  myk  darinne 
to  vellen  alz  ick  myd  mynen  veddern  Diderick  defuiue  Nygen  mollen  vnd  de  Brookmollen  —  deyl- 
den  to  eynem  rechten  wedderkope  Deme  vorgenanten  Didericke  — -  vnde  motten  fyneleuen 
monen  tho  eynen  rechten  lyfftucht  vor  hundert  rinfche  gülden  —  —  —  Vertheynhundert 
Jar  darna  In  dem  Seffevndefouentigeiten  J&re  des  frydages  In  den  hülgen  pafchen. 

»cm  ßriginal  im  ea)uL  KtdjiD  ja  e<U)Vttcf. 
«•«wpttt».  I  *».  v.  .  58 
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CCXCVIII.  $einri$  »trfauft  fein  StagefSOe  auf  9t<x$o»  tu,  am  19.  StyrU  147G. 

Ick  Jlinrik  v,  d.  Sch.  hern  Berndcs  fon  bekenne  —  dat  ick  —  vorkope  dem  dachtigcn 
Bernden  v.  d.  Sch.  heni  Werners  Sohn  —  —  alle  dat  gud,  dat  myk  —  is  losf  geworden  van  der 
Peter  Sydruwiflchen  wegeu  dat  (e  hoff  to  eren  lyue  gehad  In  den  dorppen  Bochow,  Pollchauue 
vnd  Witteshagen  (?)  vor  veff  mark  vnd  hundert  Soltw.  wer«  —  vnd  hebbe  my  den  wedderkop 
vorbeholden  —  Gcgenen  vnd  fereuen  —  vertheyn  hundert  in  dem  fesf  vnd  feuentigften  Jare  am  Sonn- 
auende  in  den  bilgcu  pafchen, 

Vom  ßrifl.  im  tlr<bie  auf  fy,  Saljro. 


CCXCIX.  2>utrt($  D.  b.  e$ul.  Dctfaufl  fctHtn  a^trn  Zfril  bon  ©f&enbcrf  auf  5  3abrr, 

am  5.  ftt&r,  1477, 

Ick  Diderick  v.  d.  Sch.  Werners  zeL  Sohn  Bekenne  —  datikto  eynem  rechten  wedderkope  ver- 
kofft  kebbe— mynen  deil  Ncinbliken  den  Achtendiel  an  dem«  hufe  vnd  an  der  boreb  to  Betzen- 
dorp p  —  nichts  vthgenoinen  —  fo  myk  dat  myu  vader  geeruet  heth,  dem  duchtigen  M  a  1 1  h  i  a  f  f  e  v.  d.  Sch, 
des  fe  fik  fchulln  vnd  mögen  rouwelikeu  gebruken  fo  ik  mik  des  gebruket  hebbe,  des  ik  vnd  myne  rechte  eruen 
Mathiafe  tnym-n  veddern  vnd  finen  rechten  eruen  ebne  rechte  were  fyn  vor  alfsweme  wau  vnd  wor  ehn 
des  not  vnd  bchueff  wert  fin,  vnd  wan  ick  vnd  myne  eruen  van  Mathiafe  vnd  finen  eruen  darvmmo 
angclanget  efTte  gemhanet  werde.  Ock  fo  bekenne  ick  —  Diderick  v.  d.  Sch.  —  dat  ick  hebbe  vor- 
kofft  —  dem  vorgefereuen  Mathiafe  v.  d.  Sch.  —  uthe  alle  mynen  redeften  gudern  Achteyn  —  Rinfche 
gülden  iarlikes  tinfes  de  ick  vnd  myne  rechten  eruen  Matthiafo  minen  veddern  finen  rechten  eruen  — 
alle  jarlikes  geuen  fchall  vnd  wil  vnuoriogert  vp  funte  Martens  dach  edder  in  den  achte  dagen  dar 
ncgc-fi  uolgende  runder  ieuigerleie  iufagc  argelift  hulpercdo  vnd  geuerde.  —  Ok  fo  bekenne  ick  —  dat 
ik  hebbe  verkofft  —  duffe  nagefercuen  niyn  diuiUude  In  duOer  nagefebreuen  wyfe  to  Jeben,  —  to 
Alem,  —  to  Pugghcn,  —  to  Wopelde,  to  Stapen  —  to  fidentramm  ein  iewclker  eyn  lank 
ftiieke  plogen;  Duffe  nagefebreuen  fchullcn  iewelk  twe  dage  herken  vnd  binden  to  Wopelde  twe,  to 
Jeben  eyn,  to  Rorberge  twe,  to  Stapen  twe,  to  Kakelitz  eynen  vnd  to  Stocken  eynen.  Vnd 
duffe  nagefebreuen  fchullen  iewelk  twe  Dage  megen  to  Groten  Gerftedt  eynen,  to  Lütken  Ger- 
stedt  einen,  to  Rokentiu  eynen,  to  Heftede  eynen,  to  Euerftorppe  eyuen,  to  Stapen  twe,  to 
Wopelde  eynen,  to  Pugghen  eynen.  Vnd  de  viffe  utbe  dem  Hege  fchullcn  twe  dage  heipen  in  de 
holtinge  — '  — -  Hiruor  beth  mik  ~  Mathias  v.  d.  SchoL  —  wol  tor  genoge  entrichtet  vnd  betalet 
löshundert  gude  —  rinfche  gülden  wonnit  —  ick  mynen  fchaden  wedder  gewehret  hebbe  wnr 
mik  vnd  mynen  eraen  des  not  vnd  behuff  gewefen  is,  Vnd  fodane  Kop,  Vorpandinge  vnd  vordracht  — 
fchal  ftan  Viff  iar  na  gifft  duffes  breues.  Gefcheget  ok,  dat  ick  —  van  dodef  wegen  affginghe  binnen 
dnffen  viff  iaren,  fo  fchullen  myne  rechte  eruen  Mathiafe  mynen  veddern  vnd  linon  rechten  eruen  fo- 
dann  lösf  hundert  gülden  to  tinfso  geuen,  So  lange  dat  de  viff  iar  na  gifft  duffs  breues  varby  fint,  Vnd 
wen  de  viff  iar  varbi  fint,  fo  fchal  vnd  wU  ik  Mathiafen  —  mit  oren  guden  willen  in  den  vier  hilgen 
Dagen  to  Pafchen  —  fodane  fösf  hundert  rinfche  gülden  vppe  der  borch  to  Betzendorpp  elfte  Apen— 
borch  wur  ehme  dat  beqweme  ifs  mit  den  bedogeden  vjid  naltelligcn  tinfsen  —  wol  to  dancke  wedder 
geuen  entrichten  vud  betalen  vnbekummert  geullikes  edder  wertlikes  gerichtes  funder  —  argelift  — 
vnd  wann  fodane  gelt  wedder  vthgegeuen  is,  dat  dan  fodane  wedder  qwit  le<Idich  vnd  lofs  is  vnd  duffe 
breff  machtlose    Gefcheget  ock  —  dat  ick  Diderik  —  an  der  betalingu  der  foefbuudert  gülden  funücl» 
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worden  vnd  de  nicht  —  vp  fod&no  tyd  Tnd  dedo  ake  vorgefchreuen  i«  mit  den  tinfce  efft  das  was 
lufteUich  were,  watte  redeliken  —  fchaden  denn  —  Mathias  —  bewifiik  is,  fegge  vnd  laue  ick  Dide- 
rick  v.  d.  Sch.  —  Mathiafe  wol  to  dancke  to  betalende  mit  der  hooetfummen  funder  —  argelift. 
Vppe  dat  ick  Diderick  v.  d.  Sch.  vnd  myne  eruen  duffe  nagefchreuen  (lacke  punete  vnd  artikeln  ftede 
vad  vnd  vnnorbroken  holden  Ichalle  vnd  wille,  So  fette  ik  vor  myk  vnd  myne  eruen  duffe  nagefercuen 
myne  frundlichen  Mathiafen  v.  d.  Sch.  mynen  vedder,  hirvor  to  borgen.  Vnd  wy  Werner  de  Eider 
vnd  Hans  broder  v.  d.  Sch.  Ern  Werners  zelig.  fone,  Mathias  von  Iagouw,  Hans  von  Ber- 
■  tenfleae  Gheaert  van  Aluenfleue  Ern  Ludeloff  zeL  fone  Friderik  van  Alucnflcue  de  Junger, 
Werner  Schenke  Ern  Roloffen  (?)  zel,  fone  vnd  Jürgen  van  Bulauwe  Borgen  bekennen  Apenbar 
—  dat  wy  famptliken  lauen  alle  mit  eynen  fampden  haut,  de  fampde  Haut  to  holdende  wen  vnd  wur 
wy  dar  vmme  gemanet  wurden  efft  fe  vns  mit  allem  rechte  vthgeklaget  vnd  gevunden,  wer  vor  Dide- 
rick v.  d.  Sch.  vnd  ßnen  rechten  eruen  Mathiafe  v.  d.  Sch.  ßnen  crucn  vnd  den  hebheru  dulle^  briues 
mit  orem  guden  willen  Alle  dufte  vorgefereucn  ducke  punete  vnd  article  duftes  breues  Und  nicht  lofe 
to  finde  Sündern  de  lefte  penningk  fii  mit  dem  erden  vthgegeuen  (under  ienigerlei  huJperede,  argelid 
vnd  ane  alle  geuerde.  Duffs  to  orkunde  —  hebbe  ik*  Diderik  v.  d.  Sch.  —  inyn  Ingefegel  Vn  wy 
vpgen.  borgen  vor  vns  Eyn  iflik  fin  Ingefegel  witliken  taten  hangen  an  duQs  breff,  Dede  gefereuen  uid 
gegeuen  is  Na  crifti  —  gebort  Vierlheynhundert  iare  dar  na  In  dem  foueu  vnde  fouentigefteii  iare 
Des  Middeweken  na  vnfer  leuen  frouweu  dage  to  Lichtuiiften. 


CCC.   €tabif(hpfli^c  S3f(chnuna  für  btf  \>.  &.  edjulrn&ttrfl  üUt  Ungern,  1477. 

Ern  Henningen  zu  Magdeburg,  Eni  Albrechten  zu  Hildenfein  Thumherren,  Fritzen, 
Bofsen  vnd  Jorgen  gebrüdern,  Ern  Busfen  feel.  Söhnen  Bernden,  Buffen  vnd  Hänfen  gebrü- 
dern,  Matthias  feel.  Sohne,  Bernden  und  Fritzen  alden  Berndes  feel.  Sohne  alle  v.  d.  Sch.,  hat 
hern  Ernst  Admiuiltrator  geliehen  zu  Menlicben  Lehne  in  eine  gefainbde  Hand  diefe  nacbgefcliriebene 
Guther,  Nemblichcu  das  Slofs  Angern  mit  aller  feiner  Zubehoruuge  nutzungen  uud  gebruchungon, 
Weltlichen  Gerichten,  geldlichen  Lehnen,  Ungerichtet  Dienften,  Hofen,  Ackern,  Holtzern,  Weyden, 
Warser,  Wefewachfen,  Gulden,  Reuthen,  Vifchereycn,  Molen  und  auch  mit'  den  nachgeschriebenen 
Dörffern  und  Dorffdeten,  Nemblichen  dem  Blecke  Angern,  uud  den  Dorffern  Palnitz,  Caftell, 
Wentdorff,  Maekedal,  Keuerde,  Kobbel,  und  fantforde  mit  der  Schitfuhre  uf  der  Elbe  mit 
zweeu  Werdern  einer  guant  der  Molen  Werder  der  ander  der  Pagen  Werder  mit  aller  Gerechtigkeit. 
Das  Dorff  Vardefsleue  mit  Gerichte  hogcd  und  fiedeft,  Gütern,  Züifcn,  Hohzeru,  Ackern,  Wersen, 
Wesfewachfsen,  Wafseru,  und  was  darzu  gehöret  und  auch  in  der  Dorfftette  Brift  und  das  Dorff 
Jersfleue  mit  aller  feiner  Gerechtigkeit,  fo  das  den  Roden  und  Lind o wen  verfazt  ift,  alff  das 
der  Brieff  inneheldet,  und  das  dorff  Hohinwersleue,  alfo  das  Ihre  Eid  ern  und  üe  in  gebruchenden 
gewehren  gehabt  und  haben,  Und  einen  hoff  zu  Bardeleue  mit  VH  hufen  Landes,  holtzern  uud  Wifch- 
_  blecken,  als  die  dazu  gehören,  darzu  mit  allen  andern  zubehorungen  benant  und  uubeuant,  und  auch 
mit't  follidier  froyheit,  alsf  üe  die  Vormahls  von  Uuferm  Vorfahren  gehabt  haben.   Actum  Magdeburg 

58* 

Digitized  by  Google 


456 

Anno  Dom.  etc.  LXXVIP.  feri*  fecunda  post  omnium  fanctorum,  praefent.  Bernbardo  de  Afeeburg, 

iieinrico  do  Amendorff  ao  Johann  de  Bertensleve  Confilü 


9en  rinnt  ttaloubiglcn  Crtrort  auf  £rrrn  ifrjWfcsef*  traft  ju  Btagtttimj  ?<^n«.«fg»(lci  e«n  «au  1472  Ml  1513 
ha  Mrdjl»  ,u  Angern. 


CCCI,  2>ie  ©djulfitburge  einigen  ftdj  mit  ©e^art  b.  SUbentleben  fibe?  ba$  Seibflebinge  bet 

etiefmuttet  be*  ledern,  am  15.  Wobbr.  1477. 

Wir  Gebrudere  Richard  v.:  d.  Schulenbnrg.  Ord.  f.  Job.  —  Meiner  und  Gemein  Gebieter, 
Werner  d.  ältere,  Dietericas  —  Domhere  zw  Hildeeheim  —  Bekennen  —  dafc  wir  —  bedungen 
haben  zwifchen  —  Gebbarden  v.  Alvensleben  zu  Gardelegen,  Werners  feL  —  Sohn  an  einem,  und 
frau  tlifaheth,  Werners  v.  Alvensleben  nadigelasfeno  Witwe  —  ihrer  Morgengabe  vnd  Leibgedinge  hal- 
ber, das  er,  der  genante  Werner  v.  Alvensleben  hatte  liegen  lasfen,  in  fotbane  Wiefe,  dasffie  —  foth&ne 
Morgengabe  und  Leib  Gedinge  vor  uns  willig  hat  aufgegeben  —  Des  zu  einer  Wiedererftattung  —  will 
der  gemeldete  Gebhard  von  Alvensleben  der  genanten  trauen  Elifabeth  feines  Vaters  nachgelassen  Wit- 
wen, achtzig  gute  Rh.  Gulden  —  aus  dem  Zoll  zu  Gardelegen  allo  Jahr  —  willig  folgen  laßen  — 
Gefchehen  zu  Gardelegen  am  Sonnabend  nach  Martini  anno  Dui.  1477» 

Rad)  »cUfeficf  gauilfc  W»««lrtcn  2,  M. 



CCC1I.  Penning  b.  ©obenbit  toerfauft  Oftenwlbe  an  £an*  b»  3fe$e,  am  2.  ftebt.  1478. 

Ik  bennigk  van  badendik  hern  gheuerdes  feel;  Sone  bekenne  —  dat  ik  —  mydvulborde 
,—  Ermegarde  myne  eliken  buffruwen  vnd  Anaftafia  myue  eliken  doebter,  myne  borch  vnd 
wal  to  dem  ofterwolde  royt  veer  houen  landes,  acker,  holte  eyken  vnd  bernholte  —  —  myd 
gerichte  vnd  vngerichte,  fo  ik  dat  in  brukenden  weren  had  hebbe,  vnd  ock  dat  kerklen  to  deme 
ofterwolde  erflliken  verkoft  hebbe  —  hanfse  vanjetze  Jans  van  Jetze  zeligen  fone  vnd  finen  rech- 
ten lehnerueu  to  eynem  ewigheu  rechten  vorkope»  Ock  hebbe  ick  —  Hanfse  vnd  fynen  eruen  vor- 
kofft  twe  houe  in  deme  dorpe  to  Andorpe  vnd  de  wofte  dorpfted  to  Droppeleue  myd  acker, 
myd  water  holte  —  vnd  myd  aller  tobohoringhe  vnd  dat  gerichte  bynnen  tunfs  euer  de  beydeo  baue 
myd  aller  gerechtigkeit  myd  gerichte  auer  dat  veld  vnde  marke  to  Droppeleue,  alfe  ik  hennigh 
van  Badendik  fodansf  in  lehne  had  vnd  bruket  hebbe,  darvar  hansf  van  ietze  edder  fyne  eruea 
my  henninghen  van  badendike,  Ermgarde  myn  eliken  huffrowen,  Anaftafia  mynen  dochter,  edder 
mynen  eruen  gheuen  vnd  beulen  fchal  dufent  rinfehe  gülden  vnd  vertich  marc  Soltwedelfcher 
weringe  uppe  funte  walborghen  dach  vortmer  ein  jar  negeft  kamende  na  gyfft  duffes  breues  vor  de 
borch  to  dem  Ofterwolde,  edder  uppe  dem  haue  to  Dambeke.  Dyt  —  gud  —  hebbe  ik  — 
antwordet  und  vorlaten  hanfse  van  Jetze  vnd  fynen  rechten  leben  eruen  vor  vnfern  gnedighen  heren 
dem  marggrauen  —  Geuen  verteyuhundert  iar  in  deme  achte  und  fouentigften  tare  ame  daghe  vnuüor 
lenen  vorowen  licbtmeffen. 

Bern  firiginaf  ha  Schal.  Wrdjio  ju  Se(ra6orf. 
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CCCIIL  SSufifo  b.  b.  ©djoUnb.  faup  Hebe  tmb  Äolbenbagfn  ton  Penning  öarbrfr&en,  am 

29.  SKätj  1478. 

Ick  Henntnck  Bardeleue  bekenne  —  dat  ick  hebbe  verkohl —  myt  mynen  guden  willen 
—  dorn  geftrengen  Ern  Buffen  v.  d.  Sch.  Ritter  vnd  finen  rechten  erucn  de  dorpe  Vefs  vnd  Kal- 
denhogh  halft"  mit  fodane  rechticheit  vnd  thobehoringe,  acker,  water,  holte,  wyfche  vnd  weyde  qwid 
leddich  vnd  fry  vnd  lofs,  fo  ick  dat  van  mynen  g.  11.  van  Magdeborg  vnd  van  mynen  g.  H.  dem 
niarggreuen  vau  Braudenborch  tho  lehn  hebbe,  vor  eine  funimcn  geJdes,  den  he  mick  fal  vnd  all  wol 
vcrnvget  hcfft  —  Ock  fo  fchal  vnd  wil  Ick  —  vor  mick  vnd  mine  eruen  fodan  dorp  Vesfe  mit  aller 
finer  rechticheit  vnd  tobehoringe,  fo  ick  dat  van  myner  g.  h.  gnade  van  Magdeborg  hebbe  vnd  dat  dorp 
Kaldenhoghen  halft"  mit  finer  rechticheit  vnd  thobehoringe,  fo  ick -dat  hebbe  van  myn  hern  gnaden 
van  Brandenborch  tho  lehne  vor  ore  gnaden  vorlaten,  fo  ick  dat  van  oren  gnaden  hebbe  ane  Jeniger-t 
leye  Infage  argelüt  hulpperede  edder  geuerde  —  Gegeuen  vyrtein  hundert  Jar  darna  in  dem  acht  vnd 
feuentigften  Jar  am  Sondage  Quafimodogeniti. 

Hu«  Um  Q<t)iiL  Copior.  «af  $r.  «a^»rt*t 


CCCIV.  G^urfurfi  3o$aira  gtebt  grifc  b.  b.  ©<|ufen&ura,  ein  SfoflefäUe  bot»  600  ®ulben, 

am  21.  StprU  I47& 

Wy  J  oh  ans  —  Margreue  —  Bekennen  —  dat  wy  angefehen  vnd  erkant  hebben  getruwe 
willige  vnd  anneme  denfte  de  vns  vnfe  Rad  vnd  leue  getruwe  fritze  van  der  Schulcuborgk  vake 
vnd  dieke  tho  dancke  gedan  hebt  —  darumme  vnd  ock  van  befundere  gunft  vnd  gnade  wegen  hebbe 
wy  on  vnd  finen  eruen  menlicken  Iiues  lehns  eruen  gnedichlik  vorlegen  vnd  to  vorlyen  togefecht  ein 
an  geneile  van  fesfliundert  gülden  wur  he  dat  in  vnfen  landen  vthrichten  vnd  an  vns  kamen  vtid  Valien 
wert,  vnd  wy  lygben  ein  fulk  angeuello  vnd  feggen  em  dat  tho  uorlyghen  In  crafft  vnd  macht  deffes 
breues  alfe  wenne  dat  thofalle  körnet,  dat  he  vnd  Gne  rechte  menlike  lyues  lehns  eruen  folicke  ange- 
felle  fofcbundert  gülden  wert  van  vns  vnfen  eruen  vnd  nakommen  —  tho  rechtem  mahnlehne  hebben 
vnd  fo  vacke  vnd  dicke  des  not  Gn  wert  nemen  vnd  entfangen,  vnd  ock  darvon  halden  dbon  vnd  denen 
fchdlen  alfe  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  is,  vnd  wy  lyhen  em  hyran  alles  wat  wy  em  van  Rechts 
vnd  gnade  wegen  daran  vorlihen  fcholen  vnd  mögen.  To  orkunde  etc.  —  geuen  tho  prenflow  am 
dinxdage  nach  Cantate  —  vierteinhundert  vnd  im  achte  vnd  feuentigeften  Jaren. 

• 

«u<  bim  edjul.  Copiar.  anf  ft.  6al,»(K()  btr  ttafem*  i|t  gfbrmti  tti  «<n|  a.  o.  O.  C.  71«, 


CCCV.  8ebnbriff  für  bte  Chfibrn  bon  ftri$  b.  b.  ©t$ul.,  am  13.  3utt  1479. 

Ick  Fritze  v.  d.  Sch.  Em  Buffen  fei.  Sone  bekenne  vor  my,  myne  brodere  vqd  veddern 
Buffe  vnd  Jürgen,  Bernde,  Buffen  vnd  Hanfe,  Bernde  vnd  f ritzen  alle  broder  vnd  fettem' 
v.  d.  Sch.  —  dat  ik  hebbe  leghen  vnd  lyge  mit  willen  vnd  vulbord  darup  genanter-  brodere  vnd  ved- 
dern fo  ein  oldefte  alfe  dat  dem  oldeAen  behoret,  dem  befcheyden  Hermen  vnd  biderikGhuden 
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borgern  in  der  oldenftadt  Saltwedell  vnd  oren  rechten  menlikcn  Kues  leen  efuen  4ho  einem  rechten 
erfflehne  deffe  hirua  befchreuen  guder  vnd  rechtic.beit,  ghulde,  rente  vnd  Jarlike  pechte.  Iuu  dem  dorpe 
tho  Salueldc  dat  halae  gerächte  in  (traten  in  uelden  marken  in  wifken  in  weiden  in  watere  in  holten 
in  ackere  gepliiget  vnd  vngepliiget  vnd  wu  me  dalh  benomeu  mach,  vlhbcnomon  den  haluen  (cliuhenhoff 
mit  dem  haluen  gerichte  binnen  tuns  I  halff  Aücke  fryges,  II.  fch.  roggen  vnd  dat  rokhou  dat  he  vor- 
genanto  Herme  und  Dlderich  van  mik  Fritzen  vnd  van  uiyneu  Brodern  Buffe  vnd  Jnrgen  alle 
tTio  lehne  hebben.  De  gemeine  buren  dafuluen  geuen  VI  fch.  roggen  VI  fch.  gersto  vnd  VI  fch.  hi- 
ueren  XXVIII  fch.  lüb.  Sollw.  weringe  to  funte  Walborgen  bcile  vnd  III  pnnt  vnd  V  fch.  to  Amte 
mertens  bede.  In  Lenzens  hoff  dafuluen  dat  gerichte  binnen  tuns  hogeAe  vnd  CdeAe  den  tegeden  vnd 
denA;  In  Hans  Boden  hoff  IX  fch.  roggen,  dat  gerichte  binnen  tuns  hogcAe  vnd  AdcAe  vnd  den  denft; 
In  bans  Redekens  houe  dat  gerichte  binnen  tuns  hogeAe  vnd  fideAe  den  tegen  und  denft;  In  dren 
koAer  erucn  dat  gerichte  binnen  tuns  hogeAe  vnd  fideA  deu  tegeden  vnd  denA,  I;en»  von  den  ge- 
meinen huren  darfulueA  VI  Sch.  gerAen  III  punt  penn,  niyn  III  fch.  vor  wifke  tyns  vud  X11I1  hunere 
van  den  hauen  vnd  wifken. 

lu  dem  dorpe  Luckftede  In  Honneke  Lübars  hau«  einen  Wifp.  roggen,  V  hunere,  dat  ge- 
richte binnen  tuns  hogeA  vnd  AdeAe,  den  tegeden  vnd  denA;  In  bydermanns  houe  1  Wifp.  roggen 
V  hunere  dat  gerichte  binnen  tunes  bogeAe  vnd  AdeAe  den  tegeden  vnd  denft.  De  gemeine  hure  dar- 
fulueA VII  Sch>  penn,  nyge  brand.  weringe  vnd  V  honre  van  einem  koAerkainju*  vnd  noch  einen 
koAerdenA  in  dem  dorpe  tho  Rihow;  in  dorndorpes  haue  f  Wfpi.  roggen,  In  ludemons  haue  van 
Dore  i  Wfpl.  roggen.  Ock  hebben  deffe  vorfchreuen  Hermann  vnd  Diderik  vnd  ore  rechte  meu- 
like  lyucs  eruen  ander  leenguder  vnd  vnder  rechticheit,  de  fe  hebben  van  alle  de  v.  Sch.  de  hir  nicht 
in  beroert  werden,  dar  fe  funderliken  breue  aver  hebben.  —  Geuen  vyrteiuliuudert  Jar  darna  Im  deiuie 
negen  vnd  fouentigcAeu  Jare  an  futito  Margareten  der  hilgeu  Juucfrowen. 

«irf  Um  &f>uL        auf  Qu  ®al|». 


CCCVI.   (Jbutfurfl  9l(bred}t  Uty  brn  ©ebrübern  23ercnb  unb  Sicterich;  bon  bfr  edjulfnbiirg 
bie  Hälfte  bcö  ©orfee  3<tifUbc  unb  bie  Sorfitötte  2Benbif(HKifUbt,  am  31.  3uli  147ü. 

WTy  albrecht  etc.  Bekennen  —  dat  wy  Berndt  vnd  diderik  von  der  SchuIIerohurg 
gebrudern,  —  to  rechtem  manlehen  gnediglich  gelogen  hebbenn  die  helAe  des  dorpes  Kiftede  vnde 
darto  die  dorpAede  to  wendifchen  Itiftede  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  ouerAen  vud  uedder- 
Aenn  gerichten,  mit  tinsfeu,  renten,  pechten,  ackern,  wefen,  weidenn,  holten,  nichts  uthgenommen,  in 
aller  mateo,  als  datte  henuigk  von  badendick  von  vnnfem  vader  vnde  brudern  feiigen  to  lehne 
gehabt  vnd  gebrucket  hefft,  to  —  orkund  etc.  Actum  Tangermunde  am  Sonabent  na  Jacobi  Anno  etc.  LXXIX. 

fflad)  Um  (tyunnfrr.  fefrutopiallmty  No.  XXVI,  fol.  04. 
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CCCFU.  »ettj,  ba§  G^arfürfl  Statin  bie  ton  »errub  anb  $ietfri<$  bott  bet  ©c$ulfn&ttrfr 
torflcnommcnc  »frifänbunfl  bcr  Sörfet  3|»ff  unb  3«1»l  fienc^mige,  am  16.  fcecbr.  1479. 

Mein  gnädiger  Herr,  Marggraue  Johanes,  hat,  Berndt  vnnd  didrich  von  der  Schulem- 
burch  gebrudern  Vmb  lrer  anligenden  not  wüten  gegönnt  vnd  eriawbet,  das  fio,  Lifin  Bromer 
Durger  Zu  Gardelege  In  den  dorffern  yptzs  vnd  Czipel  vod  Irem  tel  fer  Hundert  vnd  LXXXX.VUR 
guldin  Riuifch  Jerlkh  Zins,  vnd  Ront  auf  einen  rechten  widerkawff  vcrkauffen  vnd  verfetze n  mögen; 
nach  lauth  des  kawffbriues  darüber  gegeben  Doch  alfo  das  die  genannten  Schulicmbnrger  oder  Ir  erben 
folh  JerJich  Zins  vnd  Renth  für  obgenante  Sura  von  Lifins  Bromer  oder  feinen  erben  fo  erit  fie  können 
wider  ablofzen  follen  —  Actum  fangerniunde  am  Donrfdag  nach  Lucie  Anno  Domino  M°  CCCC0  LXXJX"». 

Mao>  brm  Cburti.  «rbakepiolhicbe  No.  XXVI,  fol.  176\ 


CCCVIII,    Jrijj  t>.  b.  <oc§u(fnbura,  tauft  ben  3c&ent  in  SDreffbera,  *on  ben  t>.  söcrtoinfd, 

am  27.  Jfbruat  1480. 

Wy  Guntzel  vnd  Huner  van  Berwinkel  gebrodere  bekennen  —  dat  wy  —  dem  ge- 
fircngen  Fritze  v.  d.  Sch.  vnd  finen  erucn  den  tegeden  tho  Mofzeberge  in  dem  dorpe  darful- 
uoft  mit  aller  ßner  thobehoringe  wu  men  de  mit  befundern  worden  ghenomeo  mach  vnd  tu  malen  vnfe 
Eldoren  vnd  wy  den  wente  berto  van  den  Edelen  vnd  wolgeborn  den  grauen  Gunther  tho  Mulin- 
gen vnd  berrn  tho  Barby  tho  lehne  gehst  vnd  befeten  hebben  recht  vnd  rcdelkeu  vorkofft  vnd 
gelatcn  liehbcn,  vorkopeo  vnd  laten  on  den  ock  —  vnd  hebben  on  den  gegeuen  vor  virhundert  gude 
ritifche  gülden,  de  vns  de  genante  Fritze  v.  d.  Sch.  daruor  gegeuen  vnd  gutliken  vnd  wol  to  dancke 

au  golde  —  betalet  hefft  Effte  ock  vnfe  Eidern  edder  wy  eyuigerleye  von  demfulften  tegden 

mit  finer  thobehoringo  vorkofft,  vorfettet  edder  vorpandet  hedden,  reden  Vnd  lauen  wy  by  vnfen  eren 
vnd  guden  truwen,  dat  wy  fodane  —  —  wedderkopen  vnd  lofsen  vnd  den  tegden  allcrdingen  mit 
vnfem  gelde  vnd  gude  fry  maken  willen  ok  funder  gheuerde  —  —  Ghegeucn  na  Chr.  geb.  dufent 
verhundert  darna  in  dem  aclitigcftcn  Jare,  des  diufdages  na  Reminifcere. 

Hat  br«  @cfaul.  «epialb.  auf  $t.  CMpiM. 


CCCIX  ffrffr  b.  b.  ea)u(.  wirb  mit  bem  ^mt  in  SWcfcberg  brU$ni,  am  1.  «Mär}  1480. 

Wy  Gunther  -—  Greue  tho  Mulingen  vnd  here  tho  Barby  bekennen  —  dat  de 
duchtige  Guntzel  von  Berwinkel  mit  band  vnd  mit  munde  vor  fick  vud  finen  broder  vns  vorlatcn 
hefft  den  Tegeden  to  Meffeberge,  deu  wy  denne  vort  den  geftreugen  Fritzen  v.  d.  Sch.  vnd 
finen,  lehus  eruen  tho  mauhken  lehn  recht  vnd  redcliken  ghelcgen  hebben  —  Vnd  were  es  dat  des 
genanten  Fritzen  brüder  der  guder  halben  mit  ouie  in  fampten  lehne  fittcn  wolden,  de  fcholeu  (ulke 
leim  iu  Jare  und  dagen  ok  van  vns  entfaen  vnd  willen  dem  gen.  fritzen  —  vnd  fuien  Ichnserueu  ein 
fulkes  bekennende  fyu  wen  cm  des  belmff  is  ane  geforde  —  Geuen  vierteyuhundert  im  achtegiften  iare 
am  frydage  na  dem  Sondage  Reminifcere  in  der  hilgeu  faften. 

Hui  ctm  StbuU  Ccriar.  tut  «tdjlo  j»  6alj»rtf(. 

'     '  .4 
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CCCX.  £trb«ty  b.  b.  e>4u(enfr.  t>«f«uf»  fchim  Sfot^eU  01        «nb  3*f*  wiebcrfaufUö), 

am  14,  Sl^fil  1480. 

Ick  Dideriok  v.  d.  Sch.  Wernew  zd.  Sohne  Bukeime  —  de*  ick  —  vorkoflt  hebbe  —  dem 

vorfichtigen  Levin  Roemer,  Burger  to  Gardelege  dat  verdende  deyll  oner  vb  In  den  beyden 

dorppen  Tzyppel  vnde  Iptze  myth  den  gericbten  hogeft  vnd  fideft,  denilen  vnd  tinfsen  —  — -  vnd 
Sunderl  iken  myt  allem  rechte,  als  ick  myn  deyli  nomlichen  dat  verdende  deyll  In  beyden  dorppen  — 

—  beletten  hebbe  —  nichts  uthgefoheyden,  Davor  he  my  hundert  vnd  drnttich  gudo  Rinfche  gülden 

—  beulet  heft  —  vnd  fette  denfuluen  —  in  de  bebbende  brukende  —  Aoer  ick  eddes  myoe 

Emen  bobolde  tnith  ohm  eynen  wedderkopp  etc.  —  Gbegheuen  —  duleot  ver hundert  Jar  Im  achten- 
digften  iar  am  fTridaghe  nach  Quafi  modo  geniti» 

Qfeo  ßtijiMl  in  Sdjul.  STofei»  \a  <5oljlwW. 


CCCXI.  £cmri(&.  u.  b.  &$ul  »trpfänbet  bei»  Äalanb  j«  «jKnbura.  £c&ttna.en  au*  SBfotrr* 

feit,  am  2,  griruat  1481. 

* 

Heinrich  v.  d.  Sch.  her  Berends  feeL  Sohn  hat  zn  einem  widderkauf  verkauft  den  Erwerdi- 
gen  Priefter  hern  Laurents  Bauremeiftera  Decan,  hern  Jochim  Schulten  Kemmerern  vnd  der  gantzen 
broderfchop  desf  Kai  an  d e s  vnfer  leuen  freuen  vnd  St  Johannis  Baptiften  tho  Apen- 
borch  Eine  wifche  vth  feinen* fchulthen  hofe  tho  Winter felde,  welche  er  hadde  Peter  Simon  abge- 
kofft,  die  gelegen  ift  In  der  Koide  vnd  plach  tho  brukende  de  Schulte  von  Jeggeleben  vor  XX 
lubfche  marck  Soltw.  wehr.  Dat  1481  am  dage  vnfer  lewen  frawen  Lichtmeffe. 

Kofi)  In  ttm  €d>ta.  «Opiat,  auf  $c  6ali»«t«L  Sa«  frSltt  anfacftmbtet  Crijinol  coltyUt  »tfentlidj  fliehe«  mtfr 
traf  |ii  bimtrfrn  tr&tf. 


CCCXU.  Penning  unb  3rtt§  b.  b.  ed)uL  faufcn  tincn  £of  in  ®amm$tn  ton  Snbclof  ton 

S3i§matf,  am  3.  flpiü  14bl. 

Ick  Ludeloff  v.  Bifmarke  de  Eide  vnd  myne  eruen  wy  bekennen  vnd  betiigen  — >  dat  wy 
hebben  vorkoflt  —  to  rechtem  erfkope  dem  werdigen  hern  Em  Henninge,  vnd  den  duchtigen 
Fritzen  v.  d.  Sch,  brodern,  Em  Bußen  feel.  Söhnen,  vnd  Fritzens  liues  erben  den  hoff  Jo  Semp- 
tes wegen  mit  ver  houen  acker  wifchen  holten  vnd  mit  allerleye  thobohor  rechticheit  vnd  olde  wan* 
heyt,  alfe  ick  vnd  myne  eruen  van  mynen  gnedigen  hern  van  Magdeburgk  tho  lehne  hebben,  vnd  aÜV 
de  Volckfclden  vortiden  in  brukende  were  gchat  hebben,  dartho  twe  houen  mit  einem  boltbleke 
vnd  wifche  bleke  mit  aüerley  tobehore  rechticheit  vnd  olde  gewonheit,  neynerlei  vthbenomet  alfe  ick 
vnd  miue  eruen  vnd  ock  de  Volckfelden  van  dem  ab  bäte  tho  Hilden  sleue  tho  lehne  gebet  hebben, 
das  Hu  vnd  Fritzens  lyues  erben  fick  mögen  gebruken  vnd  geneten  in  aller  maten  fo  myne  eruen  vnd 
ick  wente  an  dufle  tid  gebruket  hebben.    Hiruor  bebben  —  Ern  Henning  vnd  Fritze  v.  d.  Sek  vnd 
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Fritzens  liues  eraen  mick  vnd  mynen  eruen  wol  to  danke  vnd  thor  möge  entricht  vnd  beult  an  einen 
Summen  hundert  vnd  twinlich  rinlche  gülden  —  Gegeuen  verteynhundert  Jar  darna  in  dem  eyn  vnd 
achtigeften  Jar  an  dem  dinxftage  na  Letare. 

«i*  Um  <S4«l.  W«.  auf  9x,  edytUl. 


CCCXIII.  Tttt  $wpft  ju  ©aljwebel,  £rnnin§  t.  b.  ®<§ufenpura,  bepetU  einen  Siceptopft, 

am  3*  3unt  1481. 

Nos  Henninghus  de  Schulenborch  prepoßtus  ecclefie  beate  marie  virginis  in  Soltwedel 
verd.  dioec.  et  Canouicus  —  eccloüe  Magdeburg,  etc.  fane  recognofcimus  —  Qqod  non  vi  dolo  metu 
fr  au  de  feducü  aut  fJiqua  nniftra  machinacione  circumuenti  fed  ex  certa  noitra  fciencia  mera  voluntate 
et  auiino  delibcrato  —  conftituiraus  creauimus  et  follemniter  ordinauimus  —  per  prefentes  in  dicte 
noftre  prepoQiure  Soltwedel,  cum  eius  regimiui  perfonaliter  arduis  et  lectis  prepediti  negociis  commode 
inlerefle  nequimus,  viccprepoGtum  locum  gcrentem  et  procuratorem  videlicet  honorabilem  dominum  et 
inagiftrum  Johannem  bock  virum  etate  tuatura  ac  moribus  et  sientia  comprobalum  Coinmittentes 
cidem  per  tres  annos  a  die  datoruin  prefencium  immediate  fubfequentes  curam  animarum  dicte  noftre 
prepofiture  ac  dantes  et  concedentes  ei  plcnam  liberam  et  omniinodam  poteftatem  dictam  noflram  pa- 
rocliialeui  ccclcfiam  cum  capellis  fingulis  eidem  ecclefie  incorporatis  regendi,  iuri&dictiouetn  tarn  fpiri- 

tualem  quam  temporalem  per  fe  Gue  per  alios  Tibi  —  competentcs  exercendi,  crimina  de- 

fectus  et  exceflus  tarn  ecclefiafticaruin  quam  fccularium  perfonarum  delinqucncium  corrigendi,  ad  paro- 
chialem  ecclefiam  ville  Brewilze  fi  medio  tempore  vacaueretur  alium  ydoneum  nomine  hoflro  prefen- 
taodi  et  inftitueudi  obedienciam  et  bomagia  a  fubditis  quibufcunque  exigendi  et  recipieodi,  Inftituciones 
et  beueficia  ecclefiaftica  et  deftituciones  quociens  opus  fuerit,  prefUndi,  Teftamenta  et  ultiuias  uolun- 
tates  juxta  laudabilem  hattenus  feruatum  citra  quam  eciam  non  eft  alia  in  memoria  hominum  longi 
tcmporis  prefcriptam  confuetudinem  ac  priuilegia  apoftolica  dicte  prepofiture  graliofe  concefla  approbandi 
racioueque  recepta  Teftauieutarios  ab  onere  toftanienti  abfolueudi  ao  omnes  et  fingulos  redditus  fructus 
obuentus  et  proueiitus  oblacione  et  emolumenta  dicte  noftre  prepofiture  exigendi  recipiendi  et  fubleuandi 
et  de  receptis  et  fubleuatis  quitaudi  et  generaliter  omnia  et  iiugula  gerendi  faciendi  et  exercendi  que 
nos  in  premitus  —  facere  et  exercere  poüemus  fi  prefentibus  perfonaliter  interesfemus,  eciam  fi  talia 
forent  que  mandatum  exigerent  magis  fpeciale  quam  prefentibus  eft  expreffum,  Infeudacione  bonorum 
feudalium  et  comniiflione  Jurisdictionis  temporalis  que  folum  exigit  penam  capitalcm  et  fauguinis  dun- 
taxat  exceptis  in  quibus  duobus  caßbus  nobis  folum  poteftatem  omnimodam  referuamuq.  De  quibus 
tameu  redditibus  fructibus  obuentibus  et  prouentibus  et  emolumentis  omnibus  et  fingulis  dicte  noftre 
prepofiture  prefatus  magifter  Jobanues  coquinam  mcnfam  ac  couftietudiäes  tarn  in  ecclefia  quam  in  curia 
noftra  dndum  feniatas  difpouet  et  obferuabit  et  nobis  anuuatim  centum  et  viginti  floreuos  renenfes  aut 
babenti  noftrum  cirographuin  et  quitanciam  duabus  uicibus,  videlicet  fexaginta  fuper  fefto  Michaelis  et 
fexaginta  liiper  festo  peiitbecoftes  a  nobis  noftris  figillis  figillatis  quitatus  fingulis  annis  perfoluet  realiter 
et  cum  effectu  quibus  fic  exfolulis  cum  ad  alteriorem  racioncm  premiflorum  reddituum  obuentuum  pro- 
uentuum  et  ctnolumentorum  —  minimc  aftringere  uolumus  Sed  totum  id  et  quicquid  de  dictis  fructibus 
obuentibus  prouentibus  et  emolumentis  fubleuatis  dictis  confuetudinibus  feruatis  et  centum  et  viginti 
taa9iit.  I.  »a,  .59 
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florems  renenflbüs  fie  nt  premiMitur  perfolutis  re*i*ril,  preftro  tanioo  et  *at*tro  tobum  bock  ia 
recoiupcjifom  fuonim  Uborum  beniaole  dmnus  et  «Ifignsmas.  (Qi  folgen  nähere  Jürfh'mtmmgen  tot*  pt 

»«fahren  fei,  wenn  einer  von  ben  Snwefcnbcn  »ajrrnb  ber  niicbfJen  3  3«$re  *U  SEebe  abgeben  fMtte.) 
Datum  Anuo  Dm.  Millelimo  quadringentefimo  octuagefuuo  priino  domiuica  qua  cantatur  in  ecclefia  Exaudi. 

9lad)  tritt  Crifl.  im  <25laMard)it»  ju  "Salitrrtfl,  tat  Siea.fl  be*  ^repflf«  ifi  bat  <Zd)iilrnburgi|'(bf.  —  Cinc  glcld)lou« 
Hnbt  llrfuiibt  fmbet  fldj  in  tenifclben  «tdjip  au«  tera  Ja&re  1490,  »o  bttfetbe  $cor|l  ({neu  gewiffen  SWtinfrarb 
Äräft  jutn  ettOoerlKtcr  tujftt  cenfribrn  »rtinflungtn  erofefct. 


CCCXIV.  (grjbifööflicb.  SWagbebutflif^er  2c&ubri?f  für  bir  b.  b,  ®($wlfnb.  übet  $ffefl,  Uefcf, 
Solle,  <2am$roefl«n  unb  £>orft  ic,  bom  16.  Shtguft  1431, 

Em  Henning  k  zu  Magdeburgk,  Em  Alb  rechte  zu  Hildesheim"^ '  F  ritzen,  Bufien  vnd 
Jürgen  v.  d.  Solu  Ern  Hurten  fei.  Sohne  hatt  her  Ernst  AdininiArator  —  geliehen  zu  menlichen 
Lehen  <lie  guter,  die  ße  vormals  vom  Erzbifchoffe  Johann  zu  Lehn  gehabt  haben,  nämlich  Detzell 
mit  Zubehör  vnd  ist  wuflc,  Item  Vtzc  —  ist  auch  wufte,  Ilem  Lutkaw  mit  aller  gerechtigkeiU,  Item 
Dorst  mit  der  Voigtey  vnd  gerechtigkeit,  vnnd  die  dorffer  feynd  alle  wufte.  Item  zwei  freie  hufen 
landes  zur  Dolle  mit  allem  zubehorunge,  vnd  ftirder  diefe  nacligefchriebene  guetcr,  dio  Fritz  v.  d. 
Sei«,  den  von  Uisfuiargkc  abgekauft  —  den  Hof  zu  Sambs  wegen  mit  vier  huefen  landes  vnd 
allen  Zubehurung,  vnd  aber  zwei  hufen  landes  zu  Sambswcgen  die  Heinrich  Lueuenborg  den  gen. 
Fritz  v.  d.  Sch.  auch  verlauen  hat.   Actum  Wolmerfted  1481.  feria  6'\  post  Arnolphi. 

* 

9la<b  einer  «bfdjrift  in  «rdjic  |u  Stfcfiiberf. 


CCCXV.  enterten  ber  &unio,unbe  bon  2Suflro»  on  ibren  ©ruber  ftrife  b.  b.  e<r)ulenbnr$, 

tom  2C.  3uli  1481. 

Dem  duchtigen  Fritzen  v.  d,  Sch.  mynen  leucn  broder  fruntliken  gefchreuen  Kanne  v. 
Wuftrow  Fredcrikcs  fei.  nagelaten  wodewe. 

Suftcrlike  leue  louorn,  leuo  broder,  alfe  vnlb  affcheit  \vas,  dat  ick  dy  fcholde  foriuen  eine 
uthfehrift,  wat  ik  to  Wuftrow  ingebracht  hebhe;  fo  hebbe  ick  lngebracht  tho  ersten  male  UU«.  lub.  mark, 
twe  hundert  vnd  en  half  hundert  gülden  van  mynen  groten  mannen,  verlieh  gülden  vnd  verhundert 
vor  klenode;  fo  is  betalct  von  dem  gelde,  dat  von  mynen  klcnoden  kommen  is  Dilterikes  frawen  van 
Jogow  Vir  gülden,  Bartolt  van  Corrtall  Uc  gülden  vnd  XX,  Vlrik  van  Jagow  L  gülden  vnd  Fercbow 
XXX  gülden,  dat  is  dat  ick  wet,  dat  van  mynen  cleynode  betalt  is,  dat  jo  in  der  eruen  nudt  gekamea 
is,  dat  andere  hebbet  fe  ock  In  alder  eruen  mit  gekeret,  des  enn  wet  ik  nicht  wor  fe  dat  geckeret 
hebben.  Leue  broder,  So  wult  du  wol  hirup  vordacht  wefen  vnd  lateft  di  hirup  beleren.  Gade  fy 
benaleu  vnd  fegge  dyner  hulTrawcn  vcle  guder  uacht,  Gefcreuen  desf  Donreftags  na  Jacobi  «pU  anno 
dmni.  LXXXI  etc. 

«iil  trn  &(X)nU  Soptor.  auf  fy.  Salj». 
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CCCXVL  £euifia)  b.  b.  ©cfrul  berfaufi  eine  SBiefe  in  ber  Äö|»e  an  einen  ©ärger  ftu  Slpen- 

burg,  am  14.  2l>r«  1482. 

Ick  Hinrick  v.  d.  Sch.  Bekenne  —  dat  ick  —  vorkoft  hebbe  —  eyne  grote  wifche  beleghen 
In  der  Kode  hen  achter  dem  holte  dede  hören  to  minem  Schuelten  hooo  to  wynteruelde  dem 
vorfichügen  hanfe  prignitze  borghero  bynnen  apenborch  wonliaflich  —  Iliir  vor  lieft  de  —  hans 
pregnitze  my  —  auer  gheautwordet  —  twintich  lubfehe  mrck  Soltw.  weringe  —  —  mid  fodannen 
befcheide,  nachdemme  dat  de  wifche  an  gründen  beter  is  dat  me  de  hogher  wol  verpenden  vnde  durer 
verkofft  hebben  Is  vnfe  verdracht  de  vor  ghefercuen  hans  prignitze  —  my  —  von  der  beteringe  der 
wyfche  alle  Jarlikes  vpp  funtc  michahels  dach  eyne  lubbifche  mrk.  Soltw.  wer.  fchal  to  tüife  gheuen 
vnde  wes  de  beteringe  dar  en  boucn  denne  is  fchal  he  —  mögen  fick  denne  bruken  vor  fbdane 

twiutich  mark  Jedoch  fo  beholde  Ick  de  macht  —  dat  wi  efte  de  befitter  de  vp- 

geoanten  fchulte  houos  de  wifchen  —  mögen  wedder  kopeu  —  —  Na  der  bord  crifti  —  ver- 
teynhundert  Jar  darna  Inn  deme  twe  vnde  achtentigften  Jare  Arne  Sondage  wan  de  hilge  kerke  finget 
Quaii  modo  geuiti  dat  is  des  erften  fondaghen  na  pafchen. 

SBotn  Original  im  Sdjul.  91id>i0  }u  «a^to. 


CCCXVII.  (SJiurfurfl  Johann  gemattet  bem  done  ton  tSljcftfebt  an  feine  Stiefmutter  Äathrina 
nnb  an  SBuffo  ben  ber  ©a)ulenburg  feinen  >>f  ju  Sutten  6d)»fn)ten  urrpfanben, 

am  14.  Januar  1483. 

Wy  Johanns  etc.  Bekennen  —  dat  wy  vnnfem  liuen  getrewen  Cone  von  Eyckfteden  dem 
olden  vmme  Quer  vlitigen  bede  vund  anliggenden  noth  willen  gegonnet  vnnd  erlonet  hebben,  dat  hie 
vnfen  Liuen  getrewen  katerinen  von  Eyckfteden  finer  Stiffmuter  vnnd  Buffen  von  der  Schu- 
lenburg, Buffen  von  der  Schulenborgs  Ritlers  feiigen  Son,  kateriuen  finer  eeliken  Huffro- 
wen  iren  eruen  vnnd  Inhebber  des  kopbriues  vp  einen  rechten  wedderkop  vorkopen  vnd  verfetten 
Mach,  finen  Hoff  to  Lutken  Swechten  mit  »Utting  vnd  to  gehorunge,  tiulen  pechteu,  Ackeru, 
wiffchen  vnnd  weyden,  bynnen  vnnd  buten  dem  dorpe,  vor  fouen  hundert  Rinifche  gnlden  na  Inholdo 
des  kopbriues  dar  auer  geuen,  to  vrkundo  etc.  Datum  Coln  an  der  Sprew  am  Diuftdach  felicis  in 
piueis  Anno  domino  LXXXIU'". 

9ta<$  Um  S^utin,  gflnfrCopiftUHidp  No.  XXVI,  fol.  IS3, 


CCCXVIII.  £eiiui<&  unb  Dietrin)  b.  b.  eo)ulenb.  belaufen  tyren  «tttcjc«  an  bem  ^olje  ju 

SKerle  unb  an  jttei  £tffm  an  bte  b.  b.  Snefebecf,  am  2.  ftebruar  1483. 

■'■«■»• 

Ick  Hin  rieh  Ern  Berndes  feiiger  fone,  unde  Diederich  Werner  feiiger  fone,  veddern 
gehegten  v.  d.  Sch.,  wie  bekennen,  dat  wy  hebben  verkofft  to  eynen  rechten  erffkope,  Werner  und 
Maneken  brodere  van  Knefebegke  und  oren  Eruen,  nnfe  deil  am  Holte  to  Werle  dat  gheno- 
met  is  der  Krateken  Holt  und  de  Grund  defsuluigen  hohes  unde  wisch  in  fuluen  holte  mit  allerlei 
fryheith  rechtiebeith  brukinghe  tobehoringhe  als  ans  dat  nnfe  olderen  geeruet  hebben  nichts  utgeuamen. 
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Ock  bebbe  wy  öhn  verkoft  dartho  rechtes  erfkopos  darfalueft  to  Werle  unfe  deil  an  tween 
hoaen  als  de  helftc  und  de  audere  heiße  de  unfe  V'eddera  Werner,  Berend,  Hans,  unde  Wer- 
ner brodere  v.  d.  Sch.  den  Verdemannen  verkofft  hebben  de  genamet  fyn  de  eyne  de  Krate- 
.  keuschen  Ho  fr,  de  andere  Henning  Kakes  lutke  hof  mit  allerlei  fryheith  rechticheyt  nnde  tobe- 
horinghe  binnen  den  dorpe  to  Werle  und  dar  buten  an  acker,  —  de  rokhonere,  —  rieht  und  dienst, 
pacht,  tins,  rentho,  und  aller  brukinghe  —  vor  eine  fumme  gheldes  de  uns  van  öhme  to  willen  bctalet 
is,  —  Alle  düfse  etc.  gegeuen  unde  gefchreven  veerteynhundert  darnach  im  drie  und  achtigften  jähre 
in  unfer  lieuen  frouwen  daghe  to  Lichtmüsen.  — 

9\a<$  Gerok.  Dipl.  1.  683. 


CCCXIX.  $ttiU\%  jwtf^n  £einric$  Den  bet  edjulMrtMfi  unb  (Srnfl  S3obrnborf,  tem 

17.  Wärj  1483. 

■ 

In  der  faken  tauchen  Hinrick  von  der  Schulenborch  vnnd  Ernft  Bodendorp  ift 
dorch  die  Bede  beider  herfchap  Brandenburg  vnnd  lunenborch  vertaten  vnd  bedegedingt,  dat  die  faken 
beth  vp  Jacobi  nechftkanieu  gutlichen  anftan  vnnd  beroweu  fchall  jn  der  tyd  willen  die  Rede  beider  fit 
jewelich  by  finer  herfchap  vlit  don  fie  vp  gelegen  ftedo  to  dage  to  bringen  die  vorguanteu  Hinrick  von 
der  Schulenburg  vnd  Ernft  Bodendorp  fulueft  touerhoren  vnd  fruntlich  oder  rechtlich  to  entfeheiden. 
So  ouer  die  herfchap  verhindert  werden  vnnd  vor  der  tyd  keinen  dach  beranien  konden  helft  fich 
hinrick  von  der  Schulenborg  verwilliget,  die  faken  vp  meine  genedigen  herrn  Marggraue  Jo- 
hann fen  feriffte  forder  antoftellen  vnd  fo  derae  beide  herfchap  mit  einander  to  dage  kamen  fcholen 
die  faken  ver  allen  addern,  die  ßch  tauchen  den  vnderfatcu  beider  lande  holden  gehandelt  vnd  vor- 
genamen  werden.  Gefcheen  to  Berge  vp  der  dumme  am  Mandage  na  Judica  anno  donuni  etc. 
jm  LXXXUI"». 

0tad>  tat  ecpialbu^r  Ui  Warfäraftn  3c^«n. 


CCCXX.   Serfllcicfc  jtoiföfit  ©uffo^  b.  b.  ©c$uu  ®ö$n«t,'am  23.  april  1483. 

Na  Chrifto  vnfes  hern  gebort  nerteynhundert  darna  im  dre  vnd  achtigeften  Jar  am  tage  fcti 
Georgii  Martyris  is  bodedingen  vnd  bofpraken  vormiddelft  Jacob  vnd  Hanfe  van  Barten  fleue 
gebrodern  in  dem  bleke  tho  forsfuelde  zwifchen  den  werdigen  vnd  Geftrcngon  Ern  Henninge 
Em  Albrechten  vnd  Fritzen  vp  ein,  vnd  Buflen  vnd  Jürgen  vp  ander  fith,  alle  v.  d.  Sch. 
Gebroder  in  dufter  wyfe,  fo  hir  nachfolgende  is. 

Alle  fchele  vnd  gebreke  de  twifken  den  parthien  is  van  fchaden  vnd  tinfen  vnd  van  der  gilt 
wegen  ores  vaders  feiiger,  fo  he  Buffen  vnd  Jürgen  gegeuen  hadde  vmme  Betzendorp,  vihen,  Jar- 
like  renthe  vnd  fuft  ander  teringe  vnde  vnkof\  de  or  ein  iegen  den  andern  befft  gebat  vnd  thofprake 
wo  men  de  benomen  mach,  fchall  gentzliken  gedeilet,  gefonet  vnd  gericht  fyn,  orer  eyn  Jegen  den 
andern  nicht  mher  vpthothende.  Forder  U  befpraken  vmme  fodan  gelt,  alfe  Eni  Henninge  Herm 
Albrecht  vnd  Fritzen  ore  grote  moder  gegeuen  heflr,  des  ße  den  meynden  fcbolde  ein  vnd  twiotich 
hundert  rinfehe  golden  ün  vnd  Buffe  vnd  Jürgen  uicht  mher  beftunden,  wen  foltern  hundert  rinfebe 
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gülden,  fo  fchal  men  urh  orcn  famenden  Summen  fo  vele  maken  dat  des  geldes  fcbal  wefen  twe  du- 
fent  Riufche  gülden  vnd  fchal  dat  erfte  nemen  van  den  dufent  gülden  de  Buffen  vnd  Jürgens 
moder  badde  tho  liftucht,  fo  uerne  alle  do  wert,  Is  dar  gebrek  an,  da  der  fo  vele  nicht  is,  fchal 
Fritze,  Buffe  vnd  Jürgen  vlh  oren  fameden  gudcrn  dar  fo  vele  tho  leggen,  dat  de  fumme  vor 
vulle  werde  wo  vorberoert  is,  were  darauer  wes  bauen,  fcbal  Fritzen,  Buffen  vnd  Jürgen  alleine 
thokamen. 

Ok  is  furder  befpraken  vme  de  twe  hundert  rynfche  gülden  de  fick  her  Henning  her  Albrecht 
vnd  Fritze  tolhen  bouen  dullen  fummen ,  fcholcn  de  vorgenante  ore  bowilinge  de  fe  vermeynen  dar- 
auer tho  hebhende,  bringen  an  vns  Jacob  vnd  Hans  von  Bertendeue  gebroder,  konen  wy  den  erkennen 
in  den  breuen  den  her  Henning  her  Albrecht  vnd  Fritzen  fodane  twe  hundert  gülden  toftunden,  fchal 
nip  ock  vlh  oren  famde  nhenien  fo  vorberort  is,  Irkcnden  wy  ouerft  in  dat  fchrifftcn  dat  fodane  twe 
hundert  riufche  gülden  den  vorgenanten  nicht  to  kernen,  fo  fchule  fodan  gelt  fritzen,  Buffen  vnd  Jürgen 
tho' bäte  kauten;  künde  wy  auer  nicht  erkennen,  welk  part  darinno  recht  hedde,  wil  wy  nemen  de 
fchriffte  vnd  bowifinge  ouer  fodan  gelt  vnd  willen  vns  dar  kort  Up  beleren,  welker  part  de  den  recht 
heut.  Vorthmer  is  befpraken  dat  Fritze,  Buffe  vnd  Jürgen  fchallen  her  Henninge  vnd  hern  Al- 
brecht laten  de  dorpftede  to  Ramftede  vnd  dat  gud  tom  Detzel  mit  orer  thobehoringhe,  dat  fc 
Tick  mitten  vnd  bruken  mögen  de  tidt  ores  leuendes,  vnd  wan  de  vorgeuanten  her  Henning  vnd  her 
#  Albrccbt  beide  vorfairen  van  dodes  wegen,  fo  Ichall  en  fodan  wedder  vallen  an  Fritzen,  Buden  vnd 
Jürgen  edder  ore  eruen.  Fiirder  ys  befpraken  vmine  fodane  gud  alfe  fe  hebben  In  der  marcke,  wo 
des  hern  Henninge  edder  hern  Albrccht  nicht  funderlikeu  not  is,  wollen  fe  Fritzen,  Buffen  vud  Jürgen 
medde  beweren  laten,  doch  fodane  rechticheit  alfe  fe  Itzundes  dar  tneyuen  au  tho  hebbende,  willen 
fe  vnafgefehen  hebben.  Fiirder  is  befpraken,  fo  hern  Henninges,  hern  Albrcchts  vnd  Fritzens  moder 
feiiger  orer  medegifl,  do  fe  mede  gebracht  helft,  oren  vader  fchal  afgefchlagen  \nd  eyn  kegeu  dat  ander 
gerekent  fyn. 

Hiemedde  fchal  alle  fcbel  vnd  gebreck  to  guder  eyudracbt  fyn. 

Vnd  des  tho  furder  wiffenheit  is  eine  fchrift  uth  der  andern  gefcheeden  gelike  lüde  vnd  do 
eyne  fchrift  mit  myner  Ern  Heuninges  lugefegel,  des  fik  her  Albrecht  mede  gebruket  heft  vnd  ick 
Fritze  ock  mit  myn  lngefegel  verfigelt  hebbe  de  Buffen  vnd  Jürgen  tho  kuinpt  vnd  ik  Buffe  de  auderu 
verCgelt  hebbe  mit  mynen  Ligefegell,  des  ück  myn  broder  Jürgen  mede  darto  gebruket  hefft,  welker 
fchrift  de  hern  Henninge  hern  Albrechten  vnd  Fritzen  tho  kumpt  Geuen  am  Jar  vud  dage  wo 
vorberort  is. 

«u«  Um  Schill,  «cp.ot.  <utf  $ro»ft.  «alj». 


CCCXXI.    mtxia)  t>.  b.  e^ulm&urg  Dcr^fänbrt  6  ©djeffel  Xcww¥  «««  XMau, 

am  30.  %pxii  Ulli. 

Ick  Diderick  v.  d.  Sch.  Werners  fone  bekenne  —  dat  ick  uerkofft  hebbe  —  Herrn  Theo- 
doricus  Meutben  —  fesf  fchepel  Roggen  jarlikes  pachtes  up  vnde  an  mynen  Schulten  haue  to 
Ribov  —  vor  teyn  —  rinfehe  gülden  —  Doch  fo  hebbe  ick  vor  my  und  myne  eruen  beholden  de 
gnade  des  wedderkopes  —  alfe  wanner  myck  dat  fo  bequeme  is  —  Verteynhundert  iar  —  in  deine 
dree  und  achtentigeften  —  an  deme  auende  des  billigen  Apoftels  criAi  Jefu  faueti  Jacobi. 

Ma<6  Gerck.  fragm.  1,  144. 
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f?C€XXH    aRatfflrtf  3o|ann  &rtei&t  SBcrner  *on  fcer  ©djulfirturg  ju  8f0entorf  mit  wtt 

£ofeit  ju  £f|rcbc,  am  1«.  3««««  «14b4. 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  —  das  wir  wcrnor  von  der  Schulcmburg  dem  Eltern  zu 
Betzendorff,  vnferm  Rate  —  folch  Jerlicfa  Zins  vnnd  pecht,  fn  Geuert  vnnd  Hennig  von  Ba- 
dendick feligen  auff  vir  Hofen  vnd  pawrn,  Im  dorn"  zu  hoftcdc,  Im  gehege  bey  SoUwedell 
gelegen,  von  vnfern  Herrn  vater  vnd  vufer  HeWchaft  zu  Maillehne  gehabt,  befeflen  die  vns  nu  heinige- 
fallen  Ond,  Eis,  Geuerdes  von  Badoudicks  nach  gelauen  Hauflrow,  noch  tu  leipgediug  beliUt 
vnnd  gebraucht,  zu  rechtem  Manlehne  gnediglich  geliben  haben  mit  fambt  Iren  Jerlichen  zynfenn,  pech- 
ten  dinfteu  vnd  aller  zugehorung  vnd  gerechtigkeit  In  mafen  die  gnanten  Ueno  ig  vnd  Geuert  von 
Bad eudick  die  guter  zu  lehen  lugehabt  vnnd  befeflen  haben  In  vnnd  mit  craft  difs  briues  vnnd  alfo, 
das  der  gnante  Werner  von  der  Schullemburg  vnd  feine  menliche  leibs  lcheus  erben  folche 
bofe,  Jerlich  Zins  vnd  Rent  furder  meher  von  vns  vnfen  erben  vnd  der  Marggraffchaft  zu  Braudem- 
burg  zu  rechtem  Manlehen  haben  So  oft  das  Noth  ift  Nehmen  vnd  entpfaen  vnd  nach  abgang  der 
gemelten  Geuerts  von  Bodendicks  nachgelalTeo  witwo  folcho  guter  von  hans  Wolter  oder  feinen 
erben  zu  SoUwedell,  wie  die  In  vormals  verfatzt  find,  wider  abkauften,  vnd  zu  ßch  bringen  alfzdenne 
gebrauchen  vns  auch  dauon  thun  vud  halten  follcn,  Als  manlehcn  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  haben 
auch  allen  andern  von  der  Schuleniburg  vnfern  lieben  getrewen  mit  den  der  gnanten  Werner 
von  der  Sehulemburg  mit  andern  Iren  gutern  von  vnfer  Herfchaft  verfaraelt  Und,  die  gefamte  hant, 
wie  gefambter  Hant  recht  vnd  gewonhoit  ift,  daran  geliben  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fünft 
einem  idermann  an  fernem  rechte  vnfehedlich  zu  vrkund  etc.  vund  Gebeu  zu  .  .  .*)  Am  Sonabcnd 
nach  trium  regum  Im  LXXXIU1«» 

«ad,  trat  <$1>ntm.  «fM«€cpiJl'*»d)t  Ko.  XXVI  fol.  7t>. 


CCCXXII1.   £riiuid)  b.  b.  ®d)u(cnburg  »rrfauft  Sfaiijjrnpadit      t>tx  nritfien  fifftinart  ^ufau, 

am  6.  3irii  1484. 

Ick  Hinrick  v.  d.  Sch.  bekenne  —  dat  ik  —  mede  vulborde  myner  kinder  vnd  frunde  vor- 
kofft  hebbe  —  Herren  Jacop  Hinrikes  kerchern  to  Cleyuow  —  dree  gude  vnftrafflike  fchepel 
rogghen  Jarlikes  pachtes  auer  dre  Buchoufche  houen  der  honende  genante  her  S  teffen  gentze- 
man  Kerchern  to  fanuen  twe  vnder  hefft  vnd  de  fchulte  to  fannenne  hefTt  eyne  vuder,  dat  my 
wente  her  fodan  Jarlike  pacht  alfe  vorfereuen  ifs  van  den  bedryner  der  dre  bukoufchen  houeu  alle 
Jar  van  eiiifaughen,  de  my  in  der  deliuge  funt  to  kamen,  dar  ik  wente  beer  fodane  Jarlike  pacht  van 
deme  genanten  kereheren  twe  fchepel  vnde  van  deme  fchulten  eynen  fcheppel  alle  Jar  van  entfangen 
hebben  —   Vor  fodanue  dre  fchepel  roggen  —  hefft  my  —  her  Jacob  —  geuen  —  teyn  niarck 

Soltw.  wer.  Defles  vorfchreuen  pachtes  bebbe  ick  —  beholdeu  eynen  wedderkop  —  —  — 

fereuen  —  vyerteynhundert  iar  darna  in  dem  vyer  vnd  achiigheftcu  iare  am  achten  daghe  petri  et 
pauli  der  hilghen  apofteln. 

5Bom  ßrig.  im  ©chut  Vrcbte  ju  ©aijtvcbcl. 


*)  gtbtt  im  Ccpiai'SSiid). 
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CCOXXIV.  ©irtriö)  b.  b.  ®$ti(.  ©o&n  2Bernerd  bei  ©rogen,  petfauft  an  jroei  (Sfotfer. 
3uno,frauen  in  Samoerf  6  Steffi.  Sßei^enpa^t  für  12  0u(ben  91$.  au*  ete^now  Wiebertäuflia), 

am  lft  2>e<br.  1484,  (am  Sonntage  per  £&oraä). 

£tig.  im  €k^aL  Ärd>.  )u  «alj». 


CCCXXV.  ^inri!  p.  p.  ©a)ul  Dertauft  an  Siberit  b.  b.  ©a)uU  feinen  SInttjeit  am  £ol$e 

jn  SBalflawe,  am  24.  gebr.  1484. 

Ick  Hinrick  y,  d.  Sch.  Eni  Bernde  fei.  fon  Bekenno  —  dath  Ick  —  Didoriken  v.'d.Sch. 
—  verkofft  hebbo  to  eynen  ewigen  erfTkope  mynen  deel,  alfs  Ick  hebbe  an  «ferne  holte  to  Wall- 
flawo  vndc  mynen  deel  an  deine  Hagen  vnde  an  der  ghere  vndc  de  wifektnorgenn,  de  vnfs  In 
der  decünge,  als  wi  midt  vnfen  veddern  gedelet  hebben,  togefallen  fin,  dede  liggen  twifchen 
drni  holte  to  walftawc  vnde  «lern  dorpe,  fo  dath  de  gonanlc  wifck morgen  fclmllen  bliuen  in  mynen 
hauen  to  langen heke  vnd  tho  walftaue;  Hiruor  het  my  Diderik  v.  d.  Sch,  entrichtet  achte  vnde 
fofiigh  rinfthe  gnlden  —  Vertein  hundert  Itn  veer  vnd  achtigeften  Jar  am  Sondago  der  affindinge  Jo- 
hannes Baptifteu. 

a$cm  fcria.  in  £d>ul.  «rifai»  ouf  Vt.  fin  g(rid)(aiil<nb<«  ßrijinal  kfafc«  fld>  o»<*  im  Bclf«b.  «r(b. 


CCCXXVI.  SOtarfgraf  3c&ann  nimmt  SBrrner  p.  b.  edjutenbura,  nnb  ©eb&arb  b.  8ltoen«teben 
wegen  be*  ea)loftf*  Älityen  in  feinen  Stfcufr,  am  18.  april  1485. 

Wir  Johann  —  Marggraue  —  bekennen  —  Als  unier  Rete  vnd  liebe  gertrewen  olde  Wer- 
ner v.  d.  Schulenborg  vnd  Gebhard  von  Aluensleuen  Uo  Gardelegen  vor  Ach  vnd  vnd  Ire 
Erben  das  fchlolT  Klotzen  mit  aller  feyner  zugehürung  voun  den  hochgebohrn  Fürftcn  vnd  Furftyn 
herrn  Hinrichen  herzogen  zu  Lunenburg  vnd  Brunfwig  vnd  Frowen  Anna  geborn  vonn  NalTow  —  feiner 
Frowen  Muter  vnfern  lieben  Ohera  vnd  Muhmen  auf  einen  rechten  widerkauf  gekauft  haben,  Das  wir 
wiewol  fie  vormals  vnfere  Mann  fein  folch  Slots  mit  fumpt  aller  feiner  tzugehorung  vnd  armen  luthen 
yn  Vnfern  fundern  fchuz  vnd  fchirm  emphangen  vnd  genommen  haben  lu-mcn  vnd  emphahen  das  oh- 
genante  fchlotT  alle  feine  zugehorung  vnd  arme  luthe  In  Vnfern  fchuz  vnd  fdiirm  fie  gleycli  andern 
vnfern  Vndertauen  zu  verfprechen  vud  zu  verteydigen  Inn  craft  vnd  macht  «Iiis  briefes  den  vnfern 
ornftlich  gebietende  vnd  an  den  andern  fo  vmb  vnfern  willen  tlmn  vnd  laden  Wullen  gtillidi  fynnende 
Ihr  wollet  euch  an  dem  genanten  Slos  feinen  tzugehorungen  vnd  armen  liithen  fo  den  vnfern  voran- 
gezeigt zufteen  nicht  vergreyffeii  fondern  vnfern  Schutze  vnd  fohiriue  halden  vnd  des  geniesfen  fridlich 
vnd  velich  fizen  lasfen,  des  wollen  Wir  Vns  jn  den  Vnfern  bey  Vermeydung  vnfer  Araff  genzlieh  ver- 
laden Vnd  zu  den  andern  gutlich  vcrfehciin  nach  eines  ydermanns  ftaud  .gtmftlich  befchulden  vnd  mit 
gnaden  erkennen.  —  Geben  zu  Tatigeruiundo  am  montag  nach  dein  fonUg  mlfericordias  domini  — 
vierzehuhundert  vnd  fiiuf  vnd  achtzig  Jar. 

«a*  teu  Original  im  ».  Wlwull.  Hrcfc.  jn  »eterifc.  gtblrtW«  a.rtnidt  bei  Oerck.  Dipl.  %  642. 
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CCCXXm  eine  Wffltflwtnt  übet  bie  *cn  MUtQt  t>.  b.  ecfculctriurfl,  bffbnbert  im  SWag- 

bebutfjifötn  geraubten  $frtbe,  ton  1485. 

Albreoht  von  der  Schulenburg  Berndes  fon  der  pflag  zu  wonen  zu  Schonhufsen, 
der  hat  genommen  vor  eynem  dorff  Im  Stift  zu  Maidburg  genant  gudefwef  pferd,  vnd  hat  lüde 
nyder  geflagen  vnd  einfsteils  gemordt,  das  ift  gefchen  hart  vor  Simon  vnd  Juden,  vnd  ift  folch  nahm 
gekommen  gen  Apeuburg  vnd  Botzendorp.  It.  derfelbige  Albr.  v.  d.  Schul,  hat  des  Dunnrftag  nach 
Reniinifccre  die  pferd  gcnomen  Im  Stift  zu  Maidburg  genant  Rotmersfleben  vnd  hat  diefelben 
pferd  auch  gebracht  gen  Apenburg  vnd  Botzendorp.  iL  derfelbige  Albr.  v.  d.  Schul,  vnd  Thomas 
von  dem  kny fsbeck  Heuipen  fone,  wotihaftig  zu  Dilfsen  haben  genommen  pferde  von  Wanfs- 
teuon  vnd  Germesfleuen  auch  Im  Stift  zu  Maidburg,  das  ift  gefcheen  des  dunrrfsdags  vor  Letare 
vnd  diefelben  reith  auch  ein  zu  Botzendorf  vnd  Apenburg.  Item  Im  herbft  hat  Albr.  v.  d.  Schul, 
ein  Wagen  mit  Speck  vf  meines  gn.  hern  ftraflen  nicht  fern  von  Clotzow  genomendeu  von  lunenburg 
der  Stat  zu  gehorn  vnd  den  gefurt  In  eyn  holt/-  vnd  brach  tremeling  genant  olda  bey  newn  oder 
zehn  wuclicn  ftcu  lafsen,  darnach  als  es  veraldet  ift,  hat  er  den  fpecke  gefurt  gen  Betzeudorp  \ud 
Inen  an  feine  balkn  In  feinem  haufs  getban.  Item  ein  Mann  ift  mein  gn.  herr  von  Maidburg  abgriffen 
Im  Sommer  vnd  derfelbigen  Mann,  deu  hat  Johann  verdemann  eingenommen  vnd  fitzende  gehabt 
VI  wuchen  vud  hat  In  darnach  von  dar  geoomen  vnd  gefurt  geu  Ofterwold  die  auch  von  en  gn. 
hern  warggrafen  zu  lehn  get  vnd  Ine  alda  gefchatzt.  Solches  hat  bans  von  Bertefsleuen  meinen 
gn.  hern  zu  Artiburg  bericht  am  Mitwoche  nach  Judica  Im  LXXXV".  Item  es  ift  gefcheen  vor  funto 
Galin  am  Mittwochen  da  nemen  fie  vur  dem  dorf  gudefwef  das  dem  Cappittel  faut  Sebaftion  zu 
Maidburg  gehört  bey  XIII  oder  XUII  pferde,  hat  Albr.  v.  d.  Schul,  mit  feinen  hülfen  gedan  vnd  vf 
derfelben  reis  nahmen  fie  ludolf  vnd  feinen  brudern  von  Vclltheym  zu  AI vefs leben  gefeffen 
armen  frawen  vnd  dafelbft  zu  Velltheym  vp  einen  wagen  vir  pferde.  Ii.  des  diuftags  vor  lucie  da 
nemen  vf  derfelben  ftraffen  zwilchen  baldeslleuen  vnd  Gardelege  XI  pferde  >>f  Zween  wagen 
zweyen  Meunen  von  nortgermersfleben,  das  bat  Alb.  v.  d.  Schul,  getan,  mit  feinen  helffern.  It. 
des  Mitwochen  nach  Rcminifcerc  da  nemen  fie  von  Rotmersfleben  vnd  lud  ich  in  S  an  t  in  erste- 
hen XXX  pferde  derfelbig  Albr.  mit  feinen  mit  helffern  daruon  Gum.  von  der  Sc h Ulenburg  fei- 
nes vaters  fchulten  zu  Jenitz  drei  pferde  getan  hat  luie  die  zu  uerkewffen,  fo  ftunden  derfelben  pferde 
VI  oder  VII  ixt  Kakerbeck,  vnd  ein  teyls  zu  Wybicke  den  von  d.  Schulenburg  —  (ein  imlefrrl. 
Söort.)  It.  von  deu  XXX  pferden  haben  Henning  Resfow  vnd  llenuan  Cramer  funff  pferde  gegen 
Awlofeu  Clawfeti  von  Jagow  gebracht  Im  eyns  gegeben  vud  fünft  eins  In  das  piecker  dafelbft  gekomen 
hat  der  von  Jagow  man  funff  gülden  vor  geholten.  Albrecht  v.  d.  Schulenburg  Berndos  fone  XXX 
pferd«  am  mitwoch  nach  Reniinifccre  XI  pf.  am  Siinabent  Iii  der  quatuor  tempore  zu  weynachteu»  IUI 
pf.  vff  der  ftrafie  vor  alvefsleben.  VIII  pf.  vor  vermerfsleuen.  V  pf.  abermals  genomen. 

<Kc«tcrt#  ftcfjt  auf  «tito  angt^ffiftfii  3«'*'»  '*  Wöni  rinc  3ufamm;n|nDuDg  ttr  W?ifn  $>ä(fic  tu?«  ^c^ifiratiir  ju  ff  in.) 


CCCXXVI1I.   £inrit  b.  b.  eifculenburq  toerfauft  3  £i?fe  in  $U.  ©ftflrbt  unb  £cftcbt, 

am  '29.  SMdrj  I4b6. 

Ick  Hinrik  v.  d.  Seh.  Hern  Berndis  Ritters  feel.  Sone,  bekenne  —  dat  ick  hebbe  verkofft  — 
to  einem  rechten  widerkauf  —  den  werdigen  vud  duclitigen  hern  Johaun  to  Diftorf  vnd  hern 
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Ludolf  to  Dam Leck  proueften  vnd  Johann  Verdemann  wonaftich  to  dem  Orterwolde,  bro- 
deren  ereu  Emen  duiTe  nagelchroue  guder,  nomentlik  in  dem  dorpe  to  Lütken-Gerstedetw«  höfe 
—  nid  in  dem  dorpe  tbo  Ueftede  einen  hoff  —  Vtfrteynhundert  in  dem  fösf  vnd  «chtigeflen  Jaream 
Midweken  in  den  tilgen  pafcben. 


CCCXXIX.  £einria)  b.  e>d>u(.,  $mn  ©rrnbeö  ©o&n  trrfauft  an  3o^ann  Stebemann, 
$ropfl  ju  2>ityre,  feinen  £of  in  Sien  neben  bera  Äirc^ofe,  ben  £an*  SWettemafet  in  ©alj». 
flu  27  e^fffel  SSoagenpatbt  gehabt  $at,  für  45  ©«Iben  nnb  30  SWart  wiebetffiuflty,  am 

24.  3nni  i486,  am  Zagt  Rannte  »apt. 


CCCXXX,  Reinritt)  b.  b.  e<6u(enb.  berfaufi  an  Holter  Steffen  ju  e>atj»ebel  eine»  ftalbtn 
2S|>(.  ftefläm  $aa)t  für  22  ®ulben  9tyeuu  au«  öuabenbamberf,  am  25*  3uni  i486,  e*nn* 

tag«  nad)  3o$.  »apt. 

Cridiiia(  im  edpl.  «fabic  |a  ealjartfl. 


CCCXXXI.  25je  b.  S3ctirinfel  verlaufen  an  S3uffo  ».  b.  e^ul.  ben  3r^ttt  in  9?orb-©etmet^- 

leben,  am  11.  SÄobember  1486. 

Wy  Gantzel  vnd  Iliririch  gebroder  von  Berwinkel  bekennen  —  dat  wy  verkopen  Frit- 
zen, Buffen  and  Jürgen  gebroder,  Em  Bülten  v.  d.  Seh.  Ritten,  leel.  Sonen  —  den  haluen  to» 
geden  an  körnen  in  dem  dorpe  vnd  vp  dem  felde  tbo  Nortgermerfc bleue  in  dem  gerichte  to 
Aluenfchleue  belegen,  mit  aller  nuth,  gerechtigkeit  vnd  thobeboringe  nicht«  darbuten  befcbeideo,  fo  wie 
den  kornlegeden  wente  an  diüTc  üdt  von  vnfen  gn.  H.  van  Hauelberg  tbo  lehu  gehat  vnd  des  ge. 
bruken  vnd  gnoteu  hebben,  den  uu  vorthmer  de  obgen.  v.  d.  Scb.  erflikeo  hebben,  befitten  vnd  gebru- 
ken  fchollen  vnd  mögen,  dar  fe  vor  gegeuen  vnd  betalet  hebben  vefftehalfhundert  —  rinfebe  gülden  — 
Gegeoen  dufent  virhundert  darna  in  dem  Sesf  vnd  aebtentigften  Jare  am  dage  Tunte  Mertens. 

«tu«  ttm  Öepiar.  auf  tu  $»r^.  @aI)Bttf(. 


CCCXXXII.  ©jnrfihfi  3o$ann  berfärc  ibt  bem  Witter  Srirbrtdj  bon  ber  @o)u(enburg  jur  flau» 
liefern  23cl)au|>tuuä  feinet  am  ^eiligen  ®rabe  erlangten  9liiterf<|aft  ein  Hngefaae  bon  500  ®uU 

W(J»ifi«  i486  unb  1499). 

Wir  Johannes,  — ♦  Marggraae  —  Bekennen  ofltntlichen  —  das  wir  angesehen  vnd  erkant 
willig  vnd  getrewe  dinft,  dy  vns  vnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  fritz  von  der  Schdlemburg 
Ritter  mehrmals  williglich  vnd  zudanck  getan,  hüifurder  mehr  auch  wol  thun  kan  mag  vndfoll;  darumb 
$aapn$.  i  «>.  v.  60 

- 
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vnd  Mich  zu  ttewr  feiner  ritietfchaft,  dy  er  vber  meer  tarn  heiligen  grab  erworben  vnd  ytrant  vni 
»uwiHen  angeuohmen  hat,  Damit  er  dy  naoh  feinem  Plant  deft  ftatlicher  füren  mag,  vnd  von  fundern 
gnaden  wegen  damit  wir  Im  gneigt,  haben  wir  Im  auf  dem  nechften  angefell  In  vnfer  Altenmarc k, 
das  vor  dato  dits  briaes  von  vna  vnuerfagt  vnd  vnuerfebriben  ift,  Sechs  hundert  gülden  zu  haben  vnd 
annehmen  verfchriben,  Zulagen  vnd  verfchreiben  dem  gnanten  vnfenn  Rate  vnnd  feinen  leben*  erbenn 
folch  fechs  hundert  guldenn  auf  dem  nechften  angefell,  wy  uorberurt,  To  vns  verledigen  wirt,  In  vnd 
mit  eraft  diu  briues,  doch  mit  dem  befcheid,  das  wir  In  vnd  fein  lehne  erben  hirmit  verweifen  fo  dy 
rweu  hofe  Im  dorf  zu  Anndorf,  In  der  Altenmarck  gelegen,  der  igiieher  gibt  ein  winfpell  roggen  mit 
fambt  dem  dinft,  oberften  vnd  nyderften  gerichten  von  hern  Johann  vnd  hern  Lndolff  gnant  dy 
Verdeman,  Probften  zu  dyftorp  vnd  dambke,  verledigt  werden  vnd  vns  heimfallen,  dy  Felben  hofe 
dar  auff  vor  hundert  gülden  antznnebmen  vnd  damit  vergnügt  fein, aufsgefloiTea  Ofterwald  vnd  doro 
met  yrer  zugeborung,  fo  dy  gnanten  Probft  Ir  lebtag  lang  befitzen,  vnd  he  in  rieh  wultzkennzo 
wentmarck  lehenguter,  dy  wir,  fo  dy  verledigen,  In  vnfern  Caften  au  Tangermundt  flahcn  wollen; 
Sundern  der  vbrigen  fünfhundert  gülden  auf  dem  neften  angefeil  einb  oder  mehr  felhafiig  wirdet  nach 
antzall  vergnügt  werden,  vnd  alfo,  das  der  gnant  frita  von  der  S c hui emhurg  Ritter  vnd  fein leheni 
erben  nach  gefcheen  f&U  folch  guter  vnd  angefell  Zu  manlehen  auf  folch  fuinm  geh»  annehmen  von  vna 
Cd  offt  des  not  ift  zu  lehen  zu  entp fangen  vnd  davon  halteun,  thun  vnd  dinen  fallen,  als  manlehns  recht 
iß,  vnd  ob  fich  begebe,  das  wir  ymant  hirnach  mals  eynig  angefell  In  gemein  oder  funderheit  verleihen 
wurden  zu  vnfer  altenmarck  foll  dem  gnanlen  fridrichen  von  der  Schulemburg  Ritter  vnd  feinen 
lehns  erben  an  folcher  begnadung  vnd  verfebreibuog  vnfehedlich  fein:  vnd  wo  euch  folch  angefell  beffer 
dann  V  hundert  gülden  wert  ift,  foll  zu  vns  fteen,  Im  dy  fünfhundert  gülden  hinaufs  zugeben  vnd 
das  gut  zubehalten  oder  dy  befferung  von  Inen  nach  redlichem  anflag  betzalt  nehmen,  wo  er  aber 
Indern  ein  angefell  In  der  Altenmarck  In  funderheit  erfaren  vnd  vns  antzeigenn  wurden  aufserhalb  der 
obeoangezaigten  gutere,  wollen  wir  Im  folch  Funff  hundert  gülden  In  funderheit  dar  auf  verfchreiben, 
dagegen  er  vns  düsen  briue  wieder  vberantworden  foU  Zw  nrknnt  etc. 

«u<  tan  Quua,  erfjnKwolkudp  XXVIII,  184/  185. 


CCCXXXIiT  betend)  b.  b,  e><$ul,  &mn  ©ftnbe*  e^xx,  berfanft  an  3ü$ann  unb  ftibolf 
©erbemann,  $t'tyfte  jn  $ä$re  unb  Lambert  2  £öfe  ju  Ät,  ©frflebt  unb  einen  £öf  ju  £e* 
fUbt,  wcldje  ^>öfe  fte  bereit«  für  früher  bargelie&ene  52  ©ulben  nufcen,  für  50  ©ufom,  am 

3.  ftebr.  1488,  (©onntaa,  nac$  Sifltat.  3Haria). 

Criginal  in  6a)ulmb.  «idjio  ju  ealj». 


CCCXXXIV*  2)ietrtc$  t.  b.  ©djul.,  grogen  SBemeta  6o&n,  t>ftfauft  an  bie  £U>fter-.3un$' 
frauen  in  Dambetf  6  erf)ffl.  SÄoggcnpa^t  au*  SBaBfiawe  fix  10  ©ufom  Sfchfin,,  am  6.  grbr, 

1488,  (Dfirotjeentafi). 
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CCCXXXV.  Gbutfwfl  >^aa  betest  b4f  «ou  ört  ©«Menburq  mit  ^efeeubotf  unb  apenburg 

Äu  ^aamter  £.nb,  am  29.  ttpril  1468. 

Wir  Johanna,  Marggraue  etc.  Bekennen  —  das  wir  vnn/ern  Reten  vnnd  lieben  gelrewenn 
Heinriche«*,  £rn  Bernds  Sone,  wernern*  Berndten,  (innsfen  vnd  wernern.  Ern  wernern 
Sone,  Ditrichen,  Groffen  Wremers  Sone,  Fritzen  dem  Eltern,  Buffen,  Jürgen,  Eni  Buffen 
Sone,  Berndten,  Buffen  vnd  Hensfen,  Matthias  Sone,  Bernd  vnd  Fritzen,  olde  Bernds 
Sone,  alle  gebrndern  vnd  vettern  von  der  Scbulemborch  genand,  zu  Betzen dorp  vnd  Apen- 
boreb,  vnd  iren  Dienlichen  Ieibs  lehns  erben  zu  rechten  manlebn  vnd  gefampter  hant  gnediglich  ge- 
lihn  babenn  die  hirnaoh  gefchriben  gut,  nemlicb  Slos  vnd  Stettieben  Betzendorp  vnd  Slos  vnd  Stet- 
riehen  Apenborch  mit  allen  dorffern,  dorffftetten,  Ackernn,  wysfen,  weiden,  Grefungen,  mollen,  inot- 
lenftetten,  waflern,  Teichen,  Teich  ftetten,  holtzungen  mitfampt  allen  vnd  igliebenn  zugehörigen,  Zinsfen 
vnd  Rentenn,  Inmasfen  Tie  vnd  ir  vorfarenn  die  von  alder  btsfher  von  vnnfern  vordren  vnns  vnd  vnnfer 
herfchafft  des  Marggrauethuiubs  zu  Brandenburg  zu  rechtenn  manlebn  gehabt,  befeffen,  gnoffen  vnd 
gebraucht  babenn  etc.  —  Geben  zu  Soltwedel,  Am  Dinftag  nach  Jubilate,  Im  LXXXYIH  Jar,  Et 
eft  duplicata.  R**.  dominus  per  fe. 

«u»  btm  tfcira.  bbttfetpiaitiKbt  XXVID,  67. 


CCCXXXVX  gfrty  b.  b>  ©djultn&urg,  £aaptmamt,  brt  $r<$fi  jti  Jangermünbe  unb  Sujfo 
ton  ein»üittl,  Sogt,  gebtn  Um  ^farr«  ju  3rnfrtl  tat  $n  ent^ogentn  Seta  wirber  juriief, 

am  5.  9Rat  1488. 

Am  Mandage  na  Cantata  jm  LXXXXVIU  Jare  is  de  houetbman  friti  van  der  Schulen- 
borg metfambt  den  werdigen  heni  Ern  Gregörius  Schulten  praueft  to  Tangermunde  vnd  Buffen 
vanEinwinkel  vaght  darfuloeft  getagen  to  Ger  ehe  1  an  ftaitvnfes  gnedigflee  herrn  jn  dermeinunge, 
dat  de  papen  anderhaiue  houe  de  to  langertit  dorch  Hans  van  nitzenplitz  darftilueft  dem  pamer 
eutagen  was,  w edder  vtbo  makende  vnnd  de  anderhaiue  bofe  den  prifter  wedder  togebracht  fcholde 
werden,  dat  alfo  gefchen  b  an  den  vorbenomen  dage,  dar  duff«  hirnabenomdeu  roepne  von  Bock  vnd 
Ger  oh  et,  de  des  ackere  vnd  honen  hefcheit  vnd  wetert  gehet,  bygewefen.    Vnd  dem  prifter  (zin  in 
alle  orer  jegenwordicheit  ock  Hanfe*  vnnd  aller  der  van  nitzenplitz  to  Gercbel  ju  aller  hoflV- 
*,  lagen  darfuJueft  fine  {kicken  vnd  turnen,  wo,  varberurt  vthgekauelt  met  ener  (paden  kulen  darby  ge- 
grauen vnnd  vthgeteykent,   darmet  duffe  prifter  vnnd  hirne  geuomde  lüde  weten,  wat  van  deswegen 
den  parner  geboret,  des  Gck  ok  de  nakameu  defehatuen  wol  orkundigen  werden.    Int  irfte  fsin  dem 
perner  na  der  kaoel  vnd  vtbdeylunge  togefallen  U  Hucke  vp  den  vpftall,  II  Hucke  vp  der  bynlant,  U 
ftucke  vpt  olde  tant,  n  brede  viff  eyken,  Item  de  papenwinkel  vthem  ort  van  Bokhen  wentan  herm 
vnnd  Hinrick  van  nitzenplitz  Hucken  hört  den  parner,  H  flucke  jegea  de  dunue  bome,  II  ftuke  jegen 
den  Winkel  genant  II  ftucke  auennals  ju  den  winket  na  Gercbel  wart  11  ftucke  vp  der  langen  Slehagen 
O  ftucke  vp  den  körten  Slehagen,  U  ftucke  in  der  haluen  morgen,  U  ftucke  vp  der  Bernelake,  II  ftucke 
vp  de  lange  klote,  U  ftucke  vp  de  Santftucken,  II  ftucke  vp  de  langen  forden,  II  ftucke  vp  de  kofterie 
vnd  noch  twe  ftucke  darfulueft  vp  der  hogede,  jtem  fin  U  houetdeyl  vp  der  Smedeherge  II  ftucke  vp 
de  vir  reden,  II  ftucke  vp  brun  lant,  11  ftucke  vp*  Surlant,  darto  noch  II  ftucke  vpt  Surlant  na  der 
mark*  wart»  II  ftucke  vp  de  lntke  krulzftuken,  II  ftucke  vp  de  grote  knilzftucken,  II  ftucke  vp  de 
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prooenftucken,  n  ftucke  vp  de  kerkftncken,  darto  II  (tacke  de  wifche  de  is  den  panier  na  der  kauel 
vpt  vefte  Aucken  gefallen.  Hirby  vnd  euer  fein  gewefen  de  de  veit  vorbenomet  auertagen  heb  benbowen 
dem  houethmann  vnde  vagbt  varbenomt,  Hans,  Hinrik  vnd  Herme  van  Nitzenplitz,  kerften, 
Hoyer  vnd  Hans  Santman  to  Gercbei  wantaitich,  darto  de  Schalte  van  Bok  met  naine  achim 
darmer,  Hinrik  wardenberg,  Zimer  molre,  Hunrick  fetzow  vnnd  Hans  Brankow  darfulaeft  wanende. 
Actum  ut  supra. 

!u>«  tra  ^patcinftnt  Un^iKtudje. 


CXCCXXVn.  IM  SU.  $iert>orf  »erlaufet  einen  £of  ju  SBülmetfen  flehen  einen  ju  2BrrIe, 

am  24.  Sufl.  1458. 

Wy  Johannes  Verdemann  Proueft,  Rixe  priorinoe  —  des  Cl öfters  diftorppe  Bekennen  — 
dat  wy  mit  willen  unde  fulbordt  ffritzen,  buffen  und  Jürgens  Ern  Buffen  fönen,  Bernde,  bufr- 
fen  unde  hanfes  mathies  zel.  Tonen,  Berndes  unde  ffritzen  Olden  berndes  zeh  fönen  alle  brodere 
vnd  fleddern  geheten  v.  d.  Scbolenborgh,  eyne  —  vordracht  —  gemaket  hebbeu  aver  den  hoff  to 
Werle,  den  hans  vnnde  jurgen  Druffedow  van  den  —  v.  d.  Sch.  to  lehne  gehadt  hebben  dar- 
vor  wy  den  — ■  Drüffedov/en  —  bewillet  —  hebben  —  eynen  wifpel  roggen  pachtes  —  tho  w ol- 
mer 8  fen  —  den  fe  fyk  fcbullen  bruken  —  allfe  fe  vorhen  to  Werle  van  den  v.  d«  Schul,  in  bra- 
kenden lehnen  —  gehat  hebben  —  uthbenomet  richte  und  inogeliken  denft  (chullen  wy  —  vor  vns 
beholden  —  Gegeuen  —  verteynhundert  und  in  deme  achte  unde  achligeften  Lahre  am  dage  Bartho- 
lomei  des  hillighen  Apoftels. 

«ad;  Gerck.  DipL  1,  488. 


CCCXXXVIII.    fcerer  t>.  b.  ©t&ufenbuta  2e$n&rief  fUr  bie  (T&iiben,  bem  14,  fcerbr.  1488. 

Wy  Hinrik  Ern  Berndes  feel.  Sohn  vnd  Fritze  Ern  Buffen  feel.  fone  v.  d.  Sch.  veddera, 
bekennen  —  dat  wy  mit  willen  vnd  vulbort  vnlere  broder  vnnd  veddern  Werners,  Bernde i>, 
Hanfes  vnd  Werners  Ern  Werners  feel.  fone,  Berndes,  Buffen  vnd  Hanfes,  Matthias  feel.  foiuie, 
Berndes,  Fritzen,  olden  Berends  feel.  fone,  Busfen  und  Jurgbe-nn  Ern  Buffen  feel.  Sohne  vnd 
Dietrich  grote  Werners  feel.  Sone,  alle  brodere  vnd  veddern  v.  d.  Sch.  —  hebben  gelegen  mit 
fammeder  band  den  befcheiden  ludenn  Hermen  vnd  Dietrich  Cbiiden,  Veddern,  befetteu  borge™, 
befeten  in  de  Stadt  tho  Soltwedel  vnd  ohren  rechten  liues  lehns  eruen  tho  einem  rechten  lirfflehne  aha 
leensrecht  is  alfo  dane  renthe  vnd  gud  alfe  hinia  gefuhrenen  is  in  dem  dorpe  Stappenbeke  in  dem 
haue  darup  wanet  —  dar  he  äff  ghenen  fchall  alle  Jar  twe  wupel  roggen  vnd  vyrtein  febepel  gerste 
vnd  einen  wifpel  haueren,  tho  dem  gersten  XX VIII  brand.  Grofehen  Penn,  dat  beten  g ersten  pen- 
nige vnd  draddehalf  fc.  to  tinfe  vnd  verdehalf  hön  jarüker  renthe,  ock  den  tegeden,  denft  vnd  dat 
richte  hogefte  vnd  fidefte  in  dem  houe  vnd  binnen  tuns.  Ock  in  dem  kofter  erue  de  hebben  — »,  dar 
fe  maJk  affgeuen  fcholen  VI  fchepel  gersten  vnd  mallek  einen  febepel  kaueren,  vnd  tho  dem  gersten 
maliek  1  brand.  fe.  vnd  mallek  VI  penn,  tho  tinfe  vnd  vnder  en  beiden  verdehalf  hön,  ock  den  tege- 
den, den  denft,  dat  gerichte  hogefte  vnd  fidefte  in  dem  houe  vnd  binnen  tuns.  Ock  in  dem  kotter 
erue  daruppe  waneth  —  dar  be  äff  geuen  fchall  alle  jar  IV  fch.  gerften  II  fch,  kaueren  tho  dem  ger- 
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sten  VIII  brand.  penn,  vnd  I  fs.  to  tinfe  vnd  m  honere,  den  tegeden,  den  denft,  dat  geriohte  hogeft 
vnd  fidefte  in  dem  booe  vnd  binnen  tuns.  Ock  in  dem  hone  darvppe  waneth  —  der  be  äff  gifft  VIII 
Ich.  gerate  vnd  II  fch.  hauereD,  tho  dem  gerste  XV  brand.  penn,  vnd  1  hon.  Ook  in  dem  houo  dar- 
vppe waneth  — ,  dar  de  alle  jar  affgift  VI  fcb.  gerste  II  fch.  heueren,  1  brand.  fchüL  vnd  1  hanv  In 
dem  hane  dar —  vppe  waneth  gifft  alle  Jar  Uli  fch.  gerate  11  fch.  hauereo,  to  dem  geraten  Vm  brand» 
1  hon.  Ock  de  fchult  hellt  en  worth,  dar  he  äff  gift  alle  Jar  Sch.  garsten,  tho  dem 
brand.  penn.  Ock  in  dem  boue,  darvp  —  wanth,  gifft  alle  jar  anderthalf  fert  geraten  vnd 
1  fs.  to  tynfe.  Ock  in  dem  houe,  da  herme  kukuk  pjach  vp  tho  wanende,  datfulue  hefft  na  de  fchulte, 
gift  alle  jar  VI  penn.  Alle  dith  verfahrenen  guth  alle  Jar  vptomede  vnd  Erffliken  vnd  vnd  fredeliken 
tho  beflttende,  aife  dat  hermen  gartzen  feel.  van  vnfern  eidern  tho  lehne  gehet  vnd  vor 
en  vo rieten  hefft  Genen  veerteynhandert  vnd  in  deine  achte  vnd 


8lu»  brn  <Zd)uU  «epiar.  auf  ^ft.  eoljtotfctl. 


CCCXXXIX.  i^etnricy  b.  b.  ©<$>ulen&.  «erf auft  an  Jacob  Sbmxifyt,  «Pfarrer  ju  Gfejnow, 
3  ©cbffl.  £afer,  1  ©cbfft  Koggen  unb  25  $fcnn.  Coli»,  jäfcriicbfr  9ientbe  au*  Selgo»,  9la* 
bcutyn  für  8  Styein.  ©ulben  »ieberfaufli#,  am  27.  SWärj  1489,  (be*  anbern  Sage*  na$  Mar. 

aannnciationis.) 

ßrifllnal  im  ©d,uf.  tlrdjfo  w  eahjirbtr. 


CCCXL.  J)letrirf>  b.  p,  <3c&u(eno.,  „otben  2&erner*  rffle  groten  SBerner*  ©obn"  betfauft  mit 
©enebmiflung  feinet  SRuttrr  SWetta  an  4  Jttofto* Jungfrauen  in  2>ambecf  7  ©tbffl.  jaferlicbe 
^oggenpacfat  au<$  Sblum  für  12  ftbein.  ®ulben  wiebetfäufli^,  am  6.  StyrU  1489,  (am  Sage 

fixti  Papae  et  Mart.) 

Ctiginal  ebrnbafrtbft. 



CCCXLI.  Sie  93rübtr  SJerberaamt  berpacbjen  O|ler»o(be  an  2r"Y  t>.  b.  ®cbulenburg,  am 

13.  ffltai  1489. 

Ik  Fritze  v.  d,  Sch.  de  Jüngere,  Berndes  zeliger  Sone,  Bekenne  —  dat  ik  myk  med  den 
werdigen  herrn  Johan  prooifte  to  Diftorpp  vnde  hern  Lndelue  prauiüe  to  Dambeke,  brodern,  ghe- 
Letenn  Verdemann  vor  enighet  vnde  vordraghet  hebbe.  In  dufler  nagefcreuen  wife.  Se  hebben 
myk  gedaen,  gelaten  —  alfe  hüten  vppe  datum  duffes  breues  ere  huea  vnd  wooinghe  to  dem  Öfter- 
wolde,  myd  dem  akker,  holten,  wifchen,  weide  vnnd  aller  tobehoringhe,  fo  fe  den  van  hanfe  van 
Jetze  gekoft  hebben,  vnde  dar  to  de  faed  winter  faed,  gerften  faed  vnde  haner  faed  ful  vnd  al  wol 
befeget,  nomliken  alfe  in  twen  fnnderliken  fcrifften  darup  gemaket,  de  wye  ntbe  der  andern  gefiieden, 
der  wie  beiden  parte  iflik  eyne  hebben,  datüken  vorteykent  fteit»  Fforder  hebben  fe  myk  dar  to 
gedaen  vnde  gelaten  den  denft  via  eren  twen  hofen  effte  meunen  to  Andorppe  vnd  den  denft,  den 
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de  meane  van  Rokentyn  plegen  to  donde.  Onerft  den  packt  von  don  genanten  Iwcu  bauen  to  An- 
dorf) pe  vnd  de  bruktBge  thinfe  effte  vphoringe  der  wufton  dorpßede  to  DropUue  »yd  erer  toho- 
horiwge  hebben  fe  fick  fuluen  behuWen.  Weret  oiier,  dat  ik  effte  royue  eruen  dropleae  mU  fiixtre  to- 
behonnge  hyr  naaials  yo  gerne  dur  tho  beglierunde  were  vnnd  hebben  wolde,  vnde  eu  iarlikes  fo  vele 
dar  vor  doen  vnnd  geuen  wolde,  alfe  en  de  menue  dar  vor  plagen  to  geuen,  daryor  wollen  fe  myk 
droptes»  ok  gerne  gunnen  vnnd  ktan.  —  Hiroor  wil  vnd  fthal  ik  effte  myne  eruen  den  kern  Jo- 
han  v»d  bern  ludeleue  prouiAen  —  royd  eren  wUkn  alfe  Jariikes  gheuen  vnde  to  willen  betakn  runder 
Jennigerleye  behelp  efte  wedderrede  viff  vnd  foJUcb  —  rinfehe  gülden,  nomliken  de  helffte  —  vpj  o 
funte  Mertens  dach  neglieftuolgende  vude  de  andere  lielffte  —  vppo  pafchea  negheftaolgende  —  vnbe- 
hhrdert  —  gheflliken  effte  werhken  gherichtea.  Ouffo  vordraebt  vnde  voreynonge  febal  Ann,  waretin 
vtid  kliuen  van  datum  dofles  brenes  antorekende  Xesf  Jare  Ungk  twifukxa  vnfs  beiden  parte»;  wann 
denne  de  fesf  iar  vmme  fynd  —  fo  wil  ik  —  hern  —  Verdemann  hufs  —  myd  den»  acker  —  wedder 
kten  —  —  Duftes  to  louen  vnde  näherer  wüTenheit  fette  ik  flrit/o  —  duffe  uagefereuen  myne  frunde 
to  borgen.  Vnde  wy  Bernd  v.  d.  Sch.  Em  Werners  seligen  fone,  Curd  von  Marnholte,  Curdea 
seligen  fone,  ffrederick  von  Aluenfleue,  Bernd  v.  d.  Sch„  Matthias  seligen  fone,  Vicke  von  AI- 
nen rieben  lodeloues  Sone  vnde  Vieke  v.  dem  Berge,  Borgen,  bekennen  etc.  —  Na  chrifti  ge- 
bord  —  verteiimundert  jar  vnde  darna  in  dem  neghen  vnd  Achteutigen  Jare  am  Mydweken  fetx  Gao- 
golphi  Mart.  vnde  feti  feroacii  Confesforis.  . 

«cm  Orig.  <m  0r5ft.  e<bul.  «Kfjlo  ju  JBf|tflfeif. 


CCCXLIL  $euttt$  t).  b.  <34>u(.,  £«nt  $Betnbc6  <öq$h,  trtfauft  an  brei  5t(of)rr«3ungftaitn 
in  2>arabt<t  12  ©<$ffl  ©erflfnpat&t  au*  SBattiit^^pmburfl  ftictataujlio)  föt  20  Äb.  Öulben, 
am  18.         1489,  (am  Sage  beO  ^eiligen  ftübnaiM.) 

Original  in  ecbal  «nbw  »u  6aftirjfctL 


CCCXLIII.  S3ufTp/  Eifcfjof  »on  £a&ef6fTfl,  fim$l  ftrifc  b.  b.  e^ufenburg  unb  ZiMt  b.  80« 
berifc  bon  btm  anfingen  S3ann«  lei,  am  30.  3uni  1490. 

B  u  f fo  —  episcopus  hauelbergenfis  judex  et  comiuisfarius  Vicarius  ad  infra  feripta,  a  —  Do- 
mino Uartoldo  —  Episcopo  hildefemenu  ac  adininiftratore  eccleüe  verdenüs  fpecialiter  deputato  vnl- 
uerCs  —  falutem  — •  Noneritia  quod  noper  pro  parte  validorum  fritze  de  fchulenburg  et  Tideke 
Laderitze  ac  aliorum  quorundam  complicum  ipfornm  certa  comntisfionis  papyri  feedula  a  prefato  — 
Barioldo  Ep.  —  emanata  et  eins  6g3fo  fubimpresfo  —  nobis  fuh  prefentata  huiusmodo  fub  tenore: 
Bufloni  —  Ep.  Havelb.  Bartoldus  Ep.  —  mlatem«  Noueritis  com  —  nonnuffJ  Fritze  de 
Schalenburg  et  Tideke  Lnderitze  eorumque  complices  —  Ludölffum  Verdemann 
prtsbyiertnn  Canonicum  noshre  Ecdefle  bihfefemenfis  ac  prepofitnm  monaftprn  In  DambeoVe 
noftre  Verdenßs  diocefcos  manibus  armatis  et  violenter  inuaferint  ligatumque  abduetum  et 
capttotfm  detinnerint,  foermtque  ob  id  per  uoRrum  —  officialem  generalem  lentenciam  canonis 
contra  —  itlüafores  latam  damnabÜiter  incrdhTe  declarati,  vnde  pro  parte  —  prinetpis  • —  Jo* 
hantais  MtorcbiOnis  Brand.  «-  rogati,  —  ot  prenriftos  delinqneirtes  ab  excotnmunicacionh  feto- 
tentia      abfoluerimus  —  preces  —  etofdem  prineipts  fnrda  eure  preterire  nolemns,  ac  com* 
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mittimus  vobis  —  prefatos  inuafores  et  Iuiuriatores,  fi  id  humfliter  petieriitt  ao  de  fUndo  ei 
parendo  noftris  et  veftris  ao  fancte  matris  eceleue  mandatis  in  veftris  manibus  taotis  per  eos 
ei  eoruiD  quemiioei  lcnpiuns  lacroianciis   corporamer   na  isiicu  cvaitgetta    luiuuni  preiuienui 
iurameotom,  hac  vice  duntaxat  auctoritate  noftra  abfbluantur  et  communioni  fidelium  et  parti- 
cipationi  ecdeuafticorum  facramentorum  fancteqne  matris  vnioui   reftituantur,   Ininncta  Tibi  pro 
modo  culpe  penitencia  faluiari,  et  qood  idem  lniuriatores  dicto  duo'  LudoJSo  et  Aiper  preniifGs 
Inhviis  et  damnis  quibusvis  fatisfaciant  aut  defuper  amicabHhef  componant;  Ipfosque  Co  abfo- 
lutos  et  reftitntos  publice  nuncietis  et  facialis  ab  aliis  vbi  quando  quoriens  expediens  fuerit 
publice  nunciari,  fuper  abfolucione  et  reftitucione  hoius  modi  veftras  literas  antenticas  aut  Id> 
ftrumeutum  publicum  fi  ülod  vel  Ulas  —  habere  Yoluerint  In  fidem  et  teftünonium  premifforum 
dando  et  concedendo.   In  cuius  rei  teftimoniuW  ftgöuim  ooftrum  prefendka*  eil  impreffum  sub 
anno  dni  mfilefimo  quadringentefimo  nonageßmo  die  Sabbati  quarta  menfis  Junii. 
Post  cuius   quideoi  Comminionis   fedule  prefeutacionem  et  receptionem  nobis  et  per  nos  ut 
premittitur  factas  eonftituti  corara  nobis  validi  Fritze  de  Schulenburg  Tideke  Loderitze  ac  certi  alii 
ipforum  complioes  principales  principaliter  pro  fe  ipfis  eitra  tarnen  qoonimcunque  proeuratorura  fuorum 
reuocaoionem  per  eos  forfao  hactenus  quolibet  confbtutorum  et  fe  a  fentencia  Canonis:  Stquis  fnadenti 
etc.  quam  ob  iniectionem  manuum  violentarum  in  douna  Ludolphum  Verdemann  violenter  facuut  per 
vigilantem  dnuui  officialem  ciuein  (?)  verdenlein  dicuntur  lucidille  declarati  fimplictter  vd  ad  cautelam 
iuxta  et  fecundam  premifle  nobis  fade  et  prefentate  commiffionis  vim  ....  et  tenorem  abfolui  feque 
communioni  fidelium  ecelefiaAicorum  facramentorum  perceptioni  et  fancte  matris  eccleüe  vnitati  refutui 
per  nos  debita  cum  inftancia  fimitlter  poflularunt  offerendo  fe  paratos  de  fatlsfaciendo  parti  lefe  ftando 
hin  et  fancte  matris  ecclefie  noftrisque  parendo  mandatis;  Nos  tum  Buflb  Episcopus  judex  et  Commis- 
farius  prefatus  attendens  pofiulacionis  buinsmodi  fbre  iufUm  et  confonam  tlaturam  qoodque  fancta  nofura 
ecclefw  nemini  claudit  gremium  ad  eam  reuertenti  et  veniatn  pofudanti  prenominalos  friteen  de  Schu- 
lenburg et  Tideke  luderitte  ac  complices  ipforum  principales  coram  nobis  nt  prefertur  conftitotos  in- 
f tanter  et  humfiiter  petentes  a  fentenüa  Canonis  antedicti  quam  per  predictum  dnum  officialem  einem 
Verden  fem  declarati  funt  inddifie  abfoluendum  duximus  et  abfoluimus  jn  forma  ecclefie  confueta  Ipfos- 
que  communioni  fiddium  partieipadonem  eedefiafticorum  facramentorum  et  fancte  matris  eedefie  vni- 
tati refötuimus  prout  abfoluimus  et  reftitutmus  eofdem  per  prefentes  reeeptis  tarnen  primitus  ab  elsdem 
Fritzen  de  Schulenburg  Tideke  luderitzen  et  complieibus  fuis  prineipalibus  ad  mandatum  noftrum  et  in 
noftris  manibus  tadis  per  eos  feripturis  facrofanetis  ad  Qua  da  dei  Euangelia  ruramentis  de  fatisfacieudo 
et  ftando  iuri  et  fancte  matris  ecclefie  atque  noftris  parendo  mandatis,  Inioncta  inde  ipfius  pro  modo 

notificamus  et  ad  veftram  et  cuiuflibet  veftrum  noticiam  deduci  volumus  per  prefentes  volquo  nihilomi- 
nus  et  veftrum  quemlibet  in  folidum  auctoritate  nobis  commuTa  et  qua  fungimur  in  hac  parte  tenore 
prefendum  requirimus  et  monemus  primo  fecundo  tertio  —  in  virtute  obedieucie  et  fub  exeommuni- 
cacionis  pena  —  nifi  feceritb  que  vobis  —  committimus  —  ftatim  reeeptis  prefeotibns  et  poftquam 
pro  parte  —  fritsen  de  Schulenburg  et  Tideke  luderitze  prineipalium  et  aliorum  worum  complicum— 
fueritis  requifiti  — ,  Ita  tarnen  quod  in  his  e.xeqnendis  alter  veftrum  alium  non  e.xpectet  neo  vnus  pro 
alio  fe  exeufet  prefatos  Fritzen  de  Schalenburgk  et  Tideken  luderitze  —  abfolutos  fingulis  diebus  do- 
minicis  et  feftivis  In  veftris  ecclefüs  monafteriis  et  capellis  iufra  niiüorum  et  aliarutn  diuiaarum  horarum 
foUemnia  dum  ibidem  popuU  multitudo  ad  diuina  audiendum  —  fuerit  oongregata  —  publice  aita  et 
intdJjgibiü  voce  abfolutos  et  refthutos  nuncietis  -  Quos  —  fi  abfolutos  —  nunmmai  per  prefentes 
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abfolucionem  vero  omnium  et  Angulorum  oui  prefatum  noftrum  excoumonieeeioois  fentcnoam  incurre- 
rint  —  quoad  diocefin  uoftram  Hauelbergenfem  nobia  uei  prefato  Ep.  VerdenG  quoad  Aiam  diocefin 
refervamus.  In  quorum  omnium  etc.  —  —  Datum  et  actum  in  eaftro  noftro  Wtftogk  fub  anno  — 
Mlllefinio  quadringentefimo  uonagefuno,  lndictione  octaua,  Die  uero  Mereorü  trioefima  Menüs  Junii, 
Ponüficatus  —  Innooentü  —  octavi  anno  fexto,  prefenübus  Viceone  et  Alberto  fratribus  condicti 
de  Aluensleben.  —  —      (Sermerf  bed  9tolar£). 

Wacf)  Um  SdjuU  Gcpler.  anf  SPiepft  ealjttrtri,  artrodt  M  *rn»  o.  a,  C.  6.  MO. 


CCCXMV.  Subolf  Setbemontt  überlädt  an3rrifr  b.  b.  edjnlenbttrg,  btr  ein  Angefälle  anf  Oder« 
wölbe  befommen,  btr«  <5ut  mit  Sttbe&öt  notf)  bei  feinen  Sefcjeite«  gegen  eine  jährliche  SRcnle, 

am  22.  3nti  1491. 

* 

Ick  ludeleff  verdemann  Domber  tho  Hildenfem  Bekenne  —  So  ick  mangk  andern  lehn- 
gudern  de  myne  eidern  vnd  (runde  an  mick  gebracht  vnd  van  den  —  marggrauen  tho  Brandenburch 
tho  lehne  ghan,  Ein  Slot  ofterwalt  geuamea  gehadt  vnd  noch  fo  bebbe  in  lehn  —  dat  —  her  Jo- 
hans  Marggraue  —  dem  Fritzen  van  der  Schulenborcb  vor  ßck  vud  fine  eruen,  So  ick  — 
ludolffus  na  dode  miner  broder  nicht  lehnenien  gehet  hebbe,  na  mynen  dode  gelegen  bellt,  dat  ick 
demfuluen  fritzen  van  der  Schulenboroh  gedachte  Slot  ofterwalt  willich  Ingegeuen,  Nomlich  dat 
hüls  vnd  wall  thom  ofterwalde  mit  alle  finer  thobehorioge  gerichte  hogeft  vnd  fideft  dioße  pflichten  mit 
aller  gerechticheit  nut  vnd  vpboringe,  So  mine  broder  vnd  ick  —  dat  gebet  hebben,  vnd  vorlate  wik 
lieh  —  In  de  hende  des  —  furften  vnd  harren  hern  Joachim  Churforft  vnd  albrecflt  Broderu  —  mynen 
gnedigften  heren,  lehn  vnd  eme  mit  aller  gerechticheit,  vorgune  willich,  dat  ore  furftlike  gnaden  — 
Fritzen  vnd  ßneu  eruen  damit  belihen,  So  vaken  des  noth  vnd  behuff  is.  Doch  vthbofeheiden  twe 
hone  tho  Andorpe  mit  alle  oren  thobehorioge,  de  ik  bebalde  de  ladt  mynes  leuende s  vnd  nach  mj-nem 
dode  dem  geftrengen  hern  fritzen  v.  d.  Schul.  Ritter  gelegen  fyn,  ock  buten  befcheiden  einen  wollen 
hoff  tho  werle,  de  myne  eidern  vau  Werner,  Bernde,  bans  vnd  werner  van  der  Schulenburg,  broderu 

gekofit  hebben,  den  ick  dem  clofter  tho  Diftorpe  gedhan  bebbe  na  lüde  eins  verfegelden  brenet.   

Ock  badde  hans  van  Jerze,  ehr  wan  ick  vnd  myne.brodere  van  ehm  deu  ofterwolt  gekofft  hadden, 
vnfer  leuen  fruen  Broderfchap  tho  Soltwedel  darulh  verkofft  dre  marck  reuten  Jariiges  Soltw.  were 
ouer  eine  wilche  hinder  des  Schuleub.  hone  to  Bomke,  na  Inholde  eines  verfegelden  breues  darauer 
gegeben,  de  fritze  wind  fyne  eruen  fcholen  utligeuen  fo  lange  (e  de  wedderkopen  vnd  de  houetfumme 
utligeuen.  Dartho  hebbe  en  Ingeantwordet  vnd  vorlaten  —  dat  dorp  Drepleue  vnd  de  lehne  mit 
alle  des  dorpes  thobohoringe  gerichte  vud  rechte  hogeft  vnd  fideft  alfe  myne  zelige  broder  vnd  ick 
dat  wenlher  gehat  vnd  gebruket  hebben  nichts  buten  befcheiden,  Darjegen  gedachter  fritze  v.  d.  Schul, 
houetmann  der  aldenmarcke  mick  gemaket  hefit  by  dem  rade  to  luneburg  SoAieh  Rinfche  gülden  Jar- 
liger  tinfe  de  ick  fo  vorgedachte  Vorlaten  guder  vnd  alle  de  rechtichett  angenommen  hebbe  tor  noge 
de  tidt  mynes  leuendes  alleine  vnd  nicht  lenger  tho  brukende,  vnd  anneme  de  fo  In  krafft  du^Ie^ 
breues.    Gegeuen  —  dufent  verbunden  vnd  Im  ein  vnd  negenügeften  Jar  am  dage  Amte  Magdaleneu 

*  9a<  ttn  edjuU  Scciarlum  anf  Vt.  «a(jiPtb»t. 
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CCCXLV.  fctettio)  b.  b.  e^ulrnb.  »erlauft  an  £a«e     b.  0n)ulen&.  *erfo>febene  fWc^te, 

am  26.  Vetix.  1491. 

Ick  Diritsk  v.  d.  Sch.  Wernersf  zcL  f.  Bekenne  —  dat  ick  —  to  eynem  rechten  wedder- 
kope  verkofft  hebbe  —  dem  duchtighen  Uanfse  v.  d.  Sch.  Ern  wernersf  fei.  &  —  duffe  —  pechte.- 
In  den  dorperen  Rochow  vnd  Polchaw  fodane  Renten  alfe  myn  vader  zeliger  dar  Inne  ghehat  hefft 
vnd  ick  nn  tor  tiidt  dar  Iune  hebbe,  an  roggeu  reuten,  penningk  rente,  honre  vnd  tegeden  wome  des 
benomen  nach,  ahne  das  gberichte  — vnnd  ok  in  dtonie  dorppe  to  Yptze  pechte  vnd  reuten  uth  den 
—  hone  — ;  In  dem  dorpp  to  Zypel  —  uth  dem  Schulten  Haue  to  dudefchen  Gerftede  —  vor 
Veertich  vnd  hundert  —  rinTche  gülden  Veerteynhundert  Jar  darna  In  deine  Eyn  vnde  Negen- 
meerten jare  am  daghe  funte  Steffen*  In  den  hUligben  dagen  to  *  wacht. 

«cm  Ciiflinal  im  «djirf.  *rd>ie  j«  SaljwfM. 


»  * 

CCCXLVI.  £irtri4     b.  6d)u(mburg  »etfanft  6  egeffcl  »oggentwbj  ton  Sllum  unb 

SlieW,  am  2&  ftebr.  1492. 

Ick  Di  der  ick  v.  d.  Sch.  Werners  S.  bekenne  —  dat  ick  verkofft  hebbe  —  fesf  fchepel 
rogghen  iarlikes  pachtes  In  deme  dorpe  tlio  alem  alze  nomeliken  In  Tilemanns  houe  veer  fchepel  und 
in  Ichulten  houe  twe  fchepel  roggen  van  eynem  hauo  to  nyptze  vor  teyn  rinfehe  gülden  den  wer- 
digen Juucfrowen  Anneken  vnde  ghifeleu  van  plate  bogheuen  In  deme  kl  öfter  to  Dambeck  —  — 
furder  beholde  ick  —  de  macht  —  dat  ick  —  duffe  foesf  fchepel  roggeu  moghen  wedder  affkopen 
 Ghegeuen  dufent  verhundert  darua  in  den  XCII  iar  am  doge  Mattie  des  bilgen  apoftels. 

»cm  Crij.  in  0<f>u(.  «rcr^io  ju  ealjtrtftl.  . 


CCCXLVII*  Die  en)uU  taufen  Kenten  :c.  au*  Sprif)  unb  Sobel  bon  ben  Wifcenplty, 

am  23.  Sunt  1492. 

Wy  Otto,  Henninge  and  Wyneke  broder,  beten  von  Nitzenplitz,  Hermans  fbnevndick 
Wyneke,  Brünes  Solin  v.  Nitzenplitz  —  Bekennen  —  dat  wy  hebben  vorkofft  —  Hern  Bernde 
Ritter,  Hinrike,  Bernde,  Hanfe  vnd  Hinrike  alle  heyten  v.  d.  Sch.  vnfe  gut-  tho  Thuritz 
alfe  wy  dat  dar  hadden  vnde  wy  dar  nicht  an  beholden  mit  gerichte  de  heiffte  mit  aller  thobehoringo 
vnd  dat  haiue  Kercklebn,  In  des  fchulten  hone  eine  mark  fuluers  to  uorrygende  vnd  dat  Rechte  die 
helfte  hinnen  tun«,  Heine  Mertens  eine  mark  fuluers  tho  norligende  eines  lodesmin,  vnde  dat  richte 
halft"  hinnen  tans,  tho  funte  mertens  dage  tein  pennige  tho  tinfe  vnd  ein  rockhon;  Cleyhow  eine*  halue 
marck  fuluers  to  uorligende  vnd  denft  ganz  vnd  dat  halue  richte  hinnen  tunes  vnd  twe  pennig  tho  bede 
ouer  dat  gantze  dorp  dre  peunig  vnd  viff  fchillinge  Soltw.  penn,  vppe  funte  Michaelis  dage.  In  Ker- 
sten  haue  tho  bede  vppe  funte  Welbergen  dage  vier  penn,  vnd  dre  fchill.  vnd  to  funte  Mertens  dage 
tho  bede  twe  penn,  vnd  vier  fchill.  vnd  einen  fchepel  hau  ern  einen  haluen  fchepel  gerften  vnd  einen 
haluen  fchepel  roggen,  de  dar  fteit  Mansie  van  Nitzenplitz  vnd  fynen  brodern  mit  driddehaluen  fchepel 
roggen  in  orem  haue,  dat  thofamen  macket  dre  fchepel  roggen  de  v.  d.  Sch.  lofen  vor  twe  marck 
ftauptit.  L  9.  V,  61 

i  * 
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penn.  vn<!  den  Denft  ganz  vnde  dat  Richte  halb*  binnen  tuns;  In  deme  lutcken  baue  by  deme  fchulten 
tho  bede  twintich  penn,  vpp  funte  walborgen  dage  vnd  viff  vnd  twiutich  penn,  vpp  funte  tnertens  dage 
vnde  einen  halucn  fchepel  hauern,  ein  verdemat  gerften  ein  verdemat  roggen  dat  Ilichte  half  binnen 
tuns;  de  Kruch  ein  baif  punt  pepers  vud  einen  haluen  verdingk  tho  vorligendc  vnd  dat  geriebte  halff 
binnen  tunes;  In  hanfes  Nitzenplitzes  haue  vnd  flner  broder  driddehaloen  fchepel  roggen;  In  heine 
menfters  haue  fesf  fchepel  roggen  de  her  Albert  Vorberge  dat  hath  vnd  fin  futer  tho  eren  lyuen,  die 
fcbullen  Valien  an  de  v.  d.  Sch.  wan  deffe  affghan  van  dodes  wegen.  Vortmher  twe  Kotzeter  leddich 
de  denen,  vnd  einen  Kotzetter  de  dar  licht  by  haus  Nitzenplitzes  haue  de  denet,  de  fteit  Hans  Nitzen- 
plitze  twe  mark  penu.  den  mögen  fe  darvor  lofen.  An  deflTen  dren  Kotzeteren  laten  wy  de  bdfftc 
binnen  tunes  vnd  wi  laten  on  wedder  dat  halue  Richte  binnen  tunes  auer  de  Kotzeter  de  bans  v. 
Nitzenplitz  hetb  vnd  fine  broder  In  demfuluen  dorpe  tho  Thuritz.  Tho  Bodewal  in  Werneckeus 
haue  negen  fchepel  roggen  vnd  dat' Richte  balff  in  denfuluen  haue,  vnd  wy  hebben  fe  gewifet  in  dat- 
fulue  gudt  vnd  in  die  were  fath  vnd  fchullen  on  des  gudes  eine  were  wefen  vor  alle  de  vor  Recht 
kamen  willen  vnd  vor  alle  den  Jenncn  de  de  Recht  geuen  vnd  nemen  willen,  vnd  wy  willen  one  dat 
lehn  dufles  gudes  vplaten  vor  den  marggreucn  edder  vpfenden  by  vnfes  Lern  mannen,  wenn  fe  dat 
van  vns  eflehen.  So  wy  vnd  dewtle  on  des  nicht  vplaten  vnd  fe  vns  des  nicht  von  vns  effchen,  fo 
fcbulle  wy  on  dat  lehn  tho  gude  holden  fo  lange  wente  wy  on  dat  vorlaten.  Alle  dufTe  vorgefchreuen 
Itücke  laue  wy  Otto,  Henningk  vnd  Wyneke  alle  geheyten  Nitzenplitze  vnd  vnfe  eruen  hern  Bernde 
Rittor,  Hinrick,  Bernde,  Hau«fe  vnd  Hinricke  alle  geheyten  v.  d.  Sch.  vnd  oren  eruen  Aede  vnd  vafte 
tho  lioldende  mit  ein  rechten  famden  handt  funder  Jenigerleie  argelift  hulperede  noch  vortoch,  vnd  heb- 
ben des  alle  vorbenotuet  vnfe  Ingefegell  willigen  henget  an  duffen  breff.  Gheuen  tho  Thuritz  —  ver- 
teynhundert  Jar  vnd  daroa  in  dem  twe  vnd  negentigeften  Jare  In  funte  Johann  baptilten  auende. 

Huf  Um  e$uL  Zepiat.  auf  $r.  eal|»rbt(. 


CCCXLVUI.  grty  t>.  t>,  e#ttl.  »irb  mit  Sora,  Srotnt  vf(r$nr,  am  10.  »ug.  1492. 

—  Wy  Hinrik  tho  Brunfswig  vnde  Luneborg  Hertoge,  Otten  fone,  Bekennen   

Dat  wy  funderliker  gnnst  vnde  guder  toneiginge  fo  wy  to  deme  GeArengen  Ritlere  Ern  frittzen  van 
der  Sch.  dragenn  vnde  getruwes  williges  dynftes  willen  vns  alrede  bewifet  vnd  gedan  ließt  vnde  in 
tokomenden  tiden  nu  vorthmer  donde  mach  werdenn,  begnadet  vnde  belehnet  hebben  —  tho  eyilem 
rechten  eruen  mhanlehne  de  linien  dael  van  fynem  liue  geboren,  mit  vnfer  Borch  brome  an  vnde 
vpp  der  Ore  belegen,  deme  Bleke  darvor,  dem  houe  dar  en  bynnen,  dar  Krateke  vppe  wondt,  mit 
alle  fynen  tobehoringen  vnde  gerechticheyden  vnd  allen  andern  fynen  tobehoringen  NuUen  vnde  ge- 

rechücheyden  alle  vnlo  zeligcn  voreldern  vnde  wy  datt  in  older  frigbeit  gehat  hebben  nichts 

darvan  vtbbefcheiden,  den  allein  dat  kerklehn  to  Brome  in  dem  bleke  vnde  eyne  gemeyne  Und* 
bede  vnde  vthkundige  to  der  herfart  bcholden  wy  vns  —  daranne  glück  andern  vnfen  vnderiaten  vnfes 

landes  darinne  befeten  in  vollich  tho  fynde.  Deshaloe  hefft  vns  de  gnante  Em  frittze  loffte 

vnde  gedan  truwe  vnde  holt  to  fynde  vnde  darvan  tho  deynende  alfe  eyn  mhan  van  rechtes  wegen 
fynem  heren  plichtich  ifs.  Vnde  fclial  dat  fulue  vnfe  Slot  Brome  beteren,  Buwenn  vnde  vns  vnde 
vnfen  eruen  Opeme  holden  tho  alle  vnfen  Nuden  vnde  noden.   Vnde  wanner  wy  dat  guante  vnfe  Slot 

f 

- 
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Innhemen  vnde  darrin  wes  beiengen  *)  woldenn,  fso  fchallen  vnde  willen  wy  vns  dar  Inne  hebben 
vnde  boldenn  na  wontliker  wife  alfe  wie  anderen  vnfen  mannen  vnde  befittern  vnfer  Slote  vorfereuen 
hebben  mit  bcAeliinge  pruuanden  **}  vnde  anderer  ratfehapp  not  tu  rft  igen  Ok  fchal  vnde  wil  de  gnante 
Ern  frittze  —  van  dem  gnanten  vnfem  Slote  Brome  des  hilgen  romeflehen  rikes  vnde  vnfe  frihen 
ftrate  nicht  befchedigen  noch  befchedigen  taten  Tündern  dee  vnde  denn  wandernden  rahan  helpen  dar- 
van  befchutten  befchermen  vnde  verdegedingen  an  allen  fynem  vermöge.  Ok  fchal  he  —  hegende 
nicht  don  edder  dlion  laten  noch  vorhengen  mit  denn  wy  in  Eynninge  vorferiuinge  vnde  vordracht 
litten,  fondern  de  helpen  beueftigen  vnde  darbie  beholden  ane  alle  geuerde  vnde  behelperede.  Des  in 
bekantniffe  der  warheit  vnde  openbarer  betuginge  hebben  wie  vnfe  Ingefegell  —  an  duffen  breff  — 
dbon  hangen.  Na  chrtfti  gebordt  Veierteynhundertt  in  deme  Twe  vnd  negenftigeAen  Jare  am  frigdage 
Na  aflumptionis  Marie  virgiuis. 

9Jom  Crigiaal  im  88rl|«biiTgrr  Crtbfo. 

JD«  Sfbiibtitf  ten  1541  €Senntog<  neun  Affumptionis  Maria«  aittgrfltOt  auf  „Mfrrn  Mai  tmb  Iitbrn  gtlttura  fei* 
feto  P.  *.  6<b.  fcl.  em  gria«  6enc"  ifl  glt.djianknt. 


CCCXLIX.  Dirtrid)  t>.  b.  ©chut.,  2£frnrr$  @o|n,  toerfanft  toieberfauflio}  britlel>aI6  @cbrffr( 
9toQ$tn$a6)t  ton  „ben  bitteren  bufen"  bie  ftranfe  3»  $rejter  bewirtschaftet,  an  ben  Pfarrer  ju 
Steinau  «Jacob  £tntirfd  für  8  SWarf  ©olt».,  am  14.  eptb.  1492,  (am  Sage  Äreuj  CSrJo^nng.) 


CCCL.    Jri^  t>.  b.  e^ulenbnrfl  »trb  mit  einem  fflittfrfTrje  in  Swine  (nitt)t  öurg  S3iorac) 

belehnt,  am  7.  3uli  1493» 

—  Wy  Hinrick  Hertoge  to  Branfwig  vnd  Luneborg  —  bekennen  —  dat  wy  Fritien  v. 
d.  Schulenburgk  dem  elderen  Hovetman  der  Oldcnmarke  durch  Hinderliche  gunft  und  dienAes  wil- 
len de  he  und  lin  Sone  Uns  gedan  —  hebben  belibenet  und  belehnen  —  mit  duflen  nabefebrevenen 
gudern,  by  name  mit  einem  frigen  Hove  tho  Brome  belegen,  den  Hönow  —  in  Vortiden  gehat  und 
uns  nun  am  laften  dorch  Hennin gk  van  Bodendick  verleddiget  und  lots  geworden  is,  darto  mit 
der  Mollen  tho  Stemke  und  einem  Hove  darfulues  —  und  einer  halben  Dorpftede  Plesfow  genant 
—  Darlho  helft  uns  de  genante  fritze  wonntlicken  breffe  und  Eyde  gedhan  truwe  und  hold  alfe  ein 
lehmanne  fynen  hern  von  Rechte  plichtig  is,  tho  finde  —  Verteynhundert  im  dre  und  negentigAen  Jare 
am  fontage  ua  Vifi  talionis  Marie. 

Vit*  im  e$ul.  Cepior.  im  «nbio  |u  $u  e<ü>ckt(,  t^cilmeifc  jrtauft  ki  Wallher  fing.  Magd.  7,  «1. 


*)  in  iifatrn  ftfoitr.  btifti  c«:  „und  davon  etwas  anfangen  wollten." 
•*)  i»  bin  arucro  fc bnki.  Bebt  eaffir  „Provianten/' . 


■ 
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CCCLI.  Sürßen  t>.  ©ülo»  toerfauft  an  grifc  t>.     ©c$ufen&ura,  «pfia)te  ir.  au«  2rebun, 

am  30.  etptbx.  1493. 

Ick  Jörgen  v.  Biilow  Em  Vicken  (bei.  fone  bekenne  —  dat  ick  mit  frien  willen  hebbe 
vorkoft  —  Fritzen  v.  d.  Sch.  Eni  BuflTen  fei.  Sohne  —  mit  fmen  vnd  finer  cruen  guden  willen  vnd 
to  truwer  hont  den  Commendiften  Ern  Bernde  van  Ghent  vnd  hern  Johan  Gaudersfem  efte  oren  Na- 
komeden,  Commendiften  des  altars  funte  Annen  Capellen  vp  der  borch  tho  Soltwedel  belegen, 
we  de  in  den  tiden  findt,  den  hiruon  thokumpt  fooentich  gülden  vnd  hundert  gülden  an  den  houet- 
fummen,  dufle  nagefchreuen  menne,  guder,  pechte  vnd  renthen,  alfse  namentliken  to  Trebbun  (5i 
fotgett  We  Warnen  ber  etitjetnen  ^>of&ep©er  mit  ihren  $rfi|totfon«0  mit  allerleye  gerechticheit  wo  tue  de 
benomen  mach,  alfe  ick  vnd  mine  erucn  gebruket  vnd  genotten  hebben,  fo  dat  ick  dar  neynerlei  rech- 
tiohcit  inne  behoble  —  Hiruor  helft  de  vpgenante  Fritz  my  vnd  myoen  eruen  wol  to  dancke  vnd  thor 
noge  entrichtet  vnd  hetalet  verbunden  gude  Rinfcbe  gülden  —  Doch  hebbe  ick  vnd  mine  eruen  de 
gnade  vnd  gunft  beholden,  wanner  my  vnd  mineu  eruen  dat  bequeme  is,  fodane  tinfs  vnd  pacht  vorhe- 
rort  mögen  wedder  aflaten  >  vnd  wan  wy  dat  dhon  willen,  dat  fchollen  vnd  willen  wy  Fritzen  vorbe- 
nomet  vnd  finen  mcdctobcfchreuen  vp  Johannis  Bapiiue  —  de  lofe  kundigen  —  Gcgeuen  verteinhun- 
dert  im  dre  vnd  negenften  Jor  am  montage  nach  Michaelis. 

Hu<  Um  3(^nl.  <5ci?.*5t5ucb  auf  %t.  Statt». 


CCCLII.  $irtri$  ».  b.  ©tijulen&ura,  ert$ei(t  einem  feiner  Untertanen  einen  (Sonfenl, 

am  21.  grbruar  1494. 

Iok  Diderick  v.  d.  Schul.  Werner«  z*Uger  fone  bekenne  —  dat  ick  gheguanet,  vulbordet 
und  thogeftadet  hebbe  Dreues  fchulten  tho  Ribowe  mynen  manne,  dat  he  um  fyne  anliggende  noth 
willen  vorkofft  hefft  —  uih  fynem  haue  —  fes  frhepcl  roggen  jarlikes  auerpachtes  dem  —  Wil- 
helm Wolter  —  vor  IX  —  Rtnfche  Gulden  — .  Düste  fes  fchepel  Roggen  —  will  —  Dreues  Schulte 
—  negheft  der  Heren  pechte  plichte  to  Soltwedel  bringen  Wilhelm  Wolter  —  uppe  funte  Michelis 
dagh  —  Doch  fo  halb  ilck  Dreues  fcbulte  —  beholden  eynen  frigen  wedderkop  —  Desfer  tho  — 
kichnüTe  hebbe  ick  Diderich  v.  d.  Sch.  —  royn  Ingefegele  »—  hangen  heten  an  deflen  breff,  de  ghe. 
geuen  und  gefcreuen  is  —  Dufent  veerhundert  Jar  —  in  dem  veer  und  negentigeften  Jare  am  firidage 
na  Valentini  des  hillighen  martelers. 

Stach  Oerck.  fr.  1.  149  ttm  £üg. 


CCCLIII.  Reinritt)  brrfauft  mit  ©eneljmigung  fetner  4  @ö$ne  1  Wf.  Kenten  au«  ©r.  ©er« 
(lebt  an  feie  ©ifoeraeifler  unfrer  lieben  grauen  ©übe  in  @al$»pebef,  am  4.  Drtbr.  1494. 

Ik  hinrik  van  der  Schul,  bekenne  —   dat  ik  mit  willen  weten  vnde  vulborth  hern  berndt, 
baffe,  Syuerd  und  Jürgen  v.  d.  Sch.  myner  fone  vnde  vnfer  rechten  erucn  —  vorkoft  hebbe  — 

in  dem  dorpe  to  groten  gerftede  belegen  by  dem  kerkhoue  eyne  mark  penn.  Soltwedelfch 

* , —  jarliker  renthe,  dat  men  denftgelt  heüi  —  —  unde  dre  honere  uude  myt  allen  denfte  vnde  rechti- 
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«heyi  -  <ien  Lrfamon  giildeuieftercn  vnfern  («neu  frouwen  gylde  in  der  nygon  ftadt  Sohwedel  

*oi-  twyntich  mark  penn.  Soltw.  -  fcTßOi  t(c  geutfpnlidjeit  gernien  b«  fttntcntfCTta'uf*,  wobei  tfr 
SSfrtcrfauf  airttet-ungen.    Geuen  na  chrifti   gehordt  verllieyuhnndcrt  jar  ame  vor  vnde  negetenaeii  am 

CCCLIV,  SRarffltaf  Johann  erteilt  ftrifr  b.  b.  ecbufen&ura,  ba*  angefdCe  auf  Oflcrwc^te, 

am  27.  aJläcj  1495. 

Wir  Johanns  —  Nfarggraoe  Bekennen  —  das  wir  angefehen  vnd  erkont  wiHiggetrew 

'vnnd  anneme  Dinft,  fo  unter  hauptman  der  Altmarcke,  Ralh  und  lieber  getrewr,  Fritz  v.  d.  Schul, 
zu  Betzendorp  vnnfern  lieben  Hn.  Vater,  Marggr.  Albrechten  —  vnna  vnd  vnnfer  Herrfchaflt,  oft- 
mals getan  hat,  vnd  vnns  nue  furder  mehr  wohl  thun  kan,  foll  vnd  mag  Daruuib  vnnd  für  fein  pferd 
fchaden  fo  er  in  vnnfern  dinften  bisfher  genommen,  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnad  wegen  haben 
wir  im  vnd  feinen  menliken  leibes  lehues  erben  das  Schlosf  Ofterwolt  mit  allen  vnd  igelichen  feinen 
»i?ehorungen,  nutzuogen  vnd  gereebtigkeiten  uud  einen  wulten  hof  zu  Werle  mit  zweyen  hufen  fambt 
der  Wullen  veldmarcke  Troppeleoe  wie  das  alles  die  wirdigen  vnfef  liebe  andechtigen  Er  Johan 
vnnd  Er  Ludeloff  Verdemann  Gebrudere  Probft  zu  Diftorff  vnd  Rambcke  WsftWr  von  vns 
vnd  vufer  llerfchaft  zu  Lehn  gehabt  vud  noch  haben  befilzen  vnd  gebrauchen,  zu  rechten  Angefelle 

—  guediglich  gelihen  hebben  Geuen  Cölln  an  der  Sprew  Fridages  na  dem  lontag  Oculi,  — 

verteynhundert  Jar  vnd  in  dem  viff  vnd  newntigelten  Jare, 

9Sen  Crig.  in  ©rifl.  Sdml.  9Itd)i»  \u  Sr|mtorf ;  ftfelo^ifi  abgrbrueft  M  £rn|  65.  751.  f. 
«k  fri«  penasau  »Ü\U  fcof  >u  ffirrlc  «xu  feia  JWarfgt.  ttf)n,  («ntun  na  ailobialgui  tat  SKtrbfmann.    »4L  ütL 
im  1*6  1498..  -••^5)  ».    -::yi;.v^  'M',  _.,p.y,t.  -..  v .,  ,1...,|V,|( 

CCCIiV.  $)irrridj  b.  ®a)ui.,  altfit  SBerner*  ®c$n  itnb  feine  «Mutter  SHrtie,  »erfaufmwt«* 
bertäuflt'd)  an  Penning  (Slujtng,  «Pfarrer  in  SefettbvTf,  3  Warf  «Pfenn.  eolt».  unb  3  ecbffl. 
«Roggen  tom  ectjuljen&ofc  in  Seutfcb-Sierftebt,  au«  fcambrrf,  aud  ©f|enbcrf  «nb  3eggeleben, 

für  25  (Suiten  «bein.,  am  6.  Januar  1496. 

£>ti0i»al  im  «djat.  Urdjir  j*  eal)»rbtf. 


,  ■  -         m    '       mm        -  •« 

CCCLVI,  J)ietric|)  t.  b.  6d)ul.  »rrfauft  an  ba«  Ätofler  Sgibii  in  Öraunftweig.  Öttter  in  ber 

Wabe  »on  SSrnbbufeu,  am  2,  »pril  1496. 

Wy  Johannes  —  Abbet  —  des ' klofters"  faneti  Egiduf  bynoen  Brnnfvvtgk  Bekennen  —  dal 
wy  gekoflt  hebben  von  dem  duchtigen  Diderick  v.  d.  Sch.  nu  tor  uid  wonhafftich  to  Went Hu- 
fen vor  drehundert  rynfche  gülden  Eyn  holt  ghehetea  de  w {Ilten  inarcke  myt  dem  Acker,  wiflehen 
viide  hoppen  gardeu  de  dar  to  hören  vnde  mit  allen  lobehoriogbe  nichts  vtb  ghenomen  fry  vnd  leddirh 
vude  losf.    Vortmer  hebbe  wy  gekofft  de  dorpftidde  to  liitken  Eddeffe  beleghen  vor  dem  cruce- 
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weghe  l>y  hordorpe  recht  lyge  Wenthufen  ock  niyt  gberichte  vngerichte  etc.  Ock  moghe  wy  dune 
wiflche  groter  inaken  vnde  de  dorpftedde  bcbuwcn  wu  vns  bequem  were.  Ock  hobbcn  wy  koflt  van 
—  Dicderick  v.  d.  Sch.  dre  ferdingk  Jarliker  renthe  an  der  molen  to  Wentliufen.  Alfe  duffe 
vorfclireucn  godere  alle  ghekofft  helft  Bar  toi  t  von  bonrode  van  der  herfcop  von  Brunfwigk  To  de 
hreue  daroner  vorfeggclt  klarliken  vthwiefen  —  (SJon  6  }U  6  3abr«t  fann  btr  Stüdfauf  erfolge»,  »c&rf 
SWetioraltonen  JU  pergühge«  ftnb).  Veerhuodcrt  vnd  im  fesf  vnde  neygentigeften  Jare  am  hilgen  pa- 
fchen  auende. 

SScm  £ri$fnal  im  e Aul.  Krd}i»  |tt  ©«(j&tbfL 


CCCLVII.   SXebetidj  t>.  b.  edjut.,  SSrmcrd  ff(.      (at  ju  einem  Sßieberfauf  berfauft  £errn 
^o^onn  Sinbato,  «Pfarrljerrn     »Äcfelinge,  eine  3Warf  *Pfenn.;  in  bem  Dorfe  ju  Sorflebe,  für 
16  3)?art  ©all».,  am  5.  3uni  1496,  (am  Sage  SJonifarii  be«  fceil.  öifdpofe«.) 

9loii|  Im  Ccfciaftuiv  trt  ed>nl.  *r<fciW  ja  ealj»rtf(. 


CCCLVIII.  fcietrid)  d.  b.  edjut.,  ©emer«  ©o&n,  überfajjt  an  Oacob  £inticf«,  Pfarrer 
Steinau  22  ein  falben  @<$iC  Ernten  au«  2o&nc,  namentlich  bie  Sötbe  au«  bera  e^uljenbof 
unb  anbem  &öfen,  Drei  e^effel  9iepgenj>ao)t  au*    lebno»  unb  brei  e<^ffl.  Joggen  au«  ®anne 
für  10  SRarf  etenbv  am  15.  Sunt  1496,  (am  Sage  SJiti  SDiarl.) 

Crisiu«!  im  ed>pl.  *rd>h>  ,u  0«f|0<»rf. 


rcCLIX.  2>ietttd)  V.  b.  ecf>u(.  terfauft  18  einen  falben  ©djitt.  «Renten  au«  Steina»,  3  ediffl. 
«Roggenpaßt  unb  27  *Pfenn.  83ebe  au«  ©torpfe,  4  @<$id  unb  ein  ?et)npferb  im  ©cbuljen&ofe 
ju  Gaffun  unb  bie  unget&eilte  «Rente  bafelbfl,  bie  er  mit  feinem  Detter  £einrid)  ein  3a&r  um« 
anbere  genieß,  au«  $rejier  brittefralbro  ©djeffel  «Roggenpadjt  bon  ber  S3ittrr&ufe  für  12  2Äart 

etenbv  am  15.  3uni  1496,  (Citu«  Sag). 

CrigiMl  in  6d)id.  «rd)i»  ju  ZtlptUl 


CCCLX.  SBernbt  b.  b.  edjul.  berfauft  «Renten  an  ba«  Äl.  Dambecf,  am  2.  Slpril  1497. 

Ick  Berendt  v.  d.  Sch.,  Bernde»  zeliger  frone  —  Bekenne  —  dath  ick  —  verkoiTt  hebbo 

—  den  werdigen  —  herrn  Ludolf!  Verdemann  Prouifte,  Ghesfken  v.  d.  Sch.  Ebbcdiflchen,  der 
gantzen  Samruelinghe  vnnde  funderliken  In  dath  zelen  Ainbacht  des  Clofters  Dambke  duth  —  myn 
gudt,  pechte,  tynsfe  vnde  uphoringe,  nomeliken  In  dem  dorpe  Ca I Jene  —  tho  Lughe  —  tho  Lone 

—  tho  CheyniU  —  to  Stappenbeke  —  Szo  is  die  Summe  der  Jarliken  vpkomynghe  eluen 
nick,  vnd  veer  wytte  Soltw.  —  —  Darvor  liebben  my  de  vorbenomeden  —  gegeuen  —  hundert 
ghüde  rinfehe  gülden  —  —  —  Gegeuen  —  veerteynhundert  jar  —  dana  in  dem  Souen  vnde  negeu- 
tigeüen  Jare  an  dem  hüghen  Sondage  Quaft  modo  geniti. 

Vom  £>dg.  im  Q)r4«.  €d}«l.  Knbio  ju  SJffcmtetf. 
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CCCLXI.  £eumc$  ».  b.  €>c$u(en&.,  £errn  Sernb«  Sofa,  £flfie,  ©iberb  unb  3üraen  feine 
©öhne  berfaufen  an  ben  Gouimenbiften  be$  Slltara  Katharina  ju  Slöenburg  6  @d)ffl.  Joggen, 
bie  öon  ^einrieb  ».  b.  e^ul.  unb  feiner  Jrou  ©ojffen  &erfommen  für  15  «Warf,  eoltw.,  ferner 
8  ©c&ill.  Dienflgelb  au*  SSinterfefb  für  7  eine  halbe  üflart  ©oltw.,  wofür  Srinrty  ©ewäbr 
leifleh  will/am  26.  »öril  1497,  (2)littwo$  naa)  Kantate). 

ßri«.  im  6<6ul.  *a)i»  ja  6a(j»c»r(. 


CCCLXII.   ÜMe  ».  b.  ©djutenburg  werben  mit  Sefcenborf,  Slbrnburg  unb  8Ötenib  belehnt, 

am  22.  SMai  149a 

, .  .  ,    , .      . .  -  i  

—  Wir  Joachim  etc.  Bekennen  —  das  wir  vnfern  Reten  vnd  lieben  getrewen  heinrichen 
dieterichen  hänfen  Werner  zue  locknitz  Friderichen  heinrichen  vnd  Michel  alt  Wer- 
ners feiigen  Sonen,  Albrechten  vnd  Segebanten  Bernds  Son,  Fritzen  Ritter  vnd  Bernden 
alte  Bernds  feiigen  Sonen  Fritzen  dem  Eltern  Boffen  vnd  Georgen,  Bernten,  Buffen 
vnd  hänfen  Mathias  feiigen  Sonen  gebrudern  vnd  vetteren  die  dio  von  der  Schulemburg  ge- 
nannt, zu  petzendorff  vnd  Apeuburg,  vnd  Iren  menlicheu  leib«  lehus  erben  zu  rechtem  manlehn 
vnd  gefampter  haut  gnediglich  gelihen  haben  difle  hirnachgeichriben  guter  nemlich  Slofz  vnd  Stetichen 
petzendorff  Slofz  vnd  Stetichen  Apen  bürg  vnd  das  Slofc  locknitz  zo  umpt  dem  gleit  vnd  zollen 
dafelbs  vnd  fünft  mit  allen  dorfern  dorffteten  Eckern  wifzen  weiden  greüngen  mullen  mullenftcten  waf- 
fern Teichen  Tcichfieten  holczungeu  mit  fampt  allen  vnd  iglichen  zugehorungen  zinfzen  Renten  gerioh- 
ten  vnd  das  kuchmeifter  Ampt  Inmaffen  fy  vnd  Ir  vorfaren  von  vufior  herfchaft  defz  Marggrauen- 
thunibs  zu  Brandenburg  zu  rechtem  maidehn  vnd  gefampter  haut  gehabt  befeßen  genofTen  vnd  gebraucht 
haben  Actum  Sollwedel  am  diuftag  nach  vocem  Jocunditatis  Im  XCV11I. 

Macb  ttn  (Jbunn.  fcbnKcpfalbiKy*  bf«  Jt.        Äafc.  tnbtN  XXXJfl,  18. 


CCCLXIII.  $ic  t>cm  ber  ©(^Ulenburg  werben  mit  «Wabtointel,  Äalten^aufcn  unb  Sobbrl 

belehnt,  am  22.  SJlai  1499. 

Vonn  gots  gnaden  Joachim  etc.  Bekennen  —  das  wir  vnfern  lieben  gelreweo  Bernd ten, 
Buffen  vnd  hänfen,  von  der  Schulemburg  gebrudern,  Mathis  feiigen  Sonen  vnd  Iren  Dien- 
lichen lcibs  lehus  erben  di(fe  hirnachgerchriben  guter  Jerlich  zinfz  vnd  rent  zu  rechtem  manlehn  vnd 
gefampter  haut  gncdiglich  gelihen  haben  neulich  das  dorn*  Malewinckell  vnd  die  halben  wuften 
dorfftede  kaldenhufzen  mit  allen  rechtickeiten  zinfzen  reuten  holczen  wifchen  weiden  oberlten  vnd 
niderften  gerichtet!  Item  den  Schultenhof  mit  acker  wifche  vnd  anderen  zugehorungen  den  koffaten 
hoff  mit  aller  gerechlickeit  vnd  den  fuiallen  czegt  Im  dorn*  czobell  wie  fie  dicfclben  von  vnfer  her- 
fchaft bifzher  In  lehn  vnd  befiezung  herbracht  —  Actum  Soltwedell  am  dinftag  nach  vocem  Jocundi- 
tatis im  xcvnn. 

mdf  tm  Q&urmüf.  fcbu«»piattu<tt  be«  «.  Ott).  JCob.'Wn^iM  XXXIII,  16. 
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CCCLXIV.  .«Bern«  b.  b.  ed>ul.  er^Stt  bol  «ngcfatte  auf  %ttfat,  am  10.  Sunt  1498. 

Wir  George  Schlaberndorf  Ordens  St.  Johannis  ia  der  Mark  Sachfen  Pommern  und 
Wendland  —  Meiner  end  Gemeiugebieter  —  bekennen  —  dasf  wir  mit  Rath  —  vnfrer  lieben  — 
Ern  Bernhard  Rohr  zu  Wilde nbruch,  Ern  Joachim  Morgenfchutt  zu  Mirow,  Ern  Curt 
vvSchliepen  zur  Litzen,  Ern  Eesfen  Clef  (?)  zu  Zachau  Comptor,  dem  Erbaren,  tüchtigen 
Werner  v.  d.  Sch.  dem  jüngern  Hauptmann  im  Lande  zu  Stettin  und  feinen  Erben  —  aus  befon- 
dern  Gnaden  —  zu  einem  Angefälle  das  Dorf  Zarz.igk  ganz  - —  —  wie  es  Jacob  Hanßu  zu  Lehn 
hat  —  wenn  Jacob  Hanfia  oder  feine  Erben  —  abgehen  —  gegeben  habe.  Gegeben  auf  unferm 
Schlofs  fonnenburgk  1498  am  Sontag  Trinitatis. 

91u#  eintm  Xran«fumpl  een  1528  abfäriftlitf)  in  bot  Krim  U4  €$uJ.  flrdjto«  ju  Vr.  Satjnrbtl. 


CCCLXV.  2>icttic!)  fc.  b.  ©d&ufen&utß,  großen  SBetnet«  €>o$n  ti>oönf)aft  ju  SJpenfrurg,  fet* 
fauft  an  ba*  Älojlrc  Diedorf  3  SJtarf  ?u(».  a'u3  Stocfen  für  33  9tydn.  ©ufoen  wifbetfauflin), 

am  3.  Stpril  1499,  («DlittWDdj  in  brn  Cßrtn). 

,      Kirf  bttn  ««bat.  Cepifltl.  auf  Jh\  ea^mlxL 

4 


CCCLXV1.  j[>finru&  t).  b.  edntlcnburg  Derfauft  4  Sttarf  Kenten  au« Ääfelifr  an  ba*  Sloflcr 

Sambccf  rcicbcrfäutlitf),  am  15.  Styril  1499. 

Ick  Hinrik  v.  d.  Sch.  hern  Berends  M.  Sone,  Hasfe,  Jürgen,  vnd  Siuert  inioe  fone  be- 
kennen —  dat  wy  —  vorkauft  hebbeu  —  veer  mark  geldes  Soltw.  weringe  —  in  vnd  vih  Ru- 
fcheboms  baue  holten,  acker  —  —  wonhaftich  to  Kokelitz,  tinfe  vor  richte  vnd  denu  vnd  alle  ge- 
rechticheit  —  Den  werdigen  Junckfrowen  frawen  Gefchen  v.  d.  Sch.  van  godes  gnaden  Ebbetesßn, 
Alheit  Brunouen  Priorüinen,  Gercke  Berftede  Junckfrowen  to  Dambeck,  dem  ganlzen  Clofier — 

— s  Furder  fo  bekolde  Ick  Htnrick  de  fulmacht  do  ver  mark  geldes  wedder  aftokopende  «lle 

Jar  wie  vns  das  bequeme  is  Gegeuen  —  taufent  verbunden  ün  negen  vnd  ncgeuAen  Jaretuau- 

dags  na  mifericordias  Domini. 

■  i   i  ... 

VUii  Um  Cd>uL  «op,  auf  $r.  ©alj*.  .  j 


CCCLXVII.  £einri#  ö.  b.  6$ul.  Detfauft  eine  SSiefe  beim  SJocfer  £elje  an  £rnnefe  Dtte,. 

m  30.  Sttai  1499. 

Ick  Hin r ick  v.  d.  Sch.  Ern  Bernd  feel.  fohn  Bekenne  —  dat  ick  —  vorkofft  eyne  wyfch 
morgen  belegen  an  dem  bock  holte  tenden  olden  frytzen  wyfch  den  befcheyden  manne  Honneken  Ölten. 
—  Vor  fodane  wyfch  morgen  hefft  myck  —  betalet  —  teyn  marck  penn.  —  Ock  hebbe  ik  de  guade 
bebolden  vnde  myne  eruen  efft  hennecke  Ölten  effte  ftne  eruen  de  morgen  wedder  uerkopen  wolden, 
wo  dure  fc  des  bekamen  kanden.  So  fchullen  fe  mick  effte  myne  Eruen  dat  denne  alfo  tofeggen,  — 
wil  ick  effte  myne  eruen  den  wedder  to  vns  kopen,  fchullen  wy  de  negeften  fyn.    Ock  hebbe  ick  — 

.  . 
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an  der  folnen  Morgen  alle  iar  eynen  fchepel  gerflou  vude  eya  hon  to  pachte  —  Na  Chrifti  geburt 
&r  CCCC»  CIX"  die  Corporis  Chrifti. 

Sern  Orifl.  in  &d>u(.  ftraji»  \n  &al\tetUl. 

Sri  »«  3iärc«io»I  ift  «a{wfcb.  *m  e*r»ibftW«      fo«  »o*f  W,ra  M°  CCCC»  «C». 


CCCLXTIIL   £einri<|  b,  b.  ©d^utenburg  berfauft  einen  SRorgen  im  &o$en        W  5fob»r& 

am  15.  3uni  1499. 

Heinrich  d.  Sc*,  bern  Bernde«  S.  bat  verhofft  eine  Ipont  morgen*}  in  dem  bogeri  holte, 
Zwilchen  der  von  Rorberger  bolte  vnd  dem  fhorde,  de  gelt  von  Aodorpe  na  Langenbete  tbo  der  rech- 
ten band  des  fliordes  dem  —  Tyde  Mattyges  to  Wendifehen  Bierftedt  vor  teyn  marck  Penn. 
Soltw.  Vor  diefe  wischmorgen  fol  Tyde  Matüas  Heinrich  v.  d.  Seh*  jerlieh  geben  vnd  bringen  einen 
fchepel  gersten  vnd  eyn  bun  tho  Apenborch.  Vnd  4n  idt  qneme,  dat  de  Mathias  fehshe  fpunt  morgen 
Widder  verkaufen  wolde,  fo  faf  er  erft  felches  Heinrich  v.  d.  Srb.  anmelden,  der  alfdam  die  X  marck 
Widder  aufgeben  vnd  die  morgen  zu  fich  nemen  wiL   1499  am  dag«  VW. 

Sus  Um  6d>uL  CepioibudK.   

CCCLXIX.  DietrM)  b*  b.  6<f)uL,  fBrntn*  €5oljn,  toerfanfl  an  ton  dommenbifirn  ju  33c$en» 
leil  Benebitt  Xjerni^  14  ©t&ffL  ©rtftfnpad)!  au*  »Bopel,  bem  @d,uljrnh«fe  ju  $*utf<b  San« 
fimbecf/  au*  2Beubtf$en  fcmaenbetf,  ©rieben  uub  2e6e,  für  20  «beim  Qulbai  »ktortäuflt^ 

am  15.  3u*i  1499/  <9ita*ta0, 

Dil*  im  ed)uL  BrdjiB  411  6*^*1. 


CCCLXX  Sonfen«  bafl  1.  5)ietri$  b.  9foeu*feben  an  Kernet  1».  K  dc^nl.  Äenteu  n*  to» 
Solle  ja  ©arbeleaen  t>rrfr^rn  unb  2.  baf)  gri$  t.  b.  C<$alenb.  cn  ton  Demanten  ju  ©renbal 
18  Oufbrn  Kenten  «u*  SD?o«tnbect  »ettfanben  fann,  »out  25.  8ua,.  1500  nnb  9.  3ult  1499, 

Vnnfer  gnedigft  vnd  gnedigen  herren  habeii  Dittriehe«  von  nlneflewen  so  Gardeleg 
vergont  vnd  erlewbt  das  er  dem  hoffmayftef  werner  von  der  Scholewbnrg  achtzehenthalben 
golden  Rinilch  «offen  zoll  dafelbft  za  Gardeleg  vor  drithafb  hundert  golden  Hntfeh  aoiT  einen  rechten 
widerkauff  verkauften  mag.  Actum  Cola  am  dinttag  nach  Bartholome  y  Im  XX c.  (batt  nachmals  LXJI 

golden  vff  genannten  zoll  mit  Vere  inigung  der  berrfchafft  genomen).  Vnnfer  gnedigft  vnd  gnädigen  her- 
ren haben  Frits  von  der  Schnlemborg  beoptmann  In  der  Altenmarck  vorgont  das  erdemdechant 
zo  Stendall  vnd  andern  Eren  Bernhardeos  Schölten  Teftantentarien  achtzehen  golden  Rinifch  von  den 
Sechczig  golden  zinfz  die  etwe  marggraff  Johanns  Im  Im  dorn*  Mollenbeck  auff  einen  widerkauff  ver- 
fchriben  verletzen  mag.  Adam  Colon  am  Mitwecb  nach  vifiutionts  marin  Im  XCVU11  Jnre. 
flad)  fctm  Ctiurmarf.  8i&itfecpiüUmd)<  tti  Ä.  «t&.  Ä.k..«cd>h*  XXX1U.  161. 

*)  «u  epunt 'Hier gen  »ebrutet  »Meid»  ein«  «Bitft  ten  fcrr  fflrfjt  tiad  Wcrflen»,  He  jtrifc^n  ontrra  »iffen 
Ob«  .»ifftrn  «rfet  wn[d,ltfm,  f  i»9f  fpann«  jfft. 
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CCCLXXI.  fttfcolpb  Scrbraann  üUxVä^t  ftrty  ».  b.  Sdjulenfcurg  ba«  ©nt  Oftftwolbe, 

am  22.  3uli  1499. 

De  ludolfus  Verdemann  Dombore  to  bildofem  Bekenne  —  fo  ik  mauckt andern  lehn- 
guderen,  de  myne  clderen  vnde  frunde  an  my  gebracht,  vnnde  van  dem  Dorchluchtigeften  furften  vnde 
heren  —  to  lehne  ghann,  Eyn  Slot,  Ofterwolt  genometh,  gehadt  Vnd  noch  fo  hebbe  in  lehn  vnde 
weren  mit  yndergefereuenn  gudern  vnde  goreebticheiden,  dat  vnde  de  milder  dechnifle  de  Dorchluch- 
tigcfte  hochgeborne  furft  vnnde  here  hern  Johannis  —  Dem  wolduchtigen  fritzen  v.  d.  Sch.  vor  fyk 
vmide  fyne  eruen,  fo  ik  Ludolfus  ergnant  na  dode  myner  broder  nicht  lehn  eruenn  gehad  hebbe,  nach 
mynen  dode  gelegen  hefft;  Dat  ick  dem  fuluen  fritzen  dat  gedacht©  Slot  Ofterwolt  Ingegeuerdi. 
cheitt  mit  willen,  Nomlick  dat  husf  vnde  wall  to  dem  Ofterwolt  mit  alle  finer  tobeho- 
ringe  gerichte  hogeft  vnde  fideft,  Diuftcn,  plichtenn,  mit  allerlei  gerechticheit,  niith  vnde  vpboringe,  fo 
myne  brodor  vnde  ick  wente  her  dat  gebath  hebbenn,  vndo  vorlate  willich  mit  wolbedachten  modo  In 
de  hende  der  dorchluchtigeften  hochgeborenn  furftenn  vnnd  heren  hern  Joachim  Churfürften  vnd 
Alberd  broderen,  marggraffen  to  Brandenborgb,  mynenn  gnedigften  heren,  Lehn  vnd  erue  vorangetei- 
kent  mit  aller  rechticheit  vorghanno  willich,  dat  ore  furftlike  gnadenn  gnanten  fritzen  vund  fynen  eruen 
dar  roede  beligen,  fo  vaken  des  noed  vnde  behuff  is.  Doch  vthbefcheiden  t«o  hofe  to  Andorppe 
mit  alle  orer  tobehoringe,  de  ik  beholde  de  tid  mynes  tauendes  vnde  na  mynen  dode  Dem  geftrengenn 
hern  fritzen  v.  d.  Sch.  Rittere  gelegenn  fynn;  Ock  buten  befcheiden  eynen  wnften  hoff  to 
werlc  den  myne  eidern  van  Berendt,  Hanfse,  Werner  vnd  Werner  v.  d.  Schul,  gekofft 
hebben,  den  ick  dem  cloftcr  to  Diftorpe  gedan  hebbe,  na  lüde  eynes  verfegelden  breues 
dar  auer  gegen enn.  Ock  hadde  hans  van  Jetze,  von  wem  ik  vnde  myne  broder«  den  Ofterwolt 
gekofft  hebben,  vnfer  leuen  frouwen  hroderfchapp  to  Soltwedell  darvt  vorkofft  dre  mark  reuten 
Soltwedellche  weringe,  ouer  eyne  wifch  hinder  des  fchultenn  bofe  to.Bombeke,  nach  Inholde  eynes 
vorfegelden  breues  dar  ouer  gegeucn,  de  fritze  vnde  fyne  eruen  fchullen  alloiarlike  vthgeuen,  fo  laiige 
le  de  wedderkopen  vnnd  de  iiouedfummcn  vthgouen.  Dar  tho  hebbe  ik  em  angeantwerdet  ock  vor*  * 
Uten  vund  vorlate  Jegcnwardigeun  dat  dorp  Droppleue  vnde  de  lenhe  mit  alle,  den  dorppea  tobe- 
horuuge,  gerichte  vnd  rechte  liogeft  vnde  fideft,  Alfe  myne  »eligen  brodere  vndo  ick  wente  here  gebat 
vnd  brukett  hebben  nicktes  buten  befcheiden,  will  vnde  fchall  ock  em  fulkes  vorlaten  guder  eyn  recht 
were  wefen«  Darjegen  gedacht  fritze  v.  d.  Sch.  houedman  der  Aldemarke  mick  geiuakct  beut 
by  dem  Rade  to  luneborch  Sofstich  gülden  jarliker  tynfe,  de  ick  fo  vor  engedachte  vorlaten 
gudere  vnde  rechuoheiden  tor  noge  angenomen  hebbe  de  tid  mynes  leuendes  alleyne  vnde  nicht  leo* 

gere  to  bruken  Gegeuen  Na  ChriAi  vufes  heren  gebordt  Dufent  veerhnndert  Im  Negen 

vnde  Negentigeften  Jar  Am  Dago  Magdalone  der  hilgen  frouwen» 

»cta  Diiginol  ool  »rat  Qt&fL  ».  e.  CtfcuL  Sirrin  ju  »tOrnborf. 

....  •     '  .  ... 


CCCLXXII.  2fti$  fc  b.  e<&ulenbwg  wirb  mit  Oflcrttofbe  fcfftnt)  am  28.  *u*  1499. 

^  ■ 

Von  gotts  gnaden  Joachim  Churfurit  etc.  vnnd  albrecht  gebrudere  Marggrauen  zu  Brarr- 
dembng  etc.  Bekennen  —  Als  etwe  der  hochgeboren  furft  herr  Johanns  Marggraue  zu  Brandenburg 
Churforft  etc.  vnnfer  lieber  herr  vnnd  vatcr  feiiger  gedechtuifs  vnnferm  keuptniauu  der  alten  tuargk. 
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Bat  vnnd  lieben  getrewen  Fritzen  von  der  Schulotn  burgk  In  Anfehung-  (einer  willigen  dinfl  euch 
fnr  pferdfeheden  bey  feines  lieb  vimd  der  herrfchaflt  gethen  vnöd  erlitten  vnnd  vfe  modern  gnaden 
das  Slos  ofterwaldt  mitt  eilen  vnnd  (glichen  reinen  zugehornngen  nutzungen  vnnd  gerechtigkeiten 
dar  zu  einen  wuften  bone  zu  werle  mit  zweien  hnfen  vnnd  die  wuften  feltmarck  droppelleue  wie 
das  alles  die  werdemann  In  leben  vnd  gewehr  herbracht  zu  rechtem  angefeil  verfchriben  hat,  laut  des 
briues  darüber  gegeben,  fo  dann  der  wirdige  vnnfer  lieber  getrewer  Eren  Indolff  verdemann 
Thumherr  zu  hildenfheim  dafefetb  fcblofii  öUerwald.  vnnd  die  Wullen  feltmarck  droppelleue  Itzt  in 
feinem  leben  obgenanntem  vnnferm  heuptmann  fritzen  von  der  Schulenburg  abgetretten  Vnnd 
vnns  vff  fein  behnff  Verlanen  das  wir  In  betrachtung  folchcr  feiner  willigen  vnd  vnuerd  rollen  dinft,  die 
er  vnnferm  lieben  herrn  vnnd  vater  feligen  vnnd  vnfzerer  herfchafft  oftmals  getbon  anch  furder  thun 
foll  vnnd  kann,  darumb  vnnd  anch  aufs  funderlieben  gnaden  Im  vnd  feinen  menlicben  leibs  lehens  erben 
daflelb  Slofs  ofterwold  mit  fampt  der  wuften  feltmarck  droppeleue  vnnd  andern  zngehorungen  nut/uu- 
gen  vnnd  gerechtigkeiten,  wie  die  verdemann  das  befeflen  Ereu  IndiofT  diffeinals  verladen,  zu  rechtem 
manlehen  gnediglich  gelihen  haben  etc.  —  Datum  Coln  an  der  Sprew  am  Mitwoch  Bartholoiuei  Im 
XC1X  Jare. 

brat  «buroSrf.  S^ii«.(£opia(.S[»b(  Ui  Ä.  (geb.  «ot..tti(faiM  XXX1U  n,  it*%  a.  a.  £>.  <8.  75i. 


CCCL.ttHT.  miefyt  b.  b.  <Scf)u(cnbiirfl  wirb  jura  Hauptmann  ber  5t(tmatt  angenommen, 

am  11.  mmt.  1499. 

■ 

—  wir  Joachim  «—  bekennen  —  dat  wy  vnns  mit  vufeme  Rade  vnnd  lieben  getreuen  Al- 
brechton  von  der  Schuleiiburg  tbo  Betzendorp  geeynet  vnnd  vordragen  haben  wo  hir  ua 
volget  vnnd  alfo,  dat  wy  genannten  Albrechten  von  der  Schul enborch  tho  vufem  houetmann  in  der 
alden  marck  vfgenommen  vnd  dat  fulwc  vnfe  Iand  die  olde  Marek  von  vnfen  wegen  thonorwefen 
vnnd  dat  getrewlich  tu  fchotten  vnd  thu  Schirmen  vnd  die  ftraten  fredefamlich  tbo  vortheidingen  be- 
nolhen  hebben  vnnd  alles  dat  tho  dhunde  dat  ein  getrewer  howbtmann  thu  dhunde  vnnd  thu  handeln 
plichb'g  vnd  (ohuldig  U.  So  fchall  em  ock  vnfe  lantfehaft  der  alden  marck  In  allen  vnd  Jewelyken  vnfen 
gefcheflten  wen  er  fie  von  vnferer  vnd  des  landes  belle  wegen  fordern  vnd  heyfken  wert  gehorfam 
vnnd  volge  fein  by  vormidung  vhfer  ftraff  vnd  vngenat.  He  lehal  ock  nicht  von  den  fuluen  kein  ge- 
fchenck  nach  gaue  nehmen  dat  der  herfchafft  oder  den  obren  thu  fcfiaden  qweme,  Sundern  wes  thu 
■utthe  vnd  frumme  kamen  möge  dat  vnns  von  vnferer  herfchafft  tho  wenden.  Ock  fchal  die  genannte 
Abrecht  von  der  Schulenborch  lu  allen  dem  dat  vns  vnd  vnler  herfchafft  In  tho  nemen  tho  fteyt  nichts 
binelunen  nach  dor  von  vthgewen,  Sunder  dat  vnfem  Caftner  tho  Thangermundi  Inuheme  laten:  wat  hie 
eck  von  Brackenn  vnnd  feilen  In  feiner  houethraaiifchapp  erferret  daruth  vns  vnd  vnnfer  herrfchafllt 
nutthe  entftan  mögen  des  her  den  guden  vlcit  thun  vnd  hebben  fchall  dat  fulwe  aJles  fchall  hee  mit 
vud  In  biewefenn  vnnfers  Caftners  hedeidingeu  vnd  bandlen  vns  .vnd  vnfers  herrfehafit  thum  Bellen 
vnd  wat  daruon  gefellet  fchall  vnfe  Caftner  Iniiehmen  vnnd  bereken  der  herfchap  thu  gude:  her  fchall 
ock  dem  Caftner  getrewlich  handhabben  vnud  em  behutpen  vnnd  beradenn  fein,  darmet  folekes  vnd 
wes  der  herfchafilt  thu  fteit  vnnd  dem  Caftner  geburet  In  tho  nemen,  tho  einer  yeuelicken  tydt  furder- 
lieh  Ingebracht  werde.  He  fchall  ock  twelff  Reyfige  perd  die  wile  hee  fo  vnle  houetmann  ifs  holden 
vud  dar  thu  mit  knechten  geruft  fem.   Daruor  fcboleu  vnd  wollen  wy  em  von  fulcher  houetmanfehafit 
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wegen  v»d  vor  aH*  bovenfeh  reiben  fede  eins  JeweUoken  ttks  vtb  «ufern  Cefte*  4bu  Tangermuudt  tfrey- 
huoderi  Beynifoh  gülden  geoeo  vnd  vibricbien  Ute»  halff  vp  wolfeargis  md  halb  vpp  Martini,  die  et» 
vnfer  Cafiner  darjulweft  «II©  Jar  vp  hei  au  brlUmda  Jage  jewpn  vud  beulen  fchall  one  allen  geuerde. 
Qfit  aok  gpfshege  dal  die  genante  Albrecht  von  dar  Sefautemburg  Jegen  den  feinden  edder  fus  voa 
vnfcr»  wegen  fchade  entffinge  Solcbe  febaden  fehoilcn  vnd  wollen  wie  em  vihrichten :  wo  wy  aber  dar 
lfl  miteinander  irrig  wordeo  fobaU  dat  gefchenn  na*  eriustoiu  vnfer  Bete  vnd  rweyer  feiner  frunde. 
So  wie  en  ock  Io>  v»(ea  dinften  fordereu  edder  fdünkeuj  schalen  vnd  wüten  wie  ein  vthriebtung  thun 
vnd  vor  fchaden  Aau  vnd  fy  wie  nicht  on  Jenger  by  fbleker  houetmanfehapp  hebben  edder  her  nioht 
mer  da  blibenn  will  dat  Ichall  vnfer  eav  den  andern  thuuoi  en  ein  halb  Jar  vor  Martini  oder  Walbur- 
gen vp  (eggen  vnd  verkundigen  als  getrewliob  vnd  ane  argelift.  Tho  orkonde  mit  Marggraue  Joachim» 
faigeugel  vorßgilt  vnd  gegeben  tho  Colea  an  der  Sprew,  am  tag  Martiui  nha  Chrifti  gebart  viertheuv 
hundert  Im  negen  vnnd  negentigiften  Jar. 

Mai  Um  CpunaJcf.  £c6n«><EepiaIbud>c  M  «.  G<*.  Äa^Hrdjirl  XXXUI  106. 


CCCLXX1Y.   ©djutb&rtf f  br *  €$urfurffrn  3oac$tnt  unb  br*  3)iarfa.raffn  «forest  für  ferner 
bon  ber  6$ulen.bur^  feinrn  £ofrafiftrr  über  2*200  (Bulben,  am  18.  Stobbr.  1499. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  Chorfurft  etc.  vnnd  Albrecht  gebruder  Marggra- 
uen au  Uran  dum  bürg  etc.  Bekennen  —  das  wir  vuferm  hofraayfter  Rat  vnnd  Heben  getreten 
wernner  von  der  Schulemburg  rechter  redelicher  vnd  willentlicher  fchulde  fchuldig  worden  fem 
sweytaufeut  vnd  tzwey  hundert  gülden  Binifch,  die  er  vnns  vff'hawt  dato  an  guten  baren  gold  gut- 
Ulig  geliben  bai,  vud  wir  rurdea  zu  ablofung  eüteber  verfatzuag  In  vnnfer  vnd  vnfer  herfcli&fTt  uuU 
vnd  fromen  gewandt  vnd  gekert  haben,.  Sagen  auch _  der  gnanten  hoffmayfter  vnd  (ein  erben  für  vna 
vnnd  vnnfer  erben,  derfelhen  golden  quid  ledig  vnd  lofs,  Gereden  vnd  geloben,  auch  bey  vn/etn  furft- 
Uchen  wurden  In  rraft  vnd  macht  diUs  briuea,  das  wir  vnd  vnfer  erben  Solich  zweytaufent  vnd  tzwey- 
bandert  guldon  rinifch  dartzu  hundert  vir  vnd  funftzig  gülden  Binifch,  die  wir  von  der  berurten  Suuuu» 
gülden  zu  ziufs  zuuerraichen  zugelaget,  dem  gnanten  vnferm  boftnayfter  wernner  vou<  d/er  Sohu* 
lern  bürg  vnd  feinen  erben  auf  zukomenden  (ant  mertens  tag,  als  man  fehreiben  wirt  nach  der  gebort 
gotts  (auftrat  funflumdert  Jar  In  einer  Summen,  nemlichen  zweyUufent  dreybundert  vud  viervudfuufuig 
gülden  Rinifch  Inn  vnnfer  Stadt  Bertin  oder  wor  fie  das  Inn  vnnfer  Sut  einer  der  mittelmarck 
haben  wollen,  vnd  vnus  die  aufzeigen  werden,  widerunib  gutwillig  vnd  zudanck  zugeben  vnd  zubetzalen 
one  einrede  behelf  vnd  argelift,  iren  verhindern  vnd  fchaden,  getrewlich  vnd  ose  alles  geuerd.  Vnd 
des  zu  mebrer  vnd  grofler  ficherung  haben  wir  Im  vnd  feinen  erben  düte  hirnachgeföbribeo  die  Erwir- 
digan  In  got  vnd  wirdigen  vnnfer  Ret  befunder  frundt  vnnd  liebe  getreweo  Nemlich  hern  Dietriche* 
Bifchouen  zu  lubus,  Hern  Georgen  von  Slabernndorf  mayfter  fant  Johannis  ordens,  Hen- 
ning von  arnym  Marfcbalck,  Er  Berunt  Ror  Comptor  zu  wildembruch,  vnfern  untvogt  der 
Mewenmarck,  Mattbeus  von  vebtenhagen,  Valentin  von  arnym  vnd  Criftof  von  Crumen- 
fehe  zu  felbftfchuldigen  bürgen  gefatst.  Vnd  wir  obgnanten  borgen  Bekennen  vus  zu  foloher  borg^ 
fenaft  vnd  das  wir  zamptlicb  vnd  Hinderlich  gelobt  haben,  Geloben  vnd  Gereden  Inn  craft  ditzs  briues 
ob  gefchpge,  das  gnant  vnfer  guedigfk  vnd  gnedig  hern  an  botzalung  der  zweytaufent  dreybundert  vud 
viernndfunftzig-  gülden  Binifch  auf.  obberurte  Zeit  fewmig  (ein  vnd  niebt  beUaien  worden,  vud  gcmeltenn 


wernner  von  der  Sclmlemburg  hoffmayfter  oder  fein  erben  des  fchaden 
folch  gemelt  Sum  gülden  mit  fampt  den  erlitte!  fchaden  von  itondt  one  dl»  ver 
wie  ohbenberurt  ift  be<zalen  vnd  attfsrichten  one  alles  geuerd.  Zu  nrknnt  haben  wie  igiicfaer  fein  Ingo- 
figel  neben  vnfer  gnedigft  vnd  guedigen  bern  Inngefigell  an  difen  briue  herigen  laflen,   der  Geben  ift 
zu  Cola  an  der  Sprcw  am  montag  nach  martiny  nach  CrifU 


CCCLXXV.  £finric$  fc  fc.  @(buf.  Drrfauft  toirtrrfauf  t$  ttm  3<>&ann  ^wen,  ^w&jl,  Stf 
triicit  üiSrrbrinan*  $riorin,  unb  Üa  aanjtn  Sammlung  fce$  Äloflrrö  ju  £ir*berf  unb  btn  Slam« 
m«<2loitfraufii  bafclbfl  bm  SDtart  ©oUw.  jäbrli^ec  9\fntf>e  ju  SBaljlaire  uub  2ßcnbifd)cn  ?an- 

aenbetf  fuc  28  Schein,  ©ulben,  1499. 

Mfiij  in  bim  (3ct>l:  öopialfcud>. 


CTCLXXVl  Diftria)  b.  b.  ©$uf.  berfautf  an  San«  b.  *.  Ct^u!.  2  2Bfol.  «Pachte  au*  *fi 

3Hfihlc  ju  a^fnbura^  am  19.  Styrit  1500. 

Ick  Diderick  v.  d.  Sch.  grote  Werners  fei.  föne  Bekenne  —  dat  ick  —  hebbe  vorkoflt den 

—  Hanfs  v.  d.  Scb.,  Elizabet  fyne  elike  huftVowe  —  twe  wifpel  roggen  Jarlikes  pachtes —  In  vnd 
vlh  de  motten  to  Apenborch.  —  —  Darvor  heflt  —  Hans  vnd  Elizabet  my  geuen  —  LXXX  vnl- 
wichtige  gude  ryofcho  gülden  —  vnd  ick  —  will  eme  ene  —  rechte  —  wer«  wefen.  —  Muchte  Ick 

—  fsodane  —  pacht  wedder  affkopen,  fchatt  ick  —  mechtig  fyn  Alfe  wen  deun  desf  beleuet  —  — 
Gcuen  vnd  fereuen  —  Duffent  viffhundert  Jar  darna  In  den  ver  billigen  daghe  to  pafchen, 

äSom.  Criginal  im  ecfrul  ftnfci»  pt  6a(p». 


CCCLXXVII,  (Fburfürfi  3va<bjm  unb  SWarffirof  «(brttftt  ftetTen  Um  ffrifre  ben  ®{$ulen* 
bürg  üb«  rürfftänbige  £a«pimann$bcfclbiina.  rinnt  ©cfculbbrirf  auö,  am  26.  flptil  1600. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  Chnrfurft  etc.  vnd  Albrecht  gebruder  Marggrauen- zu  Brai- 
demburg  etc.  Bekennen  —  als  wir  dann  vnfenu  Rath  vnd  lieben  getrewen  Fritzen  von  der  Schü- 
lern bürg  dem  Eltern  Taufest  gülden  Rinifch  von  feinem  hioterftelligen  folt  der  HeuptmaofchaHt  der 
Alten  Marek  halben  fcbuldtg  worden  fein  vnd  die  Im  auff  Oftern  vergangen  aufgericht  vnd  betaalt 
feiten  haben,  alle»  nach  Inhalt  vnnfers  brines  Im  darüber  gegeben,  Gereden  vnd  Geloben  wir  vnd  vnfer 
erben  —  folch  taufent  gülden  Rinifch  gnanten  Fritzen  von  der  Sehutemburg  fein  erben  oder 
wer  difen  brief  mit  feinen  willen  Inhat,  one  iren  Ibhaden  aufzurichten  vnd  tznbetzaleu.  Dieweil  wir  aber 
vnd  vnnfer  erben  fulcli  gelt  nicht  abgeben,  foUen  vnd  wollen  wir  Inen  Jerlicben  dauon  Sechtzig  gülden 
Rinifch  auff  Ottern  fchirftkomend  anzuheben,  verreiehen  vnd  fo  es  vnns  vnd  vnfern  erben  oder  gnanten 
Früzen  von  dar  Scbulemhurg  feinen  erben,  oder  Inhaber  ditzs  briues  vber  kurtz  oder  lang 
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gefellig,  mögen  wir  oder  fie  einem  ander  das  zunorn  ein  halb  Jar  füleh  ablorang  zoton  anfragen,  noch 
aufgang  deflelben  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  die  gnant  Taufeat  gülden  mit  fampt  den 
Zinfsen,  fo  dauon  hinterftelkg,  gnantem  vnferm  Rath  oder  feinen  erben  gutwillig  vnd  zu  daneke  betza- 
len  vnd  der  aufsrichtung  thun  one  einred  behelff  argelift  allen  ireq  verhindern  vnd  fchaden  getrewliehen 
vnd  on  alles  geuerd  vnd  zu  nehrer  ficherhayt  haben  wir  gedachten  vnferm  Rath,  feinen  erben  vnd 
Inhabern  diffes  briues  die  wirdigen  vnfer  Roth  vnd  lieben  getrewen  Hern,  Hern  Georgen  von  Sla- 
bernndorf  Mayfter  fant  Johanns  Ordens,  werner  von  der  Schulemburg  Hoflinayfter,  Hennig 
von  Arnym  marfchalek,  Hannfen  von  Rochow,  achim  von  Bredow  Rittcre,  Dittrichen 
Heuptman  In  der  Prignitz  vnd  Curt  Roren,  Clawfen  von  Jagow  vnd  Criftoff  Crumenfeh 
vnd  afmus  Schonbeoken  zn  bürgen  gefatzt.  —  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  Quafi- 
modogeniti  Im  fonfTtzehenhunderften  Jar. 

«u«  Um  Gyunn.  «e»R*C9tial«ita>  XXXII  4-5. 


CCCLXXVIII.  $ant     K  Änefe&«f  verfauft  tDtebrrfaufltc^  an  ftrty  t>.  b  <5c$u(en&ura,  einen 

£of  in  SO.  SBieblifc,  am  30.  3uli  1500. 

Ick  hans  vam  knefebeke  hempen  fei.  fsone  Bekenne  —  dat  ick  —  hehbe  vorkoft  —  dem 
duchtigen  fritzen  v.  d.  Schul,  dem  aldern  —  einen  hof  tho  lütken  Wibelitze  —  mit  allem 
rechte  dinfte  plicht  vudt  plege  nichtesf  nicht  boten  befchcjden  —  Daruor  mick  —  fritzc  v.  d.  Sch.  — 
helft  auergeantwordet  vnd  vorkoft  ein  pferdt  var  fosf  vnd  druttich  gude  Rinfcbe  gülden  —  vnd  ick  — 
will  —  den  —  fritzen  —  ein  recht  gowere  wefen.  —  Ock  weret  dat  de  —  hof  vortvoftet  wordc  — 
fo  fchal  —  fritze  —  des  haues  acker  vnd  wifcha  vnd  peckte  mit  aller  tliobohoringe  des  haues  bruken 
fo  lange  fritze  —  fodane  —  fummen  geldes  wert  ehe  geantwert.  Ock  bebbe  iok  Haus  —  de  n»acht 
beholden,  dat  ick  alle  Jar  fodane  hoff  mach  wedder  lofen  etc.  —  —  Geuen  DufeiU  vnd  Im  vifThiw- 
derften  Jar  am  tage  abdon  vnd  Sennes  der  twiger  inerterer. 

*M>  im  edpil,  Copiar.  auf  Sali». 


CCCLXXIX.  SWetk  t>.  &.  ©$uf.  unb  tyx  0o$n  Stetrty  »erfaufen  11  Viertel  «Roagenpacyt 
au*  fcer  9lfuen  ÜHubJe  bei  Slpenhura,  an  3t(htr(§t  D.  I.  @$ul.,  4m  29.  QtptU.  1500. 

Wir  frouwe  Metthe  Werners  v.  d.  Sch.  hern  Bcrndes  Szone  seliger  nha  gclaten  wedewe 
vnde  Diderik  v.  d.  Sch.  defuluen  Werners  fei.  fone  Bekennen  —  dat  wy  —  hebben  verkofft  th© 
eynem  rechten  wedderkope  — dem  duchtigen  Alberde  v.  d.  Sch.  houetmann  der  oldenmarcke 
Bernd  es  fone  —  Elueu  forudell  roggen  Jarlikes  pachtes  In  vnd  vtli  vnfser  mollen  tho  Apenborch,  dat 
de  nyge  niollc  hedl  vor  apenborch  belegen  —  ■ —  hir  vor  helft  vns  —  Albert  —  betaleth  Negen  — 
rinfs  gülden  vnde  hundert  gülden  —  —  ühefereuen  —  Im  veffieynhunderften  Jare  au  dughe  Amte 
Michaelis  des  hillegen  artzeengghels. 

5Bcm  ßrig.  in  edjtü,  Ätcbio  ju  €Fot|tcrbeI. 
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CCCLXXX    <5t&tbM  b.  b.  ©tijiil.  vettauft  an  feinen  ©ruber  3(förr<$t  feinen  2lnt$ei(  an 

ber  SRityfe  j»  Styhim,  am  15.  Wobbr.  1500. 

Ick  Segbebanth  v.  d.  Sch»  olden  Berndes  Sohn  bekenne  —  dat  ick  verkoffl  hebbe  — -  die 
balbe  MöJle  to  Alem  vor  Verdehalffhundert  Gulden,  dar  tbo  eyn  Dyckftedecken  by  derfiilueo  Möllen 
bcleghen  vor  twyntich  Gulden  mynem  bruder  Albrechten  v.  d.  Sch.  to  eynem  rechten  ErfTkope  ehm 
und  fynen  rechten  Emen  umvedderroplich  und  wil  fodanes  kopes  clim  und  finen  rechten  Erven  funder 
jeniiigerleige  Innfage,  behejp,  effte  Gevberde  eyne  rechte  Ghewere  lyn  und  in  Craft  duftes  Brives  alle 
Puncto  —  truwelich  vaAe  holden,  Ghegeven  und  fereven  int  veffteyn  hunderften  Jare  am  Sonndage 
uha  Martini  Episcopi. 

«lu«  Um  <2<fml  ffcDiar.  auf  SBrosfh  ©ah». 


CCCLXXXI.  Der  Äuljfclber  StrcSibiaconue}  genehmigt  ba$  Ucbminfoinmrn  ber  b.  b.  <2c^ulen 

bürg  mit  bem  Slubcrfer  Pfarrer  in  iöebenborf,  1502. 

Nos  Hinricus  Bockholtz  beatorum  Pctri  et  Pauli  Ecclefiae  Bardevicenfts  diocefis  Praepo- 
fitus  et  in  Covelde  Archidtaconus  —  Qui*  ut  a  ueredicis  viris  didieimus  quidam  de  Schulen- 
burg pie  defiweti  concordiam  dum  vixerunt  cum  plebano  inierant  in  Oudorp,  quod  fibi  Menfam 
liberam  et  largam  in  domibus  fuis  in  urbe  Belendorp  Sitis  perpetuis  temporibus  providete  vellent, 
fi  idem  Dominus  Plebanus  permutando  locum  babitationis  Suae  in  Befendorp  ibidem  divina  Provi- 
dentia commorari  intenderet,  prout  ad  longa  tempora  exlith.  Com  namque  per  domini  Omnipotentis  cle- 
meutiam  praelibatorum  Vafallorum  de  Scbulenburg  progenies  in  tantum  fit  augmentata,  ut  dictara 
urbem  Bezendorf  omnes  competente9  nunc  non  inhabitare  poflint,  ot  fic  eontractus  oc^afione  ex- 
penrarnm  Suae  menfae  liberae  Plebano  deaegeretur  ac  dtvini  cultus  fieri  pofljt  düulnulio,  Domino  Hen- 
Fioo  Hermanno  prout  nunc  Plebano-  Bezendorff  et  Suis  fucceflbribus  in  recompenfam  dictae  menlae- 
Fritze  mUes,  Bernardus  Senior,  BulTo,  Georgius,  Buffo,  Hans,  Henrick,  Diederick,  Hans, 
Werner,  Albrecht,  Friederich,  Michael  et  Hinrick,  fratres  et  patrui,  condicti  de  Schulen- 
burg, in  Sex  florenis  Bbenenfibus  annuatim  in  villa  Buggen  eitra  Niebau  Sita,  Sublevandura  pro- 
viderunt  et  übt  dederunt  et  afCgnarunt,  Qua  propter  dicti  Vafalli  de  Schulenburg  et  Dominus  plebanus 
Hermannus  nobis  eontractus  hujusmodi  concordiam  et  donationem,  ut  omnia  ac  ftngula  in  litteris  eorum. 
figillis  roboratts  latius  contenta  approbare  dignaremur  humilitor  Supplicarunt.  Nos  vero  —  auctoris 
täte  ordinaria,  qua  in  hac  parte  fungimur,  Dei  nomine  laudamus,  approbamus  et  ratincamus  —  Anna 
MilleGmo  quingentefimo  Secundo. 

«a<b  (buc  «opit  bn  3M4ia*t&df<feen  ®<bttl»iHtetb*.  Bekmann  V,  1,  m.  e.  IM. 


CCCLXXXH.   T>m  «Pfarret  jtt  ©efcenborf  werben  9?atural>  Hebungen  für  bie  freie  Äo|t 

auegefebt,  am  15.  9Rat  1502. 

Ick  Hinricus  Hermanni,  perner  to  Betzendorp,  —  milt  —  mines  Archidiaken  der 
kercken  to  Couelde  bin  auer  eingekamen  mit  den  GcArengen  —  Vritzen  ritter  vnd  Bernde 
olde  Bernden  fiel,  föne,  Vritzen  dem  olden,  Buffen  vnd  Jürgen  Em  Buffen  feU  föne,  Butfe  vud  , 

» 
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Hanfe  Marta«  fei.  fon*,  Hlnrtek  her  Bernd  fei  fone,  Diderich  grote  Werners  fei.  fone,  Hanfe, 
Werner  Hern  Werners  fei.  fone,  Albrecht  berades  Ion,  Frederich,  Michel  vnd  Hinrick 
Werners  fei.  fone  broder  vnnd  vettern  —  v.  d.  Sch.  —  fo  de  gedachten  v.  d  Sch.  vnd  ore  eidern 
dam  Kerckhern  tho  Betzendorp  de  frige  koft  togefecht  vnd  geuen  hebben  wente  an  dufle  tidt,  Der- 
halnen  he  vthe  der  parre  to  Oudorp«  gethagen  is  to  Betzendorp,  den  gnanten  v.  d.  Sch. 
Gades  denlt  holden  vnd  Heftellen  folde  fo  wente  an  duften  dach  gefeiten  tft,  fo  denn«  nach  dem  willen 
Godes  fodan  fohleohte  der  v.  d.  Sch.  vomieret  fy  vnd  alle  nein  hufe  können  holden  to  Betzendorp, 
fo  dat  dem  kerckhern  redeleke  vthrichtinge  der  koft  haluen  mochte  fchen  vnnd  Gadesdenft  daran  er 
muehte  gekrenckett  werden,  vor  fodan  koft  hebben  mich  Hin  rick  Hermanni  — de  gnanten  v.  d.  Sch. 
•rfliken  vnd  ewighen  begifftiget  vnd  begnadet  mit  tween  mennen  in  dem  dorpe  to  puggen  by  Nuo- 
chow  belegen  mit  allerleye  rechücheit  niehts  buten  befehiaten  de  mich  alle  Jahr  vnd  mynen  na  kö- 
rnenden fchullen  genen  fösf  gülden  rinfk  an  goMe  min  achte  lubifche  fcliilling  vnnd  twe  par  honre 
to  miner  koft  to  hulpe  —  —  Geuen  veffteiahundert  Jhar  darna  in  dem  andern  Jliar  am  hilligen  Son- 
tage  to  pingfteo. 

Ben  (im  glfitbjeitigfn  fti>fd?r.  im  ©diuf.  ttrdj.  m  6«[)»rb((. 

«p  iiagrn  b»  0ta<bei»  ift  unoirnoatlitb/  in  Btr  latfiniidxn  Urfunbf,  aoboreb  ta  Cnbib.  Mn  Jtntfrfbe  et«  Urb«, 
cinfommen  gnubrayt  (<5.  491.)  flt&t  citra  Nichau:  in  b*ifc«n  SLkfdirifitn  >|1  Cdjftlid)  ein  ödutib« 
frbut  anb  flau  9)ucbov  tft  |tt  Ufrs  tud)*o.  94  rriilirt  ofalid)  niebt  blci  in  ba  Ma&e  oon  ^raenberf  cht 
-Dorf  Watt"1/  fenbrrn  au<b  im  fcumoMrfdjro  jaifebtn  Sitfae»  unb  2)  Unnenberg  ebenfalU  da  JDwf  gletdj«« 
Planten*,  bat  ne-d)  btniige*  Jage»  feine  »gaben  an  tat  Cbmfarrrr  in  JBe|enborf  ju  tntricblen  rjat,  per  eigtni» 
lia)  auet)  ©cri<^i*bta  Aber  ba«  bann»»,  »otf  ift.    Srfnwnn  maetji  tat  Pt^c»  eint  »mg  bei  «cbtmg. 


CCCLXXXIII.   (Slurfürll  3oad)im  aicM  SBrtiÄt  t>.  b.  ©d)u(tn*urg  ba«  9nflrfS0r  auf  prri 

in  »nvorf,  an  90.  3u«  1502. 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  —  Das  wir  vnnferem  Rath  vnd  liebeon  getrewen  Berntes 
von  der  Sch  u  lein  bürg,'  olde  Berndes  feligenn  Son,  vnnd  feinen  inenlichen  leibs  lehns  erbenn 
die  zweyn  hoff  Im  dorff  andorp,  fo'Er  Indloff  verdemann  vonn  viw  zw  lehen  beflezt  vnd  ge- 
braucht, mit  dinften  gerichten  hochft»  vnnd  nyderft  nichts  aufgenommen,  iglich  hoff  gibt  einen  winfpell 
roggenn  Jerlich,  vnd  wir  hienoren  vnnferm  Rath  vnd  lieben  getrewenn  friezen  von  der  Schalent- 
borg Ritter  zu  angefeil  zugeragt  vnnd  vorfchryben  der  Im  fein  gerechtigkeit  fo  er  an  denfelbenn  ho- 
uenn  als  fein  angefeU  gehabt  erblich  verktnfit  vnnd  vff  fein  behuff  wie  recht  veriaffeo  hat,  zw  rechtem 
angefcll  vnnd  manlehen  gnediglich  gelyhen  hahenn  vnnd  alfo  das  fy  diefelbenn  nach  abgang  des  genan- 
ten Em  Ludloffs  verdemantt  einnehmen  vonn  vns  zu  lehen  haben  beßtzen  vnnd  gebrauchen!!.  Gzu  ur- 
kunt  etc.  Actum  Colen  etc.  Sunabens  Nach  Jaeobi  apoftoli  Anno  feenndo. 

»ad}  tan  «tarn.  bbn<c»pialfrad,t  XXXIB,  187. 

— 

I   
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CCCLXXXIV.  €$urfütft  3oa<f)im  fr^t  für  bie  Oaltin  93uffo'«  b.  b,  e^enburg  ein  8ci&. 

gcbinge  au*,  am  4,  Stobbr.  1502» 

—  Wir  Joachim  —  vnd  Albrecbt  gebnider  —  bekennen  —  du  wir  vff  fleinig  erfuchen 
vnfers  Rats  vnd  lieben  getrowen  Baffen  von  der  Schulemburg  Mathias  von  der  Schnlem- 
barg  feiigen  Son  Sophien  feiner  Ehlichen  hauffrawen,  die  als  er  vns  anczeigt  Im  ein  mercklich 
Nahrung  zugebracht,  zu  widerltattung  deflelben  ires  einbringens  alle  vnd  igliche  gntter  Jerlich  zinfsvnd 
rembe  nuczung  vnd  zugehorung  zu  Betzendorff  vnd  Apenburg  gelegen,  fo  er  von  vns  In  lehen 
vnd  befitzung  herbracht  nichts  aufsgenommen  vnd  darczu  zwe  taufent  gülden  an  widerkauffen  oderbar- 
fchaften  zu  rechtem  leipgediug  gnediglich  gelihen  haben  —  Datum  Tanger mundt  am  freitag  nach 
Simonis  vnd  Jude  anno  etc.  XV c.  fecundo* 

Slact)  Itm  5$utm«f.  {c$n«fopia(ta<6f  XXXUI.  76. 


CCCLXXXV.   ^fatibberfäreibuna/n  £>ictric$*  b.  b.  CcMfnburo,,  tom  21,  fcrr&r.  1502, 

unb  16.  Slpril  1503. 

Ick  Dlderigk  van  der  Schulenborch  to  Apenborch  Bekenne  —  dat  ick  —  vorkofft 
hebbe  —  Eynu  punt  peper  rechter  wicht  jarlikes  pachtes  Im  dorpe  to  Rademyn  vnd  an  Clawesf 
lofekens  haue  houen  acker  wifche  weyde  holten  vnd  der  wyntniollen  dar  fulueft  vor  Rademyn  ock 
an  aller  tobehoringen  desf  fulfteu  haues  vnd  der  >vinlinollen  den  werdigen  Innigen  vnd  geftligen  fr u wen 
ver  Gifell  priorifla  vnd  der  gantzen  verfamclinge  desf  Clofters  to  funtc  Annen  bynncn  SoIttvede( 

—  vor  Soefs  gude  gange  rynfche  golt  gülden  Ook  hebbe  ick  —  vor  mick  vnd  myne  Eruen 

biran  beholden  den  wedderkop.  —  Na  crifti  gebort  —  veffteyuhtiudert  iar  —  Im  andern  Jare  am 
Middeweken  Sancti  Thome  desf  hilgen  Apoltels  dage.   «ad»  ttm  Cng.  im  6tabiarcf>.  jn  @aljartc(. 

Ick  Diderick  v.  d.  Sch.  Werners  zeliger  Sone  Bekenne  —  Dat  ick  erfftiken  vorkofft  hebbe 

—  den  befcheiden  hans  Stappenbecken  to  Betzendorppe  —  Eine  wiffk  belogen  benedden  Owdorppe 
by  hans  Kokes  wifch  vor  twelff  Margk  Soltw.  —  mit  fodanen  befcheide  dat  —  Hans  Stappenbeck  — 
de  —  wiffch  de  erften  dre  Jar  lanck  frigh  bruken  vnde  tnik  —  dar  nichts  von  dhon  (chal,  ouerft  wen 
fodane  dre  Jar  vorfcheuen  fint,  So  fchall  he  —  mick  —  Jarlikes  dar  van  geuen  Einen  fcheppel  gher- 
ften  vnd  ein  hon  —  —  Gcuen  vnde  gefchreuen  —  vefftciiihundert  Jar  —  In  dem  drüdden  Jare  Am 
Donnerdaghe  nha  dem  Sondage  Quafimodogcniti.    Stuf  ttm  Sdjul.  «i$U>  \u  ©aljwrtcl. 

9lad>  rbtrr  »fnttfiing  auf  brr  «fldfeilt  ifl  bit  «Mtfe  1624  »ifttt  »im  Gaifc  £om1>.  »,  $tfi$cim,  $irtri<$  t.  &. 
ecbul  «Bin»«  lurfirfeefauft. 


CCCLXXXVI.    $ietr«|  b.  b.  ertul.  berfefct  an  £an*  b.  b.  ®o)ttt.  für  ein  £>arte&n  bon 
45  «bein.  (Sutten  3  «Wart  au*  SßenbtfaVStyenbuTg,  3  Start  au*  ftrfUngrn  unb  1  Start  au* 
*ccf|1cbt,  am  27.  Hbril  1503  (in  brn  ^eiligen  Dfirrn).  cda.  im  e^uu       j«  «Wjwtii. 


frwttf>.  h  »b.  v. 
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CCCLXXXVü.  Didridj  t>.  b.  e<f>ul.,  SBerneta  ©o$n,  betfauft  an  £bbe  2)fenfe  $fartei  ja 
SSintcrfflD,  2  SWart  Sietiftyelb  autf  ©rieben,  8  ecfjia.  Dienfaelb  au*  SBtnterfelb,  9  einen 
$att>en  64>t(J.  au*  ber  »rbe  in  «Rabemtm,  für  44  SJlarf  6oltn>.  »iebetfäuftic& ,  om  15.  Sult 

1505  (am  Safle  atlee  Spoflel). 

£rla.  im  €d)u[.  Hrd).  ju  Salu«. 


CCCLXXXVIII.   G&urfurft  3oa$ira  unb  SJtatfgraf  «Ibredjt  nehmen  2H6rec$t  bon  bet  ®<$u* 
Icnburg  jura  $au»tmanne  ber  Sdtmart  an,  am  29.  Ceptbr.  15U3. 

—  Wir  Joachim  Churfurft  vnd  Albrecht  gebruder  Marggrauen  zu  Brandeinburg 
Bekennen  —   das  wir  vnns  mit  vnnferm  Rath  vnnd  Liebenn  getrewenn  Albrechttenn  von  der 
Scliiilenburgk  Alte  Fritzenn  fon  geenygt  vnd  verirageun  habenn  —  al&o,  Das  wir  gnanteo 
Albrechtten  von  der  Schulenburg  zu  vnnferm  heuptman  In  der  Altten  uarck  vffgenohinen 
vnnd  dar  felbft  vnnfer  lant  die  Altten marck  von  vnfern  wegen  zuuerwefseu,  vnnd  das  getreulich 
znfduit/cn  vnnd  zu  fchirmen,  vnnd  die  Araffen  gefridfatulieh  zuuorteydingen,  Beuollien  haben  vnnd 
alles  das  zuthun  das  ein  getrewer  heubtmahn  zuthun  vnnd  zuhandelln  pflichtig  vnnd  fchnldig  i(t  Szo 
fol  Im  auch  vnnfer  lantfchafft  der  Allten  marck  In  allenn  vnnd  iglichen  vnufernn  gefchefftenn  wen  er 
fy  vonn  vnnfer  vnnd  des  landes  beft  wegenn  fordeniu  vnnd  heifchen  wirt,  gekorfam  vnd  volgig  fein, 
Bey  vormeydung  vnnfer  ftraff  vnd  vnguade:  er  fol  auch  von  den  felben  kein  gefcheuck  noch  gäbe  nicht 
nehmen,  das  vnnfer  herfchafft  oder  denn  vnnfern  zufchadenn  reicht,  fundern  wes  vnns  vund  vnnfer 
herfdiafft  zu  nutz  vnnd  frommen  kommen  niack,   vns  das  zuwenden  vnnd  foll  alles,  das  vnns  vnnd 
vnnfer  herfchafft  einzunehmen  zuftet,    nichtts  einnchmenn  Noch  daruon  aufsgebenn,   funder  das  vnfer 
Caftner  zu  Tangermunde  einnehmeu  lauen.    Was  er  auch  vonn  brochtun  vnnd  Vellen  In  feiner 
hcuplmanfihafA  erferet,  dar  aufs  vnns  vnnd  vnnfer  herfohafft  Nutz  entfteen  mag,  des  er  dann  guthen 
fleis  thiin  vnnd  habenn  foll,  dafletb  alles  fol  er  mit  vnnd  jn  beyweefen  vnnfers  Caftners  beleydingen 
vnnd  haiidcliu  vnns  vnud  vtmfer  herfchafft  zum  beAen  vnnd  was  davon  gefeit,  fol  vnnfer  CaAuer  ein« 
nehmen  vnnd  beredten  der  berfchafA  zu  guth.    Er  foll  auch  den  CaAner  getrewlich  hatitliabcnn  vnnd 
jni  beholffe»  vnnd  beraten  fein,  damit  folclis  vnnd  wes  der  Herfchafft  zuftet  vnnd  dem  Caftner  geburtt 
ein  /.iiiK'liiuen  zu  einer  iglichen  Zeit  furderlich  eingebraclit  werde,  Er  fol  auch  Acht  KeyOche  pferde, 
die  uvil  er  vnnf.-r  heuptmaun  ift  lialden  vnnd  darzu  mit  knechtten  gefchickt  vnnd  geruft  fein.  Daruor 
follenn  vnnd  wollenn  wir  Itn  von  foldter  heuptmanfehafft  wegenn  vnnd  vor  alle  obgefchrtbenn  fachen 
eins  iglichen  Jars  aufs  vnnferm  Cafteu  zu  Tangermunde  drilthalbhundert  guldeun  gobenn  vnnd  aufc»- 
ridiieti  lalVen,  halb  vff  walburgcn  vnnd  die  ander  helfft  vff  Michaelis,  die  Im  vnnfer  CaAner  dafelbft 
alle  Jar  vff  folch  obbeftimpt  dnge  vnnd  fein  Qtiitirunge  geben  vnnd  bezallenn  füll  on  alles  geferde.  Ob 
auch  gefchee  das  der  gnantte  Albrecht  von  der  Schulenburg  gegen  den  veynden  oder  fünft 
vonn  vnnfenin  wegenn  fchadeun  empfinge,  folchen  fcludeun  folleu  vnnd  wollen  wir  Im  aufstellten, 
W'u  wir  aber  daryu  mit  ein  ander  Irrig  wurdenn,  foll  das  gefcheen  nach  erkenlnus  vnnfer  Rettb  vnnd 
zweiter  feiner  frunde,  So  wir  jn  auch  jn  vnnfern  dinftenn  forderttenn  oder  febickten  (ollen  vnnd  wollen 
wir  Im  auf-richtuug  thun  vnnd  vor  fchaden  ftein  vnnd  fo  wir  Im  bey  folcher  vnnfer  hauptuianfuhafft 
nicht  lenger  liaben,  oder  Er  uicht  mehr  da  bleibenn  will,  das  foll  ein  teil!  dem  andern  vff  Johannis 
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Baptifte  zuuorenn  anfragen  vnnd  verkündigen,  Alles  getrewlich  on  argelift  vnnd  geoerde.  Zu  orkunt  etc. 
vnnd  geben  zu  Colin  an  der  Sprew  Am  Tag  Michaelia,  Anno  domüü  etc.  XV«  Tercio. 

«n«  bm  efrtma.  E*n«co»ial»«d)t  XXXH,  154-155. 


CCCLXXXIX.   (Shurfürft  ^cacbim  erneuert  ein  bctn  ftrifc  tt.  b.  Odjulrnb.  früher  a,e<|e6ene3 
53erf|>re$en,  bag  tym  ein  SlngrfaUe  bon  600  ©ulben  in  ber  SWort  ja  2f>ei(  »erben  foüe,  aucf) 
ju  ©unjitn  8llbre<$W  b.  b.  @($ut,  am  4.  Cctbr.  1504. 

—  Wir  Joachim  —  als  etwe  der  hochgeboren  furft  herre  Johans  MarggrafT  zu  Branden« 
bürg  Churfurft  etc.  vnfer  lieber  herre  vnnd  vater  —  vnnfern  Rat  vnnd  lieben  getrewen  Frytzen 
von  der  Schulenburg  in  anlehung  feyner  fleyffigen  wylligen  dinft,  fo  er  vnufer  herfchafft  gelhan 
hat  hinforder  gerne  thun  wyl  vnnd  fol  auch  aufs  f wideren  gnaden  eiu  angefeil  von  Sechshundert 
gülden,  wo  er  das  In  vnfern  Landen  vfsrichten  raocht  gnediglich  verfchryben  vnd  gelyhen  hat  Inhalt 
des  briues  darüber  aufgangen,  Des  datum  ftet  zu  prent zlow  am  dinftag  nach  Cantate  Crifti  geburt 
vnnfers  herrn  vyrczehn  hundert  vnnd  Im  acht  vnnd  SybenczigQen  Jaren  vnnd  fo  dann  gnannter  vnnfer 
Rat  fritze  von  der  Schulemburg  byf&her  lolchs  vorfchryben  angefels  nicht  vorgenugt  ift  vnnd  dafTelb 
vnnferem  heuptmann  der  alten  marck  Rat  vnnd  lieben  getrewen  Albrechten  von  der  Schulem- 
burg feinem  Son  vbergeben  vnd  abgetreten,  haben  fie  vnns  famptlich  demuttiglich  gcbetten  vnd  erlucht 
folch  vnnfers  lieben  herrn  vnd  vaters  feiiger  gedechtnus  verfchreybung  auch  gefcbeene  vbergab  gne- 
diglich zu  Confirmiren  vnd  zu  beftetigen.  Des  wyr  —  gnediglich  Confinniret  vnnd  beftetigt  —  Cola 
an  der  Sprew  am  tag  Franfcifcy  Anno  etc.  XV  quarto. 

Relator.  Tlominoe  Theodericus  Epifcopus  Lubneenfis 
et  Georgius  Fl  ans  Marfcalcus* 

«Hadj  ttm  QtiunnW.  CrtatcopUIMt  XXXIII,  188. 


CCCXC.  Slnträ§c  auf  StrrcflfoMaa,  rucfftytlid)  bcr  nadjfltlaffenen  ©üter  beö  grifce  ton 

ber  ©djulcnburg,  Dom  Satyt  1505. 

Nachdem  dann  Er  fritz  von  der  Schulemburg  ritter  kurtzlich  Inn  got  verftorbenn.  ift  Er 
Hans  von  Rochow  ritter  hewt  dato  vor  meinem  gnedigen  Herrn  Marggraff  Albrechten  erfcliynen 
vnnd  fich  beciagt,  das  er  vor  denfelben  Er  f ritzen  burgfchafft  gethan  furder  feinen  f.  g.  gebeten,  Im 
wo  yniants  gnants  Er  fritzen  ritter  behalten  oder  bekumern  wurde,  den  jrften  kummer  au  alle  fernen  " 
lenen  vnd  guttern  zugeftatten,  das  Im  fein  f.  g.  gnediglich  verlewbt  vnnd  vergönnet  hatt.  Actum  Din- 
ftags  nach  Jacohj  appoftoli  (29.  Juli)  Anno  etc.  quinto.  Syuert  fchenck,  Dittrich  von  der 
Schulenburg  vnud  genert  vonn  Aluefsleue  haben  die  ander  clag  zu  herrn  fritzen  von  der 
^Schulemburg  feiigen  guttern  geben.  Actum  Mitwochs  nach  Vincula  petri  (6.  Aug.)  Anno  etc.  quinto. 
Item  Buffke  von  der  Schulenburg  ift,  ob  ymant  kätu  vnd  wolt  Ern  fritzen  von  der  Schu- 
lenburg Ritter  feiiger  guter  beclagen,  zu  den  felben  vor  andern  der  drit  zu  fein  vmb  burgfchaft  vor 
In  gethan,  fouill  das  recht  zuleft,  angetzeichent  auf/ fein  erfuchen»   Actum  mitwochs  uach  vincula  petrj 

63* 
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(6.  Aug.)  anno  quinto.  Hannfen  vonn  der  Schulemburg  ift  ob  yroant  kome  vnnd  wolt  Herrn 
Fritzen  von  der  Schulen  bürg  etc.  feiigen  guter  beclagen  zu  deufclben  vor  andern  der  virte  Zu 
Jein,  vmb  btirgfchafft  vor  Iine  gethan,  ift  vff  fein  ErTucben  verzeicbent.  Actum  Coln  Freytages  nach 
Aflumptioitis  inarie  (22.  Aug.)  Anno  quinto.  Joachim  Reich,  Burgermaifter,  hat  auch  zu  licrrn 
Fritzen  von  der  Schulenburg  Ritter  feiiger  nachgelaflen  guttere  vmb  LII  guldin,  To  er  Im  fcbul- 
dig  ift  bliben,  geclagt   Actum  Colin  montags  nach  Bartholom ej  (25,  Aug.)  anno  XV  quinto, 

Vltd)  ttm  <$urn.  £<$n*copiauui<bc  XXX],  209. 


CCCXCI.  C&urfürfl  Soatfcim  fefct  für  (Srmaarb,  2BU(wr  Don  ftrifc  b,  b.  e^utcnturg  ein 

$cibarttna,e  au*,  an  31.  Sluaufi  1505. 

Vnfer  gnedigfte  vnd  gnedige  herren  habenn  ermegarten,  friezen  vonn  der  Schulem- 
burg 8  nachgelaflen  witlwen,  vff  Ir  demntig  anfachen  vnnd  vnderricht,  das  gnannter  Ir  eticher  mann 
In  feinem  letzten  Ir  die  beflerung  aller  feiner  gutter  fo  er  vonn  Ihro  furfllichen  gnaden  zu  leben  ge- 
habt die  weyll  die  verplendt  vnnd  vff  widerkauff  verfebrybenn  fein  zu  fambt  den  vnuerpfendeten  gut- 
terenn  zw  widerftattunge  Ires  einbringens  zu  leybgeding  vermacht,  diefelbenn  gutter  wie  vorbemrt  zu 
rechtem  leypgeding  auch  gnedigelich  verlyben  —  vnd  des  zw  cinwcyfer  geben  Albrecht  vonn  der 
Schulemburg,  fritzen  Son,  Actum  Snntags  Nach  Decollationis  Johannis  Anno  etc.  quinto. 

.    Ked,  btm  tyuafcf.  febiKcoriaUudjr  xxXffl  81. 


CCCXCII.  8M*rto)t  b.  b.  6(|ttlf nbut jj  Wirb  mit  $Ato  Battenberg  belehnt,  am  4.  Octtr.  1505. 

Vnnfer  gnedigfte  vnnd  gnädige  herren  haben  Albrechte  vonn  der  Schulemburg  Bernds 
Sone  das  halbe  dorff  wardembergk  mit  allen  feinen  zinfen  reuten  nutezungen  ynd  czugehorungen 
InmafTeu  das  ditt erleb  vonnAluefleuen  byflier  von  der  herfchafft  der  Marggrafffchaft  zw  Bran- 
denburg zn  Iehen  Inne  gehabt  vnnd  befeffen  von  dem  Er  das  erblich  verkaufit  vnnd  gnannter  von 
alueizleucn  vff  fein  vnd  feiner  erbenn  bebuff  vor  den  Rethenn  wie  recht  verl äffen  hart  zu  rechtem 
Manlehen  gnediglich  gelyhenn  — -  —  Ihro  furfllichen  gnaden  hahen  feinen  brudern  vnnd  vettern  den 
von  der  Schulemburg  an  folchem  gutt  die  gefambten  haot  Inmaffeu  fy  mit  andern  Iren  lehnen  verfani- 
melt  fein  gelyhenn  doch  der  allewege  weg  zu  thun  wie  gefambter  baut  recht  vnud  gewonhett  ul  — 
Actum  Colen  etc.  Sonnabents  nach  Remigius  Anno  quinto, 

Kai*  bra  Sfctmtto,  tttn«»pial»u<fae  XXXIII,  31. 


CCCXC1II.  ftrifr  b.  b.  e^ulcnburg,  «Kernet*  ©01)11,  berfauft  an  Stifc     b,  ecfiul.  Sufio* 

eo$n  $äcj>te  au*  £eflebt,  am  1.  »tärj  1506. 

Ick  her  Frederick  v.  d.  Sch.  Werners  S.  bekenne  —  dat  ick  dem  duchtigen  Fritzen 
v.  d.  Sch,  her  Busfeo  feL  Sone  —  vorkoft  hebbe  —  duffe  hir  nagefebreaen  Jaiiike  pechte  vnd  vp- 
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kaminge  —  fo  olim  fin  vader  gccrnct  helft,  benatneliken  jm  dorpe  tho  Heftedc,  Im  liege  bele- 
gen, Iii  vnd  vor  nrioen  hauen,  liotien,  acker,  wifche,  weiden  vnd  allen  thobehoringen  twe  mark  penn, 
dinftgeldes,  twe  pnnt  pachtes  verdehalueu  Schcpel  roggen,  einen  haluen  fchepel  gerften,  einen  haluen 
fchepel  hauern,  drüttehaluen  fchilling  penn,  (or  bede  vnd  twe  rokboner.  —  Dann  —  dinftgelt  — •  pacht 

—  bedegelt  ein  rokhon  in  vnd  vth  mynen  haluen  haue  —  —  Dann  —  roggen  —  gersle  —  pacht 

—  dienftgud  —  bede  vnd  rokhon  in  vnd  vth  mynen  haluen  haue  Hiruor  lieft  roi  Fritze  — 

betalet  —  Negentich  Rinfcho  gülden  —  Noch  fo  hebbe  ick  —  beholden  einen  wedderkop  —  —  — 
Vnd  wy  Hinric  vnd  Michael  des  ergedachten  Werners  fone  vnd  broder  des  ergen.  Fredericus 
bekennen  —  dat  wy  fodan  —  punete  —  vefte  Ainder  alle  behelp  holden  willen  —  Gegeuen  —  veff- 
teiuhundert  darna  im  foften  Jar,  am  fontage  Invocavit. 

Kit«  Um  edjul.  Gopiar.  auf  ^repfi.  6atji«ftrr. 


CCCXCIV.   m$tl  b.  b,  ©djul.  fcerfaufl  on  ba*  Sl  Sieaborf  4  «Warf  Sienfiaelb  au*  2I(um 

unb  ^äflflra  für  40      3ty.,  am  9.  SRärj  150C. 

f 

Ick  Michel  v.  d.  Sch.,  Werners  fei.  Sone  bekenne  —  dat  ick  —  verkope  to  eynen  rechten 
wedderkop  dem  —  bern  Gherde  von  Wuftroa  prouift  unde  Vor  Rixen  van  Wuftrou  prio- 
rinuen,  Margarethen  Mechou  nnderpriorinn  unde  der  gantzen  Samlinghen  des  Clofters  to  Dyftorp 
—  veer  marck  jarlikes  dcenftgeldes,  alfe  nomliken  in  dem  dorpe  to  A lern  —  twee  marck  vnd  in  dem 
dorpe  to  Püggen  —  twe  marck  —  Hirvor  heft  my  —  de  —  prouift  —  gegeuen  —  veertich  gnde 
gonge  Rinfcho  Gulden  —  Und  wy  licre  frederick  unde  Hinrick  gebroder  v.  J.  »eh.  bekennen  — 
dat  fodanes  is  gefcheen  myt  unfen  weten  willen  und  fulborde.  Dudes  to  bekenntnifie  hebben  iek  her 
Frederick  myn  Pitzer  vor  myn  Segel  unde  ick  Hinrick  'myn  Ingefegel  gehenget  by  nnfers  broders 
ingefegel  nedden  an  duften  breef,  de  gegeuen  is  unde  gefereuen  nah  Chrifti  gebort  vefteyn  hundert 
iar  darnah  in  dem  feften  jare  am  mandage  na  dem  fondage  Reminifcere. 

Rad;  0«nf.  Cod.  3,  312  tom  Original. 


CCCXCV.    öuiTo  t>.  b.  ©e&nlenburg  flettt  für  feinen  »tubet  fri*  einen  ec&aMoiPtief  an«, 

am  28.  Styril  1506. 

Ick  Buffe  van  der  Schulenborgh  hem  buffen  —  fone  —  bekenn«  —  alfe  —  fritze  — 
myn  broder  fin  Ingefegell  neuen  minen  Ingefegell  Im  breue  den  Clofter  Junckfruwen  tho  Dambeke 
auer  mine  gudere  widiken  vorfigelt  uppe  II*,  gülden  houetfummen  vnd  vif  wifpel  roggen  Jarlik erpechte 
ludende  heft  angehangen,  dat  ick  vnd  myne  ernen  fchullen  fodan  vorgen.  Jarlike  pachte  binnen  dran 
jaren  na  dato  dulTes  breues  wedderlofen.  Wcret  he  efle  ßne  eruen  des  fchadon  nehmen,  fodan  fcha- 
den  rede  vnd  laue  ick  vor  mick  vnd  myne  eruen  fchadelos  wol  tho  benomen.   DulTes  tho  forder 
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luchnifse  hebbe  ick  myn  recbte  Ingefegel  bcnedden  duffen  bref  hengen  lathen,  De  geuen  is  —  veftein 
hundert  vnd  foes  Jaren  am  dingefdage  naeh  mifericordias  dni. 

«u<  brm  Bdjid.  «war.  a«f  *r.  ealjwrttl. 


CCCXCVI.  £ibfri<$  M.     edmlen&ura,  »«tauft  bm  ©d)u($en^f  in  SRiefcati  unb  anbete  £e* 
bunarn  au«  (cm  Sorfc  9tiebau  an  bte  SUtharinenfir<|e  in  eaforoebel  »tcbcrtäuflicf» ,  am 

9.  150G. 

lk  Diderik  v.  d.  Schulenburg  Bekenne  —  vor  mick,  Werner  vnd  Hanfe  miner  fohne 
—  dat  Ick  —  vorkofft  hebbe  —  den  Erfanien  Clawes  Konnigfteden  vud  Ladewich  Wege,  Vorftandcrn 
der  Kerken  tho  funte  Katherincn  In  der  Nienftadt  tho  SoUwedell  —  dufle  hirnabefchreuen  hone 
▼ad  guder,  Als  Inn  dem  dorpe  tho  Ribow  minen  frigen  fchulten  hoff,  den  Ik  etwan  plach 
tho  bowanende,  Item  —  Jabelmanus  hoff  mit  einem  kofier  erue,  ock  darfulueft  Inn  den  hoff  behö- 
rende dat  alle  Jarlikes  gift  dre  fchcpel  hauern  vnd  feuen  vnd  twintich  penning  Soltw.,  vnd  de  be- 
nombde  houe  mit  allerlei  thobohoringe,  mit  dein  gerichte  hogeft  vnd  fideft  —  buten  vnd  binnen  thuns 

 ock  mit  leger,  denften,  Rockhoucrn  vnd  allen  gerechü'cheideu  de  Ick  dar  ane  hebbe,  wo  men 

de  benomen  möge,  Item  ouer  —  (5)  —  houe  —  tho  Ribow  dat  lager  vnd  dat  gerichte  binnen  thunsf, 
Item  auer  Claus  —  kofter  erue  dat  achtendel  des  erueu,  fo  Ick  dat  bet  nbu  her  darauer  gehat  vnd 

beteten  hebbe,  Item  den  achtendel  des  gerichtes  vppe  der  ftraten  vnd  Im  velde  desfülfften 

dorpes  tho  Ribow  —  vor  achtentich  gude  geoge  Rinfche  goldtgulden  Ock  fchollen  deful- 

fen  vorftender  —  n»Hu  hebben  de  houe  vud  «ruo  d«  «U-odo  w«ift»  find»  vnd  de  ock  noch  In  tboka» 
menden  tiden  wufte  werden  muchteu,  wedder  tho  befettende,  wauner  vnd  wo  vaken  des  behuef  isf, 
vnd  ße  des  kunnen  bekamen,  ock  de  meuue,  fo  vaken  fie  des  vorbören,  febattcu,  panden  vnd  panden 
taten  mögen,  vnd  In  aller  mateu  dar  by  faren,  fo  Ick  vnd  mine  eroen,  wanner  wy  de  guder  perfoniiek 

fulueft  Inn  vnd  vnder  hebben,  don  muchteu  Ick  vnd  mine  eruen  geuen  ock  volle  macht  ver- 

middellt  kraft  vnd  macht  duffes  breues,  dat  fodan  frey  des  Schulten  howes  tho  Ribow  dorch  vorfteruet 
des  oldeftcn  Borgermeifters  der  Nienftadt  tho  Soltwedel,  gelick  offt  de  beCtter  des  haues  voruelle 
fcbale  vorleddiget  vnd  lofsgefallen  fin,  So  vaken  da«  fchutt  vnd  wan  fodan  vorledigel,  deme  frholle 
dat  freis  dy  den  Burgerioeiftern  vndt  Radtmannen  der  Nienftadt  tho  Soltwedel  tho  rechten  tiden  ge- 
hefchclt  werden  vad  van  den  oldeften  Borgermeiftern  ock  gelegen  werden  by  vorlnft  des  lehns  vnd 
dat  frei  lofen,  wo  von  older  wandtlick  gewefen,  Alfe  dat  de  lehnware  tho  behuefi  der  ergenanten 
kercken  gekerel  vnd  bowendet  werde.  De  —  Burgermeifter  Mole  ock  volle  macht  hebben  fodan 
lehen  mit  höflicher  vorwariuge  vnd  der  Stadt  Segel  tho  uerlehende,  gelik  wo  Ick  vnd  mine  eruen  Inn 
macht  hebben  tho  donde  vnd  tho  Utende  —  In  macht  hebben.    Doch  fo  hebbe  Ik  —  —  beboldeu  den 

wedderkop  Vnd  Ik  —  rede  vnd  laue  vor  mick  vnd  mine  eruen  den  —  vorftenderen  — 

vp  vnd  auer  duffen  koep  von  vnfen  gnedigeften  —  hern  —  willebreff  vp  vnfe  eigene  koft  vnd  teringe 
tho  bofchaffiuide  vnd  tho  fehickende  mit  dem  aldererften.  Imgelikcn  will  Ick  ehn  ock  fo  ehr  vnd  lewer 
van  niinen  veddern  Haffen,  Syuert  vnd  Jürgen  v,  d.  Sch.  eine  befunderlike  vorfegelinge  —  dat 
fe  vor  tick  —  duffen  kop  mit  bofulbordet  —  vnd  thogeftadet  hebben,  vorforgen  befchaffen  vnd  vth- 
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richten,  —  —  —  Geuen  vnd  fchreuen  na  Chrifti  gebort  veftein  hundert  vnd  dam*  Im  Torten 
Jare,  am  Dinxdage  na  dem  fondage  Trinitatis. 

0U$  Um  CopfnbSud,  6«  Äaibarinen-Äirdjc  in  ealjorttf. 


CCCXCVII.  (Sfjutfürfl  3oa#un  unb  ftrifa,  ».  t>.  ©rhulcn&urg  tauförn  mutete  ^fo&te,  Sint«i  »•» 

am  2S.  Octbr.  1506. 

—  Wir  Joachim  Chnrfurft  etc.  vnd  AI  brecht  gebrnder  etc.  Bekennen  —  Das  wir  mit 
vnnrerm  Rat  vnnd  lieben  getrewen  AU  Fritzen  von  der  Schulembnrg  zw  Betzendorff  etli- 
cher guttor  zynfs  vnd  pecht  halben  eynen  wechflel  gemacht  haben  Nemlich  hat  er  vnns  volgende  pecht 
vnnd  zynfs  vor  Dch  vnnd  /ein  erben  wie  Geh  geburt  abgetretten  vnnd  vorlafTeu  zw  Burfz  einen  wifpel 
roggen  vnnd  einen  wifpel  gerften  zw  Arnburg  einen  wifpell  roggen  vnnd  eynen  wifpel  gerften  zw 
Baben  einen  wifpel  roggen  vnnd  gerften  dre  vnd  ezwenezig  grofehen  am  gplde  die  halbe  vehre  zw 
Arnborch  auff  funffthalb  fchock  angefchlagen  zw  Wyfcherde  das  holcz  vnnd  den  bufch  ein  Jar 
geacht  vff  ein  fchock  zw  der  ha f fei  acht  fchock  an  gelde  von  der  veltmarck  zw  wifcherde  Inhalt 
feius  briues  darüber  aufzgangen«    Widderumb  vnnd  dargegegen  haben  wir  vor  vnns  vnnd  vunfer  erben 
Im  vnd  feinen  Dienlichen  leibs  lehns  erben  abgetretten  vnnd  vorlafTen  vnnd  zu  rechtem  Manlehn  gne- 
diglich  gel) hen  volgcude  vntifer  pecht  vnnd  zynfs  Nemlich  Im  laudt  zw  Stendal^  Im  dorff  Erxf- 
leite  Jafpar  gerkens  gibt  drithalben  fcheffel  roggen  dritbalben  fcheffel  gerften  zw  Greuenicze  pauel 
befendall  gibt  anderthalben  winfpel  roggen  anderthalben  wifpel  gerften  henning  drie  gibt  zwelff  fcheffel 
roggen  zwelff  fcheffel  gerften  Claus  belftorff  Sechs  fcheffel  roggen  Sechs  fcheffel  gerften  Claus  kotze- 
buw  einen  winfpel  roggen  einen  winfpel  gerften  zw  Scharfthedo  heine  beneke  fechs  fchen*'  roggen 
Sechs  fchcfTel  gerften  paiiell  garlip  fechs  fcheffel  roggen  fevl.»  r.rr.,1  s.rA<;U  *w  vngeling  heine 
fchultc  zwey  fcheffel  roggen  vnnd  zwey  fchcffell  gerften  hans  Schwarrttekop  zwey  fcheffel  roggen  zwey 
fcheffel  gerften  Cone  balreftede  zwey  fcheffel  roggen  zwey  fcheffel  gerften  Cone  fchulte  zwey  fcheffel 
roggen  zwey  fcheffel  gerften  zw  Weftynfell  der  Schultze  zwe  fcheffel  roggen  zwey  fcheffel  gerfte 
Claus  Lcnimen  funffdialben  fcheffel  gerften  funffthalbcn  fcheffel  roggen  heine  hennings  anderthalben 
fcheffel  roggen  anderthalben  fcheffel  gerften  Amt  fyfchchek  zwey  (cheffei  gerften  zw  Schynnc  Maltis 
Untftede  einen  halben  (cheflVI  gerften  hans  Baben  achtzehn  fcheffel  gerften  heine  kleinow  zwolff  fcheffel 
gerften  Tile  lintftede  drey   virt  gerften  Michel  gyfen  zwey  fcheffel  gerften  Iionifacz  Arnfzberge  fechs 
fcheffel  gerften  die  gemeitie  powre  darfelbs  vnnd  etliche  von  Gratzow  geben  von  der  wuften  felt- 
marck  klynckaw  zwelff  fcheffel  gerften  hans  franke  fiinfTlhalbcn  grofehen  Jürgen  Lndckcns  fechs 
grofehen  fechs  pfenning  Hartolouienus  Schalhafe  einen  grofehen  fyben  pfenning  Michel  gyfen  virtzehent- 
halben  grofehen  heyne  Cleinow  einen  grofehen  fyben  pfenning  vnnd  wir  vorzeyhen  vnns  vnnd  abtreU 
ten  folcho  vorbeiueltte  Jerliehe  pecht  vnnd  zynfs  vnnd  leyhen  Im  vnd  feinen  inenlichen  leibs  lehens 
erben  diefeiben  —  vnnd  haben  auch  vff  fem  fleiffig  anfuchen  feinen  Brüdern  vnd  vettern  den  von 
der  Schulemburg  an  folchen  guttern  die  gefamten  handt  gelyhen,  wie  gefambier  handl  recht  vnd  ge- 
wonheit  ift  lye  auch  in  anderen  guttern  vorfandet  ündt  —  Geben  zw  Tangermundt,  am  tag  Simonis 
vnd  Jude  Anno  etc.  XV«  Sexto. 

«od,  tm  «uraiärf.  Stpn<rcefalbiid;r  XXXIII,  126.  S>«  «nfang  in  8en»  Sr.  Utf.  762. 
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CCCXCVIII.  Stbnbrief  für  #and  b.  ©atmen  auf        b*ra  28.  ßclbr.  15G6. 

Wir  Joachim  und  Albrecht  —  thun  kund  —  dasf  wir  —  Hans  v.  Dannen  and  feinen 
  Erben  das  Dorf  Horst  mit  —  Gerichte  und  Natzungen,  nämlich  einen  Hoff  den  er  felblt  bewoh- 
net (folgen  bte  baju  geberigen  $5$te)  zu  rechten  nunlehn  —  geliehen  haben  Tangermundt  am 

Donuerlug  finionis  vndt  Judae  1506. 

Von  einer  »bfojtift  im  (gtSfl.  ed»l.  ,u  Scfcrnbcrf. 

3m  3abr  15W  Scnnu«  3«*»w"  «bitlt  tfrfrtbt  «ntn  gkiibtatlrnbcn  2t&n*riif,  ba»on  fld)  bi«  Hbfdjrift  In  btmftl. 
br»  ttrdji»  bejinfcft. 


CCCXCIX.  ®raf  njofl  Don  ©arbb,  bele&nt  grifc  b.  b.  <5d)u(.  mit  bent  Sebnttn  in  Sttffrbcrjjf, 

am  11.  9tat  1509. 

Wyr  Joft  von  Gots  gnaden  graue  zu  Barby  vnd  Mulingen  Bekennen  —  dat  wy  dem 
geftrengen  fritzen  v.  d.  Sch.  vnd  ünen  Lehnserben  tho  menliken  lehn  recht  vnd  redeliken  gelegen 
hebben  vnd  ligen  den  tegeden  tho  Mefzeberge  —  mit  fulker  gerechtigkeit  So  alfe  de  Bert  win- 
ke! den  van  vns  tho  lehne  gehatt  hebben.  Geuen  —  veffteinhundert  Jar  darna  Im  achten  Jare 

am  Dornfiage  na  dem  foutage  tnifericordias  doi.  na  den  hilgen  pafchen. 

«ad>  btm  Ctri*lbu<fe  im  ed>uL  Hrdjit  i<i  ealpwbrt. 


CD.  öufTo  b.  b.  ed)u(.  betfauft  «Rcntm  an  bic  Äita)t  ju  S3c&enborf,  am  13.  3uni  1508. 

Ick  Buffo  v.  d.  Sch.  Matthias  fei.  fohn  Bekenne  dat  Ick  —  mit  volborde  Geffen  miner 
eheliken  huffruwen,  fo  ehr  mine  guder  vmme  Betzendorp  her  tho  einer  lieffihucht  verfchreuen 
fUj  —  verkufft  hebbe  —  Unfcr  leuen  frawen  vnde  der  Kercken  tho  Betzeudorpe  —  tho  truwer 
handt  fritzen  dem  oldern  Jürgen  vnd  Bulfen  ohrcs  Broders  fohnen,  Bullen  Matthias  fei»  fohne, 
Mathiasfe  Berndt  fei.  fohne,  Berndt  dem  Jüngeren  olde  Berendt  fei.  fohne  vnd  her  Fritzen 
feel.  fohne  vnd  ehren  Eruen  alle  geheten  v.  d.  Sch.  vnde  den  vorftendern  der  Kercken  tho  Betzen- 
dorpe —  twe  puudt  pennige  Jarlikes  pachtes  —  tho  Gribeo  vnd  twe  punt  —  lo  Kokelitze  —  vor 
ein  vnd  vertich  —  Rinfche  gülden  und  negen  Ichiliing  Soltw,  de  dar  her  kamen  van  loften  wegen,  fo 
Ick  Buffo  v.  d.  Sch.  der  kercken  tho  Betzendorpe  vnd«  den  vorftendern  darfulues  vor  her  Fritzen 
v.  d.  Sch  feiiger  mit  fampt  Bernde  v.  d.  Sch.  gelauet  hadden,  fo  her  Fritze  —  der  kercken  —  tho 

belhalende  fchuldig  —  was.  Veffteinhundert  —  in  dem  achten  Jahr   am  DingcAage  in  den 

hilligen  Pinxten. 

©cn  tinrt  altrn  Wfcfcift  im  Schill.  Sfr$io  ut  SaljlwbfL 


««traft  M  «.  tt\9*t. 
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